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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



EKDBMSCBREtBÜNe. 

Stockholm, geHr. b. Nordftröm : Stockholm. III 
Delen. x8oi. i Alp^ i Bog. IV og HKa 0. igoi* 
I Alffh. s B. gr. t< (alte 4Tlite «Atklr.) 

Der dritte Tbeil der ausführlichen Berchreibang 
von Stockholm vom Hn. Kantleyrsrh EUrs da- 
felbfl, bat folgende Abrchnitte. I. Foitd«r Südtrtor- 
fladt (Södennalm) und «len nahe da herum liegcndea 
Infel». Diefe VorftMit ift unter den ficben in- 
fd«, wonof Stockbolm liegt, die gröfsM viid «in 
neiden bebauet. Sie hit fs \ ornish fo, und v. ord 
der Stadt von K. Guftar L. erft zur Weide gefchenfct» 
fifif aber bald an bebaut zv i;rcrd«n. Der SOderftrotn» 
vormnU Kt^Tii^;srnnii r'^riamu, war ehedcfTcn fi-hiffbar, 
ohue (iafs man «iiier Scbleufe bedurfte ; nachdem aber 
«tWs nietar b«bavek i|nd dadurch der freye Lauf de» 
FlulTes eir.r^P7veängt ward : fo mufst« man unter Kö- 
sdgjuhonn iil. eine Schleufe dann aukgen, die 1753 
TOtt Polhetn neu gebauet ward, und viermal de» Ta- 
gea zur Durchfahrt gedlfner wird. K. Carl GuiHr 
wollte feineRertdeiir, und die ReichAcollegien nach die- 
fer Vorftadt verlegen, und der Generalqoartiermeifter 
Värnfköld, ncbft dem Bauineifter Jean de la Vall6e. 
ntafsten fchon dl« Riffe zu den dazu nöthigen üe- 



bhuden entwerfen; derTod desKü 



aber 



diefs Projekt. Die VoriUdt hat oft durch f euersbrunlt 
f«hr gelitten. 1723 brannten 496 Hüttfer dafelbft ab, 

■wori.ritt T iloch nur4^ ftcinerne ll^ufer waren, da derBe- 
fehl. biof» Häufer von Stein zu bauen, üch damals oodt 
iiTcht aof die Torftfldte erftreckte. Da. wo jetzt darMarkC 
ift, a'urde i3o6derpatriotifche Reichsrath TorkelKnut- 
fon in dem Kriege zwifchenK. Birger und feinen Brii- 
. ihm enthauptet, und heniach über feinem Grabe ein AI- 
tnr erricbtet Die Kirchen dafelbft find : die MariaeMag- 
dalenoe Kucbe. die Catharinen Kirche, vorher Stu- 
rcna Kapelle genannt. Aucb hatte die rufllfche Na- 
tion,die in diefer Vorftadt belondera ihrer Hnndel be- 
trieb, chadeflien in dtfui fugenannten ruUifchen Hof 
(Ryfsg^rd), und hat nun in dem dortigen Stadtbaufe 
ihre Kapelle oder Kirche. Die Katholiken hatten fonft 
iit Stockholm keifte privilegirte Kirche, aber nach 
dem Tu!eranzplakat fchickte Papft Pius VI. den D. 
Fufchalia Öfter eis Vümnm eft^Mwn« nadi Schraden» 
dkaa König Ciuftav 1733 die ObennfQcbt iber aOe' 

Jiath' lirthi' Kirfhenfachen in gaur, Schwt-iien auftrup. 
Da aber derfe be Profelyten zu machen fuchte , und 
^ lieh aberiiSBptett viei-amnBfatet f*ka«derAbb^d*0<^ 
fary, der vorher Paftor in Stralfünfl i^eut-fen war, 
MI feine Stell« ala l^ailor der kackvlifd»ea tietaaiof 
-JL L, Z. ms. I<iiff)ler£i 



zu Stockholm. Papft Pius hatte ihn dem Könige em- 
pfohlen. Ein Sani ir d. in Stadthaufe diefer Vorftadt 
ift zum kathoiircbeu üüttesdienft eingerichtet. Die 
kattoilfdie' Gemeine von Stockholm beftebt aus et- 
was über t SCO Perfonen , mehrentbeits Fabrikarbei- 
tern. Nebft demAbb6 d'Oflary ftehen der PaftorMo- 
retti , der 1793 auä Rom dabin gerchiekt worden, und 
der Paltor SMttt» «u« StraUund derfelben -vor. In 
diefem StadtbtuT« ift auch «He fop^enannte Gillftuga^ 

einGefilfi,5Tiirs fiir unveruiögenclp Schuldner, die täg- 
lich von ihren Credttoren , wcldic lie fetzesi laflen« 
3 SchlUiftf faanco zum Unterhalt bcbomitien ; auch Ift 
da eine Fiürichiunp fflr in Sebalden gcrathcn? Arbei- 
ter, WO fie gegen Zurückbehekung eines TAeils ih- 
res Tagetohna ihre SdiuM abarbaiieii kOnnm. In 
dem 1773 errichreteti freyen Arbeltsbaufe in Stock- 
holm, fanden lieh gleich in dem erften Monat 847 Ar* 
heiter ein, wovon 169 in dem Haufe felbft und die 
übrigen aufser dernfelb eil arbeiteten. Durch Vorfchufs 
KCnig üuüavs III. und des Manufacturtonda ift ein 
Fond von 7352 Rtblr.4^ Sch. zufaminenfelMMht, wo» 
füit die Direction den £tnkattf der roheii tu verarbei- 
tenden Watren und das fonft nOthige beforgen mufs. 
Vom Januar 1786 bis Jun. 1737 hatten 76 Perfonen 
im Arbekshaufe , und 1441 a«fsalr demfeiben an Ar- 
lieirslohn fBr Sninnerey end StmiopHlricken 10531 
Rthlr. Arbeitslohn ausbezahlt erhalten. Die Anzahl 
der Arbeiter ftieg bald zu igo^Parfoncn. Die Öirrctioa 
fthrtcn dne MagiftratsperfoA, eine Standesperfon 
uitd 4 Bürger; drm Sriftf^r K. Guf^j', III Ehren 
ward eine Münze mit deilen Bildnifs auf der rechten 
Seite, «nd auf der Kehrfeile ihit afWhond Mana- 
farturgeräthe und der Upbprfcbrift ; Inopibus manuum 
mtrceit JubUvandis gelcb lagen. Obgleich die Süder- 
rorftadt hbher liegt und aifo gefflnder ift: fo ift doch 
die Idee von ihrer Abgelt penheit Schuld daran, dafs 
Leate aus der fogeiiannten erftern Clafle für weit 
theurere und oft unbillige Mietfae lieber weit hinaus 
in der Nordcrvorftadt, als der Stadt felbft näher in 
der Südervoriladt »ohnen. Um diiffe Vorftadt . de- 
ren Umkreis 20<y'0 Ellen betragt, liegen eiuetMt nge 
hier auch bcfelui«be»er JUeinct lufeln, Uufe und Vor- 
werke. 

II. Abfcbn. Von Ladugardstand und dem Tliier- 
garten. Ladu^rdaland lii die öiUicbe V 
Srockhotai, und bat den Namen daher, weil rin < > d 

eines königlichen Vor % irks (I.odu^rrd; j , ^[^f 
Stadt Stockholm zu einem geMillen Erfatz ui,d t,it 
Erweiterung der S'adt, gefrhenkt ward, befonHers 

z.ür Aufiiuh LI.- der Aihairn"T' u?bcd«onf.' iji.J < 
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bauet. Die königliche Artillpric Iiat dov nnrh mie 
eigne jocjä^rice und bauriilligeKirdie. StocKbulm häCie 
ftScm t*464 (Mfo der alt gewöhnlich »ngenoinmen 
vird) G( f<-hütz, wozn Pulver gebrau' fit ward, und 
Terferjigte dergleichen felbft. Mörfer W9ren darun- 
ter das erfte GefcbQtz, das an die Stelle der alten Bit-, 
(ifll kam. Der grofste Theil des (jefcbütZfS war J auf 
dem königl- SchlofTe verwahrt ; darunter waren die 
KWÖlf Apollel zu Sreitikügeln . und noch ein paar 
gröfsere SteingcH hulTi' . der Teufel und^dcs Teufels 
Kutter, unter Guitav I. von üiiius Pakete gegodfen. 
Hernach ward der AtdlUrichof, dasZeosbaus, itt- 
gleicheti ein Laborarorium auf Ladug^rdslaud 
legt. £rArer iil 220 Ellen breit und 200 lang. Daa 
Putver WArd in 4 befondern Pulverhäurern im Thier- 
garten verwahrt. Kachdem daa alte Arfeiul in ein 
Theater vervirandeU war, ward das Arfentl nach dem 
auf Ladug^rdsland liegenden Fricrlrichshof vtrlegt. 
Die durt verwahrten Tropaen und Meikwürdigkei 



Gcfchafren, den ünternnttha'tr'-. der, wenn der Ober- 
ftauhäUer vt?rbindert das Praefidiura im Ma^iftrat 
führt. Die Poltzey vrrwahet unter Obcraofffcnt lita 
Obf rflatthalttrs , ein 1776 znerft verordnprer Polizey- 
meiiler tute 1200 Rthlr Befolauiig, und iiti«? ilber» 
haupt zur Erhaltung des Puiiztry wt-ri-us vom Kuiiige 
jahrlich 3600 Rthlr bewilüiret. Dir Sra.^t nBj^iftrat 
beftehr aus 4 Burtrcrinciilt.ji. worunter diT jutti/' ör- 
gerincfftkr h^y allgemeiner RathsverfiimmlaogdasWort 
führt, und 90 Ratbsherrn. Zur U'iterhahung des 
Etats der Sradt find 40, )54 Rthlr. angi Tchlagen. Der 
ganze Magiltrat ill in 4 Collegia abgctüeilr, das.Jif 
itizcollegium , Poliseyculiegiuin , llandelscolle.Tium 
und Bau- und Amtscollegiuni . und jedes diefer CoU 
legten bat feinen Bürgeruieifter , der d.irin prkfldirC 
Dasälteße und am meiftengehriucblickc Stadtwappen 
III das DruMiild de« fadt. Erichs mit der Krone auf - 
dem Kopfe, fo w ie man es hitr a uf lieiu TiielbLut in 
Kupfer geftodun lindet. ütockbolm hat noch 3 an« 



find hier anaffikrlidi befdirleban. Zu letr,»em gehö> dere Wapjpen, rin Stadttbor mitcwe^ThOrmeii, axna 

reu auch unter andern die blutigen Klridfr, worin * * " * " " " 

ü\iHav Adolph und Carl XII. fielen . die Kleidung, 



weTcbe Goftav tU, in der Schlacht bey Swenfk Sund, 

in dein Operuhaufe anhatte, wo er den tödli 



aa%ebracheoe Rofe , und eine offen« Krone. 

IV. Abfchn. Von dim Conßßortem in ^tockkotm : 



Uli 



eben Scbufs erhielt. Bey Gelegenheit der hier ange- 
legten Kornbrennereyen» üudet man auch einige bin- 
geworfene Nachrichten ron diefen öbr rhnupr ihrer 
waren foiiii im Reiche öber 60. die zwiichcn 26« und 
SoOfOOO Tonnen Getraide jahrlich rerbrandMeit* Oiefa 
fmd grofatenrheils, feitdein tjgg das Branntweinbren- 
iien gegen eine gewilTe ülit-rnommene Abgabe wie- 
der frej gegeben worden, aufgehoben. Nur da Stock- 
holm, Uotbenburg- und Bubuslehn üth nebft den 
Sudten Wisby, Nyßad und Räume zu ditfer Abgabe 
nicht Tcrftehen wollten, ill dort d*s freye Brannt- 
weinbrennen nocb verboten. Für StocUieha, wel- 
ches 800,00® Kannen Branntwein braticht, bat die 
Brauerfocictnt 300.000 Kannen zu liefern übernom- 
men. Die obengenannten Lehne und Städte branchen 
noch 1,300 000 Kannen , welche die Krone aua daii 
noch beft r heiiJeti Korr Vrcnnereyen liefert, und wozu 
f <k>iOÖO Tonnen (ieuaitie verbrauchi werden. Auch 
die WaldcmarsinfU. und der Thiergarten, nebft den 
darauf befindlichen Gebäuden, als Frefcati, Lifton- 
biU. Manilla u. f. w., den Luftplätzen, dem dortigen 
defundbrunnen und der Tiegeliabrik , iil befchrie- 
bt 11 ; in^jleichen der 'Iheerhof . wo in d<n dort er- 
baueten Magazinen 30,000 Tonnen Theer niederge- 
legt werden können. 

IIL Abfchn. Von dem Stadtrtgiment m Stodihotm. 
Zuerft von dem ehemaligen Statthaher , dem Stots- 
iSfuen atid Hutvitsinan in Stuckholm, welche letztere 
Stelle 1470 Sten Sture der ältere l»rkleidfte{ dann« 
vom OberJlatihalter in Stockholm, als dem Ober- 
baupte diS ganzen Mapiftrats, der «tie Oberautfirbt 
fiber das ganze StaUcregiment, die Pohsey, daa Con* 



als dem ^tadccuiUuioriuui, Huiconiiuorium undalige- 
tnetnera Confiftoriuni u. f. w. Üas Iet7.it-re ward von 
König Guliav Adulph errichtet , und hat 6 Geiftlicbe, 
den Erzbilchuf, 2 Uifchufe. den königl. Ober^'ifprc- 
dif^er, den älteAen Prof. der Theologie in Upfala, 
nebft dem Paftor an der Hauptkirche in Stockholm, 
und 6 Wettlicbe Mitglieder, worunter der Reichs- 
drofl, ein paar fonllige Reich>rathe, und 3 AiTefToren 
des llofgetichts find, iiier findet man auch N^ch- 
ridit von den alten getftlichen BrOderfrliBfren (Gilten) 
In Stuckh; Ijii , als dem Cnnviuium Beatae virgir.iSf 
Corforis Chrißi, des hell. Erichs und Sc Peters, der 
beif. Oertrod und Cathatina , St. Ölai , der Societas 
St-Je^ulai, St.Triiütatis, St. Georg, An:.,-, B.irbros, 
Laurentii, Nicolai u. f. w. Auch von den in Stock« 
holm cntftandenen Reltgionsfccten und Schwärmern 
wfi-d gchaitJclr , dabin geboren zu Anfang der Rtfor- 
matioH Rii'kundKnipper Dullingk aus iiu land, die (iiN 
ftav I. fo^lcich Landes vcrwi«W. ein deutfcher Pre- 
diger Tüenjan , AtT unter T-eyi^m H;mu»el pmiiitte, 
die Anhänger der Liturgie unter i^. job,]nn III.. Ute 
Pietiilen und Freunde gebeimef Con v'enti kein , ver- 
fcbiedene Infpirirre, Separatiften , zur Rrüdergcineine 
gehörige. Von den fogenannten Skedvinern ii^ nur 
wenig gefagt. Ausfühiliche Nachrichten von diefen 
Scparatitteii findet man in einem Anhange zu Oed- 
manns Ueberfetzung von Schroeckhs liiji. rcligionis 
et ecdej. chriji. 17^1 der 5wcdenb«i|*i8ncr ift hier gar 
nicht gedacht. 

V. Abfchn. Vm de» JitfiaUem für M* mUgtmii»€ 
SMerbfÜ, beTonders auch bey enrftebendcn F«nera> 

briinlten; wo von rirr n^rnilcn und Einquat tii rimg, 
d«a .Viiittliracorps d«r lkocK.bul:uifchen tiargerfchafr. 



tributions und Execaiiontwefen . f ber alte Collegie der dortigen Stadtwacbe, Branu wache, den Brandiig» 

und Gerichte der Stadt hat, und doui Könige nafür nah it, dnn l^randTerlkherun s Cuintolr» Und den 

uumittclbar Tmi^woitlidi üt. iLs Ut jUuiich 40M üaliiBguüIeu ut Stociüu>ba e«haiMt^Wi0|^ t3y ^j^le 
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VI. Abfcbfi. Vom JlaniAMrStßdtStatihoim, den 
Kamufacturtnt Hamdwnkem und Qgiittpbm dafelbft 

u. f. w. Dar eni.; Aj i kel, vom flamlel Stockholms, 
liac_Qicht fo ganz der Erwartung de» JUc. entfpro- 
<lien. In den Utttn 2Mtcn wtr der gtme Handel in 
den Ha: Uli der IIanfeftä<Jre , 's^'clche rff^cn fchwedi- 
kbcs Eilen, Silber, Kupfer un«i Bley» Tbeer, Holl 
vnd Pelcwetfen ; Satz. Wefn, fe?er. Uewfirze« Victiia« 
lien , Laken und Zeuj^c , Rsum und Erdfrüibte ein- 
führten. Unter Birgtr Jarl erhielten Uic Hamburger 
126t gleiche Ilandelsfrcyheit mit den Lübeckern. 
Dip llilfre fier-, Magiftrat» iii Stocltbcliti biftand aus 
Deuifchen. ^ lang« überdiefs die Mönche da^ Keich 
•rtu luachren, und deflfen MünM *nd bjnrc^s V\Tinö> 
grit fiir AMais , pL-rcrspft'niiin|» on den Pnpft, Kli>- 
llcriiiuuii^ea und Wahltaürtta verf«.h wendet ward, 
war Wühl an kein Aufkonnnen des Handels zu ge-' 
denken. Konig Qultav (. üfFnele zuerft Stockholms 
Helten zw einem vortheillnften beronders Holzhandel 
ini Holl.iiut. ScucKbolm war bald iui Handel zum 
Nactubeil' anderer Stadt« beginfti|;ct. und erh.elc 
-vie'e befondere HandeUtreybeiren. Schweden ward 
lia.h CatI XII. durch Erfahrung iiberzeUM^ 

qu9 Us^ armes Jans le Jccows du commerce ne fnut ptSS 
un lAoyflt de fiigruiulir , qiie f*ö» ne fnit ^lus !a guerre 
ni'tc äu j'er fetUement , qu il ftuU d- l'or. öto . ir^hn 
liatte unter üulUv I. nur 30 bis 30 Handelstahrseuge, 
Ittt J. 1540 waren in SiMkbolm 209 llatuiebleute, 
um 1-97 waren ihrer isJ^i. ätockbolm if^ doch in 
Ai>rt;hui)g des auswutti^en Haiidels in Uinerbalanz. 
Von den dorr .erncbre«?n IlandeUgefellfcbaften snd 
andern Handelsanlialrei). der Eifenwaage, dem Loot- 
fencomtoir, dem CooFoi • Coinuüilariat, der SetalVe- 
curanicompagnie u. f. w. hl Nachricht ertheiiet. «) 
Vom fogenannun Seem»nnshaure In Stockholm feie 
Z74S. w«i alle feefabrende Perloncn eingefchricben 
w l Jen 179.}. hatte Morkholni g6l Fabrzeo|{e zufam- 
mcn ven Loll, mit 7134 Seeleuten belftzt, und 

1795 l»«tie es 903 Handelsfahrzeuge. j) Von den 
Schiffswerften in Stockholm. 4) Von dortigen Ma- 
nufsauren, Handwerkern u. i. w. 1797 war die 
2aU der HandweHier 66ig, woronter 360 Kaoffar- 
tbeyfchiifer, 133 Schneid r, 770 Schulter, ji^ JVai- 
teurs aie zablreicbften wart ji. Dovä der Raum die» 
fcr Blatter T«rlbtt«t aicbi, hSu dnnihcm OeiaU 
•insiigeiicB. 

JJvn* lad. Steuln.^\ichh,t ,Geogra^y(ek■ßatißifch' 
toJ>ographifchfs LtxicoH von itdMubtti. Zueifte 
Ycruiebrte und verbeilerte Auflage. Erßer ttaud. 
t9o9' i>9i g<f^& Zufifttr BtMd, igof. 23^3 
gefp. S. gr. g. 

Es Wire zu wflnfcben pewefen , der Vf. (nach der 
Torrede lir. Diakonus Bäkler zu .^^^i^Uiltb im Wir- 
tembergiftbtn; hatte nut vmtK neuen Auai^abe ft-int 5 
IjexicfH«a die Vcra»4«rii»ifen abjprwnr'et. che der 
Friede i». LOnevjUe far :»ehtniben thrüs fchon bct» 
baysefOhri .bai, chctto dtttcli dto £tiifcbtti>g«i^ der 



weltlichen Erb farften nnfehlbarntch rerankflen Wird. 
Letehr dilrfte in Jabf nml Ta? dief« Ai>sgal» >Me» 

von ihrer Brauchbarkeit verloren haben. U.'brigena 
hat das ISucb^ in Vergieicbung mit der erften Auflage, 
in Auafübrlidikeit und CManlglceit'g:««ro«nen. Man 
Vetmlfft nur felr n Notizen , fiie riach dem Plane de« 
V&. ntcbtfi^en tollten. So hatte z. ü. ß. I. S. 414. 
bey'DAzIafm de« fcMnen engHfcben Pitlt« gedacfa» 
wer«len foTlen , den der Malthefer Ort'ens - Commen* 
tbur von Flachsland' dafelbft angelegt hat.' üey 
Ilirfau (R. 1. S. &80.) bitte dM dort befindliche Saf. 
han - Fabrik E ^Shnun ^ verdient. Eck, ein 7.üm 
Ritter K»ntOR N. ckar gehöriger Ort der Familie von 
St. Andrr.1. ifl ipr^^ends zu finden. Aucfa ftöbrmailt 
noch hie und da auf unrichtifje An >^.tben. B. 1. S 9> 
l.'ifjt der Vf. den bekannten Wirreiubergifchen Tbeu- 
^>gen, ;§ok. Vol. Andreae, der in J. 1586 Reboren ilt» 
fcbo-1 1 sj\ die Reichstladt Aalen refortniren, und in 
derfelben die erUc tutberifche Predigt halten. - Cif% 
Andreae war es allerdings, der diefes tbat, aber nicht 
Jtihann Valeaiin« fondern deffen Gcolsvater, J<tcob 
Andreae 4 der /erftfler der Cuncerdienfonnel. B. IL 
S. i.^D. werde» die Ernkünfte des hlofters Jllaulbronn 
unrichtig der weltlichen Kammer zugetbeili. Ii, U. 
S. 467. wird Abt ^^ ilhdoi 'ni Wrran als Stifter- 4«» 
Kloiters Rcichen!).ich ange!>eben. AHeiii dtr!>r fcbickif 
nur Mönche dabin. Stiifter «rar nach üerbert (fi>)t> 
N. S. T. F. p. t830 Berno, Barm yon Siegburg and 
Htij;erlf>ch, B. II. S. 13 >7. macht der Vf. den Beam- 
ten im Wirrembergifchen zjwa_ Malefizrichter, da er- 
doch iii Criminalproceflea nicht Mitglied des Gericht» 
fondecs den togamaataa fiicalifchen Anlütteer 
nacht. 

* • 

WiKN» gedr. b. Schmidt : TbpograpMf^s VnßtsA' 

con aller Ortfchaften der k. k. Kiblander. De* 
zwi-ifUn IheiLs , wc-lcber Oefierreicli, nauilrch In- 
ner- Nieder- und Ober-Oelterreicb, und die Ge- 
biete Brixen und Trient in fich enthält dritter 
Band von N bis T. mit höchfter Bewilligung, 
herausgegeben von Chtifiian Crufius, controliren- 
den Puii-Oificier der k. k. Peftwägen« Hauptex- 

?edition. Wien igoo- 10.57 S. Vieft«r Bani von' 
' bis Z. fammr einem Anhange der in dlefcm 
sweyten Theile nicht au ih-em Platze gebenden' 
Orittluricn. i&QX. 513 S. 8. (jeder Band imPri-; 
aniDeratioaapreia g FL>- 

Wen« man ilicfen Titel mit Jenem tler prl-'n zwcy 
Bünde (A. L. Z. Nov. iSoo. Nr. 313.) vergleicht: fo 
IHIIc es gteldi anf . daft- die Erwibnong von Vorder- 
öderreich auf d^m Trtc^l der zwey letyrern Binde 
weggeblieben fey. Der Vf- giebt in der Vorrede zum 
3teti Bande zur Orfaebe, warana er- den vrrfprocbe- 
nen Anh jti^, nämlich Vonleroflerrrkh fmnmt dem /cAwär 
hijch itjktreichifclifn Krafe, nicht geliefert habe,ohn- 
geacbtet «r ficb im I^liue aller hiezn erfoderlichen 
M.Heriaüen belin le , die h '■i-"'**>ijnruhen an; die ihn 
in dur Einiioiutv^ einiger unumganglieh n^thigcfi Er« 
läuierungeo geheuuut Uusaj er Tcrrpricbt jedoch 
Digitized by Go«igii: 
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■in SchttllldM W«rk« diefen ^Uluns fir die Fränu- 
gaerantan vnemgeMDch nadizotragen. Der Fried« 

Ton Lüneviüc , Weun er in Bezug auf das BrvUgau 
feine Volluehung erbaicen foU, wird ihn dnefgrolMii 
TbeU* feiner Meraaf «tt weadenden HAlie »uf ein« 

freylich nicht willk.fnnmene Art überhrbcn. Die Er- 
fchetnangdes 4tcu Bandes ift nach der Vorerinuerwng 
dM Vil* cbeflol]* diiitk dl« Kriegiunruhen fo fehr 
Tcrrpscet worden. Es wird nicht undtenlich feyn, 
di« Methode des Vfs. durch ein Ueyfpiel wieder in 
^nnarung s« bringni. So z. £. heifst es Tk. Iii. 
S. 744- „Scharten OelVerreich ob der En», Haiuruk* 
Viertel , «ine in das VVerbbezirks ComaiitTjriat Effer« 
ding U«g«Bde Terfckiedenen Dominien gehörige Ort- 
üchaft Ton 31 HAufern mit t'mein Pfnrr und einem im 
.Tbsls liegenden evangclifchen üechauie, hart an der 
Strafse nach Wels. 9 Stund, von Efferding (der Brief- 
puftabgabeftation)." Nicht bey jeden Ortfchaften ift 
die Zahl der Uäit(er, oder ein fonfi ikalichea ftaüfti- 



t 

r<^ beftimmte» Datum beygebracfat worden. thflU 
am den Umfang de» Buchs nicht fu frhr anzufc hv« , I- 
len, tiiriis und hauptfächlich aus Mangil «n Nach* 
richten folcluir Art. Indrflen dürfte es lln. Crufitts 
nidit fcbwer fallen, da Ibm dem Vernehmen nacli von 
uianrhtn Kreifm , C«iim:j[<:ti iimi Stuhlen auch um- 
ftandlichcre Nachrichten von iutühfcbLiti Gehalte auf 
di« Veranlafrung d«r Hofftetlen zu^elmmmcft find, 
aiu dicfen und aus den noch « < ircr rinzuhtilenden 
Berichten, fo wie aus andern Materialien und Quel- 
Icn entweder eine Geographie der 6llerreti^i(icken Mo- 
narchie überhaupt (da die Itr-re de I ucaifcbe ihre 

Srufsen Msugel bat), oder weiiigilens ein brauchb«fcs 
eifehandbuch für Inlünder und Auslftidcr, di« 
(ich '\t\ der fo intereffanren ößerreichifthen MoTiar- 
cbie umii»hen, und zur weitern Benuuung ihrer N«« 
tiirrchiitze beytragen wellen , zurerfatTens WOmJiI«^ 
mit Ree. den Vf. nach Beeudigmig feiae» topogioqfU* 
Cchea Lexicoas auffodert. 
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Il«cii"rio«tAiifiTifiiT. Uallt, in d. Reti^erfchen Buckh. : 
f^erfuch einet Beweifrs , dufs der ütun.-. nur Wrtrn Uhbc 

flBMHtl'r Co*"'«' " ^<""<'< • <' o ■< ' dei und ^1 » ut futiai von 
I) /uW iirichhtiin , l iuf der Reriite zu Halle, ijoo. 60 S. g. 
X)<eie kleine ScKntt rerdienr gewiC' die AutmerkUmkeii Ai.er, 
denen es wahre und gr nidliche KHimtiunj des römifcheii 
CivilrechtJ su thun ifi. Sie wird unüreiii^ dizu dienen, iu 
der laSbr* Vertriueii und Coniracien M.mches zu ber cb- 
tipeti. wat bisher nicht fvwohl nnier Leiiutig der Gefeue felbft, 
tl:, vie'mclir auf guten Gjaub«ii der Ausleger angenommen ward. 
Der gelehrce Vf. seigt xuvörderfl n.-iih Ree. Ucbcra«u|u«K khx 
«inicuchieiid* difs der gcwöluiiiche fiegnIF, d«a man in unfern 
lifhrjbit<:h«rn von benannien und unbenannien Venrai2Pn an» 
Hilft I weder mit der Matur di;r Sache» uoth mit den Vurttel- 
Innren des CivUncbu iibercinftimflUL ajch börte und las, 
er, benantii« Contraetc find nicbi Mdi«, £• einen Na* 
,.men. fondem die eine Klage fleicbes Namens haben t " aiir 
„fehlen di.r»fliit cndcrn Wert«« -(b viel gefagt ; ein Cantracs 
„h.)t einen Namen, aber nicfat darum, weil er einen Namen 
,Jhar. Icli borte und ia»; daa Merkma). wodunh der ben. imte 
„(yuiiirati von dem nicht bciiat uit ; 'i 1 , n -f. I ii ;!t 1 w i i , ündec 
Mllcb auch bey — nisiit benanut«ii Coutraciiai i^cuntracut 

UmammU Centracte können aiict rcrnunfiif er Wt.ft (Ich 
von den unbenaniitrn durch i;ichu> «uders uniei iciie H f 1: , all 
dafs trflrre cmen beßunniLL-r. Namen haben, wok-c.i i ituiui 
die gleidhbenannte fiiage eitte iA, i#Ut«r« aber «luie der- 

sicichen eii^ene Benennung nur den aUgemcinen Namen der 
C«ntracte führen , und dah.er durch CJmlcbreibung oder naner« 
Angab« der d ibci; vorkemmeudea Laaßung krnnbarer au ma* 
«Iben fiiid. l^» >ß vernünttif , «nd anders habeu auch die rö- 
aiCdMnRecbugeieiuiaa es fiohwic gedacht. I.. 7. D. de ^aetis 
a X). de tim^riptw MT*. .atc> Wer kann nun aber die 

Eatäcle« den gwitnirlae e^ltiaieierfas « id den eu«ir<iri«« 
ig'H als bcnamiMCoimraae aiiffubaen* «b fi« ckncb eigen« 
haben? Pw» frage bea «e «>eiw dar VC. Mir ou, and 
seigi . dafit diefii dny Kcdusgsfehäfte , in ibfem Tie als Cen» 
tracte u> Betrachtung kemmen känncn , au^ wirklich im rd^ 
mifdien Bechts keine eigne Benennung haben, i) ßty- dem 
Taufchgefchäfte laffen ßdi drey Abfluftinuen gedenken: o) das 

IC'U,^ aiigeiiücniiiiiie Ver 1 [i rcc i'i 1 , lur e:i\v Cii, «ju- 

re fSbW SH waiiaa * fcl e a » de jfm^Mttaadu i dios i£t ein 



blofser Vertrag — partaai «atfam und gehclrt alfo nicht hieher.—» 
h) Wenn bereits e ner der Contraiiemeii fein Vti rprt ihfii durch 
Ucburirabe der ä.iche ertuiit ii.it - i.irr ill es den OefetZfja 
riacli iiichis a> J urv, ^ ctr 1: L^eiiatnue Cuntract atdet,o»ch 
kein« wirklitiic funnutatio im geiuiuieii Verftande. c) Wenn 
beide CviHrai r len die reri'prochenen Saclsen (.iuclItfiriK »iv- 
gen eiMioder aukgcwechfe!! haben. Diefs i(l prrmuiatim im 
«igcnuichffi Sinn« , woii^i.;, , tr natürlich kein Coiuract , der 
nun gar nicht w«i(er rbrhaudeii iß, angedeutet wird. Man 
roufs alfo oar die eigentliche und uneigentliche Bedeutung dee 
WüTts unterrchciden . gerade Co wie der Auadrutk im eigentü* 
eben Verfljnde die wirkliche Weggäbe der Sache, uneigentkicb 
aber den Vertrag andeutet, um Cch vor irrigen Vordei Hungen 
sti hiiien. 3} Der Aufdruck contractui aejlimatorius kommt 
ia röeufeheu Recht gar aicht. fondern (lau dedcn uur die Uaa* 
idireibiing rort ß rtt mtflimiit0t tibi dadi»s etc. Finde« -lieh 
aMb da ein jarepriam hwnicii f £bfa didb gt4t atidi ven dam ib- 
geBamrten Coniract fMßr«gii. Um GefcnebcieicKnen ihn durch 
dit Wert M ragiiim nicfat ; Ge bedienen Geh vielmehr nur der 
UmfchrtibHng : >i f ai dtjideria fmu *x§>Ucare eupiemtts Jerri fibi 
a /jnmquam Jmfngium fjt»i«»*ri»t. I~. ujt. V.dejußtragiu. I>;iig 
kann alfo ■. um Hevre fc dienen, ob man auch dieieai Conti.'tt 

ein prup'-ntii ni,7-'.cr\ be'i.L,,f:i ko.iuel Ju der Tll.1t tndct liih 
djbfy im:ii'' aiidiT,, jlj riu ut Jiiiiat. Ufr Vi- (ULflt tilcr.iilf 
befonder» .mt. 1, "j. \ j_ L>, ,li p.ian u;id J, 5 ^ 3. und l^. 
t(. ). I. i>. dt praejcrtftt. vtro. *u zeic^eii , ('i.U» vuti d«i> vier 
bekatiuten Formei, eigentlich nur die bi;'d>.-i< dv ftt det , und 
fj« mt Jmetaj die ungcuaiuiteti Centracte ausmachen, und als 
(oldie an GA die daraus angemMsmene Cirilklage begriindee • 
dafs ab«r di« andern beiden Fernen /««• Mt det, and /octa at 
foe/at als Contcaae an Cch keine Cirilklage liervorbringen, 
fundcrn entweder nur in roferii.al« Tie fich aui ändert benannte 
Contrane beziehen Ufl°ca, «der «riioHe duli klagbar find. Der 
äpm Auzeigefl der kleinem Schrtfiea beftimnit« Kaum erlaubt 
dem Ret., nicht, diefe im einzelnen «reiier durchtugeheit, (Ba- 
dem er darf licii nur im AÜtßmmam anf die Verdcheruiig ei«' 
fchränkan, daA der Ainen Beta mit vielen ftifteine aHsge- 

abrt hat« we«o gleich nicht allen Argiimeiiten bqran^llidiieii 
. wie a. B. der von •fr;ig«ii«M>«i f««e re<»iiti«b««iiir a«- 
genommene Begriff , dafs ne allenul rai Jationem vorausfetzien* 
und die daraus aiüf die gegenwärtige Lehre gea«|geiie Fola 
fLiicsn vermöge pr, Jf( ( " 
m £>/n OMCh««, 
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8rocsaoz.li , gedr. b.Nordftröm : Stod.hjlm u. T. vr. 
(BefcUirft i«r im vorigem Stüeb^ ahgehrtchntn Recenfigu.) 

Tjer vtfrte TheJl hat vier Abfchnitte. r. Abfchn. 

1^ 0»! (ün in Stockholm bifimüichen iönigL und 
ReidiscoHegieen, und den {Imeii untergeordneren Oe- 
Ccbafcen. Die Einlekyng hsnJelt von (fem in die 
Stelle des 1739 «ufg<liobenen Senat« getrerenen kö 
rigi. höchften TTtbuntI (Ktmunigens hügjl» Domßol), 
<b wie dpTTi Collegium zur Verw «situ lu^ der ölTentli- 
Chen üelchalte (AlUnänna ärmdemes Bcredning), Du 
erfte, anil^^tt der ehemali^t^n Jullizrerifioa, btft^t 
«US T3 Mif.^üede.« , niimüt h 6 DdeHcbfn und (J bür- 
gerliclien Standes. Erlte fuzen . mit di SD Reichsdroft 
an der Spitze, an einem befondernTifch zurR^cbten 
des königl. Stuhls, und letzte /t.r l inken dtiTtlben. 
Diefe lUfiimen znerft, und dann die .idlichen Mitglie- 
der. (Hier Ii. ite r'^cb bemerkt werden ÜttaeO« 
d«f« der König in diefcm Juitis- Tribunal nur zwey 
Stifflnuen kat, und zu Mitgliedern deflelben gewubn* 
lieh üerichtspcrrcnen ai:s andern JuftizcoUcgiceilt 
Profeflorcn der Rechte auf Üniverfitaten u. f. w. . und 
«W«r «ttf drey Jahr «mennt, nach welcher Zeit fie 
ihren rorigen offen gebliebenen Dienft wieder antre* 
ten können, falls der Eönig nicht ihren Si» in die« 
fem Tribunal yeriün^rt, wie z. E. mit dem Prof. 
Juris Cn!onias zu Abo fift-rohehen ift. Sic behal- 
ten ihre fonftige Stelle und Befoldung.) Die vom 
bürgerlichen Sttnio eitte Bedienung in'Stddiliolm 
mit Gohalt haben bekoinmen zu lerzfetn fa yicl zu, 
dafs lie icoo Rfhlr. gcniefscni £ntl fie aber von 
dem Orten im Reich berufen; fo «»rlialteft Ii« zu der 
Befoldung ihres fonfti^^en Amts, noch ioooRth!r. zu. 
Auch in dem CoÜff^io zur Verwaltung der ölFentli- 
eben Gefcb 1 ih t der Reicbsdroft das Trifidittfli ; 
, darin ficzen derHofkaniler u. die drejr Staatsfecretärs, 
'ohne befondere Befolduog. AUa ökonotoirche üin' 
ge, die von der Kriegsexpedition, ingleichen die von 
äcn Kammer-, Handels- und Finanz- Expeditionen 
dahin gelangte Sachen , werden da abgeiaacbt. E» 
müiTen wenigftens 5 Mitgliedar. and darunter ein 
•der anderer börgerlicher zugegen feyn. 0»a foge- 
eianme königt. Beeret oder geheime Infiegel. das K. 
Guftivlll. ftatt feiner eigenhändigen Umerfchrilk in 
einigen Italien einführte, ift ganz abg.rc halft, und 
Wird )etct alles Tarn Könige felbft unterfchrieben. 
^•r "'"/•^«^^ der Reihe: ,) Das künigL fcbwe^ 

aoj geruht, von dcflea Erriclititni, Jttri«. 
L» 4. lioj, VientrnauJL 



diction und Verwaltunj«: Ihrer Amtsgefcbifte febaft- 

tlelr ift. K. Güflar Adolph crrfchtete daffelbe 1614, 
ftatt der foniligen lidjß und Rattrtre- Ttag", wo der 
Konig feibft Recht fprach oder doch durch andere In 
feinem Namen fprecien lief«. Es war anfang^s in 
drey Claflen vertheilt, in deren erften , aufser detii 
Reich^droft, vierReichsräthe, in der zweyten 5 vom 
Adel, u id in der dritten 4 nelehrte fafsen Diffs 
^ard iöv8 aufgehoben, aucii ward 1720 die Avtzahi 
dar Beylitcer varroehrt. Das Hofgericht hält feine 
Sitzungen rom 20. Jan. bis den ij. Jun.; und vom 
15. Sept. bis Weih nach ten Die Acten werden durchs 
Loos unter die liofgericht^rätbe und Reyfitzer zur 
Kelstion ausgetheilt. Das Uofgericht ift in zwty Di* 
Tiüonea yertheilt. Die Proitdenien diefes Gerichts 
find von demerften, Gr. Magnus Peterfon Brahe, bis 
auf den jetxigen Reichsdreft, Gr. Carl Adam Wacht- 
meifter, nach det Reibe angeführt. 3) Das kohigt. 
3'iUtar- Uofgericht wurde 1791 an die Sttlle dt-s ijf 
nerai - Kriegsgerichts veroriiAet, und ift das aüge- 
nriiie einzigeObergeriditaber dl« gtnxeKriecsnachc 
zu WafTer ußd zu Lande. In eben dem Jahre er- 
fchien eine berondero Procefsordnung für folcbcs» 
und alle «iliUrifcbe Unter^crichte imlUndi; audi 
wurdeti 1798 neue Kriegiartikel verfaf^t. In diefem 
Obcrgcnchc führt ein üeueral das Präfidiuia, dem 
mehrere Mitglieder von der Armee und Flotte bej- 
gtordnet Imd. l^eftandige Mitglieder find «in Hof 
gerichtsraih und ein Ju^titiarius. Dazu kommt «in 
Secretür, Kriegsfifcal, nabft den nothigcn Kanzlelifteik 

3) Das KrugscoUegiwin w?r<! r6^s von K. Guftav 
Adciiph errichtet, und ii^ m tunf befondere Ueparte- 
menu verduilc: das GeneralfcldMOgmeifter-Depar- 
leOMnl, worunter aÜes ftcht . was zur Artilleri? tmd 
Vertbeidigung di^s Ticriths gehurt; das üencraiquar- 
tiermeifter- Departement, dem alles ujitefga«rdnat 
ift, was zur Fortification gehört; das Kriegscommif- 
fariat in 2 Ahtfaeilungen; das Civil- und da» Qelro- 
nemie Departement . unter welchem letzten auch- 
das Militiirhofpiral (Krt^imaiuhfM) zu Wadftena fteht. 

4) Das kü»igl. AdmiraHtatscoUfgmm , auch von K. Guft. 
Adolph 1Ö17 geftiftet, war bald in Stockholm, bald 
in C«(lscrona i und tut aancherley hier augeföbrte 
VerlnderoRgen «rltrten. Das Amt eines GrofssÄnl- 
r»ls wird jetzt, nachdem es Priii? Carl bey Antritt 
der Re^run^ des Königs niedergelegt hat, durch 
tine Commüfion für die itrtegsfotia zii Carlsooiuia 
und eine Br.dfre für die Rotte der Armee zu Stoclu 
holin, verwaltet. 5} Dm Kuiic/e^cs/fegtttin. Hier 
wird warn den TerfcbiadecicnKanzlayorduungea, den 
Ifaj diefim CvUegM aggawd»atdi'9<i d ahte l i« # i n^ 
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j^ditione&f den Kanzlern. Heicbskarzler und Kuis 
leyprändQBten pvri"*.rt. (Diefes Collectlutn ift j«doch 
im Februar diele* Jiiürs j^^anz lufj^chobeji , und find 
deiTen Gefchdfte, wohin auch die Aafficht Über das 
Erziehungswcfcn , die Bibliotheken, Archive, das 
Tabellwerk, die Uuchdruckorcycn und der Buchhan- 
del gehörte* anders verthcilf wor^Ien.) Die befon- 
ders darunter ilehende Qcfcbäfte waren: ») Das kih 
nigl. Reichsarchiv , das anfan^ in de« H«f»d«i der 
Bifchüfe war, woraus zur Unitnis eit viele Acten v'eg- 
ecführt wurden, and die übrigen im Stoclüiiolmcr 
Brande 1445 im Feuer aufginrren. K- Guftar I. gtl» 
jhi:> eine fanz nnörr - Einrichn;nf^, In dem Brande 
SchloiTes 1697 litt es abermals fehr. b) Das ku- 
fügt. AntiqnitatseoUeghKn ward 1666 erHditet,' and 
wurden d ibin die ältcm Documcnte aus dctn Rficbs- 
archiv abgegeben; den Mitgliedern ward aufgetra- 
gen , ein Lexicon Ii3r die elte fchwedifdie und gotM- 
fche Sprache a".!5zuarbeitcn , alte Monumente, Ma- 
»ufcripte und Altortbiimer der nordifchenBfiche auf- 
xufudien, eine Hf^cii-rW ^«r/j und eine Kirchenhf* 
ftoric zu verfs(Tt II , sltc Münzen, RuneninfchrSfren, 
Wappen, Sigille, (jcncalogieen u. f. w. ausrufoj- 
fdien und zu befchreiben. Und diefs war eine Zeit- 
lang d;!s Lieblings-Tiidi jih in Schweden, worin die 
Budbecke, PeringlKdlds, Verelier u.a.m. ihrer üi^er- 
triebenen Nationalliebe und Imaghiariun freyen Lauf 
liefsen ; 1^9? ward e«: verändert in c) d-ts Jintiquitäts- 
MchiVt und dem KsnzleycoIkRium untergeordner. 
j7go mufste fokhes alle alte öffentliche Urkunden, 
und was Genealogie und Heraldik betraf» an$ Reichs- 
archiv und alle isländiffbif Schriften und Merfcwör- 
digUeiren aus dem Mit-flnlter . nn die kunic;!. Bib' o- 
thek abgeben, und behielt »Uo nur die eigentlichen 
Antiquitäten, Mdozen nnd Küpfer. Die Manzen 
wurden neulich aj» das M ■ ^giwi obf^egrben. 
d) Die kumgl. Bibliotkek, K. (iu^iav 1. dachte fchon 
auf Ankguntr einer Biblit>tiieic j allein die Zeit war 
dazu wenir günslitj. '.'f linjr der Anfang war: fo 
Tcrmehrie ßch doch folcbe fo, t?afs K. Carl IX. i. J. 
16 1 1 einen Buraeut zoia Biltiiothekar ernannte. Gu- 
ftav Adolph fthenktc feine panre RibÜcthtk, ncbft 
dem zu Würzbarg eroberten Bücbtrrorraih , der Aka- 
Hernie Stl Dpfala. Chriflina femiiielte eine neue fii> 
bllothelv. nahm cbcr folche. da fie das Reich verliefs, 
als ihr Eigenthum lair. K. Carl Gullev ward der 
'WicdeHierfteller einer königi. Bikliothck , und ver- 
nehrte folche durch feine Sii'fre und Eroberungen :n 
Pelen und Danemark. Sie ward bald durch gekautte, 
oder der Krotte durch die Redttction aniteinigcftUene 
Prtvatbibliotheken verr:rt>r«err. Bey dem grofsen 
Schlofsbrande 161^7 vtvljrannten doch 17386 Bücher 
lind 1103 Manufcripte, und die übrigen 4}28<$ Bände 
'waren prcfstentheils fehr befchädigt. Die neue Ein- 
yichrar." derfelben und ihre Auffteljung in dem neuen 
kdni:^!. ScklolTe, ift erft unter dem jettigen Könige 
zu Stande gekommen. Celfius hat eine UijL 
Biblioth. Rrg. herausgegeben. Tn der B!Mfottiek f!n^ 
ilat man unter andern eine ?>\hr] , Jie ;i Lu;her 
£elbft gekraucht« UmA der er Anttcrkusscn beygc» 



Jchriebea hat; auch ein tfanafieript auf pergamenr 

von Efelshaut bereitet, von 300 S. in pröfstem Folio 
V. 3. i 'jö! . worin dos A. T. ^ofrphi Autia. QnJ., Jfi- 
d«ri lib. XX. de diveyfis materiiSt das N. T. die Süii- 
dcnbeicbte« enthalten find, letzte mit rothen und 
felben Buchftaben, auf fchuirzen oder dunkeibrau« 
neti Papier gefcbrieben. Mehrere Stellen , ja ganee 
Seiten find ausgefirichen, nnd ift dabey gefcbrieben : 
Äffre^/bnf fufpecta — fttperflitiofa — piohibits. Cron- 
fiedts nuiuismatifche ßiblioibek , und Tilas Sammlun- 
gen in der Heraldik, Genealogie und Topographie, 
auch K. Guftarlll. HasdbiUiothelt von 1500» Banden 
ilt jft/.t flainit vereinigt. Die Cib!:c;li: ' des Gr. 
Creut^:, die aiefer befondcrs in Frank reich gefammelt, 
nnd der König eingeldil bat, i(i zu Haga oufgefleDr. 
r Das Ko*ti ';l- Kiimutercoliegiusn. Vi\ri v Gufl. Adt'Ipb 
ward CS ein Heicliscollcgium. K. Carl XL bat fein 
Andenken dOrch die gute» öhononifdien und Cama» 
ralverfa (Tungen verewigt, wereuf fich das jerzi^e 
Kammerwefen gründet. Ertiinterlief^auch daberjden 
Staat ohne Schulden, eine volle Seht tzkaminar, ein« 
überlt-r^cne Flotte, wohlvcrfehene Feilungen, ein 
furciiibaies Kriegsheer, ein luacbages Reich und 
wohlhabende Unterthancn. Da diefem Collegium 
auch IIIS Zullwefen untergeordnet ift: fo giebl diefs 
dem Vi. Anleitung S.74— to5. überbaupt vom fchwe- 
difchen Zoltwefen» fowohl vom Seezoll, und was 
dahin gehört, als von den Granz- und Landzül- 
len, und deren Uvfprnng, Einrichtung, Verwal- 
tung, Veränderung, Ertrag u. f. w. zu handeln. 
7) Das kbfügL Stmatscomtoir , feit Carl X(. Zeit, un- 
ter deflen Verwaltung die Einnafamen und Ausgaben 
der Krone fteben i(}$6 betnipen crfte 4.736. 30J und 
letzte 4.389*193 Th. SM. Im J. i6y7 foderte der 
Staat fchon 1.967.346 Tb. SM., die nicht allein aus- 
bf/.nhlt wnrtiin, fondern es blieb tioch 5 25^,5$ Tb. \ 
Vern^th in Calle. 8) Das ku$ijg!. BtrgcoUegium ward \ 
1649 errichtet; das ganr.e BergweTen liebt unter dcf- 
ft ii Aufhebt, anrh wird d-ibin von dea ujitern Berg- 

Scrichtcn sppciiirt. liier wird auch zugleich veo 
ein 1748 wieder erneuerten chemifebeo Lahorato* * 
riam gercdrf. Dif Stiüo tines Reichswardein dabey 
wird vom Kauiiuer* und Bergs col legi um gemein- 
fchaftlich befetzt. 9) Das kunigi Con&Heftcottegmm 
fcir 1637. Es ift in die Handels- , und Man j:f2Ctur- \ 
und die Joftizdivifion getheilt; letzte hat an $65 Uu- 
tergericbte unter fu h ; und unter erfter flehet auch 
das Manufacii:..''' Ulis C:merier- Comroir, dasMaiiu- 
faciur- Dlfiont Cuiatoir , und das Conircil - Louuoir 
fiber alles im Reich verarbeitete Gold, Silber und 
Ziiiti 10) Die kunigLK vii'üUT RfL':jk,:i. So wie das 
ixainmercvlle^ium datür zu iorgsn hat, dals die hu- 
nigl. Einktinfce ordentlich eingehen und verbeifeft 
werden: fo bat die Kainmerrcvifion dahin zu Ichen« 
dafs lie richtig berechnet werden. 

1. Abfcfan. Von CoUegio medico und allrn zum 
Keiiehialurfen f:iln>rif^tn ktniitlttiniiou Iliehcr ge- 
hören : ; ) l > ■ C' '.'i'j-iiummi' iVa ?: fc. iiit, das i v,sSprrtch- 
tct wurde. hA luoca darunter •i^h^4Sii^r«^v'n;cia!- 
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Medic}^, drey Mcdfct für die Armen in Stockholm, 
d^ren jeder 400 Th. und icoo Th. SM. zu Medicamen- 
t0|l bcJiohT.üu ; das linnx« koHct der Krone jährlich 
«n 5C.00© Rjiilr. 2) Die königL cliirurgifchs Sncietct. 
Sie ward 1797 aufgehoben , und dem konigl. CoHe- 
gio Medice die A»iiT:tfet über das patiEP Med.'ciiia' 
werk im Reiche üheciragen. Es ürnl jahrlich 2000 
Rthlr. cu Scipeikdiett filr 36 die Cbirurgfe ftu<!ierende« 
und 333 Rthlr. 16 fch. für einen jungen aufwärts r^i- 
iendea Chirurgen «usgefetjt. 3} Die Jpotluker- So- 
€ittmt. Die erfte üpotheke wtrd 157-5 ron A. Bufe- 
nius errichtet; jftzt ünd 12 Apotheken in SrPcl;ho!m, 
üe flehen in allem« was diePharmacie betriiTt, unter 
AatßAt dt» Coli. BSed. 4) Das kAinigt. Laxareih 1» 
Stcdhol-;t. Von 17.52, da die erAen Krnriken darin 
anig^nommcn wurden, bis 1773, wurden darin 8S62 
Kranke verpfleget, wovon 927 ftarbcn. Der Fond 
daz.u ift durth frcywjllige SublVription , Gefchcnkc, 
z. E. von der Kaiserin von Rufsland, als llc den Se- 
rspbiiienordfp erhielt. 69,965» TOB der Stockholmer 
Bürgerfchaft 72,000 Th. Kupfer u.a.m., in»lfichen 
aus einem'! heil des G^^wians d«rZahlen!oi;iric u. f. w. 
crwachfen. Die jährlichen Einkünfte belaufen fich 
jet^t an 14000 Rthlr. Die Anzahl der Detcen in 16 
grofsern Zimmern, ift jetzt einige 80 > aber auf 
jco "gebracht werden. r, } Dus eilgemeine Enihin- 
dfutgthmis ward 1775 errichtet." Von 1788— -1798 
vurdf>n darin 4)14 Perfbnen entbunden und 4438 
Ktii N-r 7 Gt;burt befördert. Ein Grofs^hauJlrr Ny- 
itruiu h<tt allein 1355 Rtbir. dazu vermacht. 6) Hin 
Jlunnencomtoir ward 1757 erblTittft, wo Cell alle die 
ir.cldfTi kennen, die Airjuendienft verlengfen, wo 
ihre korpciHche Coniticuctwo \'on einem Medicus und 
eiser Uebamtne anterfucht wird; auch die Ammen 
ver!^Ti;T,-Ti , korrrn fith «n das Comtoif ^vcnden. 7) 
X)«i Iwculittion^haus in StOi.kholnt.. Die Inoculation 
der Bijuern luihm 1766 in Stockholm ihren Anftitig ; 
«ber erft 1799 ward *ln eigene» H*iis dazu eingcridbiet. 

3.^hrchn. Von den Einrichtungen in Stockholm 
zur Bi'f"rclerung der Wijfenjchajten ^ freijen Künfle und 
Erziekimg. D«hin gehören : a) das Collegium Stoct' 
hotrupje, die ältefte nordifcheLehraniialt, woziiSren 
Stitre 1446 den Grund legtet und daa unter Jkön% 
Johann TU. Coltrgium Aetdmkum, unter 6uft8ir 
Adolph Collegium ülußre, unter der K. ChriJlina 
ColUgium StoiMolmmSe und 2770 wieder Colkgiam 
illußre hlefs. Die dazu f^efaiiunelten Capitalie« 
wurdfa für das allgemeine Err.ichun^s'.^ eTf n in die 
Bank gefetzt, und find jetzt mit zur liinrichrung der 
Kriegsakademie zu Cailsbergvertrandt. u'^Di^konigU 
/ikadi^r.ie dir /if'i/: «/ 'i' /"in*. Schon K. Carl XII. be- 
fahl vonTimurtftkb .ms dem königl. iiarh Tefiin eii>e 
folche Akademie zu errichten ; fie Kam aber erft 1739 
zu S'.i:\''c. ^) Di! yiKad^mie dsr fJuncii U'iffrtifchaf- 
ten» htjlorie undAatiqmtixtm, 17.53 vun der Ii. Louifa 
VlriCB geftiftet, voiuK.GufiavIII. 1736 enuuert ttod 
erweir^! !*. 4^ I"*'" A -i^ / i imrdij'.he /.'ini/i WiV riir 
Veibetrerung der Ichv. eaiJcheu ^prA(be, und fiir Bc- 
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K. Guft. Iii, auch f78ö geftifte^. 9) Die kiinigL Malern 
und Bild}uii€:raka'.{£i:iie , zuerft vom Gr. TeÜin 1735 
errichtet, aber von K. Guftav IH. 1773 mit Staturen, 
Priirileftien und einem Fond verSehen. 6) Di« konigU 
tnußknfjfefuf Akndn'.ie. Der Staramveteir der fdiirear- 
h'\cr\ :.r.!,1k ifrj. II. Romnry. Die Aksilcinie ward 
1771 Toa K, üußarlU. geftiuet. Jetzt iik audi noch 
ein Aosrebari «Jerfeiben /Ton la Perftwwn dasu ge- 
ko-Jimen, der die ein,';erchfckren Mufikalien und Coin- 
poGtioneu priifr, u^d felbfi die Titeorie der Muük zu 
verronkomomen Aidir. 7) Dt> ftonff (« Kmg;stikaie'- 
Trf>. Von K. Adolph Friedr. w^rd I7p6 auf eifere 
Koften ein Cadertencoqjs in Stockliulin errichtet, nach- 
her unter dem Namen einer Cadetter.fchule nedt Carls« 
croaa verlegt; fie f^h'i^'. n^cb gernde ein; Wftrd von 
Herzog Carl 1792 unter deai Noacn einer Kriegs- 
akademie auf dem Luftfchloffe Carlsberg wieder er- 
ricbfr. Es wcrdi-n darin 40 Cadciten frjy und 
für jixiiriiche ic5 iahlr. aufgenommen, i-ad in allen 
ihnen nöthigen Wiflenfc haften unte: » if-fcn. 8) Das 
ShifeuTii Rf^/ttrji. K. üuftav III. brachte aus Italien 
viele koitb .rc Antiken, Statuen u. d,^l. mit, die aber 
, n nnch delTen Tode in einem bcfotidern Zintuier 
VOR dem berühmten Prof. Sergel aufgefteUi wurden. 
Der Vf. hat die vornebm^en Merkwürdigkeiten def- 
felben kur^ ang'eführt. 9) DoJ Laboratori'tin MediX' 
WAtMi, eine Modellkammer,, vrosu Polhem 1697 den 
erften Anlafs g.ib , und die In nentm Zeiten mit 
geL('''»em Fond zum Beflen der mcchanifchen, 
Ber^s-, Manufactur und anderer VVoieufchaften 
▼ctfehen fft. to) Von den Buchdimekereijen in 5tocft> 
holm. Der erfte Bucht! 11 ^ r tlafelbit r.'ar ein Dcut- 
fcher, Ji>h. Sneli, uud das erlle von ihm ge- 
dradcte 'Bttch* de.* DtfMtoguj crcaturavum Moirmlyza- 
fitj', 1433' 4- Eine kdnij;!. Burhdrjckf-rcjr w»rd 
1394 '»^gelegt; jetzt find in Stockholm 12 Bucbdru- 
c-v- ryen, auch ift eine Notendrackcrc? cingerichret. 
In eiAcm zweyten ICapircl ift auch von dm Sj'-.td-n 
in Sti}:kholf}: , als, der dortigen grüfa«?n Schuld, den 
deutfchen. Sr.Clerae oder St.01o£i-Scbule» dem fo- . 
genannten CoücgioAaramonrano (einem von D.Ter» 
ferus fteftifietcn GyrnntiHum zun Unter. ichi vorneh- 
mer Kinder, das aber,- aus Neid der andern Sch -len, 
eingegangen ift) der St. Jacobs-, St. Johaanisfchule, der 
Schule der Gemeine zu St. M.itien , der Catherinen* 
und Mii.l üben Schule, der Schule ftui" dem Kö- 
nigsholm und auf Ladugürdaland, und /.uletzt der 
KavigationsrchuTe , di« y72$ tarn Unretricbt der Ju- 
gend in Srot'.bolin . die l,ufV zum Secvefi-n bat, er- 
ridi!Pt ward. Die Stndtcaffe giebt ^oo, und die Ge* 
felirchafr der GroTshlfndlef 160O Th. SM. desu her. 
Der StadimatbetBOitcus Chierlin ift der Vorfti h- r die- 
fcr Schule. Auctk £nd die Grofshandler und bchUFs- 
rhedtr Qbereingvkoamea, auf jedem Fahrzeug von 
IcoT.flft und darnber errcn jungen Burfchen umfu.fl 
luit^uiicbuieii. lu eiticm Anhange wird noch von ei- 
ner Armecfchule, inglelchen von mehrern Anftalten 
und Gefrlifchaften in Stockholm zur Btfür !erunf» der 
KcnntnifTe uud Wiilenrchaftt- n , ai« df:r pro jHe et 
(hrifUummas der JcAa«!. ÜeT^lUlEhafi pro Patrh, der 
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patriotifclicn, derfTrlepsfchrffer- (Ov tnrrsmnunn') , Er 
ziehungteefellfchaft , der GefeUrcbsf^ für alti^cuitrine 
t&rgerliche KcnntnliTe, C/iHto Dfddt dem fmckäha- 
d«A tt. d^l. m. geredet. 

4. Abfcfan. Von Aivienhavfntt , Kyctuiif-I avftyn 
und alldem wohliLdtigen Anl^alun in S:<icKüoiin. 
£a werrfen hier befchriebeu: das litil. fitilihofpifal 
(^Jletgt Ands Hus), St. öeorgfiioipüal, Danvik?iio- 
ipiral mit dem da crrirbteten IrreuhaKle, ingieirhfii 
dem Cur- oder Salivationshaufe, üuftav AdolpUfl- 
hofpiral, die verfchiedentn Artuenhäufer jeder Ge- 
meine» die CaiTe titr Hausaruve, die ein Ca^^iitnl von 
45*333 Tk' SM. in der Bank (leben hat, die CafTe für 
verarmte BArger und Wittwen. die NocbtuiliscaAe, 
und viele Andere 4ler!];Ieicben rfthmliche , offeaüich% 
ttad FrtT«tsiillaltcn mehr. 

Man hat von mehr.^n Orten eine Ueberfetzung 
dlefes Werks vnfproclu-n; Ree glaubt aber, daf« 
ein Auszug oder eine An von Umarhrkung deiTelben« 
dem deutfrheo Publicum ang<*nebnirr und nü<zllchflff 
iejn dürfte, »Is eine cigeftUidM; Uebcricuung. 

II AIS DL L K CxS WISSEN SCHAFTE tf, 

Ai GSBVRO, b. St<g£; Uilm», der Rnthgeber für 
Junge Kaufintte, ©der «MoraUrchea Tafcfaenbuch 
fflr Handiunf^szc^liiiCc. Vom VrrfaiTer der Geo« 
grapbie für Kaufleute , Manafacturiilen und Fs* 
brilanten. (igoo.) 372 S. g. (Sgr ) 
Elnip« Blick.« in dielen Ratb?rcber leiten bald auf 
das Ui^fuliat , li^Ca der Vf. , der lieh am Ende der V«r- 
rede P. ^. Jiarrer nennt, bey mehr Uebung im Den- 
Krn und bebreiben ttwa« Vullkoiomeneres diefer Alt 
würde ßeliefert hjben. Die Schrift bcÜeht «U5 zwej 
lialften , von ungleichem Werthe. In der erften er- 
z.'blc liiimar , ein wohlhabender Kaufr^ana , feinem 
Sohue, dem er feiiio ü«ndlttng jübergebtn hat, fei- 
ne Leben sgeCiiidite. Rilmtr ift van «naeit Pre- 
dtger» Sohn, der «ber iwfto flberjliQiIeiea hartea 



T rbrjahren hej einem ufif^lpr r ^Ürhcn IfnnrtEar.n . 
durch Wifsbcgierde, Ficifs, Treue ood Sittfatukeic 
lieb mclirfi« FVrmid« erwirbt, vnd ntdi flMfi«3ierle7 
Scl 'rkfslen durch die Helrath der einzigen Tochter 
deines letzten PrincipaU wohlhabend und glücklidl 
wird. Die Erzählung hätte dvrdi ein gröTaeree De- 
tail, vnd durch lobend isi^ete Stbilderunp dfr man- 
cherley VerhältnUTe und Lagen, in weklie Zöglinge 
detKeufaannsftandes kMNnitoen können, der Verfüh. 
rongen und Verfuchun?:fn , denen fie ausgefetzi find 
o. f. w- nc< h lehrreicher werden können. Indefa han- 
delt doch Hiiinnr als ein Mann von frflem Charakter, 
und fein B' \f;'if! fowobl, als fe\nc ri-ige^^'cbtcn Er- 
zükluti^ün, die alle «iie 'iVndeni Labtii, zu zc/grn^ 
dnl's pin recbtlrbaffiener Kaufmann, wenn er Kennt» 
nifa feines (itifcbüftea, Thritigkeit und GefchickUdl'» 
keit bciltzt, fich immer belTer beHnde, als der unred- 
liche, koni en, bey alter kuitillefen Katärlichkeir der 
Ge(chichte . imiaer auf jange Geiaather guteWirkuig 
tbun. Weniger zufHeden kann man mit der zwei- 
ten Hälfte, llil'unrs Tt'jlammt , inoralifche VorlLJjrif- 
ten für Kau2eute enthaltend , ieyn. Der Vf. hat da* 
«a, wie er fit der Torrede fagr . ältere Schriften, 2M* 
tif^ofers Moral für Kauflftirf, IJrlins Rath für feinen 
Soha, dar ßck der Handlung widmet t benutzt, auch 
Gerves Berracbtittigen Aber die Ilandela- Moral, an* 
dcITen Anmevkungeii in CicerosB u cJi von den Pflich- 
ten, wörtlich eingewebt. Ungeacbcet dielies Verfah- 
ren an lieh flicht z« tadeln Ift • fo zeigt ea doch f of» 
Mangel an eigenem Grift uad dem Talent, fremde 
Gedanken fich mit Freiheit anzueignen. Verfchie- 
dene Srellen in Garrea Abhandlung bedurften einer 
n.ihcrn Beftiminun;^, und ^b^rbaupt die Gedanken 
über Regeln der Üerecbfigkeif beym Handel eme 
todere Einkleidung, ziimal in einem 'l'eflamenre. wo 
man keine Unterfuchunnen , foitdern Eefultate feiner 
Ueberzeogungen erwartet. Das Ganze ift daher übel 
zufsinmengefetzt, fehr ungleich in der Ausführung, 
ohne Plan, Ordnung uad Zufammeuhang; feU>It der 
Stil ift ungebildet, wo der Vf. feibft fpricbt, un4 
nicht «ttdere für Ach f^reehea Udte. 



KLEiNs schkiften; 



Kai ni\i»r*ciucnT«. Jr'na , J). Gopfcrdi: Die vorzugtirh' 
f'i fi GtJ'l<l'^'''f " DeutnJ.LittJf. luv iU'n llr.r^cr Ulid J.aild« 
jr..:-i'i. Vom V'crfaücr (ii-r /. bh a n li i m i^; uhtr d^a I,ebeiidi|(T)e- 
graben. iSoi. 44 3. 8- ( <> ) V\'tr bjb«m t-ichis i^t^^^-'v, 
wenn detRleichen Gti^ei üiiL;.'.« «ur Wsrnune Vir n'le Scji.oe 
und auf vcrfihifdciie Art zui 5j):Mrhe und s'lf^^mc ^:iern Äeiuit- 
nifs gebrachi wcrd-jn; itideifeu tt liit «i: Lfr^its iiiclu AH ahnli- 
dhc« ^ihrlflell. wie geganwartig«:; noch kdtmen iieCet beTon* 
der« y*>riüge zur Empfehlung gereichen. Der Vf. befchreibt 
4i« gewobiilichea 6if<^6a««i; ifa Si|K;b^p£el, die VVoUakic- 



fche, da* Bilfenkratir, die Unndspeti^filie, den groften Schier- 
ling, Waffcrfchifediiu; unter den bci.iubi rdcM ; unter den at-iii- 
den Gif«^»fl Jarfn , im ,ii;r;cir.oi:ii.-n die ttif:eii Si!'-.v-mti>c . die 
Wolfsnnfch ( Kt.' i>hüriy ,t Lhh) die Zeit ofe, ötu jSaiäcIl. deji 
breimri.dt ii H..l,in:i;;i (iliinaitm/Mi fe.^Urrim) , und t: vvil.nr 
noch Ton *uin 1 lic;l njcht doiitlclien , nur durch ihren i;!i > or- 
fichtigen Gebrauch «wchtheiii^cn, Pdanzeii : iJer f^hw.ivz-r. und 
weirsen NieGswurz, der A'oe, des Iloiluiider, d«r Hrfcwnn, 
des Scrcnbaimia , der Zaunrübe, dcrja'appe und Senneiblütierj 
aUaa in eiom ^enlick fehlofrqrco vnd leabane Vortrag. 
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itnCETSGELJHRTBEIT. 

QöTTtNGF.N, b. V^andenbitcfc und Ruprecht; Georg 
Ludwtg Böhmers auserUfeiu RechtsfmUt, aus aUen 
Tbeilen der R..- ht^pelehvJawkeit, nack dtffen Todt 
gejammtlt und herausgegeben. Zwetften Bandes, 
^weifte Abtkäikmg, mit InbegrifT der vorigen und 
dem RrgiMer. igoo. ?56S. DrüUm Bamäts , 4rßt 
Abüietimng. iSoi- 3 38 S. 4. ' 

Mk Vcignöfcn bemerken wir* dar« diefe Abthci- 
tdiigen fdion mehrtr« dl«r BdumtitioMliimg 

würdige R( chtsfdlle enthalten. Es finden fich hter|l- 
lerdings einige Attsarbeitungen , in denen man «e. 
kellen KnfiatMi immI di« grobe Gewandtheit ibrea 
Vfs- deutlich wahniimm: , und die fowohl zur Beleh- 
rung des Lcfers überhaupt, als auch in der Anwen- 
dung von Nutsea feyn kAauwn. Dabin gehören Nr. 
146 155- (luatetms keredibvr fnndixtavis jus campetat 
no^mam m coi^ertndo flipendw cofißnuendi. Nr. 191. 
D« M<«rs Mlimentorum — de Ugnto nb herede 

«X certn fvaedm ^rarßnndo non cejfante, fi herts in per- 
eeptione ^ructuum jacto Urtii impeditus efi. • Nr. 193. 
Praedio itauH tempore mortis erit, legato, etirnm fructus 
9*näles ibi refofiti ad iegatarium pertinent. Nr. 193. 
Legatum: C(ukquid »mtbi rdiqnero, non comprekmül 
vifui , quxe tt/lator emit , quae vero poß mortrm trci- 
duHtur «tJÄtowKar, wo unter andern zuiretfenden 
RecbrsgrftAden Mdi «nie glfickOcIi« AnwMidaiig v<m 
L. 37- 3 Lii^<' 1 i^-D.de amro, argentoetc. leg.ge- 
macht worden iiL — Beyläufig beiuerlct aber Ree. 
Uefber, daft dl« ErkUrttnfi«reg«lii . welche man 
befonders in denPaudecten über iweydeutitje Stellen 
der Teftamente etc. antrifft, febr gemiAbr au cht wer- 
den, wenn man ihnen als allgemeinen geretzlichen 
Vorfchriften zu ftrenge nachgeht , und darüber die he- 
fendem Uinftaade, welche in vorkommenden Fallen 
doch gleich'wohl ein Ändertt mit fich bringen , aus 
der A^t läfst. Nur darüber, was gcwifle AusdrQdM 
an üch und ohne dafs fonil etwas dabey *in Betradi« 
tung käme, mit fich bringen, wos mau alfo in wirk- 
lich zweifelhaften Fällen au^umluneii hat, cutfchei- 
den jene Gefetze. Sie hindcm^aber den Teftinr nicht, 
wirklich das Gcgeniheil zu ordnen, und fie hindern 
•och den Richter nicht, fondern dieCer bleibt vielmehr 
vtilNinden« diier andern Erfclfning zu folgen, fo> 
bald aus dejnZufaimnenfiaiige uJerfoiift, den vorkom- 
menden (Jmßändrn nach, «in anderer Sinn desDiipo- 
nentcn «rwdatieb ift. — Audi die Gvtachteii über 
die Göter aufgehobener geiftlicher Orden, befondera 
der Jefuiten . ingleicfaen Nr. 179. über die difpanfa' 
U 2. ifoi:. Vmt» Band. 



tkmaßihige Ehe mit des Vaters Halbfdiwe(br, and Nr. 
909. über die in 0«utfchlaud gefundenen Schätze, fmi 
lehrreich abgi^faiat. Dagegen hätten andere Ausar- 
beitungen entbehrt werden können, z.B. Nr. 17^. de"^ 
cur» ai^SMtiSt woraus man nur erfiehet, dafs die Fa- 
cnIcSt *u Göttingen noch im Jahr 1775 den unrichti« 

gen Sit7- annahin , dtt^i die Erbfolij;; eines Abvvefen- 

den, wenn er nach dem Ablauf (eines 7ofteu Jahrs 
fttr verftorben erklfrk word«n, nicht den nunmehr 

▼orbatidenen nüchften Erben, fandern denen zuTheil 
werden miffe, welche zu der Zeit, da man keine 
Nichrkhten mehr Ton ihmhati«, d.i. da er v«rfchol> 

len war, die nacbf^cn warpn. Neue oder bisher un- 
bekaniue üründe tindet man hier auch nicht, fondero 
i^M Vemlfdiang der Rechte der uneigentlich fof». 
nannten cur« und des Erbrechts, wovon, To lange 
noch das Leben des Abwefenden vermuthet wird, die 
Rede nicht feyn kann , und die gewöhnliche unriCh» 
tige Anwendung der römifchen üefetze von Bürgern, 
die in der Kriegsgefangenfchatt geworben waren. We- 
nigftens hätten doch die neuem Schriften der diflen« 
tirenden Rechtslehrer hier angeführt werden könne n. 
Bey Nr. 138. de jure pecmiae pro eantione depoßtae in 
concurfu; — befonders von Vorftandsgeldern der Pach- 
ter, itt Dabsiom vom Coocura der Gläubiger 0.135. 
«tnd dcr daCrfhft im^tMktfronHoym zo vergleichen. 
Die in Nr. IÖ2 vorkuminenJe r.T.'ynun^,' der Faculrät 
dafs der Cedenc einer hypothekarifchen Foderung ftir 
di« Gfiltigfcait des Pfandrechts nicht hallten dürfe, weil 
folche nicht zur Wahrheit, fondern zur Güte der ab- 
getretenen Foderung geborte, ift gaiu gewifa un- 
gegründet, weil der Cedent uttftreltlg filf die Rieh»' 
tigkeit und Wahrheit des Rechts, delTen Verfolgung 
er einem andern übcrlafst, in feinem ganzen Umfan- 
ge einftehenmufs, fo wie es cedirt worden ift. Zu 
diefer Wahrheit des Rechts {jehört allrrdings auch d^e 
GuUtgk^u des Pfandrechts , wenn die Fodenmg, als 
damit verfehen, ab^-etrefen 1(1. L. 68,. $. I. I>. de 
evict, bandelt von den hefondern VerhkltniiTen einer 
Delegation, und ift daher hier gar nirh: anzuwenden. 
Man fehe übrigens Hagrniaan und Gunther's ^vchio etc. 

3. Tb. Nr. 1. Die Gutachten Von der Un/ulci ^'.< eit 
er nnbefchvornen Erbverzichte in Deutfchiauj ^»4 
von Jer Gültigkeit eines dem Richter aufser dem B«. 
zirk fetner Gerichtsbarkeit abergehenen Tedaments 
hltt«n fttgUcb wegbleiben kdnnen. Gegründet find 
beide Meynungen nicht, da b fvnuJers, was die Erb- 
verzichte betrifft, das rortiifch^ Üechtin OeuifchUnd, 
wo Erb vertrage Aberhaupt gdc«n, nicht «nwen Jbar 
ift, un 1 das kanonifche Recht nur in Vuraujfet.'ung 
der üüJiißkeit des Äöuulchen den ^^.M^H^^j^o: 
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J«**'£*ft» welche aber jene Meynung annehmen , fin- 
den Mer tfi Gränd«n nichts Keuej. Ueberflüilig ift 
«urh das Qufachteu Nr. 204. de vi et eßectu cattfetat 
_ Soaui. Sollte man bey diefer Sammlunff den Grund- 
i»ti hegen, dftfs Manches wohl rair^nommen wer- 
ti't n kannte, weil es dotii häufig Ritluern und AdvO' 
caten in TOrkommenden Füllen um AuiorinreTi zu 
tbttn fey: fo miift Ree. diefe Rückficht durchaus 
Terv t itn, da fie gerade einem der grofsten Mirs- 
braucbe in der Anwendung des Rechts, nÄmlich der 
MlDOea Befüigung^ des fogenwintefiOerichwgebrauciis, 
»ur Nahrung dient. Wenn innn daher kimfiig bey 
nuch nebrern Yorratbc iu der Auswahl auf die in der 
erftenRecenficm b«m*rkten Bedingun gen der Gemein« 
l>ötzigkeit forgfrilrr-er acbten wird : fo Unn fich die 
i^ortfetzung allerdings um das Publicum verdient ma- 
chen. Bdonilers werden dnn die Aosarbe}rttn{»m 
tjelegenheit geben, in denen P.'lfurcrs sus-pbrciVe- 
ten gelehrten KenntnilTe die ächten vielleicht fonft 
rerkannten Gründe für einen Rechtsfatz berbeyfUir- 
Cca, fein ScharfOnn gernde dtn rethit-n PunKr, v or 
•of es bey vorkommenden Fallen ankam, zu treflcn, 
die Tbatfacben unterdes Recht, wohin (?« cigendkh 

E hörten, zu bringen, und eben ein durch Schwierige 
itcn« die fich «ufserten, zu heben vi ufste. 

VERMISCHTE SCERIFTEN, 

Frfvberc, in d. Cr.iz. Buchh. : Isems Hußumfür 
die Jtukßjche Gejchiihu , Literatur und Staatskim' 
de» von D. ChrißiaH Eniß U^eifse, Prof. »i-r Krch- 
fe TU Leipzig und Afieflbr des Oberhoj^erjchis. 
Eißen Bandes, erßesHfft. tSco. lo Bog. Zvgyttt 
tieft, lo Bog. ZwetjttH Baadu, erßu tieft, ijof. 
10 Bog. 8- (3 Rthir. 6 gr.) 

Aller Sdiwierig'keiten ungcecbter, dlegrwbbnHch 

bisher die Sammlurf^en von Materialien zur fjfi n- 
fchen Gcfchtcbte fanden . befcbenkt uns doch Hr. 
tnU einem «MMiMuleinn, des fo, wie das ehemalige, 
zur Erläuterung der Gercbicbfe und hcfouden des 
Staatsrechts nicht unwichtige Bcytrage euthait. Der 
Plan, den Hr. IT. yorleft, zeugt von der froren Ab- 
firhr , uns nur brauchbare und noch unbekannte Nach- 
richten vür£ulegen. DieAuffatzefollen lieh entweder 
durch eine neue Darfleilung und Beurtlieilung fcbon 
bekannter Thai fa eben auszeichnen, oder durch r,nr 
deckungund Benutzung noch unbekannter Nachricii- 
teii. ßlofse Actenftückc und Urkunden foHen nur 
dann einen Platz finden, wenn ihr Nutzen und ihre 
Veranlagung in einer Einleitung gezeiget wurden. 
Schon gedruckte Abhandlangen werden nur dann 
•u%enomuien, wenn fle fleh durch Seltenheit und 
Reicbhaltigkeft aaszeichnen. In wie fern der Her. 
ausg. feineiii Plan gecrea geblieben , wird die Inhaltt- 
anzeige beweifen. 

Nadi dem im erfien Band, erften Heft, dargeleg- 
ten Plane folgt II. Commiffurijcker gutachtlicher Be- 
richt an Kurf. Auguft und liaz. Slohaikn Friederich den 
ilKuUm, wegen den tandf^tgen Vertnndungen der Gr«- 



fcn und ffjrrenjn den kur- nni ftffm fief^ehen 
Landen, Merfeburg den 24. Aufr. 1557. Diefer ^ . 
»er nur anszogawrife bekannt gowefene Bericht giebt 
den befbn ^ulf h'ufs über die bey Uebertragung der 
Kur von derEmeftlnilchenauf die Albertinilcbe Linie 
entflendenenUnrbben, und verbreitet über dieLand-' 
tüpe und andere Verf;iirungen vieles Licht. IH. D«fw 
JUUung des m iiurjacl[fen übtieken RuprvrmrrfrrT ^ 
OberbofgerichtsaPffBr D. Biämner in Lapzig. Dieter 
eiUentlicTi in ein juriüilchea Journal gehörige Auffotz 
liefert zuerft eine fahr gründUche üefchichte der rt h - 
Heben Procefsarten , «nd dMn eine betondere Al» 
handlung über die RagenproccfTe. Sie ii\ gan» den 
Qefetzeii und der Vtrfahrungsart angemelTen; nur 
Bitte auf die Reform derfalben noch einig» Räck/Icht 
gero-nra^'n werden können; denn es Iii doch zu be- 
klagt a, dafs uL\ alle Rügen erü an Univatfititea 
verichickt werden, von denen lie binnen halber l«h. 
resfrilt erft zurückkommen, da urrp rd? (Ten 



tbeyen einander fchoo längft vergeben haben, und 
nun Freunde bleiben würden, wenn nicht 'diefe Ur^ 
U^e wieder Feiudfchaften erregten. Dadurch wird 
dem Staate doch nichts genutzt, und nur die Sp4)r- 
telkalTen gewinnen. Die Anmerkungen zeugen von 
einer guten Belefenbelt des Vt — IV. Veber die 
Vebergttht der Stadt Leipzig an eUn fihwedifchcn Ü«- 
n*-ra/ Torflenfohn ton däm General - Krieg skommifarHu 
§oHMn vm Schleinitz 1643. So fehr blcL d;e ge- 
Wohnlichen Bedräckangen in Kriegsieiten, und di« 
damaligen befondem Kabalen bekannt find: follldock 
diefer Auflatz nicht ganz tuinaiz; nur könnte er kür- 
zer feyn. V. Copia tines Sckreibens an dm Kw iurjien 

xn Brandenburg und Adminiflrular der Kurjachjcn. 

Gegen dtn Landtag zu l organ durch etUi.he von 
1592. Diefs bisher nicht voUftandig hikannte Sriirci- 
bcn betrifft die Umerfuchung wider den Kon/lt-r KrrJL 
und zeichnet fich durch toi*rante Ucfinnungan aus 
VI. Dte von der verirnttwettn llertogm Darotkee S^, 
fannezn Sachjen - U'n-my zu'ifi.!ifn thren beiden Svh^ 
nen den Herz. Fmätrun ii'dhdm L nnd ijohannfen va>- 
mtttHte Fortsetzung der bisherigen Gemeinfchaft , wirf 
der dem Aeltem überlaffencn alleinigen Landes • J '-.n - 
nißration, d. d. Weimar den 21. ^«1». 1590. lliti^is 
Urkunde ift wegen der feit dem vierzehnten Jahr, 
hundert in den RckhsftMndifchen Familien immer Lau. 
figer gewofdenen Gemetvifcbaften , in Jenen deia 
E. Igebornen die ei^entliclie Landesverwaltung vor- 
behalten wurde, wichtig. VIl. Verglichene PHnkiezivi- 
fehm Friederich WHhelmi!. zu Sachfen- Alunbu.^ und 
den beiden Hersagen Wil!u'.r,v:n nnd Emßen zu Sacltfen- 
Weimar mit des verßoebenen Herzogs Johann Ernßs zu, 
Sachjen- Eifemuk und Koburg hinterlajfener Wtitw» 
Chriflineu wegen derfelben U'uthums und anderer An- 
foderungen d. d. 13. Januar 1639. Vergleich 
ift noch nirgend gedruckt, und verdient um fo mehr 
Dank , da noch wenig Wittbumsverträiie des fach/i- 
fcht n Haufes bekannt find. VIII. Anzeige neuer klei- 
ner Schriften, welche die fächfifche Geichichte , Litera- 
tur im { S'it-i^sHndr hitrejjen. IX. Inzeige verfchiede- 
ner Uandjchr^tcn zur fa^t^fchcn (i^^^Hj^ u,nt«Ogie 
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jiuctionsmeithfiiP^- ■ A« '^«n N.cfchft des förftl. 

ßchfifchcn Confirtorittlroths Chnftun Wilhelm Schnei- 
dert zu £irenacb und de» gebeimen Confxfterialrath« 
M. Gotthelf Friederleb L6bei« zu Altenburg.— Z«;^- 
f--/ IL <"t. I. Concert zwifchen Sachfen ■ Gotha und AI- 
tenbnrs wtd Saehjen - IVeimar und Eijenach, dut. Wet- 
«ar d% lo. Nw, 1707. */jf/««ig«' 
Kwr -it/rtjn«, d. Er/ttrt rfoi 23- 17««* ?D»fW 

Vergleich wurde durch die dainals in dem ijunifcnen 
Suceeliimikttege den vordem Reichskreifen von den 
Fran/ofen drohende Gefahr, und durch di« MAsCirc- 
gel« Königs Friedrich Auguftl. , 6000 Mann In die her* 
Sttgl. ftchfifchen Länder Erneftinifcher Linie einrü- 
clien zu laffen , ver«nl«f$t. £• werden dwria »udl 
verfchiedcne andere Gegenftände beftimmt, •!• die 
Wiederherftellung der oberfach iifchcn Krfjistnge und 
Austräte, die Zttrücitbehaltuug , der Keichspraftatio- 
ren. die Einführung der Acdfe, d«s Scniont im Am- 
t« Oldisleben u. f. II. Endliche Verglnchung der aus 
der Saas«» - Altenbwgifch - Wemarijchtn UoMptUui- 
Ung des Koburg- Eifcnnxhifchen Lanäa-J^aUs wuf» 
Öytett gehliehenen Punkte, d. ä. GotJia den 18- ^»»»• 
1643. War biaher ganz unbekannt, und lii zur v uU- 
ftai>dlgkeit der Gerchichre d»r Emeftinifchen Linie 
unrnibehrlich. Der Ilauptver^leich U\ in LiinigJ Reichs- 
arcbiv P./pec. cont.L Abtb.lV- Abich.ll. 6.4i8-u"d 
dfeThetiungsarknnde »neitdern Schriften abgedruckt, 
dieSchdrrgeTi im Inventar, nnfübrt. Es find 4oPunk- 
te. III, DieEortJetzungilerJbhandl. i. Heft. lU. S.40. 
wn» Hn. D. BMhmmt. I V . Anzeige neuer kleiner Schrif- 
ten. Wenn S. o3- i" der Anzeige von Pinther, «inM- 
bratio, quo pofj't-Jfiones princip. ac comitum difnaflarum 
A Schoenburg in Saxonia electorali ßtae utuntuir ge- 
fijgtwird, clafs der in BüfchingS S/Us»^ 23- Th. 6. 
13Ö. beündliche kaiferliche Lehnbrfef TOn i3j6 über 
c.jä .Schlofs Waldenburg nicht acht fey , kann Ree. 
vcrfichem, ddfs er genaue Nachricht habe, dafs er 
von einem Exemplar des Dresdnn Ardlivt genom- 
nien worden. V. Kinige (weniger withtigt) Acten- 
Jtäcke, di* fUHgioitsveränderung des Kurfrtmen vom 
Snciifem Ffiederkk Aagufl betreffend. VI. Auszug «w 
de» betf dem Reichshofratit über die behauptete Schön- 
bnrgifckt Reich$«ftMrleh^)cluLft trgangemn A^M. S. 107. 
Zur VonftindfgkeiC derGefdtfdn« diefe» Streits uncnc- 
bebilich und fehr penau. VII. Auszug aus einem den 
Jchwedifche» Einfall in Sacl\f«n betreßenäen ßlanu- 
Jcripte. Dieta' 79 folio Seiten Itarke Uandldirirt, 
enthält eine fcbarfa und gröfstentheils parthc) irche 
jfCritik des Betragens des Königs von Schweden, Karl 
Xn. gegen den König Friederidi Abgull, verdient 
nber d<;ch wegen verfcbiedener innrmbnttr BeOMS^ 
Xungen die Bekanntmachung. 

Zwfijten Bandes erftes lieft, l. Bruchfiücke aus dem 
Leben ChiißopJiS von Carlowitz. Da noch keine diefes 
Mannes würdige Biographie vorhanden ift: fo fmd 
gegenwärtige aus icbcen Familienfchrirren gezogene 
N<ii hricbten willkommen. Es würefehrzu wünt'cbcn, 
(jafs Gekehrte, welche Origtnalbriefe diefes verdien« 
ten Mannes in Händen hab.en». $e.fleDi Herausg. zur, 
BenttUiiDf ftberfdückten« ma ctaii voUiUndige Bio* 
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gfspbicBMMbdiin zn kdnnen, da fein unermfiaeter 
Eieifs bey dergleichen Arbeiten unverkennbar iit. 11. 
V^fzäclmfs der GiUer, welche der Kurfürft Anguft .bts 
»um 3. IS69 Oll ßch gebracht kat. Sie betragen die 
SumineToaogokSis Gulden 4 gr. 10 pf. Mehrere der- 
gleicben Verzeidmifle werden küniiig cinn>al beniui- 
men lafTen, welcbc Theile des innern fachürc jcn 
Staatsrecht« ihren Urfprung im Grundeigenibum ha- 
bcn, und man wird die jetzt noch fehr ver wickelten 
Begriffe von den Regierungsrechten und Regah'cn » s* 
dann leichter ordnen und bcurtheilen können.^ in 
Abliebt des Jagdregals u. f. w. giebt diefes Verzeichnifo 
manchen Auffcblufs. III. Von der Prohfletj Gx'Ungen 
und deren i/erhäUnt(fen gegen das Kuihuus Sachten. 
Nirgends wird der Gereontfamen gedacht-, die dem 
Haufe Sachfen über diefePrpbßey ruftehen. Sie grün- 
den ftch auf die ReceJTe von 1596 und 1717- Aus »r- 
chivaliftlien Nachrichten werden fte hier grOn^icb er- 
läutert, und dadurch wird dicfer Auffatz einer dfr 
wichtigiten dt;r ganzen S^muilung. Eine Menge 
Lefasuverhältniti'e zwifdira HeiTencatTcl und an den 
Gränzen von Th'inn en , wenJen d£durch ins Licht 
gefeizt. Heffencallel halt norhitrit eitun Lehnsoi^en- 
ten in Thüringen , der fich aber keine Gerichtsbar- 
keit anmafsen darf, fondem laut kurfäcbfifcbeu Be- 
fehl TOin 6. Nov. 1779. U7id I. Jul. I780' allemal fei- 
ne Volluiacht beym Kreisamte TennIVadr vyrzei<;en 
inufs. IV. Diptomatifcher Betfrag zur Qefehifkte der 
gcmeinfchaftlichen Regierung der beiden Söhne Herzogs 
^üliann Wilhelm zu Sachfen- Weimar Friedurich Wil- 
helm l. und Johann» £s i& die Haupturkuiide vom 
3 Jan. 1581* über die ehematlge gemeinfchaMicbeR^ 
gierung, wovon im erflen Stücke fchon gehandelt 
worden. Zur Erläuterung ili noch eine Urkunde vom 
f. Nov. lUpe. beygefiigt. Otefe gemefaifcbaftUcheRe» 
gicrung und die dtrauf erfolpte Tbeilun» ift nun in 
völliges Licht gefetzt. V. Herzog Wilhelms III. zm 
Säd^e» (Merweifung des Amts Altmburg \jAmmt der 
darin besasrHm Ritterfchaft an fdHtn Bruder Kurfürft 
i'riederiehl* tfS Gemi^iheit des tlalUJchen Machtfprudis, 
d.d. ÜQÜe de»g.DeK. »445. S. I3y. Uiefe Urkunde ge- 
hört mit zu den Acten von der berühmten Lande.«- 
theilung zwifchen Kurfüril Friederich I. und Herzog 
WUbelm III. die fo viel Unheil nach fich zog, ml 
dienet zum Beleg, dafs der ilalliftbe Machtfprach von 
Herzog Wilheluuin unverzüglicb uuti wirklich realiik- 
M worden. VL Ameigenttm Utiaw Sdaißin, . 



FnAiixyoRT a. M. , in d.AndreäifchenBuchb. : Ne«- 
tmsgetüMtete Entwürfe za Volkspredigten über 
iufffßmmUn Pfiichlen der Religion von K. G. D. 
MmnderbeKh. later u. letzter Theil. igoi. 4S2S. 
g. (iRtbIr. sgr.; (S.d.Rec.A.L.Z. i7y5. Nr. 75.) 

Ai'TOWA, b. Hammerieb: Anleitung zu einem fokrth- 
■ tifch-kat€chetijclten Untern Jit über den fcMefsivig- 

' hetfteinifch.n Landeskate Jtismut , in kurzen über 
die einzelnen Si<tze(letfelben ausgearbeiteten £nc- 

^ Wüdm aebk einigen iBaiabrliciMktFi«g«Bc9ü^e 
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fca fir SchuHetirpr zur Verbreftnn; ttnd Crfttfdl« 3t« fchr Tübaft Anflaee. igoo. XIV. o. 51s.S. g, 
terung einer beflTern Mtthodebeyin Reli.i^onsunter* <]>ie erfte Auflagt ^ffc*m iA &U1 auf KoAaö dM 

jicht der L»ndi\tQenA von Franz Adolph Sclnödter, V£i. 1793.) , « 
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-«f fea- — irtoiwicag. Cum ubiili» «eneis. D. Joe. Conr. Flocht' ^ 
Iini«l. CenfirMr. tulic. Bidenf. et phyfic. provincial. 1800. 7$ S. 
t. (logrJ Fmf Bcabackoangen. denen e« fowohl wegen ihre. 
fnnereS GdwUi «b*. »I»««* wegen der r«m Vf be^gefus- 
Unheile und fiacrMtaiBfM^ Wieb« «u IniercCe fehlt, G»d 
hier in einer flieften4!iO Sebwib«« trof|emtWi. O ^ "» «'•f»' 
monftr6fcn fafi gang MchigUm MKmMttt. Emt fcüwach- 
lidJ und empfindliche Frau gebfr nach «wer «wwAriMn Uo-, 
fruc'.ubärkeit innerhalb 6 J.hrcn viemul. Ihr« kttwfichwwi- 
«rfti.aft im Jabre 176« war fo befchwerJtoh . dtb ««_«"««» 
ktsieii Manaie:] vor SihwAcSc kartn fjeheii konnte. EnailOI 
oebar fie aufserß fthwer ein icliw jAh<w Kind . vvobey fie wtfen 
«net-ftarken BJutfluffe« in l^bt.isc;e(ahr kirn. Sic erholte lieh 
iMbiclt aber eiHen aufpetncbeneti harten Leib und be- 
ftlodimi Eckel. Die Meiilis kamen reRclmalsit; wieder, aher 
£rk und immer ein« W»che und mehrere Tare »nhal-end und 
^Obnmadiltn begleitet, fci den Z^^■^^\hvnzvn,fn war eine 
bdUiadie« Leuoorrhoc. Nun traten a«ch JJyiune . hann»«i- 
M T«iikoofunR. Beklemmung. S«hwindel mit krampfvKteu Zei- 
Su. brfMV»*'* »n«m lattigtn Krämpfe im Öefophagu» 
!;„ ngcukMBCii bald Zeidien nm Cachexie. Schmerzen tm 
«Tüch- beftändige« Erbrccb« «n«r fchirfen fauera chowU- 
JafaSicVrMtlS«. »üd ftfcWdwiid«« rieber. Endlich k«B 

fechlißftea Jahr« ihm Ltbanl «Ittr ConTullionen. Hey 
äSrÄd n.an in der Bai«!*«, «hd« 
«•eir»«€'.blichen dicken ubelriechendeoTeaAtifkWt, Dw 0^l*> 
J^u tcr welche in d.* Breite 8 Zoll, m d«rUafB7. J« 
Surdimtirer 7 bis 8 ZoH hatte, war. an ihm «im «iiiMl «r- 
iiiehtetVn Z.eV". . webe beflehenden Oberfläche mit weiftlichieo 
ftickiBien Knötchen befetzi. und bclUud am einer feilen flei- 
S£-fchwammi«ten Subftao.. i,. aercu M.rto ..„i^c b.,bkr.o- 
^«äceckicte und mit einer zähen llan' bL-kleuieic btuckchen 
Madar Gr#rse einer I^ohne waren. cmer Hole «n der 

Ai^nni'lter und felbft vom inneren I\lu:r.rmind war keine 
BwuL Die grofsen-Gefafse. we:che allein ^ur Krnil.ru:.^ a.efer 
SSSmi ai»& mdimit zu haben fehleren, gsben beyra Durcb- 
ftulflees Blut. D« aufsere Mutterm«nd wir naiur- 
Krein wfrdg fS^ F.> erllocke waren turrhoa. 

lind xei«en SpuÄwSwf Awiifehui Kai/Endung . und dar- 

frn und wieder m.l kl«n««weift«lK«6«*«l befet«. Der un- 
tere ^:.2euirund war fehr weuft«, «Djl »h» heru« d« 
MaVn Sös Die Leber war duafc«^ fMm* »>Ml»r«b 

Jid'^th^U mehrere Gef.; war. . Dje Mil* W«rkW« «od ^ 
härtet. Die üekrö-t'ri.lVn waren fcirrhos , unfl Äl« TCII «f 
1--K,««.,rt»r gedruckten öe.l rn vr.-.vcn tli<iJ« enituadet, thei« 
brÄ Dfe mÄtn 5a,«.ri:-.e .n-Sel-re B«trü.eilu„. 
diefo« hu» mufs Ree. übergehen, da d,.>vlbe nicht wohl 
im Aujiuge darfteilen lafst. Wa» der Vf. am bchlulTe uberd,e 

tt«l5SdaB»WCnden. iu wekhe« Ari.uymw.e! mehr lc.,adcn 
"d dalLeb«. »och verkürze«. D*efer Beobachtung 0«d zwey 
Ahk;Wu«Un bevcefu«. deren «ine den ütaru», wie er nach 
lÄ&ÄSd«ken in feiner Lage erfchien die a«- 
derT^er feine ianewSoructttfMiget. 2) f 4,1, einem ßUng^l der 
AMr-n de, Gaumen, nmA im Zmf cknt . und d,r 6«««- 

End. weld.es blühend und fett «wr W«iC k«!*^«»»?»^« 
ftUuck«!« »il« fililji rE"""fT'^ WBldiB «NnMlMia IM» 



ckenden Hufleu au« Nafc^nd Mund wieder au«i;eworfen. Es 
wurde 6 VVgcben durch Riylliere ernähret. Be) der Sectioa 
fand man die dicke und fleifdiii^tc Zunge mit den benaAbtr» 
ten Theilen verwachfen. Nachdem diefe we^rgenoinnsen war» 
fah man den ganzen Oauman offen und in dewteibe« zwejr giw> 
fae Holen, die durch eint fcnorflidiM Scheidewa ad mtinnnt 
waranf der ganze weiche Oaume« und die üauuienkrtoche« 
lahlM». Hai hier dac Iteeer «awii auch wehl durch dea Mund 
WIE Bmibcttiit das Kiodaa dienen fcdanan? — 3) Jl^fUrW- 
htmg drtamr miü gAm rtt», waleJka teil gMektr EmtJUmtg iw 
mrÜM imf Jakrem 9tm *lmtw Mmuer gthurem wmrdm. A« 
den Armen fehlten die ganceo VoKderarne. die untere Extre- 
mität dea ofßf hmmeri war durch zwey Lig^n-.ente unmittelbar 
»it dem C.-irpua verbunden. An den Fufscn fehlre der ganre 
Unierfcheiikcl , der Tarfus war durch ein Ligament unmit^el» 
bar mu der Patella verbunden. An und in tleui Truncu» war 
«lies natürlich. DieFrau war in den Sthwan^cridu/ien pef.md 
gewefftii, und wufsie ftch keines erlitierven Druik« »der Stoffe», 
auch keine- Rthabten Schreckei s 7.11 erinnern. Hat aifo'die 
L'rfatlie diefer Entfteliun^' hier im Keime, oder in der Natur 
des ni.ouiliihi II Saanieii» R9\enen t 4.; ytim eitum ßmrim Jtie* 
pfen m der O't erbauehgtgtnd nnd vom rleer tMidarmmtnUrftaa 
XfSgf im Mügent. Der Ma«en lag beynahe in einer garadea 
Uataaren der Herzgrube naoi der Nsbel^end herab, fa dafl 
«rgagan die linke Seite zu um 6 Zoll uefar lag. Dia gi«to 
KmoMuni; deGTclben war durch einen EialdMiiu flaidbfiw im 
awair Thclle getheilt. und die kleine KrüaumMg war faft gerade 
lintab Die ürCicfae ««a da« GcCübl dea üarfcan Klopfens im 
dar Obarbaucfaga|«id fuchc der ?f. vidit fbwahl in dem Wi- 
darftaada in den Gafiilkea . als vorzüglich in den Nerecn der 
ObarbaudfaRaad* Daa fiarke Klopfcu halt der Vf. für re.'.z- 
fetren; BeC aber hat es mehrmalü beobacliici, einm.ii Iiai er es 
pcriüdiTtli Refunden und alien.a! mit Ij»ufi^en E« I-retlif n , v;»?- 
jem AufUuüen und anderen i;).'l' fc.'icn Xsiclieii. 5) (».•/■/iu^?e 
einer JVluttertlHtßnßfs , drr i'..t den Ar .'^'u^f einer AIoUi t-cr- 
hHaäfn war. Eine Frau voii 37 Jähren, d.e folion 4 Kinder ge- 
habt hatte, bekam in der Mitte des vierten .Moi;jis i.irer fünf- 
ten Sibwangerfiihaft einen (o Itarken ü-uitiiils, \m(» C bi> 7 l'f, 
abi;iong<»n. Dem Blu'djffe wurde zwar durch zwei k]iiji'.«i(je 
Mutrl Euiliau geihan, aber dennorh küiinte er nicht pmi.: un- 
terdrückt werden, bis endlich eine (Jnterfuchuni; vortienammeii 
wurde. t>e>- weicher das Dafayn einer Mola oifeub.ir wu.-de, 
von welcher fodann die Frau auch bald befreyet wurde. AuiVe« 
der Battiaunung des Unterfchie^es zwifchen einer ^fola und ei^ 
aaai Biunerpoiypen Kndet man hier auch nie L'rf.iciien e.ii^r 
Blela aagageben. i>er Tf. findet fie i) in krankhafter Be- 
li;hafaabait der. innern ObacflÜdia dar Gebarmuuer. 1^ im 
einer fchldaugtan Anhäufung an decfelbcn» • j) in nsktüfugea 
mäniilicfaea SaaaMn. 4) in zu dichten und Cettau Ilänieo dea 
Eychens. 5} darin* dab ein Ey» wenn es TchoH durch vorber- 
gegangenen Coitaa vom Eyerftiwk gelofet. und dadurch cia 
Thetl der Gcfa(Vli>ut des Eyes zerildrt floh nachher nur 
mit einem kleinen Thefie derfelben im titctus anhangt, 6) daC» 
Mann und Frau nicht z-.i n, sicher Zeit den höchften Grad der 
VVolluil empiudeii. Eme wahre Mola Küm iiacii dem Vf. mir 
her folchen Perfoüen llatt finden, die r<hoM H-\fc)il.if ptfi i tei. 
haben, was nun ohne fo'.chen aus der (7<-ij.irmutier .-bgelwin 
findet, hält der Vf. nicht f ir «ine wahre Mo,.t. Auf der drit- 
ten Tafel hat der Vf. dieie .Mola , und 7.war Flg. gajii und 
Fig. f.. durchfcknitten . tb^.hudei. weil ftch an derfitJban fo 
dauüidi XU erkennen. gab. 69 durc^ mhiadcxtf Auabtt- 
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PHILOSOPHIE. 



ZtTTAu u. Leipsic, b. Schölts: JtoiiHfcAff Bfimrm* 
1^«, oder folche Steücn ■us'K.ints Stlirifr^n, die 
für jed«nnafin fMftlich, iiiiereiTant und iehrrtfidi 
finii. — NeMt «Imr Abhandlung über deaWaltr- 
heit^Qnn und dat InrcrefTe an Wahrheit. Vi ii 
S. Ii. Rätze. Zweijtes liänddun, 1801. Vlli S. 
vorr. II. 793 Ten. 8* ( 12 S^.) 

Audi in diefem zweyten Bnndchen i{l dieAutbeate 
für den Zweck einer gemeinfarslichen und lehr» 
reichen Unterhaltung nicht unbedeutend ausgefallen. 
Wirklich entlulfcfi «uch die Ka&tifchen Scbfifteti ei- 
nen Reichthmn von McnlUMfli • vnd WeUkenntnirs ; 
einen köftlicben Schatz der ft-inf^fii . treffcndftcii und 
origioelUleu Beiuerkungea und Reflexionen über fo 
Tiel« und ▼errchiedeoe Gegeftftfinde am dem Gebiete 
der At!t!irupu!ogie,der Mord! un i Religion, der Aef hc' 
ttk u. del. Ol.» dergleichen fun ihn in vielen Werken 
fo manclier anderer Philofophen, die, als blofs fpecula« 
tive und metaphyfirche Oeukcr, zunächA nur fär die 
2^)yecke tJer Schule philofophirten, vergebens fuchett 
trQrdc. Welcher unbtfsn^ene Freund und Kenner 
derKantifchcn Werke wird nicht gerii, und mit dem 
üerüble eUier gerccbtcn Bewunderung und Hoch- 
fcliärzung des feltenen Tief- und Scharfblicks au 
dem geillreichen, frucfaibareu, und mit vielen Kennt- 
niHen fo reich ausp eftarteten Denkers, in das Urtheil 
einttimmen , welches der verewigte Garve von den 
Kancifchen Scbriften fiiltt: »4^aia in ihnen ein Geift 
..der Menfchea- end Weldiefiiiinfff lebe und lieh rege, 
„der diefclben weit lehrreicher und anziehender ma- 
nche, als die uockenen. obgleich (zuuTbetl) beller ge- 
„fchriebencn, Werke feiner Scfcfller.«« Das vor sns 
liegende zweyte Bändchen der Kantirrhen Blunien- 
Icfe lieft rt, fo w ie das crfte, die trelilichften Belege 
cnr BeftStigung des Gart-e'/cAm Urtheila über den* von 
{e>a phiiofopbifcben Gehalte des Syftctns unabbin- 
»igen, Wctb der Kantifchen Schriften; und dcrHer> 
msgeber behauptet gar/, recht, dafs jede Blome 
illcn ihren VoIIkornmc nhef:tii ccirr Unvfsükoiiinien- 
leiten ein Ganzes fär fich fey ; ob üe auch etwas Har- 
BOidfdies in dem kritifcben<ieiUle lay« diete Jt6aii« 
il«r uoentfchieden bleiben. 

Was die Auswahl der , ie dlefem Händchen ent- 
leltenen, Stellen betrifft: fo iA diefelbe faft durch- 
;ingtg dem Zwecke des Gemeiji£il«UcheB undlmar» 
tgot. WkhtitUtä,' 



elTanten angemeffen. Nur an 6tr Amvdnun^ gtaubett 
wir es tadeln zu mfiffen. dafs der Herausgeber ftatt 
der von ihaa beliebten Ordnung, die verfcbiedenen 
Stellen nicht lieber unter die / r/ Hauptfächer der 
Anthropologie, der Moral und Keljgien geordnet ha 
be . wodurch imJIrefifs dlefe LectOre en Brauchbar- 
keit noch gewonnen hoben wdrde, befonders inB«. 
Ziehung auf den fadagogifchen Zweck, zu dem wir 
dem eigenen Wunfche des Herausgebers zufolge, den 
Gebrauch diefer Sammlung gefchickten Schullebrf-m 
nnd Baualnformatoren allerdings recht fehr emofeh 
len kSmitn. 

Am SchluiTe diefer Sammlung findet fleh als An- 
hang eine eigene i^bhandlung des n.Tau.--<^( bcrs aber 
den moralifchen H ahrheitsßm und das InterafTn fo» 
Wahrhni. Wohl darf der Vf. euf die BeyrthiTm/nl 
etler tiutgefinnten rechnen, wenn er ujircr nnd^rn 
Uer behauptet: dafa unter den Kdein und Qeiittetea 
wohl keiner fo wenig an Frcyheit. Morelitft iinA 
üöte der menfcblicben Natur glaube, um nur eu 
Augenblick an der Möglichkeit des Erwerbs eine» 
lautern m<>! . Hff ht n V.\ hrhcitslinnes , d. i. dee rei- 
ne», (fiai Pßicht eutfpruQgenen GefüUa der Achtung 
för das moratifcbe Gefetz, zweifeln zu können 
Denn jeder Wohlppfhir.re wird ohne Zweifel in feil 
ncm eigenen Herzen und Gcwiflen das ffültieae und 
yernehmlichAe Zeii«iiib Ar die Wehrhdt folgender 
Acufserungen Kants über diefen Gqj^enfiand (S la 
u. 12.) finden: „Auf die Achtung (Ht una felbft im 
„Bewufstfeyn unferer Freyheit, wenn fle wohl ee 
„gründet wenn der Menfch nichts Aärker • 

„fcheut, als fich in der innem S^-lbßpräfun? in 
„feinen eigenen Augen getinefcbatzig und verwer^ ' 
..Iich zu finden, kann nun jede ^^ute. fmlich^ 
„(jeQnnong gepfroplt werden; weil diefes der be 
„fte, ja der einzige Wächter ift, das Eindrial.« 
„gen unedler und verderbender Antriebe vom 

„mQtlie «bzukalten. Diefes Gefühl der Er" 

„babcuheit feiner moralifchen Beßi.nmune öftere 
„rege zu macbea, JA als Mittel der Erweckune 
„fitiHcher Gefinnnngen vorzüglich anzupreifen weil 

"'r -tr". Verkebrung der 

„Triebfeder in den Maxiiden unftrer \^ illkuT J7 
„rede «ttgegenwlrkt. um In der unb^dmsten Ach 
„tung fflrs Gesetz dre urfprünglifhe Cttliche OrS' 
„wung unter den Triebfedern, und hiermit die An' 
>ge zuin Guieii im -enfcbUcbe« U,sZ\ t ^'. 
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»ATHEMJTIK. 

QftTTiNGBW, b. Vandenhuck: Dr. Johann Uieromj- 
*nus Schröters i königS. grofsbriror^T^ fr-hi-u Obir- 
amtmanns, rerfrhiedencr Akatiemjcen Mit^'Uedf 
u. f. w. , Beytrdce z» den neuefim aflronowifcheti 
Entdeckungen. DtitterBanfl. iSoa. F-fifAuihd- 
Umg. mit 3 Kupiert. igöS. Zwcute /iblluüung. 
»ic 3 Kupfert. 235 S. 8> 

Öder: 

hefußt Betjtrafre zur Erweiterung der Sternkunde, 
TO« Dr. IJo/j. Hier. Schröter u. f, w. Erße Ab- 
thäking. Zweijte Abtkeibmg u. f. w. 

Auch diefe neuem» zat «trklkcbeti Erweiteriillf 

derWitTfnft hau dienenden, aftronomifthen Beyträge, 
das Werk, eines uiiferer bcrulioatelien, und mit den 
llärkften Sehwerkzeugen ausgcrfifteiciit Beobachters 
zeichnen fich, wie ft i:ic vürherj^r'^an^^encn Arbeiieni 
dlircli wichtige Emdeckungti; und dufcu neue icharf* 
ünni{;e Anwendungen ^.?s HeobacLteten gleich vor- 
theilhaft aus. Die nfte Abthälung diefcs dritten Ban- 
des eßlbäh: i) Unterfuchwtgen vber Ja» (bisher «och 
immer nicht genug gekanntcu} P!tjiwten Merkur. Der 
Vf. fchickt zucrilBvebachtungen diefes Planeten vor- 
aus, die er im J. 178« /.u Herr.berfr am Harze uijd 
zu lljMiu , Ljr , (iiui i.ii I7gjj r.u Lilienth <1 api^eftcllt 
äat, Ae beueti'eji Merkurs Erleuchtungsgrauze, und 
fein abfallendes Licht ge^cn diefe Grfinze» im der 
Plnnet immer fihmiil. r erleuchtet fchien, als er nach 
der iiereciinui)|; hatte erfchetaen feilen. Darauf fol- 
gen: Beobacbtungen des Vorübergangs des Merkur» 
■vor der ^jny.e, ata 7. May 1799, verglichen mit den 
vorhargehendeo Vorüb*(gangen vow 4. May 175^ 
ilud 5. Nor. 1789- Bdkitmntingen feines fchetUM- 
Ten Dy^/jineffers , Im J. 1709 durch vorzüglich gute 
fit'i^i^^MKSUUicbiiien , und durch die zugleich ver- 
{fj;4^eno Datier des VortHtts, durch ähnliche Pro- 
jec-tiunsmeflfufigen im J. x"R9, und durch die Aus- 
tritrsdauer von I78tf> Alle diefe verfchiedenen Be> 
Kimmungen beftätigen ftch untereinander vortreillich, 
Und geben ffir den fcbeinbaren Mtrkur.sdurciiiaefler 
«ui 7. May J799 iui Mittel 10", üi, oder für den 
fcheiubaren DurchmefTer, fo wie er aus der nittlern 
Entfernung der Erde von de r Sonj\c crfcheinen wür- 
de, 6"i 02. Fernere Bemerkungen über die Kugel- 
geikit Merkurs, und den Mangel einer fcbeinbaren 
Abplattunj; dcfTilben. Periode der Umwälzung des 
Jilerkur;, uiu feine Achfe, eine ganz neue Entdeckung, 
womit der Vf die Aftronomie von neuem bereichert 
b.n. DiLfe Umwälzung näher zu beftimmeo* dient« 
ihm die 'v\ ahmehmung, dafa auf eine ähnllcbe Weife, 
wie bey dem Monde und der Venus, Merkurs ffidli- 
chcs Hörnt zuweilen ftark abgerundet, das nördlich« 
hingegen mit vortretender fcbarfer Spitze erfchien; 
die^eriode der aus dielen Errthcinutig;cn abfjeleite- 
ten Axendrehung fallt fehr nahe an 24 Stunden, und 
kann bis auf wenige Minuten als völlig genau ba- ' 
traget werden. Der Vf. zieht aus ftinen zahlrei- 

rcicbcn. fcfac iMKiazeiae geheadea» Beubachtuogea 



des Merkur nocb '^-eitere Fnlrerun^jen , in Anfehon^ 
der natürlichen Ii e» cha.fe u Ii eil der Olicrntjche auf 
diefeui P!an«/'?n. Aui tuchrern v«>n i'ji.i ^jemefTeiien 
Huben der ^lerkursborge erficht lieh ein ei^Tenet, 
merkwürdig übereinßitamendes, Verhalinifs zwifchen 
den grofsten ij» 'uirgshoben des Mondes, der Vcnui 
und des Merkurs; /.j: 1. i.h erhellt, dafs auch Merkur 
auf feiner füdlicbeji Halbkugel di« grofsten Gebirge 
hat, ein Dtuftand, worin er mit dem Monde, der 
Venus lind dor Erde übereiailimmr. Ueber «lie Lage 
>der Axe des Merkur: beträchtliche Neigung deaMer« 
kurMquators ^^-^^en die Ekliptik , itn4 vras daraoa für 
die fchir ii : -r Abwechslutif; der J.<hr5,'.eiren auf dio 
fem Planeten folgt. B^ichailenheit leinea Dunühfei- 
fcat f&r dcflen Exiftenz der Vf. auch einen Bewei« 
aus einem %oü ilun fclbil und mehrern andern beob- 
achteten Ringe um den Merkur bey Durchgangen 
durch die Sonne führt; der Vf. fieht alfo diefe Rin^- 
erfcbeinung für etwas Wirkliches, und nicht blufs 
für Zttfaitii^eTaufchung an. liewuhnbarkeit desMet- 
knr; Mafsigung der Sonnenhitze auf riKilr-m Welt- 
kdrper. In ei^u'ia Anhan,;-' theiit der Vf. nuth \\ ei- 
tere beftiJiigende Heubachtuugeu der Rotationipcrio- 
de des Markör mit; er fetzt lie, denfelben gcmhfa, 
noch genauer auf 34 Stunden und 4 bis ö .MiHuten, 
doch naher an 6 Minuten; wahrfcbeinlich ift iic von 
24 Stunden !jI Minuten nicht viel vetTchi«;den. Zu« | 
leich werden einige andere ß 'obacfatungen des Mer- 
urs bey dem Vorübergange i-yp von U^ildt und ' 
?latjtr 7'j (lortingen anirenihrt. — j) Bemerkungen 
#kcr fufalUge Veränderungen fixer LkhtnebeL Alan 
weift, dafs mehrer« Fixileme ihr Licht periodifdi 
veiaiulern; «i:e Reoli .cTit iiijer» führen aber aui h ai.f 
zufalligen Licbtwechlel bey andern Fixilcrncn , der i 
mit kdner fieften Periode zufammen zu hingen lUieiat. 
Eine, auf ähnliche Art veränderliche, Lichtftärke hatte j 
der Vf. fdien ehedem bey den Japiters • undSaturns- 1 
trabanten als Folge ihrer atmo^pharifchen Flecken | 
vahr^cnoaitncn. Seit einigen Jahren bcjnt;I.te er 
fulcbc irreguläre, au keine gewilie Periode <;fbun- 
dene, Licbtverunderungen auch in den fixen Licht- 
nebeln (I(S ili'"!--!''' (den fonft fogeuannten Ncbe/- 
flecken, die man unter den Fixfterneii antri/Ti), vor- 
züglick aber in dem laifgdbekannten Nebel des 
Orions, und zwar nicht blofs in den darin befind- 
lichen einzelnen Sternen, fondern Im Lichtnebel 
felbft: neue helle Streife« und Punkte e/fclnenen 
innerhalb delTelben, ältere verfchwauden; dafs kein« 
Taufchung dabev vorgcgar>gen,daförbürgen desVfs. 
Genauigkeit im Beobachim und f< ino trefnivhcti In- 
ftromente. Gleich« zul^Uige Licht&nderungeu zeigte 
der von Herfehd entdeckt« merkwördi^e Kebelring 
in der Leye. . Dergleichen unrcgelmäfsiges W'achfen 
nnd Abnehmen dcrUchißarke, das in lichten Nebel- 
ftrecken, wie hej einzelnen Fixftemen. Statt hat, 
l;ifst an dn> vonC'^ini gleichfalls ve-.inJerlirh gefun- 
dene ZüdiakpUichl , an den btUe« 1372 piut/üch er- 
fchienehen. und bald wieder vecfchwunHenen, ^>rerti 
in der Cafi-i r'"'f' ■ "«bü andern verwandten Erfchei- 
jwngca, deakca. — . Die 
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hiilt: Bfoh.uhtunirfn des Komrfrn van 1790, whfl wei» 
tern ko*tii-tol "^ifchen Dcini:rkit<i(yen. DerKouict, Wfl- 
chrr hier dem Vf. 7.u dieriiii /.lifainiiicnbäiigendcn, 
mir «Jfcr äiirierfttrn Sorgfalt aw retieilron, Beobadbran> 
P«n, und zu eben fo feineu. als tief in i!;.n Gp : n'^; iid 
r juirinppiiilen, ünterfucbungcn Anla£i f«ge*en*ba', 
ii: <:crj..-ni?e, Heil Hechain zu P»ri» tm 7. Au-;. 17,;'; 
ensjev-kt !iar. D«r Vf. fomJ .ihn zuerfl ?in 29 Au;. 
tielTulben Jahrs. Die Beobocfctungea de» Vis. betreif- 
fen übrigens nf^tf Wie Tonft gewöhnlich, «ftrono- 
milch - iiiathcmatifch btniiacu - OL-ner des Kameren 
am liimmcl, aus weichen alsdann die Elemente der 
liabn gefunden werden* fotidern die natürtlcbe Be> 
fcbslTeiilieit des KoMK-ren , fo uic Ite aus Wahrneh- 
nangeH mit den fiarki'tcn Telt skojjen fich folgern 
Itefs, woraus noch weitere SclilülTe über die wabr- 
fc!ioiiili"he tJatur^der kiriivtifi.hi':i Wchkorprr hn 
Allgemeinen ge/.ügei» w ti Jcn. Der Vf. fanJ bey je- 
SiCtn KoHiPtcn einen LeUen, in der Mitte di s ilia 
nachlt uingeben icn fph:irifclieii LirbtncbeU liegen- 
den, ven dii'fcin aber fchr deutlich abgefundcrtcn. 
Kern ; t nJ pc^cu dii fen Lichti»obcl hatte wiederum 
der bebweif eine fehr abilechende (icftaic, die z.u ver 
ratheii fchicn , da Ts der Schweif nicht zu;u Liehrnobel 
unjniuelbar {»ehüie, tomuMi» von einer nucb feinem 
Natur feyo uiülTe. Er tbeilt eine Tafel der fchcinba« 
ren und wahren Dtirchmener, fownbl des Kerns als 
des i.ichtnebels und Schweifs, vom 30. Ai?. bis 
ig. üct. uit, fo wie dicfc ürufien alis den geniue- 
Iten MeiTungeii, theils durch einen TSfufsi^en, cfaeils 
durch einen '.rfiif^-'i^en K« Hi ctor von jbiu g« fundi n 
wurden. In derürofse diefor drey Abtheilungen Jer 
Kometenerfcheinung, die von dem Vf. (iurch.itis nn- 
terfchiedcn « erden . ■'• *i(*fn ficb febr incrUwü:(l;2.e 
Vornn'Jervii'.pen . die ktiueu andern, als z-j '.'alli^ien 
Ui Ächeii z 'vcfchrieben werden konnten, und öfxers 
in einem Zeitraum« 70n weatgei^ Tagen nach einan- 
cier (ich er?' ^neren. Was insbefandere denlwn he- 
i-Afr: {<> l»ebu-!t (Ji>r<r \*oiii 2 - Auj. bis 14 bepr. ein 
beynabe unv eiäiidcrtes und feile« ürorieuverh.iliiüfs, 
und fein Durdimcffer betfug: am 14. Sept. noch 4' . 31, 
am 16- St^pt. nur noch 2", fiS. >8. Sept. ; '. 53, 
am 19. Sept. nur i", «yg, fo itals er fu:ii du^;enfchcin- 
lich Terntinderce; flach der Lage des Koaieien . :jre> 
gen iLrde und Sonne zu urtheilen, hatte in<Jo - die 
fchlaanige Abnahme desK^trns zu diefer veraadertcn 
t.ag€ kein VerhäUnirs 4 fonderti mufsre die Wirkung 
lchi> r'fL«r Veränderungen fcyn, welche in der dm 
Kern unmittelbar umgebenden, At:nu»pbäre v'or^in* 
^en. fo wie hin^gen die cbt n fo auffallenden und 
fcbneüfii Ver.ir:(!i?riifv;f II c'^ i G;ur'C t:nd Ausdehnung 
be) dem Lif'iiine'je! und öchAciic iLren lirund in 
befondern Modili^ ationen ihres ütanzitolTes haben 
inufsteit. Difs der Kern jnit dem Lichtnebel im 
eijKiiey Natnranlap;e haben könne,, war fclion u.^r- 
BUS ficbib.if. (lals der Kern an Grufse fich gar 
nicht merklich änderte« wührend Lichtnebcl und 
bchweif auf eine unregdmififge Art bis zur vierfa- 
chen (jrofse itirer kaum wenige Tage zuvor beobach- 
teten Aosdehauog anwuchTea» D*r JKera fcbciat 



ein folider pTancfenartlger Körper zu fcyn; fein 
Diirchn>eircr betrug bey dem lvj:nctfn 1799 im Mit- 
tel der Meifungen gegen ijg geographifche MeileiiJ 
eine Zeitlang fehlen der Kern eingebitUt und trübe, 
naclilier .vi-der heller und grofser, dann wiedt r vt-r- 
hüllt. je nachdem etwa der ihn lunachJt umgebende 
Dunftkreis wechfebweife fich aafhelterte, pder ver- 
dtckr<-. V. 07AI o'is Annüherung dv'S Komete:: zur Sonne 
oftenbar mitwirkte, üb es nicht auch Kometen von 
ganz tOfllger Nacar geben könne, will der Vf. nicht 
gera.Ie zu entfcheMen ; nur will er weisen fcheinba- 
ren Mangels oder ündeutlidikeit eines lolideu Kern« 
di fen dem Keneten deswegen nicht fogleich abge- 
fproclicn willen: ver;nin«5erte Centralhelligkcit de» 
nd «eblichteüeitaii deftelliea, konnte auck 
b: is Fulf^e ottnosphärifchrr Veränderungen und zu- 
i .»ii*er VeihüllunfT' n des Kometen feyn, ohtie ein 
zuver!af!»is;cs Mtrkaul abzugeben, dafs es gÜnzUch 
a i einem Kerne fehlr. DerVf. empfiehlt in lieurcl ci- 
lung .{i.-fes Umßandes grofie aehutfanikeit, die ins- 
hefond«Te nöthig wenn nun mit Wenig ver^rö- 
fsernden tnfrrumcnten beobachtet, die vielleicht üoer- 
ail nichts von einem Kerne »eigen, wenn zu i^leicher 
Zeit dciTen Spuren durch ftärRere Werhicuge fich 
nich: kennen lalTen. Etwas demjenigen ähnli- 
ches, was der Vf. bey dein Kometen 1799 *«hrge- 
nomnten, und was «ach den ■tmosphärilfehen Fle* ' 
c' rn . 1. rj;u'lpriin:;pn bey manchen Planeten ganz ana- 
log ilt, wurde, nath altefO N.ichfithtcn, in Abficht 
auf periodifcbe Terhüllung und Aufheiterung des 
Kernflecken auch bey den Ko.neten von 16 18- l'554- 
l66ru. i654 beobachtet. Des Vfs. Mcynung geht 
daher am Ende dahin, „dafs wohl ficher die meifteit 
Kovfleren mh e:;iem foliden planet^näbnlicben Kerne 
verfclien fevM d irfren." Mehr Schwierigkeit ha», 
nach dem Vf., die li 'urthcitung der Naiur des fphä- 
rifchen Lichtnebeh der Kometen und ihres Schweifest 
zu'.nal des letzten, der bekanntlich fchoft fo manche 
gruii.llofe II)pothefe veranlafst bat. Der Vf. will 
fich blofs an den Leitfaden feiner Beobachtungen bai- 
ten, und aas diefen glaabt er mit einiger Wahrfchein- 
liehkeit folfjen.Ie Schlöffe abltiten zi: dürft-n. Der 
Licbtnubei und Schweif haben nichts ven eigentlich 
atmesphärtfcher BefchaiTenbeit an ficb ; fie find eine 
Art \ - n .^ort'i'aüt'rndetn fjuhv:^ Meitor. Ihr u:i[:,laiib- 
lich feines, der Zodiakalerlcheinuiig ähnliches. Liebt, 
das keine merkliche Strablenbrecban^ hat, mafs, 
altt n An * igt n nach, ein tigei^thümlicb ätherifchcs, 
nicht blofs reilectirtes Licht fey«; denn der veihalt- 
siifsi&äfsfg gegen den Liditaebel fo ganz kleine Ko> 
inet.''n!-''rper, konnte nicht wohl einen Raum von 
4} Bilhancn Cubikmeilen (fe grofs war, nach den 
MelTun^e.» rm 6- Sept., der körperliche Inhalt blofs 
des fphärifchen Licörripb,»ts ) mit feinen in Dauapf 
aufgcloften rjünftcn autiujkn. Die zufälligen, oft 
fehr iiarken VeriJuderungen , die in der Geitdlt und" 
•Gröfse des Lichtnebels vorgehen, fcheinen ihres 
Grund in einer en/.iehrnden Kraft des Kerns zu ha" 
ben, wodurch die LichttnaATe des Nebels bald fo. bald 

•iid«n,a<MUIU3it wird ; die ehenJGiii*ijytoibdfc^^ 



st 

ftalt und AusjJehnung des Schveife» »ber. Hie vibri- 
renden Bewegungen, augeobHeklicbcn V^rkOrzungen 
und Verlänperungf n defTolben, ferne Thcilunp in 
getrennte Licbtzweiff«, und andere diefen ähnliche, 
noch hltem nfdir fo TcMecktlrin ca venrerfim^ Er- 
rnuiungen beob.T c!n--rc . Pb inoineup verrstben deut- 
lich das Wirken einer ab - myk fortQofsenden^Kraf^ 
dl« von Än Somiennd dem Kometen reivfnt aiufe- 
^•tt auf*; dfnn dafs auch die Sontu- an diefer Wir- 
iLuiig Anthcil hat, erhellt fchon aus der längft be- 
kannten Bemerkung , dafs derS<li%rdf jedetmal nacb 
der Richtun» durch den Komprrn und durch die Son- 
ne Uegt. Die Art diefer W irkung, die fich freyltch 
flicht naher mit SidMriieit beßimaea Ufst, dürfte 
unjer:hr fo etwa« feyn, vi> Wbs, was wir in unfe- 
rcr teüurjichtn Naturlebrc ILlekrricitat nennen, da 
die ErTcheiiuingen der letzten mit jenem oft fonder- 
baren und auffallenden Anblick, den manchmal die 
Koraetenrchweife darbietiMi , viel ähnliches haben. 
Elektricitat lOt nichts anders , eis die Kraft der Natur, 
welche den zerftreuten LicbtAoCzu Licht raodiicirt; 
wie diefe Kraft auf unfere Erde wirkt: fo fehen wir 
de auf eine, zum Theil ähnliche, zum Thcil ver- 
fchiedene Art , auch iu den höhern Regionea eiiMr 
Kometeolmhn «irken. Audi d«« Nordlicht ift «iso 
kielwr zu ziehende Analogie^ die jd KotttetcnTchwdf« 



erinnert. DerV:. [rrhf , indem er die oben an^orel^. 
ten Anajogieen venolgt . noch eine» ächritr weiter : 
er Endet fixt kometenähnliche Kernnebd und panre 
Nehelfchicbten auchandemFixflernh'nrael, nnrl zwar 
Ton eben der Befchaffenheir. daf» de, wie jene irren- 
den Lichtnebel der Kometen-, sufliliigen, öfters unge- 
heuer Aarken Veründerungen unterwortVn fiu!. In 
lichtnobet Orlom wuchs iut Febr. iS o, nach des 
Vfs. Beobachtung, ein helJcr Kernpunkt plötzlich bi« 
zu einetu folcben Lichtglanz« an , der dreyma! f ^r. 
her war, alt er ihn vorher wahrgenommen batre, 
nahm aber innerhalb 6 Ta-en t^Ieich fchncll wieder 
bis zu feiner gewöhnlichen Qrufse ab; diefe etüaa- 
nenawOrdigo Verinderung ging in fo kurier Zdt in. 
einem Racrne des Iliinmcis von 413 "/lillionen g«o- 
graphifcher Meilen imDuchinetrer vor. bo findet aJ/b 
chtn derfelbe Natnrproeefli ha Oroften« wie im Klei- 
nen, und unter den mannicbfalfirrftcn AbwecMc'.un- 
gen Statt, und jener atherifcbcLichtff off, deflcu vec- 
fchiedece ModJfi«Btion, hier näher an der Erde, elek- 
trifche Erfcheinunp-en , dort Kehtl und Schwe-fe der 
Kometen bildet, und aus noch ungleich greiserer 
Ferne im veränderlichen Lichte der Fixftcra« und 
fixer Lichrnebel uns ftcbtbar wird, ift «in VecbiB-^ 
dungsglied der ganzen Schöpfung. 



A. L. Z. OCTOÜER 1801. 
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<5oTTt«o«i ahu^bbi». Httmhtrtr, b. Cacfamann 11. Gun- 

(■.üTmiiii: 1). ^■f'i. llenr. flfntth. Iit>ih<ti annumtivynr. <"« /<,ji;- 
Uaaurri^o« Ti t^a-nL-ntum l'akk. I. Gj!. 6 , I. is^i. 37S. g. 
Der wieder •'v'^tt i tii'er, Aen fich der durrh li-inc , l-\ den li'ti- 
tert Jjhren ii^.If.u her.iusgegebcnen, Schriften: ,,r,uchß^be und 
Cfifl" und f.Johannet Uoanrryn," buKii lucVf., .i'ith auf dem 
Tiie" differ AbhaiidJting bnt iu Si.huiueii kotansti: '.iüen (da eJ 
offenbar nicht Donner et im Plural, fondern im Sim;uiar iSir- 
Rrgfs, oder mii der M^tsthtfis il(ir-£r^« hcir«ft; fullrc). Hicthie 
l«Khc i-on der Sprach^r i h i-:>!iiheii dmleiben ein uiirmiftiRf !> \ or- 
tjnhfiil erregen : alleio in der öihrift f< !bft, wurm er iiljer den 
trfi«« Brief Johannis crk';ärendL- Aiimerkuii(;en sti TchrcibeH 
angeftneen, lect er <;!iie euteBekannitihtfi mit deflicn Sprache 
$A 4«n Ttff» OD er ilin i;iek:h hin und wieder, wie in feinen 
TOibergcg^iineenen Schriften, manche (einer eiKenen Ide^n im- 
terleft. In Prolcjui S, l— atf. fcuf er d<fr kriufcben 

Hemeneutüi die pfycholo^irdic etir^o^en, das ift, wie er fie 
•rlilSrt. die vsn Gott in {mIks Mo.Crhcn Seele durdi di« Ee> 
ligion gepflanste, «le^dte Ilauptrache. das H. T. techt auszu- 
leihen , dia er auch die praf^mniifche Mediede nesnt, mit Be- 
leih Lini; (irr inoralifcben Eiiilciuing ia das N. T* de* Iln. Im- 
m;:n'^<i. Berger, deren Bafolfer er die ntnumTtntw im Geiren- 
faiz der c«cx-x*'> neiiiit. Ree. dJchte doch, nach dem waicn- 
Kliafilichen Spcadifebrauch haue die Kritik es mit der Au«ie- 
guiii' far nicht zu tlivii , iiii htfir.ni.il mit dt r Uebevfeminc ; 
beidV l«t^f« ibfr mit de» Stiuialtej-ers j- ra m m .i ; ; foh richtieew 
Sir.n (it- 'Vtiito und ricii^hsarren , wie ir*:i fcii>pm Pnr.-.ilige- 
bmuih und Zweck, wie ^ jedem andern Schnftilelier. wo- 



bev von <r*'xt«cei»-und !r./vi.j.riif:. Vlie r.«M«« par nict.t fondein 

vunSpr c K.>tiiit-.. lie.I-i. Alt), t lur. |<-, ,-'<•! (iihertr i-, •, muf« 
je pjrtlu-vMiitT t-:- r.i:, .,; t-, r, ■!! r.rs^nijr.-iViie 'Sx.i- , 



riunj zu eigener o.ler ancititr reW:;, ! u>r Erbauuii]^, 



-, 1 , 




phliorophiu 

Skepiiciaaius f iitnen ui d Uebereinflimmutig (r i*) tu fliftcii, 
I. Juh. 1 , I. iil . no'it er *k txv richti« durth Zeit der Seif- 
tuMi; des ChriUentliumt , doch ilt 1. Thi-fT. a, ij, keine bieber 
gehörige ParnUelße^lc, da die Gemeine Tlienaloiiicli acrh 
.Äct. 17, eine der fpateften von« i'aiüJiu geftiftcten ift. Kap. j, 14. 
beifSl A*y»/ Tcw (. v'ui» ^1.«-», (o wie c \, », -Acycr TV 
nach d<rm ZufaiaaMiUiange die objflcüva Lebrc Jefu a-lbft über- 
hattpt, nicht di« Liebe au Gott, die erH. wie jedä andere 
cfanltUcbc Gcfimiung, aoa der Aiii:.ihme und BefoI^'<i:;Er jenet 
folet. Ree. aweifeh, ob c. 1,7. eben n>if 6, ii— 5v 

bcfoiidcre Rück fidii genommen fey, tit ri i r Mtlniehr auf 
die VerftellutiKSart atia dem moraifcben Cu..^. des 
von Vergebung rorm.ilucr 5ii:idrii. Dt-r L'mcrrthied vpn 
nuMfTM IX«» v.J lind ■ .^r<i»*/i»> v. 10. ift auch i.ulit p.iuM ,» 
bemerkt. Jcik-!- heif»» Rewif? üicl't viunr. ntitnt per.: 'cr.i J 
ma dfteßatione digMi^Junam fße, fondern fündh.ifi , fehJerliaft 
feyn : letztes «ber beiCst, wider fioites d« hothden Gefetase- 
bers Urtheil leiipnen , dafs bisherige eeCetzwidrige Üajtdiunaei» 
Saude rii d, wodurch man CoCt aiMlXa&äiice laiftti 80 waia 
gel>( diefac «JU f afcikel. - 
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ARZNETGELJUIRTHEIT. 

fARrs.fa. Fuchs. B«rr©is u. f. V. : Mnteria meJtca 
fi>uaignitionhiHeäicamentiini}» ßmpUcioruyn erütijis 
analutica, aucwre F. Su'täiuur , M. D Am VQI. 
XXvI und 5IO S. M. 8. (r Rtblr. 14 gr.) 

^ Auch unter dem Titel: 
Hambüro. b. Campe; Materia medie» «tc igoo. 

/^bcnaals «iae Arrneymittellchre ! Sind doch der 
r . *'^"*y"""elJohreH in d»r neueren Zeit fo viele 
«rfcb.enen, dafs man glauben foll». ei nOOe diefer 
Zwei* der Medicin jettt grosfe Vollkomin h ei t erreidit 
babenl -. Und doch m die Kk^c. noch iiamer gerecht. 

fehr zurück irt, iMoch imiaer fehlt .t, einPr richri- 
und voIHcomenen Erkennm... der ßeibnd. 
thcjle der A.M., der tnim^Uichrn Mifcbung. der Ver- 
änderungen welche durch die fiiwwirkung der ein- 
zelnen A i,i den lebenden «erifchlichen Körper 
hervorgebracht werden; noch immer flnd die GrSa. 
zen der Arzneymittellchre nkht geneu abeeßecJif 
zu v.el wird noch füwohl.ne der NatWjefchf ch:e und 
Pharmacie m di. lclbc librrfrctraiT^n . nU aus der all. 
geiiir.nen 1 hertpk am;cipirt. Auch diefe vorliegende 
Schriit uagt zur Erhebung der Ar^neymirteHefc^ zuj 
Wißenfchaftnichtabey; fie enthalt ilne S,nuu)unl 
yjn «tttfachen Arzneymitteln , ohne aile Au9wM 
Wir woll.n der. Lcfer mit dem Inhalte diefer ISSift 
Xuribehanm machen. In dem Confpectue m.^T, 
Vf. darauf •ufinerkfam. daf, die KraL der A M oft 
fehr verfchieden fich zeige«, ]e nachdJi die jihr.! 
7eu »„ welcher ile Ceteinmelr werden . die Grecud 
vud der Sundort derielken, di. Art ihrer 1 ockn^ng 
und Aurac vah, .ng v erfcbirden ift. Er verrpricbt. niet 

f, herauszugeben: da er lieh i„ dirfcrSchrift 

blols aal d.e>pUcm el.r.lu.nkt. Sodann find««« 
u..r mcht nur da» gfwuhnliche A,othekerrelkhr 

L y ' ^mjnfc Ger««. 



n t i : Arnika ; Wclverlay ; Fallkraur. Aaglis: At' 
mica or gtrman teopnrtPs halte. Hifpanis; 'd'obato 

rie mo-ttina. Q /.i n '. • '. a : IL roim: odor viroftu ; fti- 

C actis; aromatiats; am*ricaas. VirtHS: jStimtt'- 
; diuretica: wena^o^a; «nhinaf anttftptieti { re- 
'foivfns. Ufus infufi ßorum: ajUheniii ; a.throdifnia 
Theumat'u-ii contufun; (miauroßs{ pwali^iis ; e^kpjia? 
'umemrtknen; ifckuHaffaralffHca. widieis fotma pui' 
'veris : d:,.-:-!ioea . dtiffnterin; quartana, ^rr."*./^rTf;;(T; 
Jynoi ' its Enffwts : ukus ina!i/j;imm ; fphaicltts. I)o« 
Jis Infr.ß ßn\-um m- ßiecuto fufpenfimm'. diaekMU 
i — II - - II', nd l/j nqitac. R-idi:is puitv gvan. T'-^-X. 
N. ö. (Mve tu ßovc^ [nbßitmntUT aut nujiciniur flori- 
"bus htttlae dijfentepicf.e , brjpochnctidis mdiati.ie , ant 
macitlr! •' : rtjf/rmij tincturiae , r.!il.>r:' fin, :!)us 
toßs II. Von S. 2M — 264- yJnijn.',iM. £ü: uaiquc prac- 
f .y. ata. Auch in ;<!phabetifcber Ordnung nach glei» 
eher Meihede ab|>e!iond.lt. IH. Von S. 2^).-, — 
Mintratia, eortm'^u« 'v. c.qjaiatn. SyHcmatifclie Ord- 
nung mit der a'phdbctiichen vereiniget, liier /.cm- 
nen fetgende Hauprrahrtien vor: i) Aeida, 2) Alca- 
ti*, 3) TVrritt?, 4) MtttMa, ^) SmUs iteutri, 6) Sales 
terrrfires. 7) Priep.zrata im!r 'dici S] Sulfureta q)5«- 
potifs. 10) JnßtimmabÜia it) (saza tz) AquA et aquo- 
ja 13 Frtetüwer eorworir (?;. 14) Efertricitoj 15) 
G'tt/r wnuy (? . Letztere dre/ Rubvik-n find blofs 
de'ii ^jaulen nach genannt. jQiann folgt ein ^facber 
Iudex: z)S. 377—1^ I. ftfftmatieiu. 3)biaS. 408« 
1. nomir.tim c!f. '---l:uni Die fy ftpmatifthen Xa-tien 
find immer da^fgc" geltelir, 3^ bis S 434 i aagliais, 
4) 8. 434. I. gallic^ts. 3) flia S. 444. i. petm«nicm, 
6, bis S. 44g. / hifpnricus. 7) bis S. 4yo /. ; •»-»««. 
Ili^r ündet iaa;i obne r.tle Uückßcht auf dieü«tciz« der 
logilchcn Einrbeiiung die ClaiTenhi banter Reihe, t. B. 
Acta AdßringTntla. Atexipharmcua. Amata Antify- 
fhilUica. Atomaiica Macüigimja. Kavcnticti u. f. ir. 
Endlich 0) bis S. 510. ein Elenchus virium imdiCMMM^ 
tont« jwaa J^ma ZotmomUe E, Darwin. * 

SuBUV, b. Milliken ü b Stokdale in London r 91«. 

ntoirs of tUt dißerent Rc^^r^ons in Lr^uul frotn the 
A'tival oß tili Engltjh, icith p pdytUiiL,y D-- of 
tliat. which brukc out ihc 2 j of Maij 1/(^8 '^'^ Ai- 
Jtorif oj the Confpiractf which precfdtd h. v> f flig 
CAa>-Acif^J«4^ the prindpal nctots itt. u .j» b . Ri- 
chard Musgrave. laoi 636 S ncbft einem An- 
baiuj von iö^S. u. jo Karten u. Pia»» 4. (. i Kttilr.) 
Wir haben den ausführlichen Ti 
ben» UM Holftni Lcfrta 



SS 



ALL«. LtTimATIfl.XBtTÜNQ 



ztt mtcfttn, itner m ditforweiifchweiugen, mir ein- 
eelntit oft ttiib«d««tMU« .Del««» überlideneii, Chro- 

nik iuiiuführen fuchr ^Vpr dif br^nhßpii ünruheii 
nnd RebeUi«acn, wekhe IHand vorzugiicb f<it 
KeforautioAzerrfitMMlh «icbt fchMM» «ndern Wer- 
ken keiMit, wird hier nicht die erwartete B«lehroi»C 
fndc». In d«r Einleitung, wo jeM Auftritte «Bt- 
wiclwlt weiden foHe« , Tertieft Hr. «ch m 

Unrerfuchungen aber die EinfikruHg de» Cknftco- 
tbums ia bland, die VerWindung der iriMndlfcJett 
€«illUdws mit der röoiifdie« Kirch», die papkhclieii 
Anmaf- nrcn io Nb'nelaltpr. und dreB««Mbull«n, dl» 
Rom in ntaern ZrAten freg«n preseftintifeh* *«B*"^ 
ttn «ffentlicii and insgeliriiB •«sßeben lief». " ■ 
o»i<Tn3chlicb«B DiscufHonen verbrämt er «Mt Cititeft 
»U4 der Bibel, Cicerö, Juvenal. Pluttttfc und «11- 
dwn Scbrjftftellerii, attd vergifst darüber die v eran- 
laffurf' . r!?n Fürt*»ng und dM Eade früherer {^«^ 

ffiuie derKöBiginEltfabetb. «n d^ncn J^psnien f« tha- 
tjsen Antheil nahm, und 4b» bek.nncere itiandifcbe 
Bluibaii von 1641 werden in einigen Zeilfn »bgf 
fertigt, und ibtin nur das AU^rbeK ^.v/^f ft" wifd^r- 
helt. Für die Befchwerde, hiugewericue llutUcDrii 
«der kJeinliche Detail» zu »efen, wird man» obgleick 
der Vf. mencherlo u r.-ebrÄucbte Quellen ^or Äch 
hatte , höchft feiten durch nej»e D*rüellung der bicr 
T,eh«ndelTen Gegeaftinde eirtfcbiäigt. dergleichen er 
•ber vielleicbr z.ufÜHiger Weife. F'-d - der t-^^Uti- 
ttitte mitwitheilen beliebt hat. Nocu 172g erfucbte 
die ketbolifehe Qeiftllcbkeit Heftt Infel. die über 
baupt eile dortigen Unriibe« , wenn nicht gern be- 
wirkt, doch »mioer tbaiig befordert und untcrheiren 
aen Ptpft. ihnen durch eine Bulle Freybeic « 
«rtbeilen. durch Ablafs GHd zv/Mnmta »n briMen^ 
«IA den PrStendenten aut deu 1 hron s« erbebe», 
«nd Georg IKnebft feiner königlichfn Familie aus n 
roacii. vnd erbichen Ge. Jeder gemeiae Irlander, 
4cr alle Souniage fünf Vaterunfcr nebft »ndem öe- 
.beten berfcjj» and rwey englifchrPfcnr - ^ V zihlie, 
«rlant'te vollKotnmne Vcrgebali« der bundeu. ü«o 
Pforr^r wurden rerpRichtet, di» eiti|te«ooitneiieGeld 
«etrca sa berechne« , auch ?.ur Au.fühi -m- d ^ IMans 
^rf*^r 7u prUg^n. unddiets Geld ward wirklith von 
befoiKiern Perfenen, die der Prüteadeat In jeder Pro- 
Tina «ccocdnet haue» dcOea JUcbamis gehabe». 

De Irlend yor der Tetzteft Rebellta« darcb »iiu- 
%Mb«lMlen unt*r verfcbiedene« Rpncnnungen biinfi"; 
heunruhrf t wurde» welche bcy den milden Gflin- 
«üfve-en er KcKierimg, oder vielmehr bey ihre« 7.-jg. 

•» und d«*n Ma- 



»UTVgen er Regierung, 

haften, nie d^:ran:reuendon >Ial5rfrr^ 

tbutationen eiu/eliier (iroSscn. w. khe tlL-r-ieicbeu 
Vtu-dürftK'e Empörer«» ihren Parla^jentsabficbtea be> 
TVttUten/auch wohl aus IWIglo« eher von der- Ter- 
dkÄtenSirefc btfrej-ercn. nie ^aMJi uiuerdrückt War- 
dt«* t «heilt der Vf. von lieftn frahtm Zufjin- 
«enrottiruJiCvn einige Kaihricht. . Ob di^^fe gleich 
tkie befiet« U*i»«Hkb: von deu. Charekter dergemet. 



liehen. Terbindangea enthilt, aTt dfe darauf folgende 
Gefchichtc der letzten Eebellion : fu finde» wir doch nu 
bauptfächltch eine Menge einzelner Mordtbaten. Rao- 
bereyen, Religionaverful^ungen und unineiifchlicbe 
Aasbrucbe des eaipörendnea ParthcybeiTrs an einan- 
der cereibet, welche er voa einer jedeii iira£Uah 
wieierhalc Diefe viele« kieinea Deteitt tdkÜäen 
zwar den YL als einen crfuen Sammler der abfcfartt 
lidiRea GreueUcenen i ie fcbreckeit aber jeden Lcfei 
•b • der aacer dicfiro tfaaenfdbcn uad d«rcf> Ofhm 
nicbt die Schickfale fi ln. r Freunde oder Br Kärnten 
ZU erfahren wiafcht, eine fo ekelhafte Regiftraturdet 
Srgilen Barbereyen aacb aar darcbzi^litteffn. Hte^ 
auf Werden die Verkindungcn b^fchrieben , Wclcb« 
TOr der letzten Mebellion Irland beult. uhi^ten, und 
abterdeaa Namen der Whiteboys» Defeedera, oder 
der TPrrirni^^ren (rländer, flit bi-hpr:*" V c-tajfiln^i^ebr 
oder weniger umzuftürzen lucbten. Die fegenannicn 
Whiteboys fermirten Cch während des fiebeniahrigen 
Krieges, und wunien durch franz. EmiTaricn a 
hetzt, die Loyali üen auszuplündern ; uucb erharre.« 
fntakreich bey der voilMbenden Lendang in Irlmd j 
von diefen Uofewicbtem onterftOtzt zu werden, iisre 
Aaiubier wa.ren urfprüngHcb franzöfifcbe Ofüdere, 
die anier der irlandilchen Brigade gedient, euch dtv. 
König vou Frankreich uad dem Prätendenten den Eid 
der l'reue gefchworen hatten. Nach geendigtem Kriege 
trbielten üe andere Befehlshaber, fetzten aber, des Hau- 
betkf gewohot, ihr Uaweiea fort. Mitten unter den 
AnsbrIicheA dM rebeftea Faaetfimus , wird des be- 
rühmten Bu.lv- , i rbeiiibt-fchreibiing eingcfikilrfr. 
Die fa bekannten irlandifchen FreywiUigeo reran- 
laftre der iK»rdanMrica»[fcbe Krie^, da Frmktcrch 
abtrin,:: 5 jeneliird mit einer Landur »: bi"dro.V/-te, utvi 
die Ucgierung deu Einwubnera erlauben tnufsta» 
gen den Feind die Weifen zu er|»rrifea. Jed« llrsi i 
lehnt':, -edrr Dirtrict. b-achte dajoals fre\-willige Ver- 
theidiger des Vaterlandes ^urainmen. die too der 
brirtir<eben Regierung ohne Unterfcbied der Rettgiea 
aait Weiu-n ve.-ftbrfi v^'orden. Diefe «furch die ganze 
Infel zcrltrcu.c Miliz ging nach {jcendifctrin Kriege, 
nicbt auseiuittider, fand e r n vereini^^'e (ich genauer,, 
hielt Vci fjai HiUngei* , \v»>£u ied; s befondere Corps 
Deputirtcii Icbickte, unri titig an, dif LaudesverfaVTanf 
aa refarmiren. So äb*<rgabtn üefchon 1783 demp>i> 
Tamente eine Peti.-ion. die roroifeh • karbolifcben IW^a* 
der wabhubig machen. Ihre erfleo Anführer w%» 
ren vermögende, gurt^rfinnte diu) redliche Leute» 
als diefe aber nach fiberitandencr Geflibr ibr Cain-: 
mandn niederlegten: fo nahnien öldHtsrittCr . nnra- 
hige Kopff^ und Mib.i.rjjiu' re üirt; P!at«e ein, und 
auf diefe Art ward der berikbtigte Nejpprr Taaety .-i« 
ner von diefen Aaföbrem , weldie vorztgüch Katbo<' 
liken bewaffneten, i:iid ibi'eu die Grunfif^rze bey« 
bracbicn» welch«.' fpjterhin von ihnen zutn fchreck* 
Hdbea Ruin des ganaeiv Landes aat^eibt ward 



Die fogenarmtcn Üefeitders entltanden zufaiHg 
1784 bey Uelegeikheit einer loxparihie in xler Graf- 
Amagb. üort baigtcA JicbM'SäMlrislji^d 
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ein Katbeiik ; der erile ward überwuniieti , ond «ber- 
nals in eineM zweyten Kampf* worauf tUe AohliA* 
ger beider Streitenden »ftfinge« fich ZBr«inmeii zu 
roniren , and in bellen Haufe» eminder zu befeh- 
den. Die Katholiken nannten fich Defenders» weil 
Tie eioev l«er«n Gerüchte traueten. Im würden 
Atnaitlidi ron den Protefiamen ermordet wtrde«» 
Nun grilTen die zahlreichen Katholiken in allen Graf- 
fchaften zu den Waffen ftelUen ordentMcbc Wachen 
•ttt, «nd organiArten ^rr lSiiifen naak n««fra«z6A> 
fchen (irutid/^zen. Jeder , der unter diaicr Natiouii!- 
«iJi« auikesotBflien wurde, muiste «iiv Aotmttung 
' 4er PrtttenaQCen , iter neuen ürataAfifeben ftepablti 
n'V TtiL);^lkb€ Hülfe, und AbfrhnfFun^ der irlkQdifcben 
VerfafTung fchwürcn. Diefe Dvlender» rerfibten (fh 
1791 äbenll 4fe gröfsten Grauftnüicilen . MotictMi 
die Proteftanten in ihrrn Wohnti-no;cn, zuntfcteardltÄI 
au« und zogen in bewaütieten iidut'ea umher.. 

Do die Obrigkeir, aller Strafbefeh?? un^pscfrfcr, 
nicht ganz diefe Rauberhorden uiucrdrutkca konnte: 
fo vereinigten lidi dteProte^anren unter dem Namen 
Oranier (Oran^emen) gegeti lle. Vi'. \ trincLrte 
eher nur die Erbitterung der Deieuders, und ein je- 
>ier Protellant ward von ihnen für ein Glied diefer 
Verbindimg gehalten und als Feind behandelt. Aufser 
tinigen andern Verbindungen der römifch katboH» 
fcben Einwohner, welche 1793 faft alle Vorrechte 
derProteitantenerbielten. aufeer daf»ie nicht Paria» 
flMntsgltcdmr werde« konnten, und ron etwa dreifaig 
Siaatshsdienungen auagefcbloiTen wurden, befcbreibt 
Hr. M> noch die allmälige. Auahreirung der verein 
Birten IrUfnder, weldie attcb Refbrmme in flbre Ge> 
fellfchafr aufnnhmcn, fich mit den Defendera veref<- 
nigteu und die Abliebt hatten, Itland ganz von der 
englifchen Kerrfcbaft 7.u befreyett. Sie ftanden mit 
dfi- franzönfcbf n Regierung in vertraulicher Verhin- 
duiig. Der bekannte RabaurJ deSt. Etienne kam 1793 
peffünllch nach Irland , um die angefangene ReTOhu 
tion zu befi blcuni^en , und die Verbüntietei) fcyerten 
üiTentlich die Eroberung dtr ß«ftill>?, drn Ruckzng. 
der Alliirien aus Champagne und die poiuifche RevO^ 
Imloa» Ihre aufrübrenfche Plane und BefchJuiTe ver- 
breiteten de in öfTentlichen Blattern. Payne» Mca- 
fchcnn chre wurden bey taufenden unter deaPobel 
-rercJbeilt, und viele Qciftliche predigten gegen die 
Verordnungen, wodurch alle geheimen un«i öff«ntli- 
chen Vcrfafnmlui\[:rfi verboten wurden. Da die Re- 
gierung mir den wenigen Truppen die fich fcboilt 
iterbrteitende.Gtfbrung iiicbt dampfen Itonntet To be- 
fahl fie die BewnrTnung dtr Loydlifren. Diefe 
wurden nach den GrafTchatten und Ilauptdiftricten in 
onebrere Corpi vertheilT; und als 1793 die Rebettion 
Mrirklicb ausbrach , konor« fif fich aui den Beyfldnd 
ron 40,000 treuen Anhängern verlaffen i doch fanden 
ich unter diefen aacb viele Verritber, weltile die i» 
aiidifche ünien gegen England bt-fchworen hMtten. 
Dii,':«|,« n eriichteten die Verf. hwornen unter dcrl4«nd 
:ouipaguien und BatatlJ«n», waiiiten ihre AnfiUirery 
umL e c aa aaten cia eigftaca sülitärtCgk«» OicectvnttiB« 



utü bey der erwar teten Landung der Fransoftir swe^* 
dienliche Maafsregeln zu ergreifen. Jeder von de» 
▼ereinigten Irländern mufste fich, FeuergeWehr 
fchaffen. und für die dhragen wurden zum Tfceil Of. 
fentUch in Dublin und andern Orten Piken gefchmie- 
det. £ine Menge diefer Wagen e«le» fchon 1797- 
den kftni«^ieben Befi^hlsliabem in die Bände; aneh: 
bcr flii' Ro:;irru«R allen denen Verzeiltong an . wel- 
che ihre Waffen ausliefern würden. Diefe and an- 
der« Mittel, d<n Aufrollr w ftilitn , wurden im Un- 
tcrhaufe zu Dublin .ils dem gemtinrn Beftpn fchftd- 
lidl vnfgeilellt, ui)d der bekannte Üratran wagte e» 
m dieflsr VerAmmlung tn behaupten , die Regierung 
habe durch übertriebene Streege die friedtkhm, gnt- 
gf/iwntgnUnterthaoen gezwungen, »ur Selbfthülfe die 
WalEmxa evj^ifen. Weil die katholifchcn Thcolo- 
muk wegen Auibcbong der Klöller iiv Frankreich ihre 
Studien nicht fortfetzen konnten, ftiftete dieRcgie- 
fung 1795 ein ?i<:enes CoUefiom für 200 katholi- 
fchenGeiftlichen beäiinmrc j-mp^e Tri ander; zur erlUn« 
Einrichtung b? willigte das l'arlamenT 4O1OÖO Pf., ond 
zur jährlichen Unterhaltuwg goeo Pf. Die meinen 
von diefen Zefrlific^en ergriiTea hernach die W»ff«n,. 
und felbil der Oireccor diefer Anftalt Ii» i» Lager 
der Rebellen öflentlieb MeOh, »bglnich unter ihnetr 
Mefspriefter in Menge vorhanden waren. }*M vor- 
bergenannten friedlichen , gutgellnnten üntertMtne» 
▼erfprachen 1797 den Directeren in Frankrpicb durch 
Ihren Agenten, alte Ausrüftungskoften für den zu 
leitenden Be>>{land zu erftatten, und rfakn follie» 
dli,' protellautikben Kirchengüter und die Beßtzun' 

5«n der LoyaliiUn verkauft werden. Die Htupter 
er Rebellion konnten aber «dt denParifer Direcfo- 
ren üh , ;■ die Z,ihl der Landungstruppen ftrh olcbr 
vereinigen. Frankreich wollte ein anfehaliches Hcec 
iMeli Irland fchicken. um. diefe InTelCSIr fich^an-eP* 
ebernv Die Rebellen verlanrjten aber nur 5 bis lo.ccO 
Mann nebtt 40.00* Gewehren und verfuchten Ofücie- 
nn, UM der Ilcrrfchafc der Engländer ein Ende zu 
Äachcil. Die Zahl ifcrrr H^lfr-rj^helfer war anlflyyljch 
genug. Dean nach einem Verzeichnis, welch« Lord 
•fit-cgerild knrs vor Ausbruch der Rebellion circuli- 
ren üels, wsren in den drey Pro-.''ft;w«;n, Ülfter, Lein- 
fter und Münfter 879896 VerlVhworne bewaffnet- 
Dieia Menge vermchrtnn Ce norh durch Vcrfäbrung 
der englifcben Soldaten, welche durch ü'-fchenkeundL 
Verfprecbrn zur DcfertioM verleitet wurden, oder 
wirklich im Dienß der Engländer blieben , ujn beym 
ersten AngriiT der Rehellen zu ihnen überzugebenk- 
Doch, in der KriegscalTe waren 1798 idcht mÄr alt. 
1485 Pf. vorbanoen, dnher die ilaapter der Fvi brl 

Jen Aoleiben, in Frankreich odec auien zj machea« 
lachten. 

Die Gefüiichte der wirklichen Rebellion, weTcbe 
dhn^. May 1798 in atlen Theilen vnn Irland tu»- 
breclj, nimmt 400 Qurrtfei.en ein; «nflatt ober den. 
tisng dterfelben in den verfcbtedeneu Gra ffchaf ten, 
die vorncboißen Gefechte und Niederla<Ten nebJidcnb 
Endederfelbe«d«>naeileii>l>«tebt dbÜWg^«" au» Ue 
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einem trockr.en, unzurammeuTjängenden Regi(t«r e'n- 
zelrt^r Qef »dun, MorilthBCco, Raabcrcyen« und erzähle 
ilieBekenntnitVe J«rBeberwief«nen» deren B«ftr«fang 
und andere Pjrnculariea , welche das Qiure mehr 
Terwicrea, aU auß(iare>i» utui deu geduidi^lttsn Le- 
fer tbfdireck««, fich in ein andatrudniifUehea La- 
1 inih der fchandÜcIlÄen Verr j.'hcreyen.Nierlennet^e- 
ling unfchuJ^iser Procallanten, gtiaufamer U«iiand- 
lang gefangener Lojaliilen, Mordbrennereyen. und 
i]cr Gefchaftifr'-'t *Ier katholifchen Geiftliclien b. y 
dicfen Mordl'c#r-ea zu vorliertn. Letitere tüb.tcu 
Mutig iie ütathunde an , erbitlten Cic durck fatiati- 
fche Predigten ^««rr^n fi'-^ K:'t7.rr , odar fuchten dt i 
rohen sbörgiaubircbe» Pub«;! duxch Ciaukelfpiele la 
betbörrn. dafs fie ^egen die ketzerifcben Kageln un- 
vp^'JTuiiicb Wiiren. Da wir aumöglich di«fe ond 
anJcrt; iiarbareyeil hier wiedcrbolen können , und 
einzelne Proben der Keligionsw uth eines fanatirchcn 
Pubeb , die Uebetiicbt dicfcs blu(ig«n Bürgerkciege» 
«liebt erleichcern: fo Jb«gnügeii wir una. -iioeh hU 
gflndc3 lu bcHierk^jn. Die Keb^-Uion [jriff dadurch Irn- 
•uer wei<er um üch, Uafa die eagUrcb«n ßcfeblababcr 
^en Srgflen Aufrahrem . warn fie ibre Gewehr« IM* 
geliefert »r.di>.ren ro/i/en V'erblndun l n ehtra;;: hat- 
ten, zn.Cehr traueten, and oft zu icboneiid verfuh- 
tM, WO lle fucb^ficUicb küctcn ftrtfen follen. Nech 
dtm Plan der VerrchworneA folke die Rebellion in 
Dublin zucr/l ausbrechen , und fleh ron hier durch 
d»9 genz^ Reich uaCreiten, um alle froteftanten und 
I.ojaliiten zu rrmorden. In derSr.idt Selber hatte fich 
«ine Menge Raibolikcn bewafTnec, die rem platten 
^andc beym wirklichen A'.jfltandc macbtig rerftärkt 
werden ftiV'en. yMIe kalhoLT hen Diesirboten beider- 
lev tifivblttbis , waren mit den Ü^jüciljii verbunden, 
.»rn ihre Herrfchafren zu ermorden , fo bald das ILm 
r. 'il von Dublin übcrruiiq;>elr, und die Gefnngniffe er- 
brochen waren. Allein die Scadt ward gerettet, weil 
vor dem gefetzten Termin einige llauptanfübrer un- 
ter andern Lord Fitz^erald arr«(irt wurden, jind die 
Bofatiung nehft der Bürgermiliis auf ihrer Hut waron. 
Di« Landung u'^r Franzofen bey Külala den 22 Au^. 
1798 >^ '0 ''^'^ audernRebeiiiotu^eueln verweb^ 
dais ni«ii kaum den Anfiing tttid d^s Ende dierer ver- 
unglückten Unttruebmitnä hcrs-is Gntlen kaini. Neue 
Auffcbldffe über dicfelbe haben wir nicbt gefundeBt 
und der Vf. ßimmt im Ganzen mir den darüber fchcn 
beksnnfen pjuiphlets übarein. Das r-^uzc Ußlfscorpa 
beUatid aus etwa 1500 Mann, und Üaa tier verfpro- 
ebenen 100,000 Gewehre, hatten ile nur 5500 tm 
Bord. Mit de» Rfbi'llen zer.leicn dicfi» Iiuli' "-uppm 
bald, weil fio iulcbeam Plüudcru und Niedtime;zcla 
,d«r Pmefianten Underten, auch ihre Bigo tterie ver 
fpMtttea, Siacr toa fbn ltck|il«hjibew (agtc;: Eg 



hab« den Papll aiu Rom rcrtricbeu, und wandere 
ficb, ihn fo thütig in Irland wieder zu Hnden. Daher 
verliefaen die Rebellen auch ihre Freunde Haufen- 
weife.' und dii? Frafuofen tauf^ceii auf den iMjrfchen 
ihr« AUiirten ordMulich itewubaa, uw die Defcxtios 
ui rertkiiidem. 

Da der Vf. nii^ «Iseadi'dk Ter f pra e ll en tue, das 

End^» diof.T Rf-b-ülfciji /.n behandeln : fo «rtahrt der 
Lrfcr nicht, wie die Aufruhrer in den verCchicdeuea 
Graffchaften bezwangen oder aue einander getrieben 
wurtJen. l'r bt-gm ;,'t fich blof$ . nachdem er die 
V«t!> -.laung eiu-.gfr Hauptrcbellen erwähnt bat, an- 
zu-.ri -fii, dafs die Regierung Im Septenb^ 1793 
einen ÜLnertlpardon bekannt machen lafTcn. dafa 
dadurcii aber die RSuij^reyen in den enrternr«n ' 
(iraffchaften nicht ganz aut^eburt hatten. Die An- 
b.'inge befteben ans »-ii.: .-Irion Vi^-rhorrn dr: S aars- 
verbrecbcr . « jl'-ci«wgeM<«n BefchUtlTen der auiiutku- 
fchrn VulksTcrfainudungen und andern die Rebellion 
betreffenden wicbii<(eM und unwichrif^en Papieren. 
Ungeachtet d ^^r Vf. feine vorbergcbenHe ücfchiebte hin- 
länglich mit Herzäblung eini{;er raufend Frevelthateti 
angefüilt hat: fo enthalt der Anhang doch noch eine 
rticUi^ NiiUofe «hulichör Urcual von einzelnen 
GnlTAaftan. 

Die bcy^efükjten Karrrn bcHoben aus DarftCilun- 
gen der ganzen lufel und einigerüfafTchaften, lacund« 
riflha vedcbiedener Städte und Plane fotdher Gegen* 
den, wo Hauptgefechte mit den Rebellea gebilten 
wurden. So »ielca auch lir. Mmgravg vorauafctzt, I 
Weil er für Iriändor fcfcrieb, denen die MaafsregcLn I 
der Regieran- vor oder nach de^n Aufiland^- bekannt i 
waren, oder diofe leicht im Zuianuneubange er£ab- 
ren konnten, und fo wenig er auch für die iJeb«F> 
ficht des cigenrlicben GaPj'jt'« der Rebifllion gefo'g; 
hat. lo kann ein kunuiger üefcbicbtlchreiberderfclhcu { 
auä ditfen Meinuiren dodi eüuelfie illltr«iIiUlMMat|^ I 
n4lien.su Tage i'ärdorju 

SCHÖNE KÜNSTE, 

^irziG» b. Sommer : Lt fitit ßmfsagifit; ou Col. 
lection de Vzyage» tant cofories que notrs. 
Ouvraf^e utile pour la Jeuaeffr i;ui veut f exc« 
cer (ians le Delfein on dans la Brodcrie. I -^4* 
rCihier. quer g. Jades Heft hat 8 bnnt» uui 
oben fo Tiel üeh warMbgednidae Bliitei. (s Btfak. 
I< gr) 

Iii nichra anders, als dar kUhu LattJ^chaftmaUr (A. 
L. Z. igoi. Nr, 239.) ailt c|a«tt £r«iX0filc|l«n Ti- 
.tel rexfeliA. 
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«nd als das einzig mögliche SyßeTii der Phi« 
lofophie empfohlen, als von Uenk,er» auf eine gründ* 
liehe und unbefangene Weife geprüft worden. Delto 
rerdienflüchf r ifr, neben Hn. i't/KViafcfr-'j Werke, dlc- 
'e ümernehiuuiig des Iln. iL, die auf eine Uüche Art 
Hisgeführi ift, daCi fle nicfts Weniger den Dank des 
Publicums als des Urhebers und der Fr^tindc drr 
VYidcnfchaftstehce verdieiu, y,eii der Ruhm, den iie 
bisher unter diefen «dangt hxt, auf einen unficbern Be- 
ll rzftand fich gründet« fo lange Zweifel und Einwurfe 
luebr ab<^rcbriickc, als durch gleiche Waffen bellritten 
andbefiegt wordenilnd. Nur durch freye Mictheilung 
jer Urthd;l«k9fmaMSgeflMchc werden, ob die Willen» , 
'chaftstebre c$n Gewinii Air 6tt Reich der Wahrheit 
und ein Gemeingut der Menfchheit Hey. Der Vf, dic- 
er Briefe hat alles erfüllt, was fich von einftn philo-, 
rophlfcheti Prflfer , dem es blolb 4fa Wahrheit gilt» 
gelodert werden kann; ur behandelt die WiiTcnfcharrs- 
ebre mit der ihr gebührenden Achtung, lafat den Var- 
üenilaa des Erfinders derfelben Gerccbtigkdt wte> 
lerfahrcn, fetzt ihr nicht geh:ilTigc Fol^rerungen, fon- 
iern Gründe entgegen , welche nicht aus demSy^e- 
ne feiner eigenen UebanEengnnecfi» fondem wl« es 
ler achten Skepfis zieinr, nus dem peprüftfii SyPie- 
ne felbtk Lergenommen find; die Kalte und der ru- 
ilge Gang der Untetfo^UHlg bewetfen endlich unwi- 
icrrprcchlich , dafs er von reiner Wahrheitsliebe be- 
eilt , diefer Prülimr; Cid\ unteriOg. Mit Recht durfte 
>r daher auf eine ubnliche Behandlung Rechnung ina- 
:hen; foUte fie ihm aber, wie es faft fcheiat, nidii 
la Theii werden , fo erklärt er , die UnterfiKrhang 
iber die Wirrenlchjtftslebrc • welche diefe Briefe nur 
linieitca foUten, ganz auftogtben, weil «im fioer 
?tbde, die «ah ieidenrchaftUcher Hitze geführt wird, 
allen etwa Gutes htrauskoinm«. 

In dem «rilen Uriefe erklärt der V£., worin er 
att dar WiflGMifiefaaftaiebr« abeMivlUiMnt, nnd dafa 
?r den Idealism, dor in der WiiTenTchaftslehr? 3uff;e- 
tetlt ift, als philofopbifche Theorie darum nicht iüt 
gefährlich halte, weil «r , relbü nach dam Gattünd- 
lifs desGej^TiTS, nV ins Handeln üfiergeben oder zur 
Jenkart werden kann, lia zwsyten 2eig( er, daf« 



dem Ideafismus nicht der DogmatisuHU , fondem dat 
Skeptidaiaua eotsegengeCiiBt« and dafa ar felbft eine 
Art des Dognumsauu Im weitem Sinne fey. Der 
dritte beantwortet die Frji'je: ob ein prjktifches 
IntereOs fftr das Syftem der Wi/Ienfchaftsiehre aat- 
fobatdc da nadk ihrem atganen Gaftindnifa , '&» tran- 
fcendentale Idealif^ feinen üc'?;ncr eben fu wenig, (vr^.- 
nigilens nicht indirgct) als diefer jenen, widerlegen 
kAnnat Diefe Frage wird ▼«meinet, weit di« aMblu- 
ta oder totale S?!bfttharif:^keit des Ichs durch den [ lea- 
listtus nicht uiebr gerettet werde, als durch das ent* 
g^imigeratzte Sytteai , in fo fern die Schranken, in* 
nerfaalb weichen das Ich laandeln müfTe, nech jenem 
zwar vQn dem Ich faerrflhren, das Ich Geh dieieiben 
«her nicht mit Freyheit und Willkür, fondent nacht 
einpm iuimanrntpn Qefetze feines ei^fenen Wefen», 
durch ein Naturgefetz feiner eigenen Natur fetze. „Ob 
ich durch die Nothwendiglieit meiner eigenen Natur 
auf gewilTe Weife befchränkt bin, oder darch die 
Notbwendigkeic einer Natur aufser mir, das ift im 
Grande völlig einerley. (Oiefes mftchte doch nicht 
I« ausgemacht fj^). Genug ich hin hefchrinkt, ich 
händig asf eine gewMTe Weife nodiwend^ , Ich mufs 
fo handeln , uni kann nicht anjers handeln; ich 
handle alfo nicht abfoLut, nicht in jeder Hinfichc felbft> 
ftündig. mag jener Drang und Zwang herknninMa, 
woher er woUe.*< Der Idealismus kunn aber aadi 
durch keine Gründe als in praktifcher Abflcht noth« 
wvndig TOrgeftelle werden. „Der Philofoph, aia fol» 
eher, hat keine Pilicht, fondern nur ats Menfch. Ats 
Fhilofoph focht er lediglich Wahrheit, fie \k ihm das 
Höchfte und Letzte, deren Interefle atlaa flhrig« wei- 
eben mufs; Wahrheit aber ift ihm nur das, W07on 
er überzeugen kann." Mit jeder phnuiupalfchen 
Theorie kann in der Praxis ein guter Wille, eine mo- 
ralüVhe Gefiunung beftehen. Und wenn felbft der 
enrii aicdenlle IJealift nach dem eigenen Geil^nduIlTe 
der WiflTenfchaftslehre, fobald es zuiu Handeln kommt, 
Renlift ift, wie könnte es der Pflicht entgegen feyu, 
ajichimDenkenRealiftzuUeibenf Vierter!) ief. Auch 
für das fpeculative IntereiTe iil durch den iranfcen- 
dentalen idaaUsaiu nichts gewonnen. Wie ein wirk- 
licher Zaiäminenhang zwifmenden Vorftellungen und 
den nach dem gemeinem Bewufstfejn als rol a;ige- 
noumenen Dingen ftatt finde, kann der iiealUl frey* 
Udi nidu erklären, fondern nnr FOraiufetzen , eU 
durch das Gcf Li hl der Noihwendi^k Jt « Vor- 
ücllongen und Uu*t Beziehung auf ge^iile üiijäcte 
heftimnit Den tranfcendemaleu Idealiften drü-kc 
zwar diefe Unbegreiflichkeit nichr, denn et hebt je- 
»Mire^len Z ii f aiam imh a ng fclUec^ujiu/^gfe^^i^y^^^^ 
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er die Siehe (e\h(k, die Nothwendirrkrir giewIflbrVor* 

ftelliifi«ren ur,d ihrer Beziehung auf Objecte, aur!i nur 
um ein llasr begrelllicher? Die Aufscnwclr und de- 
ren ßeilitnintheir, wird aus den uriprünglichen Schran- 
ken des Gemüfhe und deren Hel^immtheit abgeletret. 
Da Uber die WifTenrcbafisicbre tingcftebt, dafs diefe 
EiTtiavmrheit unferer fierchränkuii^ nicht weiter ab- 
geleitet werden könne, undoiithi» hier alle Dcduccfon 
ein Ende habe : Co wird uns im S) fteine des tranfeen- 
<icnfalt!i Idealismus, anftatt jener ünbefjri-idiclikeif, 
ene andere noch weit gröfacro Uubegreiflichkcir, und 
Bwar als ErkÜrDn^grirod defTen, was nach fenetn «r» 
AenSyfter:u' uiil)t.grelflith blieb, gegeben. ,, Wiedas fich 
felbft fetzende Ich fich felbA Schranken fetzen könne ; 
warm« es Heb Scbmiken fett« , da es dodi andi Tcmö» 
ge feiner Natur gedrungen ift, nnch Unendlicfakeic zu 
ilreben , wie und warum es Ach gerade fo und nicht 
anders befcbränke, tnitkifi ferade dief« nmd kvin« 
■ andere Vrrf>elliinrrn '.'on Her Auf>eiivi'e1t fich ma- 
che — »lle» dief» lit nach dem eigenen GeAandnifs 
der Wiffenfchaf^slehre durchaus unbegreiflich , fo tm- 
begrciÜicb , «^afs fie es fogar für unfinnig erklart , nur 
»ach einer weitem Erklärung zu fragen. Soll man 
•IC» um cHierUnberrt ifüchkeir willen den Standpunkt 
des gemein rn Re^Hrstfryns verlTflen, und fich in ei- 
nen andern verletzen, wo die ünbegreiflichkeit nicht 
•afgehoben, fondem nur um eiacn Schritt weiter 
hinausgefchoben wird, aui Ende aber die Hauptfsche 
eben fo unerklärt als zuvor bleibt Daraus folgt nun 
von felbfl, dafs das Problem, welches ßch die Wiltan- 
ichafttlebr« zu löfen torgtSetU hatte, weder in der 
neuen noch in der alten Darftellun^ getuft wer- 
ften. Indem letzt« n B iefe erwähnt der Vf. Büch düs 
Streites: ob die Vernunftkritik und die Wifleofchsfcs- 
lakre «inftfniniig fev oder nicht, zu defTen Entfehef- 

^Ung er ciiii-'e 'loivicnte aubt-inandcrfef /.t. 

Auf diefe ärrefe folgt die auf dem 'Fitel erwaha- 
t« Abhaadlung , wiMn-teehm a1« die Brfafe aafise- 
fetzt und fchon völlig abgedruckt war, als FicbteaAp- 
pcUation an das Publicum erfchien. Daher noch ein 
Anbang, der fich darauf bezieht. Ungeachtet jener 
Streit beygelegt ifl: fo ift doch die Herausgabe die- 
fer Abhandlung nicht äberflüfsig, da iie, wie die Brie- 
fs, durch Deutlicbkeit, Prictflon und den ruhigen Gang 
der Untcrfüchun^ z«r Erörterung f'infi fo wichtigen 
Gegcnitandes, als der in Frage gekommene ift , gewifs 
um To eher beytragen wiril, als der jctsige Zdtpunkt 
für folche Unterfuchungen günftiger geworden ift. 
Die Abhandlung widerlegt die in den beiden bekannten 
AnlllliZiiD des philofophifchen Journals aufgeftellte Be- 
ftiintnung des religiöfen Glaubens : es feij der Glaube an 
eine göttliche d. i. moraUfcke Weltordmmg oder IVeltre- 
gierutig; und diefe moralifche Weltoriinwig Jeij das 
GütiliclUt «dir die Gottheit Jelbß, Es^wird di« frage 
aufgeworfen: liegt in der priiktifdi relleetfrendenVeN 
nnnft, aus welcher der Beijriff einer inoTalifcheii Welt- 
(»dnung emfpringt, wirklich kein 6rund, aus jener 
Ordnung bersoszugehen , d. b. lieb Aber den UtiTsen 
I?f L^iiiT Lterfe^ben zu erheben, unil einen vernünfti- 

gea Uchebcr deiTelhca «Is cialcihMindigM iLk. T<m 
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dar Weltordnnng verfcbiedenes Weren anzanekmeal 

»ind ptzeigt, dafs f.c aus dem Standpunkte des 
meinen Bewufstfeyns, der hier, nicht der Itle-alifti/ci! 
tranfcendcntale, anzunehmen iit, vern«inet Wtrdea 
mtifTe; dafs der Begriflf vun Gotr als Urfache <i«r Weit 
und Subüanz in praklifchcr tlir ficht nicht wi<lerl^•r^ 
cbend fey, wenn man nur zwiTi^faen dem reinen u; J 
dtm-fchematirimn Verftandcsbegriff unurfcheid« ; dsii 
es endlich dem fraktifchen ibtereffe nicht cntge> 
gen, fondem viehiM hr an^emefTen fey, c^«s C/rhe- i 
her der moralifcheu Weltordung anzunehmen. In As* 
fehung der letzten Erklärung Fichtaa« in Maarilp-- 
pellation und Virantv. i ; r u : tT vergehe unrer Sub- 
^nz ein in Kaum und Zeit (umhin) finslich exiüi- 
»andaa Wefea; er briuiupt« alfo, wenn er der Gott- 
heit die SubAan^ialitiir und Exiltenz abfprcche. nichrs 
weUer,,als Gutt fey keine Materie, mufs mast w«kl- 
damVf.'bayifimmen. wennar 8.xt8- naaikan« 
fleh auf der riiiPTi Seite kanm enthjJren, nuszurtfen: 
mt^bvuit Jur utw Omelette? — auf der andern aber zu 
nagen: ob nidic Hr. Ficbre felblt an diefem Lärmen 
Schuld ? w.irum er Hch nitbr i 't ich fo keHimr.t 
und deutlich uOcr den 5inu feiner V\ orie erklärte, u« 
er Torausfehea flMbte , dafs fie Anftofs erregen wir 
den? und \'<'i3ruin er endlich dieft- L«»hrr al? eine nrar 
der VVilVenfchattsIehre eigcnthumliche i beorie dt-» ri: 
Ugittfen Gtaubcna ankündigte?" Die weitere Ar «.üb 
runp defTen , fo wie die Prüfung des Forbergifcben 
Paraduxon , „die Religion könne eben fowobl mit 
dem Polytheismus als dem Monotheismus beftehen." 
müden wir dem Lefer zumNachlefeh aberiafTen, drr 
aus dem wenigen, was wir a|igefiihrt haben, von , 
felbft auf das loicreOc diaftr kkiiicn Schrift ÜEttia- ! 
fsao wird. 

KATHEMATIK, 

QuaDLiwaoBO, h. Ernft: Tajdienhttch für Freundt 
«ttd lieMairr der allgemeinen WeUhmd» auf das 
Jahr i8ci. (\on ^. IL Fritfch. Paftor in Qued- 
linburg). i£ox. S6o S. g. i/Ht 4 Kupfertafein. (i 
RtUr. 4gr.) 

Der Vf., der fich unter der Vorrede genaimt, und 
auch fchon zu Bade's aftronomifchen Jahrbuchc und 
von Zack's Monatlicher Correfpondenz Beytrage ge- 
liefert bat, gab 1798 und 1799 ähnliche Tafchen\>ü- 
rbpr heraus. Der gegenwärtige Jahrgang igoi füll, 
nach des Vf. Abßchc, als Fortfetzung der beiden ge- 
nannten angefehen werden» «nd befteht eben fo , wie 
jene, aus zwey Abtheilungen. Die erfte enth&lt das 
Vornehm fie vom HimmeLslaufe für das ^. igoi. Zu- 
erll vom Laufe der Planeten , von der Erde gefeben. 
mit Angabe der Sterne, wo fie aufzufuchen find, und 
keygefügten kleinen S^mkarten, uui dicfs Auffuchen 
zu erleichtern. Zufammetikunft mehrerer Planeten 
unter fich. Begebenheiten, die der Lauf des Monds 
herrorbringt ; Monds- und StmnenfmftemifTe , Be- 
dL-ckungen dt r Fixrterne ur,d Planeten durch den Mond 

cxUr nahe ZufamnienKiinft dKbtib§itiJSikJim3^JllMiii^ 

läc 



ALLG. LiX£&AXU&- ZEITUNG 



J5. 

IQr 4Bi h^' itot* VM Mab&nr VerfliiAtntaftn 

icr Jupirersrrabaiuen für ebcnddiTelbe Jahr. Der Vf. 
lat, wie (Ii« Vergleicbung zeigt t in diefem Abfchnit- 
■e han|>tfliclilich das •ftrunoinifrlie Jahrbuch von Bode 
icnutzt. Di* zweyic Abtbeilung, der«n Braucbbar- 
iieit nkht blob auf eitlen gcwiOen Jahrgang einge- 
cbrankc ift . «ntbiltt Vernichte Beiträge zw allge- 
meinen IFcUlsunde, woruiirer der VC. , wie aus deuiln- 
aaU dicfer Bey träge (elblt erhellt , nicht biufs Stern- 
kunde , fondem Nuturkunde im weitern Sinne ver« 
ftebt. Dicfer Abfchnitt bat zum Zweclie, Freunde 
der Ailronomie und Natun^^iffenfchaft tfaeils mit ein- 
zcineit dabin gehörigen Sätzen und Gegjanftilldafl. 
durch populäre tafslicbe Üariielluog bekannter zuma*' 
:hen , tbeils fie von den neucftan Entdeckungen in 
iiefem Fache zu benachrichtigen. Der Vf. bat hier 
nicht blofs manches aua andaru Scknftilm« feiner Ab- 
geht geuiafs. gefammelt, fofiiiem aach Tcrfdiiadeue 
ihm eigene (iedankeri und Beobachtungen hinzuge- 
fügt. Er unterhalt diefsmal feine X.efer i) Üeber di* 
irahrfcheifdicbe Befdiaffenhettda« Sonnepkurpera. Ei« 
ae weitere Ausführung der Pdeen, welche der Vf. an. 
ainen andecil Orte. (MpnatL Gorrefp. igoo. Matz) 
in einem Aafliitz« von der SowMnatmofpwire miige* 
:heilt hat. Vorbulige Anzeige der verfcbicdenen Mej- 
nungen der Agronomen über das, was Öonuenfle- 
cken und Sonnenfackeln find ; man hielt fie zuerft fär 
RauchM-olken auf der Sonne; Hell fah iu ihnen vul- 
caniirbe Ausbruche, Neuerdings fucbtea Bude und 
Ftfcher ^ Halberfta^) es wabrfcbeinlich zu machen, 
dafs die Sonne wohl für ilch eben fo gut, wie die 
Planeten, ein dunkler, mit einer Art von Duniikreis 
oder vielmehr Lichtfpbare umgebener Körper feyn 
möchte; ziehe fuh die Lichtmaterie von einigen Son- 
nengegcndni xuiück : fo fehen wir iu den Sonnen* 
flecken entbU fitc Tbeile der dunkeln Obcffflidl«» fo 
wie lUrke Anhäufungen derfelben Materie an andern 
Urten die Sonnenfockeln erzeugen könnten. Ande- 
re , z. B. von Hahn, Schroter, Utrjchel, Uflen durch 
die verlchiedenen Mifchun^en und ütcmifcbea-Zer- 
fetzungen des LicbKlofTs dl« nttmUchen PhinouieM 
entftehen. Der Vf. facht dicfe VorftellangsarteH zu 
heikreiien« und eüie ihm wahrrchetnUcbere aufzutei- 
len* Er tthnnit eine LicktmAterie an , die* innt 4imk 
Sonnenkörper nicht felbft angehört, die alfer zunächit 
auf die Sonncnatmofphüre Ilch wirkfam zeigt. Uiefe 
AtmtrfpbSre «ne Ibye^MiChten hftbeo; beitert' ÜA 
die untcrfie derfelben mit der mittlem und oberh zu- 
gleich auf: fo feheii wir auf die dankle Sosaenilache 
hinab, nnderbttckan lUe fcfawanten oft Xohle^rti- 
gen Kernflecken; heitert fuh die mittlere auf, nicht 
auch die unterRe : lu eiicheincn uns uuagraue l^bel* 
iledten; Aufheiterung blöd der oberftenSciüchce^ze^t 
V"' "ir'*'? *ls die hervorragenden Uergfpi'tzci» des 
Sonneiikärpers in den fogenannten Sonnenfackeln. AI« 
Krifte, die folcbe Erfchücterungeii hervurbrmgen 
Isönntcn, laffcn lieh denken: der Umfchwang des 
Sonnenaquaturs (um welchen herum , und welchem 
IpiaUel fidl mM. dic-duniMln Ficckenreihen zeigen), 

Tedttdl ed«f «neb t"*ifnww^ diucb aadar«- iNüd 
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windahnliche Kräfte. Der Vf. tiÄter|iützt fe ifta Hy - 
pothcfe durch mehrere ilun eigen« detaUlörte leboncfc 
tätigen. 2) Ueber die Arfn&aMf'lBr SdMM v»A 

des Monds. Als Gebirgsgattungen zeigen fit* aur 
beiden in fehr ahnlichen Geftalten: einzelne Berge, 
Bergreihen, und Ring- oder Waligehirge. BergadetA 
laufen in beiden von Bergen oder Wallgebirg«n aua, 
und wieder dahin. Selbft Landfchaften und BerM«- 
geoden in beiden haben manchmal eine »nfMnm» 
de Achnlicbkeit. 3) Ueber den Planeten Mar», W*' 
fonders die Erfcheinungen auf feiner OberfUdl» 
treffend. Deflen Flecken , helle füdliche Polarzone, 
eigenthümliche gelbrothe Farbe; daraus gefolgert«, 
Vermuthungen über die Natur dea Man und feiner 
Atmofphäre , auch über feine Aebnlichkeil mit dem 
Erdkorper In den beüändigen Winden um denAequa-. 
tor, vielleicht auch dem beftindigen (durdi df«hell- 
weifse Farbe fich ankündigenden) Eis in der füdli- 
tkcn f ülartone. Ob Mars einen M«iui habe ? (Den» 
Vf. ift diele nicht np^hrfcheinlich). Brfcheinong«nd«r 
Sternhimmels auf dem Mars. 4) Erklärung der Er- 
fchemung, dafs JLeifende um die Welt nach ihrer Zu- 
rflckkunft einen Tag mehr oder weniger zählen , j« 
nachdem fie öRIich oder wefilich gereist lind. Di* 
Erklärung iil richtig, und könnte nar zu weitlauftig 
fcbetnea, wenn nicht Bficklicbt euf des Vf. Publicum 
diefe Ausführlichkeit entfchuldigte. 5) Eigene Be- 
obachtungen und Bemerkungen des Vf. über Fixftar« 
ne und Nebelflecken, Mondsgegenden, Planeten mUl 
ihre Trabanten, Mira im Wallfifdie, mit Waffer ange- 
füllte Kohrchen in einer EismafTe, glänzende Lufter- 
fcli^inungen. 6) Vermifchte Nachrichten, die neue- 
ften cosinor^rophifchen Entdeckungen betreffend. Ei» 
nige von Pigott neuenidcckte veränderliche Stern« 
im Sobieskyfthen Schilde und in der nördlichen Kro- 
ne i ll''wM's Tafel iler ßchtbaren Lichtyeiiadttrungen 
des Aigol im Jahre iSoi (aus Bod«'i aftronomifcnett 
Jahrbuche für ebendenfelben Jahrgang gezogen) ; Jfe^ 
riode eines veiindeflicbcn öterus im Schwan nach 
KocA. Mercura wandelbar« Sichtbarkeit, feine' tOA 
Schroter entdeckte Axcndrebung, fein Lichtring bey 
Durchgängen durckdie So^fe» den der Vf. £ur ein« 
(iefiehtsiittfcfaims hUc, (SOarÖter hatn«uert!di das Ge%. 
geutheil behauptet). Dangos vermeyntlicher Kotnet 
vos der S9nu«. Dea Monds Einflula a«^ die Wittel 
ruiig nach La Lniufe. Neuer Fenerkusbriich- des Fit 
auf Teneriffa. Ntue Reife um' die Welt von Bandfii. 
Wirkungen des Solanowinds nach Fifehßri Höhen ei^ 
nigf r Berge in Italien. Nachricht ▼on einem tiierk» 
wfirdigan Elephantengerippe , das 1799 zu Burgton- 
na bex üotha ausgegraben wurde. ßotWt neneft« 
Biii^uc'lskarien. — Der Vf. fchelnt fleh übereilt zk 
haben , u enn er S. lac* fagt : ,,die Sonne übertrifft 
an>üml8nge den Erdäquator 112 mal: eitt Punkt dea 
SHBnileuäquatora walzt (ich daher (wenn die Axendht«* 
huiig der Sonne auf 2.5J Tage gefetzt wird) 106 mal 
fchneller als ein Punkt des Erdaquators furt." Das 
VerhAltnifs der GefchwindigkeiieniJkhier nicht wie x za 
H06 (wk de( icfii; f«fuii4«ii, w«B>ilKtiwiht<eh^aogl 
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HA f Ar ssl tVi^' üimwiilzung der Sonne vm ihn 

Axe fo viele 5fi»nt/«n nahm ; denn mit diefer Ver- 
^racbilujig komiaen die von rhm gefundenen Zahlen 
llermu«>. fondern vgie loo 439 ungefaliT. In der 
erftcn Abtheltung diefer'Scbriff fällt es tehc auf. daf* 
4er Vf.. wenn er tüf Zeireri irgend einer filnUBrndlen 
SfalftiMiHung f&r das Jdhr jgoi angicbr, nirgendf fagt, 
far welchen Meridian diefe Zeiten zu verlleben Und. 
yiie Ree. bey gciUHierer Umerrudian^ wthmaliiii. fo 
Whiejc dar Vi. für dif Vr-rinil-f;:! :-t der Japirer'-.- 
Itabanta» d** wat;»^ fierliuer Zeit uuTerändert bey, 
wie fie fn Sod«'f Jahrbudbe igoT fidi fiodeti hin- 
gegen für Sonnfu und MondsfinflerrifTo , auch R'^ 
dackBn(4cr fixfteme und Planeren durch den Mond 
ind Too dtef wkrtn Berliner Z«it fm angezei^en 
Jabrbucbe durdMus » Minuten abge^'fj'^en , man fleht 
jMtbt, waraunf Denn für den Meridian von Qued- 
linburg, 4v vaißeStbi 10 Minuten in Zeit welViicber, 
gib der Bcrlmer. Hegen ma"-. pafst dief» nicbt : auch 
müfatcn bdunntüch Mou^^üulbrniire , die nur ei- 
^ Iddne Redttction wegen des Längenunterfckicdt 
zw? - er Oerter erfodern, nicht eben fo wie Sonaen- 
finiLerniile uad Sternbedcckungea behandelt werden, 
4a bey Berecbaung der beiden letztem Arten ron 
himmlifchen ErfcheiTiun^en fowohl Polböhe als Län- 
ge die Zeiten jeder Erickcinung ändert. UeberdieC» 
Ut noch in der Tafel fOr Algols Licbtitiderungen 
(ebenfalls, ohne es ausdrücklich anzuzeigen) mittlere 
Parifer Zeit gefetzt. Der Vf. wÖrde woW em heften 
thun, wenn er her künfiigen rürtfetzunt^^n diefes 
(enft in manchem Beteachte nützlichen Tafchenbuchs 
die unveränderte Berliner Zek aiis BeA»J Jahrbadw 
ftberall beybebalten . aber folches aaadrflcktich fdllctt 
^fUrtk ^eamuk^Ä machen wolUe. 

VERMISCHTE SCHRfFTEN 

tiiace, mit Meyerfchen Schriften: Beijtrmee gm 
Befördtrmg der FbObMUnMf , Uidm* Friede 

Jlug. von Ci . fn . Generalfuperin«. ttndPndfger zu 



Deüaold. ErfiasS^k. 2300. YkH.l04& Zm^ 
tu Stüei. 94 S. s XiöP" ) 
In 'diefe. votzflglich für Land jogcndlehrer beMmM» 

tc Zeitfchrilt follen Beobachtungen, Remerknn^^m 
und ^chriiäiten übef Volksbildung überhaupt und 
ScbulTerbeflerougen fkubefondere niedergelegt wer- 

rf: «. In den 7 ka^^"zen des erfl^-n Stflrk? unterhält 
ikhUr. T. C. OÜt den Landjugendlehrern über Zweck 
uad Ecfodernifle des Lehramts und über Ermunterun- 
gen zur Tbatifkeit ; (leVn die Hauptzüge aus dem BH- 
de eines fchlechcen uud guten SchuUehrers auf und 
befchliefst mit eiuer Nachricht von der Einweihung«- 
feyerlichkeit der in Detmold errichteten Frey- und 
liuinftficlciiuie. Die üeräUchkeit, die i&it einem — 



dfch • religlöfen SImie rerbandenen hellen Einß^ 
ten, welche aus diefen AufTatzen hervorleuchten, 01. 
chen diefe Bo^^ zu einer an^^ehiuen Leceitre. Da« 
rwevte Stück eriifFnet die* rcf^ierende Färüin zu LI7 
pe • betmoid mit einigen Winken itber heflere avrcck- 
müfsifrere V*r»inftüttint?en 7«t Ar tn ei M >«e i forgHng in 
der Srailt DiMii il !. Im \V>'fentlichpn treiTeit <'-;; 
lirondfatze, auf weichen die hier grtbinen Vorfciii^ 
ge beruhen, mit den Ton Ramfoid «nd dem v<erw 
n rhetien RanlTt aofgeftetl&en Grundfitzen über Ar 
mcnpAege zdammen. £in Ötr«fwerkhau,,oder eine 
Anftalt, welche «wifeben einem Zndit* mid Arbeha* 
hai/e fii- F: >*vvv'!]"-.- f\-t! Mirte hält, ift in dm njci- 
fien Staaten ein noch unbetriedietes, und zar Ab- 
Itellung des Bettetwefens doch höMJbUMbiftce. Bedarf- 
ntfs. Auch in diefem Auffif^e %Hrd dara jfaufuifrk- 
fam gemacht. Befonders um deswillen inupUeblt ihn 
Ree. allen denjenigen , welche von Amtswe^ ou 
Befbrderung einer folch^-n felbfl für die Moralttät er- 
fpriefslichen Polizeyaniialt initwitken können. Ein 
Auffatz des würdigen Heraus^, glebt das Gute im 
Charakter des Lippifchen F-andmanns an. das in riner 
Neigung zum Wohlthun und IreywüHger üivrer- 
ftüuung nützUdier Anftalten befteht. Oiefe Abhand- 
lunr^ verdient, wegen der trefflichen Rathichlage uni 
Paitüralklogheitslehren, die fie enthalt, befonders von 
öifeutlicben ReKgionslehrern erwogen zu werden. 
Auch die üb rigenAuffücze find lehrreidi. laeincan Lan- 
de , wo an der Spitze der ReHgionslebrer ebt fo luält- 
denkender und für das Gute enthuüailifcbe Mann. 
tU Hr. 9* C. muf« «a gewila nach und nach 

beAtt wctd««. MMhM Mn 
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Bekm«, 1s ^ «kadcailfehMi Ktraft- «ad Bncbli. 

Eltonora dtt Mnn^i. Eine Gefchlchte aus dem 
acbrzebnten Jahrhundercc. Neue unveränderte 
AuRage. isoo» 8S8 8* <t lltalr. 4 fit,} (S- d. 
Ree ▲.UZ. 1797. Nr. «314 

LcTmc , b^ Fleifcher: Don (Quichotte d' Ii Mctncht, 
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TECSKOLOGIE, 

» 

Z.KrP2to, b. Göfchen: Stfflmatifcke , thtoretifck' 
fpraktifche Anweijung zam 'Fru.chthraunitweinbteH' 
tun, nach feclu um vierzigjähriges Erikhrun* 
gen , van ff. gf. G. Weift , Adlminiftrator der Um 
dcsherrlichcn ;:;iofi.f ii Branmw'cinbrennerr\ ru 
Liuenb«^^ in der üraCfcbtftScbAumburg - Lippe. 
Hit «hwrVonvde vooi Bogcemtwilftlf Wiflfwmh. 
Erfler und " '. rvi ffr Band, mit g Kupfertafeln und 
loehrerenTabeUcn. ugoi. BeideTtieile 7^S. fi. 

s'Hnd feit Simon «in« Menge Anleitunff*»« Sber 
die firannt^^ eiifbrcunerey ericbienen , aber un- 
;er allen 4i«fcn , verdient doch die vor uns liegende 
JenVorzui; tind di«* Aufiurr> Tnmkf^it d^?i?nif^pr! . dem 
fin 7.weckniaf:;iges und gründliches Veriahren uieles 
3erchafts Nutzen brijigen kann. Der Vf. leitete daf' 
c'be feit 46 Jahren bey einer der gröfaren Bren- 
lereyen , und hatte djher hinlängliche <selegenhei<, 
rine Menge Erfahrungen zu fammeln, die man in 
indem Schrtfie« über diefen 'GegcnftMid TttgeUich 
Hcht. Wefthimb lagt ün der Voff«d« vM Gates tm 
iunilen des Vfi. , und ? u;;1eich giebt er hier die Vor- 
schrift eiaea künfilichenGahrungsmittels, weilFflicfaC 
den Vf. hinderte • fein eigenes, fehr bewMhrtc^ 
Mittel Ia diefeci Buche bekannt zu machen. Die 
i^orfcbri^ zu diefeia Gihrungsmttt«! weicht voa 
lem nb , das Weftrnmb Cehon m feinen Bemerfcnn* 
|en über die Brunntweinbrennerey bekannt gemacht 
Vit; fie folgt daher hier zur Vergleicfaung: „Man 
iratM ens 100 Pfund gefchroteoeii Luftraalze, da« 
i'is f «userlefeneni ücrfh-nrnslze und f des heften 
i\'ei£emnaUes beHehen muls , und aus 10 Fi'und He- 
Va , unter den bekannten Handgriffen — des Ein- 
fl^cna des Schrotes, des anhalcctiH-n Sieden« def» 
t:lben Und des Ilopfens — 350 Piund Bierwürze; 
bi\dere die Trebem und den Hopfen forgfaldg von 
ler WücM ab, oadfiede diefe dann bis auf 173 Pfund 
in. Dann iafle dum fie durch Austheilung in meh- 
ere Gcfäfse bis aaf den 70** Fahr., fo fchneU wie 
tt<%lich «bkül^n» bringe fie zufamaen ia eiaGe> 
üb . and fetza ihr $3 Prande gute Hefen zu , welch« 
icy der erfteo Anftellung Bierhefen , bey den tblgen- 
ien ilnfteUttfigen aber von diefer kQuftUchen lief« 
cyti kdsiiaii. Di« Wdrw wiid fAntXl und -gut In 
iabrung gerathen, und nach Verlauf von 2 tiis 5 
ituuden inie einem dicken, weiften, hefenartigen 
ichaom bedeckt feyn. Bemerke mam dtefes, dann 
ühre man den Schaum und daa darunter flrbcnde 



nun unter üetem ümrfihren 50 bis 55 Pfund feines 
Gerden - oder Weizoninalzmehi , oder gutes Weizen- 
mehl, oder audt nur fdnes ftoggenmehl zu, und 

ftcllc tl:s G^rlenge an einen kühlvn Ort." Wir iiotn- 
men nun zu dem Buche felbfl, welches in achtzehn 
Abfchnftte serfSlIt. ' Der Vf. fduckt einifft Notize» 
fibrr di'' in fcinemBuche vorkotamendenKunft - und 
andere Wörter, und Vergleichung der Maa£te und 
Gewtohta veritibiedcner- Linder Toraus. Im etßtn 
AV/chnit^, atf F.hitritvng / wo TOia Fruchfbrnnntweia- 
b^ennen überhaupt dfefted, ift, wird mit NAcbdruclc! 
daror gewarnt, das GefdkSft da« BtantewefaubMnoena 
als ein Nabrunßsp;rwerbe trribrn 71; w-ollcn, ohne 
vorher überlegt zu kaben, <jj i ian lida zum Betriebe 
deflelben im Stande, Vcrmö[;rn und Lage befinde, 
dir dtzu e; f iderlicJlenKenntniiTt befitze, «nd bemit- 
telt {^enug iey , diefes Gewerbe zv. tickmäftig und mit 
Vortbeil ausüben zu können. „Bey niedrigen Frodu* 
preifen (fagt der Vf. fehr richtig), rft das Brannte- 
weinbrennen ^ zumal wo das X^nd die Früchte Qber- 
flüfsig liefert, und folche weit verfahren werden mtif« 
fen, eine in mehr ai« einem Betradit nützliche Be- 
fdiäfVigung und ein eintrSgHdief Hondlungszweig; 
weil man öle überflüfsigen Früchte dadurch zur Con- 
fumtion bringen und zu Gelde machen, auch den 
Branntew-eln, lalt er nidn in der Nike «kgefetxc 
werde« konnte, mir halber Milbe verfahren könre. 
Wenn uberdem die Feuermaterialien nicht mangeliit 
das feifte Vieh ttch gutem Preife, mit Eintrag der 
Mäftungskoften, anzubringen fleht, nnd die Abga- 
ben ( Contribution , Acdfe oder Blafellsios) mittel- 
»äfsig find : fo kann das Brannteweiiihrannen , bej 
verbjiltni£smärs::T'"i' Anzahl vonBrennereyen, für in- 
duftriöfe und bemittelte Leute, die fpeculircncf za 
verfidimi willen , oder Vermögens halber auch kOil> 
nen, eine eintragliche Befchäfti^^u^r^ feyn; zumal 
weud fie ikh des Gtrfcbdits felbft mit Aufmerkfam- 
keit und Nachdenken annehmen, und es aus Gemach- 
Uchkeii oder Mangel an Kenntnifs, nicht lediglich 
den Brennern überlaiTen. Für ungelehrige uuü un- 
bemittelte Perfonea (heifst es weiter) fcheint es keine 
XcfchftfiiguogzumErwerbm, fondera vielmehr zum 
Verderben zu feyn. zumal wenn an ihren Orten oder 
in der Nähe derfeU^en I lIl fich damit ■l\:;efaen , die 
Kopf und Verminen haben , nach gröndlichen Spe* 
cidatSonen zu Tarfiihren q. t w." £• gehört aller» 
dings nicht wenig dazu, die Operation derGahr uug;, 
wovon hier alle« abhkngt, gehörig zu leiten , die ge* 
hörige Kenntnib de« Getreide«, wwrans man Brann> 
tcwfin brennen will, zit befirzrn , auch den richf'f^.'rt 



lufFi» gut durcheinander, und fetz« deaa üemeuge Uehalt der täglichen Ajubeute zu c£|^,^f|^^ 
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te . OrdfiLiirj v:nd T^cinlichkeit , wozu eb n nicht in 
•lie Aagcn fallender Putz uad Glanz der Brennerey 
gebdrt, fon<lemiim«reR«iitig:k«k dtrülaren. Schlan- 
gen in den KüMfarfcrn , Scihetüchern , der hnlzcrrcn 
Gcfcbirre, Ordnung und Reinlichkeit der Brannte- 
wdnslager, und der mit einer Brsnntewrinbrrrme- 
rey tu verbindenden Viehwaniinfr. Ztceffter Abfchnitt. 
Von dtm Getreide, welches zuw h'VchtbranHleweini»eii' 
nen genommen ' wird ; von dejfen Eigenfchaften , Ver- 
Jchiedmh:iten am Geuichtf, iitwh von dem Gthalte des 
darin fleckunlen brambcrea Geijles oder Branntt;iveinSt 
fo wie von den darnach zu beflimmenden Preisvethätt- 
uifTrn i] (", v.-. \Vci7.<n giebt den vitincn Urannte- 
wein, unü Bohnen fo viel als puier Roggen, imSom- 
tner find aber zu leirbt der fauren Gabrung unter- 
worfen. Merkliche Ungleichheiten in der Menge d^s 
Brannteweins gf Len Grtsnd und Boden, worauf das 
Getreide gewacbfen, Luft und Witrcrunj;, trockene 
oder safle Aemie u* S. «*• Das Ichwertte Korn ge* 
IKe dai Rieffte Mehl vnd 'den tneifteti Brannrewafn. 
und hiernach habe man tirh auch beym Kiuka f ' er 
zügltcb zu richceii. £s müfie darauf gefehen werden, 
ob vtel Tre«n«ti beym Roggen find ; audi dflrfe man* 
CS nicht nath kKint ii /i-uheilen zu fthr ausgetrock- 
neten Koggen tieuttbeilen, wovon das Verhalten 
durch ^natto Berechnung geeeigc wird. Rädel fey 
ebenfalls nicht fo ergiebig als Roggen ; d eshalb oiiiiTe 
heym Einkauf auch darauf Rückficht genoMimen wer- 
den. Dritter Abjchnitt, Vom Malze überhf»%pt ^ be- 
fonders aber vom Gerflenwiitztf drßen Zubereitung , Ge- 
wichte und ¥reisverhaUriJ[e. B«y dem Begriff, den 
der Vf. von der GShrung hat, gebt er, nachdem er 
Schrehrrs M'^ ttit»» iibrr (h'e Zufarnmetjrcfzun» rJcr 
i/.pL'.icbten Ivou.er vorgt rragca , zu dtia Qruiid' ilze 
über, dafa in dein Getreide eine füf»]ichte fchleimigte 
Mifchiing vorhnndf-n fey , in welcher fich brennha* 
rer üfiü , viel Luft. und eine efli]|'haf(ie Säure verwi- 
ckelt befinde. Ui< rnuf habe tuan lüw ühl bejtnBrann* 
teweinbrennen. als beym Bieibrauen, zu feben. 
Denn bey beiden habe mam «um Hauptzweck , den 
Kern des Getreides durch Vorbereitung zu verlufst^n, 
ZU erweichen und auflüslicb zu machen, die Jilebticb« 
tÄ fchleimigtenTheilevortflgMchsn rerdSnnen, daf» 
fie durch das V/afler voll! onunnim aus/*-ro{]^n. und 
damit veremigt werden können. Diele Vorbereitung 
beifse Mälzen. Oer Vf. hilf fift- rethfam, den gröfs-- 
ten Tht il des Getreides vorher zu intlzen , weil da- 
durch die Galirüng erleichtert und vervoltkomtanet 
trenfe; doch erfodere es Kenntriiis. Fleifa und gto 
nau<; Aiü'jiu-r'vrcLntkejr. Gl< icharri^^r G^^-'Ue. vor/.iig- 
lich gltrü h grelseKorner. damit im lucin lu verlthi«- 
denen Zeiten k^in^en. Beym Einquell«>n komme «a 
vcr7,ü-:;lu'b ; f t'cn rwcckinafii^en (irad der K'n '. ci- 
chuag und aui Verbücung de r ScMire an. Es u j bcf- 
fer. die Kömer zu wenig ah zu viel einquellen zu 
laffen, we'l m»n bey zu wtnifj lvi'M]ii''lIuiig auf dem 
Ks:*nbeft»: nac^ifltcü könne, biiinerno Qa« llbotti^e 
ftsyen ia( ^Ota -r den hölzernen vo.zuiithtn, Das 
lieiabetn muffe im V^ inccr höbet «der dkKet als i« 



Sommer genudlt WMdea. Beym Roggen mrd Wer- 
7.pn miilTe das Keimbette dünner ft yn . u nl .lu f- C»'- 
treiUeatten dünnfchäligtec Cnd. Bctoi Darren uad 
Trocknen des Malzes habe man die toittelftrnfsc z« 
befolt^en. Die<iure des •lilzes könne bloTs nach den 
gewichte richtig beftitnmt werden. Man verUcrt 
beym Malzen am Gewicht, und der Verlaft betrip 
auf I Hiinptcn oder ip'; Pfund, 2 Pfund 29 — 30 
Loth. Je langer und mehr tnan das Getreide zuia 
Ausfchi« f<;en kommen lade, deito mehr verliere nsfl 
am G« w icht. Weil da*Mal«* n f!e* ?'n'-r»cns tjr.d Wei« 
zeti» nicht fo allgemein ift: fo wird es titrr etwas gt- 
iMuer bcfchrieben. fo wie auch das Malzeh der Doh- 
TT-n Vierter Abfchnitt. Vmn H'"!^')-, in fuffi-n ti 
Zum Anbrhhen oder Einbrauen tiis Gitri-ii!ij, aorauS 
man Branntewein brntmen will , werden JoU. 

Der Vf. fegt hier: „Ob zwar das WalTer feibft, in To- 
fem ei als lauter und rein von fremden Theilen bt- 
tr«i-h:et \.ir(l. nicht mit in die Gabrung geht : fo toU 
und muf« es doch dazu dienen, die trockene Marrr^e 
zu erweichen, aufzutbfen. und zur bezweckten üjL- 
run^' (^efchickt zu machen.'* KeF/en- oder Flufswj.'- 
fer , foll dem Quell - oder Bmnncnwaffer rorgezogca 
werden, doch machen mhieraltfche WaflTer hier ein« 
Atisnah ne ;"^tJenn das Bier, welches in Wildungen tuit 
dem daligeo Mineral wauer gebrauet werde, germthe 
Idson ohne Ferment in Gtbronp. Was Kfldiemfalx 
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beytragen foll, kann Ree. nicht einfeheo. ^ Waii<r 
aus kleinen Buchen oder FIftfle« rorzilgtich bey 

der Fl ichsrbftezei: zuui Brannte wein jefcbSfr vö\\\\ 
unbrauchbar, fünfter Ajjchnilt. Von dtr Verbvuhtmg 
verfeM«dimr FrMekit odi-r Getreide znrn ermmtaweiu. 
hrennen,oder von ziveckxnfü^er Einrichtung der )lrc:%nf 
fmtze^ in Abßcht auf 4ie Gii>fse der Blafe und den lat- 
bey zn machenden l'nterfckied, in Anfehnng d«f QHr» 
des und der ^j >krszi::\ Ii] <iie Hla^'e gn/'i cvuiir, : 
fey es rathf.im , jtde An^unung oder Ladunjj la 
nem Hoctig einzubrennen. m'cÜ es beifer ftv , d^e 
Gährung bis ihrer Einfüllten': ungeßort zu'lafTer. 
Im Sommer ley es ratbr.un, zum Brennefotz rorsv^" 
lieh fü'^se Fr:icl.fe ru rc:,men; dtircli einen Sufat? 
von Bohnen würde man daher die Gahrur^; Ii 
ob fie gleich itn Winter angewendet werueii kuu:; 
tpn; eben dihcr fey auch Ton Nutren, im Scm 
mcr Weizen zu wuälni . weil fich darin die mt-i te 
zo^erarti^e Subihmz befinde, und die Menj^c rin 
7.n erhaltenden B^annteweins firh vorr.üglich' ncchi 
der Menge der zuckerhaltigen Th»-ilc richte. Es fev] 
auch einefebr breuchbere Regel . in den wörintt^ ^ 
Sominrr;nor.5ten den Brennefotz gegen den VV itir#s 
um aniierreide zu vermindern. Stchfier 4' f-;- 
Vom Ttigmen^m, Tempmnmg des Teigw^Trs] 
bifTivm und Apku!:!en des eingH)rannten Üti;- ium z t .-'^-^ 
wa/itV.'fj GraJe der ütellwuitnu. Die gehörige £.iii 
br«nnunp des Guts LMc WA durch den Ao;renfch«%> 
und Ci*-M.' rrk beu'sheifcn; (Jrnn Gut inulTe c«i 
braunev At.lti.tn und einfu lulsen G.ftbinnck bab«^« 
ÜebrigcM* wird hirr vielGntfS Über dieüahruntf u 

die debey aoibige Tempentor F<^mlf m rm 
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.viVrl auch durch eine Tabelle über das Vcrfchfagen 
ies ei agebrannten (im» nach den verXcWedenen Jahrs- 
weiten «ncl verfekiedener TberinofBeterwdrnve dv 
•CübtwafT'jrs mehr ins IJcht gefetzt. Olv lcich der 
Mnpirifcbe Branntewetfibrei\n> r firh gpwohnlirh da- 
)ey blofs nach dem Gefühl rirhrct : fo wird duth. und 
vre. glaubt mitEedit, vom Vf. der Gebrauch desTiier- 
üoiattt r» etnjiuiii^en ; wenigftens bat der Vf. bt > m 
iebrsucU defftlben fehr vvefeiitltche Vortheile gefun- 
len. U ber f^3S Ziuircken d<.r Gährungsgefalse iü 
nan nicht einig, doch fi-y nncU des Vfs. MeyHua^b«/ 
Mld beendigter Gäbrun^ ein vo-nchtiges Zudecken 
•■'•f ! i ; es werden hiurübcr ab;r auch die Mey- 
luui^cn von i>imon, Gr»rjahn, ChriH^, Wiegleb, Neuen- 
lobn u. f. Vf. zii Ratbe ge7:ogen. Der Vf. fetzt noch 
iin?.u : »die Verfcbiedenheit der BreHahflufer in An- 
ebung der Temperatur, Luftzüge, Gröfile o4«r Rein* 
ichkeit, Art zu bellen u. f. vr. kann das Zudecken 
ier Gibruii£«gefafse gleich nach dem Stellen bey dem 
nnen erfbderUch und «üaKch , bey tfem mdern ent- 
>ebrlich und unnütr, mach-'ii." Der Vt. {jedcukt bi vm 
jahcungageücbäft der dübey entweichenden Lutifaure 
Kohleimnre) , und wirft die Frage auf: ob lie nicht 
1 y er E-.!t\veichung einen AnthtH üeifl mit weg 
,'uQie. und ob ile ficb mcbt ihrer Verwandfchaft mit 
iem Wafler wegett, wieder ntit der gelftlgen Fifllfig- 
leit "-^rbinden k inne . welches dann da^ Bedecken 
ier üaärungsgsrtafie fchkchterdiOjjs nuthwcndig ma- 
:he. Siebenter Ahjchnitt. Heber di» vollendete geißigs 
2aJtmng der Mtiifili^- u:'.d Murkynn'e iht er Zciti^kcit 
'.um Ueberbtingm. üüy des Vis. Gahrun^staitcel ley 
iie gan7.e Ci^hrung bey 79 bis 36 ür«d i'^abr. in 54 
&is 62 Stunden beendigt; zur Verzögerung der üäh- 
rung koune bi-yiragm, ein fcbwaches unkräftiges 
Ferment, zn wenig FcrtnciK, zu kaltes Andellen, an>, 
erwartete Veranderuag der «tiaosphärifcben Lufc in 
^nfehung ihres WSrmezufltiides und itadvrch be- 
A'irkte unerwerteti; VeranJerun» des Gahr- oder 
Standortes ; eben fo kann das Entgegeugefetzte die 
aibrung zu fehr Mchleut^igcn , und einen Verlud an 
uaift vcrurfachen. I>er rechte Z rpunkt zuniUebor- 
bringen (ey derjenige» wo keine uierktiche Eqtivyi« 
cbttttg derLnfdawif (Kobicnfättre) mehr bemerkt wer- 
Je, mnr\ einen weinrauerltcbcn Geruch b - »v-rke, und 
sin angezündete» Papi.3r, über der eben ^eotlneten gc- 
Rühmen Mafle helle brenn«, und Überhaupt keine 
Luftbläseben und keinGezifche tnehr bemerkbar fey ;. 
luch hierüber werden die Meynungen von Simon,. 
ChriA* Wiegleb,- Neuenhahn, liahncmann u. f. w. 
ingefübrt. Neunter JiltfchniH. Voii A'.lanterung der 
liJten oder vergohrnen Maifche, oder der DfjUiiuthn. 
liierbey wird auf die Erfahrung Rückficht genomuicu, 
1! sfs eine mit Waffer gemifchrc geilUge ^"Jüirtgktic 
'her zum Kochen koihine, als blof>es Waflfer ; was 
jier nebenher von den Oelen gefagt wird , hart.' fiig- 
Ich wegbleiben können, ^on den brandigrenOiflen, 
w elche hier ebenfalls erwähnt werden, kommt der 
iTi. auf den bran Jigten Gefchmack djs B anr.iewcins, 



Mi Vorzff^lfcfa wird Äfcey auf HaIiA«m«nns Anmer- 
kungen zu Dl machrs I,iqaeurf«bnkanten Rückficht 
genoaatnen. Fleifsiges Rühren vom Anfange, ik\>,\ 
frifcbcn Anfeuren, find nach dem Vf. wirkfame Mit* 
tcl wrdcr da:* Anhrpnnen. Ein eben fo fchMdücliis 
Ercignifs foy das Aufzeigen, wozu unvollendete ü;th- 
ntng, ndises Korn und unvemänfti^e Regierung 
des Feuers rarif.ifTnrr: pebcn kenne. Zf'infer /}!}- 
fthnilt. Von d.r iweifie» D.ßillatiun odt'r dem Wein- 
maclitn. Da cHe dabey zuerß übergehende fehr geifti- 
ge Fiüfii.tk :'it einen eke!h.ift(^n, ofr kupfer haften, Ge- 
fchmack und ein trübes Anfchcn habe: fo mülTe man 
fit erft allein IicrOberlaufcn laden, und folche zutn 
Luttcr giefsen . der das nächflemal zu Wein gemach« 
werden foll. Es fey fehlerhaft und unzulaliig, nur- 
beym Anfjin^e de.i Wcinmachensmit fchu acbem Feuer 
XU rerfahren. und dann den Geift mit einem ftarkera 
Strome laufen zu laden; denn bey jekfihlerer, getin- 
(lerer und allmaliger Deftillatiou der Wfin erhalten 
werde, dcfta angenehmer werde der Brannte wein 
TOn Gcrdumck. Gewbhnl icher Brsnntewein folUdem 
Rnume nach, aus j^Ieichen Thcilen, Gfüt und Waf- 
fer beitchen; wollte man diefes nach dem Gewichte 
befilumen» fo verbdelte ficli ein fel^r Br*nntew*in 
zu dem Wader, -vir 7 zu ö. Das nach demWt in- 
brennen übrig bleibende Weder tut der Vf. » feiner 
fauerfalztgen Befchaflenheit wegen, sumBinbfeimen 
nicht dient: ch Funden, wozu es einige brauchen, 
um FeuiTuiatciial zu erfparcn. DenFufelgeruch uud 
Gefchmack bat der Vf. am bjflen dvKcbs Abzielieit 
fiber Ifol^afche und Meblkalk ( wihrfchcirrlich vcr-/ 
fteht er bieruntdr an der Luft zerUllenöii KalM weg- 
gefcbaflt EüfUr Mfchnitt. Vom Gehntte dts FmcÄ««- 
br»nnt:;wcins, vem den tn-y fühiedjih'n J .'-n . t'ni^'-lben «i# 
frohUen; awh vart der Ei\irichlM.iir un,i d^m ruhti.jfn 
Gebrauche einer Lj/droßatifchrn W9g$ (Vinometer), ivo- 
dwch der GehaU des Brannteiv- hs an brennbaren Geifte 
•«/ das ismaerthfrigfl» und beqitemße erfvrfcht tverden 
Ion«. Je gewider di? Differenz zwifcht-n der fpecifi- 
fchen Schwere des Wedeff «nd des BrAnntcwein5, 
und je leichter Mo der Bramircwefn In Vcrgleichung 
mit einem :;I(--ichen Volumen WefT r ift.defto reichhal- 
tiger fey der Brauntewein an brennbaremfretÄt, und 
Ii» tttnirekehtt; dotbmflfie der Verfuch immer m glet- 
ch' "- 'JVinpLrjri-.r nntcrnornfnen werden. Obgleich 
Mufchenbroek die fpecirMchen Schweren verfdiiede- 
ner Fiaßi^keiten, nod atfoeudr des Weingelfts und 
I>ranntew!ii5 , anrvegeben : fo konnte Hch doch der 
Vf. darauf uicht verladen, weil dabcj nicht auf die 
Temperatur Rückikht genommen worden; er ftOtse 
fuh daher n.if eigene genaue Verfuch« des fpfdfifchcn 
Gewichts vtcftiiiedener WüITct und des hücbll recti» 
ficirren Weingeflles» und die bydroftinifche Wag« 
oder der Vinomerer, duden er (ich hit /.a bcJtenre, 
wir«l hier genau, nebtt feinem Gebrauche , befchrie- 
ben; es werden «such zugleich Beyfpii le tre^eben. 
wie der Gehalt eines Brannteweins beym Gebrauch 
diefes luUruments zu berechnen fey. Zu idfter Al^ 
fdviiit. Von dun kitpfetnen Geräthjehaftem zur fruc/i:- 



ireichcs er von entftende&en bxendigten 0«ie ahiei» hramucmmirttgimtif, dt» i^lfinfe», iietM6H^\»aiiSfMs^gii^ 
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genröh- i n. Hirgr GjCJs« oder rfamiüciunlnluilti , Geßc-At 
«Kiii Verhaiiniß ihrer Dimevfianen nach Verluittniß klei- 
mfrtr cder Qrvßtret Brawfatze. Dah fich der Rranote- 
' -welnbreniKTiUdaroh vitleVortbeileverCchalTea kaiui, 
-wenn er die -recbte C««lirucüan einer Clafe kennr, 
felbft die Güte ^M-KupCu-« imd die nötbige Stärke 
deAclben zi; br-!r!h*'i!p!i trpil''- , ift nufier Zweifei ge- 
fetzt. Ebcii daher bat der V/. iii dSeiem Abfcbnkte 
dl«r«a£ vorzüglich Rückflcbc genoimnen , und durch 
genaue Berecbi^ung und Erklärung durch KupCer Ge- 
legenheit gegebta« fich mit den dazu nöibigen Kennt- 
nilfen bekannt zu machen. DreijzehiUer ^Ufcbnitt. 
Von dar Stätke und Sdiuurt dts ÄMp/rmm BnMUt«» 
wtinhrmmetgtrttthei, tutuptfdchtick der Biafen. Dm 
roeifte beflebt ebenfalls in Herc hnniij , umcI If> kc-I 
AM Auaztiga fabig j diel« ^Jmcrlucfaungcn entJialtea 
tär -des BnnnM^Minbnnnar gewidi fehr vi«! Brstidi* 
barps. rierzeJmtcr A'jf lrilt. Bcmerktmgen ührr die 
Güte des limpjeps mud d r KupferJ^miedeMrbeit an3l»- 
pn* Helmen mal Schlau gc-nröhrmk Fuofzehn^ Jh' 
ßhrUt. l'c:: dem hiitzeiiieii Branntewtin - DriVJv-f-.tJie, 
dejfcn Gtujse und Gc/hlt, Aiies beruhet auch iiicr auf 
Berechnung und Anfcbaulicbkeit diirchXapfcr. Sedt* 
x^'hi-ir/ jV fJiiiiit. Von KoßtnanfMägen zu nrutm tu-, 
pjenun Bfmngermtbe und den jedem Gtiatke an^emeßt' 
tun Reparutiomen. Uaterrkktt wie Unge jedes Xiot^Step 
9eri.:ittr!jl zu ecktncßigi^r Repar»tioM , hi ij otßimintrn 
tnglichsn GLbraUi^k i.'.i^d«uern kimrtr; iir,s nach i vtliger 
Jlimitsung deffeUien der Veberbteihßl nn alten Kupfir 
u. f. Werth ßy t und wie viel, nach Abzug diejes Werths 
van der Summe , die daffdbe Gerätke neu und zu rcfa- 
riren ßekoßet hat, auf die Abnutzung dejfelben während 
der Zeit des Gebraucfu , f^ri i folgeudt an^ jed$$ tagU- 
che Brannteiveinproduci gerechnet werden mim. Sieb' 
zehnter Abfchnitt. Lf.'vr dm 11 ad; den Roß Zu den 
UramUetueinbiaßn ; wie diefes alles zn SteinkohUufene- 
mng aMtulegeu ßtj Anßhlag der dazu erfoderiiehen 
Materii}lien und Koß;)i ; Dixu^'r dirßr Voiricht-nngen 
und Reparation der Koßen davon, und von ei^e9 
Iteine» Eitfengerätha eHi$ sinen jedtn tägUctun Bm»- 
ntfa}.z von 14. Schaaarhr.ygn- Pjund.' Gftvtidt. Acht- 
ZthaUY Abßhnüt, Ueiier AnfJUaf^e der noch übri' 

«en manebarkff Gar&^eShaften und F.rjodeniffi , welche 
etf der Brannieweinbrennereif iheils i»n GchviUick find, 
Uieils als Zuthaten verwendet werdi» , und auf die Be- 
tdtmugi1tofUnJ^.«bum hefiimmten tägUcheuBrennrJatze 
von r4 bis IS Scknumburger Pfunit.- ttvsz'.!mUtcln, um 
hiemaJi den WizJiren reinm Gewirn hcum liranntewein- 
kreniafn beßimmen zu können. Alles diHes Ift -lictaM 
Auszugs fähig, v«il «s blofs auf Berechnung an- 
kuuuut. Ree glaubt hiedurch den Werth und den 
Vorzug diefes Bucbs vor andern diefen Gcgenftand 

«hUaadeUulfa gc li riftei i .hialAi)s^^ ji|<SB6tluui zu 



ben. Allerdings faKtfc fiefa der Vf. in mehre mQrtm 
etwas kürzer fr.iTcn kurvnrn. Der achte AbfchmtC i& 
g«nz weg^lafT«a, weil «I^ria Wiflfteh« HypttÄ«!« 

auiialicnü iu es aber 'an . ao a am iü viel Stei- 

len ZU ftofien, wo der Weiugeilt ab iu dCBfrflchttB 



SBAViftettw-uo* h. Richard: Iftm tnd Sehmmke 

bnvimterU'-J'- und Volkinar: en; neu erzählt von 
Au^l if iihelmi. Zweiter itieU. ifiOO* SfioS. ft. 

Auch «Ater d<m TiMl« ' ^ 

Siehe» Narren auf einmal, wUr Kynus (nach dar zwei- 
ten verbelTerten Ausgabe) , uonellas, Barlitechia^s, , 
Bnif-fuet'j t tlorgenftatCs , funket Peters und Fni- I 
li^hs Leben imAStkwöMka, nctt «nülilt m^mgiiß 

■ Wühelmi. 1 

Bey weiten den grüfsten Thtll diefes Bandes fällem 
dte Schwdnte Kxjaus , dt« Uer — fo onbegrefflfdi 

gptmüthig i l eine gewifTeCIaiT« unfersPubiicums! — 
fdion die zwejrtc Auflsfe finden. Hr. W. , da&kkar 
f0r dfdS» aufittunterod« Madifidit, erffilfc aber nvA 
feine Biographenpflicht, oder vielmehr feine Dioge- 
nes -Laer^us- Rolle mit fulchcr .Gewinenhafrigkeit« 
dafs er nicht nur die platteftca£iiifille tflefes ah Mir 
ins Derbe fallenden ^A'itzlings (man feh« z. R. nur 
S. 80 tt' 83> nacht) wieder erzählt» fondern d»fs er ' 
auch iMS^hlndarch (S. 177— a89«) »l?« dleHjASr- 
chrn uns auftrfcht, die Kyau , wenn er he- reifer 
Laune gewefen, erzählt haben foU. Viele dcr.eibtn 
find swar die^criMkannteften Vademecums • Sdina- 
ken, — als zum Beweis , dieGefchicht« von der bi>- 
fenFrau, die ihren Mann noch dann einen Lüufe- 
knickcr fchalt , als er fle bereits unters Wa(Ter ver. 
fenkt haue (S. 189.) oder von der pommerifchen EdcU 
frnu, die fromm geiriegt wurde (8.192.) — aber fie 
haben wreni-rüens c'.is Vnrdier.ft, {leben gedruckte Bo- 
gen anzufüiien; und H ie hätte Hr. W, einer folchca 
Lockung widerftdbefi kiftiien^ — Dfe Anekdoren 
der übrijtn fechsLuftigni:.' hfr Hnd ränruntlich (knum 
ztrey oder drej auaeeoommen) aus Flügels Ge/chicfate 
der Hofnarren emMant . Freylicti ▼ernckert er eben 
fo, wie beyin ertt«n Theile, mir Hn. Flögeln aus ei- 
neriey Quellen gefch«^ft zu haben ; aber warum hac 
erlo ganz dianttmlicben Worte bevbebalten? Wehr- 
Heh, ein V,*i«ner oder Tübinger Nachdruck ?r bntre 
fich ItjLtkß Arbstf Aiciu viel iciducr zaachea Jkuaucm. 
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BESCBICHTE. 



Güttingen, b . Rof cnb u ich : W ettgefchi ch ir. /.weij- 
ter Theil« welcher die neuere Gefchichte von 
der Volkerwanderung bis 7.uin Ende des •cht'- 
zebnten Jahrhunderts enthalt. Von JfoA. Gottfr. 
Eichhorn. Erßer Band. igoo. 966 9^ 8* <*lUM 
das Regifter. (3 Rtblr. 12 gr.) 

Aach unter den befmUern TUÜi 

Gefcfatthfe der MMa Vftitp rwä* G. £idUlof«. 
Etßer iianiL " ^ 

I V'l it prüfender Aijfiner! funkeit hit Ree. dicfen 
zwe jten Theü des verdienl^vollen Werks durch- 
geleren» und» wie «• zu crwirtea war, tttch hier 

den denkenden Gefchichrfürfcher gefunden , welcher 
dein gelehrtem PubUcuui nur das Allgemeine der 
SütT.e liefert , die ein anhaltendes Studium der C?e- 
rLhichte bey ihm tut Keii'e pebracbt hat-r. I'iiver- 
b ludciii'S uiui veiDun<Jer.es Europa fu l i beiden 
IlaaptclafTen feiner Auseinanderfetzun;, , hddt unw 
i'tnen die iiuibige Anzahl von Untciabiheilungen. 
Unvcrbunden nennt er mit Recht die einzelnen Rei- 
clie unfers Weltthei^ bis auf die Zeiten, wo der all- 
gewaltige Einfluß der Päpfte alles zu Einem Ganzen, 
XD riner geiillichen Univerfalmonarchie, verkettete. 
DitTe wii'. Je 7.war endlich durch cinporftrcbende A«f- 
kUtüng wenigfteus geTckwacht» aber an ihre Stell« 
trafen nun fogkidl* feit den erftcn Feldzügen dar 



n nach Italien zu Evd<' di°3 funfzehnrcn Jahr- 
hunderts, die poHtifchen Verbindungen, welche bis 
zu onferrt Tagen iomier enger und enger geknüpft 
worden find, t'nrcr den vielen Belegen, die denge- 
rechten Aniprucb des V&. auf eine Stelle unter unfern 
vorzüglicbftcn hiftorifchen SchriftAellern begrdndcn, 
und fah durch eine Menge von richtigen und zum 
Theil lehr icharffinnigen lleobachtungen auszeichnen, 
drdngc fich Kaifer Heinrichs IV. Gefchichte, undnock 
mehr die fchöne Uebferlichtder Folgen der Kreuzzüge 
auÄ Beide überwiegt S. 274. die Entwicklung von 
dein unmafsigen Steigen der päpftlicben Macht, und 
dem kurz darauf erfolgten Anfanj^ ih'-es Sinkens; 
ne^il dem Entliehen der neuern deuifcben Staatsver- 
faffong unter päpftlicher Einwirkung S. 376> Uel»er- 
. baopt in allen Begebenheiten, deren einzelne Zweige 
fich mit in die Kirchengefchichte verflechten, wie z.B. 
S. ?<f6. das grofse Schisma der Kircbe,.di« Condlien 
zu lioftnitz und Bafel« nebil den HuHttenkriegen, 
und dem Elnflufs des Ganzen auf unfer Vaterland, 
\< hd jeder unterricbtete Lefer die Meißerhand dea 
Yts. nicht yerkenucn. Aber aucb üidtr«, fglbftjj^f 
jf. Z, x8o::. VmttrBmii» 



Er^gnUTe unferer Tage, finden wir hier in einer zww 
kurzen , aber wahren und kraftvollen Darftellung be- 
handele. Der bfterreichifchei Succeflionskrieg. der 
fiehenjahrige Kriec;, der Verfall des päpftlichen Asfe- 
bens» vorzüglich durch den. Sturz der Jefuiten, und 
mebr n«cb die Auflöfting Polens, geben ded Beweis 
für unfere Behauptung. Selbft die Entwicklung der 
Araozttfifcben Revolution lafstzwar die Abneigung des 
Vfs. durchbltcken; doch verleitet Ihn feine indivi- 
diuüi- ficllnru ng nie zur eigenmächtigen Entftellung 
irgend einer Thatfache. Etwas auszuheben wird alfo 
nnter fo videm Vorzüglichen fchwer ; doch mag ib> 
rer Kür/.e wegen, und um von der Art des Vr- > .;^s 
einen Begrilf zu geben, eine Stelle aus den Zeiten 
Kaifer Heinrich IV. hier ihren Platz finden. S. i5r. 
l)pm Kaifer wird durch das Wormfer Concordat die 
weltliche Belehnung der BifcbOfe mit dem Scepter, 
gleich nach der Wahl zugeflanden. Nur noch ein 
fchwriches Rand knüpfte fie an den Kaifer mittelft der 
weltlichen Belehnung nach der Wahl vor der papilli. 
eben Beftdtigung , wodurch kein Erzbifchof und Bt- 
fchof ohne feinen Willen zu einem Amte gelang^te, 
weil die cbgcfch lagen e Belehnung feine V^'abl ver- 
nichten konnte. Jetzt mnfste der Papfl den Erzbi- 
fchof und Bifcbof beßadgen , den.derRaifer nach ge- 
fchehener Wahl belehnt hatte; nach 100 Jahren mufste 
ücr iV' ' cen Erzbifchof und Bii'chot belehnen , wei- 
chen der Papll gleich nach gefcbehener Wahl beflä- 
tigt iMtte. Der Anfang der grofsentRevolütfon, wel- 
che Deutfchland zuletzt zu einem Svftcm ftandifcher 
Territorial- Hoheit tnacbte, war nun da; 100 Jahre 
Ipaterwar fU auch vollendet. Als diek&nigticbeMa^t 
in Frankreich durch ein ähnliches Syftern in entfcbie- 
dener Ohnmacht lag, war fie in Deutfchland nahe an 
Soaveränicüt ; und wieder ala die künigticfac Macht 
in Frankreich wifdor aiifv. ärts IVieg zur Gründung der 
Souverainität, fank ile tu Deutfcbiastd durch das Sv- 
ftem ftiindifeher Territorial- Hoheit in ihre Obmnacht 
nieder. Als jene arm irar, war diefe unermefslich 
reich, und ais jene wieder reich wurde, wurde diele 
•m etc. — 

So \yie6ber Ree. die Vorzöge diefcs fchönen Werks 
anerkennt; darf er nuch nicht verfchweigen, was ihm 
wenigdena ab minder vollkommen ,' fowohl in der 
Anordnung des Plans, als in der einzelnen Ausf^ih- 
rung, auftiel. Compendium foU es nicht feyn; allo 
Handbuch, aus welchem der gebildetere Lcfer die nd- 
thigen Notizen Aber die widktigften Begebenheiten 
dea Mittelaltera und der neuem Zeiten mit leichter 
Mühe fich eigen machen kann. Aber dafür kann es 

w<»Uilr.ijg« ielbft beyia aof hiB*l'a>njl^ffce«ii|<^ 
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gelten lafTen. l(lirg«iids ttbkt man auf ein mit den 

daflVlbe begleitenden und inoiiff;rirenden Umftänden 
erzähltes F.reignifs; alle Facta ünd beynahe wie cum- 
pendian'i'cher Kürze hingeworfen; derLefer lernt alfo 
drn Verlaiif der Sarhe nicht kennen, weifs von den 
Begebenheiten ft Ibfi uulseirt wenig, und ill nie ver- 
inügt-nd, fein eiiKnfs Urlheil zu fallen, ermuU blind* 
linps »len AusCpruf h des Vis. auf J'reu und Glauben 
' als 1 icbtiganeriifiinen. De:- i:ini-;t.Ti hr.i^.^ tc ilauuier- 
laubce keine {^lutscrc Ausfübrlichkeir. wird man «in« 
wenden, und U. r. fr-'nnt mjIi.",', i:iir d. r Einwen- 
dung überein, gbubi cali es uiaau^'^iicb It-y, in Ei- 
nem Bande einen fo greisen Abfcbnitt der üefchicbM 
derMenfcbhfii btlehrend vur/.utragen ; aber eben des- 
wegen uiuls er diefer Art > on Auslubruag den be- 
zweckten Nutzen (Üt I.efer, welche die Gefchichte 
nicht fchon verßehen, abfprechen. Blofs für den Ken- 
nier derGefchicUte ilt dieUnternehniung des Vfs. nutt- 
bar; er wird in den fu häuGg abgezogenen Kefulta- 
ten den denkenden Forkher verehren, und oft die 
nSmlichen wieder finden , die er fidi felbft aui dem 
Gang der Begebenheit^ n gebildet hattL- ; er wird durch 
andere feine eigene Ueberüchc berichtigen und er- 
weitem, md "bey denen, wo fdne Ueberzeugung 
ihn auf andere \Vege führte, Stoff zur nocbina- 
ligen Prüfung erhalten. — nlndem man den Blick 
«tif das Ganse gerichtet hat» entgebt gar leicht man- 
ches von dem Einzelnen, fo wie man uini:ekihrt 
häufig den Blick auf das Ganze verliert* wenn man, 
waa allerdings leichter ift, blora den Blick auf das 
Eiüzclne richtet." Diefe Entfcholdigun j dts Vfs. 
für einzelne üebcrcdungen erkemu Ree. eis un- 
uinftüfslich, rtcb:ig an; und ift der Meynung, dafa 
rech nre ein Buch von vieliimfairendeln b".'*^c, 
am weni^tlen eine allgemeine Gelchicbte , «bne 
einzelne Fehler Tay gefchrieben werden, und dafs 
der, welcher ihrer am \'.pn?r;f^en auf fi'ine Rech- 
nung kommen liefs, nicht iiiüiirr tJer beiTei e üeltbicht- 
fcbreiber war. Da indeHen die Verwifcbung jedes noch 
fo unb7deu!enden Fleckt-ns die Schönheit des Gemäl- 
des erhöht: fo mochte Ree. durch Bemerkung einiger 
wenigen den Vf. zur Vertilgung vuii nndern bewe- 
gen. Das alte Frankenrcicb Außer füll nach S. 3{{. 
bis an Provence und Languedoc fcbon gleich nach 
Ölo)lwigS Zerten gereicht haben. Aber an jene Ge- 
genden reichte damals das noch beftehende Reich Bur- 
gund, und behielt audi nachher den Namen, als eig- 
nes Reich, als es fchon in die Hj ulf der Fninken 
gekommen war. S. 140. ».Ottu 1. rettete die gciftrei» 
che Adelheit ans der Barg Canoffa, wohin fie Beren* 
gar gefetzt hatte, um fie durch die Härte der üefan- 

tenfctiaft zur £riu)rung feiner Liebe zu kewegen." 
• viel Ree. aus gleicbzeitigen SchriftfteUern weifs» 
war CanoiTa Jsr. Schluls der Adelheit, in welchem fie 
von Berengar Ii. belagert wurde, weil iie feinen Sehn 
Adelbert nicht heiratben wollte i und feinen Händen 
entllohen war. — Di« Bemerkung S. 156. ..die ita 
lianilcben Könige nach den Karolingern erfchufen 
die neue WArde der LamJ^mfen — eine» L mdadO , 
der n^f tvam SchlOOKnkbtt'V ift fürRm. gani ntq^ 



S. 354* Krieg der Rofen hatte beide Partheyen 

bis auf 7.wcy Perfunen aufgerifben, Heinrich von 
Ricbmond und Eduards IV. Tochter." Im l'ower 
fjfs noch Eduard von Warwick, welcher ungleich' fiü- 
here Anfpr^che als Heinrich VII. zum Throne hatte. 
S. 647. „Heinrich IV. entwarf den rierenmängeit Plan, 
die ganze Cliriftenhelc auf eine elnzi^^e Republik von 
15 mit einander vereinigt n franz gUiJien Stuten zu- 
rückzubringen." Vercini ;re b datenfollten es werden, 
gleidikomitcn fie fich nicht ^eyn. S. 665. ..DerTbei* 
lunjJtracr^t wejen der f; . MiiVhen K/bfohaft wurde 
zwiitheu 1 .anki-LiLh un i O.-jlerreicH unter der Garai:- 1 
fie von England und Haltaiid abgelchloflfen.*' OeAer- 
reich widerfprsch allen Theilungstractaten . oUre 
Erbe des Ganzen feyn S. 793. Beyin Frieden zwi- 
fchen Rufsland und den Türken 1791 „blieb rüdw.' rfs 
von der Krimm der Flufs Kuban die Griiiü.';' Sij«f- 
warts von der Ivrintm liegt unfers WuVens nichts i'.s 
die oiVene See. b. ^^6. ,.Toulon und Lyon wurden 
indemletztenRevolutiunskrieg ganz zerßort." S. 90' 
„Frankreich hob 1796 a!le waffenfähige Mannfchefi 
aus." Das hiffsc ja ungefähr fünf Million, n. — Hie 
und da finden fich kleine Flecken in der Schreibart. 
Statt di« Herzoge fchreibt H. K. immer Herzog f. 
S. 783- ,.Gc:!Jfcral Münnich that vier irvth'ge F.tnfaiU 
in die Krimm." Von wäthigen Hunden haben wir 
f(Aon rprechen •hdren , nie von wuthigen Einfallen, 
S. 838- ..Die Nation b^-willkommte Ludu i- X\ !. 
mit dem Namen des iiergefehnten : ein JehrecklLh- 
fmuftes Todtengericbt fiber den verfliorbenen Monar- 
chen." — AU einen trrofsen Vorzug dii.^s Wer'.s 
mülfen wir noch die reichen Literarnotizen bemcr> l 
kea « welche jedem einzelnen Zweige der tiefebicbte 
voran fjefchickr find; fcliade n;ir, djfs tj dem Vi', 
iiich: beliebt bat, aus dem Vorrdtii* Itincr aus£,tbt€i- 
tften Btlcfenheir einige Notizen hervor zu langen« I 
durch wili.he diefs und j«*;i»*s !5 jchnarh feinem inncrn 
Gebalte mit wenig Worten charakierifirt würde. So 
liegt Gates und Schlechtes ohne weitere Bezeichnung 
nebeneinander. Nur feiten vcrinir5r rr!.Ki aber nich- 
tige Werke, wie z.B. Baluiii captui r. ia reg. tr. bey 
den Herausgebern der ahea deuifchen QefetM ; und 
Muäoz bejr der Entdeckung von Amerika. 

Li (PZ10, b. Böhme: Gefchichte des Nämbergifchen 
hoHdds, Ein Verfuch von^. Ferd, Rjoth, Dia- 
kon an der tfaoptpArrkirche zn St. Sebald in , 

Nürnberg. F,r/2fr Theil. tSOO. 418 S* Zwegttr \ 

Theii. igoi. 37 J& g. 
Eine gut gt-rchriebene, ausMchten Quellen gefchöpfte. 
Gefchichte der wichtigfliii Rt ichsftadte D'-.nA h!^ 1 ! . 
unter die Nürnberg gehörte, mufste in der That der 
atigemeinen Gefebfchf« unfers Varerlsnda, und den 
noch nicht hir länglich aufgeklärten Vcrhältnillen des 
Mittelalters , m« hreres Licht verfchaffen, d* fait alles 
Gewerb in den Händen dirferRdduflidre lag, in ihnen 
au^fcbliefsend i!er Zufainnientluls <4«« haaren Geldes 
fich befand, undüe fich durch ihre für den geldariuen 
Deutlchen becracbtlichen Schatze, einen Einflufs auf - 

dw AUfMoiat» tiM TbdloaluHiäiii^aidi^lleichsge. 



6i 



Mo. 288- OCTOBER tgox^ 



^fchäften erwtrhtn, wefefae der FBrft. der ftolze 

Edelmann, dem 5« feinen Auf;en veracbtücbea Krä-- 
*iner aufscrdem iii« zugeftauden haben würde. Un- 
' ftreicig la^r der Gr«nd der erftcn Bildung- und des 
ft hntücii \V( hlllandes dcrfdben in der Nachahmung 
der V'^erraflungen der fchon ungleich machtigern itaiia- 
iiifchen Städte, als der firSofciftfa« und noch mehr der 
f. hv, iibifvh:' K: ■ "•-•rn.iniia u."t jf'dern Tage mehr inlta- 
licns Angelegenheiten rerwickelt wurde, und fich 
wetzen der Reicbthümer dea Landes febr gern vtt- 
wiclL.'n lief?. Dentfche lernten durch eins grj^e- 
bene. ßeylpiei , dats der in feinem Schloile und auf 
offener Strafse machtige Adel gegen beinauerte Städte 
und eine bcrrächilicbe Anzahl icn Bürgern Titchts 
vermochte, iind ahnuen das ürigin^jl uiucr HcluLfa- 
rer Begünltigui^p der Kaifer und durch Unterflürzung 
fier TwiüJncr nach, welche Urhcre Stapelplarze fär 
den Abfau ihrer Waaren in das nördliche Europa 
wünfcben mufiten. hn Allgemeinen weifs man diefs 
aüe?. Aber wie ßch die Städte aus ihrem kleinen An- 
iäi.ß entwickelten, und fich durch die Hinderniffe, 
welche ihnen die ausgeartete Lehnsverf:ifTi;nj in den 
Weg legte, empor arbeiten konnten, diefa undmeli« 
rcres andere erwartet man von dem ScbrlftAeller, 
wekbtr durch Urkunden und durch innere Kraft uu- 
terllütu, die Urgefchichtc einer diefer Anfangsitüdre 
der wir9bef>ierigen Nadiwelt fiberliefent will. Diefcr 
M:.nn ill nun freylich Ilr. R. nicht; der Mangel an 
zuiamuenhängenden ültero Nachrichten, und, wie 
es Tcheint, fein eigner Hang, machen ihn mehr zum 
S.v.nni!er, als zum prajjmatifchen Gefchichtfchreiber. 
IndciTen üic auch diefs mit üank zu erkennen ; felbft 
feliv. abärtrieben wcitläuftiges . durch mehrere Jjibr- 
hunderte furt^iefetztcs , oft febr trockenes , Ver/eich- 
nl!s von einzelnen Befehdungen, welche die Stadt, 
zum Schaden ihres Handels zu erdulden hatte, ob flo 
- '. Iih i'iitantcr auch manchen adeltcheh Rnaber an 
ucu üaigen biach:e. EfJi init.dem J. 157^, allu lau^e 
nach Maximili.ins Landfrieden, belVbiierbt die Hin 
ricb:ung eines Edelmanns die Ueihe ahnlicher Placke* 
re) ea. Als Siadt kann NCrnberg nicht febr alt feyn, 
da die iiliolte Urkunde , in welcher ihr Name neben 
andern ziemlich unbedeutenden Orten errcheini, vom 
J. 1062 datlrt id, und kein Chronikenfebreiber aus 
irütiern Zeiten He neniir. Aiub diifes A'u rknnn die 
Stadt nicht fclbtl belegen; das ältelle Diplam,« wel- 
ches fie noch aafza weifen hat, ift vom K. Friedridi II. 
j:a J. isipausg'.'fertir^t; doch deutet diefes lelblt fchun 
auf altere bin; denn es eiuhalt .blofs die BeMtiguug 
früherer Privilegien. Sonderbar dflnfct es uns, da» 
felbft nach diefer Zeit fo iüufserft wenig Belehrendes 
über das Icbneiie Eniporwachfen Nürnbergs zu fin- 
den feyn füll. Bey jedem Jahrhundert liefert der Vi, 
eine J4engefehr in das Kleinliche prhender Abfchriften 
von Uandlungsvertragen und Zoirfreyheiten mit lüei» 
nem undgrbfsem Orten ; er fchreibt ausführliche Liftea 
von den Mamen de-- Krni n-e ab ; nuch fliidetmanbey 
ihm Anlpit:lun<:en aui Veriertiger von verichiedenen 
KunlWaaren ; und doch mangelt alle Angabe von^ien 
cinxdiMO S^weigoa dnjiSmvSmm», wtldM ia Nim- 



berg mehr als in «ndern Relchsftlidten blfihetefi , von 

ihrer Anfiedelung und Ausbildung ; eben iü weni/j er- 
fahren wir etwas Ausführliches über den Gang des 
Handels , Ober feifte Ausdehnung und Uber die Art 
des Retriehs. — nelehrender ift der zweute Theil, 
welcher die Urfacbcn entwickelt, warum Nürnberg» 
Handel und Wdhlftand linken mtifste. und zugleich 
be.veifst, dafs noch bis jftrt die ManufactureTi der 
Sudt von gröfserer \^ ichtigkeii find, als man ge- 
wöhnlich glaubt. Unter den Urfadien , welche den 
Yi-'rfall der Handlung bewirkten, Wffcn die wichtig- 
iteu: die Fveicbskriege, welche nicht nur an und für 
fich felbft Schaden verurfachten, fondem auch, we- 
gen der Re\ tri:.^r ri;7[i, der II luptgrund zn der grofsen 
Scbuldenbit wuruen, wtkbe gegenwärtig die Stadt 
zu unterdräcken droht. (Weil nämlich in altern Zei- 
ten bey weitem der gröfsere Theil des baaren Oeldes 
in den Reichsllädcen lieh befand : fo wurden fie in ih* 
ren Bcytragen ungleich. höber als die FQrÜen angc- 
fetzt. Diefe VerhältnifTe haben fich lange geändert, 
und doch ift die alte Proportion beybehalten worden, 
nach welcher Nürnberg mehr zu bezahlen bat, als 
die beiden Ffirftenthümer Anfpach und* Bayreuth; ; 
fitrner d!e neuen EinfchrÜnkongs- und A&isfyfteiiio 
in tli'n niriilr;! Si.taten Europens, di]; rh welche die 
Einfuhr der Nürnberger Waaren zum Theil ganz ge- 
bindert, zum Theil fehr erfchwert werden ; und end- 
lich die übelanr^ebrachre o:hnm der Patrizier, länger 
an dem Handel Antheil nehmen zu wollen. Hr. R. 
beweift aus den YerzeichnilTen der Kauflente in je- 
dem Jahrhundert, dafs Patrizier - Familien den grüfs- 
ten Antheil an demfclben hatten. Folglich konnten 
durch die beträchtlichen Fonds grofse Speculationen 
mit Glück ausgeführt werden; und das Infer, iT,' dfr 
Regenten des kleinen Stsats Hofs mit dem Handetsin- 
tereflie in Eins zufammen. Aber endlich machte der 
Ri ich'.h^m übermüihi '; mcn ücfs fich von den Kai- 
lerii Verbote ertheilen, an dem Handel fsriier Antheil 
zu r.'jhiaen; und wirklich findet man im igten Jahr- 
hundert keine Patrizier >nchr unter der Zahl derHan- 
delähäufer. Dadurch wurden nun grof&e Summen 
aus der Handlungscirculation gezogen, und was noch 
fchJimmer war, das IntereiTe der regierenden fand 
lieh nun von deminterefle der handelnden ClafTe ge- 
trc'ar.t; es gab öfters Verordnungen, welche dem 
Uandtil mehr nachtheilig als forderlich waren, esent- 
ftanden Procefle, welche erft nfit der gänzlichen 
Scb .v.iche der Stadt nufgebört habeA. Daher mufs 
man fich bey nahe wundern, dafs Nürnberg fich noch 
bis jetzt in dem Belitz eines nicht unbedeutenden 
Handvds und fo vieler Manufactur 11 . .haltm konnte. 
Der Vf. liefert eine weitläuftige Lille derfelben, aus 
Welcher fleh ergiebt, dafs die VITaarenderRothglelTer, 
die Leuchter »Zirkel, Glocken, Wagen, Geivichre n, dgl. 
verfertigen, der Brillenmacher, Drathzieber, Drechsler, 
Flafdiner (Klemperer; Stecknadelnuicher , Kammma- 
eher, Nagelfchmiede . Siegellackmacher, die betrucbt- 
lichlten find; zu welchen aber noch die ei;;emlkb 
fogenannten Fabriken kommen, als die für Spiegel- 

gUfcr, wul StMWiol atmi 5fi«gclbdigtii^k:dic Pa- 

picr- ^ 
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piemilhUn . Eifenbammer . Nadelf«bnken. Die 
wichtigfte Nahnadelfabrik. . ernährt allein 669 Men- 
fcli«n. Schade, dth nirgends die Quantität und der 
Betrag der Fabrt<;act: bemerkt wird , oder bemerkt 
wtrden konate. An der Y«rfertiguiig diefcr WMren 
nchncn aber Mcb mehrere anlfegend« Orte Antfaeil, 
weUbe rntweder für Nürnbergs Kaufit-ute arbeiten, 
oder wenigllens 4ttrcli fie den Abzug ihrer Uändfar- 
Mt erluUeii. Alf Urfache, wiriunder grfifttellieil 
diefer Manufacturen, bey ollen Einft hr.inkim^en und 
neuen Zullta, der Sude, fo lange fie ReichslUdt 
Uelbt , nicht cntriflen werden kann , giebt Hr. R. 
den a'ufseril kleineu Gewinn an, welchen die Hand- 
werks» und Kauüeute von ihrer VVaare nehmen« 
nabft d^Inaiaandcrgreifim mehrerer Gewerbe, ilet 
ren eines ohne das andere nicht beftehen kann. N^irn- 
berg verführt auch Producte feines Gebiets, unter 
Weldian der Vf. TOrzü glich den Altorfer Hopfen aas* 
zeichnet. So viel aber Ree. weifj, wird er auch an 
andern Orten, z. B. Her^bruck, in nicht geringerer 
Güte and Maiif • gebaat. Wann er S. 364. den um 

NürnWerf^ »«"bauren Taback imtfr zWeii Deu:fcbcn 
lur den bellen erkhirt , und iLn dem von Mar)l^nd 
am nücbften fetzt: fo dürfte wohl der Niederfachfe 
der ihn in feineu Fabriken nie anders als mit Bey- 
Biifchung fremder Blatter zu ertraglichem Tabatk 
■mrcbaffen kann, dagegen fehr proteftiren , und den 
Rbeinländifchan «1« ungleich .T*rzfigUcher anar- 
kennen. 

NEUERE S1?KJCHKÜNDE. 

I.FTPxiR, b. n<irc!5cn: Pr.\t.i[fc!:e d'utUhe Sprach- 
Uhte zum Sjelbßunttrricht und Jür Schulen , von 
Liidwig Hlkerkotk* igoz. 52« 5. 8- . (( Rtbir. 
16 gr.) 

Als praktifche deutfcbe Sprachlehre, deren Zweck 
nicht id , neue Anflehten oder Plane unfers Sprachge- 
bäudes darzullenfn. prfiulet die £jer;cn'.v~'-'!5e, ihre Be- 
• ftimraung.tr^t^. .iuh l^t n bc;U-a Qacilen geLiiopft, die Re- 
geln derdeetk j' 11 - prachkunfl richtig, deutlich und mit 
nicht gemeiner V'üUAiindigkeit \ er. Auch einerAn_ahl 
5f/no>ij/men ift ein Kapitel — dass^üe — gewiiiui«t, fo 
wie das 4ifte der Frofodie. Jedoch haben wir brym 
Durchblättern, aufser einigen minder bedeutenden 
Fehlern, folgendes als irrig bemerkt. S- 12. Von 
Spraüun t:j^yhi-'.}ipt. Dafs die hebräifche die älteütc 
fey« gehört unter die froblcmatifcben, und folglich 
hier entbehrlichen Sitze. Eben fobSrten die Benen» 
nungen .fq^'/ü/t/jt; und cettifche S^ra he, eine va^e 
Terminologie, womit die ürtechen und Römer, Ter- 
möga ihrer (Jnkenntnib fremder Sprat^en, alle ndrdli- 
chetj und weftüchen bezeichneten, wegbleiben können. 
Stau „rchottifche oder irlandifche", feilte es heimsen : 
(«hodifcbottifche oder irUindifcba,** weil die gemeine 



fchotrifcli« Sprache blofs ein Dialekt der englifcben 
ift. S. 13- ..Öamals" (es ift von ülphiijs Zeit dURe- 
de) „Genpen dieOeurfcfacn an, mit lotcinifihen Rurb- 
Aaben zu fchreiben," lii nicbt nen^ genu». Um l'l. 
pbilas Zeit lernten unter den deutfchcn Vdikcrn (To 
▼fei nun weifs) nur die Möfo^othen fchreibert. und 
war niLht uiit Jatriiiilchen Ruchfiabcn , londc-rn mit 
neuexfundenen; die übrigen Teutonen bekäme u weit 
fpflter ein« Sehrifrrpracbe, und twar zoerft di« Aa* 
ge'i, thTvii foppen Eude des fechflfn oder Anfang dfj 
Siebenten Jahrhunderts, datm die Franken und Sacii- 
fan «nter Karl dem Grofsen und Ludwig dem From- 
men. — Da'5 llochdeuljche ift nicljt Dialekt, wie die 
Anmerkung zu^.x3> faRt« wofern nach dervotherge- 
gangenenDelbiition Dialekt fo viel alt Mundart einer 
Provinz ift. Es ifl hlofj DiaUkt im weiten Sinne, in 
Bezug ouf (Us Hullandifcbe und Plattdeutfüie . und 
in such weiterem, fo ferne das Deutfcbe eine Mund- 
art des Teutonilcben gleich dem EngHfcken , Dam- 
fcben und Schwedilchea iil; eigentliche Mur.dartm 
find die fäcbfifche, frankifche, rheiuifcb(». fchwabi- 
fchr, bayerifche Provinztahnundart. D ss Hr^rS l^ut- 
lebe iil Sarache eud Scbritifpracbe ; c!:ki:ier auca lein 
Vaterland nicht das füdliche Oberfachfen oder Meiffeii, 
fondprn ganz Deutft bland ift , nur dafs Oberfachfen 
an dtrilen Uildung viel Antbcil hat. Hiemach muf] 
auch die gleichlautende btcUe S. 461. berichtiget wer- 
den. S. 1^4. ,.Die teunie Bruit" 6ndct der Ree. niclit 
fehlerhaft. Wund (das Adelung in feinetn \V. 6. 
nicht befliinmt genug definirt bat), i/l ganz etwas 
anders und weniger al« vtrwuMdet, Bey jenem iA 
die Haut nicht immer fichtbar Terfetzt oder xerriffen, 
oft nur aufgt ti ioben und cnt/.uiidpt. Rlüfsiin /Ij^üri;- 
cben Verftande ill wund ein Synonym von vtt:vmdet, 
S. S3X. u. IT. wo die fogenanntentrrtgwfärea Zeitwör- 
ter (die von der andern Conjugation) nicbt vr\e \»e'y 
Adelung in Clailcn abgctheiltt fbndem nur alphabe. 
tifch geordnet find , können wir dm baeife, hvtkittt 
und mah'fc (molebi^.t) nicht beyftimmen. D's Mtv 
nung Vieler, dafs die deutfcbe Sprache in dea Con- 
jugationen geneigt fey, aus der fogenannten i^ 
regulären in dieregurilre überzu£< ?'!:i, i'.t pewifs irrig; 
auch wäre es fehr zu bedauren, wenn noch tntrhr eiB- 
fylbige Imperfecte , alsfcn.%, btut, in die mehrf> Iblft 
Foriii ubcrgchn folhen. Anders ift dief^ in den p;: 
dinivifch teutuniu hün Sprachen, wo z. b. im ^chv.r- 
difcben. ich gyab : ,,jag grafde," ich/JnVn: ,tjag ß» 
ff," ich wui:hs: t uxte"' u. f. w. biiisr. S. 355. 

Unter jenen veralteten Conjunctiojun lind dctli man- 
che an ihrer rechten Stelle rtuch brauchbar. Das 33Üe 
und 39fte Kapitel; Pnlodcn — khtaphtm — Alle^> 
Wen — Ironie — geboren eigentlich in die Redc-kunlL 
Dafs dem Buche auch einKegiller angehjnt;; ift, wird 
vielen bey der Menge der liiar yorkouunenden Mate- 
rien angenehm feyn. 
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STATISTIK. 

Olm« Druck ort : l^ietirßer aktefrmäfsiger Zußtmd der 
JömmtUchm uitter InndesfÜrßicher imd landJUint^- 
Udler ^'ei-j-r.'rr - liskenden Stacits Einkiinf; ■ und 
Staats /litsgabcn m Bauern ^ ^^mburg, Sa^zifoch 
mti dmr OlMffal^, — Efßtr IkfU, mßti 

l-T ine kleiiie aber äufaerfi wichtige Schnfc , welche 
unsdenneueftenFiuanZ'^uftaitd vooSayemdaiii 

wichtigem 'I heile nach vorlegt, andere Zweige intfer 
Fortfetzutig wotlef.en wird. S^hr wahrfcheh li h IW 
«lief«» jy^tenftfick. unter der Mitwirkung üei Minifte' 
jium» In dt« PublicoB verliivltet worden. Der jetzt 
4«gierendeKurftirft fand, was er wohl erwarten ki im- 
te, beym Stritte feiner Regierung im J. 1799 uichc 
nur atle Keffe« leer, fendem tu«h lehr betrSchtlldie 
IvuJ.ftünde, welche noch in dein laufenden Jahre aus- 
gezahlt werden folhro. £r fand ferner, dais die ge- 
AvOBntiche jährliche Einnahme zur Deckung der Ave« 
gaben hey w'fitc« ii-r!n h':irHchrc; neue Au€ag«fl in 
dietem Zeitpuakiä aber an Unuaüglicbkeit grfinzten. 
Boy dem Bewafatfeyn ßvter Abfichten und dem fe> 
Ilm V'— ■ ' i' M'-r Or!:onemie einz.uriihrf n , leg- 

te er dimQäch ichv:\ (iütaals den ätandea in «.'iner 

?fedru<4iren AoseiiMndcrtrtzung die Lage der Dinge 
rcymütbig vor ; und die gegenwärtige ebenfalls im 
J. 1799 verfafsfe, jetzt aber erlil ericbienene, Schrift 
liefert dienöthigen Eilnuterungenäber einzelne Punk- 
te. Hier ift nicht von detn allgemeinen Schuldenwe> 
fen des lindes die Rede , welches theils von dein 
landfrbaftlichcn Zinszahianue, theils von dein kur- 
füriUichan und Undfchafilichen geineiniemen ftchul- 
^enwerke beforgc wird . und binlän^Fchen Pond ztir 
Ab:r:*-^uu;^ der Zinfcii und alhii.ili'ig zur Verminde- 
rung der Schuldenlait felbU ba( ; auch nicht von Ein- 
nehme und AiMgabe, welche durdi die Hfinde der ' 
Latiddiinde ffcht; fondern blufs von den Sumiaen, 
welcbe der Kurfutil unmittelbar abzuliefern tut, und 
ron den Gelllien , welche tndirecte In feine Kaflen 
li'cfsen. Da fan it-n V.ch d^nn an laufenden Schul- 
den g,4$2,032 liuldcn ; von denen jedoch d«:r-gru^«e- 
fe Theil reruttftitcbes Kepiral war; aber s,.5i9,9;tO 
Uulden fhdffrten ihre'l ilgung itu ], T"g;> DioHedärf- 
t\iüe des iiHifcnden Jahrs betrugen beym liof/.tfhUoite 
^.33iS>S33 iitulden , andere Summen, welche wir hier 
nicht einzeln herfetzen wuilen,' für das Regierongs- 
.perfonale, zum gemeinfcbaftiicben Schuldentilgungs- 
i'ond, für Straffen, SaUrpedition, Milir:::, Liefemn* 
geii en die Katt'erliche Aruicr , rächten dee Ganze 
A. L. Z. läoi» Vinter iianj. 



der Ausgabe auf io.47Si81» GiMen. Deron fadert» 

die Kriegs • Oekonoinie Drpctarion, fdr die fchon be- 
gebenden Ij.4j6 Mjnn, und für die 6oo3, welche 
man im Begri^e war auszuheben 8*950.384 Gulden. 
Die Einnabtne dicC->_^ Jahrs konnte nach fehr fpeciel- 
W%l hier gelieierten Berechndngen für die StaatskaiTe, 
en Kamerai • IsefäUen , dem ordentlichen und aufser- 
«rdentiichen Beytrag der I^ndfchaft oder Landi^än- 
de, aus den Gefallen derFürftentbüiner und den Coiu 
tributionen der nichtftändtfchen Geifllichkert , nicht 
höber aia 5,096.414 üulden an^efchla^en werden; 
foIglhA Malbt efh Deficit ron 4.779.418 Gulden; fdbft 
wenn man als möglich« Erfparung in den Aas^ahen 
die^TSttiOip Gulden annlniiiu. welche der V/. rieHeicht 
mit dnetn Anftriche TOn Kerghelt vorcatrelirr. Nun 
entftebt iUfu die Frii^;^: wie denkt min lir ^ ijli.iot 
Gnlden vereinslidier Schulden? und wie for^c man 
för die Gelder zur Zahlung der nnvermeiJlichen Aas- 
f{^ben Iin la urcnrien Jahre , > Irhe dii Eiu:;ah:ae fo ^ 
weit überlUigea i Dais die neue R^ieeung nicht ver- 
-aiitwortKch m den dbertriebenen Lutue der rorlgea 
ft-y , l;;r5t fich nicht bezweifeln; folglich auch nicht, 
wenn lie in diefen Puiiktcn zu zahlen aufhörte, oder 
wie hier mit dürren Worten gefagt wird, Bankerot 
r -irhre. Da aber diefe» weder rfthtlich, noch klug 
w;ire; fo thutder Vf. den Voricbiog, uie grofse Summe 
auf den gemeii^ü h^ftHchen Scbuldenttigungs - Fond 



zu leiren, und 



F^.■dIi!-fnii^e des laufenden Jahrs 



durch eiue Nüiiunaluank. za beftreiten, deren liürg- 
fchafi belliiuinte liegende Güter der ftändifcheu Qeiil- 
lichkeit leü^fii müfsten. Sie nimtai zu diefem End- 
zwecke z'^oo Actien, jede ron looo Gulden, legt zur 
lmnj-?r haaren Auswechslung 500.OCO Gulden nieder, 
die iK d;ni liurlilrften fchon aU Don gratnlc li«(Hll(g( 
harre, und macht lieh verbindlich, im Fei* des Bedarf, 
niiles, nocbaaderc 400.000 lalf'^Ti zu diefein Endzwe- 
cke herbey zu rcha0«o. Mit diefen Zetteln leUhrt 
dann die Regierung einen Theil ihrer Zahlungen, und 
der Eeipfanger ift gedchert, immer wieder in baa- 
rea Geld umleczen cm können. — Dafs es bey der 
Aus fiüirung diefer Entwürfe nicht an Schwierigkeiten 
manu'e'n konnte, fühlt j^der Lefer ohnr die Erinne- 
rungen des Ree £s niufs eincin, nach ieiner jetzigen 
BefchafiTenheit ziemUdiftark belegtem, Lande fch wer 
faÜcTi , die Schulden fich aufbiirden zu lafTen, wel- 
che der frühere nicht gut wiribfchaftende Hof mit 
Leichdhin gehttuft hat ; eine Bank zur Zeit der Noch 
angelegt erhiilr fe!ren Zutrauen , jeder Befitzer eines 
Zettels fucht lun lo fcbncli eis uiaglich in klingende 
MdO^e zu verwandeln , und dadurch i(l dmn mit ei- 
aeo» Male die inrnAhfidit veieiietefc^i^l e dhi C » AnOa^lc: 
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ten find nur eine PaUiativkur für das drinsentlfte un- 
SBittelbare BcdfiHMf«, weKhes in jedem Jahre , wenn 
gltfich im geritu^cren Maafse , wiederkehrt. -- D» 
cngUfcben Subfidien haben während der Zeit t,vnr 
die meiftt» Koftm für das jetzt febr vcrmehrtr Mili- 
tär ReHefeVl ; aber d?r fr»n^6fi^tbe Einfall hat viele 
von (kH triffiichen Abfichtt» dtb gc^v awartigciiLen- 
detfürften auf mehrere Jahre vereitelt, hat Scbrirte 
noibwctulis? f^eniacbt, die unter jeden andern ümftan- 
den vitHeitI:r getabrlich gewefen wiren, and dmcm 
nicht zur Bezahlung der an Frankreich nctli riickflan- 
iliecn Milliontfii hinreichen wollen. — Beförderung 



Alf den KahnitartAt «npHAlbirt», Namens -Ver. 
xciduiif*. " 

Nr. j. ifl mit einem hörhft un"7erflandigen Titd 
■od ittic einigen Kalender - Ailutnen verunzieret ; ao 
£di aber ein In flatnändirdier Sprache gefchriebencr 
Staatskalen'ler d- ^ Dcpar:einenCt du SdidUt , deffeA 
Hauptort die Stult Gent ift. 

Nr. 4. dient als Stastskalcnder fiir das Departe- 
nent der iwey Netten, deffen Hauptort Antwerpen 

ifl. Dem Inhalte nach ift er wnii^er rekhhaltig . lU 
die vorigen, übrigens ebenfalls in flauvandifrher Sptz- 



de» Feldbaues , die erlatjbte Zerfticklung grofaer Hd- * «he. Er fcb rankt fich faa auf die Stadt A»nr^M 

fe unter «jebrere Süh!>c fifs Btlltzers, die Einichran- ' ~ * 

kung der unerÄefslicben Hutuiften , können wahren 
Wohlftand erft »eck einem v«rll«ffeneii Menfche»«!* 
ter «mer der Leimng eine« wciTcn FArften berrwr^ 
bringen. 



BrOmbi*. b. WciTaenbracb! Jlmnack d» Depmh 

tiwent i!e la Dr/Ji*. ronfenant le» jiunis rr fl. ineu- 
res de tou* lea ionciionnairc» publica tlu ü^ par- 
teta«nt t«nc dvilt qm milittirce etc. An. UC 
145 & 8* 

2) Lü rricH. b. Dt^focr: j1!iv.^»r.:hduDepartemrn' ttf 
l'Ourte, pour l'au IX. dt: 1j Ktp. Frain;. 200 b. 1::. 



9) Gknt» b. v^n der Scbueren : JV; h 
WtchfHM Mitattun, dienende voor't Jacr IK. tm 
het bt^-i« van't Joer X. dir fi.iTifche Republienc; 
waer by gevoegt is den Dagw)rer, gecalcult ert 



ein, deren Gefcüfchuü der Heilkunde, deren 
reiche Aeriitr, Chirurgen und ?< hen gefchwome Heb- 
ammen , darin verhalt nifainifiii: den grofscen Raum 
eiiinebincii. Ah eine Ei:^iilliäilUichkeit dcc Feini<- 
l ennaniLii ift zu bemerken, defa folche mehr, «to tft 
andern belgilVhen St :;a'-k.il<rndt:rn. nach {laiiiatMÜfcbe; 

Weife fich inic den BudiiUben CKX endigen^ | 

NüRNBEno, b. Sreint Siatiflifche Auffätze über du 
Uctzogtinim Evjr-rn, aua achten Quell«!fi gt- 
fchoplt. — Ein allgemeiner Be>trag zur La» 
der- und Menfchenkunde von ffojrph Hazt. 
Kurpfalzb - , cii hf m Gei:erallandesdir«'Ctionir3tt 
in München, hrßer Band. igoi. 426 S. 8- 
I Kärtchen von Bayern« 6 iUwa. Kupfern und ji 
T»b4dtcn. (cRihlr. ggr-) 

F.s war TorausZüfehen , dafs untfr drr fef jgen 
em'irh;sv ollen , jede A'-t von Au>'k(arung betoriJcrn- 



TolgciiS den gregoriaenfchen biyi VOQf het Jetr den Regierung Bay rns, die vorzuj;lich>;in hopt'e. ea 

weli'bvn es k-in Lande nit- fehlte, atlnuV*.''^ 2us dein 
Duukrl hervnrtrcrcn würden, 7.U dem fie, bt^f ietiv 
vornirli h; rrfchvaden Gtili der Unterdrückung 
jtdts hervf.! itechf ndc? 'ialeiit ihre ZiiHticbf zu neh 
mon r-tMich gefunden ha:ren. Hr. IL t^eüort um« 
die Zahl dir erften. weiche dem Publicum zeigen, 
dnfs man bt^hf^r zwsr gclrbwief.en, Trine Zeit abti 
nicht iai::Ii!T i" detn ge\Vf>hnlichen Schlendrian äü 
Ciffthoüe hin i ht hat; und fein Gefcbcnlv ift uis 
fo w!cü;i:;er, da Uayern bis jeut unter die am w^ 
tiieften bekannten Provini^ unfert Vaterlands e^ 
hörte, und nicht nwr die gegenwärtige Lage des V;. 
ihm den Zutritt zu Quellen verftattet, Welcbe vic ft> 
andern verfcMoflen bleiben , fondern auch felnr Cr>i 
kern dciT> rorftwil". n geu iditicteji j^hr':" du'-ch h l^-I 
ge Watuieruiigcn in den en:Iegeniten Winkeln üxei- 
taufend Gelegenheiten zu Entdeckungen darhocen, i"* 
felüft vielen Inlandi-rn neu find. Sein Zv(. < ik 
kein geringerer, aia jeden der kleiuHen Thctlc 6*t 
Vaterlands nach Boden, Cidtur, Bevölkerung, de 
fchr vf t fc hii :ii?r.oti S"ircn und liewohnheiren der eia* 
zflaen Bewohner, d^i^ulegen, und zu gleicher Zeil 
den kameralifiifchen Zuftand durch Berechnung det 
trnn.ihine und Aurf:;abe jedes einzriaen Amtes, inil 
lithe Angi-atizyngen, und ilt gleicbtaJis ein Renitin. den Uinkcn:'u nouiigeu Verhelft rtmgeii anzu^ebeiu 
fiatrjV^s ' durrbfiut fiatiitifcb in tabdlarifcher F"rm Bey einem fo weit uuifaflfenden. und nur a]Jzuklein> 
bearDeitttes ttitd.für den CMchäftMMia» 'iowtthl, aU üch anagafuhrtaii, tiu» witd da«4iteikbyaMqglQri 

nea 



l^oi. Waer in alle flach van perfoonen bunn« 
dagel) kfrhe bezigheden Jconueu aenteekejten etc. 
12. <Bnp»ginl(t). • 

• 4) A.MWKnphN, b. van der Hey: GniißufM' nieuw- 
^atrs Gijie of te Altnanack vcor h( t jaer ifcol- 
niet den nicuwefi Stiel. 12. (unj^agaurt). 

Vier Staatskalendar fflr das Jahr 1301 in vier der 

reunirten R Igifchen DeparTemr nrs ; — in dt n drty 
ant». rn erlVüicnen bis jetzt «och keine Itit der iiiu- 
verleibung mit Frenkreidi. . 

Nr. I. umfafst S. 64- die .SfaHflik dea Depar- 
tements, dem der kleine Fhi's d- Dyl<- den Kr.ineti 
gftb. Das ttutillifi-he Detail und die Urkunden über 
dif neue Verfaffon{^ und über die fraozöfifchen Eln- 
riditungen, vi'rfi 'er. das Natuen Ve-.iichnifs fall 
in den llin:crgnjnd des üenuldes , vermehren obrr 
dj^r!;cn die grofse Brauchbarkeit diefea Handbuchs. 
Der Tn der Voirede enj;eKiindiyte Nachtrag W»r im 
Julius xSoi noch nicht crfchit-nä-n. 

Nr. 2. omfafat daa chemaiigc ülsihura Lüttich, 
nebft Sravelot and Melraedr, «nen Theü von La- 

XPiibi -?. die Generalirir.'? I.nndp tind sti-lt^re weit- 



hem weitläufigen W^fke Miwseftfefl, das rIeUeidir in 

den verfprochcnen vier Ddnden nicht bepnriißr, und 
fär StatiJliker «ufscr Bayern verhalmifsmarsig zu 
theaer werden dflrfte ; dagegen erhalt man ober mtt 
rinem ?>!nle eine detaillirte EinGcht in na\ erns Vor^ü- 
ge und bisherige Vernachlailigung, wie wir fie von 
wenig KreiCeii üeutrchlands bcfitzea. 

Den Anfsnfr Werks msclit eine aUgemciiie 
Eifikitung iiber Häverns Gröfie, welche zu 514 geo- 
Krapbi(chcn Quadratineilen gefchi^tzt wird, und über 
filtere Elntheilungen "''d Befcbpflcnheit lirs Landes; 
(iegenftände, die hih Ii DuTserdem hinlänglich bekannt 
find. Belehrender find die mit vieler Sorgfalt ange- 
lUilren, für viele Lefer jedocli zu ausführlich inicge- 
rhcilr<>n, mt-teorulogifthLn Ueobacbtuugen. Die Reiul* 
t.iic lind, dais die mirtlere Baronietcrbübe Bayerns 
30". 2"' iß; dafs München höhtr Aber dcf Meerea« 
Iläcbe liegr. als Erfurt, Bertin und mebrer« audere 
Sti'iie, d.?ren 71 ithnifs hier angegeben ift j (Auch 
Genf, Pra^ ^c. Hncien iich darunter ; füllten diefa 
Städte wtrküch eine geringere ll&he haben?) dafs fot^* 
lirhdif Wiiittr ftrengcral^ nna:ir?rrn Orren unter glei« 
eher tireite fiud} dais man den WeAwind, als den 
berrfchenden , in Bayern anerkennen mufs. S. 193. 
bfj^ini^: tlcr wichtt^fte Theil des BlTcHs, die ropogw- 
phtlche Befcbreibung der vier Rentuimer, in wrlche 
das Herzogthum Bayern gechdlt ilt, nach ihren ein- 
zelnen ontcrabcheilunj^;rn. Ilicfer erfte Band u'-jitalst 
nur einen kleinen I heü desKentatnis Ultinclit-n, näm- 
lich die Pfleg- und Landgerichte, wcltbe Tyrol am 
,i. ..hrit;n liefen; die geringiten in Ruckliebt auf An- 
ja u und Bevölkerung, die wichtigftcn hingegen für 
küniiige VerbeJierungen und für dtn Menfchenbe- 
obachter, wegen der noch fu nahe an die einfache Na- 
tur grartzenden Sitten der Bergbewohner. Nach S. 
2COk zeichnen fitb die SenneiM.ia 'clien , (wie bekannt, 
die Wditerinnen der I^it'crdt^n auf den hobern Gebir- 
gen) „durch regelmal'&igen IvurpcrbaO' und fdidn« 
iirt-ne Gt-tichtszüge aus; iiurserii ifi ihren üefprachcn 
trieleu n<iiürl^en Witz, lieben in Keimen fich aus- 
eodrfifken und fingen gern fdbft gedichtete Lieder. 
Zur Liebe find fie ffhr geneigt und fniii.litbe Kinder 
nichts felienea i aber ein fokher Fall , der in andern 
Landein dem Mä'icben fbrc Ebre raebt, e» oft auf 
Zeitlebens u';;^',!ücXJich marhr, ?.;eht untt-r flftfL-iu Völk- 
chen der Mutter keine Verachtung zu, fuiulern das 
Mädchen wird nachher wie zuv or gefchürzt; man be- 
weiteifert fich fof-nr , folche Kinder der Liebe an Kim 
desltatt aiiz.üneh!.<en und zu veribrgen. Unter wel- 
chem Volke von Europa, das auf höhere Aufklärung 
L'Md Cultur Anfpruch macht, herrfcbt die!e vcrnünf- 
:i^'<: Sitte noch Hicrbty fchcint dtr Vi. uberfeben 
Z.U haben, dafs nur in ei:ier Gegend, in A'cicber die 
Bande der bürgerlichen Gefelllchaft fo Ivfe geknüpft 
find, als in diefen Bergen, ein ähnlicher üang der 
Dinge beliehen könne; dafs felbll hier, unter den 
Beiitzern der Bauero(üt«r auf dem angr inzcnden Ha« 
eben Landa, daa ehelofe Leben die Kegel , und ehe« 
:iche Verbindung die Au jn-htne geworden fey. Ilr. 
M.fcbreibt dealeuceri\ fär dai Woiiü des Laadea ntclit 



▼•rtheilbaften ITnftatid mebt avf llecfanfing der Man- 
che, welche durrh ihr ewi;:cs P f rj.-n von den Vo-- 
zügen und der Heiligkeit des ehelofen Standes imuief 
fehr viel Einflar« auf den Entfdilurs des Landmanna 

haben iisO^on: gcwils aber ohne die benachbartefl 
t^önneriunen von geringerer Wiri\i3:nkeit blieben. — 
Bey jed^jin Amte werden übrigens, n'ir mir r.u weni- 
ger S;iarf2:nkeir d'-"« Rjums. Hmn-ibt^-c und Ausgabe 
r,.Tch ihren fpetic-llileu Artikeln u. f. W. h?r?czahlr, 
(diefe iiierpchnung beträgt bcy dem einzigen Flecken 
Rofenheim einen vollen Bogen). V^on vorzöglicbec 
Withugkeit finrl ovo beygefügtcrx ciii Tabellen , wct- 
die die fänuntlichtn Gerich^sberirke der vier Rene* 
ümter, in wekhe Bayern getheiU ift, dann die Slädce 
und Märkte diefer vier Rentämter, unfTendüth eilfe ■ 
allgemeine Ueberficbt des Ganzen d inullon. Ueber- 
au werden nicht blofs im Aligemeinen , fondern i^ 
den kleinffen Unterabtheilungen , von ledigen , Tcr* 
beyrathetcn, verwitweten Pcrfonen, aus dt':n n.ui'^rn- 
Burger- und AdeiiUnde, mit abgefundcrtcr Uercch- ' 
nang det weiblichen Gefchlerhta und der Qeidjich. 
keir, t^enauc Berechnungen geliefert. Sclbft dieZahl 
der üausthiere nach ihren einzelnen Abtheilung^en 
wird pünktlich auseinandergefettt. Die atigemeinen 
Hrfafrare aus dem alien abr.uzieben , \v(^Ile-i wir 
Lefer« des Werks iiberlalTen, und nur .lie btrers an- 
gelMIte Klage wiederholen, dafa in diefem frechtba- 
ren ausgcLlehiiten E.rtn fe fo wenifje S'.ä'iic von Be- 
deutung, fü wenig Manufakturen ficU b^i^uUen. und 
dafs dor Feldbau, die Hauptnahrung des Einwohners, 
fo 7. ^rt idrig betrieben wird. Eine andere Tabcl- 
la iicilt uns üea Militär- Ecat vor, wie er gewöhn- 
lich im Kebiaetoe. berechnet wurde; er follte in Frie- - 
denszeiten über 32000. auf den» Kriegsfufse über 33000, 
Mann betragen ; der Vf. iil aber ehrlich genug zu ge- 
sehen, da!s die wcirl^ften Regimenter ergänzt wa- 
ren; dafa man ein DrittUeil von der Suihme, (wir 
fetzen hfnsu, mehr als die Hälfte der Somme.) ab* 
ziehen durf-.e. I i 'ie]\ r-UTKctiellen Z' iren der {ge- 
genwärtigen rühmlicktn Re,;jcrung bat lieh hierin^ fo 
wie in tnehrern Gegenitänden , vtelea eum Vordieil 
geändert; IIjn evns Militär fcheinc aitfeinen der Grbfse 
des Landes angeweüenen Fufs zu kommen. Die bey« 
gefii^'te Karte eatfprichc dein Zwecke einer deuiU- 
chen Ueberficbt der Aemtcr in 'edeni Rcnntamte, und 
der in denfeib«n gelegenen Städte und Flecken. Die 
6 gut gezeichneten nnd tllaminirten Kupfer ßcUen 
die Bewohner der füdltchcn viebirgein ihrer aunallcOp 
den Kleidung, vielleicbr etwas verfthöncrt vor. 

HJTURGESCÜICHTE. 

ZöntrH, b. Grell , Füfsli u. C. : Praklifcher Com- 
mentar zu ^ohaiM Gefs9ers pkjtogyaphifchen Ta- 
feln , fär Aerzte nnd Liebhaber der K räuterwilTen- 
fchaft, herausge«'ebrn von Chrißaph S~i'.ü)fi"rt 
SJiias,M.D. ErßsiHeß. 28 S. Text, Tab. I— XL 
Fol.* (aRtblr. 'ttf gr.) . 
Hey AbfjfT;'!'^ (':i.rcr 'HbLilen III nach einer nicht 
nnwichiigen Vorrede der Zweck dei^^^,^ fc^p^bgle • 
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fchen Aerttcn und Oekonomtn da« rocrksvardigfte 
vcn jenen Püinren initT-ufbenen. weldie die bvkann- 
iun phyto5raj>hi:Lhin Tefe!« Gefsners enthalrcn , ond 
w irfeticn hin?.u, (.ii len ft lb."; fliMjcrch mehrere Braur.h 
barkeit zu verfctiaffön. In der er{t«n Columfie wird 
die ^>'l!etBgiTf«he , deotfrbe, and von ArzneypQanten 
die ciüicinellc fJenrnnuiKj , i::ir Miii vrt-ifiing oiif die 
At)>biiduiig» sTtgt-'f^hrt. Ua fewubl V^srcrland als Stand- 
ort ilof die Natur und Kräfte der v«gerß ilifi ben Me- 
^icatneiite eiin n nicht unbf»i'':!tenden Einfiafa ha- 
ben: l"o eiuh-i»- die zweytc Colamii«; den U'ohiiOrf, 
die dritte die Saimuiunj;sreit für ApoiLfkan , eis 
UmAand, aufwelcliem oftviHe <iie WirkTanikek < itipt 
Artnev mitttir- belreffeiide Eigenfchafteu beruhen ; aie 
vierte die zum Arzneygebrauch dienenden TKeiie; die 
fünfte ibran Gerucb und (aeicbtudt; 4iie (ecbfte che- 
intftbe BcfitndtbeH« ; die fiebente ««dfefntfdte Kräf^ 
te ; die achte ihre Anwendung in <{ir Mcdici« ; die 
ncuQtf 1*0411 und ZubereUuug;. In die xtocb übrigea 



drey Coltixnen bringt der Vf. fo vld ala der klein« 
£auui geftfttei. waa von dfätciif«-ber joder ukanond- 
fdier A.iwertdiing nocfa.zu bemtrkni ift. Daf« Maa« ' 

c^it's fehlt r.ui; iiachzutra i» n , .^ncTi-rcs 7.u berfrhtiLien 
ill, hindert uiu nicht, dem Wunfcb de« Vt'. beizu- 
treten: diffs dncb mefarece prakoTebe AerzM, wcnii^- 
f^rns durch hil'torilche« Snt'.'iu.n der I^otanik , itnJ 
ihren nunnicbfalrigen Zuiammenbaiitg mit andern 
Wlflenfchaften des praktiiUten Lekta», dafar «mmkl 

• * # 

GiESSF.M, b. Heyer: Allgemeine Bihlloihek dernnufitik 
tkeologifcken unäpadagogifcken Literatur; heraus- 
gegeben von ^oh. krtiß ChrijUan Sdmiät. 3r 
ates St. 4. B. ites und ates St. jede« StftcL rom ' 
loBogeo. isoo 8- (i RiUv. I8£^.> ^4.Be«.A^ 



KLBINB 8CS1IVTEH. 



SratiSTiK. f)! ne Pruf l<«rt : Dmiern nach den Beflimmutt- 
fifn des J'rttJe4it von C^nn.-o- tcr'i io. firfi hnebeii iin J. iSoo. 
^ilci Jttseek'eb(':i 4301.) f'O S. 4. Der fiiwtie t;tlic.m«; Amkel 
des i' rir r. V. vo:i <.,.nii. u-l' Li;t'n'!': ,,i> ir.v.i£o!/i'Lhe 

„Republik \v,rd r.ili (i iiiir- 1 '.T'.'. -i.deu, tJais SeiMe ildj. titr üai- 
„fer in Dcu!'^ch\i;id IS F. -1 tau Saabun, und den rwi« 
,, fchen diele« Kr/.biiüuime »mä den FliHTen lun tind Salsa und 
«.Tyrcl (jcleuenen Thcil dts erifciien ürti L-^, i::ir KinKiilufs 
„der Si.i.it Waflerbur;» auf riem linki n Utef di-i Im: mi; d>-m 
„U?iikv«-ife eines Striches von joco IVuiLcii erh-liu." RüyL-rn 
farchictc die Volbsehu«? diefes ihm fo iiacbtheiiigen Arikkels. 
Itnd feine Vor^'^l'ungen habea u'ahrrih«<vi;ich a:if die fp.ircr:i 
WeigeruMfrti der p'mnzorcu Einfluf« cvbabc. tu HcrThat fühlt 
iwia be>m erllen Anblick desGegei-ilandes feine i'oile Wichtig- 
keit nicht l der SiricL, welrUeii Uavcni verlieren fo^Ue. b«»* 
feräni f9 QiMidr.itmeilcn und hjt S3.847 Bewohner , ein Uexirk^ 
ÜachM man. der lidi von der SchMribffcheu Seite her ieitht wie* 
4er erCctzeii Jiofiie. Aber der HiJuuM.iui.te , genau unierricbia^ 
ta« YjL dieCea Auffjtzee beweid fehr riditii! i^.inz das Getjen» 
ttafit.* Oer in Anffkrucfa genommene Strich zwif>Iicn der £j|7.a 
und de« lim «ebdrt itn'ef 4w berallEenfien Theii« Jiayern«, die 
ancei^ebene MenfSdienuM k>*Iii eincQ nur /cbeinbami Wider- 
fpruch gefeit diefe Behauptuuf « tKÜ daa Land viel« 6f8li hat* 
und in dem Gebirge feiner Ni^tor nach nchrei« Mcnfehcn Btchc 
i;n!.rrn kann. JKciV. fi'idliciiem Gebifgükecien liefern aberaue* 
f;i;breueti- i;inl \ori«ivjiicbe Viehweiden, welche einen beträcht- 
).chcn Tlieil rioi reberflitfles in das Ausland «bj^eben können; 
undin dci. i:.irdlic!ieM» mit kleinem Dörfern übe-fieten und cut 
ani'cbaute;'! (Tec'-nden herrfdit Debpi l j r!, A.rf vi-n Ijl- 

freide. Diefs ill aber nur die ueriii^i-vs Aii. cbi ocs Vtrluftis. 
Dcr i :■> J/''^"" und Bf.-gen befinden in'i d:e ejiiilpen l. ipu- 
V'et'^>- tiiui Gru'ftn mit JJrahtzuf; und Uaiiimerwerl.cn itir J»* 
giii-e Obtrl-iiid, welche; nicht nur mehrere taufend Mt^nUu^-n 
nabren, loiidern auch attsichliefsend Oberbiyern mit iU«lVii 
rotiuverjdiiH':^ l'rodiicien verfeheni und ins Künftige dkiTi an» 
der Hand (-»efterreichs crwanei werden müfsten. Wichtiger, 
ah alNr iibri.;e Verluft, w^r r ?r die ijrofseu Sairwerkc zu 
ILeicheubali uod Tratufietn^ oqtft dcat ^se« wikfaef biab«r 



Salzburi; um einf:i Leflimmten niedrjfjrn Tri-'s an B.iyerri ab- 
Littiii.'; d.f pji-ie Prodiiciio« berv..«,t. jnhriuh libpr ■.oc,09» 
CeiiMier. und vpr.'oDtte aufser Bayern dfn .jvöiifrn 'I nt;;! ■. oa 
Ob'^r^entfchliir, li uiu einen loidlichcu. obgic:i.i) \ cm; ;.u Z«il 
Itefteigcrien. l'rei«. DicCe reichen (Jiicllen lum ui Uruc-rrcicti« 
Händen würden nicht nur dem F\ui t irßcn soo.ooo Guldea rei- 
fi^r Einkrinfie einziehen , wflchp 0'-fl«:rreich bn.'d üacb B'^lie-« 
LtM t!i}i(>i:Ln kiSnnte. foni'.trii mit Biyern \*.iic von nun a« 
ptinz 4>berden'rc?:'and nebtl dir Scluvciz vt»n ücrterreicht 
Willkür abbaiiijig. Denn was k-ciMim die Salinen derKeicJi»- 
liadt !-wJl)eui>d uoch emicc kleiuerc tjr das allgemeine Bediirf- 
nii» killen :* Die Conctirrciiz wäre zu Ende, und jeder Pnria 
hietige blofj von dem nun ciuzigen Befitxcr aller wiciicic<'n £ale» 
w^rhe ab. Aufserdera le^t der Vf. noch eiite i^rofse Wichii»;« 
keit auf den Befitz der -Stade WafTerburg; n.chc als weim He 
für fich felbA von au^eezeichneter Grefüe oder Bevölkerung wä' 
rc, fondem weil Oriterreich durch diefelbe das nur 6 ineiieit 
weit entfernte München in beftindiigem Belagerungfftande haK 
tea kÖitnie. Zum Beie<e der «iimneMen Angabe ve« der 
vSlkerentt dea Landftricfaa swUScnen den Ina und^ dar S«1m 
werden fehr vollftändige JLiftan nach der^.Confcxtpuon vem J, 
1794 br)iief«i(;t. weiche folbft ven dm kleinOee Berfa dieivfen- 
fchenzahl und den ViehSand angebnv Httidie Zahlen , ber 
den tbi{cii Junten Einöden, liefern ai>er dördi drafe Liileu ci- 
n--'. fjeweis, e;!(M-edcr daU die ZaMun^n nicht richtig ge* 
Miitht wori'.eu fii::!, oder dafs ViehsucAt und Ackerbau ei- 
net: viel hohem ür»d der Voi!komraenh>.->t crft et'jnjeii n-.ulled, 
um blühend f^nat-.nt werden ,11 ko-ruen. Z. B. IVcif^cheti 
h.ir 4 Meiifcben. \ht\\ Tferd , keiticn Odifen iiiulRind. i H ;r-, 
kein Schsf , heia Scliwein , t Geifen (Geifc, Zie^). EihJo'H 't 
mit 14 Meiilchen hat i htih unJ t Geife. fonll ntchrs. etc. 1>jc 
Bevölkeruiigsl't^sii treUoii aucii mit denen von Hn. Ua:zi n^ich 
d<:i' nimüchenCoiiCTipiior. antccgcbeneii nicht immer übercfn ; ina 
JJurthrihnittc find Cir hier ct'v.i« v«;riiarkr. Ais Anh.ing ill noch 
die ft-hr belehrende Betihrcibiuij^ cier Bayerifchcn Salinen bey- 
gefü^ i>aa Ganz« vemtiti einen Vf. rou vieki JSiniicbaeji 
ttod van fsiiatier Remneif« üdaca Faicdaada. 
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GOTTES GELAHRTHEIT. 

ItiKQO » in d. Meyerfcben Bucbb. : Micha neu äber' 
fettt und erläutert und mit fünf Etcurfen begtfitft 

' von Ant. Theodor Hartmann , ProriTtor des Fr <'- 
deruhs - Gymtianumsxu Herford, igoo* XVLimmI 

«78 S- 8- (20 gr.) 

Der Tf. ift ^in junger hoffnungsvoller Gelehrte« 
d«r fleh eucfa dorcn einig« andere Schriften Tchan 

•ekunnt pemacbt hat. Er ftgt felbft in der Vorrede: 
habe Ach durch ein forr^efetztes •ufinerk.faine« 
itudium der gricchifchen und nlmirchen Claflikar in 
1er Ausl "'^üJif^skunft der Scbritren des AUertbum<! f^e- 
ibc, .ui)'! nittuere Jahre bindurrh eiihalrend mit dem 
.er<n der poetifchen Stücke des A. Teft. und vvrtSg' 
M Ii der Propheten befcbäfriget. Auch Yerfichert er, 
iafä er bey feinem AafenrhaU in Güttingen, wo er 
'chon 1796 7.U der fiearbeitncg des Mich« anfing zu 
ammeln, die hoUtüidifchcn Philologen» fo viel ihrer 
Sorten beHndlich warm , aMe gelefen und ftudiert ha- 
»e. Er hale daht-r in Ci-lnc-.x Erläuterunt^'CTi au, dem 
krahifcben fich noch ihnen gebildet« und nidit nach 
Vrt maneher neueren Exegeten fidi Mofs auf daa Wör« 



crbuoh des Goli4isi)e7-ogen , foiid 



:ne aufgedell- 



en iWdeutungen zugleich mit Stellen aus arabifchen 
SdiriftfteHera ttnterMtst. Alles diefiea ift rahnlicÜ 

uid errfgt gute Erwartungen. In dem Commentar 
a auch nicht allein viel Gutes und Nützliches zufam- 
nengeftellt, fondem man findet darin anch «bisaiito 
leue Anflehten und Brcne-kungen, die erwogen tu 
werden verdienen, indeilen wünfchte doch Ree 
ikfa Hr. H. feine Sammlungen und Excerpte beiTer 
bearbeitet, und luit mehrerer Auswahl deai PubHcum 
. OTfjele 't hatte. E» gehöret zu der Achtung , dte ein 
Srhrit'rlldler dem Publicum fchuldig iit , dafs er mit 
Sorgfalt und Geiiauit-:ke!t fettien Gegenwand bearbei- 
ä, und ruan erwartet es mit Recht, dafs ein ange> 
tenderScbrifrfleller inabefondere den entgc[;eiigeretz- 
en Fehler forgfältig vermeide , und nicht zu viel auf 
l!e Nach Geht des Publicums reebne. Man verzeihet 
'S fehr gern einem jungen Scbriftfteller, wenn er bej 
üingen weitläuftiger ift, die ein anderer als mehr he- 
hamlt voraatletac, und wen{gfte«a keiner weitläufd- 

n Belege Werth achtet ; oder wenn er bey feinen 
lieweifen Audv Stellen anfiüirt* die nur eine aotfcm- 
te Aalmlidkkeit haben, «nd fQgHch hi«t«n wegbt^he« 
können. Wer w'iW es ihm verargen, wenn er ffiiinn 
Kleils und feine Uetcfenheit zeigt, und mehr fiebt, «)a 
eigentlich nQthiggenrafcnwiro? AbtrüMa Iuha alclit^ 

leicht Nachficht mit ihm habe«» wvnaec di» fO- 
A, L. £* Iftas. Vüftn ~ 



faoineken Materialien niclft mit der gehörigen Sor^ 

falt uberarbeitt-: , fonriern mit einer ge\vi(Ten Nsch- 
läi&gkeic «der gar zu eilfertig; dem Publicum über- 
flieht. Dem Ree. find davon viele Sporen in dtefeta 
Covu-Q5r,!ür v-r.r;;(';o[iiirLr-ii. r^-v maiic'i'jii S:eI!eR 
Aeht man« wie nach und nach einzelne Anioerkun- 
gendemManufcript anigeflicfct wurden, wdcheabeym 
Lefen anangeiir bia aiitfn'.lt. Sogar Bemefkutij^en. die 
man fich bey dem bammeln zu feiner Notiz dem .Ha- 
fluferfpt l»eyfclireibt, r. B. nachsahotem ißu.Cw, Und 
ftfhpn geblieben und mit abgedruckt. Waren diej^e- 
iammelten iVfoterialiea mehr zu einem G3n7.en vetar- 
beltct: fo würde manches auch [gedrängter und in ei< 
Tii»r gefälligem Ordnunn^ p;^« fn r fevn. Aach geboret 
hierhin, dafs der Vf. bald deuUcli baiü iatcitiifc^ et- 
was ausdrückt , wodurch der Commentar ein buttt» 
fchfc'fiigtes Anfehen bekoramei\ hat. Es if\ gnn?. nn- 
tuiiub, dafs man bey dem Sanmeln und E-vi:e;pirci\ 
£ch bald deutfch bald latejitfch etwas auCfchrcibr; 
aber billig mufs doch dfefcs ordentlich überarbeitet 
werden, und der Schriftllcller mufs hier auf Gleich« 
formigkeit bedacht fcyn. Wc-u ift auch bey den Stel- 
jen aus arabifchen Schriftftellam faft dur(;hgehenda 
die lateittif<he Deberfetzung mit abgelchrtebent In ei- 
nem deutfch^ercbrlebenen Commentar v Ire loch et* 
oe deutftbe Ueberfctzuag zwectunafaieer gewelen. 

In der Eiideitung entwirft der Vf. «ine kurze 
Schilderung des Zeitalters unter den Köiii;^en Jotbam, 
Abas und lliskias, unter welchen Micha nach der 
Ueberrchrift feiner Orakel gelebt haben folL Nack 
Hn. H. ift die üeberfchrift fpätern Urfprungs, und 

S'ebt einen unrichtigen Gefichtspuukt an. Er glaubt, 
ifs die noch vorhandenen ächten Reden des Micha 
erfl nach dem 14 Jahr des Hi-^kia find su^gefprochen 
wurden, und beruft (Ich dabey aut den Inhalt des r. 
Kap., wo V. 6 — 7. fich auf die gänzliche Zerftörung^ 
Samaricns durch SalfnamlTi r hp/iohet, und V. 12. 
von dem Einfail Sanbenbä handelt. Der Vf. nimmt 
zugleich an. dafs Micha die vergangnen Begebenhe!' 
ten in das Go.vand von Weiflagungen gehüllt habe, 
üie übrigen Reden des Propheten werden unter die 
Regierung des abgottifchen Manafle gefetzt, weil die» 
(e Zeit durch verfcbiodene Stellen genau charakteri- 
firt wird, Kap. 3, iq. .5. n. 6. 7. Die drey Reden« 
woraus das Buch beftehet, werden alfo ab^ethcüt : 
•die erlle ift Kap. x, die aweyte Kap.»— 5, und die 
dritte Kap. 6. und 7. enil»lten. Die Cirttoila . welch« 
für (liefe Abtheilung angeführt \ erik-ii , find aller* 
dings bemerkungawercb. Mehrere Stellen in dem 
Fronbeten werden far «nidit und interpolirt erklärt. 
Mßp.^p 9-14* wM ob TkMiMdi« dimttmüörun^\iQ 
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Jeruralefils dürch Nebucadnezar erklärt. In der Stel- 
le Kap. 7. 7—17- entdeekl der Vf. Fngaiciite dreyer 
hn Exil ^ch:;ltcnen aber Terloren ^eptngenfn pr(use- 
rer Reden. Die angeführten Beft;;tigungsgri;n J-j kum- 
nen aber de« R«C. «icbt wichticc genug vor, vnd 
die Erklärung, die rem der gtfcbehenen Interpola- 
tion grgtbeo uird, hat etwaa gefachtes. Die Stelle 
Kap. 4, I — 3. wird für&cht erkliirt; aber Jef. 3» S — 4* 
foli eine Tpätert hitwfobtioa Tcyn. Ueber den Wert» 
«nd den Cbaraktar des Mich« wird gut gcurrheilet. 
lflat> kann ihm Starke und ErhjibcnLeit in Bildern, 
Dichtungen und £itüU«idtto^n nicht «bfprechen; 
dfe Einbilttongskreft des DUht9T$ tft «adi reich gc- 
jiLT', elre Sethe j:;uh laehreren Seittii, and dabey 
immer neu zu zeichnen; die fein abrundende Aue- 
fthreng der Eede und die fcbdne Votlendung einee 
}«dcnBlKies ift ebe/ifal» ei» befon lerer Vorzug ; auch 
jpflegt Micha bey der Lebhaftigkeit des Geiftss raich 
von ehtea O eg enft end zum endem fiberznfpringeii* 
Zuletzt werden In der F.mleitmig die Commcntarien 
und Erlautcruugsverrucbc Dngefübrr. Der V;'. tagt 
felbftt defs das Verzeicbniis unvotiiiandig fiy ; aber 

bil'ig hätte PS tloch in einer beiTcrt?! O'-;.':;- ?v- n jf 'e- 
ftcilt werden ir«i:iT<.'n. Die Schriiien hdtren ilwcii we- 
nigfte«s nach dtT Zt-itfotge, wie fte crfcbienen find, 
nuifTen 8tn\;ef;:V!rt W(.rdiii, '»renn oiau fie nicht zu- 
gleich fiijhcr cJsfl.fii iren, iii:*' die sllgeineineTen Schrif- 
ten über mehrer« u.b\l(ch& Bürber und die Propheten 
überhaupt, von den beroiideren Schrii'ten überdies 
fcn Propheten und elnrelne Stellen dcITeiben onier- 
fcheiden wullic. Hier ftehet obt-r allt^ zifn.lifii durch- 
einender» und da« eUgemciiie Unheil über die altern 
Cmmnentaroren, dafe menkdneSpur ron exegeufdi- 
philulofeifcber Gclebrfamkelt oder richr.'g ungewandte« 
hiftüriithen KenntaiHen antreffe u. r. w. iA doch gar 
^uaMpiediendBiMlrinieitig^ Wenigüenijafit ecBtckt 
euf des- Orbfitt* end Mark. 

S. 42. folgen die erläuternden AnracrJvuBgen. Wir 
wollen daraus und aus der ganz zuletzt nehcndcn 
Utberfetzung, die der Vf. als eine Zugabe ef gcfehen 
haben will, etwas zur Probe aufzeichnen Kap. i , 3. 
wird KcztiO HS'* iiberferzt : erßeigtvonJeinemSitzher' 
Mb , diefes liegt aber erft in dem wlgeMten <lt^1* SoU 
jiicbtsin t'rr Nchilderung verloren gehn, fo miif? mon 
fberfetitn; £r gebet »tu feiner Wohnung, fteigt her- 
ab Ltad wandelt tiber die Anbftiieiidcs LMde«. V.4* 
ftbcrietzt der Vf.: 

Uafs BerTt unter ihm T«rrr. -rcelzen 
Wie ror dem Teuer das Wcchi xerriaiiti 
Ued Thalar mmimnidtt pftifzew* 
Wie Gewafler in die 7i>/e braufln. 

.Freylich beziehet /Ich im Original das dritte Glied auf 
^aa erile* und das vierte auf das zweyte, aber des- 
i^eA bitvcken d«ch in der Deberfetzting die Glieder 
nicht «ndn^^a gcrtellr zu werden. E5 gehöret zu der 
Genauigkeit, in der Ueberfetz.u ng auch die Stellung im 
Originri auszudräckea. Tvp>2r'> ßf ^tmtzen mtsfinmn- 
dar ift Mdk aicht palliciML Wmu aft .«» »Athif pp» 
I ' 



mit dem Arab. «jü crepwif zo Terglefdiea. dm 
dtonng fpaltenxtn tiebrätfchen gewöbnliclr ift . urj 

die Araber ."lafTelbp Wort haben, abernur in d« 
abgeleiteten Bedeutung mk»t, -iitt» wird auch heff^ 
durch JlbkcMgt äberfetstt Wie Waller, dne 6ber Ah 

hjngc rtürzt. V. 5. •^'•ird die gewöhnliche LefejJt 
moa mit Recht veribeidigt , uaid als Bild voti der Ai- 
gdtterey efklirt. Die Allen haben aber nicht andn 
gelcTcn oder blofs gerathen , feridern das Wort •. - 
mehr erklart, wenn fle e» durch .Sun^e ausdr^ek 
obgleich die Erklarunexnallgeaieiuiit nws beftiir.iüi 
das vorhergehende niMOn n-iher; es find ciie Süttd.'ri 
die auf den Höhen begangen wurdcti. V. 4- iCtit 
Ueberfetzung undjeine» Gmnd enlblöfsm gar zo wvr- 
lieb uitd unbellimmt, an ftatt: feinen Grumf, /«.-■ 
Fundament ganz «ufwiibJeji. V.7. würde Ret. 
nicht durch ftin Uuhremlokn überfetzen , fondetn »t- 
les Geweihte foU verbrannt werden. In dem Vericlg 
bat allerdiiigs die Bi^deutung Hii/jrm{o^n Platz, ibr 
da ftehet auch n:«»; dabey. V. wird VV"»c? ron C;. 
Entblur»ung der Fufse, baarfujst erkMret. Die Bf-| 
^erkling, d.»rs rh'h-H mit dem angehängten ^od 
paxag.) eig'entlich ftatt S^S^nN ftehe, ift [jar zu ge;ut •- 
osn üUerfetzt der Vf durch S^^hackalc. Dief« Äede*-! 
tung ift aber nicht genug aus dem .S;uacb^;ehr««di» 
wiefen. DafsBauerdaa Wvn durcb Crocu'flle nbc- 
ieui, i;c zweymal S. 52. bemerkt. Ein deuiGdM 
Beweb , dafs die CoUecrancef> nicht ordcnüM t*i 
arbeitet fi.id ? V. ic. liilet Hr. ji. «ra an ftart ira, 
Acto weinet nidJ. ^ Diefe Aenderunj hat etwas e: 
prahlendes, ift aber doch nicht nutbig*. Der (VI b*' 
merkt in der Note , dafs er fle nachher »och in ELt- 
iands P<)Iatiina gefunden h^be. Warum ift Hares- 
hetgs Abbar.dhtiig in den Symb. Lit. von Bcrg.vo 
«lan diefe £rkl;irung fcbun fin Jet , nirhr a:r»efübn1 
hurz vorher i/lüe duch h. \ dem vurhcr^eUcadcn Ve:« 
hcVIttZC worden. Atn Eude des Wrfes liefet der V:.; 
wSann , weiches s-ach K»'c. vor/idien inochre. Er 
y. II. wird der Pleonssmjs cdS durch ähnliche Be- 
fpiele aus dem Syrirch<:n , .\4el>ifchcn. und auch tj^ 
Qriechifchen SchriftAeli^rn brAatigt. Bey rzci* wd 
bemerkt , dafs nach dem graufatuen Kriegsgebraui 
der alten \^>:kcr nur der weibliche Tbeil der £in«r«b- 
ner in die üefangenfchaft fey weggeführt irorden. £1 
ift aber doch wohl zu g<'nau, wenn man daraus d^M 
Gebrauch (ios Fnmiii. ei !. iarr n will. Die Städte «t:- 1 
den überhaupt gewöhtUich als Jungfrauen betradtteJ 
nva n«^9 wird ganz rUhiäg bitdiich tm der feiiuUi-I 
chun E;nnjbiHe erklXrt. De» letzten Thefl dc» Vexütf 
fiberfetzt lir. ü. : 

. . ^ eacrijtaat aiibt die Bewohnerin ran Zaanan. 

Betbaoda Traear wU41iarfar Znßmtht «arA hnrnmhm ' 
^nttiV r.p'» würde Ree. lieber überfetzen u-b d durch 
mtrßmrkt. Sollten nicht die Namen der Öerter, dis 
«Mn vetfebens fucket, tberhaapt bildliche Bcneo« 
nungen fc; n? V. 13. werden mit ürur j Erinnerun« 
geti gegen die Erklärung dolere th btna amiß* ^emsthu 
und aMtS nV» dorch nadi einem Gut flreben, ßch nack 
m«k/rlmmmmst, V. 14I »ottltiiM^IMb WHgk» 

fled 



n 



I ftatt nrrif vertaffen mufst du die Sewohnfrir: vcn Gaih. dbiI die Stelle Ezecb. ä, Xfl. k«nn hfer nfcfit »nje- 

Sollte M avnva nickt der Name ehies befondem Ortt - waadt wwdca. Dte Y«rAbr«a ifk auch gewaltlam^ 

in der Näb« TOi»Gatb feyn , am ihn <l«rdb de» lejo WwdIi «•» wegen d«r Sdiwiwigkeit di« Wort« tuf 

namrn ron dem ficdern On Jif fcs Nnmens zu «nter- dem Text Terttannen will, wozu df i Vf. ebenfalls ge- 

(cheiden? smsm <<t^2 find nach dem die feßen PUtz» neigt tft. V. feil ginz an ieiacr mirecbte» Stell« 

fM Eedivpn , einer Stedt im Stunm Jod«; tlleia di« ftchen und fiebr hmken. ft«c. flehet dldbs oklacinfc 



Stadt Accfib, die in fpstereii Zeiten Kx()jtt < {^:€'nennt 
wurde, lag nördlitk von Pculenieia «nd gehörte zum 
Stamm Afckerjof. 19, 39. DieSttdt AchfibimStitiu» 
toT. 15, 4^. bat dfi Namen Ecdippa niciir f^^e- 
bä'bt. Y. 1$. iu:3 wu-d mit Reckt zu dem ioi- 

(cudä lfm sfxoge«: 

5(oUcs Ifraci rihcer' und nac^e kalil dein XtVfl 
Titfbekummtrt über dein« IiojU^d Kinder, 
JUadi«, wie ein Adler, breic die Gitxe, 
Dem fi* find dfr ^«weedcn. " 

lo das Text ftebet tießeküwtmert nkht and ßi find vom 

d:T rr.i :^.nde, t if> 7u wenig, an ftfltr, fie find gefin- 
gen weggefuh r , ms £xii gewandert. ■;rr.~ip^ '»inin 
«ird «rklkrt : Dl ! ) Htapt fcbeere f« l^ahl, wie der 
A<Uer am garfzen Körper wird , wenn er feine Federn 
verliert. Riebtiger fagt aan, dafa das Bild von einer 
Geyerart entlehnt ii^, die eiiun gap.z kahlen Kopf 
bat. (Vergl. Ocdmanns Sammlung aus derNaturkua- 
d^ t Sr. K. 5.J. Kap. 4, 5. Udc der VC, für eine erbau« 
lic'ie Auinerkung eines frommen Abfchreibr r s , die 
den ^utatnraetibang unterbreche und matt nachhinke. 
£r gleubr » der Prophet würde durch diefcn Zufat» 
den gemacbtt ii Eindruck prfchvvücht und Hrh wohl gar 
widerfprochcn haben. Allein Ree. findet den Geüchts- 
]>ttnkt nicht ganz richtig gefafst. Freyiich hotte der 
Pr. phei in den» yorbergcbeiKltn gefagt , tl;^fj viele 
VwiAtr derriaft den Tempel iu Jerulalcia anbeten v, ür- 
den; jileta wie kenn das, waa hier folgt, dasVorktir* 
MkeAde fch wachen* oder dantt in Widerfprudi 
Sen % Der Piropbet eertmidet init der Verheifsang k ünf- 
tiger glucklicUer Zt-ii'-M die Ermahnung an feivieZcit- 
graoffen, dem jeho?a eben deswegen treu zu dieneu, 
oad lof ihn zu 'eertraiien. Eine foYdke Apoftrephc 
war doch wirklich fthr zwcckiualsig , und man findet 
(• fiiiera bej dtn Propheten. Kap. 6* 9< Uelet der 
H«<wi uitd ^wyt, im Verfelgr hetrachcet er nn» »1» 

das pwt. Hiph. von ttü rv.i dvl^rctit , l»ey r.^v- niiiirat 
er die B<deutung ditiptut an, iinU ziehet ni'u^ aua 
dia üt^md*» Veit hietbia. Et tterftosti 

Jehora rufet laut zur Stade 

fVToli! dem, der feinen Nsmen fürchte^ 
Höret all' ihr Frevler Raal>cr. 

Da»zwe} Cr üüed hält iir.H. für eine erbauliche Rand« 
glofle. die lieb febr frühe In den Text eingefcblicben 
kab« ; allein diefe Co^}caur befiihet dock veraebi» 
lieh auf der gegehMMtt Uoberfetettng. Dfe ftJgiwiert- 
gen WoTie V. 14. ir.'s.-'i werden überfetzt: de»> 

HCH tignm Koth wnß du verjekun^m. Der Vf. rer^ 
(leickt ^^/ord«j, und dielea foU hier metonymiCck 
ftlben» «u ftatt :_Brod «Iis deinem ebenen |[edi 



denn fs wird hier der firi nd engegeben, warum die 
gtdroheten Srrafen fie tta&en Tollten. Die Quelle ih- 
rer Loflior «ad Strafen war die Abgütterey , und c% 
war fchr zweekmilflig, dkrfea noch «ai Schluk su be- 
merken. 

Die angehängten 5£xcorre: 1) über den hau(t> 
gen Gebrauch der Porenomaßen bey den Morgenlan» 
dem: 2) über dfe aus den Wörtern Vater, Mutter, 
Subii, l uLtif. r, Bruder, S';hwefter zufainmengefttz- 
ten Redensarten^ 3^ fiber den(xrandbegn0d«s VVoru| 
ft^aa und den Mentllchea Vottng der Propheten; 4X 
über die Schilderun^^en des goliJnen Zeitokers bey 
den Hebräer», and 5) über das Betragen Bileama bey, 
der AttllMemng de« MoeUtifchen K<bmg$ Bnlok, ent- 
halten mannirhüitige Beweife von der ßelefenbtit 
und den» Fleifs des Vis. Der Raum verbietet uns, ei- 



niges daraus auszuzeichnen. 

Yf. furtüihren muri', Lilien 
Bibelüudiaui zu widmen. 



Wir wünfcben, diTi d. r 
FicÜe dam grdiHUwheii 



X.aiVKio» in Commi/Tion b. Rabenborß : P/n; fi.fonfni 
ätloco Putdi tuil. III, zo. JcKtentia^. ,x.:xina:ae, 
novaqug ijus irUniftfet uio tentnta. Cumiecntatia 
hift. exegedca,— Icripüt Car. FrUkr. Bonil*» 
LL. M. j&co. 9 Bog. gr. s- Cr2 C-) 

Es mufa dem Fret-nde der biblirchcn Excgefe fchr 
engenehn feyii , bej fu gar -verfchledenen trklÄnn». 
gtn jenerfeLi- dujik ein Stelle olle bisher bekannte Ver- 
liehe darüber zur Prüfung vor ficb in eine fo gute 
Ueberficbt geftollt Xu feben , obgleich fehon Mehrere 
diefe verfthiedcnen Vtrfuche aufgeführt haben, die 
auch Hr. II. fdbft (). 14. angiebt, wohin noch Kräft* 
ter'sDiJf. mdverba Paiali 014.111, to. jene 1739 h.ir- 
te gerechnet werden können. Schon die profse Voll- 
nendigkeltdlefes wohl clafliücirten Vcrzcichnines, das 
Hr. B. gitlt, ill verdienflKch, und wird es noch mehr ' 
durch die überall heygelliigte Kritik jcfles dfefer Ver« 
/adte, nchü dem sutetzt be^g- Testen eigericm Ver^ 
fuchc f \ Vfs. , der, wenn er ülcith, wie Icithr zn 
erachitn i&. Manche« mit Audirrer ihren gemein hat, 
doch allerdings im Abficht auf ErMuterang and rer» 
Juckte Befetttgung des Siui i -s, den er in diefer Stelle 
indet, allereings neu genannt zu werden verdient. 
Jenes Verzeichnifs in einer Kecenlion so exoefplren, 
würde ebm fo un^dtig feyft . rlfl iiMn es rntw rdor 
ganz abichreifeea oder nur Iciir i:n ^\ilgeincinen Ife- 
fem müfste. ab dem Vf. und dru Leiern nichts da- 
ran liegen kann, wie fich Hec. d pD Sinn diefer Stelle 
denkt und erläutert, zuiual da er »achti Neues fageii 
würde. Wii htbvn aiio lieber das aus, wai dem Vf. 
eigen ili. leinen Verfuch felbü über diefe Stelle, und 
M^m » da locrl« %p«der Ihm noch Liehhebern des 



ift wirfcUcfi lehr jefiacb^ hihilirdm'SnidiM^ eine iuina' frOlSiiziiS»! Ver- 

fttcha 
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<Atdif n^A 41« Darfttltung usfertr Zw^^l dagegen, 

hr. B. üiierleut die ilr«i(igen Worte : At emm9$' 
99 tU« «mlfiifor (Mafes) mem tß «rniwi ^arui JdL 



tor ; nam Deus -efl nnapars; und üiul i kr^ ibr Til- her 
4iach fo: „Alkia— - Jidnnte man «inurenden: — icii 
„wottte woM fern sugebMi , <l«f« did« Btfoftifidie An- 

„ftalt ducch jefum aufgehobea fey, wenn He eine 
, blofs tnentchltcbe wate; C9 ilt aUer bekaunt — die- 
,.f«r Miuier ift nicht blafsdar ftUttter nur dneaTheüt* 

„des V<^1' CS fd«;r IfraelWen) , denn Gott Mb:\ ift de* 
«lOitdere i iu il diefes Midlervemages — und KAiinman 
Vtftch ihn daher als aufgehoben denken?** Wir £ü* 
gen noch riic Pnrnphrate d^s niften VerTes bey, ia 
-dem man ioml (^jiiwetiich das iinden mucliie. WM 
IJr.B.d«rinnehr. ,,Uaraua würde allo tolgen — wenn 
,,trnn «u^ jenem Grunde tugcftehen mufsce, dals daa 
.»ücietz zur Erlangung der laerecbüg keil vOrUotiiui' 



«nü Ai]«tfiwi, in |»let«jhttl Gcnefe (irdAt tfoch d 

b;<racäe l> ' '. i hicidnv^j ert'odcrt) deill Gvnius d 
griechüdten Sprache entgegen feyn,, A in «ler fii 
•ftwv das AdjectiviuB oder ^7udlerale sitcfct nach f« 

tKtn ei^-enen, Aindern dem nach Hilf henden Subj« 
richte, theiLs kunne jas GuU ^ einer fo viel beilsa 
•1« T/ietf . To dafa oof da« ausgej^ffene WoR (uti 

dein Geacre) gnr keine Rücklicht ^cnooimeti wj.*; 
^ey diefer iecstern Antwort meynt er u ubl : £iner vm 
denen, swf fidlen weldien Mo! es eine Uebereinkiurf 

treffen foHte; er müT^te alfo bty j.,- w ieder ein gaa 
anderes Wort , als bey dem erlteu öat^e des Verki 
ftfp'jc, ergänzen, was wenigllefM eine ungenrAknfi'cäl 
Härre tn den Ti Xt b:inp^n wiirdr. J-r^r ar-t'-ebüde 
Idiotifuius d^r griechdctten bprailte aour lit Uurcja« 
unerweislich; denn die Beyfpiele, 4ieer hier ku 5>tm 
hat, z. B. V .j 6. t'; .•^.Xiii-;. lUtt i, i'rbuTfn gz: tn\h: 
faiexhcr; naidder Uiauimaäk kann unmugi»^ öatc 



„msr noch giHtii; Tey dai'a diefe Yerbcifsung und ^t^ti Aehen, wenngleich - vorhergeht. 9) D»' 
„das Gefetz einander widerfprachen. AH^in diefer mit nun die angezo{;encn Worte: od» /hhtitt^c u. Li 



„Wiilerfpruch findet nicht ftatt. Denn es iA entCchie» 
„den: {welches Paulus v.-eitbaüiger zeigt^ dafs durch 
„das üeietz nieuund das Wohlgefallen üottes erlangen 
^Itann . und daCs die Gefetzesanthilt nur aut* Chrißum 
,,vf rbfreiton und bis dahin gültig fcyu füllte." Die- 
ie Erklärung machte dem Vorwurf, den Hr. D. fa oft 
andern macht, dafs fie oder ihre Erläuterung za kOnft- 
lich oder 7LJ bort fey. fcbwcrlich entgeht-n, noch die 
Hotfnung erfüllen, die er T^on ihr hegt, dafs fie, o6 
fropriatn, quam verbis tr&mt, ßgnißeatimiem ^ ftteiU 
^iwta, «t, ob fermonis fey: n , L nioptiwutonve.n!, ac- 
€ommodatiJßma (vy i fait alles fcheintuia vielmehr 
«icht ungegrindcten Z we i fel« auafffeisc xu feyn. JBr 
nimmt i) an: man muffe bey o u>j-.r;ri— welches al- 
lerdings hier nur Mofes ieyn kaAn-~ iv»« «k en», hin- 
ter i.Qc ftffHC ttgiittcn; wwü ta jedem toa felhft 
hej'fallct und nur von denen verwurfm vorrjen ff»y, 
die aUdann nicht eingefeh(;u hauen, vfie iie ihrt>nan^ 
{genommenen Sinn diirchfetzea fetavtwi. Läfst fich 

diefer Vorwerf nif^r rhen f« f/.n auf ihn EurückfrL ie- 
ben? und i^onnte nicht jtalcs: tbcin toieicht, und noch 
lelalucr, darauf JLonuflen. dafs, weil Paulua V.t6*«l* 
nca /v«c cref /t*«ro« erv ahnt, auch hier rröättxnc 
r.a ergänzen icyl wenn ihu and«rs nicht das Vorar- 
ihcii hindi>.-re , dafs das /-v irt^fix Chriftus fey; eine 
un«rhüi<le Bedeutung, die nie in der heiligen bchrift 
xrwiefm weivden kann, und bey dem Apoftcl nie von 
ChYijlQ gt'brauchc wird, offenbar uiit V. 39. üreitcC« 
und «Ualilirte iHitfickführc, daf« V. 1^. ryA^^^iawiia 
iSativo, und rar vrtptt. airtt im AhUtivo, oder ftatt 
r.. -eüoaiiueu werden uiiide; da hin^^L^^n 0 Xpi<:oc 
bey dem Apoßel z. B. i. i^or, ia» X3> bisweilen die 
jCkt^bm, wie ifraal die ffraeliten bedeutet, und Panloa 
hier V. ^8- ""t' -9- ausdrücklich die Chriftcn ylbr^htans 
^mamm nennt. ^) l» ifäßoi ißt vs» foU.iiuin hinter 
wieder ««/»e« biaaudenken. „GoK iftderaimTlieiL«* 
So niüf'te 4.S >ber, auf das Neutrum /i«fti( bezogen, 
»V heiüen. Allttin Ur. B. hilft lieh damit, dafs er fa^t 



die Geftdlt eines Einwurfs gegen den ApoÜel hekotc 
meH, wird angenommen: fülle eine pyticula advn 
faüva feyn, und bcwiefeu: dal» U a^ neifae. DiM 
Bedeutung wird Xic:nand bezweifeln, aber diefs hr4 
le mülTen bewipfen werden , dsT: es einen iiins*r! 
attsdritcke, wo fonftPaulua «AA;t oder die Formt 1: ■■ 
iv ^ontnv ti. d. gl. braucht. Auch warde ficb 4} 
A;iolteI fchr un\ cc.1::'Kliii;h au»gpdriukt habe», wwJj 
er das hatte fageu wollen, was ihm der Vf. unter 
eher hjttte er ge&gt: 0 3$ fuff- » ^tovev iv^^vwvj «• 
ot'fXx 8f« xjc( xy^pxn'v , cdcr ::i7.--^v ä: , . • < 

fttra^vfrhn K. Ä>^,>WTJ«'. Endlich 5) i-Äiik j* dirg»n:< 
•ngeblicfae Einwurf nicht zudeih, was Paulus imvu:; 
gen ßofa-t hat, und waa zu einem fcUhen Eia»un 
hatte üelt'genhett geben können. Denn, na tii dem, 
was Hr. B. ihm auiEndedeajoß«" Vöries unt€ddue\»i, 
würde der Gegner behauptet , und d;; i ch des V. 30-vooj 
ihm Gefagtc i j beweifen gefucht l.cbt-n; dafs das3i^ 
JaiJJie (iejfetz (fo Mofes als Unterhändler iwitchenü." 
i]:ifl dfji Üraelifen bei »nnt {gemacht balte^ nicht dura 
CkrißMin und das Chrilieuthuin aufgehobeiifeyn kimiv 
te. Allein pjulus hatte vicitnebr V. 17. einen gtti 
uutgekehrten Fall auai^^vlrückr, und gelagr: die fira 
Abraham und fcinea i\indt m gegebene i/erhetiKH 
an die man Adi halten foUre, fey nicht durch daijp 
Ur gegeben* älofu.jfeke QvUts aufgehoben. Und eix^ 
dieles ia^ er ja offenbar aach 7. sc. ; beantwonatä^ 
ganz und gar das nidit . was unfer lic'tx^rfvtzet 
Worten Uea Apoüeis . oder dem eiigeblichen Einwar 
.efnee- Juden , erll ganr. willkürlich anblin|rt. Ve^ 
lHOfhlich vi-ürdc Hr. ß- lv.->uin au;' r-ine Ffkla rur.; ' 
fallen fern , wenn er turlt für lieh den Text dea A;»- 
Äels ftudierf , und dann die Ausleger verhört hsiia 
Di er aber crftdi'jfc horte undprüfr-', inJ keiner iha 
ein völliges Genüge «hat : fo koame er nun woiil daias' 
ÄVas, enien andern Zufinanianhang au erkflalMn oarf 
danach zu fucben, wie er den gciundfnen Sinn a 
Pauli Worten iu üekereiuilimmnng brachte. Seijw° 
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GOTTESGELJnRTHEIT. 

BnEirev, b. Wtlmans; Die Vfalmen, neu überfetzt 

von U'iih. Fneilikh Unel, Fürlll. Hell. geh. Reg. 

i^l r. Erze! frab 1797 das erüe Bucb der Pfalmen neu 
*- überfetzt, nebß Kritikeu über die MeHdelsibbi^^ 
reife Pfalmen Ueberfetzon^ henm. Zugleich erfchte ' 
auch damals über das erfte Buch pder . i lorhr bin' 
zum 39 PJalm ein fortlaufender Cominentar für alle 
L iafTcn von Leffern , und zunachft fAr dfe Jugend und 
ur r.den beftiminr. Beidf Stucke wurden aber nh ht 
ortgefet. c, wahrfcheinlich mit aus dem Grunde, weil 
iian in beiden -einen ordentlichen Plan vermifst, imd 
Ich manche Spuren der UebcreiUmp darin finden. 
Ndn liefert Hr. H. feine Pfal menüberfetzung gaaZi 
ibcr ghne alle Vorrede und Irc^cnd eine crläutenid« 
iieuierkimg. IJillig hätte tnan doch erwarten können, 
i»f$ er lieh Aber die eii-entliche Abficdc i'.Ujlti üeber- 
» f.-.un^LT r.-IbÜ fikl.'.rt hatte. Auib würde es gewifs 
len nitiiftcn Lefern lingenehin eewefeu feyn wenn 
»ihnen bey jedem PfalmdenGeffditspunkt. aus wel- 
:hem er ihn betrachtet haben will, und bey einzelnen 
>telien den ürund feiner lieberfetzung gani kurzan- 
Tegeben hätte. Da« leiuere kann zwar der Sadikun' 
Jige ftlbft aiiffmden; aber andere bedürfen duch ei- 
len kleinen Wink, wenn der Ueberfetzer einer an« 
lern Lcfeart folgt, oder einem einzelnen Wort eine 
'edeuti n«^ giebr, di« in den sewfthnlicheix Wörtcr- 
lutbcrn fehlt. * 

Die hier gelief.:rie Uebcrfetzung bat allerdinga tb- 
•en Werth. Vcrfchiedent- i'faimcn laffen fich befon- 
lers gut lefen, und einzelne Stellen find glücklich 
1 e.hückt. Aber in vielen Stellen flehet fie doch 
n Anfebang der poetirrhen Schürihiit aiidL-rn Verfu- 
gen wirklich nach. Sehr oft vennilst mau den poe- 
i leben Tact und Rhythmus, und Ituist auf Härten, 
lie faeym Lefen unangenehm aulTaHcn. Au^h koi;i- 
nen manch« Seifen vor , die den gcdranf^ten und 
.r.iftvollen Ausdruck des Originals fcbwächeif*un4 
»lofaifch matt auadrücken, oder den Paralleltsinus 
'am verwifchen. Gleich im 1 Pfalm mifsfäUt der 
t Vera: 

Drum halten Frevler ihr — » ^eritht nicht aut " * 

Und I iRerhafte nicht — vor der Gerechten Schaar, 

fVie matt ift hier itjp» ausgedrückt, und wie unver- 
lündlich und unzurammenbangend wird dadurch da« 
'ol;i:endf? [Y i. .vürde Rec.-piT i^n-« nicht dttfck 
.>iJi*<rLuffuberfetzeni nan entff richi doli Tfvlif n»-^ 
' J, L. 2. Z801. Vmt» BandL 



: Itenden md bat im ilflnilTcbeii die Bedevtangs 
' a^fhuwHt ferbuit, fuhjmmtuint. V, t. ift flbeiüattt t 



\ Sieb wUUii^m £«rigcii- tüui dmifSr tvcMlef 

pie Elifion iil hart,-'..üiid wie fclileppend iH >n''it;B aas- 
gedrückt? V.5. b«i^uler Ausdruck : Aniowiem wird er 
i^A^wia unedlea , vitl würdiger Hebet im Original 

Idi falbt« ndnen Rön^ feÜfi *** 
W*it — über ZioniA^iieB Mfgim 



Wozu find J:e Wörter /^!^/? und hin eingefch.Tltst t 
Das Gedrängte des OrigiQala geht dadurch verlureiu 
Aach wfirde Ree V. 7. bv» lieber durch hnttt Qber- 
fot7.en, als mit dem Vf. : ^etzt hah' ich .j^^eugt. 
V. 9. nufafällt wieder der Ausdruck mit thv ner' fütU*, 
DI« ElUion macht den Aoadruck* fcbrrerfällig, und 
warum wird Sti3 durch ehern überfetzt? Dadurch ge- 
het fcbon etwas verloren, da iu dem Au«druck caiv 
•jna der Begriff der Harte liegt. — Das Wort K<?«ia 
fagt auch zu viel. Das zweyte Glied ift übeifetzr: 

Wie ci;i G.fchirr des Topff» ß« zerßreu'ßi 

hier il^ die Ueberfetzung irr^meen wirklich inatt. Da 
nach detnParaUeüsmus die Rede ileigt : 10 wurde ier- 
tfibmem hier beffer flehen. In dem lo V. ift i*j'<2^.i 
zu profaifch durch bedenkt euch wohl ausgedrückt. 
Durch die üeberfetzung V. 11. Und jauchzet — doch 
nicht ohne Beben , geht der Paralleiismvs verloren und 
der Sinn i(l fchief. ^S-«) entfpricfat dem vorhergehen- 
den und rnvi dem r^n-yJ D« das WortS^s im 
Arabifchen die Bedeutanij gijrare, circuire hat: fo er» 
klärt man hier den Ausdruck am richügtten von dem 
ehrerbietigen Umherftchen der Diener, dJoauf dl« 
Befehle ihrea Herrn adi^ pf. 4« 9. ift fiberfetjet; 

8d kg* teh midi itmt mbig fdilafen 

lJu, Ewiger, wenn g'f'uh a'.lelu — • ^ . 

Du — laifleft mich hier ddiet feyo. 

Die eingefchobenien Flickwörter ciachen die Rede 
fcbleppcnd. Wie gedrangt und kraftvoll ift dagegen 
das Original! welches den Grund angiebt, warum 
der Dichter ficb ruhig und, lieber glaubt, hätte billig 
nicht müfCea überfehen werden. Pf. 7, 3. ift richtig 
fiberfeut: * 

* 

Ycrfife ich BSfta «icIneB Freund* ; . 
^Bmebt« dm. d«| iiemOiem mm^Kma^^^^^<^ 
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Wer aber nicht wcffs, dafs y^n im ChtWWAtn und 

Syrifcben t3ie Bedeutung bera«beH, pl-ündern hat, der 
wird nicht einfeben, wie der Vf. hierzu diefer UeiMr» 
fetzong kommt, da djfl^\öbn Rehen Wörterbücher 
diefe Bedeutung nie htlÄ^. Pf. 8. 2. V.\ iV\c letzte 
IlalAe feUr gedehnt und^b\verrallig überfttzt: ll^as 
fie erzählet, bringt dir üb^rn U'ofken Ehre. Auch 
V. ß. hc-ifst es: llcr Sterblich^ ilafs J:i ihn machfl 
ZU deinem jJugennnm^. Wie viel Worte an ftatt 
det «fattfgen >a^pin. nßi6% A — 4* werden dkft 
fchwierigen Vcrfen «Üb flherJetst: 

Ich fprecTie zum Cu^iti: Acr Herr bift'Dttl 
Mein Glück ift litdÜ zuv idtr Dirh 
Den Edlen wobi — die da in Lande find 
' Und Oroflwn, denen» icti /• {tnt eingeben warf 

(S'cch ir.tifs fleh ihre Schwcmuth nehm* depB , 
Sie eilten Gothen tu I J 

Nie gicft ick — diafen — blbrgtiiiiftbtK Opfer anst 
Auf oietjie Zunge nebm' iü ihren Nanea nie I 

Ree. kann fich aber von der^fcchtigkeii der Ueber- 
fetzung nicht überzeugen. o^onipS mit dem vorher» 
gehenden zu verbinden , ift febr gezwungen , ond 
die Parentbe''e, fo wie fie da Hebet, iil unerträglich. 
OITenbar iß V. 3. 4. eintiegenfats, und der Öinn die» 
fer : Jebovos Verehrer oder die Heitigthamer des Im- 
der; lind meine Freude, die Götzendiener, die lieh 
felbft unglücklich machen, yerabfcheue ich. Oafs man 
in der Ueherfetznng den Rbythmtit ▼ermifat, ntltohne- 
I: : n j dem «uf. \n 8> ift ebenüüls profaifch imu aber-- 
' fttzt : 

Gott wcrd' ich preifen norh , der mir/i bcritlh. 
Wenn nidi • In baiigtn Kicbien« Kumaier quilt. 

Aoch ift in dem Bweyten Glied der ricbti^ e Sinn ver- 
febtt. >)M ift nidit ausgedrückt , und nacb dem Pa- 
rallelisniusuBd dem Sprachgebrauch kann -n'.>h:> "jno^ 
liicbt wohl der Kummer quält mich übtrfetzt -werden. 
Das ßeywort bangen hat das Original jiicht. Pf. 19,3» 

Ein Tag — dem Aiidcrn — /o/it Beithrung eiu. 

Und eiae Nacbc die And'ra Mut «tdir Oit erketiin. 

Wie profiiifdi tBatt ift «ibn '9^ in dem erften Glied 

fibcrfttrt! Luther hat es viel kürzer und edler ausge- 
drückt. Das nvn mni ift auch ohne ürund fo erwei- 
tert. V. 5. mifsfüllt dem Ree. auch die Ueberfetzung: 

Die ganze Welt ({urchhallet ihr Getöne. Wcon 9t 
y. 12. von dem Werth der Religion heilst; 

* ' Sie — laf»t Geh lehren auch dein Knecht; 
Er folgte ihnen: — grofser Lohn iß feial 

fo ifl das erftc durch die Stellung der Worte unver- 
ftäadiich und t<kbt fprachriclktig. Hntte fiborlianpt 
Hr. H. die Worte nicht To Tehr verfe.tzt und die Eli- 
fionen mehr vermieden: fo. würde feine-Ueberfetzung 
viel fliefsendcr geworden feyn. Zur Probe wollen 
wir doch don Anfim^ des x39Pi'* noch herfe^en. 

a. Genau dafdrfbifidit* 'kennft du aiA» Bwiftrl 
• icb-fitM ate JUlM edf 1 Du ««^*sl . 



a. Steina Gedanken lidbftvtmiaurfl du '^fleiMBipqii ferne — 
$. Wie weit ich feb*D und wo idi liegen MI, kaft 4n ficbo^ 

▼orfiflK0iea» » 

Mein Thun kennß du genau. 

4. Ef frhwebt kein Wort auf meiner Ztuige: 

Du \' -iü';* is , Ewiger, fcbon ganz. 

5. Du luß miih um lind tim r:«'bildet — 
Selbft— deiue Hand tn m^h gelegt. 

ff. Dieft atnittfeh*»» ift mir ca ISchwer: 

Zu hocht — icb faf* c i.icht. 
7. Wo Toll ich hin , vor deinem Odea ? i 

Wohin, vor deinem Angefiäite, fliehen? 
g. Siie^' ich, zuoi Ilimniel auf: To Lid du da ! 

Wüi't' ich mld\ Letten in der UiUfrwc'. t : amh da tiü dul 
g. Lid'*' idi der UammVung riiigel fc.-iwingen micä, ' 
. * Zu wohnen an dem letalen Meer' : 
*to. 80 \\ird' ajc'.i iort mich leiten deine Baad» 

Und deine Krdiie mich crgaeifeul j 
It. Und dicht* icb: Finftemifii wird Btdi doch bullen; 

So iß die Nacht r< ]b{i — bell am mich. 
13. D!e Fir.Oerr. f> iVlbft iiithi f.nftcr ihj • 

Die Macht ift dir fo lu ll, wie Tag, 
' Glti^ iß dic'a — Finftmifs und Lieht! 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

Jfn \, in der nkad. Bucbh.: Coopers BnV/e über de» 
neuejien ZiiJianJ von Irland, nebß einer mpo'.ogtt: 
fehm SeltiUerung des Küthoticitmtu in Engl^irJ. 
Zur Beurtluiiung dtr nothwendigen Emauciyation 
«ad politijtlien UUicItflellung der Katholikem im dem 
• tmirtrn Königreich. Aus dem Englifchtn» hct> 
ausgegeben von H. JE. G, PnuUu ttc tfiOl. 
und 440 S. gr. 8. 

Diefe Ueberfetzung vercini^'t zwey Schriften, die ei- 
Mrley, auf dem Titel diefer üfbcrretzmg angedeu- 
tete , Abficht haben, und nicht bkfs unter den Zei'- 
umüuidf n , wo lle erfchiuneji , fondcrn auch, wf- 
sigllcns die genannte Apologie» in anderer Abfid: 
merkw ürdig lind, üie crftere unter H^in Tirel : .! 
motUft yipologij for the Roinan CathoHks of Grcat ßri- 
tnin etc. London 1800. 8- ift fchon von einem' fs« 
dern Recenfenten (A. L. Z. 1800. Nr. 328-) a^S^*' 
zeigt worJen; wir glauben abc.-, die üerechtig- 
heitf welche man jeder Sache und Parrbey fchuldig 
ift* ^oderebii r noch einige allgemeine Anm«rkttn> 
gen doer diefe Apologie. Denn , fo fehr wir auch die 
Talente und Ü< Ic-hi Tainkeit dirTts ApuI'Ji^fitcn fcliat- 
zen — Hr. D. Paulus nennt ihn in der Vorrede „ei- 
gnen der denkendftcn und freyaiithigften Schrlfrftel- 
„ler in England, welcher felbfl tlurch dicTtn Auffarz 
»,darthue, dafs er in dem hiftorifchen und dogmati- 
„fdwn Otnkreis der TheoU^e mit eben fo rieter Li* 
»»beralitäc und Geifteskraft feinen lebbafrcn, p-:;fen« 
'^ffden Blicit. gebraucht habe, als in dem üeuiet der 
MEx«gero**t (rfelicicht GmMm — Co fehr wir feine 
Schrift als «lot woÜgdchrMtn^ii«!^ toerken 
- . > ^ ncö. 
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aen, vorbi er» nH vfeter MfiTsigong« Mts getbun 

hat, vras fich für Hip Snchc, die er vtrthc'rdigt» thuii 
Jafit; fo Uhr wir fcbfl leine Abficht ilireti; und fo 
fehr wir wfinrchen , dals riullich tinmal ilieZeit kotn- 
iHfii mociite , wo i'di Ahon hier auf Er.'vn , Kaiholi- 
Ikcn und Protcftantf 11 , eutn lu .> uirithi it; als tV;^ui.d- 
fchafelich möchten eitunder die liande zu einem ewi- 
^tn Frieden reicUen: fo inüircii wir doch die Gefetz« 
f-lbfi der hlÖorifcben Wahrheit undBüligkcit rcfpecji- 
re«, und dem vorbaueji hi-licn, wotiurch eine Par- 
ttaey von der andern mehr übcrrafcbt und geblendet« 
ml« 'überzeagr. wodarcb dcrnntch aninug I i ch der Grund 
zu«:nfin ehrlicbett und dauerhaften frieden gelegt 
ircriiea mochte. 

Zwar dringt der V£. 1) mebrtnals mit ToUcm 
Rjcbre darauf , dafs man lutht al!i' Ausfchweifun^^en 
eiaiger, auch wohl zu ßewiifen Zeiicn kiuI ingcwifien 
Gegrndeii der mcillen Glieder einer Parthcy, dergan- 
; - PjrihfV Z'ini Vor.v: rf machen, und üb>.'rllBupr, 
(.' lasn ü<.''J kathülijcft und yapißijih wohl von einan- 
der unter k helden aüäe. Aber«;benfo unrecht iil es 
dean doch auch , wenn er der Majorität der Katholi- 
ken oder gar aJIjjeiuein ibnen bejiegt, was gewifs 
der grofseiie Theil JerlVlbcn nie zugrbcn wird, noih 
fte eir achte Katlioliken zugeben Xünnen. Mcgen viele 
fhffer denkende unter Urnen, wie der Vf. felbft tbut, 
<!ie Lehre von dt r TranMuliflanttatinn . im ( I^^fniH- 
chen Verllande ^tuominen , ven Anrufung der Heili- 
gtn und manche andere als abgefebinackte oder aber- 
pLaubifv'jc Thorherr \*crachr-cn ; werden die ineiflcn 
ftiner GlaubcnigeiiolTcn , odi-r gar alle , diefe feine 
ürtbeilefürdic ibritjcn aiu-rkennen und nicht vielmehr 
feine Apologie, eben fo iMifsbiilf^^en, wie ehedem die 
t«^^.'/c-/;e Expoßtion klbil in der gaUitanifthen Kir- 
che bfurtbeiJt wurde, diu doch noch viel M 'hrcres 
bcrbchi«l(# was er in feiner ächrifc wegwirft ? OJer 
vte ka«n er fajcn (5. 62. wenn er fich liifr nicht 
tPA-y tiiie Zweydeutigl< • it i rlaubf): „alignv.ein und 
^fütß vott Katholiken werde zugegeben : dtffs die k.»' 
tXMUthe Kirdie weder einen neuen Glabbensartikcl 
,eeinführeTi , tindi irgend einen , der von Cf riflo p«. 
4*^wordt-n ili, abrcbsfTen kbime, dafs £le fchltch- 
Mk4»g« nicht von irgend einem g6tt)tchrn , natür« 
„lieben oder püfi:i ven Rechte türpcnft-cn dürfe; tin'/ 
,,rÄre giuze Gewalt, ihre farniailiciicn Privilcf^icn, 
,,b/o6 auf geiftliche Dinge Bezug hobi;n u. dyl."? 2) 
Ehen fo wenig wn Jtn i Lhfi« Proteftonten ouerlÄtho- 
iiJie» ihm zug;.ben, difs (wie er S. 40' lagt) alles was 
t::an je über die Frage : welches iß du icahye Gtauht-us- 
ttgtl? gefagt odergefchricben habe, eine biofse /üit^ri- 
Itanhereif {«y , noch jene : daf», wenn die Bibel eine 
t'ichteriTi in Ijfrreff der Ktl :^;iünsftrcitigkeiren fey, 
i&an eben Jowobl, als die Katholiken , die £i}t/c/tri«) 
diiageii ierWMtezn Hdlle ncbmen miiffe, wenn man, 
es mit Leuten zu tbun habe, die fir.es niiJcrn Glau- 
ben» iind ai5 wir(S.44) 3) Ungerecht ilt er doch auch 
Regen die ciiglifcbe Reg i «TU ng, wenn er gleich vorn 
> r. unter andern H f ■ i.-rdcn Clscr die den britti- 
iciien iiatholiken verwc>|,v:ite Befre;p^ung vun drücken- 
de« KtafehrfaÜCttOfefti nodiiaij. iSooJüagi; «tBiIaa- 



;,j»eftanet ans nicbt einmal bey den \V.i!iT^n derer, die 
„ins Parlament aufgenommen werden fuilt-n . tn vi- 
„tiren; vun allen Civil/Ulien fchliefst man uiii völlig 
j.aus. Man verwehrt uns den Zutritt zu den S mina- 
„rien und mrl-rn l.rliraiiflalten , worin dieNaiionai- 
..jugenJ f^tuiiuet wird ; und dennoch find Wir nicht be- 
„fa^t, weder Schalen noch Collegicn zur Erziehung 
„unferer lündcr zu Aiften;" da ihm nicht unbekannt 
fcynkann, dafsfeit 1793 u!le ba^annfeEinrchrfinltun» 
gen aufgehoben find, und fie nach Uelleben Si-L'lcn 
und £rziehungsaoß«l(en anlegen, ja felbft auf der 
UniverlitXt zu Oiiblin ftudieren dflrfen , ja , dafs daa 
Parlament felbQ jährlich 80&0 Pf. St. r.wr Erhaltung 
des für katholifche Prieller angelegten Seminariums 
angewiefen hat. Alle jei»c Rechte und Vortheile haben ^ 
nicht einmal die prütellontifcbcn DifTentcrs n!angt, ' 
denen, Jiach feinem Vorgeben, doch di ^ Kathuliken in 
ihren Rechten und Privilegien nachgefetzt ft-yn feile«. 

W.;/; aber n.ich von pclitifchcn EinfchrJnkungen 
der brii:;r^Len und irlich^i\ KAtholiken noch üb rii- ge- 
blieben ift: fo fetzt rlorli der Vf. in der Kritik diifcr 
noch übrig gelaiTcnen Di^habilitirung die Kegeln der 
Billigkeit und derjenigen Vorficht aa$ den Auj^cn. die 
mafi keiner weif<m Obrigkeit zur Sicherftelliiv,»j der 
Confutution verdenken liann. Mag es fcyn — eine 
feiner fehr fcbwankenden and »inb'eftimmren Aeufae- 
run^ren — dafs, ri:it.h 9'. 19. ,,dit' Motlit.':' lmi InGvofs- 
„britannien, in Anwcmlung des mit andern Katholi- 
»»ken geraeinfcheftlicben Glaubens, der Glauben$grün- . 
,,de und der Terminologie, noch mehr aber in der 
„Anwf nciing uihI Erklärung ibref entferntem Fol- 
„gcn von allen andnn KathoUkem abvrekhen , und je- 
„derz«nt abgewichen find"; mag es auch feyn, dafs, 
wie wir oben fagten, viele unter ihnen in ihren Mey- 
nungcrt und in Erklärung der Lehren der kÄtholifchen 
Kirche , fich milder , oder wenn man will , freyer 
iufsv-'m und den TfOfeßanten oder den LaHtudinariern 
mehr ; ibtTii : in 'S: li dufh vi*.! zu abfp recht nd, wenn 
er <S. 7.) die Furcht vor der Gefahr, die das Wachs- 
thum und die Verbreitung dea Paslsmaa (diefen Aus- • 
druck braucht er hier felbü) erregt. ^Mttdijch und < inrn 
der grijfiten Irrthümci nennt, deren Möglichkeit mau 
fich kauDi vurÜellen füllte." Er bedenkt nicht: dafs 
dit» An -.shl der beller und billiger denkrnden Ivjtholi- 
ki-n t egtu die ganze Maile dt;s im huihüea Grade bi- 
gi):t< n irifchen Volks kaum in Betracbtcing komoie, 
dafs die V^'uth eines folcben Volkes, dafs ii^ feinen 
Beherrfchei n nichts als ketzerifcbe Unterdrücker fiehr, 
kcliie Gräuzen kennt, wie felbft der neueftc Ausbruch 
deifclben , felbft nach den den Katholiken von der 
Regierung «ic zuvorkoamender Gffte eingerüumten 
Rechten, die nugcufcheinlichflcn P v/Lifc cnihait; 
und dafs, wenn man ihnen noch mehrere einräumte, 
lie itni^er mehrere federn würden , wie ebenfalls die 
Antr-'i':« auf eine unumfchrankte (ilptcbrtellung mit 
den Proteitanten bcvv dfen, die ftibit im Parlametite 
f:efclubeii , und die attch unfer Vf. erneuert. Ks ift 
auch nifbc fo fehr die Fiirrht vor den eigentlichen 
Lehrfatzen der romifchen Kirche oder ihren Glaubens- 

•rtikela , die der brinirdiea aegienMj^'ifS^^n^^iiche^le 

Eman- 
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iSmannpntion der Ka'h' liken bedenklich macht, als 
vielmehr dief ur(At vordem Verluftodtir dethvkhtän- 
kung d«r Freyhefr tfarth diip hier*rchifcben Grundfätzc 
der römifchcn Kiiche. Pvyt vtj alkvit/j i'if ßiWi' ; ditTs 
hat die Dritten ihre Gi/fibicbte nur zu fcbr gelehrt. 
Noch nieh«t der iriniiirche Stuhl de« Proteibnten fetbft 
die billigten Fiuleruiigen xugeftandcn , wem» fi ' m't 
leinen politirchcnürundHitzen Uritcen; und felbft bejr 
den klefaiften Ver^nftigungen kitboltfcfaer Landes- 
hcrrn gegen die Pro'Manten, blieb nie die Warnunfj 
von Rom aus: ja nicht zu viel zu geben! Nur Mjcbt 
und Standhaftigkeir konnte die PratenKonen des rö- 
uiifchen Stuhls und Hofts in Schranken halten. In 
folchen Fallen hat diefer iie nie Uhren laffen, fondern 
fie oder etwas dem Aehnlicbes bis auf gfinftigere Zei- 
ten zurücXgelegt; und Ol fcir.e eigene Macht irgend 
vro nicht Ikhtbjr : fo fuhrt er feine üewak auch hcim- 
hch. Ohne ihn oder ohne Merarcbifdie üewralt . als 
den Mitral pmkt der Vereinigung, kann die kathulifche 
Kirche lutht mehr die katbelifche feyn. — Ja, (sgt 
der Vf. S. aoi. mit eines^andern Worten: „der ge 
,,funde Menfchenverftand der englifchen Nation wird 
„der weitern Verbreitung des Papismus immer die 
»Stirn bitten ; fie bat eine erbliche Abjieigung doge- 
,,gen: er verträgt fich weder mit dem Charakter un- 
„fers Volks, noch mit dam Geiße unferer StaatST«r< 
„fafTung, und iiiierdiefs irt ja ünfere herrfchendt- liir- 
„che mit onferer Couftitutton unzertrennlich verein- 
„bart." Ift denn aber diefe erhlidie Abneigung auch 
in Iilnnd? wo n.ün bey ,-l!er Unterwerfung unter die 
bürgcrl'^he Conftitution doch noch nichts von den ei« 
irenthümHcbften Lehrtn und Grandßtzea der rOmi- 
friicn Kirche aufgegcb*>n hat ? Rat denn nicht die po- 
Utifche Freyheit der Britten Jahrhunderte lang mit 
Beybehaliang jener Lehren beftanden? Dringt man 
denn nicht in Irland, und dringt niclit iler Vf. felbft 
in Abikht auf lieh und 'ZU Gunlicn des Katholicismus 
auf eine Abandcruiig der britttfcben Conilitution ? 
Hat denn der r;.^ .r i'.- .'^ IrMifchpiu-erftand , cIt ?•.! nl- 
Itn Zeiten un'i m aden I. ndcrn dawar, di;: iiniiüh- 
rung dei Paprttbums gchind-n? Und wenn einmal, 
zwar nicht Ri^otierie . aber Irreligion oder Gleichgül- 
tigkeit gegen lü li^iou oder gegen die Wahrheit in der- 
felben einreifst, ilt da nicht jede Art felbft der unfin- 
oiuneii Ktfligion denen willKommen, welchen fieMaclu, 
Eiire •der lieichthümer verfpricht? Kurz, fo wie wir 
gern glauben wollen, dais fe'-jit bc-. der letzten 
fchrrrklicben Empörung in Irland nicht iowohl Reli« 
gionshafs, abGeTätl der tlnterdrOckung. zum Grunde 
lag: fü illts ja t buii To billig, und wegen der in Eng- 
Isud weit groficrn Aufklärung als iu Irland noch bil- 
liger, zu glauben, daf» bey der brittircben Regierung 
nicht jener, fonJern Furcht vor dem Gc'ß des Papft- 
cbusLit diti Urfacbe fey, warum He mehrere Kinräu- 
innng' von Fre\ hcit an Katholiken für bedenklich hal» 
te? UuJ lÜLfe Furiht itl keiaesweges fo ;.ngegründc't, 
als der Vf. uns bereden will j zumal da durch Einfüh- 
rung der Proteftanteni in Irland der gröfste Theil der 
Gilt r an drcfe gekommen ift, welche ebcrrsü? tu 
tückzufudern fo leicht den Katholiken einfallen laüclite, 
tU die hhhw^ZuMJodtiimg dar aidtm Vtstboikt 



Alles deffen ungeachtet, und fu vieles fich »nc 
gegen die Abficht diefer Schritt und deren AusführuTi; 
fagfn ififst. bleibt ft(> dodi fehr lefenswürdi^ , eir a 

The ils. u ii- wir fcbon gefaxt haben, als eine Ithr c;.o 
OarÜellung des ßeften, was lieh für feine bache 
läfst , und was auch • ab^cfehea von feinem Haupt 
z\<. 1 1 k und von der etwas Üüchiipen lUarbeitctiL:. d«. vi 
eine billigere Bcurtheilung der kathtSlifchen Lehre ur d 
KirAe, fo wie ein«'T«mfinftig« und cbrifiliche V«> 
träglichktir mit derfelben befordern kar.n; andt'i 
Tbeils, utilfie fehr fch;uzbareBeytr.nge zur (iefcbicl:? 
der Kirchendogrnen und der Mittel enthalt, wodcrti 
das reine apollolifche Chriftenihum nach und n..7^ 
durch Lehren und Anmaafsun ;en verunftalter wct-' 
den, die zur Gründung eines kirchlichen Defpotismai| 
eingeführt worden find, cnd diefer fo vvoh?rbj.'7^tn! 
Relii^ioJV die unv et Jienteftcn Vorwürfe zugezogen Aj- i 
ben. Der Vf. hat diefe faiilorifche Darfteilung durch, 
fehr einleuchtende und wohlgawahlte Zeuguiffe-ii 
den hinzugefügten Anmerkungen und Docutner.ttr. 
fehr bündig aulser Zweifel gefetzt, und viele lehrte 
che Nachrichten mit eingeHochten, wohin wir befon 
'dera die S. i65 — 79. vorkommenden von den Verf: 
eben mancher brittifcben Katholiken die Reformatio 
und die guun Folgen der Revolution feit Jakobs ! 
Entthronung SM vernichten, retten mttflen. ZugU ci 
müilen wir aber die Gentzifi.he allgemeine LVberliciii 
des kirchlichen Zuftandcs von Irland, die Ur. D. P.-i- 
Ivs S. 4t X f. angehlngt bat, fehr empfehlen. Sie : 
eine wahre Zierde diefer Uebcrfet.'.ung , und tii;;:; 
zur Berichtigung des üebertricbenen. welches fleh der 
Vf. der angezeigten Apologie erlatibc bat. 

Der ztt-eyte Theil diefer Sammlung, nämh'ch dif 
Brie fr eines angebiicüen Esq. Georg Coover über den '< 
neue!":en Zultand von Irland, welche mit S. a^V?- «t\- 
gehen , betrelTen den Ch.iralstrr der Irlander; d\e iür 
diefe Infel frtjlicb IcLr druckende VerfalTaflfe (prakti- 
fche Verdiente der Landesregierung^ nennt fie der \[f.); 
dab Verhältnifs der Katholi'ven und Proreft.mtcn ge^cn 
einander und ihre Keligionsiirtifigkeitcn ; den Vcrfäl' 
dea Ackerbaues, die Zehnten und einige onticre [)■?■■ 
"ge, welche dem irl.mdifchen Volke fehr iiachthe::.^ 
lind; die Urfachen der letr.tern üLtbclhun iu Irlar.u, 
die Conftitution vom J. lyga; und die gefetzinäfsi^ 
Union mit Grofi>britanuicn. nebf^ deren wabrfcheir,- ! 
lieh zu hoffenden guten Folgen. SielaiTenfich fehr;-i 
Icfcn, und der Vf. verfirherr, feine Beobachtun;«^ 
anf eitler Reife ttach Irland gcfammeli zu haben, b^^ 
Würden auch nddi lehrreicher feyn, wenn der Vf., c'r 
ficb iiir einen Rechtsf'! lehrten ausgiebt , noch mcbr 
Beobachtungen angeiteiit aU darüber philofophirt hät:f,' 
wobey feine Redfeligkeit tnandiinal dieLefer mehr er- 
müdet, und feine C'rtheüe in.:n(^b'',.-5' li w .ts oberfl.:ch- 
lieh ausfallen. In dem Anhange des Hn^. Pumius za 
f: Vorrede. Gber die no^ beybebaltne B^iennung de* 
Kunigs von Grofsbritannien als eines Defenforis ßdd 
und Jupremi Eccleßae capitis ia terrist die er thcila aus 
den Gctiiuj des lo.^aArAwidrrr entlebat, tbeils weiter 
ausgebildet hat, iu der wahr- Lind vernünftige Sinn die- 
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ifRZN£r<?ELifHRTH£ir. 

Lkifzic. b. Reinicke: HatMuch der vtiurifdit» 
Krankheittn von D. A. V, Bertinghieri, Prot d«f 

Mt' ;i :;i in Pifj. Frey bearbeitet und mit Anmer- 
kungen und Zufatzeu verlclien vou D> C. f> 
lAtme, i8»i* S76S. gr.g. <f8gr.) 

Hr. J/r/o«, dem dJefe Schrift vom, Vi. in fmnröß- 
fcher Sprache gefchrieben, zugefil.mll wurde, gab 
ITe vor einigen Jahren mit Aumeritiuigen undZu£atzen 
begleitet, zu Pari» heraus. Hr. Ltune bezeichnet fei- 
ne Anmerkungen , mit dem Buchftabcn L. 

Bertinghieri theilt die renerifchen £r«nkhettea in 
url4>ranglitbe oder protopathifche (örtlidbe) »der In 
nachfolgende, fecundaire uder deuteropathifche (ull- 
geuieine) ein, ZucHl vou den örtlichen, und zwar 
von ■ der Natur des vmer^che» Tr-i^prrs' Er «^mmt 
au, dafs die eingcfaugte Tripptrma r'*- zur Entfte- 
bung der wahren Luftfeucbe Anlafs geben könne: 
Jljin wili »her cbeltens in eineta «tgencn Werk he 
wciffn, dafs diefes eine grundloftf H^TJOtbefe fey, und 
erzählt im Anhange einige Experim wre, welche ent- 
fcWidend dartbun . dafs die i ripjjennatcrie und di# 
ei^jcnirchr vcrtrirrhe Materie vvefentlich von dnanv 
titr unserfv litd -n ieyen, lo cia£s nion mit drr erftern 
weder Ciiftnktfr , noch andere acht ventrifche Zu- 
faü • hcrvoibnn^^cn kunnc; da hingegen die wirk- 
lich veuerikhc M«ter;o, i«ii»lt wenn fie auf di*ab- 
fondernde Flache der Harnröhre gebracht wcrde/^ciic 
Tripper, iondern Chankor, verurfathe, die- in der 
I cli^e eine allgemeine Anileckung nach fidJ ziehen 
Luuiien. Das vencriftlia Gift bringe, v/e'^en feiner 
bcfonüem und eigenthOinliciien Keizkraft* auch eine 
EutzflndHng von befonderer Art hervor, und daher 
unterfcbf'.i'.i: fich nuibdie daraus c : : : Miindc lliterung 
von jeder andern Eiterung. Da man von der Au- 
fteckuMgskrart dceTripperaiufludes nie inic Sidierheit 
uiilicilen kann : fo foU »n«u dem Kranken rathen, fo 
iange dt>n Unigang luii f rauenziuimcrn zu.ineiden« 
•Is der Ausfluft tnha|^— DerTripper fey ein Uebel, 
(Ixs (iie Katur meilten« felbll hebe. Im zwnjten Ka- 
yitelkauiicit der Vf. die (icfcbwulft der ilo(i«:n, der 
baamenitrünge und der Nebenhoden ; die widernatür- 
liche Krümuiung des^ männlichen Gliedes; den he- 
Ichwcrlichen und tropfenweifen Abgang des Harns 
und endlich die Avfchweüui-.g derLeittendraren ab; — 
Kachiripp; r. die in einer Harnverengerung gegrün- 
det lind, werden mit ü^jutiiea von elalUfchem Gum- 
mi t^rheiit: Njchrripper aus Schwache behandle man 
innerlich und r' Iserlicb luit ^ufanuneiizichcjldca AUt«^ 
L. Z. i^i. VierUr Baad, 



teln. Eigentlich gebe ot id^n CttveilSffiges Mittd fe- 
gen ditTes Uebel ; denn jed<»r Nachnipper . fi h f 
überlaiVen, höre endlich bald früher, bald fpäter aui'; 
daher leüen Heb auch die vielen angerfihiaien , febr. 
verfchiedenen und ftch oft widerfprechenden, Mittel 
gegen diefe liefchwerde erklären, — Aujenentzüii- 
dungen und Taubheit feyen feiten oder nie Folgeit 
des Trippers. Drittes RapiteL Vom venerifchen Chm- 
ker. SeUcH encftehe die aligeueine Lußfcuche nach 
einem Chanker. Die caUöfe Befchaffenheit und die 
Anfchwellung der Ränder der Gefchwüre, feyen dia 
charakterillifchen Ketu^eichen der venerifchen Clian- 
ker ; es gebe auch nil9 venerifcbe. Die Anwendung 
der Äetzmittel bey Chankern fey zu empfehlen , weil 
fie das venerifcbe Gefcbwür ia ein einfaches verwan- 
deln ; die Buboiien find nicht Folgen des Schmerzes, 
den der HöUenilein yerurfacbt; fie entliehen gar oft 
euch d« , wo keine Aet^mtttel angewandt werden ; 
der :iurser!ichc und inncTlIclic Gebrauch des Mercurs 
fey bev Chankern von keinem Nutzen: nur d«c ört- 
liche (iebr«ttch de* Qoeckßtbere, nnd tvmt eine fol- 
che Bereitung detfelben, welche ätzend , en-vcife 
fich hedlam. üi& oxygenirten Subftanifen« vorzüg- 
lididie der Salpeterfäure, heben zuweilen in drcyfsi^ 
oder weniger Tagen die Chanher; doch fey ihre Heil- 
kraft immer fchvrankcnd. Aljon lobt ße in einem der 
angehängten Zuf;;[ie. ficrfri Hip. l oa der JnfchwtU 
l'.i-n.'^ ii ■:■ !-;-rph^tiJ'jhin Gtfäße. Die Mcrrarial Einrei- 
ban-cii ei weif^ lieh hiebey nützlich. Fünftes Kap, 
Von der Plvjmofis* Mercur fchade mehr, als er helfe? 
die Einfpritzungen zwifchen der Eichel und Vorhaut 
feyen rentlich noihwendig; laues Wailer, oder ein 
erweichendes Decoct, fieben bis achtmal des Tags,, 
reiche zu. Sedtfies Kap. Von der Pturaphymoßs. Die 
Operation fey das letzte Mittel, wenn Opiutn, Ader- 
laiiim ete. fruchtlos waren; erni^je iüeine Stiche in 
die «ngefchwoiiene Vorhaut heben zuweilen auch 
diefen ZufsU. St^iniis Kap. Vom dem Vorhaut ■ wui 
Eichet' Tripper. Sie kommen feiten vor. Einfpritzun- 
gen und reinlich halten helfen am £ihnellften. Achtes 
Knp. Unterjucbung, ob dir TffftptrwHd 4er Chmmlter vom 
demfelbtn Gifte Im uorqtbracht werden; der VT bi'jjh^t 
fulches, AijfOH abet , ßella.a. verneinen es. Neuntes 
Kap. Vnterfmdamg, wanim der Tripper mmd der^koM' 
kn- nicht immer die Lu/ifeuche nach fich ziehen. Der 
Grund diefer Erfcbeinung liege i.i den Itfm^ihskt^fihea 
Geföfscn. welche die Eigenfchaft befäfsen, die Netur 
gewiiTer f iüdigkeiten, die durch fie (^ehen , umzuän- 
dern . und daher wandelten fie zuweilen a^icb das ve- 
nerifcbe Gift um , und machte^ es unfchädlich. Zehn- 
IM äa^ Vom dm vmaifekm ämbam^nSim qyrttelwgie , 



CttweÜMi. ohne dafs Tr{pp«r oder Cbankcr vorher 

egine;«» ift; und die all^^mieine LuArcuchc folpe auf 
e: iiitißtns aber fcytii llc ryiupaihifch ; doth feyen 
i^icbt alle Bubonen rene^fib: dennallea, was eine 
Diüf« zu reizen veruioper LiV auch im Stande« einen 
Bubo tu versniaden. Der Zweck, den man fich bey 
der Cur eines Bubo vorfetien niiifie , fey die Zer- 
ibeilung, weil der Patient durch die Eiterung derGe> 
fahr einer allf^etnefnen Anftcckung aujgefetzt werde. 
Eine oder anderthalb Ln^n QucckTilLier feyen ge- 
lueintglich hinreichend, die Zcrtheilung eines Bubo 
Ztt bewirken . wenn ntfmlich die Salbe fo eingerieben 
vert'e , tl^fs fie in die kranke Dri Ct' kc inmen iiiüfrc. 
Eüftes Kap. l'<m tUn tiefchtvibrcHt welche tuigen gtoß- 
nfter Bubonm find, Aettmltfcl feyen hier «elften« 
angezeigt: dem IlöIIanftein giebr der Vf. vrr aüen 
übrigen den Vorzug. Zftntljus Kap. Von dtr allge- 
meinen Lnflfatdie. Wabrr«heinlich werden von die- 
frtii Liift l ur die Cvficn Tbeile, und nicht die Rlut- 
Utiih ßa^jegrilien. AHe 'i'licilc, fagt Uunter, die durdi 
das Gift in eine venerifche Reizung gefetzt worden 
find, aufsern auch wirklich frmer Cf!er fjr'rrr cinp 
venerifche Rcaction od. r werden mit venerilcbe« Zu- 
fällen befalle» : die Kalte difpontre zu deren Ausbruch 
LMif^piiiein. Uas venerifche Giit könne alterdings zu- 
weilen , wenn es auf die Vorbaut udtr Üichel oder in 
dieHarnrdbregebracbt wordrn ift, ohneLucal Krank» 
heilen zu verurf icheii ; dnfelbft eingefaugt und in das 
SylleiQ des Kreislaufs hinüber geführt werden. Hocbft 
zu eifdhaft aber fey es , data ein Kind , von veneri- 
fche» Aeltem erzeugt, diefe Krankhi it mii bektunnei 
Wjsil der Sname mit dirfem Gift nicht f^tichw angert 
ft'Y ; eben fu wem . kunne ein»* Wciu^pt i luti v\ :ih enü 
der bchwangerrcbalt dieLeibcsirucht dotuii anitecAen« 
fo lang« He im (Jterys ifk. DrryZtkiUtt lUp. Von dem 
Ziif Jfy all ^nn einen Lujljeuche. (it-wül-nlith utien- 
biire üch die Lu^lfeuche zwey , vier udcr Jecha Mo- 
nece necli gefchehener Elnfaugung dei veiierifchen 
Giftes, und tüdre den Menfcben erit nach eit.ii;eii Jah- 
ren. Der V£, lieht die ünmugiichkeit nicht ein, wa- 
rum nicht auch die Luftfeucke blofs durch di^Kräfte 
der Natur geheilt werden könne. — Ob ei Ichoii 
nithr f,anz entfchieden fey, dafs die Luiifcücbe durch 
das Eiter nachfolgender reneriff her üefcbwüre auf an- 
dere Perfoneit ub( rgcrragrn WcidiH koiine, fo fcLeij.t 
doch (o viel gevvils zu f«;)n, dals ohne tliefes Litti 
nie eine Anlierkung gefchehe. Denn felblt der Bey- 
fchlaf, der mit vcnerifth^u Perfonen vollzogen wird, 
bewirke nie eine; Aititeckung, wenn in der Mutter- 
fcbei.^e und an den flbrifen iuiserlirhen üeburtsthei- 
len des Weibes oder an der uiiinnlicben Küthe kein 
örclirhcs venerifches Uebel vorhanden ift. Vierzi^M- 
US Kaf^ Von der Behatullung der allgemeinen Lufißu- 
ch$. Der Mercur. die SaiTaparille, da« Üuajak , der 
Kelterhals, das Opium. dieEydccbren und der Sauer» 
ftüfl find die berühmteftf'n .Vlitnl, welche n in Eu- 
ropa gegen diefe Krankheit anwendet. iJer Mercur 
allein befitze antivenerifchii Kräfte, und fcbeine durch 
Neui . alifirtuiL; de* Gii'rs zp w irht u: diefs tbue er abt r 

nicht in fciacm uuta Ihfchea ^uibmd« landein als 



Kalk oder wenn er mitOxyfefi veihtinden \tL 

zehntes Kap. Von der Art und IV elf ^, den Mercur artz^ 
wenden; ihn enrwedt-r auf der Haut ein/.ureibcii t-rdc 
ihn einzunehmen. Der erftern f;iebt der Vf. den Vor 
zug, und trJ^t im /i'cAzc/tii/ns Kap die Anweiidut l,s 
art der Mercurial- Einreibungen vor. In der Tabens 
Ordnung nimmt der Vf, keine Veränderuiij; vor ; jcf^. 
Verkaltung aber fey zu meiden. Der Kranke fuü lita 
felbft vor ScblafenTegen die Sa!be an beiden Füfset» 
oderSi-h'ü.l. < In , und zwar an <ler innarn Flache, ein- 
reiben und htrümpfe darüber anziehen, weli^he er d.' 
ganze Cur Ober tragen , und nicht mit iteugewafcbc- 
nen vci t j ^fi )ifn darf: Mort,'ens wjfche erfich die Be! 
nemit lauem Wailet und Seife geburi^ ab : ein« Drach- 
me Selbe flher den endem Abend angewandt, fer 
anfangs hin!äiif:Hfb, n«thNer rtrige ir.an mit derDo^/. 
Drey bis vier Unzen werden zur Cur erfodert. Laue 
Ba«ier feyen zur Vorbereitung und wMhrend der C«r 
ftlbfl wohlthntig; i'urgie: ;iiiitcl aucr fch^idlich l 
nur dann geben, wtitn heb Unreini^K.eiteu mdesi 
erilen Wegen oder*Sp*icbeiflura vorfinden follteB:! 
dafür aber fey di? Ausdunicun? auf alle Weife zu bc ' 
fordern. Sie' z . hntes Jutp. I on den Mitttin , de» 
diMn li'irkiirireTi des IH rkurs Zuvorzukommen -und dh- 
ffth^n -'t >-r':^y,t. iJa dci- .Sptifhc'f!,;rs nu !it KriiJ 
diefer fontlLrii bl >j> Ful.^'e des Quecküi- 1 

bers fey: fo mü(Te man fu^leivh von fernem Fricdo-| 
nen ablleheti , eine gelinde Abführung (Vbu j-ifi ! 
treibende Mittel, befonders Opium reicbrn uiul Weiu- j 
elli.,' i.ntWaflTer öfters in den Mun i nehmen bnen. Aucb 
Uue Bäder verfchaffen Linderung; bey Enr/iebj.r^ 
der Kotikfehmerzen und eines Durc';falls nülTe der 
Mer( ur fogicich aufj^efcfit , und d.ifiir Opium gereicht 
werden. Achtzehntes Kap. Von der ßehandiuHg eni- 
ger Zufällt der Lvßfeudii. Die venerifcfa«n ileicbirü- 
re feyen ulr Actziniiteln zu beh.mdeln. Die Uedeckut.g 
derfelben uxii .Mctcuriaiialbc er^viefa fich dem VT. e | 
wohltbfitfg. Die Bdnhaut • und Knochen - 'JefcWnlü, | 
dor veiierifchc Knnchenfrnfs, die ü'i.vjet fvhrierzcr. 
Fleifchausw üchfc eic. weichen geuiriniglich d*r all- | 
gemeinen Ikhandlting, inafTen aber, wenn fie darauf 
nicht vergehen folticu. a^s örtücbe b'ebel behaMdei 
werden. Neum-hrtes Kap. Von einigtn Haehtimitge* 
Wirkungen des (^urckßlbertf die tutch dtr C«r dir Lt^ 
f:-u.::f z iriuV'!: ;b-n A .« ?.-n. Gewöhnlich beliehen iL- 
jji eiiur Bulseiordeiu.itlicu Empfindlichkeit des gM- 
ze/i Körpers, anhaltendem Kopflchinerz , fchieichm* 
dem l ieber etc. Giu : Koft und li irkendc Mitte! . nrbft 
dem Gt:brauih der Si-ebader und des Mohnfaftes he- 
ben oft diefe hartnäcki(^enZufäl]e,0 DesOkygen, w^- 
cbea iia Mercurialkalk Heckt, verucfache w<.hi lii^k 
Zufülle nicht. Zwtmzigftes Kap. Von den venenjchen 
K Hoheiten der U'eibfiJerJonen und Her neu^ibornt» 
Kinder. Der venerifche Tripper habe bey ÜVibern 
ineiltentheils feinen Sitz in der Mutierkbeide, nu: 
feltcn in der llarnrohre, und fey vom bosarti :tn 
wetfaen Fiufs ufi fchwer zu uuterfc beiden. — ^.<-ltsft 
Schwanger« könne man ohne Gefahr den Fria...i,cn 
unterwerfen, nur niiiiTe man den Mercur in kid- 

aera Doi«a einteihea huüeu. — Jbt§hJ»r\^*liSidig^ 
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nen fejefi die Einreibungen dem innern Gebrauch des 
Qaeckiiiber» weit vorzazieben : nur müfle man £e in 

lo kleinpn Galten reicben , als die Befc!3r»fteTihcit des 
Uebrls es friucicrt. Em und zivamigßes Kap. Von 
dtn VentickeUtngem der Litßjeudie wid dvr Jusariung 
dirfer Krar.lthrit in anriere. Der Vf. zu fift-U an (fcii 
Cüinjiiicarionen dcrfelüei» iiüi dem Src rbut t ti«:!" lia- 
chitis VI. {.vr. fo \vie aucll »n den verbrvten veiieri- 
Ithen lirankhrp'eTK J^nti f? I^t-T r'.j',i'j^r wichfi^f^r Zu- 
fatic von AUjun , die vTir, um uicht zu weitlaunig zu 
werden» hier übergeben. Wir empfehlen dat Budi 
allen atig^eheuden Aer2.tcn, welche daiTeibe, unerach- 
xit inancher gcycagteii (ichauptiing, dennoch befun- 
ders defswegeti mit Nutzen lefeii werden , weil fie 
darin zu^ricich die 'itdeynungen der berübmteiien 
»euern Sdirihfidicr fibw ilieien üegenitaiidi als etnca 
llnntns, Swedioms, Betts ^ ▼org»trag«o und cc- 
prüfc ündeii. . 

TECHNOLOGIE, 

' BkRI-in, in d. Realfcbul - Bucbb. : Grundrifs der Vor- 
tefungmüber das Pr«laijche Ir'j ihrfchiedenm Gt" 
prDjhvuitn der U'aßtrbaul uitß von D. ür///, Kunigt. 
l'rt üf». (iebeiinen Ober - Uaur«tb. Neu« v«;rmehite 
und rerbefferie , auck mit drey erläurentden Ku- 
pfern vcrfehcne Auflage. igOX. löl S. SdRthlr.) 

Diefe Schrifr Ifi . u i> man aus dem .'Kh;v'<> iufir, 
eigentUcii für des Vü- Zuhörer in der »aui3«.adetiiie 
befthnmt. und diefcm ZAcdteenifpridit fie. iiirutorn 
Erklärungen der bey einigen Abiheilangen derWader- 
bauliiinfl vorkommetvden VVerlizeuge, Mafcbinen, 
und WalTerbauwcrkcn , einige prakiifcbe Bemerliun- 
gen, und das Ver£cichuifs mehrerer Bücher* die über 
die bier befanndelten Tbeile der WslTerbaukunfl ge- 
fcbrteben lind , für den Seh; ; i n i ji r von Nutzen 
iitid. Ob aber eine f)Tiem£tikbe kur^e ütberAcbt die- 
ferTbetle, in Beziehung aaf die noibigfien Kupfer. ^ 
mit einem Vcrzeicbnifs der beflt-n S'hrinen, nicht 
noch zwjeckmafsiger gew len feyn würde , in welcher 
iiberdie'.s die Tb«»orie tnit der Ausübung wäre verei« « 
jiigt worden — ifl eine Tratte, die Hi r. wohl zu bt jä- 
hen fich getrauet. VVieH-ohl nun der Vf. in der tiiv- 
Icitung U^t : uafs in^den preufsifcben Staaten die 
AVcrke cf»-» WalTerbau^s nicht fo wichtig, wie innian- 
chLMi andern btaatcn , find, und tiafi wegen Mangel 
a.i koUbaren Materialien und wegen der zum Wadcr- 
bau bcßinimten Sunniien , dort felbu mit den «Gerin- 
gen Materialien und Kütten die wclcnilichlten Zwecke 
des WafTerbaus erreicht werden uiüKicn: fo ift das 
doch wohl eine Abfichr, die be) allen Bauten und in 
allen Staaten die weleniiicblle i«n-»enz ut's Arcbi- 
fciten feyn njufs. Du* erüc ALf^abe bleibt immer 
die: wie mufs den Grundlatzen tier AiBeuU ii;>tt, der 
Erfahrung, dem Locaf und d:>r i>|)arfatnk: a (^eniufs 
g^bauet iverdon, um •m*- U «-.jUrb^uv* < • s c alK :■ Art 
am zweckuiafsii^iWn und daucibaitt^Urn aui^utuh* 
ren? Das UefcbiaackvuU« der Anlagen, als oty iit^l 
ckea« kann ^eldivroUfaftiiamcr »it deiaKutAiLAe« 



verbunden werden; denn die Verzierungen entfpre« 
eben einem gereinigten Kunftfinn nicht, fondem aai 
Einfache, und die Solidität des Bauwerks. Der Vf. 
handelt nun I. von den Pfählen , n. vom Einrammen 
derfelben. III. TOm Ausgraben der Rauftellen, IV. 
von den Fangdämmm. Ueberal!, fo wie in diefen Ab- 
fchuittcB, zeigt fich der Vf. ais ein auf viele Uniftande 
bey der Auslühruug aufmerkfamer Praktiker. Nur 
Srhade, dafs der befrhrnnktp Fnum ihn nölhtgte, auch ^ 
fukhe Hülfsniiael zu ubergehori , die bey den WalTer- 
bauanlagen durch die ErAhruD^ .^U Tehr bewährt und 
vorzüglich befunden find. So ilt z. B. die beAe Me» 
tbode zu Abdamiuungen oder Fangdämmen- fiber- 
gangen. Sie beliebe in einer einzigen Reihe horizon- 
'tai geiaglhen BalkeTi , die man zwifchen zwey ver- , 
tfkalen Wünden in Fugen herabläfst. Dfefe Methode ^ 
ift in Frankreich fehr im Gebrauch und foll felbft bey 
der Reparation der Schleulsen bey Ülykens angewen- 
det worden feyn. In dem Vfen Abfcbnirt, worin ynn 
den Mafchinen zur Ausfchopfung des WoUers aus dem 
Grundbau getiandelt wird, ift die WaiTe rieh raube oh- 
ne' Mantel nfdit beftimmt genug angegeben; denn 
diei;n!,;c Wand, an welcher das Walter heraufzieht, 
ift üubcr als die entgcgengefcizce , damit es nicht feit* 
wMrts überlaufen kann. Alfo ift der Durcbfcbrntt de» 
unr^rii Mantels nicht ein halber Kreis. Auch ift die 
Vorltenung des Vf , dafsdie Bekleidung einer Wafler- 
fchraube mehr WalTer auffürdern läfst, als wenn die 
Schraube uiten frey liegt, ^ept n Erfahrung und Theo- 
rie; denn me Adhadon Jcs W ullers und deiTcn Wi- 
derliand an dem I.'mern der Bekleidung kommt ja als 
eine Lnfl nnd Ilii -ir-Mifs in Rechniin-' In diefem 
Btiracht lafsi ntan auch in Holland feit mehreren jäh- 
ren , die WalTerfcbrauben unbedeckt, und findet ibl^ 
ren Effect fehr viel gröfscr als ehemals. Höchfl er- 
freulich war es dem Kec. zu. leicn : w.ifi r^^'^ im Preu- 
faiTcijon die Dfliiipfmafchinen be)iu Ausfcbüpfen des 
GrundbauwfllTer.3 anwendet ; und der Hr. Bauinfpector 
Prov.iniiz würde fich um die Wiffenichaft noch ver- 
dienter machen, wenn er die Rerultate feiner, beym 
Bau der Schleufsen auf dem Klodnitz • Canal in Schie- 
ßen gemachten , Erfahrungen bekannt machte. In- 
dera nun der Vf. vom Baa der hölzernen Bollwerke; 
der FuttermAuern; der Wehre; der Mühl- und Frey- - 
archen handelt, fügt er zu den 'ErklSrangen wichti- 
ge Bei.^.erk.i tn hinzu, (iic fchon aÜ -In die Ter Schrift 
eine grofse Brauchbarkeit geben würden, wenn ße 
auch ia den übrigen Abfcbnttten weniger leiftet^. In 
dem TXren A'jfchnirte , woriik von (ion SrhiiT-ihrts- 
fchleiiben gehainlelt wird, bellimmt dtr Vf. S.öS« die 
Urufse der Scblevfsen tMch der zu einer und derfel- 
ben Zeit autzunc-hii.c )drii Aii/.ihl Schiffe. Ij'dc He- 
ftimmung bar gt aber vt ohi ab von der ürulse eines 
Schi lies, von der Waffenoeige , Ober die man zum 
DuiLiiTchlcLfren der bchftl".- .üfponiren kann; vonden 
Koitcn, rJientan zu verwenden hat ; und endlich von 
dir Frcqixrnz d«:r Scbi<>uf»e oder von der Anzahl der 
Scbteuficngant^e. auf dii- nmn in tinein J<*hr rech- 
ntru kann, ilat .iian incut vVaifer eenuA» um ein« .i« 
&<:hlettlsenkamm«:rfar2wey Schilie zim^i ""toWiti^^^ 
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•ifie Katamur iQr ein SchHT ^ebeuet werden. Ueber> 
'haapt ift die Btftimaiun^ der WaiTermenge, welche 
die Schleuräcnkainmern zum Herauf- und Herunter- 
fdileuCien der Schiffii gebceucbt» eif| wefentlicb«! De* 
tum bey der Anlage der Canale - und KaunaerfiAlca- 
fieii. Vom Urückenban fjgr zivvr.r der Vi', nichts Neues» 
aber leine Bclefeuheit und Bekanntfduifc mit den Wer- 
Ken der FratizoCen « die eigtiulick in diefcr Abthet- 
lunjj alle Nationen übertrelTen , bringt doch viele 

Saktifche Maafsregelu in Umlauf , und diefer Xte Ab« 
min ift woU ein Bewei«, dafa deflen Ztihörer nit 
allem bekannt gemacht werden, was jene koHbaren 
Werke , die nur wenige des Waflferbaues Beiliilene 
befinen dflrften» ▼onillglich Lehrreiches enthalteiu 
D: • Figur des berizonulen Durchfchnitts eines BrO- 
dienpfeiiers will der Vf. an dem untern Theil rund 
gemacht haben. Diefs ift aber gegen die Wirkung 
von dem Widerttande« welche die Körper dem WafFer 
^fUgegenfetzen. Diefer Widerlland ilt nechucnneue- 
fien Beobachtungen >;rufser, xvenn^die Körper an ihrem 
untern Ende breiter als so ihrem obern find. Hiernach 
haben auch die Frunzoien und Engländer die Form 
ihrer Schiffe benimmt. Ein breites rundes Hinter- 
theil verurfacht Auffiau - Wirbel . hemmt alfo die Ge- 
fchu iudigkeit der EiamaiTen jund des Stromes , und be- 
Ardert fenach die Anrchwelltuig des Stroms und Un- 
tervvafchung der P/eiler. Alf« mfiflen die BrAckenpfei- 
1er vurn breit und hinten fchtnat abg'ernnriet 4>der 
fpitz fcyru .lIcUerden Bau der Hjfenwande bt rchrankt 
fich der Vf. blofs auf dasjenige . was bey «len Hüten 
in den Preoftifdien Staaten tbm anwendbar zu feyn 
fcheint, und er halt <'ie AuffLhrung c!.jr Ilafcnwitn- 
de v:on FaCchinenbau iu die See hinein« beicbwerli- 
eher als in fÜflen. Dida iit aber gewifa der Sach« 
zu. viel {^fthin. h\ Holland b.iL.c: uisn Fafcbrnenbau- 
werke von Sinidlücken , und auch nach der Methode, 
wie am Niederrhein die FÄfchinenbauwerke aufge- 
führt werden, in die Nordfee i;i:ti SiidL-rfce hinein, 
und das ohne Schwicrigkeir. Zu wutilchen w arc es 
dalier fBr die Verbeflerun^: der Praufairdlen Hafen, 
dafs man die S:cink;i:en auf ein Lriper von Sinkllü- 
cken legu, wekhcsdieünterlpuulüngund Delliuctiun 
«der Stcinkilien behindern würde. iXe ConftruCÜon 
eines felchen Sinkllückes ill eben fo wenig fchwicrig, 
»la die Verfcnkung, weiche in Holland bis auf hun- 
dert Schuh Tiefe mit dem heften Erfolge bewirkt 
worden iit. Di »fe Bauinethode fcheint aber inDcutfch- 
Uivi nur bey Cuxhaven eingcfülm zu feyo. Das We- 
fentlichlle, welches bey Erbauung der Hafendanwi.e 
ia Betrachi gezoge» werden uwf», vermiflen wir 
wir hier gftnzlicb. Bs ift nfimUcb die BcQtmniung: 
der Direction, Lange und Hölie der Hafendamrue, fo 
wie die Weite von den Hafen Itrafsen. Auch ift we- 
nig von den Spuhlfchlettfaeu «nd den Bagfentnafcki- 
UPff f^a^j di» T«csfi£liclifit.Ba»gtniiarcliin«, d.i. 



die in Venadij, \?i unfTwalint geloffen. Auch Smea. 
tons grofses Weik, worin der Hau einiger Leucbt- 
tb ürme befchrieben ift, ursd wursus ein Auatuo'ei^bS 
den dazu gehörigen Kopfcrn in Wiebekings U'afiVr- 
baukunft 3ter Band fteht, ift bey der Anführung der 
Leiiditthariiie jganc fibergfiieBii. 

liXmta, b. Leupold: Convtrjattons - Lexikon mk\ 
vorziigtiJier Rückßcht auf die gegefmärtigt» Zei^ 
teu. Drütgr Theil. 1798. 514:». h RjMr 8J^r ^ — 
Vmttr TluiL iEt&ti Ueft. 

Im Ganzen bezichen wir uns auf die Anzeige de« . 
erften und zweytea TheiU, (A. L. E. 1797. Nr. 
und 1798. Nr. 102.) Die damaligen VerfalFer und Ke- 
dactcurs ftarb -n. wie wir gebort h i'n 1: . indciTvn, und | 
die Auswahl der Fortfetzer war mit Verz(^erung be- 
gleitet. Bisweilen fcheint e* una, als ob manche Arti- 
kel weniger verhaitnifsmsfs-j , undemwed.r zu lang 
oder zu kurz iu der fortf«tzung aesgeäUen feyen, 
aber wir können uns irren; Heber trift man Jn ihr 
febr gut ausge»rbp;[.:e Rubriken an; und wer wVA 
überhaupt die Urtheile auch der competenieften Hieb- 
ter in Anfehung des zu viel und zu wenig in fotdieii 
Füllen vereinigen? Ucr lan«.'!» Artüul in dicfen bei- 
des Theilen mochte wokl lUßadt Ic^ n ; auf eincu 
gleich Jjngen oder nod/ längern kann alfo kttnftif 
unter den Ergänzungen des zweyt'-a 'VhtWs Uin^ fiilt 
Anfpruchmadien. In ebcndcinlelbeu Theilc iuuen 
noch einige Auekdoren von der Frankifchen Stiftu.i"- 
inüiaucba (die eisentlicb i694fcbon be^anr^ . .^«h? 
TOn Äremperingen AnfttTf mit etlichen 'i balcm I und. 
f!-, .vi nach etwa jdhren liirc L iiterhaJtung fchcn 
über 6000 ttthir. jährlich erfoderte, aua derNicmnAc- 
rifchen BefiAreibung bcy^tcbraehc werden koanrn ; io 
wie ihr nachheriger Verfall und ihre erfie Landes- 
herrliche Uofcritützun^^ durch den jetzigen Konig 
veruiuthlich noch künftig bcy^ebradie werde m >* ird. 
Eben fo -dürf:« auch Qa'ivanisn.ns nicht vcrgeift-n wer- 
ile», und der Li>i7f«y/rin<r GcJundbrunne« eine Stel- 
le onter den Supplementen finden. In diefen bei- 
den 'fheilen aber hatten wir gleichwohi einen eig^e- 
nen dem t Hederich Karl Freijherm v. .t/o/er g«.w idiue- 
ten Artikel gewünfcht, fo le bey H'oljgang M&ütirt 
noch euiige Zeilen (aus Wismayers tptiemeriden der 
Italianifchen Literatur) die Urthede der Italian« über 
ilui enthaltend ; ingleichen die InfelOMfJait^ Imfran- 
z«fi£cben Departement l-inisterre, wegen der »,.. 
zdchnefen Sfeienetnfalt ihrer Bewohner. Die KvJi- 
focken werden ohnehin entwader «mcer K, oder p' 
nacbgeluac werden« tt. f. «V 
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■GE SV NICHTE, 

pxFORP, in der!Tnirerfifil«fr€(re, (fkr BenV^fhtfer, 
" und haben b. Cadell u. D.nirs inLovD>N: 
JegyptiacA or Obfenatüms on certain ArUiquities of 
Eetjpt. In two Partt. Parti. Ttu Uifiery of 
Pompey's Pillcir. — By f. While, D. D. Profef- 
for of Arabic in che Univarikr of Oxford. J8«ri. 
isg S- i*n gröftten 4. nlt g ftupftrlafido. 

D«r bekannte Pro^^or Ürientalium in Oxfurd, 
Oector White, mtte fcbon feir lät\^er tli 20 
fahren beym gelehrten Publicum die Verpfiichrunp auf 
Ich genommen , des arabifchen Topographen Ahdoi- 
.xtif Wark über die AU«;rtbömrr Aegyptens , das im 
: ihr iio3 der dirHllicfaen Zeitrtdinang gefchrieben 
'.Vörden ii\ , iMch einer fchon von feinen Vorgän- 
^jern zum DrucH vorbereirtTtn Ilan 'fchrift herauszu- 
geben. Auch war der arahtfche Text mit dar lataini* 
'eben Ueberfetzung fchon Mt Tfelen Jahren'fertlg g«> 
:lrijckt, und einzelnen, von dem Vf. felbft ver- 
;cbenktan, £xauiplaran ancb unter deucfcban Gelehr- 
wn. nidic nobekinnt. Ea falilte aber Jnimer noch an 
llen verfprochenen Anmerkungen dazu , nnd fo blieb 
der langü erwartete, und T«n den Subfctibenten in 
Bnglaiid Xogar fchon vorausbezahlte Araber, fort- 
dauernd unter dem Schlüffel des Oxforder Prof— or«, 
bis andlich dia-neueite Invailon Aegyptens durcb dfr 
Franzofan und das dadurch irilgameln geweckte in- 
rt relTc an ä^ptifchen Alterthümem , auch Hn. W. 
iiüthi'te» die alte Schuld abzutragen* und zugleich 
?iitaii nauan Beweis zu Shakfpaar's goldener Tlausre- 
Tci : a bad neiehbottr makti an early fl'irrtr, ablegte. 
Ua nun Hr. W. aus gewiiTenGrönden die eigentlichen 
Noten zumAlddllatif noch immer zurück zu behalten 
für gut befand 3 fo^acbta er diefa Lücke dttrck eine 
andere Aasftattufig zu arfetzen. Er gab dein ganzen 
Werke die R. rieniL eng : Aegij} t' iox . v. ovon der erfte 
i'beil dia hier «nzuzeigende Abhandlung Aber die fo- 
genannt* fiftnl« dea Pompe jus , der ander* «na »udi 
ausgegebene, den Ab !.>lUi;if in^ arabifchen äntndlaxt 
mit d«r iateiiufchen Ueberfeczung enth&lt. 

In AbdoUatlft Topographie p. iio. fi «d. 4. 
kommt eine fp^r merkwürdige Stelle von der fop^- 
nannten Pompeju» • Säule bey Alexandrien vor, und 
diefa Stelle wurde die nichfte Veranlaflung, daCs 
Hr. (F. feine Gedanken darüber in vorliege« der Schrift 
bekannt machte, die allerdings durch die iieaeften 
2^idMg«banlieiten ein vermehrtes fmerafle erhalten 
murste, und auch in englifchen Rlätrern g^r hörhfich 
geprielen wurde. Da unAauchJetzc nock immex alia 



Aufjen auf jenes -alt^ Wuntlerlnnd a;.n-.'?7n f^ericTitrl, 
und fclbft die jüngftcn Kriegsauftrittc in jenen iie> 
genden tnst dem Wohl oder Webe der ganren fo!tl- 
virten Erde, weh enger vielleicht, als vi-' ^ 'lubcit 
mögen, verknüpfe fmd: da ferner Hn. Ii i. Schrift 
wirkHdi eimge tiene Rebauptttiigen fiber einen vM- 
b'jfprocfhenen , alier norh immer nicht aufs R /inc rr»s 
brachten, Gegenwand vortragt, und mehr odt-r we- 
niger alle Literstur • und Alterthumsfreunde interrHi- 
ren mufs: fo fehlen fowohl eine Abbildung diefer 
Säule felbft, als auch ein G?undrift vom a1t(»n und 
■neuen Alex^andricn auf der (li"in vierten B■^u ^e der 
A. 1.. Z. vnr'^f»fpt7tf»n*Rupffrrafel , fo wie fie H: //'. 
felbl^ gelieferc hat. eine ganz annehmliche Revluge, 
und zum befTern Vergehen diafer Anzeiga üeJbll irkr 
wohl geeignet zo feyn. • 

Zuerft alfo ernJVbTt von derSiOle, da wir nicht 
vorausfetzen dürfen , dafs jedüm Lefer diefer Zeittmg 
«ine genavere Kanntnifs derft lben vorfchwebe. (7^- 
g«fllbr«fne-V}ertdaiei!c (geo,?raphilcbanMaafes), von 
den Mauern Alexandriens ^-cpen Süden nach dem See 
Maraotia zu liegte auf einer betrachtlichen Erhöhung 
von derErda, dta bödille jetzt nock in dar Wek vor- 
hanilene Sdnle, die ninn allgemein unter dem Namen 
der Pumpejusfäule kennt. Sie befteht eigentlich aua 
^rey grofsen röthltchen ■Granitmaflen. Dar- Knanf 
Ton korinthifcber Or^nuTi» , mit ganz plattem unl 
bt eingezacktem Laubwerk, iß nach den neueften 



Tiirn 



innl genaueilen Meffungendes Architecten Norry ; (der 
fie bald rrt-h der Eroberung; Alexandriens durch Bo- 
naparte am ig. Fructidor früh nrit noth drey andern 
franzöfifcben Gelehrten geraefTen, und darüber im 
Parrfer Nationalinllitut eine eigene 'Vprlefung gehal- 
ten hat, Vergl. feine Relatum de VEtpedition SEgitp- 
U [Paris an VII ] p. 60 f ) 9 Fufs 10 Zoll 6 Linien 
hoch . der Sdiaft felbft, der aus einem einzigen jGra- 
nitblock gearbefter'lft, bält 63 Fufs r Zoll 3 Linien, 
Bafis und Saulenftuhl 15 Fufs 6 Zull 3 Linien, und 
der DurchmelTer in der untern Dicke 8 (^ufs 4 ZoIU 
Die ganf.e Höbe biett alfo gg Fufs ($ Zoll; % Zoll We' 
.tIs r.irc',-f, cIlt fi'j fch'iM erflioren und 



gemelTen hatte, auf der blechernen Fahne, die jetzt 
die Ptanzofen oben fämlan, nnftihricb. Ilaa merk« 

würdigfte ifl, dafs dlr-fe ginze un^pheure MaflTe auf 
einem einzigen Block von 4 Fufs ruht, auf welchenv<^ 
«MB nodi ägyptifche Hieroglyphen entdeckt, wenn 
man in die Oeifnun^ dea Säulenfhibls kriecht, die 
durch einen einfk Schätze fachenden Araber füdweft- 
wärts mit Pulver eifv^tfprengt worden Ift. Diefer 
Uinf^and ift darum wichtig, werl man mit RtIu dar- 
aus fchiiefist, dafa, als die Säule auf dieicru ülock ge- 



ALLG. LITEElTOa • ZEITUNG 



ftellt wurde, rfieHTeroglypbenfchrift fQr die Aefrj'pter 
fcbon alle Heiligkeit verloren hacre, und man (ich 
dAu ketn Bedenken daraas machte, Granitblöcke 
mit llieroglyplien bezeicbnet , aus .Jen Ruinln von 
OberÄgypten in dem griecbifchew Alt xandrirn zu ver 
bawan. Auf der' Fläche des Kaauf^^s. auf w i ncr 
fc&on im Jahre 17^ ^ arhr F.i»^lärv(l?r eine Rjwle Puiifch 
tranken (S. irii/iVj Vuijage up to ihe red Sea p. 370 ). 
«nd die nun wieder vun den franzönfchen Ingenteun 
«rftiegcn wurde, fand man eine Veriiefung voni2 
Zoll, in welcher, wie noch zuletzt Sorry bemerkt 
ofFenbar ein Secktl für. eine colofTale Riidfaule 
geftanden liar , der zu Ehren die ganze Säule errich- 
tet war. Aber welchen Gott oder König Hellte nun 
diefes Bildnifs vor? Dieft ill die Frage und fie 7.u 
beantworten, der eteeiulicke Zvreck von Hn. A^x. 
Abhandlung. Denn di£i fi« dem Porapeju« nichi ge< 
weiht Ujn konnte» £lilk von ItUift die Aogen. 

Er widerlegt zaerft die frfibem ▼ernrathungen 

des Montague , der in einem, in den Puilafnj'hi.'il 
Tftuuäctiom VoL LVU. p. 438* abgedruckten Uriete, 
fie dem Kiifer Tefpelian ztieignen wollte, und rut 

Befchönigunf; feiner Hypothefe fogar ein B^cn iv. evu 
mit einer unter dem Schaft der Säule in voraus ver* 
fteckten Mftnxe für erlaubt hielt. Dann komme Br»> 

Ufr an die Reihe, der in den Anißtrkuiirren zu f-inem 
'I'acitus T. HI. p. 53^. aus den verwifchteu Üucbitaben 
dsr jjriechifcheii Infchrift, die Wirklich vurdem am 
Schafte der Suule zu lefen war, den Namen eine» 
Dionyßus Ptoiemaut herausklauben wullre. Hierauf 
erhall endlich auch der Ritter älkhaelis feine fcharfe 
Weifuiti;. der in feinem Coiiuneniar zum Abulleda 
p. y^. die dort vorkommende arabifche Beneimnng: 
yiviiui Ijfau-dri , durch SduU der Severus erklärt, und 
fie dem Scptimiu« Sererus , der im Jahre igi Alrxaiv 
drien .befucbte , und roii grofaen Vorrechten brt^na- 
digre. zuj^efchrieben wliTen WOÜrf. llr. Ik'. lafst lichs 
fowoM in dem ganzen UI. Abfchnja der Schrift feltill, 
ala auch trt einer bogenUnfjen Anmerkung, im Ap- 
j-ead .K, nicht wenig fjuer u crifrn, utn zu bewelfen, 
«lafä diefe £rkiaruug völlig unilatthaft und fpracbwi- 
drijT fey. Er ereiftrt fich dabey gewaltig äberSavary- 
und andere leichifüfsige fran i '^r ^? Gelellen, die 
nun bis auf die neuem Zeiten iluin Ueiieuptunr; 
na cftgebetec hüben. Allein für «na DetttTclie wenig- 
f^ens koiiiuu dir^C (4.'!eb; ramheit et'.'. as zu fp \t. VVer 
auch ^ckitlUiis, bcvüaijri aiic» fchon ericiiuptende, 
Gegenbemerkunj» in der Uib!iot!u:a Critica T. 1. IMI, 
p. 21. nicht ij;!-jft« l:.rt j, hat doch wen; -.itert? die 
Bejuhretbung iks uUiu .legtfytetis , die Au.a Ja'ivilli- 
fchen Alles gebort, nach der zweyten Aasgabe. Niirnb. 
i-'r^, zuriiaivl, wo Ilr. Pi«©f. PatäftSt der <licfeia 
Ablctiaiit durch feine ijf merkun^en einen bletbiMidcn 
Werth gegeben bar, khon ga»?: beftim.nt bemerkt 
S. 44.,' die arabifche lienennung.lH'deute nicht Sauie 
des Se\erus, fondrrn Saul* derSäuttn, d. b. eine 
Siiale, die von einer Men!^;e au J. rtr laieu , oder ei 
oem Saulengai^ . P«tiicyl, umgeben war. AbdoÜatif 
Hud andere Areber ei«tth2«B einlMwiBie; dal« Lc^ 



zu ihrer Zeit nnch mi'brfrr htmr^prr S j'ulentrümnae 
bey diefer gro(»eo 5:iuie befunden baben , die im 
•her von dort wegfchaffte und gegen feHidItclkc Lei 
dun^'en ins M^er vcfrv.krr. Auch hirr hatte Hi 
Hr. II', viele Muhe erlparen können, wenn er d 
verflandigen Sammlungen gekannt hl^, die lieb i 
dem T.n Rinteln 1791 herausgekommenen A'nhang z 
Bructs Reifen S. y7 — ^100. befinden, wo deuifcb« 
Fleifa viele! fchon richtiger zuranimenge(^eMc lim;, ai 
CS luu jene von der Seine and TiieraXe cukoamt. 



Hr. ir. betritt einen ganz neuen We^« «Ol €j 
endliche Belliininung dieser SaeJe licher heonmznhri^ 
gen. Die swey glaitbwflrdigen ^rablfbhen Scfarifi^t' 

1er ilaciifi in der llodleianilchen .laiiilfchrift vonT - 
cuck p. 137., und MdoUatif Ugtn euatirüdü.ti 
dafs die Bibliothek , welche Amru enf B«feitl da 
Chalffen O mar verbrannte. Vxh bey ditfer San^e be- 
funden habe. Nun .konnte diefa keine andere, aa, 
die zweyte, von Antonius uq^ derOecrpetm To reldi 
lieh auSjjf ftsttptp Uihliothek im Scr,:ptum feyn (i- 
noch altere im Bruthium neben dem königlichen P» 
hft. wo auch das.Mufeum wer, befindliche vcebrm: 
le bekanntlich bey der Belas^cruM^ ur.ter Julius Caü: 
und fu fcbeint ganz natiitlich zu folgen , defs auu 
mifere 5.'iule einen Theil jetiea, durÄ f<^ne Piecb 
v!(ir! (in r^c Lo( hherL'hinten . Scrtipistempel »use<j 
Uiäcbi b..i)e. Nach diefer Vorausfetzung (ladet n 
jiuii der Vf. ferner fehr wabrfcbeinlich , Uaf> i»rel: 
mausPhiladelphus diefc Suule feinem VntPr. dem Pk- 
lemäus La^i oder Seter geweihet, und die roluil.'^e 
iiildl-jule diefes Staiamvaters der ganzen Lagidevi- 
UynaÜie fieniif gcftellt habe. So wie PhUadciphoi 
der ehelichen Liebe den bekannten Obelisken er-' 
ri hrete: fü konnte er, dem Tbeocrit XVII, t2V 
ausC'^'cJUiche Zeugni£> ertiaeiit, dafs er die Ttffif«! 
und lltldntfle feiner Aeltem überall vereieltähim ^ 
be, ja wohl auch ftineii» Vater gerade vor dem Se:'.\ 
piatempel. den ditfi:r erbaut, und darin den vi: 
ihm aus Sinope geiwlten Serepis znerft BufVefK: 
hatrr, diefs pr.nrhiige Denkmal errichten. Ciewi:*. 
man kann diefer il} puthe(e etwas Gefälliges iti«bt^ 
fprechen, das lie beym erften Anblidt in hsBei 
fcheint. Fre)li».h iü es befremdend , dafs weder 
genaue Sirabo, noch irgend ein anderer alter Sciuitt- 
iicller , wo fie vom Serapeum reden , diefa« in faiea 
Art einzigen Sai:Ic-n Denkmals . auch nur mit einer 
S) Ibe kruabfiuiit; tüun. Allein Hr. iC hilft Itcbtuit 
der Ei ifchuldi(rung, die 5aule habe einen grofeeS 
Theil ihrf s a uffallenden U'un(lcrf( hiiiis , durch ihre 
Verbindung uut den noch viel wundernawürdiger? 
Mallen des Serapeums (über welches unlere deuifcb« 
Lefer jetzt eine i«br deutliche VorÜellun^ suj Manjot 
Alexandrien In feinen vermifchten Schiijlfn i |i. J. 
&• 243 ^- erbtitten können), iiimI der dazu gehdrigci 
zabirctchru Galrrieen verloren. Doch wollte man 
fidl euch über diefsStinrcbwei^cngäTizlich wegfetzea: 
li> bliiüen immer nuih n ^ftche frhr gegründete £ia' 
wbri.: V uÜii unb«ant««ucut. Gleich die er i^e liebe up- 
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Ilfizung der BäcJer rertlieilt« Bibflothek dJcfelbe c;e- 
vrefeo fey, die fcbon Jehrlrunderte vorher im Sera« 
peum auf|>eft«tlt {feweren» werden drefttni^n« die 
Rcinha>r! üSer die junj^fy-Mj Scbickfale dtr alexmdri- 
Tiifcben Bitilibtbek . Eick s gtiahrtea SpecimtmWßorile^ 
b^mothecat AUxandr. , und lite neneßen Forrcliongen 
Ati wahrhchHebendm l.nngles in Dhi^azin EncifctO' 
f eiiijiM Ann^e V. T.III, p. 381 ff- darüber zu verglei- 
chen Gelegenheit gehebt haben, noch (^ar nicht fftr 
fo ausgemacht halfen, als Hr. T. ! ; (einer Unkun- 
de der »uslajidilchen Literatur .ni/.'jT.thincn fchcinl. 
Ferner niininen all« S&ettgfliflfe der Alten darin äber- 
ein, dflfs jenes Serapeom mit allen feinpn Galerieen 
und Nebt^ngebüuden in dem Quartiere von Alexa&> 
drien I,ig, der fchon vor £rb.iuun^ der Stadt durch 
den Diuecrttes von (iardtcoilas und Beduinen be> 
wohnr wurde, und Rbefot?« biefs, Strab.XVII. p. 1 141. 
Nun will aber gerade diefe Rhaccitis durchaus nicht 
mit der heutigen L»g9 der Gegend, wo die Pompe» 
fusßnle ftebt, tnfMuämp*ffen. Jene laer, tMcb dem 
::M:Lhi-!i ZeurrnifTe des Strabo, an der Sfikiiile, 
und war durch einen firaben von der Vorlladt Necro» 
poli« mid ▼«« den Qegcnden «m fatnem oder nure»^ 
-:rchen See getrennt. Innerhath tüeff, Grabens, der 
den Hafen Kibotos mit dem See Mareotis vereiRtgcet 
tvToc t}<; itiipvyoi, nach Str»ho, )ag nun ■ucb doo 
Scrapeuin. Hr. IF. fühlt diefe Schwierigkrir , hilft 
Ikh aber durch einen wahren Salto mortale aus aller 
Verlegenheit, iiidcm fr in einer weitlöuftigen Anmer- 
Imn« im Anhange p. 104/f. zu beweiff n fucht, dafs in 
den i'pätern Zeiten das Wort iihacotis, welches nach 
tieni Zeiigniffe des Cyrillus von Al«^xandrien T. VI. 
Opp. p. 13« in der ögyptifchcn Sprache felbft fo viet 
lieirst, als Ploto oder Serapis (mehr davon beym 
^abtomki im Vanlheonjegtjpt. T. I. p. 333.) auch noch 
eine »iidere Vorftadt tiefer rom See M«reotia her»b 
bezeichnet beben kAtine, und dafs t»»n das Sira- 
peum - R'i ! cot is, wie Ur. IV. es utntaufr. ganz von 
der alten Kkacotis zu umerfcheidcn habe. Allein 
kein« der Steffen, die diefs bewelfen foHen, h&t 
Stich , und das gen/p V rffben ift nur ein Nothbe» 
h^lf. So Ich-A-iadct denn freyiich die ganae Hypo> 
ibefe in nur wenige haltbare Sütze zofammen, und 
v.'i% wir Ichon lani^ft auspococice und feiTi*>n Afnbtrn 
wuf&ten» liafi einR eine grof;«e Menge iaraniiluaien 
um dielen Säuiencolofa bcrum übereinander gewor» 
fen lagen, die auf fin unermtrili( hr^ üf brude fcblie 
fsen laflen, das mit der Säule in Verbindung ftand i 
eine Veritiuthung. die der fcbarffinnige Niebuhr in 
feinen Reifen noch durch einen andern Grund befln 
ngf, — illam Ende eiles, was wir von dkU-r Säule 
der Sauten mit Zuverlafsigkeit behaupten können. 
Bakl follic lOßu glauben . das gai^ze koftbare. Buch 
des' cngUrcken Gelehrten fey Dlofs am des Ccmpli- 
tnenies willen j^efthrieben , wuinit drr Vf. feineVor» 
rede p. Xül. heichliefst, wo er diefe Säule mit einer 
Scatne des König» von Eng fand , eines Heitands (So- 
Ur) mnd Befreyers von A<'K>pfe!i, aiisnefi hinückt 
svifien will. — M«n kaMt es von einem üx/ordtr 
Proitflor üctea in vonvt uwxUa, «bis es die 6c- 



Iprrpnhelt, aufdfe fr«nröfifc&e fttraflon io'Aegypten 
die bitler ften Ausfalle Xü thun, mit Vergnügen er- 
griffen haben werde, und man wird bcy der Lefung 
des Rucbs folbft alle ErwnrTHntj der Art noch über- 
trofFen Gnden. Denn nacbdem er gleich anfangs aus 
Ezechiel 30, und Ne\A-tons Conimenrar üb;r die Pro- 
pH»'eihungen bewiefen hat, riff? '-üben Jahr- 
hunderten der gut:liche Baunfiu-h au: dem armen 
Aegypten lafte. ui»d nachdem er über die von Mail- 
let, Sonnini im ! ant^rren Franrofen vor und nach dec 
ilevolution geuuSierten VVunfche, dafs diefe Sä«le 
nach Frankrcrcb gefcbafFt werden möge, feine Uirter- 
keie in voUem Maafse crgoflen hat, mache erenUiiih 
sm Schluffe der ganzen Abhandlung feine« verhalte- 
nen Unwillen vollends Luft, unJ fcLlirfit mit lI. t 
erftaunenewOrdigea Behauptung , dafs diefe ganr.e 
TerrltberiCrhe tHitemehmang gegen ein mit rloch 
lic!arrr'trs Land {devoted countrij) auch noih nicht ei» 
«»»sigMÄtfuhet fürUteretur undMenfchenwohl her» 
Tore«bnicbt habe!! Man follte aus tnehrem Urfa> 
eben l;1.iü1)pi\, diefer Satz fey fx/ri Jolis iunaeque 
9iast oder vielleicht auch nur im Monde gefchrieben, 
bafonders aiMfr deswegen , weil ea fann iiaimi be> 
greiftich ift, wre der Vf. gnr richts von den Arbeitelk 
der Gelehrten. Mefskünftier, Naturforfcbnr und 
Kflnftler aller Art wSbrand dar ganzen Zelt» dafs die 
Franzofen Aegypten zu eutwildem anfingen, auch 
nur von Ferne gehört habe. Gegen folche Behauptun- 
gen ift die Abfertigung, die ein aus Aegypten zurück- 
gekommener G ! h-ter, dem Doctenr Anglois, gleich 
auf die etile Nachricht von der Erfcheinung feine» 
Werks im Journal de Penis , IJLAmn Nr. 373. er- 
iheilte, noch immer fehr bumsn und glimpflich. AI* 
Augenzeuge fagt diefer Gelehrte , der alte Seraplstem« 
pel könne keine andere Lage gehabt haben, »Is * 
nördt. zwifc^en BmaptteWsHiigei (man fehe auf dem 
Titelktrpfer zu dieient B. der A. L. Z. <ren Graftdrifsdes 
neuen Alexandrien), u. d. mittagl. Üpitze desIIeptaiU- 
dium, ttogefahr gegen das beulige Seethor zu. N un fey 
aber die Pompe jusfifute nocfc 7roToifen födlicb von 
Bonaparte's II j oufcnir, und fchon diefer einzig« 
ümttand zeige vollkommen dssünßattikaftedcr^Whi- 
fe'feben Iiypothef«i Doch, d» das Jonrna! von Pari» 
nicht allen unfern Lefern zur Ila.id fcyn dürfte: fo 
ift es vielleicht nicht unzweekmäf&ig , denSchlufs je- 
Sker Bemerkungen, dar eine fcharrannige Muihina' 
fsunj über den Zweck der Säule feihft entb:»!:, hier 
ganz anzuführen: M^ine einzige Iteobachtung wird 
„hofTentlich den angtifdiett Gelehrten fowohl, a)» 
„olle dicjf nif'f'n , welche voi; ihren Studierfluben tu» 
„den Zweck «iieier Saule zu bciU^uixien fucbten, ganz- 
„beruhigen können. Die aj- ircanifcbe Kiifte ift gera- 
„de iii diefer üegenJ aufserli flieh, und die tveiisus- 
„gelweiteten Sundflacben Me(cii nicht die g.eringite 
„Erhabenheit dar, -die den ächiiTem »um VVabrtci- 
„chen dienen könnte. iV].«a hatte Alexandrien aus 
„der Ferne nur mir der gruf&ten Schwierij^keit iigna- 
y^Iiliren könnet». Die S.iule ragt um ein berracbtli- 
„ches über die nord- fAdliche Veriangemng des Hep^ 
^.iUdiiiii» iMTfor. da« dan'aka» «öj^tg^as^^^ie 
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««•trennt. ZurEftennong von Al<rxBndri«n überhaupt 
,.1(ttimte nun woM der Pluirtts , Farillon , fchon hin- 
„länglich (eyn. Atlein , i;ni H-p La{^e beider Häfen 
^,unü ihren i-ingftiig aus ricr Ferne icbon zu unter- 
:,,fefariden, waren tlurchauf zwey bcrrorrn^end« 
^.PiMi'-, rr tiorhi?. die auch jellt noch rllen Sc 'fahrern, 
„die nach Alexandrien < g«ha, g«ni uricmbchrlkl» 
„lind. £• VfüM alf« eine (ehr menrchenfcinilllcb« 
^.Unternehmung , oder nur die Handlung einer ver- 
„Tucbtcn Politik, wenn man diefe Säule luaAürzMi 
«»oder gar verpflanzen wollte ! " Dief« letzte Aeufte- 
rutij^: mag dann auch dazu dienen , Un. W. ftber 4ie 
ruchiofen Projecte , diefe Säule nach Eurcpa tu T«r- 

fiflanzen, etwas zu befaiiftigen. • — Eine iiterarifcbe 
?acbricht, die nur im Vofbey£ehn in einer Anmwj 
kun[t S. 55- mlt{?etbe{lt wird, dflrfte menckem U«b< 
Jiaber der orieii aMf^h» n Literatur winkoinim-H ftyn. 
Wir erfahren hier^ data von £ocecAVf fcbatzbarem 
Sfteimm ■fnfloma4 Arvibwm In der Clare^donilichc« 
PrefTe eine mir. niir einem biftorifcben Rogider ver- 
fehene« Aufgabe nacb einer von 5a/r, d iu {leraiU" 
lieber dee Kortot, xitin Dreck zubereiteten Hand* 
fchnft, die vor einigen Jahrm in Loudan irgendwo 
•ufgekauft wurde. Ithttn feü einiger Zeit in der Ar», 
bett iiU 

Sevim« u. Lurzio, b. Stnoeri -Eitoftlitiif m , von 
TricdtuhLttodes. Zw<yferBAi|d> J80i< S2a&JS* 

mit 1 Kupfer. ( ^ Rthlr. ) 

Hr. L. bat unfern woblgemeynten Ratb nkht» gel- 
ten laflen. Er fcbreibt fort, und der zweyte TImII 
•fciTii"r Kr^'i^hlungeft glei'-hr dem ältt rn Rr;it!pr Ptltt 
genau an Wertb , oder vielmehr an (Jnwertb. üldch 
die erfte Novetl^. ^cäfdiu betiteft — eine von den 
Emigranten -Uefchichten . an welchen es jetzt in un- 
ferer deutfchen Romanen - Literatur zu wimmeln be- 
ginnt , und welche vielleicht mit flücktigevn Glück «n 
die Stelle der geiiMofentieiftetigefchiciiten treten dttrf* 
ten — gteidi diefe enthfilteinen fe unfHNnickbeften 
Mirchmafrh in Ikh ; s erllöfst fu t>ci.7 ^:c:ei\ die all- 
bekanmeften Ingeln einer guten iLrzaülung, gejen 
Einheit der Handlung, gegen geberige Verdieilung 
des InterefTe, gegen Befriedigung im Scbhifs, daf« 
es augenfcheinlich tft» wie 'fehr Hu. JL. jedes Talent 
dei ErtlMer», «nd )edee-ernfte Naehdenken 1lk«r 
diefes Fach der Dichtkunft abi^ebr. Sc'bft da, wo 
tuan rom Anisnge her etwas ervvarren konnte, wie 
cB. von der Erzählung, das Pei^iräi betitelt (S. sii.)» 
verfch windet im Fortpanpc alle* Verdienftliche. Denn 
fuclus ik wohi fader, als die Verkleidung , die der 
•Hr. BüM TM Ua9ktt$ pi9a W«il» waA UIß 



Maa Ts regeln, die et für Erreichung feines Zwecke 
gebraucht haben will. Die Gefcbichte, weldie hid 
(S. q8 ) "» 'i*'^ erfteji K^^vrlle epifodifch eingeweM 
wird, diis ^inUcizhAis einen anuen-Knaben eine ge« 
räume 2^eit, dem Scheine nach, grofimüihig «rzi^ 
lien lic'"'. , um ihn danr^ 7u c'- fn f .ilfchm jiirer zt 
brauchen, «.-HiHnneu wir uns khon anderswo, u:^ 
belTer erzählt gelefen in feaben, wiewohl wir jetzt 
nicht angeben können: wo? Am SchlufTc verfücbt 
es der Vf. auch mit einer komifchen Gefchichte. Aber 
wahrlich, wir können ihn hier ebenfalls nicht auf- 
muntern.' fortzufahren. Die ichte ywtus comica i il be- 
kanntermafiien nodi (ichwerer ale die Gehe der ecc- 
Btta Bahwit w aclang aa. 

Wik«, b. Pjcbler: Hugo von Te%fersb«A , oder de 
ftmnen im SthmmmmtdB, diu fekamitwhmfif €ti- 
fierfcene aus dem vitrzehnten Sahrhwuhrt. 
I83S. g. «nif I Kupfef u. I Vi«jnette. (16 gr.. 

Abermals eine Nacluhtnung oder Nachaffung, Ttcl 
mdir, des Spiefaifcben Georg vonHohenftaufen, mat 
zwar eine, die felbfl hinter ihrem hAchll mitrelma^' 
gen Urbilde iiucb ungeheuer weit auru<kitvht! St* 
befitr-t nicht einmal das kleine Verdienü , durch ir- 
gend eine betrachtliche Vf rwickf Umtr iJ:o i:H?r i. \ 
■fpannen; fundern die ganze üeichicbie Kiileppt um 1 
windet dch furt, ohne nur auch ein kleines« «>gaa> 
thümltches Mifchibeil bey fich xu fuhren. Der Geie 
von JUu^os btammberrn, Ulrich von Teuferjbech, er- ^ 
fchejnt zwar dem Urenkel immer fehr richtig, foUli 
es Gefahr giebt; doch alle .diefe Gefahren flnd rcT 
der alltägltchßen Ritter - Romanen • Art. und die Ret- 
tung aus denfc'iben ift es nicht minder. Dji einzige 
Neue, was wir in diefem bajrm- und w^rthlerea 
EUichlein angct roden haben, beftebt dana\ dab ei 
im Schwarzwalde zur Zeit des vierzehnten JaVirViun 
tdcrtf Lowcn gegeben habe. Ach, wenn es du^b^ 
am Schlufle des aehtaehnien nicbt fe eine angebeonj 
Menge elender Sc: ibirr in Dcutfchhnd , und x 
in der fcbönea Jkaiferiiadt diefea Jiei«;hea gabei 



LEiPZtc, b. Hinrirhs: NoitvetU Grammaire Fra»- 
fet/e. Oder fyftematifcbe Anweifung zu leichte: 
und grür ilicher Erlernung der franzöfifcher 
Spracbe für Dfutfcbe, mit Erläuterung durd 
zu eckmSfsigereBeyfpiele sie imMeiriinger. D« 
franzöfifcheTherl bearbeircr von A. de l^a C'ymbt 
der dentfche Theil von C. L. Seebajs. Zw«yr 
vermehrte Auflage, igoi. 48öS. 8- dSg*^« 
(S. d. JELec. ErgkiM. BUtter L^igox. tfr. Ky>.> 
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NJTURGESCUlCHTE, 



Gens-, b. Parchoud : Vhijßologie vegetnle, conten*nt 
une d^rcrtption de« or^aiM« d«4 pi«iit«s et ime 
expofiilon des ptidsomenM prodinti fttr lenr or> 

ganhatiün , y>^t ^eanSenebier. 1800. T. I. 465 S. 
T. II. 473 S. T. III. 420S. T.iV. 435 S. T.V. 
850 S. 8. (9 Rthlr.) 



jie Klagen über die Vernacbläfsigung d«r Phyfio- 
iogi« der Gewächfe find allgemein. Ob fie «bm 
io gerecht find, ift eine andere Fragt. Von der einen 
Si-ite ißgcw'ifj. dafs der hitturifche Tbeil der Bota- 
nik weit fcbnelh re und [glänzendere Fortfehritt macht, 
als der philcfophifche ; ( s ifi 1 itlcr r^ewifs , dafs es 
«Ine Menge Geiehrle gieljt, die Botaniker von Pf 0- 
fciTion fej n wollen, ohne den Hau der üewachfe 
aasls untcrfucbt zu haben , und die daher ihren gan- 
zen Rabm in der tienntnifs einer Menge von Pflanzen, 
und in dtr K::nft, lic nach ihren äufsern Merkmalen 
zu unteifrchtftdeit, fachen. Aber man kann auch aul 
der andern Seite .nicht Ifiugnen, dafs die VervoU- 
«ominnua;: c'^r Chemie in neuem Zeiten auf den 
Baa und <lie Verrichtungen der Qewachfe ein ganz 
neius Licht (jcworfeii hat; man kann nicht in Abrede 
feyn . dafs auch anatoir.irche Unterfuchungen jetzt 
mehr als jemals angeilelU werden. Dennoch aber 
fcheint man (ich durch die Schwierigkeit und Lao^ 
f. inkcit der ZerpUedcrun[;en abfchrccken und daj^e- 
gcn durch die auifaikndeu und oft glänzenden Rcful- 
täte chemiicher Unterfuchungen blenden zu latiTeiit 
und der Cbetniemehr EinOufs auf die Qefetze des Te- 
getabiiifcben Lebens ^ugciCchn , als es billig ift. 

Der Vf. des vor uns liegenden Wei ks hst die Ab- 
wege nicht ganz vermieden, aufweiche di-:: zu grofsc 
V'orlie'je für die Anwendunt,'en der Chetuie hinleitet. 
Kr hat nicht mit nöthiger Sorgfall das Mefter ge- 
braucht , nicht oft genug Vergruiserungen angeftellt. 
Das ganze weitläuftige Werk xüt eii^enttich als ein In- 
bc-(4r .1" allrs defTcn zu betrachten, was bis jetzt in 
der phyrioJogie. der Pflanzen geleitet worden, und 
nur. In einzelnen Abfcbnnten, die dieLiehliii^<;gcgen- 
fl .iide des Vfs. betre^TL:!) , lind eigene Unterfuchungen 
und Experiiucnte entha^fen. . . Die Ordnung iß zwar 
an lieh fyftematlfch: ia^jdeh DeMen erften'Theileii 
trugt nämlic.'i der Vf. blois die Defchreibung derTheile 
vor ; in den beiden folgenden erklart er die Erfchei- 
ntingen an den Gewäcbfen, und Im letzten giebt er 
alf;cine!ne Uebcrbliche über das Gewächsreich. Allein 
eben diele Ü.ilnaßg veraulaist unzählige Wiederhe- 
I langen , die in ctnzelen Abfchnittefi ^z. B. TOa 4oil 
^ if. L. 2. igot. yisrtsr B«n4^ 



Snofpen» dem Ausfcblagcn der Bäume, dem Baaa« 
fafte und der Bewegung deflelben) wirklich fekr er> 

mudnnd find. 

Einer der TorzCi^lichßen Mangel diefcs Werks 
ift» deb man alle Zeichnungen gänzlich Terraiftt, die 

bey Schilderungen mancher Theile durchaus unent- 
behrlich find. Allein dem Vf. fcheint es an eigener 
snlkrofkapirdier Anficht der feineren Theile so feh- 
len r daher er nur Copieen von andern Zeichnungen 
hatte liefern können. Auch mahlen wir geftehen, dafs 
ans die Irrihümer in dem hiftorifcben UleUe der Bo- 
fanik aufgefallen find. Der Vf gefleht zwsr aiifrich- 
tig , dafs er in der Kcuniniib des Syileins und in der 



Kunft, Gewächfe fyftematifch zu belli amen, fehrweie 
zurück fey ; allein fein übrigens nützliches Werk hät- 
te er doch, durch Beyhülfe Anderer. leicht von dem 
Flecken befreyen können, die aus diefem Mangeiaa 
fyftematifcher Kenntnifs der Gewtfchfe entftanden. 
Doch die Wichtigkeit des Werks fodert, dafs wir ins 
Einzelne gehen, und aus iem Theile das Wichtig- 
fle ausheben, und unfere Bemerkungen beyfOgcn. 

£r/!er Th^. Anatomie der Fibern, Gefäfse, dtr 
Ob::y!:aiil , J- i Pareuchijma . des Stanmf S. dir IFurZfl 
und, der Blatter, In diefen eriieu An%ugs£ründen 
der Kenntnifs vom Baue der Gewieiire verrilh der Vt 
die auffallcndftcSchvrriche. die fich in demjnbeflimm- 
teften, fchwankenditea Uriheilen und in dunkeln 
Ausdrucken gcnugfam zu erkennen* giebt. Att^tr 
gleich Anfangs den Uranfingen der vegerabilifchen 
Organifation in der Bildung des Zeilgewebes nach- 
«ttfpüren-, verliert er fich in unfruchtbare Speculatio- 
ncn ühT die Kn^v.r (?er Fibern, gbiibr an «ine Ver- 
wandlung der lüadeufafera in Holztjiern, laug^net 
das Dafeyn der Scbraubengänge oder Spiralfalern in 
vollkommen gebildetem Holze, wo Ree. fle fägUrh 
zu zeigen fich getraut, und gellebt deswegen auch 
fein Unvermögen, das Aufzeigen der Safte in dem 
hdrcen Holze zu erkluren. Die Natur felbft lehrt uns 
aber dlefc Erklä'-nBg, indem He in den härteften Bau- 
men jedes 1: ülijahr neue Schichten von Schrauben- 
^gungea um die vorjährigen Uolzlagen anfetzt, die 
'noc£ in demfeiben Jahre wieder zu Splfnr werden, 
ohne da Ts die Rinde die minderen Bcy träge zur Er- 
, Zeugung diefer neuen Schichten gäbe. In den Jün« 
'den&fern* ib fem fie im Bafte aoffalltad find, hak 
Ree niemals Schraubengange angetroffen, die hin^je- 
gen im Splint überall die üruudldge ausinicfaen, und 
diefs fcheint dem Ree. der walire uitd wefentlicfae Un< 
terfchied zwifchen beiden , vom Vf. verwe; l^feltcn, 
1 heilen zu feyn. Der Ball befteht in geftrecKtcit, zü- 
jaer gewordenen* Torhürlecea SUUen dtt Rihd« . der 
0 DIgitized by <Si|li||j|ie 
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Splint beftebt in Schrautienr^Jngen , welche anfangen 
verhärtet zu werden, denen aber nocb die Sptegcl- 
farem xom Cbarakter des Holzes ftMen. Diefs allea 

lehrt (!ie mütrofkopifcbe Zergliederung aufs ciiiltiuh- 
tendite: aber der Vf. bat von allem diefen gar ktine, 
«der fehr verworrene Bef^cille. . . Die Schrauben» 
günge ftlbfl. als die Uranfrirge der Holzfafcr, fcbeint 
er "nur aus Hedwig zu kennen. Fülfcblicb nimmt er 
an» dafa fiekleiner in jungem, gröfier in ältern Pflan- 
zen feyn. Grr-.ifle uinrekfb'-f ! In jungen IMfaini- 
nen, in K^rbnieii , die aninn^en zu weihen, find die 
Schraubengänge am grufsien vjxd weiteften; die eng» 
iken und gedrängteften tindet man in den Holzfatem 
ülferer Bäume, wo fie fich auch defto weniger ent- 
uicKeln und erweitern können, je mebrern Wider- 
fiand ihnen die umgebfnden harten Tbeile leiftea. 
Hedwigs Meynung, daft dfefe Spiralgänge Laft ftth» 
t'ii, facht er zu enil.räftt-n ; und nimmt in der Fol- 
ge, wie billig, au, dafs nur lufcfurinige Stoße es find, 
welche in fie aufgenemiiicn werdett. — > Der Ab* 
fchnirr über die Oberhaut iftals ein Auszug aus Saujfit- 
rt's Kecker ches für Vecorce des feuilles 1762 anzuf^hen, 
und ea ift zu bedauern, dafs der Vf. diele an (ich gu- 
te Schrift noch :n mer für das Non pius ic'.'Tr: in die- 
fer Materie zu halten fcbeint. Wie wenii; mikrofko- 



ift fchon oben erwähnt worden. Daher kommt 
auch, dafa er in fchneJI wachfenden Raaincn, z. H. 
in der Pappel, gar keinen Spünt anuittuut, da die 
Stämme dafer Baume tloch faft ganz aus Splint be- 
itehen. So widerfpricbt er fich auch, indem er hier 
fngt, der Splint enthalte weniger Schranbeng^jnge 
als das üüli, und oben woüre er dnn Hül/.e dicie 
'J bell« gauz ablprctbcn. So ift ea falfch, wemi er i.n 
Splint die eigenthümlichen Ssfte finden will: diefer 
führt nur den auflltigendcn Saft (la ß i ,•). Der üarcr- 
fchied des Baues des Hokes uuti des Splints ift gan« 
übcrgangeii, da diefer, wie Ree. glaubt, vorzft^lidl 
in den Querfafem eder Spiegelplarren zu fi:chc" 
welche dem Holze allein zukommen, und die dctn 
Spüiue gänzlich fehlen. Die chemifche2U!rgIiederi:n^ 
dea Uolsea und der Einde ift fehr mangelhaft : i>:Vbt 
efnmat vom 0eHieftefF ift im ganzen Buche die ive- 
df — Eben fo wrnig bat den Ree. die Abhanülun|f 
über das Mark, befriedigt. £« fehlt hier gänzlicb an 
Unterfiiditingen fiber feine Emftehengsart. Ober r«{. 
ne alltnälige Verhärtung und über fsin VerrcbuinJoii 
in lani;(aiu wacbfenden , harten Baumen. Auch h^t« 
tc genauer bt flimtnt werden miifTen. in wie fem dst 
Mark den Wurzeln fehlt, da dfv Vf. es ohne Umlbin- 
de m der Pfahlwurzel (pivot) aaiuinmr. Kec. glaubr. 



pifche Zergliederungen der Vf. «nnftetlen Terfieht, dafs die genaue Unterfuchung der mancbcrley Formen 



erhellt unter anderrn daraus, da!s er an mehrem Stel- 
len feines Werks bekennt, die einfaugenden Mün- 
dungen der Obprhaut, die Hedwig falfcblicb für die 
■ausdünftenden Poren, fo wie die Zwifchenwände dea 
Zellgewebes ffir'lympbatifche Gefiffse hielt, niemala 
gcfeben zu haben. Alles alfo, was der Vf. über die 
^üdun^der Oberhaut Tagt, Iii aufserft feicht und oh- 
ne alle eigene Anfehaaung bingefch rieben. Nicht ein- 
rnsl die neuern Unrcrfurhiiiif^eu der fran/üilfchf n Che- 
Oiiiten über den KorkiituU in der Oberbaut kennt er. 
Auch das von ffelbft erfolgende Anfreifsen der Ober- 
haut an den Stüinmcn , eine it-hr iiuen-fTante Erfcbei- 
nuni:, bleibt obne alii: weitere Eri.larun'' und An- 



des Zellgewebes auch über diefeu Gegenftand hinrei- 
chendes Licht verbreiten uiutTe. — ßey den W'ur- 
zeln betrachtet der Vi. zugleich die Zwiebeln, die 
beiTer bey den Knofpen liitren abcebandelt werden 
können. Er folgt' m der Zerglrederung der Zwie. 
beln dem berühmten Srhdi\us , ahi:c auf den wichti- 
gen Unterfchied zwifcheu Knollen und Zwiebeln Rück, 
«cht zu nehmen. Die Knofpen handelt er noch Le. 
dtnr? "7.15 Zergliederungen ab, die Ree. wenigften« 
für zweifelhaft, wo nicht ganz fiir unwahr, hält. Sehr 
gut erweifet übrigens der Vf. gegen JHeJicns, dafa dia 
Domen und Stacbeli» niiht aus ri.ii)gcl an N"abrung 
cntlkhn. — Bey den Hlattern b;itte er die biattarti» 



Wendung. — Der Betracbtitttg fibcr das Parenchyma gen Ueberzöge der blattlolen Gewüchfe, der £upbor> 



fehle eben fo fehr eigene auatomifche Unterfuchung. 
Der Vf. hatte fonft die KryAoIHfationen im Zellgewe- 
be, wodurch fich dafTflbe verh ütet, nach ihren ver- 
fchiedeoen Formen betrachten müilen. Gewöhnlich 
find diefe Kyftallifationen den Sandkörnern gleidi, 
oft fther auch fpiefsig, nau't li -nni:' oJer pyramida- 
lifcfa. Pj-ramidalifch erfcbeinen fie in der Agave tme 



hien» Fackeldifteln , noch genauer unterfuchon inüfTen. 
Mehrere Verfeche, die er mit der Reproduction u«r 
Blatter unternahm, find zwar an fich intercfTant, aber 
fie erzeugen bey Ree. doch manchen Zweifei. So 
will der Vf. «os einem Blatte der TfleelJtirfdie ellee 
Parenchyrna we^riTf noeiraen , und die blofsen Rii>;.cii 
Rehen gclaflen haben, und das Blatt ioW demiocJi 



fwono, nadelfOrnügin der Trad«/ointfa virginicm, den nicht abgedorben. fondern fogar grdn geblieben feyn 



Sandkörnern gleich in dem Bafle der ineiften Bau 
me. Der Vf. hatte auch hier mülIen die urfprüngli- 
cben Formen des Zellgewebes In dem unorganifd^en 
Brey des K\ weifscs di r Sa.imen zuerfi btirachien, und 
fo (iie Furtgange der Bildung bin zuxa verhärteten 
pafre venoljjen. Falfchlich behauptet er, dafs das 
Netz des Zellgewebes der Fäulnifs widerltche. Bey 
jeder Maceration fieht man das üegentheil. Das Zell- 
vewthe wird zerftört , aber die Si braubeng:iii:;e i:iid 
die aus ihnen entftandenen llolzfafern und Rippen 
der Blätter widerCkehen der Fflalnifs. — Dab der Vf. 



Ueber die Drüfen liefert er einen Auszu;^ äui l'aui'u'ys 
intereiTanten Bemerkungen: über die ilaare kcmmc 
wenig {bedeutendes vor. 

Zweijter TheiL AmUomie der Blumtn , Früchte 
undSMmen. Unterfuchung der Pßani!:n S i . Bey 
der Betrachtung der Bluniehkrone fehlt eine o^enaue 
anatOinifcheUnterfcheidung des Kelches und der Kro. 
iie gänzlich; der Vf. h§tte 'Juljleu's treflliche Ui :tr- 
fuchungen hierbey benutzen können. Nach Ventenat 
foll diefer l/ntericbied darin beftebn, daf« dte Blu- 
menkrone Tidcj der Kelch wenige Scbrauben garige 
Mb«. iUc &id«c dieft ikicltt^£U«tfdMj byMancb^«^ 
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Kelche lUid freylich nur febr zerte F ortfetzunfiren der 
Oberhaut . und endialten defswegfen kefne Schrau» 

brtigä'nrre . sbt-r iinz ihliLre ttidere bieten Hümlel von 
i>d2»utengangen dar, die endlich in die Natur der 
Hetcfiifern Obergehen. Da^efea inden (ich in eilen 
Kelrhm einfaugende Mündungen, welche der Blu- 
ijicnkronff, fo Kec. weiis, gänzlich fehlen. Ei« 

i,egro(5e ünkunde oder Unachtletnkcic iß es, wenn 
t'.sr Vi. behauprer, unter den Krautern und Baumen 
fey d'.e Amorpha ili« einzige, welche keine Blumen» 
hrcnc bs%e. Gerade y/morp/ui hat eine Rlomenkrone, 
und Jedennann weifs , dals unfern Weiden, Ficbccn, 
ttrKeii, Burhen, Eichen die Btmnenkronen ' fehlen. 
Diraarserft \T'chr;rc Marcric von den ISf':^r::iIfn ift 
ßtgüt wie ganz übergangen. Den Bau der Staubfa- 
den erläntert er nach Comparetti: dl« Beftandthci- 
le de^ Po'leiis inch Titifirtf und Tfjfur. Auch hier 
fcheint es «n aller eigenen Unterfuchung gänzlich zu 
IvUen. Bey den Früchten folf^t er Gärtner und Du- 
Jiitrcl. Aht-r mit Spu'lar.ZiV'-.i nim-nt t-r die Pr; exj- 
Üenz der fcbon gebildeci-n Lmbryonen an: mit eben 
dcnfelben glaubt er togar an die Erzeugung vollkuin- 
iB«ner daamenin weiblichen Diticiften, ohne Befruch- 
tunf. Ree. hat Urfache , an der Richtigkeit der Spal- 
LnzaniTcben Verfuche gar febr zu /.weiicln. Eigene 
Vetfnche ftcUte der VI. mit dem ütniitt/T« de« Froliea 
mnf die Sa.i«nen an : Erhfen und« Rocken litten vom 
Froftc gar nicbr. Wichtiger ill fchun im zweyten 
Thcile der Anfang der cbeoaifchen Zergliederungen. 
Den Banmfaft oder die Lymphe hat der Vf. fehr gut 
uncerfucht, um zu 7.fh;en, dal^ er Kot,- -nfjure ent- 
halt. Efligfaure Fotiafcüc und Ivobiciiiaurer Kalk zer- 
legen lieh bey der Vegetation, weil WafferllofF und 
Kohle an die vegeubilifche Materie treten; daher iin- 
, de man auch von diefen Stoffen im Holze fehr we- 
n-». Aus dtr auffteigenden Lymphe mag fich oft 
i^emfanre« felbft in Gasform, entwickeln; daher 
disGerflorch erklärt werden kann, welcbea Coulomb 
uud Ar-dere, nach dctn Anbohren der Cauuie, die iui 
Fruhiingstriebe waren, im Innern der lyame hurten. 
Bey dem Unrerfchiedderweremlldien und niilden Oele 
ftWt die wichtige BerhrrkitHg^, di?, wie Ree. gluubt, 
iMTcrotf zuerA gein.^chr bat, difs weleiulkhe Oele 
fidiweim Saainenküni iclbi't finden , wo fie durch 
üre Scharfe nur Schadtn anrichten \v;'rt!.;n Di -Te 
Beinerkuiig wird durch d^H Uuterfci"Jitu da ü^itjuis 
aus dfn Kapfein und des .Mohnöls aus den Saanjea, 
beitacigr. Ueher die Beftandthelle und VerhaltaüTe 
des Nektars in den Bluineq wenig befriedigendes: 
eben fo weni.r über den (ch.iriVn ui:d betäubenden 
Pflanxenftoff. Ree. denkt, dafs wir den leutern wirk- 
fdion genauer kennen. Wichtig fft die Einwim- 
dung des Vf. gej^en die T iciititiic des Ai L uia und der 
«efnitlidwn Oeie, da manche arouiatilche ÖubRan- 
xcn mehr lalztger Natur üml. Incereffant iil ferner 
die Unterfuchung de» blauen Ueherm^es der PHau- 
latn und inur cher liljircr. Er fey wachsartig und 
lul'e Geb III Weingeilt suf. Ku. elich al»er findet ihn 
Kec. nicht, u dn will. I HKlfm vosi unregcl- 
vUlsiger i^rjitaüiuüciieir ÜüUui)^. in der Aualjfe 



des StärkmehU und dea EyweiTaüoffs folgt der Vf. 
Fourcrotf. 

D. 'itler Theil. Theorie ihr U'irliungcn äußerer Po- 
tenzen atif die Gewächje. Theorie des Keimens. liier 
ii), wie man deutlich ficht derVf. weit mehr zu Hau- 
fe, ab in der AnatoiniederPilan -eri. Ucberall fpricht 
er mit gtOfserer Befiimmtheit v-nA nach tigenen Er- • 
fahrungen und Verfuchen. Sehr richtig bemerkt er 
gleich Anfaj?jjs , dafs die Analogie dea tbierifchen 
und Pflanzen- Lübens zu Trugfchlflffen führe. Der 
Erde, als aufserem Agenten auf die Gewachfe, ge- 
fleht er etwas mehr Einüttf« sa, ab dafs fie blofses 
Vehikel feyn foHte. Die intereflanten Ünterfiichun" 
gen \on Ctiobert leiteten ihn, um den Eiiiflufs der 
£rde gehörig zu würdigen. U^ajjer wirkt vor/ ü^ilich 
wohJ^ärig auf die Gewächfe , wenn ca mit Kohlen- 
fiure gcffhwängert ift- Von den neuern Verfuchen 
L^ßbme's, uiB das Verhältnifs des Waffers, welches 
aufgelüfete Salze enthält, zum Keimen und zum 
WdcbsthuMi der pnnn/.eii :.: a bfl^iinmen . konnte der 
Vf. «och keine Nachricht haben. Waderftoflfgas foU 
len, nach dea Vf. Meyaung, die Gewachfe nie ge- 
ben, und wenn es Cich aus Schwammen entwickele, 
fo fey es Product der Fiiulnift. Allein die Mephitls 
welche dit^ Blumen entwicliclit , beweifet fch doch, 
als VValüerftoß'gas, durch dieEntzOndung. wenn man 
mit einem brennenden Lichte lieh dem MühAiden 
Diptam nähert. Auf ditfe ü<narien, die lieh .ms Blu- 
men entwickeln, hat der V*. üherall keine Autinerk- 
lainkeit verwandt. Schon RosiVr hat manches d.ir- 
über in feinem Cours d'a^^icultnre , welches \V< i k 
Hr. Senebur oft anführt. — Di«? Thautropfen auf 
den ßlüttern erklait der Vf., durch Verfuche belehrt, ' 
gröf^tentheils für Abfarx des wirklichen Thaues: die 
An»t>fe des Ict7.:' rn i berzeu^t von dem grofseii Vor» 
rath an Kohlenltotf, dvr, als die eigentliche Nahrung 
4is ijcwachff . iimcn dur«ii den Thau zugeführt wird. 
Verfuche mit POnozcn in lofileeren Räume, welcher 
weniger auf ir.echanifche als auf cheiuifcbe A:£ 7,a 
wirken fcheint. — Ueber die Gasarten, welche die 
Pflanzen im SotmeDTchein und in der Donkelhcit au«- 
hauchen, ^.ennt man SenrfrtVif ürundfatze fchcn. Er 
trajii fie hier, mit einigen Abänderungen, aber mit 
leltandigerRöckfichtauf /n^eB/ioufjVKi '.viderfprccben- 
de M»-)innip, uniftUiidüch i:ti ! 'j '. ; iec:i,;end vor. Un- 
ter .lilen l.'jujtanden geben die Piianzen Stitkgfis. thc ila 
Weil, uic'a (/ot/liRgf Erfahrungen , das KohUiifaaro 
feiten cii: c- Stickiras i;i, thcils euch weil felbft Im 
Sonncnlciji in , nach voilendettr Aushauchung de» 
SauerßoiV-os, Stickgas eu folgen pflegt. Sehr gut wi- 
derlegt StnebifY die Meynung vom Kreisläufe der at« 
niofphurifihen Luft inGcwachfen, vorzüglich ausdem 
Giunde, weil /ie fo wenig Stickgas cntbcUen, dn die 
atJiwfphürifche Luft doch t deficlben emhidt. Daa 
-SaitertlofFgas , weiches die Pflanzen im Sonnenfcheha 
geben, entlh'hr durch Ztrferr.un;' der KohletifLiure, 
welche im Wali«.- beandiich iii. l>ie grüne Farbe der 
Gewachfe /ey wahrfchetnlitb das Prodact oincs ge- 

\vi'J''Ti \'( : iliiiifies des Stickfiofls Zum b"uerf>oi7'. Um- 

ÜUOiducii uüef die Actiou des Lichts jiuI die ucwitch- 

üigiuzäo üy S^ijM^Le 1 
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fe, ein*' T>' ('^'Ün T-Tr'erfr df; Vf. Durch 'b.s Licht 
wird Kohlrnfjure in den i'ilaii/.cn 7,trrei '.c ui d 
Saucrftoffgas entbunden, doch fey « nicht der ein.'-i- 
A^t'nt. Durch einen Aufgiifs roii Eichenrinde witd 
da» Auahauchcn des kohlenfauren Gas fehr befördert, 
weit die GaSUipf» Ifaure Ithr viel KnhienilofT enth;ilr, 
und wenig Verwkndtfcliift z\tin Sauerftqff bat. — 
Treffliche Verfuche, am zu zeigen , dafs'di« Pflinzeit 
tu abgekochtem WalTcr wenig od?r par keine L.ebens- 
,luft geben ; die geringe Menge , weldi« üe dennoch 
anshaachen, wird durch di« Zerfeuang der in ihrem 
Pa Ii i yma befindlichen Kohl^nraure Rebildet. Ge- 
fclaickte Vertheidigung gegen Hfl^ft-ß/rars, der keine 
Zerlegung der Kohlenfaure durch die Vegetation zu- 
geben wollte. Der Vf. gefteht, dafs die Gevrachfe im 
Dunkeln Kohlenfaures und SlicKgas aushauchen; aber 
nicht in dem VerhaltninTe. wie es Ingenhoufs angab : 
d Tin auch im Sonnenrchein geben fie» Mch d«rAui> 
üauLhuiig des SauerftofFgas. KofalMibiires und Stick- 
gas. — Wirkungen der Warme und Külte. Hunters 
Verfuche, um heweifco« dafs die Pflanzen «af ihn> 
liehe Weif« der Kälte widerftehcn« »h di* Thier«, 
werden hier fchr gut j^eprüff. Lamark's merkwijrdt- 
ge iitfahrung von der Erhitzung der ILuofpe dca 
Anm macniahm vor dem Aufblühen, beftätlgc Hr. Se- 
«e5jV) durch feine Verfuche. Diele i hrfn zn-^leirb, 
dafs um iecbs Uhr Abends, die iüt^.e in dtr i'iljii^ü 
•m ftärkllenwar, indem He alsdann auf 21' Rtav.mur 
flieg. Die fchnelle Verbindung des Kohleufiufia mit 
dem SautrlloiV ficht der Vf., als die Urbche dicTer 
merkwürdigen Erfcheinunjj an. Sehr gut zeigt er, 
dafs die Wärm« der £rde hauptfuchlich die Wurzeln 
vor dem Erfrieren fchützt, dafs di* Banmnirt«, we- 
gen ihrer Unreirh it, nicht leicht erfrieren. Auch 
thut die Aebnlichlieii der Pflanzen- Gefafse mit Haar- 
röhrchen vieles «nr Abhaltung der Kälte, indem Feucb- 
tiykeitin in IToarröhren nur bcj — 7' frieren. Rum- 
ford hat ferner gezeigt , dafs kleine Kanäle, in wel- 
chen leicht Verftopfune vorkommen kann , die ent- 
haltenen Fläfiigkciten nicht erfrieren lallen, weil 
durch Vetftopiung die Entbindung der Wiirme gehin- 
dert wird. Auch die Luft ift ein Nichtleiter der W ar- 
me; daher, ni eynt der Vf. »«ff rieten die höthften'fhei- 
le der iia'ume weniger als niedrige Pflanzen, weil je- 
ne nicht fo viel Feiichti;^kcit haben, und der Luft 
luebr aujgefeut find- AÜein diefs widerfpricht gera- 
dciu der Erfahrung, indem in kalten Wintern alle- 
mal die hohen Räume eher erftieran .nh die nicdi!,::en 
Stauden. Dafs aber die Leerheit und Trcckeiiiicic der 
Gefäfse das Etfirieren verhindere, ill ausgemacht: 
dtnn Jedermann weiis, wie fcbr-dlich frühe und fpa- 
tc Frolte den üewachlcn find. Auch loll man in 
Schiiaden den fremden Gei%'.nchfen. die man an das 
Clim» r-*^wchncn will , rc'ni^, ihr Laub nehmen, damit 
ein iuiiiland der Saite eriolge, and Ge weniger vom 
Frofie leiden wögen. . • Di« &AtneU»t htk d#r 



Vf., nach Marums ne-jefV^n V'^rfsrhon, für Jce-ncn 
khf mi»chti.;t;ii Agenten auf die PH<T,i?eu. — ])t^ der 
Lehre vom Keimen erzählt er zuerll f» i vt V. hidie, 
um zu prüfen, ub das Sa^mci !<ora dunh tl e >^arbe 
allein, oder auch durch die Haute die N.ihrung oa- 
zieh. M. Diefe Verfuche verdienen mit JLe/ebureV feft 
SU gleicher Zeit angellellten veiglichen zo werJett. 
Das Klaffen der harten NuGifchalen beym Keimen der 
Kerne, ifl dem Vf. noch ein Gt'hcl.nnir'i , da er we- 
der durch Waffer, noch durch Weioeeift, worin er 
Nütfe Jahre lang liegen Uefa, dlefe Erfcbeinting be- 
wirken korntf Ree. glaubt, dafs dief» fehr unfchirk- 
liehe Mittel waren, um das Keimen zu bevrirt en, 
und dafs nurdiekohlenfaureCrdfeuchtigkeic Jurcball- 
mälige Erweichung und Erre<^unq; der G^jh'urf; ;:iirfs 
Klaffen der Nufsfchaalen hervoriuhriagea im ir.inee 
ill. Hr. S. glaubt, dafs Grasarten am fchnelJßin kei- 
men: &«c.* der jährlich bis 1500 verfchiedene Sor- 
ten Saamen aosHfet, findet immer, dafs die Sdichatt 
F'.ajiii'.ui, Convolviilus und Pol'.igonum • Arten am frü- 
hellen au^ehen. Wie durch zu vieles Licht Ket- 
»en verhuidert werde, erklärt der Vf fehr gnr d*- 
durrh , drtfs er annimmt, es raube zu viel Sauerfloil^ 
als dai:> iicb eine gehörige Menge Kohlenfatue bilden 
könne. Manche Seamcn haben aber nicht fehr viel 
Siiierftoff nülbir:, um zu keimen, v,-eil fie fflb.l fo 
viel Kohlenfaure hergeben: daher vorzüglich ieine 
Saamen, die nicht viel Kohlenftolf enthalten, unter 
Moos liegen oder in Schatten gelleilt werden mäffen, 
wenn fle keimen follen. Daher keimen auch manche 
Saamen in kohlenfaurem Stick- und WafferllofF- 
gas. Mochte Ur. Saubier doch mehr Aufmerkfamkeit 
auf die BonnetHchen Verfuche fiber das Keimen der 
Saamenaufscr der Erde, verws idr t .ibrn! D» Saujft^ 
re's intereifante Verfuche werden aber angeführt, wo- 
durch erwiefen ift. dafs der Sauerlloff beym K^nea 
der Saamen nicht Tert-hlurkr , Condeni zur Bildttiw 
4er Kohlenfaure verwandt wird. 

PHILOLOGIE. 

Altenbürg, b. Peterfen: Tajchentuck der f-. anzü-' 
ßjthcn Sprache für diejenigen* die einig<- i'crtig. 
kelt inileifelhaa erfangen wollen, i^ox. 450 

Ein neuer Titel zu einem alten Buche , welches 
1799. Leipzii^, in Comiüißion bey Kummer unter 
folgenden Tit.:! erfchien : Der gefällig« franzofifch« 
Sufiur, zur Stilbfthüire für diejenigen, die die franzi- 
fifche Sprache leicht und in kurzer Zeit verliehen, 
fchreiben und fprechen lernen wollen. Herausgege- 
ben von Lafrraf/ir und zum Druck tu f irdpi! von ö'. 
F. H»«(. (i Kihlr. 13 gr.) Die Ket. davon i. A.L,. 
Z* igop. Nr. 39« 
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JSATüRGESCUiCUTK 

Qsffp» b. Parchoad : ^^«togie vegettUe, contenanc 
une ddfcription des organes des plantes et uoe 
expo&tion des ph6nomenes produita par leur or> 

0 

(iKfcMt/* ilar Im «ar^ni JWwt «IfflradlcMa B a wi^/tah) 

Vierter^ Theü, Vom WachsÜttm, derEMfwjnmg und 
Amsdünftung der P/famcM. Vm dtr Stwegunß 

äfr Säfte, vun den manchrrlni nnfurfjchen und küvßU- 
:hen Mitteln der Vermehrung dur Qtwachje. För daa 
Mrteft» Holz bfllc d«r Vf. daa Buchabanrnholz. Wait 
lärter aber ifl Cc^varinn eq^tif-tifatia , SrcfrvoxtfUm ci- 
tereum, Bumelia M<tnglilea und weiiigitens gleich hart 
las Holz der Steineiche. . . Das Anraugen gefcheh« 
)!uf3 durch die auflleigenHpn Knnnle in den Holtfa- 
ern, keinesweges durch die Überbaut. (Allerdings 
lurch die Oberhaut . fo lange dief« noch sieht ver« 
ückc id. undvKorkftofF angefetzt hat; denn jüngere 
Zweige, deren Oberhaut noch grün ift, ilnd Qberall 
Bit einfaugenden Mündunger^^bcfetzt). Daf» die In- 
ectionen gefärbter Fiiiiaigkeitem nicht immer gl ückcnj 
»eftatigt der Vf. Oft serfetzt lieh das aufgefaugte Waf« 
'er, und die Säurrn, die enthält, find nicbtmehr 
Im Stande, die blauen Blumen rotb zu fäibcn. Aber 
bis^eüen findet tmn doch wenigr Unt^rfchfed zwU 
eben der elngefaugter» und ausgediinftete« Feuchtig- 
(«it. Die Organe der Ausdiinitung find necb nicht 
tiiirelciiend bekannt ; an efnem Ort« hflit der Vf. die 
)rQfen dafür, aliein diefe find bey weitem nicht fo 
läufig, als es die Allgemeinheit diefer Verrichtung 
oderr. äie fehlen z. B. in <^r Blumenkrone, und 
ii.ich düt\fler> H:i !'« fi-hr iTTt'rkl'ch r'us. Das V< iTn .lt- 
iils der Ausdüriitun^^ der iHlaiuen bey Tage un<i zar 
'Cacbtzeit beiUmmt er genau. Die Ausdünituug hört 
Viiher auf als die Einlaugung. Durch die Ausdün* 
Lang wird die Pflanze und diu umgebende Atmofphare 
übler; daher fühlt fich ein frifcber, lebender Stamm 
iihier an, ala ein abgcftorbener ; daher find fchattige 
)rte kühter. . , Der nette Trieb der Bäume im Spttt- 
mn'^er fcheiMf auch de:n Vi" i iehr eine innere Urfa- 
be zu haben, da die Witterung keinen Einfiufs dar* 
uf bat , ttf^d da «nfef» Bfiume felbik In derTldUdNm 
ie iiifphare die nämliche Erfdieinung jt5R;en. Dss 
Lu^ileigen des Satts erkläre der Vf. blofs «ut nhyllfche 
irt , vvni» mamkre htjgvofcopiq\te und facht dlefe Hy* 
orhefe gegen manche Einwendungen zu Hebern, 
(efondefs aber bemüht er tich zu zeigen , dafs Reiz- 
arkeit der Gencächib nicht ciweisficE fegr« uml kiv 
A. L. Z. igoi. , Vwttn BMi. 



Erklärung diefer Verrichtaag nicht hinreiche. Ree. fin- 
det zwar desVfs. Gedanken fehr glQcklich ausgeführt, 
fühlt fich aber nicht überzeugt ; doch hält er es hier 
Jür. ztt wcitltfufci^, die Gräode und Gegongrfinde ge- 
nau auseinander cn fetzen. Verfucfae mit Knofpen, 
welche beweifen, dafs die Scfiuj.pen drrfelben zur 
Eittwickelung nicht unangangiich nothwendig find. 
Die Art, wie 4ia Knofpen anfdiwellen und fich ent» • 
%vickflfi, fi:rht er durch AnTchweÜpn des Wülftes zu 
erklaren. Ueberbaupt hält der ¥f. die WüUte (frowr- 
retets) für fehr widitig auch bey der Emihrung. Die 
Richtung der Stämme nach oben wagt er nicht zu er- 
klären, lieber das Abfallen der Ulatter fehlt Vroticks 
Theorie* die aber der Vf. auch nicht hätte annehmen . 
können, da fie auf den Gefetzen der Erregbarkeit 
beruht. Erträgt dagegen Vaucher's Meyuung vor, die 
nach des Ree. Meynung fich am wenigflen vertheidi- 
gen läfst. Die Rlatdb'ele werden nümlich, bey zu- 
nehmender Verliartung des Hulzes, nicht gehörig er- 
nährt, und fallen auf diefe Art ab. Auch raeynt er, 
die Ausbildung der Knofpen in den Blattachfeln dräng« 
die Blattftiele weg, und verurfache ihr Verdorren. 
Die Farben der Pllanzen fucht der Vf. durch chemi- 
fche Gruhde zu erklären, und man mufa gefiehen. 
dafs ihm dielt ziemlich gelungen ift. Die verbleich- 
ten Thfile (etiolees) enthalten weniger Kohlen- und 
weniger Extraaivlloff ala diegrünen. Die grüne Farbe 
fchmnt ihm durdi Einwirkung des Sauerftoffs auf das 
pr.:üf.>irche Hlau zu entflthn ; und der zufanimcnzie- 
bende Stoff liefert mit kohkfifaurer Pottafche die grüne 
Farbe. Den Schlaf der PQanzen fudit der Vf. verge- 
bens auf inechanifche Art zu erklären; ohne d: • (io 
fetze des Organismus bleibt diefe«Erfche:nun^ immer 
ein Rjrbftl. Deber das Aeugeln und Prop^n giebt 
der Vf. Erklärungen, die aber nichts BeCtmdere* ' 
euthditen. 

Fünfter Theit. Altgeineine 'Betrachtungen. Anga- 
hi Jn- Lücken in diefer ITijfeufchaft. Viel WiedeiLu- 
luiig. üegen die Reizbarkeit als Princip der Bewe- 
gung und der Verrichtungen der Gewächfe: der Me- 
chanismus reiche bin. AUgemeineBetrocbtunr;«!) über 
den Wohnort derPflanzen. Vergleichung di s I hier- 
und pnanecnrcichs , lange nicht voll0ündi^ und be- 
friedigend genug. Manche von den Fragen . ^.e der 
Vf. sum Sdbiufle aahrirft, find fdion zuot Tbcil ge- 
löfet. So i!l Wühl erwi.fen, dafs die Rinde uiid das 
Hotz einen ganz verrchiedeiien Urfprung haben, dafs 
die Holzfefern aua ScfaraubengMngcn und auflleigen- 
den Kanälen zuf.imiiiengtfetzt find, dafs Heb in je- 
dem Holze, am meiftcn aber im unreiteu , fnier im 
Splinte , jene Schiaubangänge deutiicb zeigen Ußen, , 
P Digilizea by CjigMjgie 
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daf» die SchraakePgSnge inwendig keine zweyte rüh- 
rcnförmi,«!» H^Ht IhtAn , tind dafs^ 4etwegm die Q*' 

metnfch«;> di-rfclben mit «lern umgebenden Zsll3[e- 
webe, dorch Com^aretli vortrefilich angedeutet, aus- 
gemacht iß. Auer welt'wicKK<er wiire et, dem Ur> 
rpnj")i,';e u'lt SchraubeHgänge in dem keimenden Pfl i nz- 
chcn nachzufjjüren und di«t Art' 7.» 7.el:i*n, wie (ich 
«U» Uofscni Zellgewebe diefe ^piralüleni bilcien. 
Doch wir brachen hier ab, um nitlir zu wciriiufiig 
zu werden, indem wir al'.s.- Freunde d(^r Ujiaiiik bir- 
(en . «'..•'^ \^^^^k mit Vorficht zu ftudieren , uin riurt h 
manche 1: ' r und rnra-^n'rien , die darn' . ^thal- 
ten ünd, Ucii zu. neuen Vertueben bewegen zu uüea. 

ERDBESCIIRElBtlKG, 

XjT-ITzjo , b. Linke : Kleinere Länder' und Rei fehe- 
fchrcibiingen ; aus de» Wrrkfa vor7.ü;:lich aus- 
länd ifcber Reifenden. 5i ./j^in- Rand stes Stück. 
iloS. Siebent4r B»ad ittsSiuck. 140 S. 1800. 8* 

Audi qnter deai Titel; 

KtttW' fotd Sitten ^emätde CMS Schweden , Nor«- 7» c'fi 

^.tid DaiiiiKi^'i i 1 Brielen vui> Mifsj M irie 
H'ollßonecrajt an ün. Imlay. Jbr/i<!j Baodcbcn. 
(X Rrhtr.) 

Diefe Briere. fagt 4«r Uefierretcer im Vorbcriditeb 

..fchcinen durch die vor 4 Jahren erfchicnene deut- 
frhe Ueberfetzung derfelben bcy weiteni nicht nach 
Verdient bekannt geworden za feyn, worsfl ver- 
iniithli«,^ der geringe Werth dicfer L'^eberfcr.TUTif^, in 
wetcber nur Z'i ofr die ganz eigenthüinlichen sdicn- 
beiren der originellen Verfaflerin eniltcllr, nnJ die 
t'einlien Zür;^ ihres lebendigen Pinfels verwifcb: (ind 
;bLboul war)." Er entfchlofs fich alfo eine neue und 
mehrcü« oworegsarbeiteteNachbildunj zu liefern, und 
recbFict dabey luf den Dank, des beflern 'i'beils des 
Public'ims, der hier — - wie der Ueberf. binzufetzt, 
..'-'. •hl fo fehr cino Rrif. b. rthrcibun.~ , als ein Tage- 
biuh. als frenndfcbaü.tcbe Uer^ensergiefsungen , als 
Beytr:-^« ZU der Lebensgefchfcbte und CfaarDkreriflik 
f'iier ic.iünen Seele ■ ' Ten haben wird etc." — In 
dielen lernen Worten liegt wirklich der eigentliche 
Charakter diefer Briefe» welche men mit Vergntl!»en 
i.icn wird , ■ !ir,c gerade über die Lant'tr viel zu ler- 
nen, die auf dem Titel genannt lind. Aber eben dar> 
um, weil es der Lefer hauprfiicblicb mit der Verfaß«- 
lin zu thiin hat, vi i iif-hte Ree , dafs der Ueberf. ein 
paar Worte \it>er ihre üerchichte und Seelenitiininung 
beygefflgt bätre, welche zum VcrllandniTi und zur 
ri:hri^'^n .\!'fichr dit''er Briefe beynahe riothwentlig 
find. tVlifs (nicht .nis. wie der üeberi fchreibt) IVolU 
fiontcraftt iwchinalige Mrs. lioditin, verboTid mit 
•^rofscn i:afjrlicbcn Gjben unu hr fii-^n f lifl-h.,f- 
(cn ein hohes G -ltihl ihres iäineru criiu-i und ein 
7,rrrliches Herz. Das letztere machte lie fehr unglück- 
lich , da fie Wepler frhon , noch einnehmend , und zur 
Zeit, da fie .diefe Briefe ftiirieb, auch nicht mehr 
jHngwü, f«%lc d«< hehe^iefabl ihrtt Wenhes ihn 



Laune Terfauerte. Mit der Kraft, die fi« befafs, ftrebj 
fie ohne Unrerlafa, fich aus ihren VerhMtnUTefft bei«« 

zu reifseM, wnhretid fie fich auf aHv-n StieeÄ durd 
ihre bürgerii^ be La -e eingccnfrt fand. So wurde a< 
excentrifch, und liw hre ihre 'irundfa'tze iind Meynnn- 

gfn pr^cn bfir:-fr; Vf'-rafTiin^.her^jeh -acht« Sitten 



und all'i 



<c DenLiiiii;saft dunb^uletzen. 



den Muunern wenig gefacht und geliebt, b«lllüb:| 
lie lieh, Ton ditfem (iefrhlc-hte unabh ingT.*;;^ zu 
den, während ihr H'.'rz He immer wieder zu denii:- 
ben führte. Aus ditfer La^c und diefer Srimmu - 
IslTen lieb die mehreften .Meynungen , Gefühle at- 
Grundfätze erklären, ^ie man in ihren Rechren ci' 
Weiber und zum Theil in diefen Briefen findet, ft 
litt unausfprechlich, eis fie diefes letztere Werk fchrir?. 
und daraus wird ihre hohe Spannu 1,^. ihre Re>-^r 
keit Uful ihre Aniicht von vielen Dini^on verÜjn'JUcln. 
Intercilant werdet diefe Briefe iuuner bleiben. 'O^i 
A9 Terdienten eine forgfnUifre Ueherfetzung. Wie wet 
die vor uiis li-/r i ihr Urbild erreicht bar, Li 
Ree nicht fagen , da er das Ori^nal nicht tu ehr br 
aber fie lieft lieh angenehm und 4^Afsteflcb«ils leid 
Hin und wieder w -.re c; ^ as mehr Dnirlicbkeit l 
UeAilOlUtbeit zuwünfchen. Hierher gehurt dieSr^ 
Th. I. S. 6. .»Die arme Marf»werite, deren Vt'ugi. 
keit die Furcht iinraer als Kühlhoin voranflreckt f 
Diefs giebt keinen b^^itiinmen Uegriif, auch wer^ 
man «nnabme, dafs W;schfamketr ftatt Wegfsmk<i 
gelefen werden Mltr. FürMfdifancc und ftüpid hi 
ben wir doch wohl deuelche Wörter. Knieten i 
Stricken (S. 41) ill nicht hochdcutfcb, fo wenig 1 
fteiddlings lit/.en. Was \i\ eine ivrdifche Zärtlicir.V- : 
für unlere Kinder? (S. 42. i.) — Zum 5cbfo/Te kca 
nen wir uns das Vergnügen nichr ver.^*-*", eine 
Stelle herzufetzen, welche, nebflr • . ibli-^ i »■nie::!, 
zeigt, wie fehr die VerfjTerfn :bren eiL,-eneii Wc; 
ging, und wie wcni» fie ahen Meynungen ftch:i'.- 
Man bat den niebreür'n Vu-kirn von liuropa eiir 
Natfonalcbarnkter beygelf r;t , der noch jetzt fo z:f- 
lich jügeiüein an;^e:iuimnen ilt, der aber, bey gr 
ttauererÜnterluchung,iich gruf^teniheils unrichtig fa 
det. Hierflber fapi fi« 1*». 1 S. 6% „Der Uftterru^unBi- 
getft cfcaraktertlirt uiifer J.ihrhundert und ihm \\. . 
di^'' künftige ohne Zweifel einen grofsen Zuwuta 
Ton Erkenntnis verdanken ; aach wird feine Veibr»:- 
tung Hchrrdie auljepfropften N'^t^o-.oUL - r-^ktere 
Aören, die mau für dauernd gehalten hat, da dü 
Schuld davon doch nur an der Fortdauer der Duw- 
fer.huit !ag." — W.is i'iber Himburg gefagt wirj, - 
theils ungerecht, theils Ichief, theils falfcü. 



ERLANcr.N, b. Walther: Tnjchitlhuch für fUlferjfi 

jjJer G'ji'.t.i-ig durJt DeutJJiland das Jahr j -jci 
von ^oh. Cur. L'uK, L- J^rer am ill. üymn. zm.L:' 
langen. 3te rc^jnderce und vermehrce A mO» ^ 
Sfl2 S» 12. mir etritr Heilekarte. (20 gr.) 

Eine merklich verbeflTerte Aufgabe diefes fchon f. d 
her in der A. L. /.. bcurtheilteu Werkes.| Ueber tlet 

tilenAblcbain-(bls S.9aO* Iuldd Acc blofs das tu 

* Dlgitized by CjOU^^i 
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reit» Gebgte wiederholen; aber die alphabetifchen 
^?■dlridlten Ton Lündern und Städten (S. 95 — 322.) 
f: i-J J rst fo b«fcha!Ten, dafs Ree. nicht leicht ein 
V.erk könnt, das in ein:-in fo kleineu Uinfitnge fo 
viele und niirzliche Nachrichten fSr den Reifenden 
enthielte. — Da der Vf. ttiii Beyträge -und Zurccht- 
veirangen, auch in Kleinigkeiten bittet: fo macht 
fich Ree ein Vergnügen daraus, ihm Folgendes an- 
zubieten. Bey Bötzen foHte der fchuiien und merk- 
wü:cigen Gegend urahtr und der H hunen Weine, die 
nilUr dw'bcrühinteften in Tyrol |;t hören, gedacht 
wextlen. Kicht weit ron Blankenburg ift die Rofs- 
tiappe, du merftwurdis-cr Wafferfall, und dfeter-' 
'Rone ße.-gfti:'.- Rf^v allein, oder R/inilcin. Der 
jucMe Weg von Lcipa% nach CarUbud iSt nicht 16 
fondem 17 Meilen; es werden aber 18 bezahlt, it 
bis Annaberg uuJ 6 bis Csrl-had. Zu Düjfddnf h(^- 
fir.det fich die berühmte Gein.ildcfainuilung fchon feit 
vtHen Jahren nicht mehr. Djs hefte Wirthsbaus zu 
Ciinaiili iil f«'il ein j'^ifir J(ilirrn der blafle Enr^f'. R-y 
Drtsden ift die Somuiluiiij der .Men^fifcheu Abgüffe, 
eia überaus wichtiger Gegenwand, vergeiTen. Ztt 
f: ;:Ar;trf a. M. ift das neuclle, unJ u ii' > i- le f»gcn, 
Iiis hiiie Wirthshaus das Parliaiucnt vca Eni^land. 
Bey l're.jhcrg find die nahen Schinelzhüttcn und mehr 
nodi das iinulgamationswerk nicht zu über(;ehen. 
Die Bevdlkerang ron Greif sivatde wordc im J. 1793 

546;? angCjij'.be!! Z.; 'f.; :•' .c iil das 'j efU' \\ i ; t hs* 
haus der Ivdnig von Enj^land nicht «ngcfeben. Zu 
Hirfchherg bitte die wichtig Ztickerüedcrey nicht 
untieriibrt bleiben füllen, im J. igoo war die HevOl- 
Letang von Leipzig, lapt der Z ihlung, 3^.146 l'erlo- 
MO. Italianifche Ufer giebt es in dicfer Stadt nur 
{ti:en , und ift Adsuthme. tu bcfr.icbcen. lJ;is 
ekemolige Wiribihius zum bläum Engel daftlbil iit 
kinn feit mehreren Jfhiell ein Privathuit. S. 9^7. 
liuTdiu kaiferl. Dücaten 28 4 Fl. 20 kr. an^jegcben; 
iie ftsnden j<»doch fchon feit vielen Jahren , vcruiüge 
kaiferlicher Verordnung, auf 4 Fi. kr., und feit- 
<ieia des Geld vecfchJechiert worden nt und dieB«uk> 
Voten unter ifaretn naubaften Werth« Aehen , ifl der 
üjcafvn. obfchon ge^en <h'e kaiferl. Ve ' diTuog, auf 
-5 ättiden und dräber geflit-^en. AU der Vü über die 
Mkmaicbifchen Silberinfinzcn (S. »57.) rchrieb. wa- 
ten die neuen Mün.'rn von rü und 6 Kreuzern fc'ion 
feit mehr als einriu Jahre eiogefährt, und feitdcin 
find alle SilbecftürkF, die er nennt, fo ziemlich ver- 
fch;rund'^M , weit d'w. Tiruen r»ar vtc! f lilechrpr find. 
Mir den letztem und hauptl'aclilich lul: de;» Wiener 
Banknuffen werden jetzt alle grc^'^e und kleine üe- 
fcrtafic- in den k. k. Staaten j;emachi. Sie verli: ren 
13 bis 14 pro Cent gegen Zwanzi^kreuzer. Bey Pi/l, 
ni'.z (-Ahe der d«ran Aufsendc 15ü.'.b«?rf mir feiner 
fcliOnirn Aaalkht angeführt werden. Fjrmont ift nur 
zwi-> Meilen von H*me!n; S. 279. dt r Ausitiiid or, 
Frietli vhd'ür vnd kwt <lif f 1 ^cn j ni, i l'h d ."! hen 
LBtii&il'ur gehen in SaJifrn fchon feit vielen j ih cn 
. zieniHch a11|^m«in für 5 lUbtr. 8 fo wir! dit- Da-- 
c.^tt-ii f'jf l "'!er. fsii'iTiand , etwa einif.; - IV it i. el- 
fter au»g4||^üiüuien, wird lieh wtigeru, ile dafür an- 



zunehmen, fo wie man fie mehrentheits tioch liöher 
bezahlen «lofs, wenn man fie fudit. Diefe Nechricfae 

iil detn Reifenden fehr uotbig. damit er nicht lein 
Gold für den Werth ausgiebt, den der Vf. darauf fetzt« 
S. s8o- Kayern hat keinen Antheil an dem Stdztimk* 

zu //;?.'.' /:?, crh:f?r aber dab Salz daher zu ei em be- 
ftioiiuteii ricift', aiti'h Verträgen zu Folge. Z,a SaIZ' 
bu -Q iH die merkwürdige Felfenmauer, mitdcmdurch 
dielelbe -cbruchent-n V^lle, fo wie die Ausffchien, 
die (ie oben gcvv.ibrc, nicht zu vergeffen. In der 
NihcTOn Schmiedeherg verdient der fcböne und merk- 
Würdi»xe Garren des Grafen v. Köden geuajtnt zu wer- 
den, Sdineehtr^ wird ftatt 6000 nicht riel fiber400O 
Ein\robner haben. Die Kirche mit einigen alten Ge- 
mälden verdient gcfehen zu werden. Statt i8>^oo 
hat Tritfi ietzt fiber so.ocx> Einwohner. Bey WaU 
dcnhiirg i : fi r i Stunde d.r. 011 le-pne fchone Luü- 
iitz» üreeniield, oUvr Gtuniitld nicht zu vcrgeiVen, 
fo wie Oberhaupt die mannicbfaltitren Maturfcbunhei- 
r.'n in de:n ganzen Tiiüie hticb.'^ f hciiS'.vür Jig find. 
In Tjtül der ziemlich wichtige Wein- undoeiden- 
bau vergeffen. Dey U'eifsmfels iik dei Canal an7.uzei- 
g. ii . wovon man nicht weif von der Stadt einige 
Stiilcjten (chc^^n ^.^nu. Bey Zittau ili der eine kleute 
Melle davon r>j!Lgene fehr fchüne Sit2 dct firafcn 
V. Einfiedei» Ueibetsdorf, merkwürdig. 

Hanmovkr, in d. Ilicf«:h«r. Bitcbb. : Reift von Harn- 
bürg nach Phiiadelphitu iSOO. 30i S. 8< U^S**) 

Dicfs ift nicht das Werk, eines Gelehrten, fondern 
eines Gc Ichaftsma nncs , dir vcrmuthiich die Handf 
limj treibt, und dtj i.iir einem guten, fchlichrc» Ver» 
ftande nrib.-f.in ;eu beobachrct und feine Iieubn-htiin- 
gen oliii'* Aüiprücli:; i!'.itth?iir. Ein laiLbii» V. tik III 

-jittiner u iükiunmen ; nur h^itte der Vt. lein Mfpf. ei- 
nem Sprachverl"! 1;: : 'on 7ur Dars.aiicht geben idllctt* 
um ri.-ü^e M.!:i:;cl <1t;r Schreibart und hin und wie- 
der ülttnbare FeJilcr zu ve:beiTe-n. (Er fchrtibt fehr 
oft ti- .r, ft ict Jus; z. £. S. möchte ich einen Tbeil 
des Ys i^iuijjcns L;e.vkhren können, ivnr fie etc. S.«tf. 
er übte an Rekanttte (n) ui;d Unbekunnte (n) erc. 

die mehreif;:n haben nicht fo viel, um ihr i^ai- 
fagiergetd zu bezahlen. ■ dlefes /leM alfo der Kauf- 
maini etc. Uehsrhaupt komLiit das Wort ftehen niebr- 
mnls i.'i diefen) undüutfchen Sinne vor; z. Ü. den Ver- 
iuil fteben, für tragen, oder auf lieh nehmen. S. 13. 
und 14. jene un ! jene etc. fl.irt jene un'! iMefL- etc. 
S. 7S- 'i^ haben ihren eigenen Jicdituten, cdci wer- 
don von denen d'.s llaufcs ax''' -fivdrtet etc. S. 120. 
dit' Vor.'/j ^e, die er für (vor) fu \ i 1 11 andern hatetc. 
S. 121. uürinne die Schiffe für.vür) jedem Winde 
ficber Ii :;en erc. Hierher ,r;ehören auih die frau-i^J'. 
Au.sdrücke: „fie fiUA-n peie mele bev der^ticfeit- 

•fchafi". Diner, Soup<-r, Saliire etc V Uebrlsena lei» 
ftet der Vf. mehr, als er auf <!etn ritcl verfpricbr; 
denn er giebt nicht nur Nad^richten von Philadelphia, 
fon'lern auch von mehreren andern Sr'td-en und Pro- 

% v-.r :>■•> vprciii' ri'M A-n?rj^j. ; , er f. l'-f r-ie 

Au»vvJiiuerun^eu Utr iiurupaer lairt, über ihre lebi've- , 

. üigiiizea by ^^niS^^ 
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fdibgene Hoffnungen und über die crfoderlichf a Ei- 
geitrchftftMi und Fjthigkeiten, di*«ia Colonift haben 
füllte, cm Glück zu madien. verdient fehr kehensi- 
g«t IB werden. Mitunter webt er mehrere Gerchich- 
mti Ton Aaslittdern, beronders Deutrcbcn ein, die 
nach Atnerika f^ienrr^n. Vurziiglich jnf^rkwürdig war 
Ree. die Gelchklitc eines Frauzol^n, der zu Himliurg 
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Der Vt. bektiieibt auf eine nicbt «usgezeldinete Art, 
die Qtymftliod« , die er fahe. alte und neue. Von 
dein, wis ^bs-mah zu fchen '.var, haben wirßefch-ri- 
bungen geiiu^ , das neue ii\ uns auch fcfaon TOo fäeli* 
nmk {«liefert worden. Ucber den öffentlii^m Geift, 
wovon auf Jcui Tite! die Rede ift, findet der l.rffr 
iiier nur weuig, und d:is Wenige ift aufser allem V?r- 



von «nem Jaden a« einen Diaaianten betrogen wur« Ml »iffe gegen die Localbefchreibungen. IndelTea 



de; er verfolgte den Juden bis nach Leipzig, erfdilug 
ihiit fand feinen Stein in des Betrügers Tafche,nahiu 
Ihn und ging nach Amerika. Diefe Gdchichte ift 
fthon mehrmals er/.ählc vordpn , abrr immer ohne 
binUngliche Autorität. Durch den Juden kann kein 
•«derer gemeynt feyn, alt d«r f« Leipzig ink J. 1795- 
•rfcblagene Hcckfcher, um deffen willen Sarlat, ein 
Frtnzofe , in Leipzig cingefctzc wurde und im Som- 
mer 1796 im GefangniHe dafelbft Ibrb. — Das Quan- 
tum dc5 Marylaiidifcben Tabacks, das jährlich aua 
Baltimore nach Europa ausgeführt wird , ilt nicht zu 



wflnfcht Ree. nicnt . !>gend jemanden feinen Appeiif 
bey diefer NcbenTchüHel zu verderben; auch hier fin. 
det fich Manchea, das eine müfsige Stande angeneka 
ausfüllen kann. Die Reife fangt za OQflcldorf an. 
und geht den gewöhnlichen 'Weg über Aachen ur, j 
Lüttidi nach BrüfTel ; von da über Mecheln, Anrwvr* 
pen , Brügge und Oftende nach Lille. Erft S. 
kommt er zu Paria an. welches er S. 300. wieder 
Tarläfst. Am Ende findet (Ich eine LiOe von ein paar 
aoo SchüiTeln , die bev dem ReOaurateur Meoi /Qr 
bcygefetzte Preife zu habe« find. Dieb ift wirkVtdi 



Wadmen. Er fteht an Güte dem Virginifchan weit merkwardig fir den Dcutfchen. der nicht in Pani 
nach, bat aber mehr innern Gehalt, als der Dautfche. gewafao UL — Wennftbrigen« derVf. diefes Wetii^ ' 
Der Virginifche kommt leu einigen Jahren nidit mehr dat mit fo anTmelhlicber Niddlfsigkeit gedruckt il 
In fo grofser Menge iwch Europa. — Der Carolint- dafs das Verr.cichnlfs der Drurkrthler TOlle 4 Seit» 
fche Reis ceht in erofüer Mtugt nach Deutfchland. «innimmt, und fia doch nicht all« asgiebc, — eis 

Italilner Ift: fa ift er. wf« «aeh der Vorberfctek' 



fche Reis geht in »rof?er Menge nach 
Der Maryltindifcbe ift dadurch Mi ganz verdrängt 
^rorden; auch ift er viel fchlechter. — Ein Cargo 
ift ein Hsndelsdiener , der einem Schiffa mitgegeben 
'%ird . and der über das G^nze fo ziemlich zd gebie- 
ten hat. Gewöhnlich vcrfteht er die SchilFfahrt. Oft 
ift es ihm fiberlafTen, wohin er feine Ladung führen 
wiU . und dazu entfcheidet er fich hiufig erft vntar* 
wegs. Sein Vortheil ift } pro Cent vom Betrage 1er 
Ladung. Grofse Handeltbäufer haben mehrere Car- 
g.>si das erlte Haua in Baltimore bat Ihrer 14. — 
Der Amerikaner achtet es nicht, f rem braucfcba*«» 
BSanoe 5 bis 6oooThalar jabrlkh zu zahlen. 

• 

J}EvncmAJ»n / Reife n»ek Parts. Im Aogvftnnd 

September 1798- Vorzüglich in Hinliclu rfps uf- 
fentlicben Geiftes , und nützlich för diejenigen, 
' welche ein« Reife dabin tnadieffc wollen. Atta 
ItaUünifckar Handfchrift. igoo.' 306 S. 8- (si gr ) 

In einem kurzen Vorbericbte (Wort des Ueberf.^ 
heifst c«: »«Der Zufall gab mir kürzlich die iSekannt- 
fchafi eine« Italiänera, der von einer Reife nach Frank- 
fdch zurückkehrte, und cuf d«rfclben ein kurzes Ta 

Kboch gewährt hatte. Ich iheile es der deutfchcn 
ifewelt mir. Sey «• «ine kleine Neben fc hü R^l in 
d<» grofsen üaftmahl, woran fo viele Küche rai'los 
«rheitani Fodere defsbalb der Kec. nicht mehr ven 
Ihr , ala da's, woltir He fich felbft ausgiebt." Um den 
Gedanken einer Ni 'jeiif( biifTel zu verfolgen : fo glaubt 
Ree, daf* diele hier, Wie lo manche Nebenfchüflel 
bey «ifiera grofsan Gaflsulil«^ r«h« cntbelirlfck war. 



merkt, piii ganz deutfih [;ewerdener haliaiie-r ; w^ 
nigßens fand der Ree nie einen» delTeo Art im ieixa 
imd zu fOidettip demfdi gcwefen wir«. 

e • - 

• 

HaHHOver, b. £?. Gebr. ITahn : l\rues hannurnifthfS 
Kochbnch In zv, t y J heilen. VerbiUt-rt und vef- 
jnehrt von einem praktifLhen Koche. New^ 
Attagabe. igco.,XXXiL und S64S. 8* (ttp*) 

IIai.i.i. , in d. Bucbh. de? W^ifi nhaufes : Gff«^- 
buch für kuhere SchtUen tuul ErzichiugsatiflaUcs. 
Ilcrausgegeben von D. Jng. Btrwum» Nimetff 
4te verbetT. und ver:nehrte Ausgabe. Xgoo» XV> 

und 388 ^* 8« Nebit : / 

Uebungen der Andacht und dts l^achdenkeni jvt 
^üH^linge anf Schulen, am Morgen und Aben^ 
an Communiotttagen und bey andern feyerH<.l><^ 
Gelegenheiten. Ab Anhang zu dem GeCangbud 
fflr höhere Schuten und Erzieh ungsanltaltfa; 
herausgegeben von D. Auü. HtTw. Niemt-^n' 
iSoo. 7a S. g. (S.d. Ree A.1» Z. 178Ö. Nr. 74 

Gir.^si s, h.Ueytr: . Allgemeine Bihliofhelt J-rv.::i 
Jien iheologifchenund yädagogifcheu Litfri \ t ur : b:i 
ausgegeben von ^ok- Ert^ Ckr^ S. '.mjdt iit^i 
Fi /; ' Heinr. Chrijl. 5t/:u fiJ-b. 5ten lUndes 
«der 3ten Jahrg. ates Stück, igoz. 10 Bog. f 
(14 gr.; (S. d. R«& A. L. Z. 1799. Nr. aSt.) ' 
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LniPKre. b. Mirtfnl: Vefl». KUtM Sckriftm tuw 

Piiiltfopbie des Lebens , bt-foiulers des hauilicheu, 
von Karl Hsinrieh üafdoirgich. Erfits Bänden, 
Mit einem Titdkupftr. 1703. VIII. nwl 276S. 
Zivfijtei mhuidu», igoo. VIII. ttod 8* (t 
Rthlr. IS 8'*) 

I ler Herausg. diefer Schrift faptin de- krirzenVor* 
— rede : nua müSe fich wundern, dafs fo wenige 
ScbriftftellM- unferer Zdt dts unertodsll^e Gobist 
der Philofopb-r des Leben';, voiZc!r;'.ich des h.;usli- 
chen, welcke» einen fo reiciim für Denkktafc» äitt* 
liebkeit und OefdraMck intttefbnitn Stoff darbi«r«t, 
benrbeiren, und er fucht die Urfacbe d«von , r'u'I - In 
dem Wahne, daf$ Coleb« Unterfucbungen nickt fehr 
rerdieaftltch Teycn, theil* in der NodiwendlglMif» 
3er fie fich unterwerfen xtiCfTni, die Schulfpracbe zu 
Ferlallen, und jeden G^genlUnd einfach und licht* 
roll dftRiift»U«a. Ree glMibc, dsft dlefe Bf fdieinnng 
»och aus andern Drfachcn und vorzüglich daraus er- 
ilart werden könne, dafs ein Schriftlleller , welcher 
in diefem Fache mit Glück arbcken will. GHbuDldl- 
kelt des WifTens, das Talent einer gefälligen , popu* 
laren Darilttlliing, und Kenntuifs der Welt und der 
Menfdim in ihrem ganzen Umfange vefdnfgeQ 
Bttüfle — • Eigenfchaften , welche nicht immer fo 
rereint an^erroffen werden; er glaubt daher auch, 
i«f« «* uns nicht fowohl Ml Schriften der Art , als an 
»Uten und vulilvommen zweckmafsigen fehlet. Wir 
lad überzeugt, dafs Ur. H. die erfodcrlichea Eigen» 
chaften gröfstentheils befafs, und er würde* wenn 
!r ! nger gelebt, und nicht zuweilen zu eilfertig ge- 
ir j. itec hatte, in diefer Art der Schriftllellorey fich 
>ia batteatendes Verdiffnii um die Henfclihcit erworben 
laben, zumal da er in dii.Ter Vorrede verfichert , dafs 
'hilofopbie des Lebens fein Lieblingsftudium gewe- 
en, und die Trockenheit anderer Berufsarbeiten ihm 
n verfufst habe. Die gtgeflwSrtigr Sammltmfr von 
leinen Schriften finden wir fozweckmüfsig, infiück- 
cht auf VVahl der Qegenftiinde, Bearbeitung und 
.usdruck, dafs wir ihr . sucU nach dem Tode des 
[erausg. , eine längere Dauer .v anfchen. Ueber den 
1 a n finden wir weiter keine Er k ; 1 , u ng, als den Wink^ 
afs er das Glück der Ehen, Jilr^iehung der Kinder, 
ingang undgefeUiget Vergnügen, vorzüglich zi^ den 
egeuftiitiden rechnet . welche einer rielfeitigen Be- 
rbeitung würdig find, und wahrfcheinüch harte er 
J.T Aufklärung und Veredlung der Menfchen in die« 
nk Verhaltniiren die Vefta , von welcktt Aatttiilullcll 
ifou ,r<aMr tat«. 



ein Stuck erfcheinen foltte, benimmt. Die beiden 
Tor uns liegenden Bändchen enthalten folgende Auf* 
ttnce : I) üeber dm Ch»tJUer des ITeihet und der weib- 
UcJwn Liebe zur nähern Pnlfung von FLhte's ürtaul' 
JäUen iAer die EJte. lichte bebaujptet in ftriaem Na* 
tutrechte, nur in dem Manne rege fleh der Gefchlechts* 
t: ;e:), nicht in dem \Vt i'^e ; diefesgebe (Ich dem Man- 
ne bin» nur aus Liebe zu ihm, und daraus entiteb« 
«rfl in dem Mume Liebe, die Ihm vorher fremde.feyw 
Diefe Behauptungen, und die PrämifTen, woraus fie 
abgeleitet werden, dafs bey der üefcblechts vereint* 
gung der Mann felbftthütig, daa Weib blofs leidend 
Iii Li \ L-rhaltri . ^Verden hier mit pbilofophifcher Ruhe 
geprüft, und der VL saigt, dafs die PrtunUl'en grund* 
loa find« und aadi die Folgerungen fick nicbi daraus 
ergeben, dafs der Charakter df:s Mannes und des Wei- 
l»es ni^t der Natur gemäfs gezeichnet iind , und der 
daa BfanTchan widerfprecheo. Das Weib wQrde 
fich erniedrigen , wenn es blofs aus Liebe fich deur 
Manne ergäbe, der an demfelbcn nichts flehet als das 
Objece fetnea Triebes and üalner Krafk.' Mann «nd 
Weib find urfprünglich zur Liebe geftimmt; und der 
Gefdilec^tsunterfchied in der Liebe beruhet nur auf 
bcfondern Modificationen. Die Feinheit, mit wal> 
eher diefer Gegenwand behandelt worden, verdient 
befonders ausgezeichnet zu werden. 3) Vorjchlag ei- 
nes gfJeUfchUchm Pkiiofophirfpiels nebft einer ^hilofo' 
phifchen medhtUion uh;r nre Vriff Tüback. Ein Äuf- 
iatz TOU Laune. 3) Cornmentur über einige Sptuchwur' 
ier wm Lldw ttnd Ehe , nüuilich 1} der Menfcfa liebt 
nur einmal; 9) alte Liebe roflet nicht; 3) die Ehen 
werden im Himmel gefchloHfen. Man liefet mit Ver* 
giBflgen die geiftreiche Et^t Wickelung der in diefen 
SprGchwörtem liegenden Wahrheiten, ä) Ueber den 
Uuterjchied zwifchen Achtung und gutem Rmfe aus dem 
Fnuiaofifcfun der Ffau v. Lambert. Nebß Graciam 
Mnxin-.cn über Ruhm und guten Ri«/, nach fr xmo- 
ßjchen L'ubsijetsuttg des Anulot de la HouJfui<: übe: letzt 
und erläutert. 5) Bemerkungen über den Amdruck in 
dn Ptniftofinnr.iie iffs Ti-^ ir-n ü'r'.hrr. !n ^iri'ft-n. Zu- 
erft umerfuchtder Vi., c>chonlieit ausicbiielsend der 
Kbrperform des Weibes zukomme. Ungeachtet Er-^ 
habenheit das Eigenchümlicbc \t}, was fich in der äu- 
Csem Qeitall desManns s tiusdrucivi: fu laist fich dods 
fffn /dbfiMr Mann ohne Widerfpruch denken. Dia 
Chrakter- und Geiß es zn^e des Mannes müffea iuh in 
jeder mannlichen l uria ausdrücken; es iß aber nriüc 
■dthig. dsii die aufserften Grade fich in bleibenden 
und berrfcbenden Zügen darftellen; fie kOnnen el* 
nen niedcrn Giad haben, welche den Charakter der 
ErhabenheU mOim» «iuia ö» 8^ufM^"'j^j^.. 
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Eben fo iß auch Erhabenheit nicht ^anz aus der Kör- 
perform de» Weibrs Bi}»^rrrhlalTcfi. D« r Charakter 
desWelbrs ](\ t'.ar^t t »u ^ le^t, die Bi'''un(j »Ifsinaim- 
liehen Charakters durcb ed^«ii üci(blerht»ir>eb und 
Lirh« Xtt r«mflt«Jfi. Daher tnufste daa Wrib de» 
Mann durch fein* Gcnah ai)?irhrt», unnitrelbaf ouf 
ihn wirken durch die ganze baruumifcbe idufauaneiv 
fetzung M»*9 Korpt-.^ onddas Reizeitde feiner faitf^ 
ttn jugcr.dlichtii Rliiilie, ii ittribar üun ^ t!fi. liciitclien 
Ausdruck in feinar Phyliognouiie. . Und hierauf be- 
tuhet am nciften die Schönheir des Weibea , dafa ihr 
Aeufsere-^, vor/Qellrh die (lrl"< ^ bbüfJuntT, eine Jthont 
weüfUdie Seelt darfteih. Worin diefet oder mit ei> 
nem Worte. dieWeihlkrbkeiclm edlm Sinne das Wor» 
tes, beigebe, welche Charaktere und Ri f\i<iin4ungeii in't 
ihr nicht vcreiabar feyen» wird ausiübrlich gezeigu 
In einem Punkte kann jedoeb Ree. mir dem Vf. inehf 

eitiftimiTifn , d^fs vr namürh bf^'i-prer, (*. >' ^■ hfn- 
heit des Mannes J^oniie nur von den VNeiiirrn, und 
«III gekehrt die des Weibea nar von den Minnertl be» 
Hrth«"!!! Werden. Rfide Grfchlechter wäien für ein- 
ander bellimuu. JVIann und Weib kuimten daher in 
keiner Bcxtebung obne efmnder >e{racbtee werden { 
die M:innfr überliefsen den Frauen die Entfchcidung 
über ihre Form unwillkürlich, und itanuen lieh budi- 
ftena nur das Vermögen , Ober die Brauchbarkeit 
täres Körperbaues zu urtht-ilen , umgekehrt ai>»T ge- 
höre CS vor das Forum der Manner, über die bcbuii- 
beit der Weiber ein Ürtht>)l su IkUen: Die Urrbeiie 
über die Schünhcic können wohl durch d^-u Charak- 
ter des ü^fchlechts modificiret ycerdcn; dais atit>r das 
•ine Gefchledirfüe die Schftnbeic der Form des andern 
nur aUeiu Einpftur^irthkeithabe. ifl eine ndiouptung-. 
welche gar keine Uiitade tiir Ach har, wenn »an al^ 
lea Pa-ihologifefae 70n dem Gefehmacksartheite ent- 
fernt. Diefe Abronderttn<; l'chehr nh. r cI. m Vf n-chr 
gAUZ gelungen zu fepi, wie fchon aus di'r £rkla- 
9vm% der Sdlönheir de:> Mannca. welche auch von der 
♦les VJf'.^n n''f » fey der reiuAe un«J liibiicbile Stil 
dt?r Natur in der Erftheiiiunj der Mannheit tur den 
Tfivh wftd dAs Geftbl der Fraum, rrh*^I!«rf. <i) Gtr 
mäl-le Ulli Jrr 'riuninfilf .k MeiJsnif.heTi Gt fJuchtt, von 
- R. IlommeL Ui« Erreitung ^Jai^aretbens , Aibrerbts 
GeiTiahlm durch die Flucht von de? Wartburg 1370^ 
f.". !<*h Ton D.'efzrr.nnn od' r die Werrmtg d«-» Vater- 
landes. i}i«tZTuantis i'od oder Hruuerracbe, iind die 
dra^r Pkribieenaus der Mcif^nUchen Gefchiefat«, wel» 

Da« zweyte BanilciitHt enthalt ntebr gcfcbichtHciH»' 
ai»ph!!ofo;»hi;chc; A-ü'-^i^e, un I die mehrt' n von an 
dern Ve'.i&^Trrn ^ weil der II --.iiimj b<T dcrcb R-ink 
Ccbkeit gehindert woide, tharig'-rn A itixc-t da.au zu- 
neh-nen Man findet iiier r t) Etifitbeth die il^ ilige» 
tandf^räfin vonTh hin-^en ; rni ubr<>it<l4r»(ie(Jicht \ oit 
C L SttMirlUz, tnit vuiausgriti>»ckt«?r kurier L«?öeiiS-i 
geichiLiitc 'itrffibcti. 27 Eh'jhntdsfetHM mm iie>n DO. 
ri^tr, ff 1*1 i'i-l-n t. Zur Ein'<'ttung eiw.n ü"<t ttu ßio^ 
gytphict}!. RIO de-n MiiteiaUee voit /lug i\/l(ihimu.in^ 
t)iv EinlctCiifig^eiMkilcinfertffTaiNte b<tir«vU(ui. cii uaev 
die- Udteciua» «caoiiiL «s ^ot d«m'i4Mn iaibrb4UMUc'> 



te kerne Lebensberehreibon^n too Deutfchefi giebt, 
welrhe keine bturse Chronik , fondem ein treue» Ge^ 

•..r.ilJ»? d«-s r.ebei.S, befoTi 'i rs hniisiicben, enthal- 
ten. Hr. M. erzahlt übrigens das Lrbeii und dxt 
EhelVand ^etdlirhl• Karl Ludwige KarfOrften vwi der 
Pl'dli. fiine KhcftheiduPK und Vermalung mit drt 
Luife \ on Ürgf nfeld. üeii grofsten Theil uiuimc die 
Sup^ik der gefcMcdenen^Surfarften Gbarlott« un de» 
Kaifer ' ';i So 'ntert'fTnn! diefer ,r;a n/e Auffatz ilt. fo hat-' 
te ducb der Vi. in der 179^ erichieitrnen bchrifc ; Luuüe, 
Raugrafitt zu i'fiils, gebocn« Freyherrin vn Oefttm-' 
ivid, nC' h mehrere intcreiljntt. Data zur Ebeftanösgt 
fcbicniediefifskurfütlttfn tiiiden können. Vorzd^i 
htftte drffctbeii Eh^tmdsnkiteckimitg hier eine Stelle ic 
gut als die bupplik der Karlürfiin Terditner. Dcii 
vielleicht entichlieCsi üch der Vi.» lie in eiMcm der' 
folgenden Rdnddien nacbsurragen. « f) ItergUitbmff 
f. f •'/?' >rhfilni i/rj Mit.rlalters ntit den gegmitaj^> 

fen in ht\ondtrer tlimßeht auf DetufiMmndt TM D. 
hriß. Ermfi Weift. Dief« Vargleicbufig der Lafl^ 1 
barkeiten des M ndüturs mit denen nnferf-r 2,t:; 
aus einem vietiachen üelichtspunkte , nach ihrer Va 
•nlaflung, dem Betra;*« dar tlicAnAmcnden Vrt- 
Ionen , ihrer ßefrbaßenheit und nnch dein Ai:fwai".f. 
den He v.erurfachten, gcw<)h.-t eine angenehme LSk 
belehrende JLectAre, un^t^rbtet der tiegvnftand ut 
dirffetn Ra-.;me nicht erlV'.iOi-U werden kt^nnre. at^ 
hier und da anilatt aUgeiueiiier Retultute etwas -jat: 
Detail zu wanfeben gawefen wäre. Bey den Lai^. 
b.irkt 'fen f!cä MitUrblters . vür/.(i _,lich fokLc-j» . »c-l 
che dtiiutclbcn eigenthumlicii waren, eis den Turni^ 
ren, biilt fich der Vf. am langOen auf. Hmbkauk 
Sctmidt'i Geich d Deutfrben^ Meintis «. *. «reiche 
benutzt find, werden in den Nuten ang«tührt. 4) 
Stktiliukt nach der llesfmath eine kleine afizteWiide 
Ci f lichte i>i Brir.^'en von K. Hri;ntT»r<. 5) Der Rotrct 
cm d>e ye/lalin. Ein Gedicht von U. üntjahr. b)Vthe 
4u £Ae iMc/t Gfwdfäfzm der Rechtiti-i{ftftfchaftbttra^ 
tet. y.*r vrh'T i Pfufung der von iln bi.'htf im 
ten Th£UK Jttner ürunäUge dei Suturrechts an^gyiu- 
fm Cirun'f/aftBf des J&hrrvcAfi, mm Heramg-. '^Mttk 
ütier die i «nioralitat Jer Norh-ucht, utid dm Vfri.- 
gungen Staats gegeti dirfcibc Die Nvthzucix 
fttzt Fichtr dem M< 'de gleich; der Vf. glaube , öa 
Je) in Hin/u bt der vivb.rt.beri ltefinn«n:;, die fic vor- 
»u ittUt und ihrer unau5blt>iblicben und tnöglicbr«' 
Folgen «reit rrba ^ lieber und dem geiueiuem BcfUr 
grlahtlii her ;ils der .Viurd. „Einr^''o, d geht nicht i Jt 
M.<rdl..ll h«rv«T, aber gewaU(au»e Fraurnfthanoere; 
letzt ein« lierr.ihende und unüberwindljche l»tt«rhaf 
te Loidf ufch-ut vt rn-^ eine Leidenfchatt. du manbf- 
fri'' •Igel, e» K'-j'te, wa* es wolle, allrniaMs ku« h t.ai 
LebcTi uiiier< I .v.'icmenfcfaen.»* Das Refonnemcatr ubd! 
den Erlu:^ 1 :i Fall einer Frautfntchai.rlutig hiiu«t >:c' 
Vf. w ide.fprvcben J, weil keinErlaiz mugiicn iit; uui 
die Gefchäivoete von ihrem Werth« an fich ttichia 
▼crlortu ^ De; lieber Iiütte Fichte i"- tthvvere i-\t- 
ge :. wi*- fs iitit (Icin kinde werde, wt-iuic» lii« h'ruu^t 
eiriet NofhBArbti|;ang ilt, unterfuchen fulleiiv ^5«hl 

■ua^iterticlL luuideU der V£* ▼<» der Ueucrredutig; 

^ . Digitizoü by 
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<!ürch ■wrTcTje Sie'Fre\h!''t rfer Eben befchr^nkt wir.^, 
und weifbt "i tnebr^rrv Punkten von Ficbte ab. Duf- 
' fcrlwbtnpret» die Ueberredung fey in keinem andern 
Fa'le al? if diefem ein Vi'rg»-htn ; der Vf. aber, dafs 
jede UeberrcJung ein öetru^, alfü V«rgehen, eine 
YcricUang der Alenfcbenrrrhrp , in diefen Ffillcn »ber . 
noch iND meiften zu entfcbuldigtrn fity , und d»& man 
|endc hier am erften fragen Könne : warum haft da 
0dl iberreden lalTen? Das incrnbare Müdcben, wel- 
dies mtn so einer Heyrttb bt redete # w«r bey der 
Wahl, iB der fie Heb belHminen K^'f« , kefnetwcgt in 
cmcin bkhcn ZuUaiidc j^an/Iidicr f^ '- urde des üe- 
resto^s; fie war ftcb doch vrenigitcns bewufst« datt 
Itdki fiidWtdavm des andern Gefeblecbts nicbt He- 
btt. mit dem Tie in eheliche Verbindung treten füll; 
ibriitiüM and ihre gefunde Vernunft utuiaiea ihr fa- 
fcn» tief« e« annetikrUdi und de« Menfcben unwür- 
d ^ri:>, nhne Neigung eine Vereinigung zu trelfen, 
di« nur durch Liebe glücklich (c)n, und ihre Zwecke 
erreicben kann. — Hr. lichte fogt zwar: „die un- 
w'^fende und rinfchrldf^e Tochter krnnt die l iihe 
aichr, kennt die yjit/.e Verbindung Dicht, die ihr an- 
fetrngen wird.** Welches mannbare Maiichcn ma|^ 
wobi die Liebe nicht kennen? Wenn dem Weibe ur- 
fprunglich der Trieb der Liebe In Feiner edelften 6e«' 
ftalt eigen ifi, wie kann diffe Ur.wiiTenheit niöjjlicti 
ftjm. Und ftebt etwa die KenntnJfa der Liebe und 
Ünicliiild fm Widerfprirtbe?*« Aaf eben dfe Art gthet 
^e^Vt". das üVjfnie Raifonrernent über dfe Frage» 
wdMircgan Zvrangs ^ur Ehe Kläger fey« fgli, durcbr 
■^mmtgt die Bebftuptung, d«lii k» mk der (Jeberre- • 
dung des M^niir! nirlir viel zu bedeuffn habe« /tigr^ 
dals der Staat daa nicht Idften könne* was Ficbte 
von deuüeUMU fodert. u. C w. Die F«rtfetzuM(,' n ird 
nd/mhmm^ 7) I^|<im««» dw Tkrimt von ILarl Gi«/<t- 

EUERE SPRACUKUl^DE. 

FiannppKT a. M., in der Jägerfchen Huchh. : Klei- 
iw wijftnJch tfiV.ckeTetmMiagie, oi<tr Jnweifung,. 
pch itiH-r rtif hi kanntijit i> Iftjfnifchaften, KL:nJieuHd 
Uan^iwrrkr in ihrer Jxunjtjptuche im Dai^chtn md 
frttnzußfchtn zu wntgrhaittn md nt^luig ausmuMl- 
«IlfH, \oii f>iT,: Thomas Cha/lel, Proi. der Fr.-.n/t. 
Sprache an dvr Unirerrirät und dem akaUem. Col> 
JegTo tu Gieiben. Zwtijter £mü, irclcber die bö- 
ht n WifTcnfcbaAeO' «ncbjik, xf^oo. saxS. $. (s 

Rthlr 45r.) 

In d»m erÜen Bande, welchen Ree. bertirar A. L. Z.. 
1799. Nr 62^ mit gtbiibBBmIem Lobe angezeigt hat> 
lündelte Hr. Chaftei von cKti tn.-chanifclieii Venicb 
tui»|^«n, von den edeln Leibe ijbun;>«ft ciul den vur 
ncbciftrit trt)»n hi!i Ib.n. '<ui\ t; Ic heuien in d«J»% 
voütrgenüfln Ziwtyien ßande die buhern WiifiMiffhaf- 
ten. nütnlieh die Wi'ltWf 'heit, die Arzne\ künde, 
i.cj .r , rtiift-nz uruJ aieThr ulof^ie. -Unuu)f.li( tt koiHi» 
ce ut . Vt. auf ^tu ^-enigefi ikiten die Materien voll 
ftaadig * klbren« doch -A de« «ucb der Zwecii diefe» 
bniicbiNurcDliiicb«»nkbc,louUecii vidmcblrdiieUebcfi* 



ßrht der Künfte «nS Witte fifcTi offen nr geben, und 
liffonders ihre 'J'ernnnologien darzultellen , dimit 
hauptfacblich in diefrr Hinficht di« deutfche Jugend 
frch über jeden Gc^-eiiiland «uf Franzöfifch richtig aua» 
drücken lerne. Wie weit Camenius Orbis pictus , di* 
hildlichen VorjhUungcn finnlicher Gegenßand« von Meßr 
nhtffitc, hinter diefern Werke zarückbleiben , wird je^ 
dem in die Augen fallen, welcher unter ihnen eine 
Vergleichuni» auzulteilen beliebt. Die zwey alphabe» 
fetten VerseL-hiiiffe des Inbelt«' f»webl> »It der ja 
befdeti Tbelten entbaltenen KiiiiflwArtcr vnd wfffefi» 
frlnftliclieii .Aiisdrücke , e'höhen febr den Werth de* 
Ganzen , well der Lefer, vermöge dieüer ilegiller, je* 
des Wort leicht finden , feine Bedeutung «nfTücheni 
und lieh fo in Sach - und Wo: t' cmunifs boM vcrvoIU 
koinmnen kann; einVoriheii, den ein gewöhniiches 
Wdrterbucfa nicbt gewährt Aocb gereicht es der Ar- 
beit des Vf. zu einrr nicht geringen Einpfc hl jng, dafs 
diefer Raud v^eii weniger ürucXtVhler hat als der cr- 
fte. Uu jeuigen alfo, welche nicht Gelegenheit ha- 
ben , (icb einen Reichthum an Terin*"n verTnitrclü ei- 
nes beiiaudtgen ütiiganges mit Leuu-a vun aiierley 
Sundeil und Profefllonen zu erwerben, werden bfl^ 
gsegenwartigein Bucbe KccbauitK findeii.^ 

• 

St. Gat.r.eif , bi der Hnberfcben BiicUk. : liäUSnif' 

Jtlus L-jdn-ich, OiUr xwech^'^fsige Üebungen auf 
. «iiM leidttejht die itaiianifeh§m Pn^aiAm undDitr/i- 
tfr baid vfrßtehen ms Jkoimr«, Vrni JDom; A»U. Fi- 
Uppi, Mii.;li«d dcrAsdMdier »1 Raul* »Sox. 9*3' 

8« (20 5jr.) 

Der Zweck diefea Lefebvcbes ift, den Anfänger» 
Und Liebhabern des iraliinifeben einen angenehme» 

S:oir dftr/.obiefen , und lip bald in Stand 7n f-r en, 
die meifCtin iraluinii. hm Frofail^en und Uiciucr uüna 
grofse Milhevcrfteben, und ihre Schönheiten geniefsen 
zu können. Bey den erilen hitr ^elitfertcn Auf- 
Intzcn hat der Uerausgeber vdruebiaiiLh auf d«:n An- 
fanger Rtickncht genommen , und für deilen Unter- 
haltung und Belehrung geforgr^ tbril» ikirch einet» 
leicbtL-n-, unf^efcttuiackten Stil\ tbeiis durcb diebda> 
fijjcr at\terg*-legt'*n Erklärungen mancher Wörter uiui 
Redensarten. Ute nachfolgenden Novellen ßnd aus 
dem xn P^dne ««brdntenv fär irsHtfntfdie Jünglinge 
berti!nint<M. I.vf- hii'he des i ir; j Soav» [gezogen, 
^c- £' lehnen lieh durch ihre reine, zierliche und acbr 
toscaniTcbie öchreiberc vonbtitbaft sns, de Becj^ecnoV 
Profe, wie llr i'. rirhtii< anmerkt, gegenwiirtitj nicht 
Miehr die gelcUickielSe ift, dem jungen Itdlianer,. 
•der wt/bl^r-dem Auslätider. zum Mutter zu dienen,, 
wenn h v ir ciiiige« bi^ideK Jabreis di« reiu^ 

und Ljlu!irM(il!e vtäP. ; 

in drill v»^'»-"iic len Theils mschen kiitscv fchöne* 
Stellen aufc Mtt-.Jinfiu ..er^ Aiila«)g. weil er unrtreitlg: 
der leich'ciie und vor/.ii^!i. h ein hRrmonifcher Dich-' 
ter itr. Hat der Ai.'isn^er (itfchuiackr dnran ge«- 
fun-J.'n : lu wir l er die folgenden Bruch(:u(ke aua' 
Tajfot A\itjlor Ptfttmwr Dat^e, Trfii, Muini, Pig- 
tuutl II.I. w. iiuteat^keaüei» Vei:|^0^iiW<ldi9n, m- ;[e 

mal- 
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mal <Ia die bejcebrtcfa^ NM#n die vorkoauBendea 
Schwierigkeiten Muü6Ua, Sehr wahr ftgt die Vorre- 
de; „K^ine Ifbcrulf Sprache , möchte ich fcCi b^baup- 
t,tWt kann ich fo vieler groüen unnftchahmliciwn 
„Dichttr rQfinien, wie die baliänifdie. IX« «dl« wid 
,, belebende Harmonie derftlben fcheint befonders für 
„die Dichtkuniit gefcha^en ?u iefn. Und gewi/s enc- 
„zicfat fleh jeder» der diefea ^sflgUcbcn Thetl der 
^inliänifchen Sprache verfaumt, viele l^oQbare Em 
Mpfinduneefi , die isuaer für die beflcre Bildung de« 
M«Miifrb1tchen fieiftes Gewinn And.«* 

Nach di. r«r kurzen Charakterifttk des rorliegen- 
den Lelebuches wird man es der Mühe wexth halten, 
daflelbe der deutfchen Jugend in die Hände za geben; 
«urh der Verleger hat für gfflVi prifpfc find PÖRtCt- 
heit möglich^ geforj^t^ 

lsit%so, h. Cmflnet Ckr^fttam ^ojeph ffagemamu 
ÜotiUtnifche Sprnchirkret zum GeDriitdi derer, wcl- 
Äe die italiinifcfae Sprache gründlidi erlernen 
wollen. Zweyte Ferbcflerte and ^craiehcMAMf- 
leee. I80Z. 8* Ci Rtl^ir. ggr-) 

Schon in der Vorrede zur crßen Auflarre zeigte Hr. 
^.den Weg. die italianifche Spricht zu tludieren. Dei 
T0llkoi09M>*die Mufter profaifcber Schreibtrt find un* 
Äreitig die Novellen des lloccnccio, wo die Grazie des 
Aufdrucks uunachahmiich crfcheint, und die Blumen 
der Griechen nnd Römer IcbAn verpflenst ftehen. Um 
dipfen angenehmen Garten rnit Nutzen zu durchwan- 
•leln, und fit h dadurch vor^^ubereiten, in den Tempel 
de» erhabenen Dantf 7u treten, fährt der Vf. oft Stel- 
len aus jenem Mufter in feiner Spracbl(>hre an, deren 
(icindiichkeit und VuluMndigk«it Kc;^. >ereic» initjge* 



bübrendem Lobe erwähnt hat« _ 
ge ift au« den AnfwtgsgrMndm «0«: dem Bmm 

BU Jung der Wüßter , Atiibe l{r. ^. vor einem Jah 
hctaus|j;4b, anlchulicb bereichert, vorzüglich ia üi, 
ficht auf den b^lJ offenen, bald gefcfaloflcnMi Lavrd 
e, i, O, aiif die gelinde und fcharfe Auifpracbe 
wüTcr CoHruitanten, und a«t' die Lehr« von der M 
lieitunf . Da» zwdift« Kapitel de« «rflAn Bachs t« 
Gerundio S. iftS- ifl [i^riz neu, und weiter hin w 
der Uuieilchied Zwilchen der rollkoBune«- und sa 
.▼oiUconunen>'rergangenenZdtfaf»lidMr«flünrt. At^ 
haben andere Abfchuttte wichtige VerbelTerungen j 
halten; fiejüleanzuiühren, würde au weidauing fe^i 
Fflr Anßnger dienen dl« «aa GMh I^mK gavAhiid 
Fabc-Iii. Ihr« Sprach« ül acht toscauifch . und kau 
den V\ cg zum Bocca«cto bahnen. £ine(Befchichceroi 
der allmklig«« Bildung der italiiidfchen Spröde 
dec (ich am Ende diefes Werkes, welches in vier Rü> 
eher zerfiiUt, deren Inhalt fleh i) auf die ILtymsi»^ 
2) auf die Verbindung der WOner , 8) auf dio €htb 
graphie, und 4} auf d>e Profodie beziehr. Ucherß^lI J 
würe es , noch etwa« zum Huhme dlc£er Spx«ch!e£l 
hinmsufüigen. Mdg« fie ^« Lieh» zur iralisüiifchEt 
Literatur in Deutfchland immer mehr verbreiten, v: 
cht» weder die Grammatiken von Buommaigi ondC» 
Hedli, die nur zum Unterricht der IteUäacr bcftinn 
waren, noch die nach der franzüßfch - italiänü'c^ 
des Veneroni ge/ormfea Anweiiimgen Trruartrhraa 

* 

r 

Lsirzic;, b. Crufius: Mt^eum für Prediger. Ueno 
geben von ^ftlk. IRudaifh GoUUtbBiynt, ^tm Baal 
Erftes ScücK. isco. 3oaf. Q. USgr.) j(SLA Jcc 
^L.^ 2799. Nr. a^2.) 



KLBfNS SCaftlfTEK. 



GcscHicjiTT. Rof, in Comra. b. Grau : J. Tk. B. Ildf- 
rechti h:l\9riJciirJhhM:i>iH,:^ vr. den Ajuien. 1801. ;oS. 4. (li 

Sr.) In dem rrllRu 'i'htile dief«.r Abhandlung bemerkt der Vt. 
iejenisen Orte, I>in;e uikI Pt-rfoncn, denen mtii bey verlcJiie- 
cleneii Volkern ein Recht zuerkannte , diejenieen zii ßcliern. 
weiche zu ihnen fiücbtannl wobeyer die befnedeten One und 
iaehen (die Jintae einem vorajügUchaa Sehuta« der Gefetze ft«r 
hen) nteiu Rcnau geaug von cigaittUdiea A^ka Jinterrcfaetdcv 
cal-.tr prS.j. behawpteu dab wetügftenaeinigerdMiCfeo.derGoi- 
v,'iit'^>\^, Iftirgfrieae, Wadirrteje und Btnafiriede hierlier ge*' 
h'Tc-'i. Von drm ^are a/V''' das beTonder* ehedem die GeHind« 
tcn >H einer firhr (nrofeen AusdeSiiius^ behaupieten, und Am 
ihnen ««u'l» (■eK'i'wi'i'^ a« e.iilrL-:i Hofen tnic gewiCTen 
Cchrätikiin. t^ti r.- " ■i'^'«- f.;-;' der Vf. weiier nicins, a'.sd.ls 

\'ti hiLci:'»!- ci.,di.rcii wtfGer vor der Ausliefruiig noch vor 
der Strafe f5fiic!i*rt i ; Aucli f<.'ieiiit ifain d:e Schrift »on 
Chfift. Tl omafiHf r/e :ure afiiii Ugatorum aed:, is campHeti!» 

(^^MXi^>j iU)iHs^a{wt.geb^«U .au.%u. «Pagepa rsnreilf 



er deßo lar.rer bey den Af)Ien der Völker des Alierthur I 
d'>i.h lifiilct m.ui aucli hier (;r)i"-. C'-,rh aJVeniriii bcij;-J» 
Naihridue«. Ucr interfflan:<!tf 1 heil ccr Abhandlwag Ü3t d» 
jcDii'o. der von den ATyleii in den 1- riiikifchen FürftTmihiiaiO 
handelt. Ini l uriiLnrliuin Aulp-ich wjiren dic Aiyle: su Pri£> 
Aoltadc . Kuth , ächvvahjch und Scaonbcrg die bckaaatße:: 
ven «reU.iien djs erftcre Karl Wiiiielm Friedrich BAarkgrif a 
Anfpacli im J. 1733. erneaern lieft: dalii xw^t« aber IT^S tu« 
tf|4 l«e(Uiigt wuulet in dem f ürftenrhiia Bejpffiuii h«nen b 
nanlidie GMdiiifkcit. Licbtenbt r.;. Oberkatzau und Ro^<3 
bc». Ar den beiden zuletzt genannten Orten wurde diel ; - 
Ititlt durch Hilfen jn:;edeutet, und vs war binliiu;hch , vi c.^ 
cer Vetfülgie weniyliLiij feinen Hut über diefelbeu iuneiov.— 



feil k.9nuie. Nachdem mm ia vi'vrch.fdeiien a:idern JLai:d;i 
die Afyle fchoti frJL;-rr aufgehoben h.uta. ertul.jt.- auch de^.'.i 

ein königliche! fidt« für dt» iriakiCciif« f MÜMuiuäincff tM 



by Google 



Hieustags, den 20. Octoher i$ou 



PHILOSOPHIE, 

üSn^iUGTS , -b. Dietrich : Aikannfios oder Tevjuek 
'gber die i'resjluit und FortJaHtr des Meiijchen hn 
Todt, von Georg U'ilh. Friedr. Bciukeu, Vre- 
üiger zu Natendorf im Lüneburgirchea. Vorm 
das Grab, ans dem Ettglifcben Hugo Btmiw*s fibrr* 
tragen von Gforg JJufius Friedr. l^oldcke , Her 
Arzt]e>k. üoct. in Oldenburg. 1801. XVL u. 
€. gr. 8- (togr.) 

1 1er Cilaube des M<^itrchen«u unetidliche Fortdauer, 
-*— ^ an ein gritnzeulofes Seyn und Wirken »11 einer 
SfaeTHnuHcben Welt, nachdem das Seyn und VS'i'kfn 
in der gejtcnwärtigcn Ciinlithen Ordnung und Ver- 
bindun^j dtr Dinge durch den Tod aufgehoben wor- 
ien , ift «in fo hochik wichtiger und intercilantcr Ge- 
genlfaind Temffnftigcr Forfchufig, dafc Hr. B. keine 
fiberflüfli^e und vcrdicnftiofi; Arbeit unternahi:i , in- 
dem er jenea Glauben von neuem einer auafiihrlicben 
Prflfong' mtenrarf.' Auch hat der Vf. \n den noan 
Brfrac'iMn:'^.^), aus welchen (iiefc Schrift beftcbt, fehr 
Fiel Wahres und Gutes in einer grür$tentfaeila fafsit- 
chcn «id »ngenebsnen Bbnier gefagi. Soin Verdienft 
v:r'?e aber bey weitem gröfser feyn ♦ wenn ea thm 
geiillen hätte, feinen Gegcnlland minder weitfchwei- 
«nd dclilainatorifch zu behandein; rdne Unter- 
/-cbi:ng würdf den Denker weit mehr befriedigen, 
wert! er lie nach einer ftrengem Methode angcitellt 
i. n(i mehr die Vernunft als das Herz des Lefers in 
Aik^aruch zu nehmen eefncht liäite. Schon die un> 
beIHmmten UeberfehriRen der efnzeteen Betradmin- 
get»: „Setjn oder Sklitß-ijr? — Fin S'.tin des An- 
ß*Sm — Bm ich freu unttr d«m Drucke des Kör- 
fer$f ^ StHie ich nieht ab intetli^ntes W'pM MiNr 
emu viiicdmgten Einivirkung f.nnlkh:r Grgcnßande auf 
tmiek7 — NkiU leidend, fondan thaitg em^ßmit: ich — 
JatMl fetbßßändig — Ich flelie unter de;n SiUmge- 
fetx*—^ Truggefiixtten des Todes — Rntiige Blicke aafs 
Grab'* — fcnon dkfc Ueberfcbriacn , die zum Thcil 
idientirch ruid(wie die 3. und 4., ö- und 7.) cumTheU 
etvrns Widerfprcchendes auslagen (wie die 5.) zum 
Theil wie die Ucberfchriften der Kapitel in manchen 
Romenen »usfehen (wie die beiden erften und letz- 
te;.) Lündi^en einen etwa« regellofea Gang der Un- 
terfuchung an ; und wenn der Vf. niAt dorch den 
▼orausgefchickten Inhalt der fuiviintlicheii Piefracbtun- 
gen 4lem L4efec «inigermaaiien zu Huite gekommen 
wires fo wQrde et dicfcm fchwer werden, den Fa- 
den der Unteffuchung zu Hndcn , und ftch am Ende 
öher (iaa, waa er gelclen hat, b«ltiiamie Eechcaichait 
J» L, Z. ,i8oz* Vimm JkMrf» 



zu gehen. VAher aiirh die Unterfuchung bef «4- 
lem Iniercrr.' drs G ^ji nibndea und bey altem Stre- 
ben de» Vfs., dbrch de;i Vo-tra ^ mit zu interrfiiren, 
nicht fo anziehend für den Leier, dafs er dem Vf. 
immer mit inniger Tbcilnabme und ungethetlter Auf- 
uierkfamkeit £u folgen getrieben würde. £ine gründ- 
liche und fafilicbe Abhandlung der Unfterblichkeits- 
k-lire imlfsre vor a'.Icn Dingen den in der fitflichen ^ 
Anlage de^ Menfchen liegenden einzig jprobchaicigen 
Grund dea menfchliehen Qlaubena an unondlidie Forc- 
dauer ,(ilen Glauben an eine überGnnliche Welt über- 
haupt) deutlich und befiimait hervorheben und zei- 
gen , wie weit eigentlich und auf wdchen Begriff von 
der Fortdauer and df^m Zuilande des Menfchen nach 
dem Tode jener Glaubeasgrund führen hernach wür- 
den diejenigen Reflexionen folgen, welche den Glau- 
ben an Underblichkeit zwar nicht eigentli'ch begrün- 
den, aber doch anregen, beleben und befedigen ken- 
nen; worauf 'Ji^ Till endlich «uch die Nichtigkeit der 
aus dognutifchen Yorurtheilen und eiteln Anmaafsun» 
gen etncr ▼tmAnfMiiden Speculation «ntfpringenden 
Einv/ürfe g e f «B jaoon Glauban «faurgotha» werden 
mühte. 

Aufaer dlefem Mangel «a zwedtnifaigcr logtfefaer 

Ordnung übrrhnup»^ ffb!t es auch den einzelnen Ge- 
danlien hin und wieder an Richtigkeit fowobl als an 
Präcifion und Deutlichkeit des Ausdrucks. So fagt 
der Vf. S. 38* »«Ich wäre thöricht, fo etwas" — aäm- 
lich volle Aufklärung über die Zokunft — „zu wün- 
fchen, und feilte es auch die Wahrheit felhft <eyB." 
Der Grund ift, weil luna diefii ^„«a «tcn Vordcinges 
In die Zukunft,** nlAifi t>tn d«r Erweiterung unferet 
Natur und an der Vervielfaltip^ung unfers Lebens" 
hitidem wärd«. Klan aber der Wunfeh, daa Stre- 
hm mach Wnkrkai in irgend «in«r HinJIebt thdridW. 
kann die Wahrheit felhfl jeder Erweiterung unferer 
Natur und der VervicUaitigung unfers Lebens hinder- 
lich feyn? Auch fieht man nicht recht oin, was d«r 
IcTT'.t' Ausdruck hier bedeuten füll. Und wa? rer- 
Iteht der Vf. S. 39. unter der Natur des Wefen«, was 
alle empfinden und was doch der tiefllnnige Forfcher 
»\% einen ßch felbft darfiellende» und wdadwiudM Gi- 
gcnfland nicht von Grund aus erkllfrm Kann t*' — 
Eben fo redet der XL S. Ji. von dem „troftlofcii Ge- 
danken« dafs d'c Linie" — unfers Dafeyos nämlich —> 
,Ai*e aus einem Zarv hervorgegangen fey . auch wi«» 
der in einem Zno ausgehen werde." Woher weifa 
aber der Vf., dafs die Linie unfers Diifeyn^ aus ei- 
nem Zern i—O) hervorgegangen fey ? und iTiufs nicht 
dirfe gefuchte, nicht einmal recht palTende, Anfpie- 
lang auf «in piwhe»»»trhea üanftwort in einer 

I -iQitrnrt hy jiMtf^if 
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Iii. 

Schrift , weTche keine rein fcierri6fch«, fonätm zu- 

fleich fOfttiare Tendern bar, für viele Leftr uavtr- 
äfidlfdl feynt — Dwfe wenigen lieinerkungen wer- 
det« den» Vi bofTt' tlich «rlt,:.o oi.f«TS ürih«Us 
Aber feiu« fünft ni' br unbra^s iibare Schrift g«iiÜgtS. 

Die vorausf-ebendc U«rbt;rfmung de» BlalrfdM» 
CfdicJjts von Hn KüUIekt. deren Richtigkeit Res. 
in Enii!'rp;t!uMp:de5 Ori|-jt>iil5 nkbi beurtlieilen kaniv 
kifst iiib im üai zen gut genug lefmi* «ar hätte der 
üeberfetzer fich biitaa foUsn^io eiiwiii G«di«hti» WO* 
dl«« Verf« cadoU» jh 

dfe tut Ubmen Fuf» 

Schwerfilltg «tilinfteipcrn» 
MbA Iblch«' V«tf« daffiefsMi sn lalb»» & B. s 

Wtt fiiMlniui d|» Jr«<tf«niMh? f^uh . WO find 

Cdcrt 

nicht gtpligt von {tStmifcbtiv 
Begitfdni» audk vm 0*U^'tgabrm uidit^ 

Noch von AuibcStruttsen. Aber ach ! 

Wo ri.d die Retneji mtrf /••'»'iwO«' nun? 

Wbift. möchte man fnigen, poetikher Geiftund WoM- 
kUn- in diefctl proftifchcn muA boli-enchtcn Verfen? 
S.Ibft der obii^a tr!>e Ver& f-ulpcrr fehr fcfcwerkaUig 
«inUcri ift diüft vielltidu abiichiUch gelduhell, 001 

NöRRBKno, in d. Bauer - und Khnflifcfcen BnÄlt f . 
. Ktatifche Blätter von ^oh. Utim. U"''h. !l nJckeU 
Pforrer zu Igen*dorf. isoi. 132 S. k.1. 8- (8 r.^ ) 



7.ur 



Diefe KJatioc ßad mehr lar Erbau uiig a! 
feLrung gefchri*k«n. D«r Vf. h« fie ftiut n z i:r . .rn 
in NürnlHT^; bey der Trennuiint %on itn;<n .^li ein 
freundlchaltlicbt* Vfrmachtiiilsfeiiutrrlöiicii. Üic b^htilc 
felbft beftellt mt» filnf tnoraHfch religiulVn B<;«rach 
0:1. ."'Ml. welche Gflff. U'xliThttt, ^atur, fugimk Tod 
mti U^ißcrlliclikeit lum U^jjettftaiide ha!icn , und in« 
«fbeten unteriiüftbi find, welche — theda in Profa, 
theih in Vcrfea abgefafst — Tom Vf. fernen Zuhür«m 
bty iaren gouieiiifcbaftlicbtn GoWMverahrtingx^Vflr- 
gelftVtl wurden. Im Üaricn kann Kto. .liefe Srhrift 
*!s eii.e nüi/liche moralifch- reHgioleLeciüre empleh- 
Un. Nur Latic def Vf. hui und wk'diw »ttf AusdrucK 
liod. Gedanken m^hr Aufn.erkfamUit vcrwni.' -Ti jol- 
J^«; 14. ».Gott fpritbc zu dir darcU dem LicwilTeil, 
diefcw'innem Wahl« dainer Tnaten . diele« ^^ui-ßA 
«ka Rechts und Uaretln», diefrw l'rübieritein de» (lUv 
Mn und BoftffK" S 20. ,,VV«ir gebifter dtn Cherub, 
«nd dea En^el dr» Todest" 8 21. den Pradu, und 
ahüdit . flmr a'iV Proc'a. und a/»/ift. Wem» der Vi« 
S. IV- lag«; ..1<^ Lilau^"'- ■ dof* ein üutf iii, wetfrich fS, 
gkttÄrt** "'Vi 25- : '^^»^ Wahre un.l Ciutc blciüt 
Jiffs und jeMfeiu .!es ürabe»;- da» gbub« ich, Kuiit 
K.» ej Wik ; iJi verlange keme^ mubm- Be»*«/«" — «O. 
Haider Vf. «itb: bedacht, dal^ Aber^l...:'.).; un . h h .v.ir- 
WSKX «hau ÖBtachftiuhMUi kunu^u^. und 4aia. 



derVf, fichfdbft widerlegt, m dem er gleich biiuetr 
jener Stelle fich auf die Z»iftk^ii,fHeli*i* rf«' IVeUein^ 

rtclitnng zur Bfßmijifg Jeines ülnubms an üott be- 
ruft, und unumieloar »lach der It i/.ieu Steile i»i;ti „Ifl 
et nirfil btflfer, iiUt geJwiU» /iugen. al« durch die 
BrilU zuf«r'ben? i!l es iii»ht belTer, nemUnJtigzufeijn^ 
als oeniu«/*iof in /cV»*»en?- — Wer in der wichtig- 
Äeil Angelt {renbtit fich blofs auf da« Gefühl beruft 
und amifve ßcn-tife g^K nicht einmal verlangt ^ füuint 
der nicbi auc.» vermmfttos, ujtd fieht'tler wohl mit 
gejkndtn Avginf Und wie liitntnt jener Ausfprui'b mit 
-^g. lufaiuiüeii, woeibeifat: „Wer Keitie ürümie 
verlangt, »«rnt nä«hT denken. Das elHzi|re Wörtehen,. • 
warum? iUdie Quelle vi*Icr Weisbeir. VVarui.i j^lau- 
be ich fq manchea?" u. f. w. — In den veiidkirien 
Gebeten halte der Vf. ea ilch-auäi nicht zu leicht ma- 
chen, und z. B.in einem und fk'i>,fclben Gebete T/.f c- 
M mit Sctne, Leuien mir vv^i/ereHm uud jL fiten, G*;- 
I&llt« mit Ki0tf/e, ifi tnh jiicßt , Friede mit GeiHüthe^ 
Tode mir roi;i« reime?), noch Herze lUH HetS lagen 
füllen. Denüeül und fon, dir in diefen BlStter» 
herrfcbe, su charakter4firen , mag lülgende 6ce!le <!ie- 
ren : „üeht unerfchTOiken .vorwärts l ihr fejd C/u^ , 
ße^v und ala lolche für das Liefet geboren und getadft. 
llir (eyd ProteJianteM, Ehret den Gaß unfcrcr chr- 
würdi;jen Reformatoren dadurch , dal» ihr ätttltit und 
prüfet, envaitlet ond verwerfet * zanthmet u«d wach- 
JiC.' VVcrdft i;ii.hf dL-r Ar i?''u"u»iKn:c/::^ .' Die rriwr Lch- , 
r« ift eine vttrmünjtige i.elire , und di«; ivukie U'icder- 
gtbwi Ift ein recht Jclinjjenes Leben. Unler Weg ken- 
net keine Schranken, denn er geht in die Uniicrb- 
liChkeit hinüber, ünfer Glaube mufs p^ijpr ü'ü ti- 
li« feyn; denn Jefus Chriftu* \volii<? dürcU l;.Miie lieli- , 
gion keine Sklaven ziehen." Ditie äckt chriitlub« 
und prorekantilche AtufseruHg, wegen weither Rec^ 
dem Vf. feine aufrichtige Hochachtung b«zcugt , con- 
rm flirr »ev^ fll.ig mit gewifleii anderweiten A«ufaeran» 
gen besühiiijer Iklitjionalehrer, die fo gern — ahar 
freylich /.u fpät — die i'rotef\.inten zum falu v iTchtu 
Buchliaben- ülaahan an kircbliche Dogmen zurück- 
führen möchten , ron welichcm Glauben dann . wie 
neuere Th nfachen bewcifen, der S chritt zurn ix.ubo- 
lieiamua nicht sxelur £er» üt, wenn man eof^eiiueiU 
luindeln wiU^ 

ÜESCBTCHTE^ 

HtKDBURcaiiAuafiii* b. Flani&h: Die Weifen. Ei* 

r.e Abhandlung zum Bewei» der Abkunti des Kö» 
niglichen Ho:jle» Preu^seii von dem noch bluueiv» 
den alteftbit koaigsUanun« der Welt. Mit der 
Grundla|«zu ei<ier künftigen {i^iMditt ä»s Fräft* 
Ufclien Goaes Qtra^feid veibuiiden und entworfen 
zmu ' I» J.iK I S'J ■ al* «lern Tage der S-^kular- 
F«)er dt r Preul.albbea KontgSH ürde von 
Am/jfcr; boihfen • Uildbur^hatiltfehem Oberhoi^re. 
dij;rr und (ieneral ririr«.ndur- Vikar. Mit 7 

Ötamm und .kUaen iaicUu 1^01. 105 S. 4. (i- 
Hihlr.. I2gr.> 
Diele uiic \ '--'.j- n- '■•'■•■•^ r.V r-- 3^-'f fr i',t<? Schrift 
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;in angeuehtnes G^f' benk fe/n » d« Ae, ungeachtet 
naficber ^ewagteo Ii; potherert , dfarabar fre>Ticlrbev 

K rr^k-H ben Unterluctiu l;-!» iail unrermf idlich findr 
cbatxbarc Beiträge zai üencalu^ <l«a. bartihmu» 
NelMdkm Gcfchlccbts eiithalr. 

Schon U'äfer (Hurr: IJoftor. T>. VT ) iiurserte die 
IfenaMibung, «iafii di« VV«ken yoa d«a Agiliiliagem^ 
tbihnnman möchten. Als Stiinmvater der Istztcr»* 
vird aligeaicin ein ^ewIilVr /lyjtulf oder AgiMf an- 
{legebau, der« wahrfchtiiilichea Y«:ruiu;hui«^eii uach,. 
ier DimlicbeiA, weldkeo Paittet DiaeMMU uiiter deia 
!^a>aen jfgo oder Agiü ol* eine« dtr ä!t -.h n longo- 
bardifrhtm Könige aulitihrt^ indem lieh die longohar- 
iifelie Princafitn Waldetrade (dar ainrige noch flbri» 
?e Spröf-Iiiig aus dein Stam-ne des letztern) nach lein 
iie voji ihrem bisherigen Gemahl C/uter 1. veritofsenr 
«rorden war, mit damGariftaMverintililte, der, wi«- 
ht.ii Medivci in feinen Bcytra-en zwr Gefchicbte von 
Bayern ät. 2. behauptete, derertte il«!rzogvoi\Bayeia 
[f"*"»! 534- oder 53.>.) gewefen IflL üaribald ihratate 
lus dem Königl. Merowingifcheu ILule, und war der 
/ater des Hcreog» Talblul. das beiaanten 5taiuiuvi- 
«ra dar Agitofinget. (Beidea wird mit Tiden Scharf- 
niiige<^eii die Meynuriu verfcbiedener Bayerifcher Gc- 
chichtichreiber evwielenO Abkdmudmge «it;r Ai^ilul- 
inger «-arati In Franken begütert, wie flth au» ver* 
I }:i «denen Schenk iings JJrkümlen erwfjfen lofjt, die 
tin gewiller Aljrifiil ein Agns Herzog Talido iL au»- 
leltte; auch bczielit lieb lilerauf ^e Auafafe der 
ichwärzacher- Kloiter Chror.ik: dafs drr btii ter de» 
tingegatigciten klolters Megingaudeshulen, ein Her» 
loi^ aus dem Bayerilbben Stainnta gewcfen fey. üalä» 
^•M\ dij Agilufliiticr i.» Fianken (von welchen S 44. 
Iiis 7.). viele bi»ücr anbenur7.te Nachrichreu gclam- 
malt lind) Weifen waren r lälat ficb durch folgend« 
Gviinde erweifen. i) Scheine fcJbll der Name den 
AgdoIGngifchen Urfprung zu zeigen, indjc;n der i.<i- 
Uie Gtiüf oder Gtietf fiibr laidtt aus einer dansl« feur 
u-ühnlicbenZulaminrTizichung des 'saiuens Agilidf 
»nrilehan Jiomtte , da diefer , zunuii bny Cvn Aitaft» 
ieiir verfchietk'n ausgefprocben wurde. Uebrtgen* 
Uidcf min, daTs fiboti in den alterten /.ei cfn, in w^!- 
:hen ionit f uiit und Leiueigner iicii mit einem eiu;.i- 
^un Nanien begnügten, die Angeltörigen eticArs. Uua>» 
les ftets den bciuc ktcn Familien Nn .en bej fü gten. 
t) Su \v;e die ütfibichte der At^doliiit^er ndt der be- 
luniiten Fabel vud Kittdtrn, dieanm unrcr deoi-tfofw 
Evand, dals Te junge Hunde waren, ms WalTer >re£- 
lea wolite. btiiir.iit, fu auch- <lie Weliiij^h«. 3^ ^aii 
^t) viele Urkunden , (die Insgelatnnu eingerftckt wes^ 
!^ . .-.'b fie L,!tich leben in andern greisem Werken 
»i-Un iiich iii\d), dals die Welttm in der n^judictien 
ärgend begütan waren, in w«lcher man früher did 
[IjiMttfii uns (f«m Af^dolfiiigifchen Staiuü-.e Hnder. 
[J;c uauilicbi'ii üu4.ittn , Welche. lOilr' ranken uutaf ülr 
reiti GK.ii hkciJt)! ai^rn , der bisMreik-n dareh Guntolf». 
igiluU" und ü> Ip^njff bt '.ctv hucr uird, x orki/imUen,. 
iitdfi iTian üutii tu Ai^ui^uiien^. ivu iie aber Mii.ii|Bfl- 
JrküJiden uüt it)rem prrfOnlidiau Naiueii benannt 
irexdaik», ««il Ii« ücb. W igaiec. nioitarsf latleu hat» 



reo» und daher d«r.Guelfifcbe Name m'cht fo berabm«: 
«nd einbeitnffdr war. Unter den FrSnkifch- Scliwtt- 

bifchfu Guelfcn zeichnet fich Ifanbcrt aL-s, deffen Be- 
nennung gleichi'aliS einelandere Geüaltung des GueU 
fifchen Namens ift. Sein Haus gelangte durch «Ue 
Vermab!uTi[; fciiu-r Ei.keÜn Judith mit dein König 
Ludwig dem Frommen zu dem hochften Anfehen» 
und einer feiner Söhne, TaHilo, wurde der Scamift-. 
vater der Grafpu von HLhenzolIern. (Dicfe Behaup- 
tung wird in der gegenwärtigen Schrift ui«:bt weicei;' 
smsgefübr», fimdern im Aitgeneinen nur foviehb«' 
merkt: djl8 fcbon der Name Ta/T.U» , den man in kei- 
nem andern Geit biecbte finde, tiae Art von Bürg- 
Ithaft ftfr die Ricbti^^keir def bisher* darsefteiben %e 
ncalogifclien Aijleitung leilte ; und dsf^ die BcHtiun- 
gen des HohenzoUerifihen Qefchiecht» in der Gege^id' 
lagen , wö auch die Weifen bcgbtcrt waren.) 

Arn SchliifTe dicfcr Abhandlung werJen die altern^ 
Friinkiichen Befitzungen des VVclüfchen ilaufes ange- 
geben, mit dar Babauptung. daft die Weifen, weit 
fie weiblicher Seit« von den i hüringifch Fränkinhen 
Herzogen abitammten, mit «Ue^Lllechte die llerzog- 
tfth- FrSnkiiVb« Würdie btftten fältren und bebaupren 
können, wobey aber dtT Vf. zu verjjrlTen fcheint, 
daU dau»aU an eine ErbUchiveic der Uerzogtbumer 
necb nldit nt denken war ^ und diefe audi' in fpäteni 
Ztirin nicht leich^ diircb waibücb« Abftaoitaunfi be- 
gründet wurde» 

Ohne DVuflkorf r Ciirftsnontni mttr dtn Trtaihn, 

btfonJers in hUitficht auf die P/a(K» Us BOlUh' 

parte. jSoi- 160 S. 8- (logr.) 

Der erüc und zw eyte Thcil dieibr Abhandlone,- 
wekbe den, Zuftand Cisrbenaniens rmr dem Kriege: 

und urihrciid dcffelben fchilJern , cnthnTc n ^;ru''srcii- 
Cheil$ «Ugcmein bekanuta, aber mit vieler Unparthey- 
Urhkeir gefamuielte' KacÄrichren |md Bemerkungen 
wir fi-h ranken uns ilabcr bloiä auf den dritt«M\ Ab- 
fcbnitt ein , der von der Organifsiion diefer Länder 
naeb frinkifiJi republikanifchen Formen handelr, die 
zuer i um ^len Nov. IJf}'/ dem CulTatiofV'iiillri r Rnd- 
irr au^atragen wurde. Diefer iteng feine Function' 
thmirani dafc er alte vom MbiUtcrLoiiibrtfckfj in B»l^ 
gien publicirten franzufifchen Gelctzc in beidtu Sprü- 
ehe» nNStfroiH^^rt bekannt machte, wobey die deut<^ 
ibfae Ueberferxuag febr fehltfcbt ausÜel'; ein Fehler, 
dtr in dtT F'fh;f vielen Proccir^n Aulafs gab. Bey 
der h.mtheilung des Landt:s in vier Departements, 
und l>ey der Unterabtheilung in Ksnrons, ftbeiflt man. 
weder i,ai;/. ri. iuige Karten i<üch landeskundige Man» 
n«r au iiathe gezogen au haben, üit Aauuec befetz« 
ta Harffsi* mü UetUrthm , dl« er aus der repubtiqu» 
«tJrfl verfcbricb, und durch aiule c , we'^Le Cun* 
nexionau geltend maoaien. Aii die Siclla der al» 
tan Abgalken leiata- mau atidere, wodurch debBfiv-> 
ger noch mehr -wie vorher {.cdruikt wurde. (BtTon- 
daa»-kftig ümi die Art ihrer Erhebung und die enor- 
niaa Exekutionsgebübren). Ein iterchlnls de s Voll - 
xidbininMliractOf ittina VJwa aafteo Mav x7os. verle.u -vc- 

uTyuiZrfrL^ _ d«tA^"- 



den ZoTI TOn den rfteii GrSticen FrMilcreiickt -an dM 

Rhein, wodurch der ohneüiefs zerrüttete Handel d«?n 
"Todts^oSi erhielt« (Das näinUche behauptet Klebe ia 
deiner Reife tii 4cin'Rl>cinO N<>^ JkUxviJcher (drtt- 
ckender) Ht das.deo Dettcfcben ur.bfilwinnte £«• 
^gißrvnfnt, weidies Inder Verpii ich tu ng bezieht, die 
ifiMften rechtlichen GeTcbSfte einrchreiben zu lallen, 
vofür (ehr ftarke Procente entrichtet rifHftn. 
iJer WegesoU ift erhöht, ob üch gleich die I^aiiilUra- 
fsen vei^chHomiert haben. Auch in der Jußizro^ 
falTung (die unter den Deutfchen viele Lübredner ge- 
funden hat.) findet Hian beträchrKche Mangel, anter 
welchen befonders die fchiechre Befoldung der Jului- 
beainteit uiuidieAlHchalTung 4e9 Adyok«rea- 6tan4e* 
(wodurdi der gemeine Bfbnn einem federn Prers ge« 
(;ebin wird) gerügt zu werden verdient. Noch leb- 
heftere Klagen weiden über den Bolzunterfohleif und 
^{e Forftverheernng:» Ober den VerMl derEniehung»- 
«r.O^ilten, über die RerauLi^iTg der Hofpitäler und Fin- 
delhaol'er, über die Ccblecbte Einrichtuna: des l'oftwe- 
leiis und filier ^ t r,; hiedene andere (jcgenftandc ge> 
führt, flie zum Thcil auch aus andfru ölFenilichcn 
lüätteqi beXannc find. Ailc diefe Ivl^iü^cl Lind durch 
die nenefte H&VOlution in Frankreich nicht gehoben 
worden; daker die meiflien Bewohne.- des Unken 
Khcinufers noch immer die Rückgabe ihm Lande* 
jiR dfis dcutfchc Ilel^ vwliercea. /mkwM vttgt- 
beue wüofcjiei}. 

T^tin\ h.mdAtft mfiorifek-irUrfdm Vtffuch Mker 
4U äittßen Völkerfiamwu und ihre erßen Ifandfrun- 
gen, ntbft weitem Eortfifianzmg nuch Amerikr.. — 
Zur Entwickhing dea dunklem Zeitalters , von 

Karf iJI?\-'"i:-.'r"v, Tornial. Prof. dera!li;rni. Gtf liich- 
feeuf der ünirerlitat iii lnfpruck , jetzt CuÜos auf 
der btefigen( Wiener) K.K. UnirerfiLäts-Bihliothek 
etc. Erßer TheiL* der die blofs afiatifchen Uaupc- 
ftämme behandelt. iSojt. 36s S. Zweptar Tmü, 
4lardte thoils noch aOaiifchen, thcils aJhkpidCcil|m 
^Jauplfiamnie b^hjudelf. ??86S. g. 

■Sclidin feit Ttelen Jahren faftte der Y£. den £(U- 
<eblnf«; «NWBusßibrUfAejGerdiichte der Abftammmts 

und der Wonderfchaftcn akerer V^ülker zu fchreibcn ; 
und wUl nun feinen Vorräte durch gegenwärtigen 
Verfueh Ausführen: „wui-nach fich mancher wifsbe'- 
-gipri(;cr l-cfcr fchon g^efehu?r hsbcn möchte.'* Wir 
wollen ihm. dieSebnfuch: uiünciies wiiiibegicrigenLe- 
«fers nicht ahftreiti^n , müiTen eher bekennen, dafr 
dk-rt' Srhr^ft zwanzig Jahre früher hätte erfcheinea 
uiuüeu , wenn fie auf allgemeinem Antheil des ge- 
iehrlen Fublicutns Anfpruch machen wollte. Nur we- 
llig« .Foifchec des AlierthitMU, werden noch, wie ea 
bey'Hn. Bf. der Fall ift, den ■llgeoxeinen ürrprung 
der Völkcrfchafteii vom B jbylonifchc« Thunnbau, 
«der «Hch »us,No»hs &ai^|i Itecleitea; Stü^ä Gßtuttt, 



dliefer elIHge Verdkeldtger tfer ntem Meynttögf , nnd 

uur zu künftlichf Auslt; er il 's SraiuinregilK-rs i. Mufe 
X» i3becgeht in feinem Ict^.tcn hükorifchen Werke die 
frikern Beheuptungen völli>;. mid ▼erwirfc mit dar-- 
ren Worren die Allgemeinheit dL'r SLinJAuth. Hr. 
M. benüt&t nur die trühern Weri^ dicles üelekrteOa 
nebft den altern Schriften eine* Bocbetc» Ufferitui, 
Ctimberland, Baumgarten etc. imd unter dsn neuem, 
bemler, Teller, Michaelis und mehrere Engiancler, 
und zeigt durch die Ttelen ckirten und auagehobenen 
SteHen -fo riel Belefenhclt , wie auch durch die Kritik 
derfelben, and eigenes wohldi^chdathtct Raifonnc- 
nieat fo viel wahre gründliche Gclehrfauikeit , daf« 
nun ihm einige Umilandiichkeit »nd Idangel aix&eia- 
bek des Ausdrucks gerne ibeifidg. 

Xlo t IIA , b. Etünger: KUine WeUgeJdildtf zuni ü«. 
terricht und zur Upterfaaltuog, von <i. A. Qal- 
Utd, Prof. JEU Gotha. ^ .Ntautfer TütO, t9»x» 
416 S. 8> 

Mir Ver-nrijen hat Ree. auch dirfen Tb^Il ^-elefcn. 
und ihn io voriiglich gefunden , da (3 er das günilige 
Urthcil über die nächftvorhergthL nd<>n Bände wieder- 
holen darf. Oes V£i. Eiftr und Sachkeantnifs fchei- 
nen bey jedem Bande neuen Zuwscha zu erhalten ; 
die Gegemlände find immer richtig gefafbt , und der 
Vortrag l&urz und bünjUs» Ba das daii«e vorzüelidi 
Iftt fo lalTen wir uns nine auf einzelne kleine vnxlr^ 
rur.^rn ein, welche hin und wieder dem Lefer bei* 
gegncn : z. B. ß. 172- bey. den kltem HandelsMregpen 
▼on Indien nach Europa, WO unter andern andi «itt 
\Vf j von Tauris über den Ararat nach Erzer um ge- 
führt wird; oder S. 176. wo er die Portugiofen zuerft 
den Senegal, dann .ecll die Infel Arguin an den KCt- 
Qitn von Afriht mit der Beinprktmj Di-flinden läfat, 
dafs de jetzt nicht weit mehr von dciii grünen Vor- 
gebirge etc. waren. Aber dieln&I und des Vurgebiry 
Uflgcn nerdlichcrcls der S«Mgal* und wurden fruhu 
entdedtr. Nach $. 259. war der Cardinal Ximenes 
ein Kapuziner. ~ Der Anfang diefes Theils liefert 
die Fortfetzung von dem gefeilfcha Etlichen ZuAsuad 
der Narionen. «orzfigUch der Deutfchen -im li&tttlnl> 
ter; von Ackerbau, Qewetben and Handel; von dem 
Betreiben des gelehrten Studiums und den nun em« 
ibindehen-Unlverfiijiiiea; ^on Religion, Pttpften mn4. 
Mönchen; von Sitten. Gewohnheiten nnd dein Rit- 
te rwelea. Men wird die zum Th^il mit Mühe gefain- 
nic^lien Notizen nicht ohne Theilnahme und ohne £e» 
weiterungTeinerKenntnifle durchlefen. Die Gefchich- 
tc der Begebenheiten uuciit in dicfc^n Theile eitiegL 
Fortfchtitt tson kaum fünfzig Jahren; He f^gtmic <lar 
Entdeckung der beiden Indien an, mui reicht bis z\xm. 
Ende der Regierung E. Franz J. .io Frenkreidu 
WgtiistSlksu hty <<r ECTMhliing. wpt todwtfaip 
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' Uittwochr, d§u .2t> Oetoher i^ou 



ESiDUKSCBRElBUHa, 

WstMAR, im Indttftrfe • Conptolr; Adtm Ckrifiiau 

Gasparis — volißandiges Handbuch der neueflen Hrrf- 
befchreibung. Zweiter Band, zwtylM AbtheUung. 
1801. 266 S. 8. (i Rthlr.) 



•on die möglkhfUr VoUftiiiuUgkett de$ Wichd- 
t'rr^ ▼•rfmdm fliit der mAgliclift«i KSn«, 

Bcftimmtheir und Oeutlickkeit, gereckten Anfpruch 
nf den BeyftU und Dank dea Poklicuau zu uucbcn 
iMrecbtlffr ttnd ! t0 verdient bddes der Vf. dee vor* 

legenden Werka , welchea htj der Forrfetzung an 
/orzügen uotner aock zu gewinnen fcheint. Vea 
Vintr gotaberdaditea MeAode» ttftllch dieLage apd 

iröfse, dann die pbyfifcbe BefckafTanheit, Producte, 
Idenufactaren» Handel, Einwohner und Ver£if> 
ung jedes Landes, emnfelien; mid danii die topio* 

;rnphircbe Befchreibong folgen zu lafTen, bat Ree. 
eben bey der Beuriheiluiig liea erften Bande« gefpro- 
*iiefi. Bey der gegenwärtigen Abtheilung, welcbe 

Böhmen, Mähren, Schleficn nebil der I.aufitz ent- 
läit, darf er bey der topographilchea Darilellung die 
Bemerkung nicht flbsrgehen, dafs bey jedem Kreifc 
lie unmfttelbarenHauplOrte an der Spitze ftcben, die 
kleinern abhängigen Städtchen hingegen, nebft den 
BerrfcbsfteB, Marktflecken und ouszeichnungswer» 
rhen Dörfern , in alpbabetiicher Reihe ohne Abfatz 
;inander folgen, wodurch betrucbiUcher Raum er* 
'ptrt nnd das Nachfuchen erleichtert \vird. Wer fleh 
•inen richtigen Begriff von der Vollftändigkeit erwer- 
ben will , vergleiche mit den hier bearbeiteten Läi>.- 
lern Büfchings Behandlung der nämlichen Lliia4tr. 
■Lr wird bey dem letztern die leeren fCamen mehre- 
rer Dürfer ündcn, die er hier vergeblich fucht ; abef 
;r wird durch die richtigere Angabe der Haufer oder 
Vlenfchenrahl jedes wichtigem Orts, die zurerlafsi- 
^erc der Manufacturen und du(ch die häufigere der 
jutsbefitzer , welche bey den grO^Ctt Herrfcbafcen 
n Böhmen, Mahren, feltener als in andern Gegen- 
len wechfelo, reichlich entfchädigt werden ; er wird 
leb verwundern, die reichere Ausbeute beynahe in 
it'T lialfte des Rauma zu finden, welchen Büfching 
r.u feinen weniger richtigen und volUlandigen Aus- 
»nauderfet/.un-en nölhig hatte. Einige aus der Be- 
TchreibuDg Mährens entlehnte Data beben wir als Be- 
eg unfers UrthaiJs aus. Hr. B. gtebt dem Lande i Mil- 
ion Einwohner» 4» Lvca 1,300*000. Hr. CL nedtder 
Schätzung des neueften Zuwachfes vielleicht etwas 
•M frey^ebig 1.450,000 Einwohner, fi. kimnt n«r 
fünf Kreife im Lande; er hatden PrefiW^j|MIMri|lill 



Rechnung gebracht, fondern ihn als Unterabtheilung 
des Oimützer aa|{|efübrt^ obgleich die XrennungfchoA 
im J- 1 78 3 gefchah. OlmStz giebt B. nodi als Haupt» 
ftadt von Mahren an, obgleich I'irünn fchon lange an 
die Sudle getreten ift. Unter den grofsen Gütern ver> 
mirsc man die Namen ron einigen, und bey mebrcm 
werden ihre Befitzer, und noch häufiger die zumTheil 
wichtig«! M«no£ictiureniibei]|angen. Nicktfpbev Un. 
O.Cr hat o«ch flberdiefii desVerdlenft, beym Antangv 
der Befcbreibung jedes Landes die Quellen, aus wel- 
chen er fcköpftet anznzeigen. Wenn er bey Böhmen 
des dff Luca hiftorifdi - llatiftifdies Lefehndi zur Kenne* 
nifs des öflerrcichirchcn Staats hätte benutzen wol- 
len : fo würde vorzüglich der Abfchnitt JManuiaci;^- 
res eüiiges «n Beftimmdieil gewonnen beben ; und 
bey den Ortsbefchrcibungen hätte das dem dritten 
.Theile feiner Geo£i;^pbie beygefdgte Verzejchnila der 
Ontabefltzer «andie Ergänzungen liefern kdanen. 
AuslalTungen können bey einem fo aufmerkfamen 
Geographen nicht läufig feyn ; im olmütze^ Kreife 
lihden wir die wichtige igrlilich KeunHefTAe Herr- 
fchaft Kogetin, nebft dem Städtchen gleiches Namens 
von 3754 Einwohnern nicht. Be) Schießen hätte 
Ht. 6. die BcrhUfe des WArferhnchs der fiimmtlt- 
chcn prcufsifchen Staaten mit Nutzen Rathe 
ziehen können , und ohne Zweifel war Hn. (x*j. 
Arbeit fchon vollendet, ata Engelhar4»Be(i;hreib«ng 
der Laufirz im Publicum crfchien. — Die Vorzüge 
des guten Druciis und fchonen te^Un Paptera, die 
man in fo vlden BAchern ähnlichen InheltSrtremiUit» 
dürfen wir nicht unerwähnt lailen. 

Zu diefem Theile gehören zwey fchöne von Hn. 
GSffl^eldgntMuM* Karten, von welchen die eriler« 
Böhmen, die zweyte Schlefien und Mahren eiubalr. 
Jene darf man getroU für die belle bis jetzt vorhat^- 
>den« Kene.TMi Böhmen erklären, da Hr. G. dle.Örti« 
beftimmungcn des Hn. Kanonicus D<ivid benutzte, 
und auch in den füdiichen Gegenden, wo zur Zeit 
der AusftrC^ttg noch keine Beftimmungcn vorhan- 
den waren, an den Granzen die wahre Lage fall im- 
mer glücklich getroffen bat. Die Deutlichkeit. dea 
Entwurfs und die Reinheit dea Stichs tragen de* |hM 
dazu bey, diefes Blatt empfeblwngswürdig zu ma- 
chen, zumal da.e» iaa Lande felbft vor dem At|(ljche 
ift durcbgefeheli itfMl berichtigt worden. Ob <h4I#* 
fen Berichtigungen manche Abweichung Inden gezo- 
genen üranzen ^r einzelnen Kreife gehört, weifs 
Ree. nicht; ü« entfernen fich aber öfters von der 
Müller- und WielandCcben Karte, und Hr. G. ver- 

flfst nicht, dieüi Abweicliu|>g^ ip feiner. genauen 
lefchreikMf wi:beüwfci> u>^l|;^dg» ««^»«»d 



hebe». 



ALLG. LiTEEATUa - ZEITUNQ 



Lebeti \K n J.t; F' idtchen SanJau mit der ganzen nm- 
Hefccdcu Qrgfnd aus, wekbenach des äUern Kar» 
ftffi nn«! Mcb SAstler» TöpofrrapMe ttti» PtlmMr 
Krcife gtrhurt, hier aber zum Elnbu^oer Kreife r.'zo- 
gen worden ift Weam t$ Fehler iil: io ladt es (ich 
ktcbnr«r1iefleni,fo wie«in}ge ■fider«dorch die abvr df« 
K'thtiMir: rfer Strafsen und etn.'.^lnr fs.re, iu Ji n nll- 
eemeiifB g«»gf p hi f c b « n Eph«oteri«icfa, «Mif «rückt« 
Bemerkqngcn eitt«< fichkuadigen Bimmen. Schwe- 
rer lafTen fleh mehrere ausgcT-ifTcne wichtige Dörf«t 
noch eiufchalten« Dörfer, welche durch ihre Mea- 
fiÄennihl nnd als Fabrikorw ror ritlen fogvntnsiteii 
Städten in Böhmen bey w tiieia den Vor/.ug liaber?. 
Ree. fuchte vergeblich Wernsdorf im Saazer Kreife ; 
Im Lctttmeritzer die groCmi Dftrfitr Att> und Neu- 
Ehrtnberf^, Kaifenwald und Konrgswald ; im R.mz- 
laner Chriesdorf etc. Aber freylich hutce die Kotte 
bey Elnfilgung attor diefer Drre durcb Ueherladung' 
dein A«ge gefchadet. B( \- if ? ' (' ii, wo der aÜro« 
n'omifch bcttimmten Puiikie Uhv wcniije find, wel« 
che aber Hr. G. nicht \'erB8chIifraigt bat, fthrinkt 
/ich die BeurthcHuni^ auf die richtige Bt^r.lurung 
ckr einzelnen Krtife , und auf die forgfaitig« Ahfon» 
dcrung der wiihti<^;ern von drM ttiibedeatvnden Ohr^ 
teh ein. Iv.t G^nr.en wird mnn auch hier Befriedl- 
gnn^ finden , ol* man gleich xuwciten ^engere Aas- 
-waU ifKUifcliaa xBöcbtt. 

• Hi'BKEFnc, in d. Rieget u. Wiefiner. Bucfah. : G*- 
trnu yiibiUiimgen dtr zu Par's und l'cyJtuiUs Jich 
befindlicJun vomeh:9jlta Pro/pectCt Statusn und 
k(ffibarif» afferkänß^ , nebl\ einer kur/t-n Be- 
fc^«ibttng. :(8oo., 22 Kupi^piatien iu;i X4 Quart- 

* iUbermdb cte Verfbdt, «in ahes Wtrk unter einem 
neuen Tfrel, weirigdens darcb «inc neue Jahrs z<ib), 
i« die Welt zu brint^eiu Hier indcflTen iic die Tait> 
(chung ffur attgvnbliclilich, und niemand >l^ird be» 
trogen, fo bald er mehr van dem Werkaiieht, als 
den Tiref. Bie Kupfer fowoM ab<!lrfi«fcbreibHng 
tragen fo offenbare Sporen <m«» Alter» von 40 bn 
90 Jahren, dafi utia von diefina nar «Iiiig* Zeilen 
tefen üikI auf jene nur einen Bück Wtfidbn darf, um 
lieh davon zu überreugen. liier ift der Anfang d^ 
TcxtM r ,44S«eeigl«r'Ler<r» £i io4 bcftio-too Jährt, 
dte Frankreiak dVn Varfbeil bar. TorntftnUch durch 
Ausübung d*r Wiffejifchaften und KüiiRe, desglei- 
ch«n ein« hetiebi« Auffabmng * »ud ander« UttJÜ»- 
d«. üte FrbwiMn'til ficH «■ tWhen. fo-dafii,- fo wohl 
bej den Deutfchen. a!s auch iiithrera europöifchen 
Natiouan , niemand üch rühmen daxf , . oikr aiacii 
•frtbft iaeynet , gercfflrtf« habet»,- w <i — gr «fchr 



Frankreich gefehen." 



IndefTen können K 



apltT- 



Aich« i«hr alc imd fcbr fcbötf feyn; das aber der 
Fall utlt'dmTOf ans lic^ndeÄnMbcdmn dfeir-fiml 
lehr fchiccbr. Difflr u'jer h»i der Liebhaber das Ver- 
gnü£«ny fihr '^rolttieir ü«h iui üeitz« fott » 
'Kaaft«rb«lEtii^<dift TM» i agd tKh iwty »a. IMwa , dt- 
wa Wcfik'irWIdGltt-jB.te^llMia» jirtiiwi^ ib 



welchetn die G-^f^^nftiinde, die He Torftellefi , zi 
laUlcs vcfkbvriadan» usd zmorTlMil fcfaMTakÄi 



- ♦ 

Baatn« FriUich t KatathUkoM vmi SoffUs Ar 
Eißes Bändcbc». itoi. a38 8> S* 

Kalathiaka« bedru*?r im Griecbifcbafi «in K 
eben. deiTcA die Frauen üch zu d«n w«ibli^ca At 
f Ml Wdiantcfb Eb«n dIeCea Wart badcaret «icb « 

Herychias eine Art Tanz. Die Ilerau'^grpbprir; ir,u 
len l'itel für ihr« Schrift gewakit. um den Ikiüi 
reiben aa charakreriUren und anxoaeigen , M 

von Frauen v.. rT.fst, htfti nrnt ift, für Fnii"' 
Ntitzliche mit dem Angenchwea ra TarbiacieD . 
Mttarbelfarla an dtefem etilen Blnddian ncnn'.i 
Sophie Schubert. Die AufT.ir/.e find ihcil« eig<ni. 
beitco. tbvMls Ueberfetzunge», üicils profaifcb. cu 
«oetUch. — Die unter dem gemdarcftafdichea T« 
fe/rt«e (] naldf verbundenen Schild«r-n:- 
der englijche iiaiUnt dat Feuerwerk, die Re'}t<^ 
FriJäimg • — von der Herauagvbarin, bilden eir.« 
martif Erzühlung, der es im A Jisdrache nidif 
Leicbtii^keit und Aninuih, in der Eritndaog aixrk 
uad da gar fehr an Zweckmäfsigkeit fehlt, und < 
* ffkwerficb geeignet ift, verüdMidic l efcrundl*- 
rinuen zu täufcheii. — ■• Ebcnfalts Itrhr roinaoWf^ ' 
die Erzalilang : Der Sanier, in Briefen voaJoJ«*' 
Therefa ($. 151.). Ueber das Ganze UmcMih 
jetzt nicht urihcilen, weil es noch nicht 
ift. Als charakttriitifcb iiir die Maoicr dir D)'-'-''' 
lurif^ hfbpn wh fnl^-rnde Steilen heraus. )»iV.t *3 
von ihrem abwrfenilet) üelicbten (5. 
„Karl wio .'. rkehrt, wird er wie cina Scb»-»'^'' ' ' 
f.die mir dt;nrri:blh.g indiulJsTi brinff. '.ve^ndfr '^' 
„ter drauflen iki. NeLca unlenn Kauaac, w^Jä • 
'».den da für fihimen ein porit] rode n ! £r wird(u>r 
„wahre BetuiT''>'jr^f''?i ütrr Mf-nfchcn und ihre i^*^' 
„mitbringen, aaü .tli ne-^e lümein lit.-i voIlF«** 
„Ruhe uru! Natur ciir;;eg«ii, Vfird das nicbt f^^' 
^herrliche Poeüe werden, wenn er mir rafcbe.^i^^* 
..Ilandlungen reicht, die ici» mit den Farbe» tiff 
;,l«n in fich i<*lbft ewig einigen Dfchcang drf 
„umfpicle. Und wenn dann fo cioc ganzeAn^'^, 
,.7wirchen uns in Worten und Werken erbaa«*; 
„fo bafcben wlr^ide n»cb ihr, und indem ^vir ' 
^in die Arui« f«»!kn , ift da« henlicheGc^biude 
„fdbfr, und fehl Name, iiin Inhalt oft ei" 
Ferner S. hcjfst es: ,,ijo, bewofstluJ, 
^Gcbielbft, ohne Maafs ift mein I.ib^rn, b'«* "V. 
„recht gtflcfctich geKtfbt und zufrieden. Obfcb«*» 
„(iiule, wie u'«?uii* ich weiter kommen Kaan, ti"? 
„inein auvoUkoMmcaar Zaftand f.elieht «i«'; 
•likaan Mrilocb- «Mll lni>Ken; Jaf« das plü<i';:' 
„'I'aK nf der Liebenis.»ür«lj»ke»t in o'er b ><"''*''" ' . 
,«rbati|;keit mit fduaekiek. " — Ber dler«>n u>^'; j^ 
-IMiAi lttlU^tt hafean'Whr aoa gefragt»» was waW«» 



«fiefe Blätter in d«ai ICafattrskos einer Aihenienrerin 
p;rifunL!en bätte , und biedurch Hnd wir auf manchei*^ 
!.-y E LT jcbt ungeil gel«iwt worden, die wir abfer uu- 
fv.-r. LtJ'crn k-'ihsr r.nzüüehSjn ü^erlalTen. Das Fraj- 
uwiu eines BriviVjs über Wilhelm Meiflers Lehrjahre 
(S. 225.) cniiiält einige fchone Stellen aus diefem 
\VerXe, die ßber das üimrliche Leben eines Dichters, 
vnd die Ober den Shakefpsar. — S. $35. heifit es : 

■ „Die grofsc , r.ie frcnug zu tübfende Wahrheit, die 
Mdurck d» g^oze Bush in eilen ^eoptdurakcereii 
„soi^cr^uoefaettwird» ift für niiflbdie: Ictterfiflenfdi 
„fijil ficli fclbt-r vcrfichii 1erne:i , und darnach baa- 
Er ToU feiner Natur folgen . und ie'me Nei« 

, npMfen Dikd Anfprücke an des Leben mit Viernunft 
«und Ztir<atiHnenhan^zu befriedigen fucheii." — Un- 
ter den üeclicbren h.ihcn uns vorzüglich gefa^ea die 
tlegifchen Epr^ratame auf Blumen VOB der üerausge« 
bctis. Nor fchade , dafs jle von Seicen des Metrums 
nuat^bes zu wüufcben übrig bilcn. Als Proben UxeU 
bm «jr folgte Dm ntnt G^OiUeht (ß, 94.) 

y^p»n ans todc ami verödet <?is Lebcml'ee erOdieiaetv 

^eig* ,11!? Tf?'.- tr.fJ-O'l N.-.lilr f'ro'ilitjl cli. I.';bcn eoipor. 
Aus der i iijji,;«!! .V L'lt Uu'i^c mic r«;!:icra ühuidlofcD 

Strtbtn 

JDann eia neaM Gefcblccht«. das ans mit X.Mba tmffin^ 

51<h Iii mir ÄiS Si:'.i:bi!d tre-.it-r «[lei.iTL'cTicr Liebe, 

%wig hake irfa^ feft. i^h mir einmal erltohr. 

Hiebt die' Strenge dies Nord**, noel Set Mitugs fengrncTe 

Sri alilcn 

Zidm den uBarawnden -Zwci^^^ von 4«ta QmiMtm 
* aaräck. 

Die ETegie r Ein Kranz^ — fft ron Sophhs SchtUwrt. 
Die Öicbtefin bat hier die Blumen mic ibrem ISitaa^ 
UUB K^xueu bcxeicbnei. Z. £. loi* 

N-.tUl/irlidi fcbinie^ dacan üsk Tüti.-ceiuoi viilgnr« 
Mit dem gefiederten Üfatt. Aiatn bAlfamifcben l>uf» 
Ifaudie- de» i^ft« Slctaainatt dann gUUie te (äiSnl 

Adonjs 

A.trKv.'rif, der Cvh I>ym?tcrt Kindern gcftflJr. 

Wir XKejfeln • ob Heb diefes mit dem Gcfetze des 
Sckimn verträgt- lu) 1*11 d<e üblicheai deadcbea 
Beoeunen^en der P£lan7.en und Blumen gemeio oder 
unedel ijiul, feilte, wie uns fcbeint, d^r Dicütrr zur 
Sprscbe der Schule nicht eher feine Zuflucht iiehtnei)< 
ab bb et iO' lien vericätedenen deutfcb^n DiaUkteti 
«ad btf dcfi*Alt«n fraeh eiltln . dutf rchfck1febeÄ*Na% 
laen rergebeas g f clir hat. Ä\u'^ fclliil dann dörfie 
•r von dem. Syfteme nur deJi Namen opr Gattung 



kleine Unrichtigkeiten, und auf A'i .verLliungan, \ro- 
durcU di<-' Einfachheit des fraa^uilCchau Ausdrucks 
im Deutfcheiv verkfinftelt ift. Da die franzbflfche 
Sprache als" die zweyte Mutterrorncfia unforer Hshil- 
detea Frauenzimmer zu betractuca iil: fo erhiilren 
fülche üeberfetzuiTsen nur Werth für fic, Mrenn C'.-i 
mit der aufserllen Sorgfair gearbetiet find. In dt«: 
fer eii>zi)^ca Uückficht machen wir auf eirffge Mefm 
Fehler aut"m?rkram, welche die (Jeberferzcrin fleh hat 
entgehn lalTen, aud derglaiche» lie bey der Fort- 
fetzung vermeiden ^vrird, wenn ei ihr geTallig ift. — 
Im zweytcn nriefe (S. 4-,) heifsi es: „Doch mein 
„Her^ kbUi^c ruhig, und erfreut fich einer gäuzV- 
„chen 5iche.-lieit(fircur&e).**^ Secwiti III nicht Sicher' 
h»it, {ond<oin Sorgtoßgk it. — Ln 73. Britfe S. j-. 
„Ol* mcir»€ Heile Aulfobn machen, w üidc, daran hjae 
•,tc& wenig gedacht, und es hat mit" wenig Kummef 
„gemacht." Im Fiaiizul" : -Jr nVioir btendouUt qu» 
tnoa d.part feroit du hnut , je ne ni'en fuis point mit 
eil p<:iiht — d.i. Ich hatte wohi ver-nuthet, <Uis w^'r.ic 
lleiie ^u2Te^ machen ^würda, ich habe mich oicUt 
«tarum bekOmmert. — Aebniicher vom OrlginaT ab- 
weichender StcUea lü Tica' lieh melircrc hcraujhebcn. 
iJebägcDS mdlTen wir es fcür billigen, dafs tüeUebep» 
J'etzeri<i.<lfeBdefettnd SveUen weggclaflca tut, weU 
che eine jugendliche Phantaiie verunreinigen konn- 
ten. — Viel weniger geUmgen iil die üebcrfetzung 
von Pope's lidcf der Eioife an den Abelard (S. lo^.)« 
Die üej^rf<f!zctin , wckhe fleh S. unterfcbreibr, fagt 
in cintr Anmerkung: „Seibit nach der Erfcbeinung 
fücaebfeper freyen. 4f e fc a if eia u ngah diäter berühmte* 
„Epiilel hielt man eine treue ücberfetzung derfelbe» 
„nic^t für überdäfsig. Dicie kann däfdr gelten, da 
„die-Vfraixlrrün-^ der Janiben des Originals in Alexan- 
„drincr iur Treue unerlitfalich war." — Diefs leuch- 
te« «tu «kkt ^ , dkjatflfacthaapcrdie Uebqttragttng 
d^s S)lbemuaai'se» mit zur Treue einer Üeberfeizunij 

tqhüri» tAAtl da iufunderheit der Alexandriner in 
ergleichjing-inii data ffinfiEOfsigen jamblfchen Verfia 
ein fo vorlajtes Metrum ift» dafs er den tharakter 
des Originals ganz verileilt. IndelTea ibgef^hn hier- 
von, verdient, die füiberfetzung ketmawegs dasLob 
der Treue, da iie an mehrcrn Stellen ganz unrichtig 
id^t und laft nirgciMi« die. ^chwuhek des Origin^ 
dunfafdMkMO' IMKt, i * 

fii«. Verr»? 

At«r pruij',-} nur fsjfj itt ßathor» pulje fn?, aÄ» 
A'or tcars jor agr-t tJMg'it t» fiaw i* toi* 

lauten in der Ueber{«tzt|llg,^ 

mdit Faftea noefa Gebet hemne lln'nan raftlMa &4ila(si 
Dec'l&itt 14JD Atter folge ^mfbnft die Tbriilte »sich ! 

Der Sinn des lt'tzf?n Verfes ift o<Fenbar: Auch ni.ht 



«aiMnen. den fl>«ifi chen Ün»rfch,ed. «fiftto. . vfele Jahre üiadurcu verguffene Thrünen, die gelernt 

er durch e>a po^t.fch.. uc)nroTt. bezt .chuen. Volfens ^^^J ^„ ^^j.,^, ^ ^j^,^ ^ 

vVerke, «f.*"^" ^^•''f • *^ .^^^^^^^ darchweii>t» Jabc». jEfchenburg überfettt? 

wzuogen , verdieaen m djefer ivucKitcht gewus cm ■ 

ri>rgf.jlngC3 Studium. — Die periifoheii Briefe (i. 43 ) 

lai^n lieh angencam leien. Nur wenn man iie mit 

An Cksfiifiak voisteidft». fiATic jpm^ wd d* auf 



Ni«.bt Gebet 
Niciit Faflcn halt den wtdenpuaftigen Pule 

2aracfe,'»i«bt twtga vcffebtat TJ»|^t>^^ ^ 



iRfir. 
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Borger: 

Weder Faflen mit Gebet rereintt 
I^och die Thronen , welche Kadit uni Tif 
, , Itiace Jahre fchon mein A i:' " w einet^ 
Aaiia«n ftioM Pulfet wild«« SchUg. 

Dit ftbr feUne Stellt: 

H«af*a /fryl taught Utters for fome wretcVt di. 
Samt ba»iSh'd lover «r/««M Captin« maiJ, ^ 

iß fo nachgebildet: 

Die erßen Briefe gab aar JLiad«nuig der Paia 
Getrennten Liebenden die GMdwit Mkm «Üb 

Ettr«) anderes iß : Ein Gott gab dl« «rftdl Brlefll tift, 
•twas anderes : Ein Gott lehrtt »Mlft IMefe ftlMi* 
kea. fifchtabiiif Obtrfetzt ; 



)9idic weniger fehkflUft ift die UebesCtUoac 
dkr Verfe : * 



Der Htonid lehrt« 
Der Briefe Linderung eint» Leidend«» 
Gcwift «larft» «rftwi« 4iHdi 4i« L ndniM 
Ycrbannie Jua^Bnft» fM^wne MadihM 



Traun «n Gott war« , ■we1ch«Mr Schrift ne4 Biegil 
FSr «n armes Liebespaar erfand« 
FSr 4aa .Mädchen hinter Schlaft anY 'Riefet, 
Ffie das Jön^ag weit ran ihr yerbanntl 



Tkoa kntw'fi haw gwtHiift ßfft / 

litknitett j 

Um larift, tri« filiuülaa dnft «idi deioa <?iMft ttt^ 
IIa in der TwtuAUbtit Farai die Lieb« midi dmrehi^ 

Bier wird des Dicbters Gedanke ganx rccHelh 

durch, dafs für die milden Warte met und trppna^ 
die fiarken bezwang und durchdrang gcfetxs i 
Bfchenbnrg tbeffeist : 

Du weilet . ,wie fchuldlos rcia ich deine Ohirb I 
Binft fauJ , ah uiitL^rm Name« «dl«r Ff 
Die Lieb« mir üdi näherte.) 

Borger: 

Mann t du weifst , wie fchül'^lo* \ch efl( 
. Als befolgt vur jungfraulicher ächaaa 
Deine Liebe, die fich Freund Ikhaft — ^^ ^^ 
Xiai£t mich su überflügeln kam. 

H!»»zu[»efilgt ift eine Ueberfetzung der EpiflelXbt 
»n Eioife von Mrs. Nadan. lieber diefe könocc > 
9kht BrtWOcfl, weil wir du Ofiginal alcbcicaM 



XLBIN2 SCHRIFTEN. 



•1 



Gr seiiTC 
die Nfuirairn ; 
iiuidametltan liehe 



Ohne Druckort: liQper^reufamieh pc^m 
Hierkwiirdinc i^rci^müe betrtfiend das 

Schirit Eiurrpiife und (^den^ Triton von 

Brem«.». Aus dem Enplifclun. 1801. S l'"?- 8- C12 Ifr.) Die 
«n der Entri-'prife. von emem en(;lifcheii K.iper bfeangewe. ühand- 
liciie That machte- fchon Auffcfaen. al» lie Keichah. Hr. So- 
rea aus Botton halt« diete SAitf in Hamburg 179« befraclitec. 
tun damit nad" Surinam «« *j*hen. Auf dtr Reift traf er das 
englifihe Tr-iusporifdiiff Ifabelle an, dss be\ nahe ^00 Men- 
fclien. . Idatetiund Matreftn an Botdhatt». und fo Ieckw»r. 
dar< bey dem «rfte« fcWnaW' fl in>i H :gS<h»ken wäre. Der 
( pitain d«iTelb«h, Potter, bat Hn. 9eran und den Gm)a¥i 
dor Entreprife, Ilr. Sa). Barbe, ihn nachTentnffa xo begletten. 
welches ihm zugcßaridcn wurde. Zur DankbarkctC bemäch- 
tigte «r üch der Entreprife, unter dem Vorwande: ihre La- 
dung Wiire franiöfifches Out. Er ffihru; fic n^ch Barbjdoou, 
von wo er lieh wahrend der ünterfuchiint' . "b das Schiff ein« 
rechtmäßige Prife Tcv. e itfemtc. Das Sil ii wurde loscpfpro- 
chea; da aber Hr. Soren den Fehler be(?i' nj: . nicht forleich 
Ver-dCill dvrdgcn Admiraliiaisgi'richte am Erljtz feinet Scha- 
deoa. den «r auf lyssi Pf- Sterl. berecbnew,xu klagen: fo 
keuBia «r» ^r B«auhao|an «niaaduc«, didenBtftts nachbec 



in EneUnd nie erhalten. Die Bp^jierung Ift r.T;n blrt'ui 
zu c'iHfLhuldi^cii ; .'iber un>»trv«:iit ftiic.ui c.< ru i'o) n , d;^ r 
Uli. Sorci» auch rfte vö.'I ije Beuhl'.inir der niii den i 
der Ifabtlie accordüren 1 raniportkofleii der köni^K J» 
abfchlu^, und ihm nur 500 Pt. St. zahlte, unbeachtet 
belle auf Teneriffa condemnirt wurde, und die Tnfps 
der Enierprifc n«t>i Ilarbadoes i;ebracht wurden. Otrmr 
Fall ift nicht fo bclt;iditit:ud für iUeufcheuttfühle » tteü^ti 
lern Kriece häufig genug rorgekommen. 0as neufra!« V- 
Cch« Schiff. Triton, Oap. aidm, wurde auf fetndr Tt'ir 
Baiaria iiadt . B iu e an , von dem «ngliCrfitn Kaper. Cjr 

Capttain Findley, der Sl^Iaven i:ji.h Jirr.^iica fuhrt»? . > < 
flammen, und reine Befatzung niii d«r Hrutjütat behande 1 
dlefen privicjjirttn Secrjubrro, .irr- den eng'.jfcbeo f j 
zu leyii pil'ijt. So mu<'s(en itr. 'Sien-A und leüi ObecAcuenLl 
im H iume IchLifon . wn ii.iri n f .1. '.'n« crL Cu \-on derii 
ven trennt«', und der Zuber, der di^ifeti 7um Abtritte 
wurde abfichilich nahe au den Verfcblae gefettt. JDtoi 
dcAeit Ladung auf 4««90 Pf- Sir. «rfchatzt wuid». «luiitJ 
K.in;;(lon eefiihri, f)iet «a wird sieht caaältl^ ^ u deff itf l 
gaiafläa «der .coodeaudrt worden fiqr. 
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St»rRo , b. Perthes : Gefchkhfe dir QraceMJdiM 
. (rnnthen in der römifcfien RepMik. — Von D. 
H. Hegewifch. Prof. zu Ki^•l. und Mitglied der 
fu^nigU Societat der WißcnfcUafteasuKoppeaba- 
iMk 4801. 184«. ♦ (18 fr.) 

I Jie Ackergefetze , nach welchen kein römircher 
Bürger i«ehr als 5«o Juger« von den öffentli- 
«fem CR verfcUedenea Züten den Feinden abgenom- 
■nm Feldern Wütsen^llte, wurden darch die bei- 
den Gracchen erneuert. Sie verloren aber dabey- ihr 
Leben durch die G^enoarduiy -in einem Au^ade, 
«nd moJstMi nodi tberiieft dae naUHig« I7rfheil der 
Nachwelt tragen, die ürfache (^cr «rrftön gefetzwidri- 
gen Vergiefsuag tob Bürgerbluce gewefeu zu feyn« 
welches in den bald folgenden innerlichen Kriegen 
ia Menge Huf^ , und d^r VerfaflTung Roms einen Stöfs 
beygebraciit zu haben, durch welchen fie in ihren 
ürondfeßen crfchüttert, nach langem unfeligen Wan- 
ken Ahcf den Haufan fiürste. Diefes harte Urtbeil 
leb 9m9 dem Munde römifcher Arlftokraten , deren 
icliigea aber durch langen Befltz verjährten An- 
die GncdMii entgegen gewirkt hetteti,; 
werkiMiMa fle di« QeMearortöge , dea onMbhoÜ 
rron Charakter, zumTheil auch die reinen AbHchten 
4«iik«n der beides Brüder t des Sempromus , alle 
a>»!faiiiaigaa ÜA, Ma Itacwneftaea ida gefetziH- 
^rifj, als unverträglich mit de« Wohl der Republik, 
%U gruadverderblich für die gläckliche alte VerfafTung 
mnoftellen. Selbft Cicero vereinigt fich mit der all» 
fei|ttaen Stimme ; aber auch er war Arißokrat, kämpf- 
la-ltaf jeder fich darbietenoen Gelegenheit für die 
fomdite des Senats; und die unglücklichen Folgen 
■tkm stgaUofen Pöbelregierung, wdche bey der Ver« 
dMaafeait der S!tten und der VerklnlidlkeiC dit 
Volks jedem kühnen Manne Gelegenkeit gab, fich ei- 
aaaAahatig zu ungerechten Untemehmongca« tuck 
n«4tetergange der RepaMik, au yitfeh afta , ammIip 
len auf feine einfeitigen Aeufserungen mitgewirkt 
haben. Richtig war das Urthaii« dafs feit den Zeitea 
der Gracchen das alte Band galAfot worden fey-, dafa 
Zü^tWofigkeh bey dem Volke an die Stelle der ehe- 
maligen Ekifalt der Sitten und Religiofitit getreten 
war; ob man aber in den UnternehmmifMI der bei- 
den Bräder, und nidit vielmehr in dem uagerecbten 
hartnackigen Widerftande der Optiaaten, einiget von 
ikrea äbertriebeaen Privat vortheilen zum Beften des 
AtlMninen abzalaflea. die wabiatMichedeeXdiaeU 
8* i(i>*irimidi VtfMM Mm miUk^ ktoüc 



eine andere Frage, welche Hr. H. mit i^iier'CTafi^hf 
und SachkenntniTs zu lufen, fich um fo mehr beru- 
fen fiiblre, da viele neneae Schriftfceller dem einfeiti- 
een Ausfprucb« der Atiitokmtenparthey ohne nMunw 
Prü.*"ung blindlings heytreten. Mit Unpartheyliciikeif 
fiellt er nach den Angaben der Quellen, einericits 
die unglückliche Lege des Volks dar, welches, bey den 
unBufhörücheii Kriegen, fein kleines'Feld nur fchlecht 
beboueu konnte, in Schulden und in die äufserSe- 
IMrft^kcit fiel, und deswegen fchon in frühern Zei- 
ten zu mehr als einem Au&ande genötfaigt worden 
war; und auf der andern Seite den übermäfsigea 
WuhllUnd der Reichen, welche nicht nur dem geria- 

gtm B&xgw fein biachea Acknr vollende cur Zeit der 
otk abkauften', und voa den dSiaidlAea 'FdOcm 
unter mancherley Vorwand fehr anfchiiJiche Strecken 
durch Kauf, durch Pacht, meift unter gar keinem Ti- 
fei an 8dk gebracht hatten, •fbadem «uch diefe Fel- 
der von erkauften Sklaven, die der Krieg nicht von 
der Arbeit abrufen konnte, bebauen liefsen. Untei: 
diefea Umftänden wufste der ärmere Biürger-niAtelll- ' 
mal durch Taglobn fein mühfeiiges L,eben zu friften. . 
Jeder einfichtsvoUe und rechtfchaffene Römer fÜUta 
das Abfcheuliche einer -folcben Lage, fühlte, dafs 'fie 
fiber kan oderUag durch gewaltthätige Esplofionea, 
■fieDctelK fldt der ZcrtrfiWBerung aller bltherigea 
dem Volke noch immer fo heiligen Verhähniffe , fieh 
ändern mfiffe, und mehrere anfebnliche iVhiatter hat- 
ten fehoa den Oedanken xu Maararegdo flBr die gtt- 
Kche Abänderung gefafst, waren aber wegen der 
Schwierigkeit der Ausführung wieder davon abge- 
ftanden, oder hatten fie, wielicioius Stolo, mit Ih- 
rem Unter^nge verfucfat. Sempronius Gracchus, ein 
junger Mann von anfehnlickem Gefchlechte, mit den 
•rfien Familien Rems verwandt , allgemein beliebt 
wegen feiner KenntniiTe, und mehr noch wegen der 
Tadetlofigkeit feiner Sitten, wagte fltfe «ndUdi an di« 
gefahrliche Kur, wagte fich erft nach vorläufiger kalt- 
blAsicer Ueberl^ung mit andern unbefcholtenen rö- 
nilfdEea Staataadbinera, aad trug ala V-olkstribun feinen 
neuen mit grofser Müfsigkeit abgefafaten Vorfchlag oder 
Bitf derVeriiammlune vor; dafa kein Hausvater von den 
öffentHcben einft und romTheM noch iauner dem Staat» 
zugehörigen Feldern mehr als 50« Jugera als Eigen- 
thum behalten könne ; dafs aber nienuind wegen der 
bisherige Benutzung foUte in Anfpruch genommen 
werdea« daia für jedta unter vateriicher Gewalt ile> 
benden, alfo noch iddK verbeyrathetua Stdui, ni»eh 
250 Jugera als Zugabe füllten bewilligt, und der Ver- 
luft dca hemuszugebenden Ueberfchuf 
faX Mtfchidigt waidM. Oit'*-^ 
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dendenTbeite eintgcn Zaffttft von Gr undftflck«! 

fcbaiTen. und der immer mehr wachfeadpii Un^jlt ub 
heit des Güterbcfiizes ftcuecn, welch v-r fcboil an und' 
für fich die rcpubükenifi Ue V^rfafr^JH^ endlich bitte 
zerftoren juüj!).u. Widcrftard von «Itr Partln-y dt-r 
Reichen, welche zugleich grwrsienth«iU Regeiuen de* 
Staats waren, durfte Sempruniut «uf »Ue Fälle er^ 
warten; aber er erwartete nifb< , 6^h ditfcr Wider- 
fiand blof* in wegwcrft;nden Serdümptungen belie- 
ben , dafa blor$« K«b«le den- recbtUcben Fortgaii!; der 
Sache hindern würde. Der Senat ergriff ilas Mirrel» 
> welches ihn fcbo» dicert eoa Vernegenbeilen gcj^u^en 
batte ; einer dec neun übrigen Tribunen fpracb fein 
Veto . und der VorfchljL; konnte nun nicht zur Ab- 
Üimutung bevm Volke gebracht . folglich: nicht zum 
Gefetzt erb«ben werden. Vergebens wentlete bemt 
pronius alle Mittt] an, ihn ven Icineiu Wiilerfpruche 
abzuziehen», liefs ihn endlich durch das Volk, aU ei- 
ficii Stdlrertreter» der fein«» ZaeMUcm nnwiirdig 
iey, abfetzen. Si in üefets gicng nuji ohne wei «Tn 
Widerfpruch durch; »her die Uuierfechuit^en, die 
aeucn Verrbeilungeu crfodcrten Zeit, untt Tiberiu« 
SDuf&te auchfiic do« niicliüe Jahr Vo!k:itribun 7,a v/er- 
4ien fuchen » wenn dac Wuhiihucige feiner Aüfichten 
«rreicbt« und der Senat folhe gebindert werd«ti» die 
Mittel zum Auffchub und zur aUuiaüjjen Vergeflen- 
beic in Bewegung zu feaen ; er iuvate alfo d»$ Vu!k 
darcb> einige efuleFe Vorfeblage . gegen deren Nät£« 
b'chkeit (ich. viellricbt Einwendungen machen lie'-i^n, 
fiiir fich zu gewinnen, und der Tag war ecfchienen, 
M welchem ec »un zweyten Meie Tribun werden 
follte. Vergebens hatte der Senat mehrere Mittel 
Tcrfucht,. die Wahl za hiiuiern, er trug dem Conful 
Murius Scaevola Dikiatorsgewalt auf, um den (Ja- 
fellder Reichen nb.'uwenden ; und da ditrfer n^T.äfsigt 
eleukende Maua Keine Andalten za G<fkVa!;^ii>jrigK.«i- 
tenmecbea woUte: fo erhob fuh einer der reicLften 
G'Jtsbelitzer, dtr Pontifrx Ttlarity.us SJpio i'lißca, mit 
4^em Aiiisai, wer den ät<sai eihülteii wiil . iul^e mir. 
Qiin folgte bernabe der ganze Senat, nebft vieit u ifap 
TT r.r'r Knirteln bewaffneter Atihäi!t;er M.ui drang 
indie V oücsverramtnluug ,. bey dem eiUi.undenen (je» 
dränge wich das Volk dem ehrwürdigen Mann« und 
feilten Narbfnlr-rm ;, Seraproniu» mit vielen andern 
wurden aui der 1 luchi eilchlages.. — Seinen Bruder 
Cejiui Qrardbus , welcher bald dftrtttf das Ackerge- 
fetz mit gxorserer Ilärt«- in Bewegung fetzre, Litcten 
nicht m»-hr die reinen AbiichteTk des Seuipronios, l'oit- 
dern grofstcntheils die (iffüble der Erbitternng und 
der Rache.. Auch er bcinMtc die Ujiterr.ihiMuuic niit 
feinem Leben;, aber die Lnrulieu hüi\en >uu i.a.i üi\ 
nie wieder auf, und endigten fich durch i>ar^e/>vri«> 
gCi. Die hier zu/ammengeürangten Vurfail«; tnt vicüclc 
Hr.. H. mit genauer Sachkenntuifs , rieleui ^chüriuuu^ 
hlh tiineta komigtn bJiihenden Vortrege, und irsigl.. 
dur<Jl'feiue ganze Abhandlung nicht wenig zur na 
ber*i KenntnifSi der romifchen StaatsverfaiTuhrc tn'i<e> 
lei i^riode t'iir diej«^igen bey , welche nichf ünle- 
geiiheli oder flicht L.ult hnben, fi« aus den Qu. Ih n 
ittubfami ZU. Iludiecf3i4 Mi( üren^r Unjgarthc^hdi- . 



fcefc fleHf er «wer das Gnteond Ver^cnllvoll« iadt 

fi;rnau übrilr< iei. S<"hriit»'n dr; Siuipronius vor, 
wie tuf der »tvtlern Seite dd$ faabCuchiige, ühemt 
dsifc und eben dadurch auHi utikfufte Rrtiebtnett di 
Reichen und Ma«h!i^'Mi , vun weUbem in diefer it 
cenllrtii nur auf eiitt^t s wenige hingedeutet werce 
lumnte. Aber er bewerbt zugleidl mit dfter Art t« 
Aengftlichkeit die Rii htm.-'f^igkeit odir rins Qtizu 
widrige in jt.dt^r Aeur*erung, in jeder Uattdiung ei 
Tribunen* verbeete nie^ WO er ^t-^ea die VerliiOcBd 
der b'.fUbe!;.l< n Vcrfaffmig könne fi;:iuJjr bab^ 
und k haltet ein fingirttr» üefprsch zwiJchen dem 
berius Gracditi», cTcin ibgefetzten Tribun Octev?. 

und ilenf Ccnfiil .Mi:;i>is S^ac'\ ola uin, In \\ t!i heiu > 
de Parihtj liue uriinde pro und contra mit va - 
Warme vortragt. Eben diefes Beftrdben fwch It- 
paitfceyl'vhk. .t ftiitiiu ihn, bey dervoUtgen Av.erkr.j 
i^ui g drr hanen und Uch feibft (chadendcn lUaiii J 
gehl des Senats« doch suweilen zur Um»it fcbvrji 
kein! .'.u machen, fcheini ihm gefetzwldriiie F?an6|l 
gen des Scmproi'ius bnden zu laiTea» welcbe < ti 
leicht drr uiiterricbteie Leier .nlcbt deffir erker^l 
wird. Die''^ r;!,;. bt er hjuptfadllich darin zu beL'.'l 
ken, dal& iich Seniprunius zmu zwevCen i^UIe aw 
Tribun wollte wählen ialTen; imd w* er die 
fetzunt^ fi incs Mittribiias Üctni ias bewir'-»t hatte, ä ' 
dem eritern Falle kennt üec. kein ücfetz, wtksti 
die wiederholte Wahl eine» Tribunen verbQr; fiew 
fügar üfier.s nothwcndi^ . wenn nichr dtr Str j; ^ 
nukbilen Jahre Mittel ImUen follte. das umzulloi&ta^ 
was der Tribun des vorhergebenden J^hree safrbiem 
NaAtfaeile durchgefetzt hatte. Ltciniits S.'.!j uj.i 
daher zehnmal hintereinander Tribun gevrocdto^ t)\x 
ne dafii die (ic^cbicfaffcbreibar voa einer GeGttzwiür^* 
Jteit fpreiben. .AruitT'* war es frcylith bey der'v^.ü 
4er Cunfuln. In ^i^wey deutigerem Liebte mag die. ^>t; 
fctzung des Miitribunen erfcbeinim, den das Gr 
■währeB'? ("er Führuji;> feir.cS Amte« aU Stell 
dtfs VoiAs icbiecht(?ru]iig& unverivtzhch laachie 
foUten denn die ia der lUde des Sempronioa 
tenen Gründe Jrüi Vf. i idit befriedigend gefchi«;«: 
haben V Lr ffkl irtc in üerreibt-n*^ .wenn eia Triäfcs 
aadi das Capitoünm angezfindet bätie: fo ley ni*- 
luand bi A.'^t 'hn d<'sw<Tr>-n v,-^'ir:-nd der Zelt feiifi 
Amiä lüT tifiit V.U itcllcn; lo vvitj er aber den Rt(ir[ 
ten des Volk» . da» ibn ab den Vertheidiger tletiti-j 
bei! r^i'r^ri-fvellt habe, zu nahe tr^re, hure er auf 1:.- 
bua zu ftyjj, unU dü Vi'lk wtkUis ihn gewählt h»-i 
ha-, fey befiigt ihn wieder aüiuletzen. In llkcfi iÄ 
der Bn^tluhirf Ii; und ge»v ifi uiiumltufsiich richr g.; 
doth Ifin^uet iitt. nitht, uals, wie bey andern guit» 
U«nrt2t n , auch hier au» dem- einmal angenommene» 
üruit lac/v leicLi .MißLrauch eutlTt-ben k imre. — 
Fereuioa u.iU itveh »Um nieiinre erkJaueu au* Uithe* 
dAtUi,. die scojngeia., welche jeder Haaavac^r be- 
litztu diii IM , (ejfM von «Heu üigerden urnndMi :j 
ver>li;h*!ii , Hj Ii. utactii aber dualer ÜpUomtflei Li\ las 
und-eudctn (i«ünoen mabr als wabricbeinlicb*» 4tfr 
nicht vnn aü Ji rtelitiun|;e,i , r^ji.dern nur ruxk tieia 
eheuiaii^u <^tia{««ij|euiüutu dt« E^de ley* \b«iin 
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sh afew Hr ff. Ar ^ SfilMker diefcr Wahrfaeiv 

Sit , fo irrt er; Vcgtl in feiner kurzen aber fehrj^u- 
!n Lcbensbercbrcibmig des Setnpronic» Gracchus har 
ie 'Sache ms d«m iribuJiciieii Gefidtctpoftkre betrtch« 
i . Es war auch nicht iiijthiT, die Bewetfe des Satze» 
> weit herzuholen. Das ücretz des Seuipronios iSt 
ne gemilderte Erneuerung des yiel äicerii vom Li- 
nius Stolo . deiTeii VeranlafTung und Inhalt ^ppiati 
el. Ciu. l, 7. und ^ fo erzählt» dab kein Zweifel 
brig bleibt, es fey blüfs von den Stnatsgütem die 
ede. — Difs wir dirfe Schrift des Hii. H. für vrich- 
g und empfehlungsiA-ürdig balteu, beweifst hoiXcnfc» 
vh diefe ganze mit AufuierifainkfiiiiiidV'ei!gliiclliulff 
n Qurtlea «bgvfaiace Becenfi^iu. 

B£Ri.iN, bv Frdllek: Die Wettgefchichte für KimUr 
und KintUrtehret* — ^ Von Em Friedrich Bicfefii 
Zweyter Theil. 1801. 455 Sb, 9» (1 Rthlr. g eR> 

Wjr beftätigen für die Fortfetzung das über den er- 
en Theil gefällte ganllige Unheil. Die liluge Ana- 
'ahl der wichtiger» Begebenheiten nach der Fafluags^ 
raft junger Leute, und der yon Sacbicenntnifs zeu- 
ende, unj^efchinückie, aber reine und lebhafte Vor- 
3g derfelben inCnfen den Beyfall jedes Lehrereer- 
ilten, der um ein hiilorifLbes I.efcbuch für jünirpre 
rhCiler verlegen iß. Diefer ßand reicht von den 
citen gleich nach der Perfcr Abzug nus Griechen- 
nd bis auf Alexanders des ürofsen Tod. Mit wrah- 
:r Kunß tragt Hr. B. faA immer in den einzelnen 
iugrjpbieen der berühmten Manner jenes claf&fchen 
.eiraltera «lie tnerkwürdigilen ollgeoieinen Ereignifle 
ti riohtiger Verkettung vor^ Und füllte der Sihuler 



nett er fidi dbcA AftM dii«A «nlMinHcBen Vbrratb 

▼OU VorkpiintTiinTcn für das künfrij^e etnftbafcere Stu- 
diom der Gefc hieb te. und zwar mit Vergnügen, weil 
dkeincelnen ErslUungen utid Lebensbciclire}baiie«nr \ 
mit jedem Aug:enblicke einen beliebigen Stillftand er- 
lauben, und der blühende Vortrag Unterhaltung ge- 
l^äbrt. A«d in der rttmifche« eefchicfcte, wel^ 
nur einen rerhnlrnifsmafsig kleinen Thei^des Raums 
ffiUt, wird der Matteel des innern, nur für Erwach« 
ÜM^ATerftindHehenZulGimmenhangs, durch Quellen-' 
ge Ton Biographieen und auffallenden Zügen vergfi»' 
tet. A*if einzelne Verirrungen ftöfdt man nur felren; 
und der. UeberUfck des GNinzen beweiAt, dafs der 
Vf. auch diefe feicht hätr»' vermeiden können. Z. ß. 
8.42. «.Inder heutigen Moldau und Wallachey wohn- 
ten danuls wilde harlrarirche Hirtenvölker , Thraciev 
genannt." Diefe wohnten nie in der Moldau und 
Waliachey; auch waren fie nicht Hirtcnvulkef. S. 
t39» ,i£ine fchnell äbers Meer gekotomene Nachricht 
von dem diefen Morgen bey Platna erkämpften Sie- 
ge, begeillerie die üriechen den Abend diefes glor- 
reitJien Tage durch «inen zweyten Sieg in Afien (bey 
M)kale) zc feyern." Die nachile hefte Karte wird 
den Vf. von der Unmöglichkeit dief-c fchnell gekom- 
menen Ndchrich^ überzeugen. S. 159. ••Die Athener' 
wollten durch ihre Flotten die Perfer aus allen Hä- 
fen Ttiuriens \xv\(l .K'lcinafiens vertreiben." Die Athe» 
ner k (mitten nicht einuialdiS letztere verla:<gen; wie 
abi-r Tauricn bieher kommt, weifs Ree. nicht; viel- 
leicht foü es heiiscn, ays dem Tbracifchen Cheffon- 
aes. Em lächerlicher DruckCahler findet fich S. 366> 
„Fünf und dmjfsig Macedonfer und Griechen brachen 
allo mit A!e:^aiider gegen Periieu aul." Daa Worti 
Iw|/Mid üt atugidsflen. 
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e^TTtJcrT AT^THriT. Jtthnn, h. JJammet'ich: ft^mf/M' 
-r CcinuiJat orr I htu!ugie uxljpn , um i>i Ohertotijißorialrxa- 
rn s« brjiehm? und u>i« J^ann rr das am juirlichjitm lerhf^u? 
•jen jun«n TheoIo^;eri pcvidinet von f. f^p'. fj'oljiath, Hö- 
. 1. Kircneirprobfte , SchJof»- und Gamironsprediger und de» 
•ini^l. Oliprconliilorli- Miieliedr. ((Bog. f. (gifr.> Die Urf» 
icu He« nur zu ■ u gB» fc li«ii i :itli«'n Sinkens d«r GciehrfkmkdK 
id der. auch unter lauen künftigen Rcligiemlelinm iataier 
ehr zunehmenden Oewvhivhelt, die-blofacn AfSWimtcn Brod^ 
idien , und auch diefe nur fcbr obetfladdicb aiiMreilHm, leitet 
T Vf. ibeiis ain dan Sdntltnand d«ai Weterley . womir ma 11 fich 
I befrlKifdfef» tkcila neehauhr «u» der fn h 
^eicMtdllieir and'dam harrfcbenden Oi lOi? If^htluiniiH-r Sinn- 
hUeit. her. Er cJjuht daher, d.iTs nun dfm ürofsen SthadcD* 
r d'jxch k.enutiiifsleerc- Ciiididjien in der Fol^e ifeltifietxvtrd, 
('h\^ri.fi;e durth imnrere Streuije in c1t>ii F.xaminaiiPiiS - Col- 
.,:tn. dunh Zurii. k veifiiiiif al fr Unileir<:i;eii und UuwiUcn- 
n »or eui-en, und IhH durch kein urue;tige> Mitletrten da- 
ii /iKuikh'aUeu -aHeii umfie, .ei7 irres- eii.e olfrubare ün» 
m.ifrirkeit imd Gr.!i:faiiiLe;t mren die folcaen Unwürdigen' 
v vnrnuK. Öeiwindei. ic). \i i Redl» fodcrt er' d.iber von 
m Caud'dMeii f« viele Vererkeminiifl'e, daft «r ßdi höhe-- 
r>c: itiiuUe. «rem« 2Umi ui.d Gakgenbeii ibn «äuUig find, 
mmm- kdaae»; und. waudleBa keine tf^-^^ht Veroacb» 



läfGfjTin? einer einrplnen theolofr'riKpn WilTcnfchaft. Die rtrei- 
ti«e Frage: ob eine «'cniffte!!» «nCdieineude aufgneichi.etc 
AnUxf^a, auch wohl etnii-e fchon erworbene Fertigkeit in jiral:- 
lifchrn Oebumgrm , in Predigen und (JAtechifirea . einen jungen 
Manne, derin Mt-i rächt feiner ui^ra/.iui/t/lrJtra Ktnnlnifft nish 
für unreif Hiußa erkürt mnrdan, der .^fmbma in den Stand 
der CandidaicM {Khli; aaicbeii dvrief' resMun er oiii cbau Ib 
TiatemRcdne. «Is^er bcasarkr: d4ft dadi nodi cHk »idSi untere 
Ateht werden, ob jeitePeniekeit nicht rieltnehr naraMhr fdieiit— 
bar fey ? und dnf« der Fa.! fehr felt» n fey . wo blof» Mangel- 
der urithigAtn iUUttmitt«'! jem.n.d v «hiiirit- it h..be, ficb die n8^ 
ehiKni Relehrien H'UMiiii(Te zu tr'A> rüeii ; w>'be)- rr tine lau- 
de'hetrliciie Veroriiiiuii({ vorf, hi.>t;[ : (!..fs man foKh'JU fp^jar 
vtrfauniieit Cindifimcn, vreini Ii» Inn pIckH im l'redig«?n uiid 
Cateduliren au^erti sehnet hauen , böiiifl?!is Eriaubuifs, lieh zU' 
weniij eit>rrn^iid;i'n Sirllen tu melden, ihnen aber alsdann kei- 
vf bedkm Stellen teben foUe,. «1« bi» fie Ikh aute neu« ztua 
Examen i;cttellt. und durch ihre iLMdeai- erworbene baffer»' 
Kenutniffe einen Ctiarakter erHorben hatian i wogegen manch» 
blefli fcheinbartr r.rdenklirbkeiteu b«sm«'ortPi werden.- So laa** 
ge dereleictacn Varmrdnuiig ««och nicht verbanden oder tmubei^ 
ftei{!li«nen ll{ndernifren ausgeftfvf fey, bleibe (je^en verfiiuaMe 
Gandidaien kein andere* Vlutel ais eine Kefchjrfiu unpanbfyi* 

fdkf(fifuafttdcrf«lb«a.-oivne ILuckücht aua-Midiudui* übAiik)09le 
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Za iem. niedrigften Hm Act Tuc^fi^keit «rfoÄtrf tt au« 

1 dem llreitg(tco Rechte, i) m der Spr«chuißettf<katt , fo 

viele YloiBUiKi de« fjattinijfhtn , älb.er «ut einem probifchen 

S JiriftAel'er e;re ibni vp 

ÜU'-rfjr -^1) , und (trainin»it*rch rIditiS' TchraltMii kSntie. welcbtfl 

let,-; ' i" ir.m j':rvWL'iii|!fien , *.irh in Jeiitfthtm Atiff.itxeii kSnna 
wu ihm vwrUtiRt werden; tin ü rirfhijchrn wenigilens Fähij- 
ktif, d:e u i^ori'Vhen Bub-er <)!■* ulv-li Tefl. ohi:e AnRtif' 
iJaerfetwii, und in den AiniltüJiTthen liri--ft:i den gr-immatildicn 
Sinti TAX entwickeln. (Warum nicht *i»!ii]"lir huy beideriey 
Schrifien des N. T. beide* ? und cioch wohJ borf-ntlieh «ucn 
rem« d-'- ^om unUteiniichcn .urwi undeuffohen Ausii rucke fre)« 




CandiwMn nichc lieber ^iiii. von deffen Keitixiur« dif^enGm 
tralUu'fa viel, dafe fie ixOmriidt« Miitkm A. leflL («whl our 
leiditcf« BuOm 4mUii>mO «nd ^ taldiMni Uttaw den H'üU 

mvii überretxen, Atcbc felir ver^e^te Stammwörter eniwickeliu 

den Uiiierrchit^ u^^d Gehalt der ConjuKationeii nu^«l>tR ttOO 
vüj; den erlleii Rept-ln r.er A u-lyi« RechcniLli.'.ft ablegen kouii- 
jp„. — 2) W'»« (le von willen follien , davOD re- 

det dirr Vf. etw«» weuiter beÜ nimt, v.eau tr ver sj cfi Tie Ca.- 
le»i <Us pb'. «*fo?''if<-U" Suidmm , cb'fi fo f -br hiti^r Uii a'.* fpe- 
4;ul!ii»v bcirieb«! l'abe . \VeJclic T/:e;!e wenijßcj -'» udA wcit.i« 
j^.dcr Fhilöfoi>hic ? giebt «r nicht an; und wie «r das hifto» 
rifcfac 8t«d«um dcrMbwn bsCiljrMbt, wärt cietr.:icli ueneHC 
«ilgemetiie Kenntnif« der retTthiedeiien phiior;,phircbeii SyOe* 
me, die.docb von Jitfer unterAcn Cljüc der Cand daces Co we> 
j|ie^U>&e()fat SM fodern hyn mdchtf, alf R;:anicii in der, frey 
i\3t ibn • als cuteiTk^en /ntnfchem, (o niih't^m , lienntnifs der 
Is'aturwifTenfchaft. «a Um -ttlt 1« den nicdrieflen Stellen dea 
l>rediger>imH eeeifuaC «neiie^efluea. (Da die a^lcrwenif^fteit 
Sti-d;erendon die rech« Wibl defltn. wM ihnen von Plulofo- 
phi« zu Ü-rem kunjOgen Ucrufe zu wilfen ndchjg ift, z« U-effen 
wiffen, und lii«rb«>- v,'«iiig«r diefen Zweck, alt den Zeit|(eiCt 
•der was an der Ta^e^vrdnung ift. ^ or Aui^eniialxii, auc!i jetzt 
auf Univerliuren der Vortra« der Pliü«<««phie aciftciis nach die- 
fem leczterri zupi-lchniiten ilt: .<b verdiente daa Pro^j.cm: wu 
felll« jc'ler auf U r.iver<juteii von P'iilofüp'i e xu feinem kiinf* 
lijM Zweck als retigiofer k'QiJu!ehrtr lernen , und in fo fem 
%ill{egen wa» d^iron hkv Seite Jallea ? ^einmal eine genaue .^apc 
«Bpartheyifihe Unterfuchung , und es was* recht wohl gethaot 
weaa ^i>^* weslgdens im AUgemdaen ia der Torfrfarift engte 
■tben «THrde* weM*« 4le Conüttorica wegen der ^firfodemilTe 
Sey deaildbiftigenBsamen» bekannt mariiten. da kein Uiipar« 



tbeyifchcr , der die {etaife f erfalTung.dcc «ufUaivtlfitiMivev 
gettaccneo Pbi'oCbphie kennt, i« Abrede ftyn wiid..dtft jwr 
xy häufig über der BefcbäftigunKoiit zu fpecoiativen UncavfticmUf 

»eu , das Wichtigere oder Briucbbarere verfÄumt wird). — 
V\'«« 3) der Yf. al^; erfardcrlici'.c hennitiits der bi.rgeriichen 
und KkiIi'.i) -G^fchii lila , dea ki.-ionifoien Ce'ge:itiicli vielmehr 
de» -prCfftsntif'TheaJ Kirci.enrechts . der Aliaribiunskundo i«nd 
der all^emeineti GefiJiid:!e der Literatur und Gclehrfamkeit, 
ffj'ien C.indidate« tumuihet, ift ^ar nicht lo; viel, wird aber 
alt^ faey der iM«dng(len Clafle derfeibeu doch nodi zu viel ge- 
ftfnert fdieiwen« wenn gleich dicrcr nur (eiit einem etwas au 




fthaiten. die fo reltea.ftilM»n rdn ttM«* ■liigchrachc wetdcHb 
f^hr dienlich feyn? poch kaum i^etraueo wir uas daa« m np 
th^n, wenn dergietchen Bncy^lopAdie audi nidit^fl» viileKual* 

'vei.i^fteus ^vct;<-"n der Auswahl >.oftefe,, tyid darilher flreiige er> 
ha tr?n wurde, dafs der iinterften Canriidaten - CUlTe die oa- 
hii -''Ii i^r' ..rigci] KicnatinO'e fclileduerdinji nicht dürften er- 
lti«Ai werdet», .l^ciui je m«lir .mia ihm iu ^bjii^nmtg .ifc 



WiftenfchafMn nachf^icbt. defto OMlw-wMtali 4flh JLmat^ 
ger keine Luft haben, Glieder eiitcr etwas fcdberei «OJui 
worden« und die überhaupt nur für das Examan iaa Jf^m 
knitn^« blob an diefim ElemeRiacanfwcTt«.! 1 
ten • und darüber wird «vletxc far der irgend wiiiaae f. 
rieht eintf^hcn . u;td (He den Ir^tztern gebeude akadpaaaä/cli« 
leff-ncen unbel'i.i.-hi bleiben ; und rol]vt.df ia hiQcmlcheji 
fil'-ii'ieji, wo fjichen i Vt i ("lurateu fall alle& uubtivcrii 
Wird jur nicht« von cini^'^r Bedeutung r^'-crnt wcid»-i. , 
ge;Ten *u« vo)lfljodic'-rn Vorlefunpvn ticch novh i»-mer tsh" 
WM hangen bieiben wird, Mcnn auch d;ia .Meifie \*oii 
itberliört oder Iii J,( .lui'yijiM »ft ") — ^) In den nee;, 
tlteciiogifcbcn Wiileufdiafren. liugmarik , .Polemik , Mor . 
fujlik . Homiletik, CiieiheiU; und Pafl.iri.sbioJoif!'» , v» , 
der Vf. zun miadefteirKcniunir« ihrer alicemetuea Ori*.- 
und in den erft e e wdi wten naniritcb aründÜcket« Reesotn«.« 
Jeder Ckriftrchon MM dti>t««e>neuJJiiMgo<kt aufcrimgr . : 
fbiae Fodcrungeii rdidncn etwa* sn fckweakend. Wm i^, 1 
Agen 8. 49. die Pelcaiik foy ein« f bi^aibpliifichc und r».a^ 
reode GeMiidite.der Dogmadkt Oieft jräre ja J>o^-^ 
fchjchse, ui(d diefe würie ; ft.'ju/ui'/ii/r/i edar rmijommirtm 
dann 1 eifken köniu'n, wfi lie anral)e, wie i. i. durck 
L'infkinde und Graitdo man auf diefe und jene Mcynungr- 
mti-. fey, und v, le f:e iv.l: .^i. Ilhi luCatjyr^tnhiif^^e. l 
hni;r?^eii, ob fie k;l-. 'li '•■ne G ic'irclifikenr/in.s » orji. { 
bpfvliafii^'t fich jbit DjrR>-ilj:rg und Priitung der cjj'tr • \\ 
Wahrheit Cuiciier Meynungeu. die der riditigeii Varl: w 
cbnAiicber Lehrru enigcgeiwcben. Q^miJtikt die ö<?r V: \ 



leichiefte und xugleich «igfneHüifte theelegircbe W iile: 

wir wi^Tcii uicbt wJe fem. neniit» Ük eaeaailtck ,keiM beft.- 
re WtfTcnrchaft» Ibndcrn eiuweder entkaJc fi« nur die «Ler- 
nen GrundTätse« •wenack die MMalisic eimiainfir Ilawdjr -r 
beurtbeilc werdien atiAt «od dieüs Icbrt die klmial* eint ii. 

deswegen Cafui/lik ein b^m4tr«r Theü decfelben heJsnky.. 
oder fie zeigt die Anwendung auf btfoiiderc FalJe, und c j 
cefchicht fchitn ui d r Miral hin und wieder, oder * cirn 
lall duri.h befondere iiKiividuelie L'cütand« ix.odikcirt 
kann dariiber keuie alUicourine Anwcifu'jg, üe zu Lc^ 
gegeben werden, da daa Lrihe.l vun uiircr klor^sliui iu<rr ■;■ 
den befondern L'inAaudcn febr verfchiedeM ausfal.ni Biet». V' ^ 
Ut alfo die Cafuiftik « deren Stuiiium fchon felbft iwr den um* 
UchOan CandidMcn ale Vflidic «nrai 



Zoletxt wHI der Vf. noch zt'^u : MSof wdAcai tldp ' 
durch welche Uälfittittel» die CauduUicn «tt dim ihnea te^i 
fieckten Ziele, (d. i. ebne Zweifel« ctt den iknen uncrla&U 1 
KetintnifTeii) 1^ .tn(^ kdancnf" Hier empiieblt er danuKf> 1 
niCs eir.«r r^catigen Methode des Studium«, und diefs gicyji| 
•Gelegcnhert , aut die I^otkweiid'ijlifit ciarr »;i..l4ii>;.uhe.i Tr _ 
bereitu'ig m drinrt-n, und befondcr?; ant d;> Priituwg der . I 
akidemifcr''! B .rcer auf der Ai*4rmu- wo^-e^en areiro!- I 

litiie KiL:u.tt Eu:w.ii!f fehr wohl in ihrer fildtlra dirfrCt ' 
werden. Al«ii.iiin wenit ii . ii-wehl wegen >.achl.ota:!5 ict - 
Schulen vtTÜunuir, .lU I urtret^iu; l; der da anc;efang«Gea 6&-» 
dic.i u::tl ::ur bciierii iU" : .1 a-:^ ^ kademifihen , auch tnii^ 
fitiht auf die eiiueluen eiscm knuftigen Rel.gionslehrer cdo 
gen Circiptiucn. fish r gute Rathe gegebea. die Ajibft da* 
terebcnGeragte mehr ms Licht fetzen. Uieiii fckeint nasUkt 
der J>cttc XheU diefer kleinen Schrift zu .feyn { aber wir kdr 
nen aas auf etns^ne Angaben nicht einlalTen. Enthalter, k 
glaicb mcktf. was nidia oft genug gefaxt w^: fo giebu tl. : 
auch Sacken». die man nicht oft genug einTchirfca kann. L '> 
Ticüeidit thet ea hier bey Maocbem mehr Wirkung, wo es ; 
erfoderlich zum künftigen Examen vorgeflellt wird; ein &i* 
tiv, das .Manchen noch aus feinem Schlaf auffckreckeo ka: 

bey dem die biiodiglft«! OuaM MI ' 

wenig wirkef. 
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D^mntrstmgs, il«« sa. Ocfh$r i^ftoi* 



QSSCHICHTE, 
FRAmrvKT •. <l. Oil»r. H «kadcm. Bnchfe.; Q«. 

fchichte der prf"(fsif hen S!ai\ten vor und nach ih- 
rer Ver«ini{>ung in eine Monarchie. Voio Lega* 
ttonsratb ^A. Friedr. Rntmder, su Fraiilef. 

d. Oder. ErßfY Tfieil. GcfchichTc d/r prcufu" 
fchen Laiiüer an der Oder und VVeickiei bia zuta 
Jahre 1320. 1801. 75ö S. 8« (2 Rthlr.) 

)ehr richtig urthcilt der Vf., dar» es in der Qp- 
fchlchta wegen Verfchiwlenlwfe 4<r VtMung 

Sitten d»n ^^^tiuem fchwer fev, dem Ttjrrrc fT'.t- 
en Vorhild der Alien ganz zu i'olsen} aber man 
tir» fleh d«flirelhen fo Wel «b ml^ith lilherii. Die 
■fchichte der prpufsifchen Monarchie, weil fie alle 
re Provinzen in ein Ganzes zu verbinden, aUen 
M Etnfaaie der Verfaflitng «n ffebcB Tucht , und aifa 
' u einen Gefamnirjenu Ts d^sGlacks und desRuhnij» 
ttUieilc . kann Hch vielleicht fifiner Zeit vor »llett 
dem eben diMruA dferfet ■{(^«Aeinere tnrereflc zu et- 
im gewilTen (jmd der alttn Kiinft r rbpbcn , befon- 
!rs da fdion der grufae Friedrich auch als üerchtchf- 
hreiber einen fo TOrtreHHichfln Anfhiig gemacht hat. 
in nun dcti Schw5erin;ke;tcn der rnn?: 7rr{^ückelten 
efchicbte vor derjenigen Zeit auszuweichen, wo 
m pitufsirchen Provinzen noch dfere Einheit ge* 
h!r, wo Ereufsen noch ktine Monarchie gcwcfen, 
acht der Vf. einen UnteiTchied z\rifchen den jUivi- 
hen and gwmtmff^ Ländern diefes Staats, und 
mmt iVtr riavifche, als die Gefchichtc der Haupt» 
iitandtheile, zur Grundlage des ganzen Werks, wo- 
llt fich denn auch liiefor erße Band nach drey Zeit' 
iumcn slfo bt« fcblfftigt , dafs der erfte Zeitraurii den' 
leiitin Zuiiand der Liinder an der Oder und VVeich- 
l vor dem^ahr 900 •— der zweyte Zeitraum dieGe- 
hickte diu- Wenden an der Oder und Weichfei (d. i. 
?r Polen in Neupreufscn und Schlcfien , der Wen- 
tn in Altprcdlaon* Pommern und Brandanhurg) vom 
ihr goo bis ii5o, — der dritte Zeitraum aber die Ge- 
hichce von Schlefien und Ncupreurjen, Branden- 
urg ufkd Pommern, Pomereilen und Altpreufsen von 
?n Jahren 1150 bis uiit bauptrachlicber Rück- 
cht. aut CuUur und Verfairung abhandelt. Gefltflent- 
ch hat der Vf. alle gelehrten AuefiMirungen , Citate 
nd diplomatifche pp1"::r vermieden, und es blofs dem 
enner fiberlaflien . zu prüfen, ob fein Werk demun< 
rächtet au» den Quellen gefchöpft und mit muhfa- 
»er Kritik bearbt-itet fey. Wir liLibLn diefes auch in 
er Tbat alfu befunden und billigen diefe dem Ge- 
:hmacfc und dcvWMe «!na$ 6ef«Mdi lfcllflltot* ia« 



getn c (Ten e Metbede. Als bauptßicbltche Quellen beytA 
crilen und aten Zeitraum iind genannt j Vit» S, Ot- 
ionis — CAramcon SCooor. bey LindttArog — Ditm$tr 
Mn-Jebttfg. — lldmotit — Adam Breirerßs — au» den 
neuem Sdmrzfieifch, J«ton^ Qerken, Mohjent Gehhardi. 
Beym dritten- Zehremn kommeti •hinzu': USarfhms 
G.-'Vits — Vincent Kadlubc!: — V^n-^uvhatus — D;m- 
hure — Chronik eines Ungenannten bia 1319 und 
FhImv« — dann rat den Ürkundenfemmlungent 
IDogift Cod. d'ivl. regni Voloniac — Somnuisherg — 
Lenz — Buchholz — Dreger. Uebrigens macht ans 
der Vf. anch noch HoAiong, am Schliirs dfefer Ge> 

fchichte eine daiu- paflenriB StatiQik neb'^ rrretn 
Staatsrecht zu liefern, i^iefer Plan ond feine Be- 
handlang bowdftfebo«, daft der Tf. kein gemeines 

Werk g.-l'i-f^irt. Refonder"; findet n;.in über die Cul- 
tur und Veriaflung Rcfuliate und Urtheile ohne alleu 
Frank hingeworfen , «nd doch nicht feiten neu and 
fntereffant. DerVortra» \Pt g^p:n;!r5i2;r iir.d lichtvoll; 
aber tucht zu leugnen fcheint uns, dafs er öfters zu 
Mme^ den Lehrton' fülle, und dafs et {hm iberhaupe 
im Ausdrdck am Schwung und nn kr-frlgpr Zeich- 
nuag fahle* dafe oft eine Reibe Perioden anfangt: 
D» dasfa'wari fo war daa fo u.f.w. (z. B. S. 146 ff.). 
Es tfk ober a'uch eine ungemeine und fchwere von 
einem grofsen Theil der Lefer gar nicht bemerkte 
Kunft, von einer Periode aar andern , von einer Sa- 
che zur andern überzugehen, ohne itt; Matte zu [Til- 
len, oder ohne wie der Prediger anzuzeigen, (|ais 
nun von diefem nnd fenem Gegenftand gdiandelt 
werden foll. 

In der Gefcbichte des erilen Zeitraums , glaaben 
wir. hdttader Vf. die verfchiedenen flavifchen V6I* 
kerftämme und ihre gebgraphifche Lage deutlicher 
bezeichnen follen. Ob Sarmaten und SUven einerlcy 
Namen, ob die Aefttä Slaven ^^ewefcn, ob Siuv9 mn 
Haoptilamm und Gothe nur ein Zweig davon gewe- 
fen , ob die Semnomen wirklich da gefeilen , wohin 
fie der Vf. fetzt, und nicke vielmehr in ThfiringeOt 
ob Karl der Grofse a'.'u wmrlifche Völker bis an die 
Wekhjei zinsbar gemacht, find Sätze, die uns insge* 
fwuntnoch nicht ausgemacht, viele zum Theil aber 
ganz zweifflhaft fcheinen. In der Gcfrbichre des zwey« 
tan Zeitraums hotten die beiden etilen Abfchnitt^ 
die zu fahr nackte Regenteng efchichte und Schlschtenl 
regifter lind , weit kür^fr oefiTyr \rerdfn können. 
Es fehlt dabey ganz aa einer i^'eberkchE , an einem 
Rohapunkt. Hingegen hätten S. 87. dtx:h wenigft. na 
die lieiid •n^pn der abgetbeilten polnifchen Prov is- 
zen bezeichnet werden follen. Die vorzügHcbiitu ße- 
«aik»ii^«ii im «ito <2aaM* S&dt daö die flavi- 
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tehem Länder dies preufsiTcben Staats das ChrilUa- 

ihum eigentlich durch die Midionorien der griechi' 
Jihan Küche bekamen, und dals es bauptfiicbUch die 
Einfübvunf^ der Münogaroie und di« Vcrttelrttung mit 
den chrifuiclien Regentenhaufern pevreffn, was in 
jtn< n Gebenden den aßatifcheii C i. ^s.'fx auigelofcbr. 
Sehr [Tut eiuwickelt ift S. 172., v.aruia und wie der 
liifcbof ven Bainberf^ rur Heidenbekihrung In Pom- 
mern gekommen, hs lU überhaupt ein wunderbarer 
Wechfel der Dinge , ein feltfames Bayfpkl des W«i* 
fprfchreitens und des Zuruckbidbens, wenn man be- 
denkt, dafs zu den Wilden in Ucrlin and Stettin das 
Licht ttts Bamberg gekommen! — Im Anfang des 
dritten Zeitraums war das preufsifcbe Siavien unter 5 
Fürftengetheilt, die zu Pl^zk, Pofen, Camin, Bran- 
denburg und Cracau faTsen. Wie vorher durch Er- 
zublung von benaiidiVen Schlachten, fa wird jetzt 
dieGefchichte /.ulchr darcb Erzählungderbeflandigen 
Theilungen erfchwerr. Sehr vorzüglich und deutlich 
ift diefchlinnheGcfcIiichteeiitwickeh. Etwas ganzge- 
wohnlicbes war es damals, dafs fich die fcLIelifchen 
Ffirften wecbfeliVirig auflauerten, und felbd mitVer> 
letzung alles G.uUe<bt6 berbey lockten und gefangeU 
nahmen. Ein merkwürdiges Beyfpiel, wo 
terthanen dem LKndertaufch mit Erfolg widerfttzten, 
gab im Jahr 1347 die Stadt Breslau. Alle preufsifcbe 
Länder, an der Oder und Weicbfel find nach elnsno 
der polnifch gew efen. Mit IMgr. Albrecht d<m Baren 
(1147 ) beginnt die Epoche derdcutlchenUebcigewaU 
und dor Umwandlung der wendifeh*« Lfc'nder, einer 
f;-::tn Refidenz in liraiulenburg und dts fortslaaern- 
(ien brandcnburgirchca fiegententitels. Diefcr neue 
brandenburgifche Stuat beltend anAnfs nur aus dem 
Land« zwifchen der Elbe, Havel mi<T Spree, womic 
noch die jetzige der Balicnitediichen Familie gebörig« 
Altnisrk (dama)s Nordmark) verbunden war. Oer 
markgräflichc Titel von SalzwedrI und Stendal ver- 
fchwand. Atif der iädlicben Seite der Spree -dehnte 
(Ich Albrecht audb noch durdi Eroberungen ins I^u> 
ritzifche, Wittenberrifche und Anbaliirthe aiis. Der 
Fall des (acbfifcben Uerzogttaitnu gab dem jungen 
brandeiiborgifcben Staat Raum xa neuen Erweiteran' 
gen und eine profsere Unabhängigkeit. Aber ilcr 
Dane, als damaliger Wendenkunig , war ihm eine 
Zeitlang ein gefährUdier und onginftig«r Nachbar. 
Seit 1227 ciidiL:tc das Glück die il.wiüibe Macht, und 
eine Folge davon war für Brandenburg der ruhige 
Befitz der pomreerfcben Oberlebnherrfchaft. In der 
Mitte des i^ten J.ihrhundcrts kamen die wichtigen 
Erwerbungen der Neumark und des Uketlandes hin- 
zu. Den poounerTdien Streifereyen bat der Vf. uttCers 
ErmefTens eine viel 7.11 uinft indlicbe Rtfchreibung ge- 
yvidmet. Sehr naiv iil die EutdeckungsreifederSam- 
ISn'difchan Kundfcbafter su den Deutfches in Preufsen. 
(S. 421.) Jene binte:brachfen natniich ihren Landfltu- 
ten die wichtige Bemerkung, dafs zwar die Dtuc- 
Ccben weithe BiiMfte bSttcn (wegen der Panzer hielt 
£e der Samhuidcr für eifern) ; aber einen unendii 
eben Vortbeil hätte das deutfchc Militär dadurch, daU 
CS GrMirafse, wie dif JP/erde. pie l^uadicbafitr iMt» 



ten vermatUich zum erflcnmal Salat ond 
elTen fehen. — Ein fonderbares Berönterur.si 
des deuricben Ordens war , dafs er den V, 
welche ihre Knechte hcitrateten, Ablafs vtr 
Aus Aehnlichkeit der Sprache und Maafse Irv 
Vf. die einjrewanderten fcblefifcben Einwohnt 
Franken and Thüringen, die pommerrcben 1 J 
derdeutfcbland her. Üb Colin an der Spree 
men, wie der Vf. will, von den Eiu*tth,i{£a 
Colin am Rhein erhalten , und ob Cölln üb^ 
nicht blof* Colonre bezeichnen folle, oder ni« 
Wort flavilcben Uffprungs fey , iTi noch ncli 
fcbieden. Der Vorzug der Cultur ciiifdiied (J( j 
der deutfchen CeloniAen über fiavifchcn : ; 
bernen. Fofen, Kalifch und ünefen wsrrrj 
fcheinlich eben fo wohl, wie Schieden und 
deutfch umgebildet worden, wenn fich die fcbkJ 
Fürlien, die in Grofjpolen regierten, belle: :'-, 
ttf h üten. Wie viel vorthcilhaftcr der Anba: 
weltliche ColoniAen , als der durch Klofter ^ 
beweill die Ver,^leichung zwifchen denProvir. 
preufsen und Neupreufsen. Die Biber an >. 
und Weichfei waren damals noch (0 b iafif. c 
eigene Biberzehnten und Biber-ager tiudt: 
pommerellifchcn Küfte trieb man auch einen v 
Ueringafang. Die erften Ar;w'ei , undzvrirbor 
fer, brachte Abt Florentius, vua Leubuiia j ' 
nach Schieden. Die Anekdote vom Prinzeni ' | 
der» lua des Steinauer Biers willen, iub^ 
tbum Salzbarg fahren liefs, gründet lieh taitd 
einen alten Chroniken bey Sommertb«;; ' -'^^ 
dfer faizbufgifchen Gefchichte felbft ijl itciarfi^ 
dien angridich gewählten Prinzen keinThtml" 
den. Eine hohe Seltenheit waren die StiW- • 
veränderten Gränzen der deutfchen und «c«'J>'^j 
Linder TerurradhendieVerlo^ungderehetnaliSfi:»! 
dcispljtze von der Elbe an die Oder. Di^ i ' 
lau, FranlLfurt verfcidoflen Mammja^tufnatrii. 
tin febeint fich mehr mit Ausfuhr der Lndüf^ 
befchafrigt zu haben. Dos Stapels beiüeiif""^ 
als eines Mitteis, Ach des iSwifckerdiandcls 2" 
tigen. " Attsfdhrartikel warrn: tietraide, Scli-' 
hu[L, Landwein. Ilunig, Flachs , WaiJ • B-t'- 
pfen, WoUe, iiaute, Felle, Talg, fifche. ^ 
wand. Setbft die Ktoller hatten Luft. Arbdis*- 
und Ftibriken zu ut-nien, aber die Zünite i'-'''*- 
uea in den Weg. Verhüiuiifsinafstg leixc i^^' 
theoer. — Die Drfache , warum Farften den ^ 
del bejünftigten, war der Abfatz ihrer eigenf""| 
merproducce. Alkin durch die AusfabrverU:^ ' 
Taxbclliramungen , wozu fie ihre laBJesberrlif-' 
walt zu Hülfe nahmen, verdarben lie l.chui'J, 
Marku Den Juden in Altpreufaen Ii«"'' ^ ^ 
facht der chri/Uicben Kaufleute febr iia ^'«^ ' ' 
Neupreufsen aber k,i,ii{»u fie in ^ai..:c;< L 'lo 
dem fiuhfflifcheji an und führten ia öieittt l 
einen gewiflenOrad derCultnr ei«*' welt^«' '*'' ; 
cIl t F j;. ,\ iudcr dadurch vernichttttn. 1''''* " ^ 
auiailung waren, dal» fith dafeloü ►-t'" ^"'K' 
WUett. — JUo aiAche, warten j8i«K^^A»^ 
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6as ChriiÜeaüiuni zuttü, and fo thätig begitniUgten, 
w»r. weil ihre SfcTereref csainderte und diePoly^- 

ini« aufbeb. Der Vf. gehört mit zu denjenij^f n, wKhe 
die Prinzcflin Hcdwi* nicht fowohl für eine bigotte 
Schwürmerin. als vielmehr für eine Befördrerin einet 
gefellfcbaftlichen feinern Lebens hieTr. Sie machte 
durch ihr galantes Wcfen bey den rohen Schleficrn 
froTfes Auffehen. Als ein befonderes Zeichen ihrer 
Artit-'kcit wird vurtuglich gerC'j'jir, rinf; fic 7wnr Som- 
mer -md Winter baifufs gitng, ober ti cU j -iiacr slic 
Schübe uaterm Arme trug, um folche :.>r7 i ch anzu- 
zieben , wenn fie Ferfonen von Sunde befuchte eder 
empfing. DI« wmdtfcben StSttie waren nahe daran, 
die Fabrikation der I.- ; ^ [rotlucte rlurch Sklaven 
hetreibcn «u lailen. ganz nach der röaifchen Weife; 
eher die ^eutfche Zunfteinriditat»^, ohne wetdicdfe 
SkUrerry lin-^er £;''^auert habfn würde, binderte 
ieäaran. Diefe ein<celucnBe«erkungen können hin* 
liit&enA bewtfhren, wie interefüint nntt lehrreich dicfe 
Gc'T'ii' hro . bffoTifiers vom ^^.tcn Abfchniiran it, und 
vic lebr Vric Urfache haben, demsten Thetl uiit Vcr* 
^ui^cn entgegen zu fehn. Blofa der Artikel von 
ri ;nM j:izcn, vovi ih^n pursherrlicbcn und landesherr- 
lithe.'i Ab^jabf-n, ven dm bifchüHithen Sprengein, bat 
uns nicht befriedigt. Dafs üch das freye Yerhältnifs 
der Boilern daraus bewtife, dafsauchße nur von ihres 
Gleichen geriditet worden, glauben wTr nicht. Denn 
iRch die Hörigen wurden von ihres Gleichen {jericli- 
tec, «der vielmehr nur das Urthei gefunden; denn 
Bkfiter , oder Vollftrecker de* Geretzee, war Immer 
ein H '.irrer. Die Lobpreifangen des Grafen ron 
Ucizberg ünd gewifs verdient, wenn von feiner Un< 
Mftatxung ««derer Gelehrten die Rede ift ; Teine ei- 
pmen Memoires und hifto-i''rh?!i Arb-juen obrr Hnd 
iehrfeicht, verworren und voil arger hitterifcher Feh> 
kr, daroB smn TfaeUftbon Gehhardi dn^ aii%*- 
4mkx bat. 

SciiWcaiH, b. Bärenfprung; Fiälofophifch-pragma- 
tijche Darßellimgen aus der ireltgefchiditet vom 
ProfelTur Albrecht. Erßer Band, Fragtnente aus 
leinen ehemaligen biftorifchen Vorlefungen auf 
dem Gymnadum zu Ansbach in den J. 1793 und 
ifte Abth. isoj. it ßof^. g- (12 gr.) 

Ei ifl fehj; lobensw ürdig , dafs Ur. jl. als Lehrer 
•a Cymtieli* zu Ansbach Fleifs aaf den ünterridit 

rerwandte, den er feineJi Schülern in Her Gefchlchte 
cnkeilenmurste.Nurtnui» uiait be«iauren, dafs er ent- 
weder nicht felbii reiflich nachdachte , oder siidl dafs 
fr nicht einen Ephorus hnrtc. der ibnboUhrre, wie 
er dicff n Fleils anwenden niüfste. Hiiiunfcli - präg- 
aaiifcUe Vorlefungen über die Gefchichie für Scbü- 
kr? Schade dafs man die Jünglinge nicht kennt, Ate 
diefe Vorlefungen mit Nutzen gehört haben ! VVcirhe 
gTofse Qefchichtkundige werden He werden, da ße 
£chon in fo früher Jegend in Stande find, dieGe- 
fcbschte praginatifcb zu ftu<liereii ! Aber die Sache ift 
leider nicht von der Art, dafs man darüber fcherzen 

^irnkfit. £• ifl «i» wtimapmMm, 4?elU«f uufrer 



jetzigen gelehrten ErriehuAg» da£s die Lehrer auf den 
Gymnalien' and Schulen das Amt da« ihnan fibertragen 

ift, ihre Schüler [für den Unterricht auf den Uaiverf- 
täten zuzubereiten, für ihre Fähigkeiten «ndKefintRifre 
SU gering halten, denl7ntcrrieht in denWiflenfckatren 
deren Anfangsgrunde man auf Schulen lernen folle, 
akademifch einrichten, und Sacken vortragen, die man 
ohne gehörige Yorberaicwig des Erkenn tnifsvermegen« 
nicht gründlich erlernen kann. Unfere Vorfahren begin- 
gen den Fehler, den Schulunterricht auf die Erlernung 
der iateinifchen und |griechifchen Sprache einzufchrän* 
ken ; jetzt ift man auf das gegenfeitige Extrem gefiil- 
len ; man verabfilnmt die gründll^e Bitdung des Ver» 
f:nrnJ<-> der jungen Leute durch die I.efung der Alren# 
und bildet üe durch ctaea feyafvUenileo akademl- 
febea Oncerricht zu elosabildeten HalbwiiTern, deaea 
es auf der l'iiiTTrfii.it f.iuer wird zu glauben, dafs 
man auf dem leichten Wege, den man fie bisher führte, 
an keiner frrdndlldMa KemitnifaltMiamen kann. Hr, 
ift in denfelbcn Fehler gefallfu. Er irret lieh aber 
auch auf&ererdentlich in der Kategorie, unter welche 
•r feine Vorlefungen fetzt. Ueberfetzungen aus Gib- 
bon, befonders in der Gefcbichtc der ailatifchen Na- 
tionen, Auszüge aus Robertfon und Ciirirdari und 
Ueberfetzungen aus Raynal und Middietfn find keine 
philofophifch- pragmatifche Unterfuchangen, die hry 
Vorlefungen, dieman mit diefem ilolzen Namen beeiarr, 
vorauf i^'cben mülTen. Timurs Leben, die erfte Vor- 
lelung, fchickt fich an weaigAan zu einer philofo» 
{»bifch- pragmatirchen Vorlefung, da wir fo wenig 
Quelltn h i'jcn, .1 j s v. olcben wir bey derfclben Fl hu- 
pfen können, und diefe Quellen fich auf Pragmatik 
nicht etnlalTen. Die wwtrddM und gefchmfickteEin- - 
leitnog, aus der feine Schüler wohl sieht viilm hr 
werden behalten haben, als dala unter ihnen labige 
'Kupte Hnd , und dafs fie ehimat die Rolle anfehnli» 
eher Stair- ' lirr^er fpitltn können, macht die Erzäh- 
lung nitht pbilolc'phifth - pragtaatifch. Vorthellhaf- 
ter wäre es für die Schüler gewefen , vcetm ihr Leh* 
rer fich bemüht hätte, durch Verinaidunr^ mancher 
kleinen Fehler feiner Vorgänger, zu denen einige 
eigne hinzukommen, ihnen eine völlig richtige Er- 
«iüitnng Yonatragen. In feiner aten Vorlefung, Mu- 
haflMBaed«Ldben,lilttttt des, wa« Ton den Nomaden- 
Leben der Araber gefagt wird, S. 66. nicht mjii ;^:. *, 
Arabien eraiilalt werden möflien* Im gltickiichen Ara- 
bien waren mehrere Stlidt«, deren Einwohner Acker* 
bau, Handwerke, Künße und Handlung trieben, 
üais die bitten üuiserft aasgelaifeo , wenig Redlich- 
keit unter ihnen zu finden, und ia allen Herzea dia 
fanftern Empfindunjjen tinrcrdrückt ^p-.vd'en wa- 
ren, ift vuliig übertrieben. S. 66- Giobon iä3,t f'ß- 
rade das Gegentheil. Wa« ift denn das Schreckliche, 
das Mubammed nach $. 72. aus der jüdifchen Reli- 
gion, in die feinige (fo äufserft einfache) aufgenum- * 
men hat? Wenn es eine fcbune Lehre war, die er pre- 
digte S. 74.« warum werden diejenigen, die ihres 
Gutzendienft verliefsen, und fie ennanmen, Thoren 
genannt? Es wäre ganz gewiTs beHer gewcfen, wenn le 
& 74. di<! Bibal gß* webt tfWf^ Wl8«s .Wuf^ef- 
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^«rk« btt MdumaM 1A9 gertitii. Sie Ae^tat 

kAanten kei»«n Merkur S. 7-,. '-^ach des Vi^. Erzäb 
loiifT tnufs man gUub«n» der &or«ii fry ein Bitfiii, di^ 
Muhamraed grfrhHeben hatw. Dt von dum 

felb -n grfagt ift ufi'l fogar die Zahl fuiiirr Worte und 
Bt rhftaben angegeb«» lind: To bättt Ur. ^. feinen 
Schillern tndiftgen feilen, wf* er entfttnd. ErkrIclUt 
die Erzihlung von Muhni MneUs Leben plötzlich ab« 
um auf 3^ Seiten einen böchft fragmenurtfcheo Bm» 
rieht Ton den Kettntnilfim äat Ai«f»tr fn der Getifra« 
phie und von ihrer Handlung zu geben. Die nbri -oft 
Vorlefungcn find : Luther, «in Aa«M^ aua &ob«rtfon 
tmd Cbriftiani. S. 91. Tegt d«r Vf. Luther lUf denn 
auch hier in diejer Stunde noch einmal vor dem Rieh« 
terftubl der Nachltomuienrcbaft «rfchcinen . und fei* 
nen Karakter (1. Charakter), fetnc Handlangen, ftim 
grofsrs Werk unjrer Kritik unterwerfen. üuter Lu» 
ther! Dein grofaca Werk der Eritik diefe» Un. Pro« 
fefTor« und feiner Schuljugend! {/«JW die foUHfdm 
Verfaffung des türkijchen Staats; nach Raynjil. Wer 
wird es lefen, nackdem fiaton und andere Neuere da- 
von gerchrielMn haben t Cicero Qberfetztauadem Eng- 
lirchen des Middleton. „Es ift, fagt d«r Vf. in der 
Vorrede, iintner Entfrhuldigung oder vielmehr Recht» 
fercigung fdr den BückerfabrikaHten (wahrlich der V£ 
fiobc üd> feinen wahren Namen!), wenn' er nur 
^inen Zweck, nach Vermögen Nats«n sa fchalFen, 
nicht verfehlt, oder mit andern V7orten. wenn er 
Adlizur Belehrung feiner NeE; riimenlclien <iur<h Schrif- 
ten wenigftens eiTiigemtaar>en berufen fühlt." Nein; 
nicht berufen JuMt, fondem berufen ifL Unferefeblecb- 
ten Bücher haben diefein faifchen GefflUo ihr« EnC* 
Äabttng grOiaCMiiheilt zu dftafccn. 

NEUERE SPRACHKUNDE, 

Glooav. Ind. Günther. Ruchh. : Anfsnffsgrnnde der 
franzvßfchen Syrache mit vielen Jufgabt ti , oeaft 
eine: Ueberdcht der franzofirchenLiteratur. VoA 
J leJrich Frhike. igoo. 3io S. Z- 

Der Vf. wetedat hier die aUgameiiien Sprachgrund» 
fefetzo infda« Pranzbfffdie an, Hellt dabey die wich» 
tieften Rcr ■■h< .MTelben auf, and Zeigt ihren Gebrauch 
dw^ch eine Menge von Beyfpielen, die ffir die Jugend 
vollkonufaen paflcA. E» eigenen fich daher diele An- 
fatigs^ründe hauptßichiich für foiche Schüler, welch« 
bereit» in der deutlcihen Qrammatrk auf Adelung« 
W'^ire unterrfebrati worden Und . und folglich die Be> 
^iffr fU - pbilorophirchen Sprachlehre falTen können. 
£ine vullltäadig« Sainmlang von Rogein wollte er 
nirbr liefern , fonderti nach feiner Meynuns: foll der 
A I "h;« r ilch bey dem Gebrauche diefea Baches un> 
ur AowaiiiBii^ «iaet Lohiti* mit don TpiMtarnftpa 



Chnrakterflgefi dd PramAfirdwn bokannt 

um nachher die reirih< i(en der Sprache daribd 
nen FMtB aiia den Werken einea Wailly u. i. 
ifekfrpfen ztt tarnen. Inden Aaf|;rBben berrfcbr z'r,> 
miif«ige Mannichr*liit;keit, damit UfberUtztif c 
Fertigliett und Gewandhrit im Austiruck ehr 
Dcbcrall bar dar Vf. die Unfcbuld und den Gtkh.y 
der Jugend fort^fahig bewahrt, welches nun in v 
dtngert Grammatik fo oft vermirst. — Aia l' 
findet der Lefer emo Uaberficbr der franzoHrdifn 
terarnr. Es ii\ keine voUkotninene , aberdodli 
mer lehrreiche SJusze. wofür dem Vf. um deflo : 
Dank gebührt, da faft in keiner Grffnin>atik dicfc-. 
ihr fo nahe verwandte Zweig der K-^nnmifs era-i 
wird, aufser was Mauvil!<m gegen das Ende d;i:: 
Theils feiner Kemarijues Jur les Germtuujtnei dt., 
snr oberflächlich anführt. 

Der Abfchnittvon der Aotfpracha ift zu kur:« 
cit nnvoililiindig. Soll fie asa andern Quellen 
werden; (b hatte das wenige, was von ihr ^'i 
wird , ganz wegbleiben können. Auch i(l dief^nj 
nige nicht ebneF^er ; denn auf der sren beitfti 
es z. B. „Rrttre bat noch die Ausfprache iet » 
^fchen Wortea Kanlrr." Die I Vanzofen fprecki 
ans, und fcfareilMea es jrt/.t gewöbniidi - 
Auf der 3ien Seite wird kein Uiiterfchled zw.; 
dem fo wefentlicben kurzen und jLngcn, undiet:^ 
hohen und tiefen e euerrt gemacht, fondefiino 
ftere, differe, cede, aJir:c , j'apftte foli die wrwfi:t 
Sylbe lang feyn. in den beiden criK'u Wortrraä 
das der Fall , aber nicht in den drey lol^t/nn 
fehe Wailly's Keglet pwikuHires des p;mittrn(! Ic» 
gueSt und Dumergue'a Pr^die l/eberdeia iditrii 
man nicht j'afele, fondem j'nppeUe; nicht a«aK 
Ibndem Moanoi'-; nicht archcveque, fondem ü;.. 
mu. In Bjückficht auf Orthostnphie gekei lUi 
leinen eigenen Gang, wabrfcfaeinlick o« <b>lt 
den Anfangern zu erleichrern ; doch weicht rrio- ' 
thode zu fehr von detn Dictionnmire de l'jti^-' | 
f'rau^oije (fünfte Ausgabe) ab, welches billig z;i:i - 
fter dienen lölk«. 



CoBvao, b..Abr: O^kimtmifduKmfifliettvm 

des Haus utut Lsiidv^^rths t^r-fauitaett, T 
nnd herausgegeben von ein^m üehonoaiec- 
Stock, ste rerm. Aull. 1900. aSs S. 8* (i< 

OOtttnoeh, b. Dieterich: Qrundßtze des f^tr^. 
ieutSchen Privatrechts VOn D- R""'''' 
recbttnufsiue Aufl2t,'e. igC3l. XXIV. und 63; 
(iRthlr. 16 gr.) (Die erne AüÜage erfcbien j 
4ie twerle 1795. To« beiden & d. Ifc. A- if 
I7f 7. Nr. 17.) 
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RECHTSGELJHRTHEIT, 

V ' * 

ttB'nir. , h. Martini: Promtuaritmffnii FextJi^tis. 
Sptc^en l. ductrinaui da Pticunia Feudali ob- 
fer?«tion{bos, rebus judicatis et documsutis pafllm 
con»iftratam conthiens . anctor« Catolo Tratf^^tt 
Fijchero, Regiin. et Confift. Wutceneofis Secre« 
ctrio, I80I. S40 8. 8. (30'gr.) 

I las Wort Pecvnia feudalis wird hier in der wei- 
^ ten Bedeutung genomiaen, dafs darunter das- 
ieoige 6eld veritandeH wird, wn eanreder «LieSteU 
' le eines Lebns ▼artritt, oder d«ch we^an eine« Lehna 

" > lerr werden kenn. IJebprnür*' ; -i: < . wenn 
l^erbey erinnert wird , dafs auch die Summe hierher 
|ehdf** welch« WsTrellen dl« Mirbelehnten, wen» 
iie z<|r SucccfTion in einem Lehn gelangen wollen, an 
i aoilMt Perf«ncn auszahlen müCfen. — Als die erfte 
I Art^^tHi der Peamia feudali wird das fmium pnnfflA- 
Twn snj^etührt , odtr das J.ebnsweifö jemandem er- 
fbeiiie fietbr, Zinitn eines Capitals zu einer gewiffen 
Zeit za erheben. Gegen die gewdfanüche Meynung 
v'rd hicrbey mit Recht bchsuptct, dar'« bf-y di-fem 
Leha nie das Cspital IVlbft hty cleai V^felien n;tdcr- 
gdcgt wird, indvai dtefes nur bey der zweyten Art, 
ainlitb bey dem feudo Pecuniae oder deH^ehnsbttts- 
Aift gefihieht, wo der Vafeil mit dem Capirnle be- 
gehen wird. *Unrichti{» iit es ripr egen, wctm in An- 
fchsog des letztern Lehns behauptet wird, dafs fol- 
Aes wofs mit Einwilligung der höchften Staatsge- 
walt conftitulrt werden könne, iiu.'em fleh (liefe ße- 
bauBtung weder 9as der Natur der S^che noch aus 
^ofiuTcn Gefetz«! erweifeti !ärst ; auch wird die be* 
-■»nt\te nrei'igc Frage wegen der CnutioiisTcübin]^ des 
ViüikTi nicht btjjlimint genug cni/thieden. IJrittcns 
wird von der Lehnsportion gcbandelCi d. h. deni 
Ti-.e'^e ce- L.chiis, den die Mitbelehnten vermöge be- 
ndexe r Verir.ige crh^kLit iuUen. (Da liie Lehnspor- 
: 3n eine Sfcciei ronder Pccur^ia feuiiali i(l: i'o würde 
i( belTcr fo delinirt werilim, daTs man darunter das 
G*ld TcrJlche, welches entweder die Mitbclehntcn 
t4ifr die Landerben für einen gewiHcn ihnen zuge» 
I fixten Aaiheil an dem Li-hneerhaUeamülIen.) Ob- 
; jlridi fQv diefen Begriff gewöhvtücb die Öeoennung 
f^'untum Ji .iJi'.'t- gebrajchr wird: !o fcbeiut doch »lie- 
le deswegen nicht ganz paßend zu feya , weil üe den 
Fall niclirlii fidi fiiliit, wenn die Mitbe1ehnt«n in dem 
Lehne, von welchem Ihnenein gewitTer Antheil zuge- 
I ei^et war. fuccediren, und den Landerben eine 
' Summe herausgeben. Bey den eigentlichen Quaitto 
[ fmäaU, wddie» dl« Mitl>elebntca voti den L«0der^ 



ben za lodern haben, i& es befonders nach föchlt- 
rdien fteditett zw«i^lb«ft , ob erller« defsbelb bey 

ctitflandenf« C^nrurr«? pririlegirt find. Wenn Hrh 
gleich in den neuern Zeiten der Gericbtsbrauch daje- 
gtfn erklärt hat: fo fdiefait ihnen dod da.1 fcfpa- 
riitionis, welches ihnen vcrinoge ihres Mitcigenthuins 
an dem Lehna z.iiteht, durch die erläuterte Procefs- 
Ordnang ml tu. XLV. §,6- nicht abgefprochen zu 
fcyn. — Die vierte Art ren der Pecunia fiudati ift ' 
dui i.ehnsftamm, der bisweilen allcia unter dem Na- 
men Peatnia feuJatis begriffen wird: und worunter 
ein folcbes atif einem Lehn- oder andern Grund Hüde 
haftendes Capital Tcrttinden wird, deffen Zinfen nach 
Lebiirechr ^''OoQen werden. Da er Tr 'ir eft mit ühn- 
Uchea Gefciiäfien verwechfelt wird , fo verdient hier* 
bey TOrxOgllch die' Regel bemerkt zu werden , dafs er 
ohne ausdrückliche Erklirunj der Cc:Urabenr<?ii nie 
vermutbet wird. Eben fo richtig iäi es, daCs die 
Zlnfen die Nattur eines Lehna ganz Terlieren , fobald 
das Capital ausgrzalilr worden ift; es müfsre denn 
auch hierüber in einem befonderu Veitruf;e eine an- 
dere Ue.'^immung foftgefetzt feyn. In dem 5ren 
Al>fchnitt u'i:i von der Pc-cnnia e f.-uÄo •.■fßdi.x (fei' 
Lcliusiibtirjuafüi;) gehandelt, welche aus dem üeber- 
fchufse beliebt, der von einem der Schulden wegen ^ 
Tcrkaut'ien Lehne übrig bleibt. Dafs diefes Geld he- 
fonders dann , wenn das Lehn Schulden wei>en (ub- 
hattirt wurde , u.ich verfchtedenen Laudesgefetzen und 
unter andern oach der liurfächfifcbeu «rlaitterten Pro- 
cefsordnan{r ad tit. XLV. zum Ankauf eines neuen 
Lehn muTs verwe^idct werden, läfst fich nicht be- 
zweifeln, dagegen aber liifst fich eine allgemeine recht- 
liche Nothwendi:,'k jit diefer Terbindlicbkeit auf kei- 
ne Wr-ife d^rrlmn. — Z detzt endlich werden die 
Rechte vou dem Prc'i'o je tdi reßJuo (den rückftandi- 
gen Kaufgeldern für ein Lehn) «rlautert, befondcra 
die ilreitigc Frage» in wie fern ea sn den Lebnafchid- 
den gehöre. 

Von allen diefen Gegenftänden hat der Vf- mit 
Benutzung vieler, in eineüi beygefdgten alphabeti- 
fcben VerzaichnifTe angeführten, Schriften befünders 
fachrirclicr Recbtsgelehrten gehandelt. Auf Ztper* 
»iek's Reoertormm iuris femMis» wo man noch eine 
«nfebnliche Nachleie zur tJteratur finden kann , hat 
er i.i - II is \ er>v'ic!en . ÄJi h venu fsreri wir ein von 
dem Un. Ordinarius Eau^ ijgj herausgetjvbenes Bj- 
Jvonfam : Intn JvrUm Lehna Stamm et ühm Lehna» 
Q^u in'um ']':iu interfit , et quatenui »»;■!?/ ,1 n (nloi^re li- 
cet, — r Ue;u Vortrag fehlr es an biulanglicher lilar- 
b«it nnd Böndigkett. weit her Man^tjigcaf^tenrh^jjtfigle 
dadur^ «atttaadeift ift» dalä die einulnen Abfcbnitt« 
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nicht wieder tfi mehrere Unterabtb«ilungen eingethei^ 
letfind, und dabder VEstioftdieangefObrten Scbrifl> 
fietlex felbil reden Infff. DeT!iL'n(;carht«t bleibt diefes 
Werk hiiujer eine mitiLhche Arbeit, deren Fortfttiung 
zu u ünfcheu HL Auch hat es durch verfchiedenc 
Beilagen einen noch gröfsem Werth erhalten, die 
theils kurfOrAlich ftcbrifche Refcrtpte und Urtheile 
faih/iffbcr Dicafteiien untbalten, tbcHs auch eine Ab- 
haadiung 0b«r den ^. .3. ad Tit. XL» der ^urfiiGhil> 

BESCEICJSTE. 

Lmmoir, h, PhiltliM: 71^ antmal Netrohff^ for 

1797 — 1798« "'/ö rarioHS Art kies of negUeted 
Biograf hl/, igoo* ohne da^ Ilegi&er Viil. o. 633 
8. gr; 8* ' ^ 

Man keniu die Vorliabe der Britten fttr dits biagra* 
phiTcbc Fach; Sammlungen und einzelne von I^abcns« 
bcfcbreibungen macbtn einen beträchtlichen Thell ih- 
rer billorifcfaeu Literatur aus. üegcnv^ artii^e , durch 
Itübere Uiuemehmiiitgcn des Auslandea« . und zu* 
fiachfi durch ScfdiehtegroWstielitolog veranlaftte nett« 
Sauunlung, die jjbrlich forrg« Te:zt werden füll, ent- 
hält nicht bloü Biographicen den J. 1797 — XTOS* 
yerftothenar * ton&m auch , wte Wreita der Tl* 
tel andeutet, frober ivr': 'jode abeegnngener Pcrfo- 
lieui nicht blof« . wie man es gewobulicb in engji- 
liehen Sanunlungen findet, brittifcbe, fendern auA 
aus'.värtjjje, aus der Srhlichtegrollfchen Sammlung 
undaub franzefifcben Sc^nftco übcrfetste, Lcbcnabe» 
fcbrcihungei) und zwar gröfstentheils nach der Zeit- 
folge des Abfterbens der hier auftrefendcn Aerfonaa 
•US den verfcbiedenften Standen. 

Den Anfang macht ein unglücklicher R-gent : Tlieo- 
4» St^fbtm f Köaif von Coiica , Baron von Neuhof 
lind Stein tt. f. w. pih. 1696 geft d. ir. Dec i7i6- 
]")': YtrafilafTinig 7.u einer neuen Bearbeitung diefer 
Biographie war ohne Zweifel der am i. Febr. 17^ 
erroigte$elbftniordreincsi735 geh.ScAues, desOher- 
ßen Friedrich, wodurch iJas SchicKfal diefer Famiüe 
ein ungewöhnliches JnterelTe erhielt. In der Tbat 
dürfte nicht leicht eine durch mehrere Uenerationen 
hindurch fo ausgezeichnet unglücklitlie Familie ge- 
fullden werden, als die fe. D^r geflüchtete Kunig von 
Corfica ilirbt. <h er kaum, gegen die Verpfandung 
feiner Anfpiüche auf f«;in Reich , 84is dem ächublge- 
faiignine cntlalitu worden, bey einem gut:iiütbigcn 
Scbneider; fein Sohn, der obgedachte Friedrich, ge- 
xüth , nachdem er mancherlei Hoffnungen fcheitem 

Stfehcn hat, in eine Lage, die ihm die Pfftöte in die 
and §pebt, um ftiii tlendei Dafeyn zu enden; und 
reine Enkelin ^eht ilch geilraqgen, zur Unterilützung 
ihrer FamiUe Roittaiie ßa Tciireiben. Uebriifens bac 
Heb der Bii3graj)h ziemlicb auf feinen Zvvcck einige' 
fcbrankt, lo verfübreriicb au^b die Gflegenbeit war, 
«inen betracbtlicben '1 heil der üercbichre Corfiea*s in 
die Niehl icbten von tl^^n Lfbpn f.'jnc :; Hd.lfii 7u ver- 
flechtetk. Seine Quellen, iiud ^roistemUcih die bebrü- 




ten des Oberficn Friddricht, dfe 1768 erfchtenenea JW- 
motrej pouT fervir a L'llißüire de Cwfe und die 1798 
gedruckt«- Defcription of fTjica; fo wie er hirj'r?^*t» 
zu der Biographie des unglücklichen VerfafTers diclex 
Schriften vorzüglich ron der Enkelin deflklbeo. Emi- 
lie Ctiirkc, Materialien erhielt. IndefTen bemerkt ntazL 
eben keiae aafTalleade Partbeylichkett, wenn gleict» 
das ganz natürliche Gefühl dea Mitleids überall vor- 
svwalien ftheint. ^ Ctfidülchere rerfone« waren 
KsMar tfr C(frl. Generei • Gonvemeut dea iMlltfneii^ 
fchen Befltzungcn In Afim, ':;e-). d. 27. Ndv. 1710» 
geft. d. 8* ^9ft. Z780-) utkd Sir U'tlL ^amu, 
CeiBinodoreelnerljicadre der enKlifdi - oftind. Comp.« 
Prafiiifnr des Directoriumi derf^lbtn u. f. \v. (geb. 
172 1. geft. d. 14. jul. 1790 ) Beide fcbwangen ücll 
durch ausgezeichnete Dienlle zu den gedachtes c«w. 
habeii?n Poften. Gegen die gewöhnliche M^ynung 
von dem Stolze felcfacr Glücks^üniUinge -..^i erflercr^ 
^uetnfiniUg - genug , die übertriebenen Ehrcnbe^^iljL 
gungen gejjeti die hoUändifchen Genert:'. - üouver- 
neuie m latlica eiuzufcbriinken. Auch in tier 
fchidue der Literatur verdhänt er erwabi c ?.u \vt • 
den; er wunde der Stifter der X778 >" Bat h via effjki^^ ; 
taten i^elebrten Gefdirdufc. Die Biogr.n- hfc Airnff^ \ 
ausgceahneten Holländers ifinacb J/tti/srr i: rul Sraro- 
riaiü tiearbeitet. — BcydomLebeudes Fcldukär!^ 
Beron London Hegt di« franzbßfcbe Ueberfetzui 
PcZ2li/t.7im Schrift zun» Grunde. — Die I.tbensl 
fchreibungen der in dea J. 1793 — 1794 aU Opfer dci 
framtAlIfchen Revolation gefiilbmen Batttf , Condorcrt 
und Lavoißtr, fo wie des 179*) geHorbp . n Akade^ 
mikers Dupug Und aus Laianäe's t\Jkchnicti>in ; diel 
Nekrologen liürger's , Mellmamis t Keiibauri 1 . liin- 
da's und des Grafen Hcrzbng'^ ober, aus Scldicliiir-J^__ 
gj^j^i j Sammlung gefdiopft , und zum Tlicil fthr ^U-- 
gekürzt, wie denn z. B. bey Benda die lu cbarakt%V 
riftifchen Anekdoten von leiner Zerikeuung jmmj£ 
fibergangen werden. — In der Biographie dea^Hjjj^ 
fen Bertiflorfs findet man die Ilauptactc /lucke zur 
Oefcbicbte der bewaiVneteii Iscutralität und luin'üijjä^ 
fp^iingsfcbreiben an die Ackci^tugrielirchaft fOr ffMi^ ■ 
Aufnibjnc als E'^rc^acirflicd eiiit^;ci ückt. — Aui-tr-.. 
lindet man von ihm und dem Graten llcrzbcrg. 
wie ron dem oben erwähnten Oberften Kriedricl 
und dem weitet unten vorkommenden WliUes iini 
Pennant, fogenmmte JacßMiUs oder Piubta il^^ 
Ilandfchriftcn ; denen noch ancere \ot\ dem L^iri^ 
CliJtam. dem Baronct J. Pringle un.! J. II intir bey-, 
gel'üjit find. — Der berühtaie Rt irtiiae , 5 LI: Ufi 

ce, tjq. of Kinnaird, (geb. 173^ grfh 17,, ., ; L; t b«^ ' 
fcineiu lieben zu viel vcii fich rtf}i>fi fe/ptutit«!! , d3s 
dafs nun nach feinetnTode noch viel N't-ucs von ihm 
erfuhren konr re. Al!t:<.i:u iii b^.4.a!\n! '.larüc ,r ^.'liot lt 
nicht iejfn, di>Xs er bty der zwcyten AuSj^^ Lic icinc|- 
Beife, («u deren Bearbeitung ihm Zeit gew. s: übVi» 
blieb, nachdem «r firine Hclinung hute Ul.i u <u 
hen, v(<:t (!cr.Regie;ui;g: auf «iaea Miänseuneii Pu> 
flen geflrl!; zu werden,) den Dr. Blair zu llatfae 
71(1 -. l'<.'L>.i :ei!S u iTiieii liier inaucbe feiner ihn cbtu 
nichi empfehlenden lügenfchaftcs« eiüe gewifle An- 

moar«. 
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mafifflicbliric B. dg], febr gat mis fcinon langen Um« 
gMig* mit barbarifehen Völkern «riaatert» und dafdr 

frine Arripkeit fjegen das fchöne drefchlecht, und fei- 
-ae liauslichen '1 uzenden in Anfchlag gebradit. Da£t 
«rUer, wie in feiner ci^;encn Erzlbittn^, al« Enfe* 
deciicr der Nilqiiellen j^.ünzr, liefs ßch vohl kauman- 
d«rs erwarten. — Daniel Danar, ein Lsndinann, 
ia getnemen Leben der Kniciier Ton liarcow Wetl 
^iiwinr. thU es dem bciaomen John Dwes noch zu- 
tm\ IdbMi df Gwfttf iW f war geizig ; der Vater aicht 
ndn«icr; diefer Enkel übertraf beide, lebte beynab« 
«fenaalle B>en£üiUcb« ficfellfdhaft, bJoia lua zu fp«- 
j«f • and IMt ficfc Ton Meardienrrainideii« denen 
fan wiUkCriichej Elend Lnerträfjkh fcbitn, Wohltha* 
cai«tzeig«Bt deren er keineswegs bedurüc. Er hia* 
m W $ U laooo Pf. Sferlbtg. Seine Brüder lebten^ b«f 
faft f!f irhcm Rekbtburae, auf c'eiiifelben Ftif?. — Das 
Leben ^. BartlurUviij^s , des Vf. von ( oyr.gt r/w 
jmm AnmdhttißSt nach Kivernoii's E^ai ßn la vie 
trr. bearbtitet — Robert Bakewdl, ein reicher Land- 
eigecthümer zu Di*bley in LeiccÜitrriiire (geb. 1736. 
feftvdb s. Oct. I7U5-) erwarb Heb durch leine aosga- 
aeidinete Viehzucht einen fehr bedeutenden Nameu. 
— Der bekannte ÜtiUnttt And. Kipjpis. (^eb. 1725. 
geiLd. 8-0<^'- 1795-). J^«" lü^liter U . 3/o;j(», (geb. 
1735. gell, d« 3 April. 1797.} t der Matbeuiatikec G. 
Jndtr/on, (geb. 1760. geft. d. SO- April 1706.) , derme- 
thodii'lifcbe Prtdig»r ii. t'pnn, (geb. 17:3. gell, d- 

geit. d. 
17S5. gaft. d. 
1759. geft. 

d. 10. ijtpt- I797)» "F»^^' (Ccb. 1733. gell- d. 6. 
^Mch andern d. x3.3-äepK X797-}* B- J^'i^t» (S^h. 
17x7. g«ft. 26.Dec. »797.), und Th. PnuuMtt (geb» 
1735. ^eß. d. 15. Dec. 1798-) find alle bereits in dem 
FcmicbnirTe der Todesfälle eDglifcber Gelehrten im 
LBL der A. L. 2^ i8oo- Nr.96. »./.nach den hier an» 
geQKbeii«n Todestagen r zum Thail aocli in dem Ne- 
krologe dciTelben Blatts EngLfühcu Sir gfo/i» Dnj- 
dm, Bart. (geb. »753» ß«ß- d. 16. AprU 1707.;, den 
Dr: Svgent aoC der gi«rsen Tmit dnrdt Europa bo- 
Rleitfte, wovon er einen Theil gedruckt lieferte, der 
»dc^iss Deutfche übrrfeizt ift , zeichnete üch durctige- 
feUtge Tugenden und darAFMrÜDtismns aus.— ^ef- 
/fiy Lcrr! Anherjl, (geb. 1717. geft. d. 3, Aug. I7v-.) 
warem. wenn auch niiht greiser, doch gewandter und 
fAr glücklicher General , unter weMiem Cap- Breton 
and Canada erobert wurde , wofür, er nach verkbie- 
deoen sntlern Ebrenücllen , ruletzt die Oberbefehls« 
iabetfi^bsft über alle briaifchcn Truppen, und, de die- 
Tf nachher der Herzog Tou Yorkabcmahm, die }fi»T' 
<ie eines Feidma rfcbolls erhielt. — Da* lieben de* 
l Anaofifehen Geueral* Uoche ül nach Rouffdin, die 
Biographie der ruififcben Kaiferin CmilMrina und de* 
letzten Eunigs von fden Aam tbmi Amgi^ nack ver- 
feikiedeneA ftaasöfifidhcn und engnCcIien Scliriftcn be- 
•cbciuc. 

Von allen bier Terzeichneten Pferfonen gehören: 

hl'Ai Sr.j;iij/auJ Auguß und Painant zu den im J. 1798 
TaKAoabcaca» die Ifortfeuung muis demuacb gtuii- 




tentb^Us na^btragcn , was der Tkci de* Anfang* dt*» 
ttt Sammlung banita £a mwitian' hwacWigt»» 

Bsni.iN, b. Schöne: Kurzer Leitfaden zitm Vtifer- 
Hdtt in. der allgemeinen IVtltgeJchichte und Erd- 
hjlahnibtmgt von IL A, 0, 1801* 14 Bogen« g» 
(21 gr.) 

s)BeRr.iN,ind. Akadein. Kunft- undBuchb. : GrvnS- 
gefchichte der Welt ; ein Schul- und liausbedarf zum 
amen und weitern Unterricht, mit Zeittafeln und 
einer inhalureicben Gefchichtstabelle von ^. H. 
JV. EnfsfiL — Erfies Eäudchen. igox» 13 Bog. 
da er.) 

.3) HANNorr.tt, b. Hahn: Chroitologijcfte Darflellung 
der merkwbräigta WeUkegebenheUen des- achtzehn- 
Um QaMnmdtrig, von J. W, V. Capp«. x8ox« 9 
Bog. 8. (8 ffr.) 

Bey den vielen Hülfsmlrteln, die wir haben, feheint 
es j«t2i ein fo leichtes üerchäft, eiuhUlorifcbes Com- 
pendiwtt XU fchreiben, dafs man ßch nicht wundem 
darf, wenn fleh fo viele für fähig dazu halten. Abar 
dafs Ach zu diefeu Schriften Verleger, und wie man 
aifo »lieh wohl glauben mufa« Käufer finden* errege 
büijg Verwundftung. Von den Böchem diälar Artp 
dl« wir vor uns liegen haben, ift : 

Nr. j. unter aller Kritik. Von einer Weltgefchrch« 
te <a-«f 7 Bogen » die ctbnograpbifcb vorgetragen ift; 
und fogar dieGerebicbte dar ainselaen neuen haliänl« 
(eben Staaten , Venedi^j, Genua, u. f. w. und dieGe- 
licbicbte der deutfcheu weltlichen Kurfü-denthümer 
begreift , läfst Üch nidkM ander* als ein Skelet erwar- 
•en. IndefTen wäre es vielleicbt doch zu irgend ei- 
nem Zwecke brauchbar gewefen, wenn eine geböri- 
g« Auswehl getroffen, und die Gefchichte eines jcdett 
merkwürdigen Volks, mit einem polilifcben und pbi« 
lofcphidhen Ueberbiick erzähle wäre. Bier aber He» • 
gen wichtige Dinge und Iiieinigkeiten zufainmen ge- 
NiTc dorcb einander* Alexandess Uegieruag iil S. ig» 
mit folgenden Worten crsitbtts „Nwi kam fein Sohn 
Alexander zur Regierung. Diefer machte i« allen drey 
V^ elttheilen viele Eroberungeiir itarb aber fcbon in fei- 
nem zwey und'dreyfaiglfcen Jahsa>* An Fehlern und 
AbgefchuL-ickthcitea aller Art fehlt es auch nicht. So 
beifsc es S. 14. „Die Griechen ftammtea iofonderheii 
von Javan oder Jon dem Sohn Japbets ab, und daher 
war ihr filtefter fiaine Jonier.'* „Unter einem der jii« 
difcbeu Ivönige wurde ClirlAu» gekreuzigt. In der 
Folge bekam das I.and Landpfleger." S. 24. ..Da» 
deutfche Acicb wurde vergröfsert, iJ* Ott» mk demfcU 
ben Italien tind das Kaifertbum verband.** S. 39. mIo 
der Tülge kam Ludwig XI. (K. v. Frankreich) zur Re> 
gicrung, der unter auderu guten Eiiuichiusgeu , (!> 
im J. 1464. in feinem lincie die Pofien eiafOhrte.'* 
S.63. „Die K. Al na (v. Ilufsranir) hatte vieTe Fähig- 
keiten zur itegitrung, di= fic such zehn Jahre lanj 
mit groisem Ruhm und Glück führte.»* V7* Meh- 
rere ßeweife find Wühl nicht iiuthig, unfer Urtheit . 
zu beitatigun. — Der geograjbikbe Theil ifi ei» Ver© 
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zcichnlfs ronOnderu Fiflffotij Stftdccn u. f. w. dürf- 
tig uud fehlerroU. 

Nr. 2. gehört zu den hiftorlfchen LefebQchern, 
deren wir jeat ziemlich viele befitzen. K$ zeictoct 
ficb von keiner Seite vorzüglich aus, aber es hat auch 
keine wichti^jen Fehler; und wenn es mit einem ge- 
fcbickten Lehrer gelefen wird : fo kann der Zweck 
de« Vf. , der es ZHtn erden Unterricht In der Gefchfeh- 
te beftimmt, ganz wohl durch dafiTL-lbe er-e'.(ht \« i r 
den; allein gelefen, wfird« es zu wenig anziehendes 
haben. Auch h&tre df* Aurwaht de* Vu. belTer Teyn 
können. U .'ber die Gefchichtt- dtT Ifmeliten inuTs man 
in dem crfien Unterricht in der Uiilocie fo fchatll als 
möglidi weggeben , um den Kopf der Kinder nicht 
mit phancaftifchen Begri(Ten de^ Wundervollen anzu> 
füllen, wozu fie nur zu genei|^i (lud auch wegen des 
wenigen Werths, den das Volk im Ganzen hat, and der 
fcUciien grolsen Mmner, C\'c c n jf'.veifeii 1^ riin. VVeiin 
man Abrikham» Mot'es und David angeführt bat, To 
find fle genannt. Jufcph wird -ron dem Vf. eu unhe- 
diiigt pell bt , Cr war ein Bnttrdrücltt'ni'c r , tyranni- 
fcfaer Miniiter , der die Noth des Volks mibbrauchte» 
et zu Leibci tarnen des K&nigs tu macten. Diedref 
FefttBge der Ifrac 'iirn warm nicht v.t"b!tbätij , foii- 
desa drückend dem, der entfernt von^erufalem wohn- 
te. ' WohtthStf p war der hier nidht erwähnte Sabheth ; 
dasSabbath- uik! d is Jubel - Jahr h^itea es werden 
können, wären ße girteyert worden. Uey der Er- 
zählung von dem Durchgänge der Ifraeliien dnreh 
das rothe Meer, verli^r-^ fleh der Vf. wohlauf die ge- 
ringe Fähigkeit der Beunheilung&kraft bey Kindern. 
Statt diefer Erzählung von fo zweifelhafter Wohrbüit 
und Güte, hätten wir lieber die grit-i hifclif G«riLhIcb- 
te ausführlicher ^tiefen, worin für Jung und Alt fo 
viel zu lernen ift. Der Vf. batet lieh nicht immer» 
Fabeln und Irrthum für Wahrheit 8U5:^ii!^e!>t n. Uafs 
in Medien Naphtha» Quellenfind, oder gc.vdcnfind, 
wo ein Stab to die Erdegeftecket, Feuer hervor lock* 
te, v.i?'^ i'"infr wahr feyn ; dafs abcrdahT dcrFeuer- 
tiienll lc;iien Urfprung habe, ift ein deiio ver*. erf- 
lichcrer Irrthum, da er die vortügliche unitarifche 
Ro'ijiow di r Magit r ftleich Anfand's in crnem fall'chtrn 
Liiiice dirliellei. Audi achtet er nicht immer genug 
auf «iie nioralifche Bildung feiner Jugetid. S. 52. ..Die 
Hab vlünic.- find nis ein kcnllfcrtige'i, ü-mri ichcs Volk 
bekaunt, aber auch als er/üppig« uud .iuskh\veifi*n- 
de Leute; man kv:in(f fie tfeijnnbe die Franzojen des 
Otienls vrf.nct." Darf nian eine rran^e Katiua Kni- 
dern aui Line lulche Art bekannt machen V S. 53. ,,Dte 
alten Mcder waren zi^ar Barbaren» aber, die roh« 
Knc'^slull bis zur Uninenfchiichkeit aus^<"noi".uien, 

QL'.e unverdorbene Menfchen. Ihre Hogen Ikiui- 

tcn ganze Hügel von getudceten Jünglingen , der 
L«:ibe,»firucbt erbarmten ile ficb nicht, gegen Söhne 
war ihr Auge ohne Mitleid.'* — Und diefc Barbaren 



follte man vor Kindern gute Menfrben nensicss 
fen? Wir machen den Vf. anf rttefc St-^lle» niiftr 
fatn, zu unfcrer EnffchuMigiin? . wenn wir .'"1 
Meynung in der Vorrede beytreten. Hafs diefes i 
nur ein Verfufh genaimt werden müQ«. und ihi 
WJrn^n . bt y <!er .\nweirung, die er L-^reri n 
tern geben will» wie fie den erften Unterriclst i.i 
Gefcbichte errheilen feilen , und bey det n utvt >- e 
hiRorirr'ien Werke, an <ien er arbeitet , nicht zn ■ 
zu Werke zn geben. Diefes Bündchen gelut bis 
Alexander den Grofsen. 

Nr. \^ ein ( hr.mologifrhes Verzeichnif» tit-r 
gebeoheiten des jgten jabrhundens. die dem Vt. 
merkwdr.ütflten zu ftyn dünkren. Sie fitidl «a iS.- 
innern \'.\;:!!r Ji.vrb Wühl r.irSt immer. 21- B ? 
die Namen der danifchen MiOTtosarien in bii-iu 
fndelTen glanhen wir doch , dafs der Vf. firli fc-'i 
Buches 7 ur ( iranrllage de» L':i r- h , ind^ r G. fLi'' 
te recht gut bedienen kann. Nur mofs er es i^i 
von vielen kleinen Fehlem reinigen. Z. B. 
bey ..Kuj't'nius .•' Prins Ton Savoyen aust-r ' 
Stanislaus Üdcbtete nicht mit Karl XIL in ciie . 
key; S. I2. kein Könif;. fondem die Köuigiii A-*. 
V.r'.i i'.ih mir den Franzofen 171 1 in Fi - rlens Vls 
baudlungeu ein. S. 14. Diele ganze Friedens - üio^j 
handlungund der Sturz der martbormigh - wb^rÜckd 
Partbey hatten S. 15. anr'f^'-s rc üTen cr/ahJt wercf^ 
Dafs Ludwig XIV. das eriU gehende Heer gebaitcnj 
ift zu viel gtsff^^t; er hielt das erfte grofSM t^Atnii 
H -er. S. IS- K Hl- I'atconet - Kurel bütte Etiln 
wohl den Kopf zerfchuiettecn, nicht aber durrb bei- 
de Schläfe dringen kbnnen* fie wiegt hh drey Piund, 
Die O' kn find nicht d?n i ytca Febr. 17^9 mTx3»k,- 
reich aufgehoben; die damalige Veriammla&g es 
Stände, war nicht die dritte, fondem die erfie; >^ 
ckar mufste nicht wer:"' feines Widerrpruchs gr--! 
dieAfliguaten nach der Schweis flüchten ; Leop» 1 
fchickte nicht einige Trappen» fonUn tmm Ami 
nach JUelglea n. f. w. | 

• 

WKni AR, b. d. GeSr. Gadicke : Prakli/Jirs Tir 
buch für LanJprediqrr zw ki,fuei-n Führung w 
Amtes und zur htfftm Auffüllt übtr äk rAnrnfl- 
terfTebenrn Lat: tj^irilen. Herausgegeben v on i 
!^üli. Aäo'.}^>U ^iikohi. I. Band. 3ies Öl. iSoo. i: 
bog. 4te.s:)t. i^oi. 13 Bog. g. (jedes Scuck n 
grO (ä. d. Kcc. A. L. Z. igoo. Nr. 1 1 1.) 

Ebt angi-;, b. Palm: iiatrriafi zu Kanze!von-^- 
gtnuber die Sonn ■ l'^Ji • und teyertagi- üvm^ 
tiiti. Hera us^^ egeben von D. 0aA. Wiih, Aon. $k 
Band. iftesStuck. t>,oi. 142$. ^ ($gr,) (Si 
Ree A.L.Z. i8oi> Nrj.210.) 
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JiRZNEXaELAHRTEElT. 

rös:f:5Br.B(; , b. Göbbcls uritl ÜT\zsr: K.trzrr Jnhe- 
gri^ dar Lehrt von der Lnßjemke^ zum üchuf ak»- 
demifcher Voritfongen, «Btworf«R von ^. O. 
Metzger, Konii»!. r>cibarzt uud Prof. tu Kunigs- 
kerg« iSio- Nebft Vurrede, tngobaagten For- 
meln uad VerzeidUBifil mgtfilhrtw ^«hriMUflUtr. 

I Jie oaf dem Titel und in der Vorred« erklärte 
AbGchc . Qber die Luilfeadi« ein su «bidaaii- 
lichai YortaTur.^en geeignetes Bttch ZU Ücltmi, kttdcr 
Vt ginz erreicht, indem er nicht nur anjcmrfT'ep.e 
ÜJ&xxtL« Daatlichkidt und f racifioa durchaas beobacb- 
ne». fiMidem «odi befiiodi nmvsfemKhteii, twd- 
ftlbiften Sätzen die verf/oif d«-r.en Mevnungen'ke- 
▼ährter Schriftßeller . aitt vieler literariicker Keimt- 
nifir, eitfenahre, und die EntTdieidanK kierOber Bei- 
ftens dem LeTer, eigentlich Lehrer , mit einer ruhin- 
roUen, ihm nicht immer eigenen BefcbeidenheH, äb«r- 
u{r«n hxu Ree. bofFt und wQnfcht, dafs diefes Le<e« 
Va:h den verdienten Beyfall, befönders ron Leb* 
TttQ. erhalten und recht gemeinnützig werden mi* 
gl. E^ne nähere Anzeige des Inhalte* daher nicht 
tbafuffi^. — iBey allen bisherigen Beaühungem ift 
BU doch daa arfprünglicbe Vaterland und die erfte 
^bylifcbe Art der Erzeugung des Lurtfeurhenftoffs 
If— ttobekannt. Nadi Mernung läfat fich 
AeTeTTlclfthigung dfefeeOiltes im KSrper aBerdhig« 
nitergemäfier nach Grundfätzen der SoHdar- als der 
Saannl- Pathologie erkiaren. Wenn der Vf. fagt: 
dae liDflCrachengtfc £ey «io« «tterartle« TpecifilaM 
feuctögkeit: fo ift unter eiterartig nur das Vebi^u- 
las d«i Gidtca t wie weiter unten erhellet, zu verüe* 
hem^ 9n Vf. nimmt zwey Hauptfipnaen diefer Kranit- 
liefe an; <Me primithe, Ertliche, von frifcher An- 
leitung , und die confecutiTe oder allgemeine Luit* 
featAe. (in aber jene iaamer örtlich , und dlefe im- 
taer allgemein ?) Dafs diefe Krankheit fehr lange im 
Uicnlchliciien Kürpcr verborgen bleiben künne. oh- 
ne flcfc durch eigene Meriunale oder Zufälle zu äu- 
ftem , and Ach nach mehrem Jähren erft entwicUe, 
-wird mir Recht gelaugnet ; fo wie es audl nicht wahr- 
fcheiuUch id, dafs der gröfste Theil der jetzt vor- 
liemmenden chronifchcn Krankheiten fypUilitifchen 
Urfprun^s fey. (Mdditen daa fo siendie, kefonden 
Tfld Cbifitrgen, beherzir^en, die zum wahre« Nsch- 
tiieü der Kranken ohne Grund in langwierigen Uebeln 
I mrdlefiHiKBinkMtaADffwfttenu) EtgidbtlMte«ii- 
mlllfigM fAlmnuiet' Mlttei seilen dw 4fii}fakniif. 



Die Arten derfelben werden in tder Theorie der^LtA 
fendk» auaelnander geferzr. Folgen d^ Anfteeknn. ? 

find die VertDchriing diefes Krankb^irsdolTts , in li-fit ' 
tbeils durch die Activität der beichten feßen Thetla, 
fheil» dsrdl Mdoudifck.-dienjMlHrVntKndenmg der 
Säfte erklärt wird. Syphilitifche Krankheircn wer- 
den durch den Charakter der epidemifchen Conftitc« 
tion moiSficirt. Unter den «ngefihrten Qaeckßlbcr» 
Präparaten wird zum innerlichen Gebrauch, befon- 
(icrs gegen die colifacutive Luftfeuche, Saunders Mrrc^ 
«mar. TOrzfiglich aneopfbUen, und diefem Hulme- 
manns Mtrc, JMtk zur Seite geftellt. Die Gründe für 
und wider den Voraug äufseriicber£inreibao<:en wer- 
den gut auseinander gefetzt. Dafs der Sp^iLhelfltifa 
nidit Mofa Ton dem gesebemn Mittel , fonidem grofa- 
tentheite 'fttn derfrifdBfpofiifon 4et ICnolKn ebhfln^ 
ge, erfuhr einftRec. , der einem Frauenzimmer, wel- 
che* Würmer hatte, ein Pulver au« JaiwroenwurzeL 
-and kA» Grni-Cri«Bd iMiiHMn Uefa. Ks erW g ten 
hinlängliche Ausleerungen , aber auch ein fehr hefti- 
ger uud dauernder Speichelflnfs. Zum Anfange der 
Cur ift 1 eder \ Gm Sublimat dodi nicht die kl«in-> 
fte Dofis. Das verffifste Queckßlber verdient in fei- 
nem alten Ruf zu bleiben. Der aufserliche eder in- 
nerliche Gebrauch, und die Auswatü des 'Queckfilber* 
Präparats, muTa nach der ConiUtutiOQ dM Kranken 
beftimot werden. Die gänftigfte ErkUrrungaart der 
Wirkungen des Queckfilbers iü wohl die, durch MiN 
wirkmg der lebendigen KräfceileamenfcklichenKdi^ 
pert herrorgcb rächte* Rrifiai. Da« McreiuMficber ift 
die zur Heilung norhwendige Bedingung ; je gelin- 
der diefes ift . defto grändlicher ift die Cur. Nicht 
dnrA den SpeicÜelliib bettt daa Queckfllber die Luft, 
feuche, aber die fpeidieterregende Kraft de« Queck- 
filbers ili eben diejenige, mitteUl welcher auch die . 
Laftfenche giAHIet wird. Ohn« eHen Speichclfldlb 
blLibtdieITpi1un[^r{iurchendund unzuverlaffigC?); nur 
die Unterhaltung delTclben ift fchüdlich. Die Spei- 
cheldrfifen find der Hydrargtfrometer der Cor. Ader* 
lafTe und Abführungen fchwichen, d« et oft rathfii« 
mor wäre, den Kranken ni Äfften. WenseBidar 
werde« nur bey der £inreibunc;>methode empfohlen» 
Bcy Compliauienca ven, Fieber und Entzündung^ 
Sdiwln^fnclit, Skoftat «te. rnnfb^ericciitinlirsig» Ge- 
brauch des Qoeckfilbprs verfchoben werden. Die Diiit 
darf nicht zu ftreng feyn, und die Cur mufs allemal 
mit IMrkende» SDtteln befchloiTen werden. Unter 
den vielen angeführten anderweitigen Mitteln gegen 
dieLuilfeucbe, werden die Dulcamara, das Mezereum, 
die grOnen Kufsrcbalen. und vorzüglich das Qpiumje 



ALL«. LITBEATUR - ZEIT^MQ 



JI7« 



und Reizbarkeit mindernden Eigeafchaft wegen. Die 
primitiven Farmen der Luftfeuche. Ausflurfe, Aus- 
wüchfe, Gefchu-üre uni (irrihwülflt , iind dit-fer 
Krsnliheit nicht öeimtCsen ti^tu, (jäh üe nicht eucb 
Von endem Urfacfaen feilten «pult ben kunnfn. Es 
werden catarrhalifcbe, rheuniflfikbe, fcrt»iiilüfe . ber- 
pctt(che. bamorrboidalifche und confenrueUe Tripper 
angenommen, (llec. läugnec nicht, d*fs bey jede« 
Tripper tetarrbaliTdie , rheumatifcbe, fcrofuldfe und 
mdere ditHdie AiFectionen coexiftbcn können; ekcr 
ift denn deswegen der 'l'iippcr ftlbft catarilkolilcb, 
ibcumattldi etc. au nennen ijie Identität dts Trip> 
per- and Sohenkerftofla fdieint noch . nldu -hinlin^ 
lieh ert;rt(.rt 7n feyn. Die Entzündung der Huden 
Itäeint mtsbr coniäo/ueil. eis idiojpatbifcb zu fc>o, 
weil fie m«iAens in 2>RheiIung . feiten is Eiterunc 
übergeht. Etnfprir/.ungen bcytn Tripper werdfii iu 
den crften zwry Perioden, des Rei/es uiid der Ent- 
zündung verworfen ; aber im ^Jacbtrippe^, neben dem 
Gebrauch des Colomel und uarkcnder hlnu] ean^toh- 
len. — Nun werden i^hiiuGfis, l'arapbiatuiis , der 
Tripper beym weiblicbeu (itfcblecbt» die verfchiede- 
ncn iypbilitifclien Autu'üchfe, üelcbi^itre, JSuboJiea 
ebgebandtrlt, und tUe Uuterfcheidunga- Zfidien und 
Cur - Methode angegeben. Lbvu diefs gefchit ht bey 
den cou£ecutivca forman der LuiU'ejaclie » wo van 
i'yphiUtifckan Qafehwftran tind Galchwfilften» venTy- 

£bilitifcherür::une, von Hautk.r.uikheitcn, ronKrtuK.- 
eiten dar 5inuorgaae, der Nerven und der Knochen 
die Radt ift; Auch werdaa noch ine befoadere chro- 
nifch - fyphilitifche Krankheiten der Hamrübre and 
Mt>d«n , der LuAfeuche verwandte Krankheiten, Mer- 
Onrial-Kranlüieiten, und die vervrickeltc, rerlarvte» 
MMgeartete "Lutileacbe ob;>ebandelt. Die Erfahrung 
liat bewiefen. fagt der Vf., da(s V.'undej* citr i^ivhili- 
tifcbeii Kranken leicht beüm. An der eugclMrncn Lud- 
iieucbe wiid. ot>»ii Becht? gaiwcifelt; — Sv aui- 
^fuctK und zwcckmiilsier im allgemeinen die ange- 
hängten Fornu lit 8i:cb Ih.d: fu entisalttn doch eini- 
ge leickc zu vcrmekUfid« Nachlafli^ktiten. Z. B. das 
lleroa in Kr. 13. ans f Qaent Dulcaaera auf si Uns. 
Kt:;;. nenz uiöchie li.'^hi fehr wirkfum (♦•)n; da hin- 
gegcu in Nr. 17. die £)o$a von 1 Skrupel Opium Ex- 
trect'in dtea Enwlfion au g Unzen, mit £«-ey TheU 
^aliir verdifcht, zum ordentlichen üett mk zu frc y- 
Hlhigfeyn inoc' te. Hie gli'ich<.> Miichung vo« Laut- 
•phcr« Schwefe! und E.icn in Nr. ig. von jc^em 3 
Gran aiie viertel Stunden zu mhmtrn, ill waLrIchein 
lieh Verfchao. Den iicUblula dicfer lehr biaachbarea 
Schrift Miaaht da» VanaichniCi Mhtyeich anui^ihttec 
SchiiIrfUttn. 



* Zflucfr« hk 'Ortfl; Crafp.; Hh'g^im für fr» 

1lBtzi{reArzneißiictdfUTntntrJiciii:fch! Pulize.i. h'cr- 
aus^eg«bcn von ^oA. Jdeimß. KtiAAi üoctor der 
Araneyhnnda snd Canonihiis hl 2nirich, Zmi/tif 
Ärffc taoc> 14 Bog; ^ tib gr.> 

Dir erfte Stc'l rt'mint I. eine nmtAluuigt 4m das 



von ^ac. Ziegler, Lehrer der Phyfik zu Wintcrthur» 
ein. S^it drry Jahren bafcbaftigt er Heb bifuptßich- 
lieh mit der Hcreitungund dein V'^erkaufe l; Lti'iütheri 
Selterfer, Fachinger, Pyrinoiutr. Spaa-, fechwalb»- 
cber, und Saidfcbützer Bitter Waiicrs. Das erftcre 
darfelben künne» entweder für Jltb aüeiti oder irk 
Verbindung mit andern zweckmäfsigen Arznrytnic- 
rein, in Aitrebung der fixen Bellaudtheile, befondera 
des Mineralslkati • vertiarkt und ubrig:ens mit Brim- 
nengeitt fo Ticl, ^ mdglich, gafdiwangert . zor Aiif- 
lülun^ von Kropfnrtigeii - und Drüft-n GcfcUwülIten 
vorzüglichen Nutzen ieiü«). Üie PreifelurdeaJixiig 
find fuigendet Stioerling, Seherfcr. and Fachlnsnr 
\VaiT"er, letzteres obneSrabl, 24Kr. , Spna-, öchwal- 
bacher, und Tacbinger WaiVtr , letzteres mit StobJ» 
30 Ivr. . Pyrmonter« Saidi'cbur/.cr , oder SedlitxarBic- ' 
ter W'affer, 40 Kr. , mir der ßt fiin^unp , dijfs liir Ge- 
fafse zurüikgelief rt werden. 11. l'orjchlag und Eni- 
umyf vtedidnijcher Volizeygrfetze für die fine uHf/teftdo* 
r» Htiaetijche Re^)ubi.k. FtJiffer/.ung. Von di-r voc» 
hergebenden Abtbciluf»t; dieics AuCfatzes Itlie man di^ 
A. L. Z. 1799. 3iy- i>-52 d. nach. Die gegctVji^ 
wanige cuthalt folgendes. Dritter Artikel; von An-* 
•ldn«ng der Phyficate. (Prüfung de^ i'byiiker. auch'' 
fljier die Viehar^neykunde. Sie füllen unter anderit 
bey gerichtlichen Scctioaen nicht su dlferttg verfah-> 
ren , (was nidit feiten doA nicht an den 'Secaiite» 
liegt. — fapi.itti fat !) jedesmal alle dsey iljiilcn (nuc ^ 
dfefe allein?^ kunllmafM'g untersuchen, uud bey dei4i 
verletiitcii StcUen das Mefler |edesmal feihft fähreOw- 
Bey jedem Phyficate ift eine ei^^i'nc bleibende Regi- 
ilratur. Der Gcbalt derPhyliki r Deii:eht blola inideik 
ipgenannten Accidentien. (! 1; Vierter Artikel ; von'dLea 
bey Spitälern, Waifenbaufern , Zucht- und ucuu»- 
niU Üaufern an^eileilten Aerutn und Wutid^irtteu. 
Fünfter Artikel; Tan den Aerzten. Niemond iil fchui- ^ 
dig, der freyeu Aulöhung de r Arzneykunit vn :sn zu ^ 
promo\*iren. Aerztc und Wun iarite koune;)^ nach 1 
voibergegongo.cf Prüfunr; und Erlaubniij, f.:lbftArj> 
luyjSA diijpenOren«(i) Chemjfdie Zeichen auf ;U>n Rr- 
eepren fielien. aoch ftfr die Gewichte, nicht gt bi am hc 
wcrlf-n. .Snhftcr Artikel; von den Wunü;r/ttcMi 
Siea«:nter Atiikel; van den Qeburtahelfem. Achter 
Attikel; van den Apothekern. Kein Apotheker uud, 
Provifor unter 25 Jabren foll zur üebvrnabme ctaoi^ 
Ba iptat'OihckezugelalTen werden, Sie können, n&df 
übcrlbndener P.üfung darober und «rbaitentr Cob-' 
cefllon, t it;Scich die Arineykunfi orltr Wundarzcey- 
J^iiill treiiitu (!j Neunter Amkel j yon Mceiaulorn 
^nd CharJjjranen. Z^.Hnter Artikel; ron def.Hebaia. • 
nen. Von ihrem Ooiit-n Jahre *n j^de durch den 
Fhjfiliui a.le drey Jahre gtpruU werden^ ob üc uoüx 
die nodi'ijt n Leibis und :>ecleuk ruft«; b«ue. Elfier 
Artikel; V.ierjjiair AnlUlien, Zwölfter AitiLtl ; Be- 
förderung der m<:dicinilchen Litrratui und Auibrei- ' 
tunp jiüti' cUcr inKiicii'i/cb*. i Kenntnific. Hl. Fer- 
Jaßu^ da- mt iictrijihen (iejelljciuijt zu betn. iu 
ktttueia Aaisizutjc ^'.ci-)»ei. IV. ronjeUung da ß*u 
richte übrr die bo^ -.rtige PockeHeyueTft^Q^[^y,il^^]ff^dk ' 

nenX^ifciU^ndct iimtaBt I Mtvtu £juhaJt irnJuaTf^ 
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irgend vCD Bcdeatnng wMrc. V. Pr«v^ov^cIui VtrfH- 
gtu/gm «irr Samitmts-'Comi^ßim Canttm Säatis tur 

£ihnlttuig der cjfmttiiltm Gtfmadhek» VJ. /nrcte pris 
I rilmtiuemcnt ä la Police Jur ü ^tkaü dam le Caaton^t 
\ frikmrg. VIL hewUht dtr Mtmkipnlität zh Genf an 
dm iLinifler dei Innern der lltlveUjchrn RipvkU'k, die 
Itrfertlf^ung uiui /iustheUung der ]lu;itjurd;jajtn 6"«^- 
fe It.'t^jjend. Enrhalt eine Befchreiballg des eing«- 
kiiiuiic i 1 1. Heerdes mul ft iiitT fcjuiiihtunp , die For- 
inslxi zu den Tcrlcbiedcuen ZufsmuienlVtzungen der 
Sofpc, und die Uefcbaffenheit der «ngerangt-nen Un- 
tcrnehoinng felbit VIII. Lrber die umhtheiligen Vir- 
Imtge» der Anwmdumg der Kalte anj veugnborene Kin- 
der bripH Teufen dtrjtloen. Aus Rnoje's ßeytrag. zur 
•Aentiicbcii und gcricbtHcbe» AizneyXunüe Sc I. im 
liKZHSe, ae1»ft cioer FBrftKck Würzburgifchen Ver- 
utdwLUxrg Aber diffen Crr^enj^ond voa i7<^o> IX. Ver- 
mfdd* Nackiichten vom ^acAfls, dit m dte uudkini{ßJi* 
nUzeij emfih'agtH. Verordnung des Magillracs «O' 
Wittenberg- wcg«:n des Verkeufs der {jefarbten Zucker- 
vtare», von 1797. (Es waren zum Farben äumai* 
gatt.SoMk*, licrtittürTOth, Mennig, eM; gebnoche.) 
W•Inut^(; wvgen Vc ! r.j:fchung dss Cremorf:irtari mit 
Kttpferibcilcben, von iUtfcr in Erfurt. BvC.bJurs des 
IkhrMlTcben Vollziebungs -Directoriatn vurn 23 Fe- 
bniir T799 g'g^n den barbsriTcben Gebraucb, zu Fol- 
ge defien die Hdbdniiiea verpfiicbret Imd, b«y sufser- 
ehdicken Sc!ivv3it{^er[chaften die Eiitbinduug zu ver- 
i0gem und den U«babrenden alle HtHfe zu veriisgen, 
bis üe den Vsrer des Kindts angegeben baben » vdcr 
dein gcmafs folcbe Scb\trangere wubl gar wahrend 
4tr Sctaurangerfchfft iu'« Qefangiiifs gcbrAchi wur- 
(Ein ködift menfdwnfreiindlicbrs ürfrrz , du 
iv.lUen Landern Beberzigung und N.ichdiit;'tiitg vec> 
Mm, wp die Ucbauuntn «uch nur dsraut nucb mit 
ni^chrct weiden, ü»kb« Perronen „b*^ der Kio- 
i^erkunft fleifsig nach dttn cigt i.tlichcQ V«;fr la exa- 
fjmsdrtn,** weil leben Mofs übertriebem-r UienfleÜ'es 
nd ingftlicbe Gewiflenheftigkeit daraus einen Gra4 
vQQ Tortur bereiten kann. AulTalicud war es, bey- 
1««^ geiagt. dem Kec, « diefen iiegenftand in y. 

Bm> Mäiffutf gtr «idK botflhK s» ISehin.> * 

9ESCBICHTE, 

. Cmviio». K. d. 7f. ; ^mkrHeher des Fürßenthvmt 
Atadmrg, wut JusJJUufs des SatUfetdifcht» Lam- 
destluiU; znfainmtn^'^rragfn ron Fri^Heh Ons- 
Jen von Bri /i , Her/.. , 1. hfcn - \\ limar • und 
ßUcnacbUbvnKaoiiaciUerrnecc. Vier TneiU. i^o^ 
• «ad i9of. sabameo ^Alpteb. 8- (2 Rcblr.} 

. iler Vf. bat icb dosd» dl« Boraoagab* der SäM- 

f (eben Piovinzial Blätter und anderer kleinerrt hchrtf 
len um die Sachr<r<.Iie L.^-;deskunde bcnits laaiicbes 
Vtrdienft ervrorb«n, uni auchdiegegenwärtigc Frücht 
(einrs wick.fa<uen Fl« ises werden dii')(.Miii,en , de- 
nen es bejunders u:a eine g<aiaucre beniunil» der Al- 
tcAbtt^fdlen L<ndesg''.''chi<:hte der .'Intern and neuern 
ZitlMi mifcnft jtt» iuB.iovi«iiMhs nitüaak ain<lk> 



TOBER 1801. 174 

acn. da diererZwcrg der SScWcben Spedalg^fchicb» 
ta bisher noch am \renigfien beatbeicet worden ifh 

Bey der müUiuiaB Cmupilation diefer Jahi Liich^r bat 
der .Vjf. aur««r Aea*. in den Noten angegebenen, 
^Dnickrefcri&en avch mehrere kandfehrlfkKche QnelieA 
beoutzt, unter \v< If hen die Anncien Punl Mcriin Si- 
gitatiiuni Karl GiinthtrForfierSt ingleichen die Tau Ji' 
tvitzifchen Collectaneaafich Torzöglicb auszeirbnen. — 
Die vcnnrillthrncle EinleituTtj befchaftigt fich mit ei^ 
ntr kurzen Üarüellung der aUeften üeicbichte der 
Stadt Alteuburg, welche ihren Urfpruag wahrfchein- 
lieb den hier einbeimifch gewefenen Sorben und 
Wenden zu Terdaahen hat. Sie lag im Flcilsner Gau,, 
hiefs aber nicht, wie Amold von Lübeli Csget, P/üno» 
fondern wurde fchon vor Arnolds Zeiten , von den 
Kaifam caflrum AUevimrg gefcbrieben. (liier fehle 
der dtplomatifciia Beweis, der auch am fo weniger 
aailZuverla/Tigheic «a fithroa fcya dfirlca* da die ber 
Bamberg Kt'l^gcnoFefte AktiAmrgiii de« ÜltefteaZei* 
ten weit berübuiter war, als jenes caflrum.) — Nack 
de« Ende der deutichcn üauvcrfaiiung nannte maa 
doa Alcenfcnrf^lclsca Difirict das OßiwSmd, welche» 
(in fpitttrn Zeiten) den Markgrafen von Meifsen zu- 
gchörtc. Vorlier machte Altenburg keine Reicbsftadt 
aus, wi« Hr. B. glaobt, firadem fie war «ine kai« 
ferücht» Doinaoe und wurde gewiffr n Biirf3»rafen zur 
V'erwalrung anvertraut, deren Daieyn Ikb aus Ur- 
kunden des zwölften Jabrboadcrts ergi^bt. Spater- 
hin verlieben die Kurfür[len von Sacbfen die Ober* 
und Niedergerichtsbarkeit innerhalb des Stadtwelcit- 
b'ldes einer gcwilTenFamiliezu Etbleben. AtnScblulTe 
der Einleitung liefert der Vf. ein chronolugiTchcsVec- 
zeichnifs der Beherrfcher der Stadt Artenburg von 

£3(S an, bis 1772. der Burggrafen, der Pleifshifcken 
.andrichter, dar PröbOe des Auguftiner Kloftera, 
des Georgen 9tffti, und dn Marien Magdateaen Klo- 
Hers, der Kanzler und ViceksHuler, Präsidenten» Bdfi^ 
gemciiler und der Generaliusetiatendentcn.. 

Die Jahrbücher felbft be*rnnfn mit dem J. <)i8. 
und gehen bis auf die gegenwärtigen Zeiten. Neben 
dea hUlorifeli • potf tifthen BegebMiheitei»« enthalten. 

fie auch phynkalifche , tueteorolugifche und aftrolo- . 
gffche Vorfalle, Nacbrichtcn vom ab vvcchfelndcn Pfei- 
fe der Vicruküen, vom Okonoitiifchen ZuiUnd d«-» 
Landes, von Snrben, Hunj-^-rst < ih, Tbearung, ün» 
gläcksiliUen, von der Ab- und Zunahm« d«?r Volks* 
aienge, and von andern EreigniiTen, die den Staac 
und die Meafchbeit intereiTiren. Die aus den tito- 
ftenZefton beri>enomuieneNscbrf ehren betreffen eher 
nicht üs'^^obl d^-n kli'inen Altenbiir^jirchcn Dülricr, al» 
«inen grofs' n Theil iXiUtkhlands. Wir würden »if» 
die fahrbficher der Stadt Alienburg von demjenicen 
Z"'(r.ia(n .tu langen haben, wo glaub«i;rtlipe Qe- 
iCiidicfchrciber und Urkuiulen zuveria^« Data an 
die üand gehen. Auch vermiiat man noch mandke 
hillorilcbe 'N'a<-hricbt«rH, dieAUenbnri> uninittelbnr nji*- 
geben, and di« dem rurgfältigen Sannuler, wenn e» 
Uitn um Vaidtitndi«keit zu thun wnr. nicht ent^f^en 
ddtftca. ^Voa diateaUafiertoflimit-Sdadea wiU.Ü^^ 
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«US bel<annt«n Urkan/Vn 'not einige Benerken. Im 
J. I30O. über-T:<b Küni^ i'ai ipp dem Klqftor zn AtteM« 
bur§ die Kirche r.n Treben (Lirbons Nachl. r ti Il^tnr. 
Ul. hiß. S. 43 } ^3?9' b«ftätigte Sifcbof Eogelliardc lo 
Naumburg die vom Bargirnif Albrecbtett so AUea- 
bürg dem dofi^en Marien!tift gemachte Sdienkang 
einiger Guter. (ScftvarBtt Mantißi 5. 1072.} lagO* 
ftbergab Burggraf. B«iiMkh zu AUeiibui^ dem 4«X> 
fchen Hsti'e dafelbft eine Mühle (ibid. S. 1074 > i^')?- 
beftatigte Burs^graf Albrecbt zu AUenburg; dcra Ma- 
rienftift dflfclbft den Befio ekliger -GAtef. (Kdnf^i 
Adels Hifl Ii S 34J! ) 1313. verlieb Landgraf Frie- 
drich eben dtcieni büke den jährlichen ZiiM vt>nder 
MSoze 7.U AUenbure « (Schlegel de numis Gel^. S- 4.) 

Terkaufte Burggraf Dietrich das Schlofs AUen- 
bufg an die I^dgrafenzuTbfinnt^en. (Horns Leben 
Friedrich desStreiihoren S. 691 wu noch mehrere da- 
bin fehötis« tJtkundeuanzutteffea find). — In den 
JVnnalen der neaem Zdte« flMngelt dar 1674. s«- 
fcbloffene M^u >irrcers. yre^en'des Sachfen- Alcenbur- 

fifciiev An/alls (in iiajiel. Statu publ. S. 389 ) Am 
:nde des vferren Thetls liefert der Tf. In ferdeufttt- 
den Seitenrablen . auch Jahrbilcber des Jmtft Alten- 
htirgt mit «inem Yerzeichniff« der Amtieuie vor 1333 
Jiis i8oi' Aach liefet man hier vermifckt« Na«hrich- 
trn von den, in die Sradt Altenburg ain^epfarrfm, 
Uiitum Cotteritz, Drescha, Münfa, Paditz. , Stniu- 
iritz und Zfcbecfaerttz. EinebiftofUcb-ftatikilcti - topo- 
grapbifi he Befdireibung des Farftentbuma Altenburg, 
v^'ürde freylieb den Freund der Säcblifchen Staaten- 
künde *jngieich mehr interefiirt hsbrn; doch ift luck 
vor der Hand jeder Jdeine Bcytras, wedurc|id«(Q«|l- 
le gewiaiU , mit Dank ai 



zciu::ntc U'ii'.L Ein mulikalifchc« Mrihrchen ia 
\ irr Auiiugeu.YOn Ludwig Inedl. Ifioo.S« (idgr-) 
fir. Tisch bat hier in eine gewöhnUcbe mikrcben« 
>tat{e Handlunfi Perfonea eingewedt, die an diWar 
Handlung auf die nüodi^e We;^(e cbeilnebmen, wie 
die Gefchbpfe feiner iLOmtfchen LftKOe im geßiefelten 
Knter und in> Pv. -rj ZerUno. V^ii er damit wolle, 
.hat er in einer Af t von Vorbecicht gewiflermaafscs 
ant einand«« g«fettf, -i> wir fagea gewiJfetmamfseH^ 
weil Hr. Tieck ei^jentlich nur, w^« der Lefer vrohl 
auch von felbtl lind«!, auf feine Weife ausdrückt, 
aber aibbt erklärt , worin der Vortbeil diefer Manier 
für die thearri« '^c'^p Mafik, oder fiSrria'; lyrifcheDra- 
an«, liegen füiie. ^ein^Spieleii mit änn Spiele gab 
(«inea fatyrifchcti Orotefken einen eigenen Wartb, 
d^n }f>tin» anbcJfipn^aie ^iolL Ter|(en]iea iiaiitaj 



aber abgeredioett dafs es In die Lange ermfidemd 
irlrd . und In jedem'nenen Prodaki, dei Vfs. zu tAt 

dafTtlbe IiUibt, um nicht endlich einige Oürrtigk.ejt 
ZU verratbeu: ib mochte doch /urr, wo Hr. X. inu^ 
flkalifdi« Reliandlung und tbeatralirclM VotfteDuns 
zu bciweclcTn fcbriut, ja fogar es nur efn»*r giofsen, 
amfw^fermTkemieiiien^climdemt IlUberalitat zu ^ufciirei- 
bmi Lrfiä hat , wenn beidea nicht erfeigen foUte . auf 
cinrr verfehlten Kachahmung der Gsztyf^'-n Manier 
beruhe«. Hr. T. will einum reinen Kunigunä cVgemei' 
n§ Kinißer eufflellen, die van ßlbji komifck wenden, 
wie altes pnßierlich evfdidnt , was wir \tnahgrJondert in 
feiner Gattung dmrßdlen wdlen ; Gozzi hingegen fand 
auf feiner Bühne iluken mit gegebenen ChBrakteram- 
rUTen rar, und datnit war ihm beffer gehoUen, ala 
Hn. T. mit feinem gaazen«— (übrigena wlrUiA wm 
Jel'uß kamifdicn) — rLboIaftifchen Wortkram Von rei- 
nen Kijnigen und altgemeiaen ßlinifiern, von einem 
dchaafpide, das fick unaußiÜtUch Jiüter widerfpricftt,. 
fhne fich Zu vcrKlchiai. Go£zi hatte vermittellt feiner 
NaOiea aliea. was er brauchte, uta d<imiKerude Trauni' 
•eefftn-von lußigen und fantaßijchen Geßalieut in Begt- 
benheiten^ <.'■ ; '. i »nfetbß ans einander wickeln, herv or- 
zubringeo, und überdem fcliut Goz^i diefe Traum- 
weiten keinesweges , c-.-r.it iin Mußker darin Gdegem- 
heit fände, die innerjlen k'n,: Uyjtiri^r Kur,ß auszufpr»- 
dien. So [^efcbiebc es, daü Hr. 1. auf einer Seite das 
kindifcbe IntofeHe an einem Kindermihrchea keinen 
Augenblick erweckt — (eine febr achtungswärdige 
Kunil. die er bey andern Gelegenheiten, befoiider« 
iin blonden Ekbrri und im getreuen Ekkard, in cineoi 
haben Qrade veritaaden iMt^ — und auf der andam 
dinrch abentheiierilclia Verwirmtig, durch de» unauf' 
hürtichen SelhßwiderfmYV,ch (t\m*t Schaufpieli, es jeder 
iheatraltfcbeu GefeUicbafc* jedem Joif refario und in-, 
damKamponiften, umni^licb nadit, mk feinem SmNr 
fertig zu werden — wofem es nicbt erv a trri 
mUgemeittß äciiaufpielcr, Imprefaiies) und itt^ompoiü- 
ien wir««. 

ilr. T. pflegt lieh mit feinen ^afhrerkeo geni 
In eine fakhc Lag« stt f eHen , deb er feine« BeHUim» 
derern fchciuen kann verfcbtaiibt zu haben, was er 
nicht Iclftete, und feine er:;iUiaftedcu Mienen find 
immer fo eingerichtet , dafs fie, fubald er in einige« 
Qedränge kämmt, für hXoSiemß^abi-'rnack gelten kii«i- 
i»en. Nicht jeder Eij^enlleb« ift es gegeben, ilchdte- 
fe Bequemlichkeit zll , tTfcbaffen, und es liegt dari« 
aia jirirklichcs, .eigenthämlicha« Talaat» umdaffemc- 
vUle« wir «war dem Gegnera des Hn. T.i werm fi« 
in diefem miiGkalirchen Mährchen nichts als kU gll- 
cbes Reimgeklingci u. L w. finden, nicht gerade wi- 
darfprechen, aber uaa doch audt «Icfat To varaÄ- 
tMdoder «i|;ciaittdaral>ataiiftaU««MiiaiMi, wfofia^ 
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Montags» dem 96. Otto %tr igox. 



KJTURaESCHlCHTE, 

pAnt9, h. Fuchs: Uißorie desChcnrs Je VJmniqne, 
<«a del'cription et figures d« toates les efpcce^ 
^ woAM» d« CMoM d« r Ai»6riqiM fcpftntrio- 
Dtle, connd6r^es fous les rapports de la botant- 
qae , de leur aütare et de Itur ubge. Par An- 
dre Michaux, llemWe «HbciA 4« t'iaflitmt tM«i*> 
tial d« Fraoce, 36 Kupfertafeln im gröfsren Fo- 
lio, mit g«genib«rftehendein Text auf fchr gi^ 
Hfht fcfaöa gtdrwdit. tSei. (rt Rlldr^ 



VV enige Gattungen foderten bis jetzt fu drfagmid 
" ▼ eine genauere Revi/ion , als die Eichen , un- 
■r welchen gerade die nordamerikanirclu:n üdi in 
uropa am fchwierigÜen unterfuchen lallen , weil fi« 
:h durch Verpflanzuag In uafer Clin« merkUck ab- 
idern. An trockenen Exemplaren der ülätter , die 
lan üch mus Amerika fchicken laijiea. kann man eher 
i« gMiavtr« B«ftimtuung rarfucben, und Ree. den 
OB allen hier «ufgefilhrten nordamerikanifclie Ei- 
ken nur vier Üehicu, bat ficb bis ']etzt immer damit 
ehelfen mflffea. Allein auch hier zeigen Hch za 
.cor»e Schwierigkeiten, als dafs man fich auf derglei- 
hen Beflimmungen durchaus rcrlaflen könnte. Ein- 
nal fendert fich die Fprm der Blatter mit dMl nultlii* 
«enden Alter aurserordentlich , und die «merikaiii- 
ichen Correrpondeaten fenden nicht immer diefe Ab- 
(reichungen fo, wie fie von eioMl und demfelben 
^ume» nach feinem vcrfchiedenen Alter genommen 
«rorcUn. Dann aber liegt eine beträchtliche Schwia- 
ligkeit darin, dafs man die^rfichte, den Standort 
ind den. ganzen Bau des Baumes nicht mit unterfiH 
Aen kann. Die Botaniker, welche bis jetzt die ame- 
-ikanifrhen Eichen beßimut haben, liefsen vieles un- 
unterfttchCt und «a •blieben imtcr andern dem Ree 
nefarer« &e«mplat» unbaftimnu, dUe er, trotz ihrer 
/errchiedenh^u unter einem Namen, oder, ungeach- 
:et ihrer UebareiattinigMiiif untar Twfchiadeam Ite- 
nen «ffealivn hatte. 

Der Vf. , aus Charlestown in Südkarolina gebfir- 
tig, brachte zwanzig Jahre auf Railim durch Amerika 
«nd Afieo «1. Die Bicken Aofrilti*« zogen feine 
Aufmerkfamkeit vorzüglich an. Er unterfuchte fie 
nicht biofi an Ort und Stelle in ihrem verfchiedenea 
Alter, fend<m bemflhte fleh muh die Verlndennieft 
za erfahren, die fie durch die Cultur erhalten. Seine 
Vorgänger, Berimm, D» Bju, MarJhM und Wom- 
gmtefM, die er weit Unter Hefe nnidüifec, führt*' 
er dennoch üb' II an, um die Beftimmung der S7- 
aonfmien za ertcichtera. — Die Tafrin ieibft find 

^iL2. MAt. VkmtsgT ' 



von Ridoute gezeichnet^ melir braucht man nicht z« 
Ihrem Lobe zu fagen; lie fteHen die Blätter, FMchte, 

oft auch die Blfithen, in natärlidier Gröfse, mtt un- 
fibertrefilicher Wahrheit dar. Audi dieKupferftedicr 
SMm und P/m haben ihren wehlrerdientcn Rnhai 
durch diefe Arbeit noch erhöbt. Dürfte Ree etwas 
auaietzen : fo wäre es diefa , dafs die wollige, fiizigf, 
oder haarige Bcfiehaffnbeit der Unteillche der BUt^ 
ter nirgends und von manchen BUCIMI eBCkkfliM 
jungen Exemplare dargeßellt find. 

Die Eintheilung nimmt der Vf., wie bllUg', 
den Blattern her; diefe find nitmlich bejr dem erwach* 
fenen Baum entweder Rumpf oder fpltz und borflig. 
Bey denen , die fium^ Blätter haben . pflegen die 
Früchte geftielt zu feyn, und in demfielben Jahre reif 
zu werden. Die Eichen mit Ijpitzen oder borlligen 
Blättern hingegen haben halbuizende Früchte und 
diefe werden erii im folgenden Jahre reif. In Rück- 
ficht der letztern bemerkt der Vf., dafs. wenn die 
Eichen, während der Zeitigattg ihrer Früchte, die 
Blätter verlieren, die Früchte aus den Achfeln her^ 
vor treten und befonders fitzen. Anders mufs es fich 
natürlich verhalten , WiMi die Blitter fitzen bleibea^ 
wie die Blätter by Qu, eoniftro und virens. 

A. Eichen mit fiumpfen ISUttim. i) Qtierctix 
obt ufo tobot 'foUJfubtomMtoßt, ftofnnde finuato • lo- 
h»tis, tobis retufist baß aaUt cuneata, IR Ifangm- 
kems Qu.ßellata, Daa Heiz des Bauou wirdW 
fonders zu Stabholz und Pallifaden alten andern Ei* 
dien • Arten Torge zogen, a) (^uercns macrocor* 
p a , foU Jubtotnentofis, profmndt Ufratimque finuato • 2»- 
hatis» lofrü obtußs, fub excreto - repandis: fructu um- 
ximo» eapulo eraternta, fupeme crinita. 3) (^uercus 
turata IV alt. fol.Jubfeß'tlibus, glahris, ^rato-finm- 
tu, apic* dilatatm , divaricato - triübis , lobis aciUangu^ 
Iis, ttrmktaU trui^ptdt , capvia umricato - fcabra, 
Wüchft am Wenhr. 4) C(utre%s athol^foL Juba«" 
fUttUtn pinnntifidis , laciniis oblongis, obtufis plci um- 
M« mt§gtrrmii, AU eine Abart von diefcr iieht der 
yt, eine fcn«ll»IIUM Eiche mit aesgefdiwelften Blät- 
ternan. S)QU' frino s L.fol. oblcngo - ovaiibus, acu' 

wwefft nmfffrfi J-rh—/^ denttist dedduis. Mit 

ReditnfaiintderV£ OMhrci^ Abarian an, die bis jetzt 
als eben fo viel befondere Arten angefehen wurden : 
nimlich tOp alußtiSf foU tongiuJcuU fietialatis obo- 
vaUbms. Dicfi» Terfetit kommt mit unten bläulichen 
und einigen Blättern vor. (Man hat fie in Penfylva- 
nien Quercuf Caftanea gisnanm). ß) Monti- 
euU tfoL brttfi fHMatb, thomlbto-ooalibus. (Ree. 
hat ein Exempltr aus Penfylvanien , welches längere 
3ttele als di« et^ Vecietit het. Auch fehsioc i^n ein, 
2 HiBPt- 
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HauptuntprfcIiieJ zwifclicn beiden In der ilumt>ren 
i}«fchaff<n^eit derZähn^ bey diefcr uitd in d«n fpit«i- 
^«nZithi|«n biey jener zu liefen), y) A cuminata, 
fot. Umgc petiolatiSt baß obtufis , acutifßm^ ffryaiis. c) 
Pu^ita, Jät modice petiolatist fubLxnceolatis ^ Jubtus 
gÜHKis. t) Tofitentofa, foU jmbfeffiiAus clmve^Ubia, 
diriiibus ohtußjpitiis , fiihiiis totnenfoßs. ... 6) Qu. 
virfjts, fgL ferenm»tibtis coriaceu , ovato • obloneis i 
jmdoyibut dentatis , vetullioribus integris. Ift !V<Mers 
(femper virens. Ein köülichrr H:ii"..n, der der brien- 
ncndllea Sonnenhitze und Dürre wiürrßeUt, weil er 
(ich in die tiefen Thonla^en der Meerge^enden wuf- 
" zeit. Sriii dichtes Laub dient befoiidt-rs 7inn Schutz 
gegen die Soane, und das IlaLwird zuc öcUitTszim- 
merey verbriucbt. Er wächft von Virginien an bis 
nach Florida und Georgien. Da die j ungern Blatter 
gezahnt ftnd: fo icönntc man ihn leicht mit dem Qo. 
■ I/fjc vervvechfeln , allein der Vf. zeigt, daf» die Blat- 
ter des letztern ein weit dunkleres ötün tuben, da 
'die ^ftnentl*' Eiche leuAtendere Blätter nn<frOfhltdie 
"Stile und Elattrippen hat. 

B. Eidien mit Jfiustn t»ni borßigen Blättern. 7) 

■ ^ Qiitrenj PhtHos, fof. Utieari-UmeeoUtisiiii9gerri' 
miStgtxhris ayice fftaceo ■ acuminatis , jnnioribus dt-n- 
tatis QHt tobatis. Auch hiervon giebt es drey Abar- 
tcn et) fytvatica, fol. angnfto ■ lanceolatis , utrint^ 
aciftfj, (fi'di/iu'j. TiQ Garten /.u Trianon i[t fM P^mn 
von dtefcr Abart, der i^%Vais Hohe bat. ^) Mlanhmn, 
fol. tatiufcuU ■ ianceolatis , perennantibtu. y)Frutt- 
*u/o/rt, fol. ob'.ongit, bafi obtufis; fruticulofa. g) 
Qu. einer ea, fol. petiolatis, laitceoldto - oblonef acu- 
* tis, integerrimis. fubtus cinerea vubefceHtibus. UllViU- 
teri huinili* undLintiö's P/irl2of. Wir bemerken, d«£i 

^ dte hier haart^eif Stiele der Btitter befenders zom 
Untfrfclicidunj^s/.eichen von der vorigen Art dienen. 
9) C(ti. itnbricaritkt fol. JubfeJßlibHs , ovali- obUm* 
^s, aeutisi mle g errim i t, jAtus pubefcentibms, Diefe 
Art ift vorher gar nicht bekannt {,'eu'eferj , am bäu» 
ügiten wücbü /ie amCumberland Flufs in Ohio. 10) 
Qu. laurifotiot foi. fubfeffUibus» ovali lanceolatiSt 
infetv.e in acutum nugifßaH!, intefrerrimis, glabris. Da- 
von giebt es noch eine Abart lait itumpfen Blättern» 
die der Vf. hijbrida nennt, und woron er glaubt, 
dafs fie voh der lorbeerblattrigen und VVafTer- Eiche 
entftanden ift. 11) Q^u. aquatica, foL ubovaU su- 
neatis , baß acutis; fwnmititefubintegris, oarieve tri- 
tobis, glttbris, Ift LtttM'« nt^r«, IP^migtnkeitHS 
uli ginofa. Schon ./ffton bemerkte, dtfsdlehr Baum 
die londdrbarftv'n Forr^iL iL de: Iii ; 1 t- r zeifrt : er glaub- 
te, darum verfchiedene Arten daraus machen zu mfif- 
Ten; allein nnfer' Vf. xeigt, wie oft auf einem «nd 
detnfslben Baume, ja auf demfclben Afle die F(*rm 
der Blätter, nach ihrem Alter üufserft verichieden 
ift. I») Q«. nigra, fot. coriaceis cNMeatü, fummi- 
tate Hilatata , bafiretufij, fubtus rubiginnfo • puhrru- 
lentis. Vit von der vorigen befunders durch die lall 
liei'zfürmigenAnsbiegungen des Blattes neben dem Stiel 
unterfchieden. Auch hiervon f^itbt es Ahnndminr^en, 
die üben i^rey lappig find. 13) Hu.tmetorta iSartr. 

/9l: fmoMfiäfht fiii^t^iMkmU lifo - o>ov«tfMt ^ 



viter et fubrtttunde iobatis t ^afiobtußs. m MarßiaWs 
nigrat ^marks veltitina. , \ot\4i^ier Art wfrden, 
xwey Vevietät^n •nfgt^ttbrt : *) o-ngutofa urtd ß) 
finuü fa. Es giebt B^iuine von di«^fer An in "J^or«.!- 
kerolina, die 10 ScbuU im Durchmeder und Fufs 
Höhe haben. 14) Qtt. f rtle(«, /«t. fettelftf/f , oft* 
Umgt ■ cuneatis, funmitate lohnto triat fpidibus , fubtt^ 
exime tomentofis. Dielt» Baum fihlaijt der Vf. ZU 
Hecken und lebendigen Zäunen vor, und virfichert, 
dafs ftilfhe Bct>iedi[^jungen Iffnf^rr ulsi ein Jahrhi; i\dcrr 
undurchdringlich fnid. t^j l^u. B an tßeri, ful. lon- 
4f»'f»«itoto<«(, adUangulo- quitquttubis ; <mrqi»e tiitc- 
.gris , fubtHS cinereo- tomenlofis. ht U'rtti;:rtnluimf il i- 
cifolia und MarJhaWs nigrn pumiia. lö) Q,u. 
f alc ata, fol. Umge petiolatis , bafx obtufis, divarictt' 
tim JU>pahiMU -M^tis , lobts Jubfakatis. lÄ Mav- 
JhalPs rubra «toweano. 17) Qm. Catesbaei, 
fol. brevijßfne pttioliitis , b.ifi in aqUum augußatii fub- 
^ aaüniUo ' lobaüs , lobis interdtm fubftUcatU. Ul illar» 
JkaWs rufrri» ror«. 1$) Qu. eoceintn Wtmgm- 
heim, fol. longiffime petiolatis, 5 — jlihh , la'^is dtnll- 
' hmque ae»tißmis augiiflatis. 19) Q« palußris d» 
'RoU ft^ lange petiolatis, profunditts feptemiobis^ finU 
hjts latis , lobii olihngis, acute Judicfi\. 20) Q«. 
rubraL.ftl. ionge petioUtis , 7 — gtobis, lobis bre- 
vAsif , dentibns anguüfve acutijßnas, finibv-s fubacutis. 

Zutn .SchlulTe bemerken wir noch, r!a!"s ilii» fjn'- 
cißfchen DüfereUien, die der Vi. angicbt, nicht ge- 
nau die Linnefche Prficifion haben , und dafs hoHeikt* 
lieh Hr. U'ildMow einft uns befliare Beftimmaagcn 
geben wird. - ' • 

NEUERE SPRACHKUUDB. 

HahAhak tt. HeRBOKit , in d. neuen feidutea 

B u ch b : U'tßerwäldifches Idijtikon , oder Sama - 
htng der auf. dem Wtfierwalde gtbrauchlichemjüih- 
tismen, mit etymologirdien Anmerkungen utliJ^ Air 
Vergleichung anderer n!tcn ui d neuen gPriivani- 
fcbcn Dialekte ; vun liuyl Chi ijL Ludwig Schmidt, 
gräflich Letningefi • Wi lüTburgifchenPlarrer und 
ConliitoriaUa. 190«. XKVi. u. 34aS. «. (iRUrfr. 
6 gr.) 

Der Ree. hoffte fchon längftauf eine Sammlung von 
Volkswörrem aus den Gegenden des Weitervral«!^ 
und zweifelte tiicbt>\daCi dort nöoh manches altdieut- 
fdie Wort als ProriraJaUanaa (ich berge ; denn wie 

die Ür-Ein > ru-tr eines Landes bey Einfallen difcf- 
plinirter Feinde insgemein fich in die Gebirge flucia- 
ten: fo zieht , wenn Sitten- endSpradiCttltttr in LSn* 
der eindrin-'t, alte Sitte und Sprache fich in di« 
Wald- und üebirgsgegendea zurück. Diefe Veriaa» 
thuag bat uns auch fe wenig getiofcht, dafs wi'r.lti 
dtefem Idiotikon einen Schatz von deutfchen .Sp; .^^^|^. 
Alterthämern finden , die wir dem i«uuueiacieri 
Flelfse dea Heräuig. verdanken, welcher auch «ler 
rechte Matm war, derfaiHTneln und den Vorrath ord- 
nenkonnte, Weiler, wie man fieht, mit wehrern 

• Slirm. 



Sprache ((!!e f^cmdMlSprachra angercciiiiet) bekannt 
ili. Sein Vorfktz war, jedes Wort »äcb folgenden 
Ef^enfcbvftcii zu ckarakceriilren : j) Volks - AusJiprt- 
che, ;:)<iio des feinem Theil« , 3) üefchlecht, rtu- 
jtA, s) die ao^itcberity ß«ileuu)tv£«u . 6) Rvdensar- 
4m mit d*m^ Worte , 7) andere Gegenden, wo es 
rbenfjJIs üblich ifl, j,) S;. iioii) nip d» lTtll)t'n , 9) dazu 
^«burige Zeitwörter» Tawolil «isfadi« aJs zufaTotnen- 
geCeizt«« io)'Adjectfr« A^verbima etc. 11) Verblei« 
chuu» mit andern ^ermanifi hcn Dialekten , 13) Etj- 
moiögifch« Antncrjxungen. OeffpntJiche und baasUche 
\}ngli:ck«ra1te haben iedpdi die Arbeit dis Vfs. ge- 
fri/.-r. f ) dafs er nitht ilurrhgängig; fcintm Plane hat 
treu Llciben kunnen ; er bürget aber für die t ii hti^c 
Angabe der Rigenf^bnften 3. 4. und 5." feiner Wolter 
oicbt aHi iii als E:n'"'';"t iier , fondern bat aurh noch 
antlere lcuanljeob2i.ü*en(le Eincjcburne darüi^er zu 
Ratbe gezogen. £r liefert in diefe n Bändchen, 
dem eijp zweytcs nachfolgfn f H, • I fiothm-'n des 
eitidmi' Wefter Waides, oder eigcjitlith ihr ürafftbaft 
Wtfterbur^, und nur wenige des /lo/.-en und unttrn 
WeTcervtralde» ausdracklicb. Ein Rogi !k>r am SchluH« 
des zweyren Theih foll das Z<»rftr-ntc 7« eineiti Gan- 
zen verbinden. \Vf k -n des r iii inbiren Ui^berflufTes 
indiefem Würterbuche durfte* lieh der Vf. nicht fo 
fetir entfchaldls«n. Sollte nunchps ScbriftTi^ort mit 
e'fiij'cnalTen feyn : fo kann n'.an .»s ihn» \.--'rii;'(t'-n.« in 
dem Kalle verzeihen, wenn es durch dcu Lmulcsdia- 
Idtt ganz entftellc war; vr*r es aber ein noch foweic 
suigebreitetes deurfcbes Volksworr : fo c^ehn'irr«- ihm 
deuDOch hier eine Stelle, wenn es noch niclst ge- 
nitg erläutert war : und überhaupt wie wenige 
Voikswörrer find durch eine nur kleine Gegend be- 
hhuaktl üeber diefcs gedenkt Hr. 5. ein aUgcnuti- 
wi Idiotikon auszuarbeiten» wozu ihn auch feine 
S^nchkes^ntnillt« berechtigen ; er läfst alfo diefcs 6c- 
ßtJere vorangeben, das ihm zugleich als Magazin 
zu jenem dienen foH. Er hat, wie es fcheint, vor- 
züglich die niederdeutfchen Wörterfammlungen und 
das HeHMtf^ergi/V/^ tdiotikon (Urk benutzt; und erbit- 
t-- ü ri nicht blüfs von feinen Landsleutoii fernere 
Bevcro^e, fondern er ermuntert aucb'die BeMrohner 
atkofer deoffdien Prorlnzen znm Safnmeln ihrer Lan- 
Aeswöfter , und verrpti< ?it ihTu-n nach gcfchebener 
Eietnilung ihrer Manulcripte Verk^e^daxu. in den 
&3«iiogicm gdhc er oft sd weit» db er, wenn die 
»ildtJlen Ahnen der Wörter fich nicht auffinden li^'fsen, 
Stammwörter aus fremden Familien lif rbc)-zitr!ir , ja 
bis zu den Elementen der Wörter oder den tricldeu- 
Ilgen Wurzeln der bebriiifchen Sprache fich verfteigt. 
Er gerSlS dadurch bisweilen in die Irre, weshalb 
die Cautel einem Sprachferfcher immer vor Augen 
idiweben follte, fich genau an denHaupthc^riff eines 
hcnuicitcnden Worts zuhalten. Viele Eacraibfelun- 
gen lafTen fich nicht auf der Stelle erivvingen, f(»n. 
dern bangen blt^fs von einem glücklichen Zufall ab. 
So bemerken wir c. D. bey dem Wort Litg, 4«fa es 
nicht von liegen. Ennl. tat} herzuleiten ilt, fondern 
dafaLey fchon bey ^'cAitter durch p^fm überfetzc wird, 
«d in 4w Badmtiwg: fetr lUMt Sttim «och in dtr 



Cotton. Evangelienhamoi^ aus dem oten Jahrhun- 
dert (in der Erzählung vom Säemanli} «>orkoaul9* 
Wir vermutben auch das Franz. lieue, L. B- £n<«» ge- 

liLtrp hierher, das vielleicht urfprönglich Meilenfuin 
iiefs,.wie dasLat. lapif. — 'L«/ffli , wenn ea asißt- 
hen, üvare bedeutet (wie fn iJem dabey angeftkbiMn 
Fa'Ir), füllre eigentlich lüpfen gt Tprüc'if ri and ge- 
fcbrieben werden, wie es in der Pfalz, in Schwsben 
u. r. w. gefcbieht, nm «• von fSflTm/der Luft aus- 
■fetzen, 7.U uaterfcbciden , - wenn gleich beide Hedeu- 
iungen mit einander verwandt find. — irte , Z«cbe, 
Symbole, bat mit C7f«e, On* S. 38d* Menfchen 
und Vic!i aus Ueherfiillung oder Leckerheir von Speife 
. iiarig lallen^ nichts zvt thu«. Onner und das Zeitwort 
. ■oniKr» kann nicht auf den Tages - Untergang deuten» 
foudern wenn es ja von der Partikel unter berkömmf : 
fo mufs es für ZiviJchenmJilzeit erklarr werden, wci 
es in den alten Dialekten bald FnUiftick , bald Ülit- 
titgsmxhl, baiil \ ::'.,niUagsbr0d, oder deren Z^t» 
fuukt bcJeuit-.-. Z Ii i n ülphilas Luc. 14. 12. hfifst 
Unl^rmi-mits (von ^at, cihis) pyatidlum, und Ki'ian 
überletzt onder durch meridies Im Aog«lfjciiliiLiien 
hinge:{en hiefs Under - fang das Horas - fiii^f»» der 
Donuirrrn in dt-r dritten Tages ftu nde , naiu i' ■< '..^n 

&Uhr Vormittags i Man fehe Du Fresne Ul. unter 
vroe etuiomott; und in der Snorronifcben £dda. 
Volufpa Strophe 6. ki'Wnmt es in der Bfdeutung: me- 
reiuia vor. Eine weitere Erklärung kann im 2ten 
Tbeiie des hennebergift^en Idiotikons bey Unter, und. 
eine noch uinflaiidlichere in Franz f? - t' lilolTar über 
den ült>biia& o. äöl. und in ihre UinJ/ar. Suio Goth. 
T. II. p. t>95. nachgelefen werden. Das Onwed S. I28> 
fcheint blofs eine Verflümmelunu' 7 u feyn, vonJlKeivaml, 
A« '■vergränze, Granzacker üej Obalin und Anivnidungt 
Anwani 'my Artiolli (Beytr. zu den d. Gloffar.). Im 
Heancberg. helfet Jbteindung utni yl^wsibiun^ das Glet* 
che. Die HerFeituiij,' des Worts Schofel SubflantiT 
und AJjcctif S. 177.. «las freylich fehr jüdifch ■ deutfch 
illiKgt, ift zwar verbeiTert in den Berichtigungen S. 
XVIT. ttts Adelunt: beygebracht . aber zu wdrtüell, 
likI ii iintf noch fclvA-ankeiid. Da es ohne allen Zwei- 
fel vom L. ß. Ssübillae (nicht EscobiUae) Kehricht 
und Unratb herkömmt: fo fallt die Verwandfchaft 
mit f üllen ganz v;p^. Du Fresne führt cu$ dem 
Marftfjller und Arlefer Statuten Verordnungen an, wo 
diefs Wort Fegfei bezeichnet, das „ficifsig ans der 
Stadt hinaus, doch aber ei^cb nicht zu nah nn die 
Laudiliafse geworleu werden foUe," z. Statuta 
Maffviens. cap. 4. mit der Rubrik: de fimo, vel terra 
velfcobiltis projiciendis ni certis häs extra Maßt- 
liam. Mehrere Beyfpiele führt diu vermehrte Parifer 
iysgabe des gedachten üiofuriums bey diefi in Worte 
an. Das echt lateinilche Stammwort ift /(0|f« oder 
fcobs. Die fpanifche Sprache hat aus jenem ihr es- 
c»ba, Befen, uud das Diminutiv -«ico2>f{/a gebildet, 
welches BurHe, Borftwifcb, und figürlich jedes bür- 
Aen«Ihn1icbe Gewächs , aber aedi zugleidi Petlftaab 
und fanfligen Abgang bey Arbeiten in Me till und 
Holz bedeutet. Uebri^^en^ verdanken wir iln. 5. auch 

jwmdw.Attfbeüttiie d«aUtr&yn9ldeiiii«cM99^i" au^ 
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fiattpe, MSckerey, und rerkUttinins» Vereinzelung;, 
gebört; daher die noMtpengeJwterUche GefchichtskUtte- 
vwng (droUicfate ausfährlicoe ErzAhlung) auf dem Ti- 
tel des Fifcbarrifchen Rabelais. — Da» Wefter\räl- 
^dt/eüozdUed am Scblufle dea Baches därfte* der An- 
«ifi*"«e asKcachtet. doch dock vMm Nicht* 



LftirMO, b. Grtf : Nm^ dmtfdu Ckre/Umatbit 
mm UdbmrfiUMm in Iweml^Sdu mmä IfoKüMPbCk 

Mit zweckmärsif^r Plmrfwlogie iu beiden Spra- 
^Mn. Von P. g. JFIfttle, Lector der italiinifchen 
Spnche auf der UaiverQtüt zu Leipzig, 
nr der frans. g p Mw h a . Eißt JSmm^ 
ig6 S. 9. ^ 

In Hinflcfat ««f den Inhalt eflspSehk Hefa dicfe Chat* 
ftooMrirf« Tor ^dba «ndm, iadi« di« lÜMrim 

neu , angenehm und betehrend find , und in allen 
der Auadruck des gemeinen Lebena herrfcht. Wer 
daher unter derLeitune einea gefdiickten Lehrers die 
Grammatik, der franzönfchen und mit ihr fo nahe ver- 
wandten itaiiänifchen Sprache erlernt hat, der findet 
Uer mensiidiftltigtB Stoff, eine Fertigkeit im Ueber> 
fetzen zu erlangen, und zugleich einige Hülfe in den 
untergelegten Wörtern und Redensarten. IJfst er 
feine Arbeit von einem Sprachkenncr nachfehen, 
uni dft» Fth^rhtfto mit Anzeige der Ucbch« berich- 
tigen: fo nnif» Ihm dea grofisen NnUMi hrbigvh. 
Dars die hier gelieferten Stücke neu Hnd , beweifcn 
die Namen ihter Verfafler , unter welchen wir nur 
Ürritortolfc QMttt, Langluiih Ra/enrlluMiirolIen. 
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Havitotbb, im Verl. 4.Qair. Briin : Nmwt l^oÜJte» 

tatder, oder Beyträee zur nützlichen , lehrreich i» 
and angenehmen Unterhalmng für aUerleyl^fer, 
xitttSchft für den Bärger und Landmann; etu 
den hinterlafTenen Schriften des bisherigen Vfs. 
defTeiben herausgegeben von F. C. RibimaHn, 
Direct. des akftfidtifcfaen Lycei in Baaaom.sMit 
Kopf. X800. 249 S. 8- (la g»-) 

Ein« FoKtfetznng dea feit 1793 von dem nnn rerfl. 
AmitTOfgt Mm herausgegebenen Volkskalenders. Der 
gegenwartipe Jakrgang emhält, aufser einer vooiUii. 
Fdkos Wi^tu zu Berkum rerftCitea Bioeraphi« dirt 
fcLFthn», KrdOiIansen Ton guten and fdilediif« 
Menfchen, und pSdagogifche , diütetirche, ökonoml* 
fcbe, tecfanologifcbe und moraüfdte AufTitze, wdche 
fleh noch in ran*« Nadbflii ftnden. Können w!r 
auch den^ hier aufgenonuacneii Aufsätzen einegewifTe 
Nützlichkeit nicht abfpredien: fe ift doch iu den 
meinen der richtige Ton verfehk» der In Sd^ten 
für das Volk, wie ea jettt noch gröiittentbeils ift, herr- 
fchen mu(a. Wie kann man glauben, dafs dtcAiClafTe 
von Lefem bejr den Nfiancen und dem lernSifciien 
Ungeheuer S. iJf. etwas Beftimmtes denken werde ? 
Für gebildetere Lefer d&rfte der Inhalt der wenigftea 
Auffätze intereflant genug fejn, ob es gleich tnehreia 
d«riiBlb«n nicht «a « i mcine n lehrreichen Gedanken 
fehlt. Sofl diefcr Kdender fbrtgefettt werden : fu mufa 
der Ucraasg. die Bedürfhifle und Fähigkeiten einer 
beftimmten Ciafl« von LeCam feft In« Auge faflim und 
InhaltMftaB 



4 . 
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VaOltraaeiJillRYliaElT. Ohne Dmckm: Für di* Furßl. 
Btgienzg t» C^tthen, gegen die BefchulJigunfrfn det U».jlv 
ri(-/a^art«rr und Rtcktt • (iotduUi^en Haaje zu Leip^g,tH$ 
Bavollaäduigteo des Hn. Doiaherm und ObarftaltmeiltarS eaa 
Pforte, von «inan UiipanheyiCcban, t|oo* 66 6. g. (Sgl,) 
aagabikh wvanbenfdie Aneiiynua zeigt fldi al« ein«» 
nVartkajdinr dar Füifti,EMieliuiK an Coedien in dar 

aoa diafan Btfmm baril«|lidi bekaentea RechisGidie 

des Hn. von der Pfona: and hat as beTanderB mit der Ilaafi* 
fcViPii "VewiieidlRUHgufdirift tu thun« weJcha er, wegen einiger 
Bcfdiuldigungeti und anzüaÜoticn ^usorücke für eine Siriimih* 
Schrift erltlart. Er ftürat Bcfc itbey hsuptracHiich auf die Je- 
naHcfaen und Frankfurter Bntleheidun^stininde, w flche /revlich 
ierBefeiifor ntth der gcwöhnlicFaii Wtife entfl'-Ilt, vr.a die 
Zweifel sf^riiti de rur Uiucrflützuug feiner Sache •u"-(;f nib«! l:.ir. 
Ueber die Sjthe felbft lilst ßdi , dt fie noch rechtshaiic^ ift, 
kein enffcheideodes Unheil fillen. So viel ergicbr fiv'n aber 
au5 den bisherigen Gaue derCuiben , daf<; die Kei^i'.-runi^ zu 
Caatbaa, glatck sofanfs ^eysn den i^eetbeaa too der Ptoria 



cn ftfch verfahren ift, «nd denfelben die nSdiifni Vertfa«i4Sr> 
guapniiuel nidit aelalTan lut, daher das RaiciiakaeiBicuati^C 
fMildiiget ward, diäte Unfikalichkeit dor^ ein» 
fouMigcdteaodMila 



PÄDAaooie. Bretlmu , Uirfchberg u. Ußa in Südpreafa«».! 
b. Korn» d. ilt. : Ueber ytrkvfferunp der Ertirhnngsmethiftif. 
heu dtr judifchen Jtigend. Von Moriz Unwe Scklefinger. ijo i. 
VIII. und loj S. S. C8 rr.) Nach dem eignen Gefl.indi, i; i * 
des Vh. S. yU. und die hier aufgcftellten Griiiidfjitze und \4 
ximenuber dr« Wiihcigkeit der Erziehung , über di« Sorge f-i* 
die G«fundheit di-r Kinder, iiber Unierrichi überhaupt und Aetm 
Rcligionauiiierricbc intbcfondre. fo wie iiber Belohnuneea iMad 
Straten, aua I^ockc , Sulzer, Geliert und Krüger cntlaent. 
fie. wie die Erfahrting lehrt, bey derEniehung der jüdifdii 
Jugend noch wenig in Erwifungi 
der Vf. den Dank " ' ** ' 



och wenig inErwifung gaaagcn wurden: f« 
\tn Dank Ukm Mmo»« daft «C J|««Aldla«d 
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ALLGEMEINE LITERATUR r ZEITUNG 



aOTTSSGEtJERTEElT. 

EftjJisOEN. in derBibelanft*lt: Bibiifche Hemtme»- 
iSk GtMitdßtze und Regeln zvr F.rktaiiMg M 
htiligen Schrift di's Aiten und Nfum Trß^irtents. 
Von O. Qeopg Friedrich SeUer, X800* 4boä> 8* (Z 
BtUr. laerj 

Y/V/'ir können diefes Buch angehenden Theologen 
^ ^ mit Reche ab eine fehr brauchbare und nätz- 

ikbc Anweifimg zur Erklärung der Bibel empfehlen. 

Aii^ wfinfcfat flec. , dafs' iltere Theologen , die wt 

die freyere Behandlunj^ der ExefTc^^e neueren Zei- 
'ten nie Verachtung herabfehen, und fehr abrprecbeiid 
Aber gcwifle «ufj^eilte hermencutifcbe GrundfUtz« 
BrthcÜeu, diefes Buch ihrer Aufwerkfainkcit' würdi- 
gen mögen. Das Beyfpiel eines Mannei, deflien Ver- 
dieofteanerkeBiitfifia. und der ehethels felbft in man- 
dien Srückcn ron ganr. andern Grandfäfzen aiisrrieng, 
kann lle lieiehren . wie der Wahrheit fucbciule Theo- 
loge, der mit dem Zeitalter fortzufchrelten beuiühet 
til, auch die neuprn f''n^lL■•^!^u^pe^ zu prOf. n -..rd 7.U 
Würdifen weifs. ücberail ift in dicleiii Buche ;rjf die 
fi: untiiAtzt , welche neuere Scbriftfteller aufgelleilc 
tnd befolgt haben, Rficklicht genommen. Manches 
dtroa hat flch der Vf. zu eigen gemacht, und einiges 
itter zu mildem gefucht. Auch da , wo er nicht voll* 
ioaunen mit dch neuem Entdeckungen za(4mmett> 
/Bmmt , verdienen fe!ne F.mfchrSnfcnngen Auftnerk- 
b':ike:t; denn nicht feK't-n l'iilirt i'^ii yj^in-lwi '.'^ am 
icäerften zum Ziel. Ob ihn der Vf. gefunden hat, 
tft ahw andere Frage, die wieder nntarfuche wer« 

In der Verrede wird ein kurzer Entwurf von der 
fiefdüchta der Hermeneottk nltgetheilt, worin drey 
iVrwhn von Chrifli Zeiten an unterfchietJen werden. 
Ditdie chriitüche iieruieneutik mit der jüdilchen ge- 
aas zufainmenhängt , und gleich in ihrem UrTprang 
*u$ der jüdilchen Intcrpreturjonsmethüde hervor- 
gieag: fo wurde es zweckmafsig gewefcn leyn , wenn 
cfne fcaree Gefchichte der Ilennene^tik vor CbriAo 
yiire voraTisgefcbickt worden. Manches davon kommt 
iA*t nachher in den Buche felbft' vor, aber in man- 
ibem ^tracht wäre es beiTer gewefen , wenn diefes 
:n einer Ueberfieht aafammeiigeßellt wäre. In der 
Eii^eftung wird -von denGedankentelciien Oberbanpt 
ffhandelt, der Begriff der Hermeneutik befliinuit und 
^re Nochwendigkcit und ihr Nutzen gezeigt. liier- 
•nf folgen in der erften Abtheilnng dl« allgemeinen 
ir :riiii jt.'f der Iinerprpfsrion , welche auf Vernunft- 
»rincipiea beruhet« und die Kegeln , welche aua dac 



Bedeahiag und dem Gebfmdi der Worte vnd Ihrer 

Verbindung flbf:eleiret werden. In dem dritten Kay, 
wird von dem RejKinn oder von folcben Vorträgen 
gehandelt, in welchen nicht nur die Worte felbft, 
fondern auch die f.'ar. h füefolbc befchrif-bp nen Snchen, 
Perfonen und Huiidlungen eine Bedeutung haben. 
Hier kommen nun auch die Typen vor; dieSadie ift- 
aber nicht deutlich und befbimmt fjcnuj» auseinaiider- 
gefetzt: Der Vf. nimmt Typen an, ob er gleich die 
alte übertriebene Typologie , wie man fie noch bey 
Michaelis findet, mitabilligt. Er erklärt He durch 
Lehrbilder , vermittelft welcher man eine unbekann- 
te Sache durch line bekannte ähnliche befcbreiben 
und kenntlich machen will. S. do. macht er die Re- 
riierkung: „Man mufs (ich nur nicht einbilden . als 
wenn jene im A.Tefl. vorkommenden Ereif^nifTe von 
Gott blojs nur allein desweg«m zugeloiTen oder veraa* 
ftaltttt worden wfren, damit fie gewille künftige Din» 
ge abfchatten und vorhildfn foürLn. A ich iinjfs man 
fleh nicht vorllelten, daf» in jenen uUern Zeiten die 
Ifraeliten fetbit Tdion voAcrgelchen Irärten. was einft 
für ein Lehr^cbrauch von jenen Qegenftänden re- 
macht werden würde.'* Wie foll man aber diefes mit 
ein^der vereinigen? Sagt man die Breigniflfe feyn 
nicht blnfs nur allein da/'j v<T5nlT It« r, um künftige 
D>n)jc vorzubilden: fo giel^c man damit zu, dafs fle 
doch mit dazu veraniialtet waren. Wenn nun aber 
die Ifraeliten nichts davon einfahen. worn nützte 
denn die Veranftiltan,'» ? Nach dem Begrl^" foll doch 
eine unbekannte Sache durch eine bekannte ihttlicho 
kenntlich gemache werden. Oa non nicht der ge- 
ringfte Wink vorhanden ift, dafa den Ifraeliten et- 
was von einer folchen Abdcht der Veranftaltung be- 
kannt geworden Ift: fo ift auch kein (trand royltaa- 
den , ein« ToIcIm Abficht anzunehmen. Dafs in dem 
N. Teft. pcfW'ilTe Dinge mit altteftacn» ntlf^ht n Perfo- 
nen und Anordnungen verglichen werden , bcweifet 
weiter nichts, als dafs foiche EntgegenfteMbngen Vffd 
Vergleicbungen denZeitumftänden und den Begtiü'rin 
der damaligen Menfchen gemäfs waren. Der Exege« 
te hatalfo weiter nichts zu thun« als den Grund die- 
fer gebrauchten Verglelchung aus den Zeitbegriffen 
zu entwickeln, und das wahre tertium comparatinnii 
zu zeigen. Die zweyte Abtheilung befchattiget (kh 
mit der näheren Anwendung der allgemeinen R > ein 
auf die Interpretation der heiligen Schrift. In dem 
erften Abfchnitt werden die Gnmdfätze und Regeln 
zur Interpretation des A. T. überhaupt angegeben, 
wnd es Wfrfl rxtn der Brforrdtun» des .wahren Sinnes 
dnrth Aii'.vpn'![jng der S;'^^l;^fieilTlnlif^ unl S.ich- 

Ibtontnifs gi^ndeit. Zur Erfgriehiflig des wahren 
a • 6t*«.. 



Sioneft vamiUelft ä«t Sprachkenrnnift werden dl« 

Etymologie, Uer Sfachj^cbrauch, der Zufamuienhang, 
derParallelitntes, die fcinitifctien Dialectp, (iie LJeber> 
letzitngeti, die Wörterbücher, die Scholien uml Coni- 
' menrarc als Milte] empfohl- n. R^c. würde dicArs al- 
les etwas anders geordnet haben. Die Kriorfcining 
des wahren Siuncs durch Sprachkenntnifs beruhet 
faauptfächtich auf dem erweislichen Sprachgebrauch, 
und um ditfen zu beflimmen, inufs man nicht allein 
die Etymologie, den Zufatninenhaiig, den Parallclis- 
nuis, k»dtn. voniahmiidi die Vergleichupg der fe- 
mitlfcbett Dialecte zu Hülfe nehmen. Tn den femlti» 
fchcii Dialccten ifl eigentlich eiü r;.cbgt:braucb, ober 
darin littd vecfchicdeue Modihc&tiuaen. Um da« £i- 
gcndiiiinUdie' det hebrüifehen Spracbgebceuche rieh* 
tlg zu bedimmen, iiiufs maii cigenilich den alln^rniei- 
oca Sprechgebrauch erft iceune». Von dem Gebrauch 
der fcodcUcliea Ditlecie wird nur kurz gehandelr. 
Das Urtheil dea Vf. über die gröfsere und rain i< r i rö- 
^ere Uebereinfiiiaaung und Aebnüchktit ikr arabi- 
^en und fyrifchen Sprache mit d^rhebtaifchenmöch« 
te Ree. nichf panz ufuerfchrtiben. In drr fyrifchen 
Spraclie lind B. veiiialir.ifsmäfsig weit mehr iV^md- 
«rtige, latcinifche und griechifche Wörter, ala in 
der arabifchen; auch find die Abweichungen in def 
arabifchen Sprache in Aiiiebung* der Formation der 
Wörter jiich; fo grofs, wie es der Vf. vorlteK: Von 
dem Gebrauch der Ueberfctzungen ill ebeniaUs nur 
wenig bemerkt. S. 104 — 105. wird von den Poly- 
glüttenbibelii eine kurze Nachricbr gcff ben. üieAu« 
gab« von der Amweiper Polyglotte iSt ober unrich- 
* tig. Sie Mlcket nicht eu« 7 , fottdcrn am 8 Bünden, 
wuvon 5 die eipetitiitbe Bibrl niid 3 den Apparat evs- 
ir.achen., Die Ueberlet^uDg desPagninus Aefaet auch 
tii^t cwifdien den ifebräifchea Zeilen , londcrn die 
Vuly.-im ftebpr Tiebpn dem hebrÜfthm "i'cxt. Di«* Bi- 
bel mit d«r interhaear - Verfion des i agnini:«, von 
A ias MenteniM vevidlrt, macht einen befondern 
Band dea Appnriit*! ^u<f. Durch einen Druckfehler iß 
Vichl der Name des bekannten Buchdruckers C. Plau- 
tin in Blandin umgeändert. Bey den hebrailcben 
Wc'rrerbuchem werden nur die idtera Ausgaben von 
Siaonis und Coccejua von Sdiidz her» usgegeben in* 
gefiÜirr. Die neueAusgabc de^ Simu-uichen VV'ürter- 
bttcha von Eidümrn und die zveyti Ausgabe von 
Schulz 1793 hätten billig angeaerkt wcfden mflflen. 
Auch hatte S. iio. das exegeiifche Handbuch über das 
T. mit abgeführt zu werden vexdietit. Von den 
Hfilfsmitteh) z« nfiihigen Sachkenntniflea . den he- 
bräifchen Alterthüuiern, der KennrnÜs der blrten und 
(icbrüuche dea Orients, der Geographie von i diaikma 
nnd der mgrinzeaden Länder, deu uaturhiilorifchen 
KtnritiiilTen, der heidnirchen Theologie und Dsmo- 
i^ulehrc, der mit der Bibel in Verbindung ftelicuden 
Profangefchidtt* and der Chronologie wird das noth- 
wcndigfti? pH"agt, und dabeyfinddie dahingehörigen 
Schriften beiuerku S. 116. hatte wohl vorzüglich die 
Sammlung der merkwürdigften Reifen in den Orient 
von Paulus 170a tf. unter den angeführt^ Äeilebe- 
Idtf eitiuiigen ein« &cU« ?ecdicnc 4#c^'Ütt* 
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Depper wohl we{»bl«ibeA , nnd dafIBr dl« von Jltilfch 

übc-f-ftf hlblifi!ic Geor^rap'^'t' von van H-irr.rlsvelU 
angeführt werden können , fo wie S. i20- '1'-" natur- 
biilorifchen Schriften von Forak' I und das Specinu 
Jlifrozoici vonScuodcr S. rcl- wird H : t; h. i'r; :^ r.-? tsx 
und Sain. Schukturdä iiariuo liu tis ein iiuch ange- 
führt. Solche Unriditigiceiren wachen den AtttVilgier 
nur irre und pflanzen (Ich nachher fort. In demzwey- 
ten Abfchnitte wird von xlen Grundlatzen zur Eiklü- 
rung einzelner Tfaeile utid Bücher dea A. Teft. gehan- 
delt. Das I. Kap. enthak das nothvrendigftc vom der 
Wortkridk cur MeortheHimg der Btrbdgketc des Te«* 

tes. Da der Vf. i, j; auf künfti.;e LeluLr i;i Gcuie.'r.- 

den and Schulen Rücklicht niauut: fo werden nufdie 
allgeineinflwa Regeln angegeben, und »igleich wird 

auf die Schriften hingewiefen , worin man eine nus- 
fübrlicbere Anwcifung hndet. hu 3. Kap. werden die 
Regeln angegeben , die bey der Erklärung der Ubii* 
fcben Gefchtchte zu beobacbtcn find. Der Vf. unter- 
fcUeidet billig die veifchiedenen Arten der Erziihlung 
und die Hauptperioden der Gefchichte. Bey den My- 
then wird a;:f dci; niircrfchir'd dfr hibüfthrn undheid- i 
ilifchen Mythen auLueiKläui ■gemacht, und die Hegeln 
angegeben, die der Ausleger bey mytheniibnlicfaen 
Erzählungen zu befolgen hat. In Aniehung der Er- 
zählungen uni^ewöhnlicber und aufserurdentlicber Be- 
gebeuhetten uira bemerkt, was man dabey zu un- | 
terfcheiden habe. Die verfchiedenen Anücluen diel'er i 
Begebenheiten werden fen» aflgefÜhrt. Zuletzt lagt I 
der Vf. S. 146. „Die Theologen i^^.ö^en wählen, was 
fie wollen: fo oiula doch die hiUorifchc Wahrheit da- 
bey feft bleiben. Die Facta find richtig« die iofser» 
ordentliehcttBegebcnbeircn h^birn Heb wirklich e^l';^. 
net; über die Art und Weife, wie üe gafcbehen üud, 
nag man gleichwohl Terfchiedener Meynung (eyn.** 
Auch fagt er: „die V<*rl".:rft? , Wundt-r auf eine na- 
türliche Weife zu erklären, find nkht nur erl<iiii*r, 
fondern kötmen fogar Piliclit werden, wenn Uch da« 
durch wichtige Zweifel gegen die Religion heben, a' r 
andere fonit nicht zu erreichende üioralifche Zwn-j-.e 
erreichen lalTen.*' In einem Anbang wird noch etwas 
weniges von der Chronologie in den Büchern des A. 
Telb gefagt. Das 3. Kep. handelt von der Erklärung 
d'.T Dogmen, Sirtenlohren und Sututen Im A. T. Der 
Yt. zeigt, wie bey der Auslegung der (xUubeuslebrea 
nnd der Sittenlehren drey Perioden der ftelgenden 
Cuifur des Verllaudes und der erhühetea Einfitht ge- 
hörig zu unterlduiden find. Von duta Uuterfcbied 
der malbifcfaen Gefetze, dem wahren Gehalc and Sinn 
derfiiben. un'l Hrr darin herrfchattden UaroUk Jin- 
uienüeic tü das nuthiglU bemerkt und gut btffiimuiU 
In einen Anhang werden einige drr vorzUglitüxfien 
Schriften zur Erklaninj^ drr hii'r- r rih-ii Bacher des 
A. T. aamhaft gcoiacht. in dein 4. ivap. wird vo^a 
der Interpretation der poetifchen Bücher und Stallen 
des A. T. gehandelt. £a wird die Bcm^rkuni^ ge- 
macht, dafs man bey den poetifchen Stucken vier 
Zeitabfcbnitte zu unterfcheiden habe; die verfchirde» 
nen Gattungen der hebrIuAclian Poafie werden ange- 
geben« «ad daijey wild «nf daa ^j^Üi^erfclhen aui- 
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;rkram g'etaacbt. Auch wird gezeigt, welche be- 
iderc Regeln man bey tler Erklärung der Pfalmen 
^! ricr übrigeji pootiTcaeti Bücher inAcht zuuefaiuen 
be. Die vür^ugliUieren Ucberfenuiigen und exe- 
tifcheti Schriften über diefaBödMr werden ebcnfaUs 
merkt. Mit Recht wirf! S. iB^* von X^wth E«^3gt, 
l'ey in neueren Zeiten der erlte gewefen, welcher 
ch den Regeln der Dichrkunft mit Gcrcbinack die 
geTifchaften der hc liraircbeu Poefie mclir entwickelt, 
.d eben dadurch zur richtigen Erklärung derfelben 
el beygetragen habe. Wenn dt-r Vf. aber wtiter 
Xti J. D. Michaeli« war in Dcutfdüand fein Ueber- 
zer und Nachfolge/, To ift diefes nur zum TheU 
ibtig. MichMÜshat das Buch von Lowth nicht über- 
Zt. fottdern es crfcbien gleich urrprüngUch Latti- 
ch zu Oxford 1753. In einem Anhang werden ncch 
tl|;e Bemerkungen über das Eigene der hebrttirchen 
behi, Parabeln und Allegorien uüigetheilr. Das 5. 
-p- von der Interpretation der Propheten ift eins der 
- fükrlichiien. Der Vi. 1 Ii mit dtr nt utrrn Prophe> 
I Au.s legung nicht g^nz zufrieden, und bemühet llcfa« 
: dübcy angenonnneiien Grundfdtze naber zu be>' 
luueit und zu berichtigen. £r mocht darauf auf- 
rk«n:n, dafs Gott nach (einer VoHehung durch die 

ptietcn etwas unter den Ifraelften gewirkt habe, 
s er unter keinem Volk auf Erden gewirkt hat; 
d T'.eigr, wieQpricbtig der Untesfchied swifchen den ^ 
-irjicifchen "Propheten und den Wahrfagem und 

itcrn heidnifcher Vörn-er fey. Ferner uird gefagt, 
U wahre Orakel cin{l ein drtugendis Bedürfuifi der 
»nfchbeit gewefen feycn, «nd daft fich Gott durch 
Vi t-ifc IlerablaiTuiig ncch «Icr Dtnkungsart und 
>' üchkeit der Menfcben bequemt habei.dala der 

0 jjrendtwedi der Weiflagu: 1 n der geirefen fey, 
s Wahrheit von der Einheit Uuir. s zu beff/iigcn, 
.fs demnach die Orakel der Propheten nicht nur von 
n he!dnirdien Orakeln febr unrarfcbietlett, fDiMem 

.<:n von Gott fc. ar i ntgcgeHgcriellt worden, fulg- 
h r«ia Werk feyen, es ntuge diefs nun mütclbar 
ter ntimittelhar gefchehen feyn ; daTs ea Terounft- 

■■ •o '•'Y' dioVorbef Verkündigungen zufälliger Din- 
- , welche di^rch die Eriullung bcUä^get worden 
id, ala wahr« W^ifiagungcn su bdundetn s und 
tau uian auch vorgeben wolle, d^fs jene Weiifa- 

nr,cn fpäter erdichtet oder nach der Erfüllung nie- 

1 efehrieben feyn könnteut fo tonne doch die 
eiffagung von der Verbreitung der Erkeuninif» und 
•rehrung des einzigen wahren äoctes über die gan- 

Erde nicht betwdfelt werden , indem fidt dfefe 
rch alle P.ophftcn himlur. h f iftrtrke, und diefes 
■uLiche Reich auch wiriJich gettiftec fey. Uev der 
aqe: ob dl» Propheten nicht ein welcMAea Kakh 
!rheifsen und erwartet haben, urd wie fic alfo zu 
ff rpretircn feyen ? aaterfcbeidet der Vf. äwifcben der 
i criven Wahrheit der «kttlichen Verheifaang und 
lichcH den fubjectiven VorfteIlur.,^cn der Menlf^hen 
verCcbtedcuen Zeiten. Der ubjcctive einstig wah* 
gutrüehe Sinn der in den Propheten befcliriebenen 
rhcifsuiiüi Ii i:l kein .uuferer, aU dii i- ; : üotc hat 
itch die J^ropJietieB beüere durch feine i;iciuuatuifa 



zu bewirkende Zeiten für Ifrael und das ganze Men- 
fchengefchlecht vetkflndigen and vorbereiten, und 

durch Jefum wirklich veranllalten laflTen. Von diefeiu 
objeaiven Sinn der gottlichen Verheifsung find aber 
die rnbiectiren Vorfteiliingen , welche fitii die Meop 
rrhpTi von dief^Tn göttlichen Reich gemacht haben« 
wohi zu unterfcheiden. Im ganzen hoHteund etwar^. 
tete man eine bdTere Ztt1uu& fttr die VordlNff dot 
wahren Gottes; abrr vieles, was zur Stiftung und 
Ausbreitung diefes Reichs erifodert wurde, erkannte 
man wohl gar nicht, odermadite fich unvollkommene 
und falfcheVorftellungen davon. Bey der Em Wicke- 
lung diefer fubjectiven Vorftellungen hat man ver- 
fchiedene Perioden zu beAimmeu. Der Vf. gründet 
darauf diefe Re;:el : Gott hat in den Orakeln von dem 
zu Mutenden ailgemeiuen Reiche fmiuen Verehrern 
weder blufs geilUicbe noch blofs umI eUehi leibliche 
G'j'pr verheifsen. Vl'er beide trennt, vergehet die 
ODjcctue Bedeutung dcrOrakei nicht ganz: denubci- 
de find unzertrennlich mit einander verbunden ; wen« 
üotfcs Reich fiber alle Welcgegenden ^eibreitet feyn 
wird: fo befitzen leine Verehrer das Land, ib«ien' 
fallt die Herrfchafr zu. Oicf« üchrbare Ilerrlich'ietC 
der Sottesverehrer Iii fchon zum Tncil vorband -n, 
und wird dereiull im vollkommenen ülauz erfcbei- " 
nen. Der Vf. beantwortet nun auch die Frage: ob 
in den prophctifchen bchriftc« crwns von der Perfon 
Jefu ut\d feifien SchicklaJea iiaUtn Icy, und giebt 
die ürundfarze an, wclclie den bcbutfamcn Ausleget 
hier leiten luüfTtji). Heber dicR-s aHcs ill viel Gutes 
gefagt, lehr- beaci /.iget zu werden verdient. Wenn 
man auch J^m Vf. nicht überall beyftimmen kann: fo 
kunnendoch fein«» Bomerkun^fen nnf den wahren Mit- 
tel wep fuhren. Zuletzt weiden 255. die vornehm- 
ften Schiiften überdie PfO[)hcten genannt. Der fcchfte 
Abfchnirt handejt von der Ausiej^ung der 8pokr\-phi- 
fchen Bächer des A. T. Wir können aber, um nitiK 
zu weitlaufcig zu werden, dtll Gang des Vf. nicht 
weiter verfolgen. Eben deswegen bemerken wir auch 
nur , dafs die Specialhermeneuiik des N. T. eben fo 
reichhaltig an guten Vorfchriften und Bemerkungen 
iil. Zuerft wird eine hifiorifche Einleitung zur Kennt» 
nifs der Entftehung neuer rcligiofer Begriffe, Mey»/ 
nungen und Irrthümer unter den Juden voranage- 
fchickt , und alsdann das nuthigße von der Kritik dea^ 
N. T. bemerkt. Darauf handelt der Vf. von den Re- 
geln und Uulfsmitteln, um durch Sprachkenntnifs den 
Siua der neuteßamentllchen Bücher überhaupt auEsu- 
finden. — Von der Sprache felbft, was dazu erfor- 
dert wird, um mit diefem Sprachgebrauch bekannt za 
werden, dem Verbal- und RealperaUelianiua, und 
den Ucberfetzuogen. Nun folgen die <^'undfiltze tur 
Erfotfchung des Sinnes aus Sachkenntniffen, von der 
Interpretation der Glaitbenalehren» der.iierablallttng 
zu Zeitbegriffen, von der Anfihrung der Weiflagnn. 
gen und den Accommodationen. % on der im N. T. 
enthaltenen Sitieulelirc. . iu An^ung der einreise» 
Thcile dea N. Teft. wird too den Qrundfiftzen bey 
der Ausl>L;Ljn'::^ drr hi'fnrifchen Schrlftfii gehandelt, 

nad auch inabcfonderc von der Behandlung der Ötel- 

Im. 
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t€ii. worin etmt wnnderbares erzählt wird, etwas 
gefagc. Auch werden noch befondere Bemcrkuni^en 
über die einzelnen Evangeliften und die Apofleige- 
fchichte gemacht, desgleidien über die Paulinifchaa 
Schriften, wohey zugleich das Paulinifche Lehrge- 
bäude in einigen Grundzüg«n dargeftellt wird, fer- 
ner aber die Briefe der übrigen Apoftel und zuletzt 
über die Erklirong d«r Apokalypf«. la einem be- 
fondern Kapitel wird ron den Regeln g«bande1r, dim 
dt r Aii^k-ger in Anfehunr^ der bcbaupieic-n Wid;-r- 
iprüclie tu der 0ibel zu befolgen hat* und als An- 
bang Und die Bemerkang^ aas Efchhoma Bifaliodieh 

ü'»' r das A nt der VernuTifr in dsr Auslcf^ung der bci- 
Ijgen Schrift, über fnoralilthe Interpretation und tnu- 
ftlircbe ^wendong der Bibel beygefOgt. Rey eine« 
neaen Ausgabe wird der?& fdbft tunk T«gfchi c dBO« i 
zu berichtigen finden. 

AmsTBLDAX, bv H. KeijMr» C deTxies en Hend*. van 

Münder: Bejfchrijviug van het godsäienflig en ze- 
detijk Kofokter van ^efus Chrmus. UHgegteuen 
door de JCMi|r4*|lf>f *^ ^ <t Algmttih 1798' 
98 S. 8. 

Unter diefem Titel werden zur Belehrung und Er- 
wecfcung des gemeinen Manns zwey Abbandlungen 
mit^etheilt , welcher die auf dein Titel genannte Ge- 
fellfcbaft iinttr dcaüeben eingelaufene» !>chrifteu den 
t*r^ zaerkannt int. Di« «rfte yon Eefeo Tlisg«. Vn* 
diger bi ) der rerormirten Gemeinde zu Vlijfflngen, et' 
hielt die goidue FreiainedaiUe. Der. Vf. cncwi^ci-. 



ne knr«e Scbilderong von dma mligiöfen und fittli- 

cbt-n flftragen Jcf'i , um dem gemeine» Msnn einen j 
«rlijbeiieii Be[»riff von dieTom qrofsL-n Charakter bey* : 
subrin»en. Darauf zeigt er. in wie lern dieiVi; Oha» • 
rakter für alle Chriften ein Mailer der Nachnhmuti» 
iil, und fcbliefst zuletzt mit einer herzlichen Ermun- 
terung zu diefer Nacbfulge. Sehr zweckniärfti; wird 
der Lefer S- 31— 34. darauf auAnerklam gemacht, dais 
in dem Leben Jefn aadi Umftllnde und Handlun:eu ' 
V trkt'üi-uen, die der Cbrifi nicht nnchzuahmen hat. I 
(xanz richtig fast der Vf. : „wi^ mailen vorfichtig im , 
vnferem Urtheil fi^. wenn wir <n>er die Tbaien-ftath- 
deiik vi, in welchen Wir Chriflüs zu unferem Vorhil»! 
nehuieui und Itets darauf achten, in welchen üm- 
Itünden er ficb befand, weidiea Amt er hatte, «nd 1 
welchen öfFentUcben Charakter er bekleidete.*' D e ' 
zweyte Abhandlung über eben dielen Gegeniland hat 
die durch andere Schriften fchon bekannte Schrift« 
ftellerin Anna iVaria '^In.-ns zu Hoorn zur VerfaiTerin, 
welcher die filberne i'reismedaille zuerkannt wurde. 
Wir wollen hoffen, dafs die Bekaiuitraachung diefer 
Schriften etwas dazu beytragen werde , die Abf^cLt 
der Oefellfchafc bey ihren Landaleuten zu ijeturdciu. 



Fbankport a. M. , in der Andreäifchen Bachb. : 
tituAusgearbeUete Entwürfe zu Preäigttm über die 
Mmfihmpßi^ten von K. (i. D. UemdmimA, 4ter 
und IctzierTheil. igor. 8- (iRtUr. SS^.) 

(S. d. Kec. A. L.Z. Z7j)5< Nr, 75^ 



ELB IN B SCHRIFTEN. 



SevSiiB KuNtvs. München, b. Lentner: Der Pudel' 
kund, ein Luflfpiel in einem A*f:uge, voti K. v. Eckarlskan- 
fen. igoo. 51 S. g. Cigr.) Ein Liebhnber, dc^Teii Geltebie an 
einen -indtni verfjirochen ift, introducirt ßch in ihrem Htufo 
alt Hund«- und Kacz«n - Spr<cfaiiiei(t«r, indem der Vaier den 
Hunden, und der Br.iutig.iin ic:i lUizeu fehr ««wotren ift. 
Uiiterdeflfcii gehen diele beiden auf die Ja^d ; der fir.iuttgam 
lauft vor einem wilden Suhwi-in divon, das dem Pudelhunde 
de» Vaters übel miti'pieU: der Liebhaber findet den verwunde- 
ecten Pudelhund, nimmr ibn mit Geh. pflegt ihn — und erniit 
»ÜB Lohne da« Ödädcliet). Einer Ib ßnnreichen Ertindun^; voli- 
fcaounen wtirdig ill die Behandlung. S. i6. Tagt der Liebha- 
ber zu dem Kjmincrmadchen feiner Geliebten , die Cch ihm 
als Erfatz für den Verlufl ihrer Herrfchaft anbfefei ! ..Wenn du 
lieben wiKft, fu lieb du einen Geldbeutel, der empfindet aichts, 
and JktfOl dich zu Kleicher Zeit glücklich machen. — Findelt 
du aber ainen Mann , der ein Uenlwi* das ledern ift . fu nimm 
ihui in wirft ihn nicht unslSdtItcb nachaD.** — 8.33. nucbt 
der Vater, Baron Adetf genannt: JMat Siem Latem FaftUan» 
ttaafthimpfc dan /««Iw JWim* dam er 



feine Tochter bellikimt hatte - „Du dummer Scnopskopf!" — I 
Das Stiick. fchliefn mit den Würte i der Schrifr i ,,IJf r tJ«rech-l 
te nimmt fich auch des Lebens des Viekes an; das iierz dcal 
QatiMM aft aber ehaa " 



apd alle Hexcal**- 



RiaDaaieMatrat*.- Bmmkmrg, tu bekommen b. H^^ü 
annn tind Guodcraunn: ShUHkhrt» und Hlughetisrefre:» {,A 
Sehttllehrer zum VorTchnüben und für die .Ii.^ei;d zum I.<-rne,l 
^FonienuagderBcuiIerünen. iSoa. ♦7S. s fu'^ihii.) I}o:A 
DenkfprUche , nach den Uaxinwakrheiten der Pf.chttn- ttttd /in 
UgioHtlehre geenintt, (L; /. b. l'.-.rth 1800. 72 ä.) find ln^i 
wörtlich. iiuriiai.h aiph ' lieu U I:. r Ü 1 d;iUMP. und raii Wcxl.l.T'f.J 
^ '1^ Ibt'M. w^odrr .ib-,-,lr:» kf. .S^';.:r dio üruckf*eh;ci 

Und III üiefem Abdrucke ireuiic.t Lcybeh.llten . wie in Nr 2- 
Snlefchauen anlt. ErdiKlchjuen ; (vi{i. Doiz Nr.sg.)- iCr nT 
unCarm ü. uni«r (vgl. Dok. a«.) Kr. tfi, tiiör^ &. ah4rirJi 
(VfL 9« MSv« 
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Mittmoths, dt% s8* Ocfbet z8oi* 



GOTTESGELABItTtlEiT. 

JtawEt.DAM. h. H. Keijzer, C.dcVrie», enH.van 
' KuT»ll«T : Piiji'. crhtintMiagm op de Vraaggt wfflif 

Z^udf bcfl - ii-Ln , OKI (/«•;» 7r.iniir. mogendün Bur- 
^jgir mtt Ulli iti'Mttd des BijbeLs nteer en mur bektnd 
. 'U maaken? Uirgegeeven door deMutrdMppij COC 

nmt vaa »c Algemeen. 1798. xMS. 8* 

T^ie Gt'fTl Tch.irt tot nul i\m 't Afgenem zu Amfter- 
' dam. di« fich diircU ihre gemeinnätzl!^ Frei«- 
&«f«B mtd hentiSL,re^«beAen Sdiriften um die Verbeffe- 
rung des SchuItint^T!;, hti und die Verbreitunf; niirt- 
i^her Kennrniire unter dem rjeraetnen Mann fehr vcr» 
dieikt macht , gab im J. 1795 die Frage auf, welches 
die beßcn Mitrul fcycn, den wcni;^ im Vcrmügcu ha- 
benden ßütgtrmit dem lohalt der Bibel mehr bekannt 
zu machen, und ertheilte den beiden hier abgedrack- 
le« Ahhaiul!un^,'cn den beftimuiten Preis. 

Die erfte AbhancÜcng ift von ^. H. Krom, Pred. 
•«Isenen, weichem die goldne Preismcdaille xuer* 
kannt wurde. Sic boftchet aus 7.wey Abtheilanjen. 
Dieerfte, welche on den gemeinen ßürger felbll ge- 
d^hlet ift, hat swey Abfchnitte. I i dem erfcen wird 
Ha gezeigt, wie wFchtig der Inhalt der Bibel iit, wie 
fluider ^Trmcine Mann fich damit bekannt machen 
kam, weiche Annchmlichkiir . und welcher Kutten 
fitiäti aus dem Lefen derUibci cntfpringe, und wie 
«deswegen Piidtt fey, dafs ein jeder mit der Bibel 
£di bekannr zu machen fuche. In dem zweyrcnAb- 
Ichmu werden die Urfiichcn angegeben, woraus die 
bjr dem gemeinen Mann gewöhnlidi« Unbtkanm- 
fcbaft mit der Bibel enrfprin't, u.:i 7,iiRleich wird er 
tanwiefen , wie er lieh Telbll aus der Hibcl belehren 
tMerhaueii kann. Alles diefea itt in einer forslichen 
«nd herxliclicn Spreche gefaxt, und es kommen da- 
iJey recht gute IJcmcikungeu vor, um die irrigen Be- 
griffe des gemeinen Mannes zu berichtigen, und dl« 
Fehler, dis Ljevvuhiilicli began{;tn wp-(li>n , zu ver- 
WflTern ; z. B. dafs man lieh nicht einbilden mülTe, 
djfi man durch das Lefen der Bibel Gott einen Uienilt 
tisue, noch viel weniger, dafs man feine boftn Hand- 
langen dadurch wieder gut machen konnr ; dafs der 
Ttriiehrte Bw'griff von der Götilichkeit der Schrift fehr 
aacfacheilig fey, wenn man glaube, die Bibel fey kein 
Bach , wie andere Bfldier , die Wdtu beceicnneten 
kier r.icht das, was fie fünft bezeichnen, fondern in 

Jedem Wort und in jeder Qefchichte fey etwas ge- 
ieimnirf<r«IIes und gAttlldies ; dafs es ein fehr irriger 
Begriff Ton der I.chre der Kirche fey , wenn man 
glMba* Kenntnifs könne dem^MeafdUa uichts bel- 
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fen u. f. w. Auch bey der Anweiftinf(. ta wetclivr 

Ordnun,'; und wie der f^rnseine Mann die Bibel le.'cn 
mütTe, ünd gute Vorfchrifien gegraben. In der zwey« 
ten Abthellang werden VoHchläite gethan. wie man 
dem fremeinen Mann 711 Hülfe koinrnffi Kiinnr, uiw 
Ihm die Pflicht des Libt il 'ions zu erleichtern und an- 
genehmer zu machen. Die (ieri^lirchaft, die iich Ib 
fehr bemühet, das allgemeine Üetie zu bdordern, \i-ifd 
erinuntert.in ihrei» gcjacinniitzijj-'n Bemühungen fort« 
zi.faVren und befonders üire Sihriften, vornebmlidk 
folche, dia nur Beförderung der R-belkennrnifs etwas 
brytrat^en können, unter do:n pcrafincn Mann mtbr 
in Umlauf zu bringen. Der Vi", wüiifcht insbäfundere, 
dafs man ein Miuci ausfindig mache, die Ueberfetzung 
der Bibel von van Hamelsveld in die Heinde des ge- 
mtinrn Manns zu brinc.en. Zugleich werden Winke 
gegeben, wie die Religionslehrer iusbefondere viel 
dazu bey tragen können, am die Bibelkernitnifa za ver» 
breiten . wenn fie den <T<:ni»inen Mann von Z< 'r r.u 
ZeiibtTuchen, undilcbnüt dem, was die Bihelkennt- 
nifs verhindert, nilher bekannt machen, wenn fie ih- 
re Lehrvorrr;ige zweckmaTsiir rinrichten, und fich ins- 
belbndcre des Unterrichts dt-r Jug^end recht anneh- 
men. Der Vf. dringt vornehjnlich auf eine drc'j fa(he 
Art des kotcchetifchen ümerrtchts, dal's man den Un- 
terricht iJ'it der biblifchen Gcfchichce anfanr^o, nls- 
dann die Jugend in den Lehren und Pflichten derlle- 
ligion unterrichte, und zuletzt die Schrift felh/l mit 
den Lehrlingen lefe und diefe anwetre, die darin ent- 
haltenen Wahrheit ; n ' f.- 1. '"ad 011 und fich darin zu be- 
feüigen. Zuletzt werden befonders die Prediger auf 
dem Lande ermuntert, die Aafltlirang dadurch za be- 
iordern, dafs fie Lefegefellfcbafren errichten, und 
wöchentliche Zufammenkünfte veranßalien, dafs ii« 
dem gemeinen Mann felbft vorlefen und zeigen, ^« 
er Itfcn mufs, dafs He abficliilich ihre T.cJirvortrig« 
dazu einrichten, um Bibclkenntnifs zu belurdcrn, und 
oft vorkommende biblifcbe Ausdrücke , die gewöhm- 
Hch unrecht verbanden werden, ordentlich und ge- 
hörig zu bcitimmen. Insbefondere wOnfcbt der Vf , 
dafs n.an dem ineinen Mann eine kurze Anleitung 
zum Li-reii der Bibel und eit^ zweckroafsige Einlei- 
tung in die biblifchen Bödierin diell&nde ijeben mö- 
ge* Er fchhrrjt auch eine Wochenfchrift <;3ni', für den 

femeinen Mann gefchrieben zur Beförderung der Ui- 
etkenntnib vor, einen knraen Auszug ans der BIbrt 
mit der Erklürnif dcs Aüarwlditigftcii, da« Kindar- 
bibelu.f.w. 

Die zweyte Abhandinnf von dem bereits verftor- 

benen Pred. Beekhuijs zu Schellingwoude. welcher 
die iUberne PrcisoMdaiUe erhielt« Unterfucht zuerit. 
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wober et komAe, daft nni bey (f«a p^tf nen NiMi 

roch krine foVbe liekflimtrcliaft mii tli-'m Iiihelt der 
Bit»«! Ende , «1» msa wü&fiJa«n foUte. Kr zeige ■ 
dier Haupt^ruit^ darin T{«s^c. dafs die Bibel in der ^ 
wohnlichen Uc jm ret7.«>ig i»icht verftandlich getmg 
für den g»mc'mvn M«nn (ey • und dal« aan üim dts- 
weg«« efae VefTere imd verftincHfdhere Othttfefimtg 
Uli: hiijljnL;lii.hcm Erl rutcriing« n in o'f Hin-Ie i^cbcn 
x&üfle. £r thut darauf Vorlchlage, vrie «ine ioic!:e 
Vebeifetsnng «nüRc eingerichtet «rerden , und ibcilc 
zuletit tir^n Plan mit, wie eine foIcKc U-lxerlctzimg, 
wobey suau die Uebcrfetzung ron van Haa^lsveU 
Sttili Grund« lef,-eii köniM, ktnine ztt Sraade gebracbt 
Wenten. S.lo;. ff. trÄlarr iub ilir V:". über die wn 
* mcbraren U«lubrten vorg^fchlai^aiien und veiaultaUe« 
wa AiMzäge «its der Bibel. Waa er dagegen eriontti^ 
.vcfdltoct alLatdinga «nrog«a zu werden* 

r 

PAEDAGOGlü 

Leip7.ic unJ Züitt H, h. Schiejp: Kitrchifutlonem 
üinr die äioral und Religion, Ncbll thitt dufcb- 
gnngi^cn Be) rpielfammluJig zcr Anwendung Mf 
das praktifche Lebon. Von ijch. Goftfr. QnAtr. 

In einer o6Seictin langen Abhandlung, welche die 
Sidte der Vorrede Tcrtriit, Terbreitec fleh Ur. G. Aber 

den Vortrag der Mofnl iue die jui;'end, über Utuer- 
'xidllC und Lc hrvortrag überhaupt und über das \Ve- 
lentlkbe der katecbeüfchen Metbcde insbef« ndtre. 
Wenn er das Gefchiift <if» Lehrers b«y dein Moral- 
unterriclii (S. 33.) darein t«izt, dafs dturleibe de:> Jüng- 
ling mit ftinetn lunern vertraut nucbe, und ftine mo- 
jalifchc Uttheilskraft fcliarff ; wenn er t\ri:c: (?.is \Ve- 
£en der Katccbeiik (S. RS* • in tilc Mic^ük icun, und 
diie Anv endun^ des kat<chi:i ciun Untcirichts lUJt 
•uf Erk( DTVir'. lic a prif»-i einfch; .1;^ t. r ; fo wulirn v. ir 
ihm in diefea lkh»aptui'|jeu geru iityi'taair.t!!. Aber, 
-wekhe Begriffe inttft fieb Hr. G.. von der Natur des 
Mt'nfchten Hiaiiiefi, Wflui er, nach Aufrielluns diefer 
i4ji£,Il btfkatinicn üru^jdiai^i' , b. 49. auarttfen Xanu : 
„das grolle Problem, ca unsulaagvn fcy* dati 
■ die Jugerui nich? Ik 's ^ri^"f■ , was Tugend fcy , fon- 
«lern dlelelba auci in i iisttn z,ei^e, iit gclöft." Je- 
. der djankendc , prok-.ikh«; Lihrer darf und wird von 
feiTier Mt thcde f;!ai;'jtn . dals lie am b - :.'n zutaZie 
ie xuluc ; ü'jct gIc ki:hHC Behauptung, dafs Heden 
, MeoAlim dahin bringe» oder vielleicbt gar dabin 
hrin-^en fn irff?. 'J"L.":-i i;d In Tbatcu zu 7-c:gen, lafst 
iicb mit aus ^Luxii.cl au Mtiiichenkenutniis und aua 
einer feuplgea JtiDbildungskrafCt die eis« neufthei- 
neiule Idee mit n: lebhaftem Intercffe ftilhiilt, e; Klä- 
ren. Nach (Iiefei vurrrde bahnt (ich der Vf. dnrcli ei- 
se Erzählung, iiv v.elcher Mitleiden und Ger«'ch:?g' 
iceit in Collillon zu komuxen Icheinen» und ilurcb tia 
darauf Hefa be^khenJes üofpräcb zwircben riaeta Va- 
ler und leinen ßindcm» dcu Weg zu feiner erAen Ka- 
lechif^tion: üh«r /•*.'?• 'm a«rf Gete<:kiigMt , mitw« !« 
«üej: iU« AW^K : uvcr a.u, äitUidii^it (ies J3ie»^ahcti ia 



Y«iWndtt«|rfle%al. ATs AnlHm^ zar erften fiti 
11 , nus altern Schrrftftelleni bekannte» Beyfpi 
ilrcuger Cercthtigkeit; und alt Anbang zurr 
einen Anfzitg tus Platon*« Dlal« ge : Kriron. 
ü-n beiden Kat«chirjtik>i.efi , vvcti h.- den Inhal: 
Aea Hthidcbem ausioftchen» glfuba d«r Vi. 
üaminM» reine Maral xuraiamaftgefbCit za babe 
ful^t-n I mi li '.n !er wccitrü dir angrwjTi. 
ral* die Heli^tou der VeruuAfc und die cbriAii 
Itgfin enfbeff^tt. Der 6an^. wrtebvn Rr. Q. 
beiden vor uns Ili ^eiiilrD Katccbi fjf I<^r pn r, 
/«br natifrlkh. nahem Ücl» aber ia üti«, 

adbt den Gefprftdiea, eb deo eigamUiAcni 
fatiunen. iJjii^o. inufs man e% auch mit der f 
büdung lücbt fo genau nelunen» und viele A 
tir- und Kegatiefragen • die de» Kinde Z3 
VeraiibduriL, zum Dtnkeu geben, in- 

Jihtr die Zw«) deutigkeit iu der Frage» & 1^3- 
lumn uua «Hb blota etwaa tmerlaubtes tbänU- 
Terioicden v: ero. ;i. ;viiiii Vit Jcr Vi C'j ftcUir 
fagt luan alib , djd Jemand etwas Unerlaub^w 
oder: in weldbein FaU« tbut «ITo Jcnumd c:t 
erle btes? Die Schreibart ift auch nicht oi»"' 
cken i und ohne Notb mit fremdartigen Aua.' 
(wie S< 3$, : So «Ucia «iebt er Kopf iiad Btat: 
Jin^us) veriaifdit. 

Gotha» b. Perthes : Bibliotktk der fäi:;^! 
Ltteralar, beraosgegebeo von^.C./.(r^- > 
Ii. Canrf. ;-7F St. i .soo . 44SSI ilLBtnl i- 

St. 44 B S. $. {i RtUlr.) 

Mit dem Inhahe des erften Bande« bsbM'ff^tl : 
(A. L. Z. igoo. Kr. 180.) unfer« L€(et btkit^l 
niHthr. In den vor uns liegenden bcidenBm^' 
2io p:idtgogitche Schrillen gröfstentheils nu» ^'i 
kenntuif's bcurthcüt, wie R« c. verfichern kii" 
einen grofscn Ttitil dii f. r Bücher aus e; r;fr# 
kennet. Die CMtenuciIe i^ioc. lieferte 3tö F*'^' 
üche Scbriften. Von den Abband langen kacr- 
nur cin'fTe auJit'b.n. l-n 2 St. des II. B. *'t 'l 
tonfift. ii. S^c^hani, wie ai den Dorficbulm 
famiAte Jugend fteta durch enif« Lehrer bi'^ 
werden köi.nr Dit jeni Sc;:.;Irr, welchenij»^ 
dem Ui.ienicüi in Kcnnaj ß. n Antbcil n«b*«2'^ 
»en, follen mit Schreib- und K^thenöbus?« ' 
fcLafti^r vrcn^fv. DicG i'Ä f:i jüth s-.-eJter 
ein Noitbilicii , zu wcitiitJii der btiTere^Sci-'^ 
auf demLjnde fchonlungft feine Zuilucht «al": * 
TOnHi». HorftifT (^.n. ^. Sr ■ \ tTr< !cbU5enia,U* 
gen und lltlehjüi3UJig,;a tui Kn.der beai<?*"P , 
auf Uebuiig der Sinne» Spracbwerkzeuge» -^^"i^ 
fauikt^it, Ordnung etc. imd üche inen nicbt ^»^j-^ 
zvvetkmafiig zu fe}u. — Viel Wahres Ctg« 
KckaeKs (h. in. St,) snr Beamvufttuig O'' '/)^ 
waruicn ^it 6tcs lo wenig tcdi*' Kaferhtlea? — 
lieb duriien lieh in Jen tlcmtuiAx - Ju-jeiulfi*««'*'! 
D. SJuthfev^i IdfreM db« r den Unt. rritht »" 
turgcffLuhr. rmHi.r.-»»' hfftn. tr >erl>i'gt 'i^ii' 
dafs diejujj^vuil mit dex i^üeuiatÜcheu AiK'f^- 
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-ln»r a*o)ogirciiMr»-lM)U&ISdi<ik untf mineralogirchea 

Syfl*m/' be^iaant pcmachr werde; mir. füll fie dts 
SyKcm £clfaft I rfindv-n, Wir giauben, der *l}s:emelne 
Z'wecX , welche« man bcy ilen» CJnterriehte in der 
NMurl>«ichre:biingbetbrict»tig«n ksan, werde fcboa 
«rrcfcfat, wenn niAo die oktmomÜche und technol»- 
pich* Rückfichr dobey vor^ü»licb ins Auge ddt. tsm 
ertn^jKt ein Usgenaanter ti\ ehiige in unferu 
LaMfchuleBnoch wenigtwecbtetc JiScbft wichtig« ITn* 
Mrrjchtsgcgcnftattde, zu weldien er das WilTcnswür- 
<b|^ von der I^iülesverfkß'tuBg iiad deu Laudev 
HiAVM'irtep*lg«f«aeii tecbacc. 



Ifit dMl Jabre IBOI fänc^t diefe Bibliothek wie> 
Ürrisi: einem fr/lf» ßandt» au. Wir laffen 'o fipicb 
dxe Anzeige der, Teü die£er Zeit erlchieaenen , Füib- 



(oTHA, b. Perthes: Bibliothek drr pädagog^fcki» 
hitera'-ur. Herausg. Ton ^. C. F. Guts Muths, 

* ErjierBarui. I—li/St. Jahrg. 43a S» ZtM^* 

/er Baihi. l—lll St. 333 S. %. 

Um Veu|ecbslung zu vcrhOteft» wSrds Merdss 

• Tr gem!r5wrauiht« Bcywort: neut auf Joui Tftel an 
ieiAcm rechten Orte geßanden haben. Der eri>r Hand 
ettthilt TigRccenltonen. In der letzten MidiseliiMfl» 
erfchitpen ec-«n i .c p i J-sogifche Schriften. Die im 
4. St. des Iii. il.antlcs angtUngene Eriniieriingen über 
IfidÜUricfatige Lehrgegenftfinde etc. werdeti fortge- 
fetzt. Mir ilem Unterricht« in Aar Phyfiolu'T'e i nd 
Gefundbeitslvund« follen Belehrungen über :>chein- 
todtr verbunden^ werdeir. Aufter der nötbigen K»^ 
"laderiLenntnif« , und einem praktifcbea Unterricbc« 
Bdumzuckt, wird noch die Erklärung frcmdec im 
IlMaineft Leben gewöhnlicher Wörter verlangt , und 
ferj 5^98- Fröbing's Kalander fürs Volk aufs j;ilir 
1S£». als ein Buch, in weltbeai fotehe Erklärungea 
rMbaoden waren, empfohlen. Allein Ree. hat die- 
feft Malender iMgralüg durchgefehea, und d^cfe Wort» 
ctUirongen nraht darfn {>:efundeo. GrfindJieli^ be- 
aalwortct Ilr. Strnha-nidle Frage: wrs fuü in Ele- 
VMItfictialen auf dem Lande gelehrt werden? Er 
Mr l Bfc Si. 303. den febr rfcbtlg«a Grundfatz auf^ 
Ms der Unterricht in »Üen ElementarrrbLilen ohi e 
JhfiScbt auf den Stand der Aeltern dt'r Kinder, wel^ 
lltf^hf kefttcben völlig glcith feyn müiTe. Unter 
den fejftorifchen Nachrichten finii die Befcüiciburigen 
der f eyer 4le* Jahrhunderts in Stbn* olenthal S. 103. 
Md der aut (icu> P.-i<!D<;ügiu<n ui Haüe S. ^2-1. fehr 
ilhrend ; wichtig ift die itn 2. St. (Jes I.B. mi^etbeil- 
te Nachricht von einem pf> chologifch -Äerkwördisjen 
baheii zu Florl^adt in der Wettcrau, der «in fo fel^ 
t^es Gedächraif*. bar. dufa ev nicht nur die gan» 
ze Bibel auswei 'iig kann, Ajndern luch anzugebe» 
«cifs. wie viel Kap. J^des ftutii und wir \ h\ Vcrfe 
jedes Kap. habe. Ixn 4, St. wird fiue ßandaloft Qt» 
fthichte xwIfiAciv dam Magiftraf und den deuticbe» 
SvhüUtbrera Re^tU5bur|; crz. !jlr. Wir wünfclitfnr 
4^f» die PubUcica» ibrvs Zwecks hit.rbey niclir vcrfett- 
i^mäg^ Dar ILft g|d>tdi«li» diBB Oito.mciIa«B- 



fcbier.ene Anzahl pädagogffcbcr Schriften auf 366» an. 
Recei*(ronen ^ind in diefen drey Stücken 94.- efithal>^ 
fen. In einigen derfelben konnreu taancbe-llithtsra- 
geude Aasdröcke, wie S. CSS. bodcniofc-r , deiftifcher 
Moralunterncbt fägUch gefinchen werden. Mfi inni- 
ger Thfilbahm« hat Ree. Hn. StephnHpt AuRatz fibes- 
Zwanzigr/s Ve::li( ;ir:? um die öirentUche Er/.ielning 
in der liraffchaft Caliell - l^enüingen S. 190. gelefen, 
fliit deffen Tod» alle fdibne Hoffftoi^en für das da- 
figa Kircbaii- iiad Scbuhrel«* dahhiKarbea» 

iAltrhbcrc, b. Rinck u. Scbnupbafe: Fjw(u zitT 
Bdanägtmg für jttUa , der ßt^ dem Sebulfinnd«: 
widmen wiU. für JitUmm «ad StMimregitnr, roai 
Dr. ^. P Fh.iutekmu Man. Conlifi»ilaa gawid- 

aaet. rboi. 176 S. g. 

DieAblidudes V£s. gebet dahin, das Amt deflSchut- 
lebrers als das läfligfie undttudanhiarReGefchlfft von 

der V^^lt dfirziiftelien , uui jeden, wplther firh deia 
ScbuiiUnde zu widuien Luit hatte, auf andere Gedan- 
Ibni zu bringen. Weun auch fein« Klagen Aber die 
y&onnicbfa!rit;en Kindt-rnifTe , mir welchen der den- 
kende Schuiiuaiui, von fo vielen Seiten lu kämpfen 
hat , in der Erfahrung gegrandet ünd ; wenn es aucbi 
mit allen den Anekdoten, welche der Vf. von S'ht:!- 
trelchenbeybringt, durch wekhc die Lehrer gekrankt 
wurde:i, und mit allen d«a von ihm angeführten ah* 
fcönm ücfpracbeu« durch welche Kinderfeelea ver- 
giftet werde«, feine Richtigkeit hat: fo kann man 
doch feine Darfti>nL:r.g- nicht voa dem Vorwurfe der 
Einfeitigkeit freyfprecban. Bev allen Hindemiilen, 
flu't welchen der deakend« Schnltebrer zu kämpfen, 
hat, birtet ihm fein Beruf iminer noch viele an^ 
geji«huie und auilieitersde Anücluendarr wre Ree, aus- 
eigener Erfahrung yerßeher« kann,^ Freylidk,. wer 
den Kopfvollfchiniarifcher Ideale hat, welche ficbthclls- 
auf eine urplortiiche ÜBafcluiiung der Meufcheakin- 
der zu Eagebi und Halbgötter«, thelb auf ongeftör- 
-te« Lebeusgenuis für feine eigene werrhr Perfoii be- 
ziehen, der wird ia keinem burg,«ilitbc uV(.Thälti!ifrc, . 
•tnwetiigftcaaberimSchuin:and(>, fejae RL cknaRg fin- 
den. Von der Schamhaftt^kpic dei^ VTs. erwc c!.:' dit'- 
ieScbrift eine &hr z\%'ey de utige Mcjnung. ent- 
blütlct Ccb nicht, die fcbuuzijcßLn und unfl« : ittn 
Ci'fprüche. die er hie und da hOrte, mit ganxlicher 
BeybfliMitinif alfor oMctoen Ausdrucke des «iedrig- 
ficn CnfTenpobcls , hier aiif/;u/.«ichiicn. So f^vt^^e- 
meynt auch hiebey feine Abiicbt fcyniR&iMi: fo ifidocb: 
zu beffircbre«, dalb diefe Sdirifr, wenn fie in unrecl>- 
re HaiMlekoaamt, weitmebr H jlcn fiiücninochte, al* 
alle ieum üuUubexkciien i» ^iem Munde xoher Mear 



üv»t Ind: W«M«if€6en ffuc&l».: Dfr LandJchuOth- 
mr. Herausgegeben von Chßpk. F^d. aiofer,P{at' 
• rer zr Htrhrechritigen . mul M. Chrsßan Frdr. 
truticli, FR*»» Wittersbaufen, DtiHm Büadhv 
/ZI 1800. v.Il^St. ^80I. fäSBog» g. Cagr4 
TTii bAbcn in Nr. 107. dtr Ei^ranrnngabf. die er 
iaa SiOcU ditfinr Schcüt au^c^fiigt. Di« ui der vor 

«na 
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ui»s üef^encle« FortfetzuBg gelieferteji. Auffätze find 
ddK frübern lieiulicb gl«ir!i. üsilz unter aller Kritik 
find die Frji^onilber di« isi Wirtember^fchen Spruch- 
bliche vorkommende Sprüche, wi* gleich öte beide« 
■critaia (S. i6i.> beweUea können: Wer hat Uiranel 
und Erde nfeboiTen? Antw. i. Mof. i, i — 3. Schuf 
Gott auch den Menfcben? Antw. Ji. i. M. 2, 7. ; In- 
gletcbca S. 178« Wi« bat ficb der CbriÜ tu verhalten, 
wenn ihm fein GtMdenßttndvvn feinen geißUcbenTcxn' 
den ftrcitiff geiiischt wird? Antw. Er dart' tllfti Tl i 
ne» Futnfl''A getcotl und herzhaft •otgfgeiititlt«« : 
Rdm. g, 31 — 34> Wir h«itii«m di« amen Kinder, 
die mit dem A istrendiglOTnen eines iulcheai Machwerks 
gequält werden. I» ileiA* aus Ftu^e's Lefcbuche ent 
lehnten, Auffatze über dlia Raebtfiehrcibun^ ift S. i 
die Regel über die Setzung di b i\ Jgezeichens ni üit 
hefdiiuat genug augegeben, und uüt eine« fehler^ 
hafren BeyPpielet er fragte midi, waalebdüc^e. «r- 
l iuie. t worden. Nach einer erzdblangswei/e an^^c 
lühciea Frage wird bekaanrermaafsen dicfes Zeichen 
niclkt gefetzt, iln. Vetlinar*» im Auszu^^e (3f-4 ) ge^ 
lieferte Be«; t woi cons der rrcisiVar^e : di:i ch welche 
Mittel iianu eiue vernünftige und 7. ^eckutai$ige Schuld 
Zttdu bewirke werden? cndtälteinigo ganz gute 



fchläge ; aber die angegebenen Mittel konr'fr 
weissere zurückgeführt und in einer beflera Ürdi 
Tor^ftracr?n tverdsn. Cnter Hn.^VöUer's fon^ 
ten Benierkunppii un 1 1^ T^JiruDgeu etc. fmii fi 
allerdintjs der Bckauntiaachuiig: wcrth. Wcren 
vermifcfaren Fragen , d^rcn Fortfctzung hier gfüi 
Wiird, lum Th !' Ti -hreicber : fo wurden wir i: 
ein brauchbare» ilült»mittel cmpi'ehlcn, befoiKiti 
den Ueberhömngsflunden dirjeni(jenSÄfitfr, 
ihre Aufi^'^e b<rr['i,fa;;i haben, damit zu befcbafti 
Die Nachfchritr, in welcher der Verleger ficb K^tj 
faem t/nwitlen gegen den ttw. «fea MAIIef'fdi« , 
fchenb«>i;hs vernehiuen laf^t, weil ^'^ T, 'l-. t 
MiOCerVchen nicht Eru%ihnung geibau hab«, ii 
Odie «iaerLoi;ik »'o^e.U(M, dieie4e Zuachcnüi 
dberBöffig OMcbt« 



CasMHiTZ, in r*. Jacobitcrrchen£uchh. : Matsa 
SN Itetigionswrtrigen bt^ BegrdmiJtH, n-t 
Werken deutlcher &oi)7.elredner r^elanvujir'-" 

?. (i. Veijcke. aten Band, iftes bcück^Ki ^ 
. 8. (S.d.A«& 1797* Nr.a72 ; 



KLItNB SCKlirTfiN. 



«TAX« twJMW»«'«^»*«'*« OJuje Oruckort : Ein prüffn- 
if* Blick mnf (ßi€Ke»t^en inneren^StMtttinriehtumgeH ilmrJ&etieht' 

j*u<fi .N'urqft Tg' gerichtet von einam Faterianduiebandeii 'Büi^ 
^tr. lioi. i)6 S. ß. (? ff.) Der, aus siParrizietn und g Mit- 
{fn ; rn tU» Büri;erftaiiÄaabeft«hehd«, Matfiftrat hatte !nr©ri- 
-4 ZeiiCM allein drt» K«n«e NürnberRer r-i;i<-ruiir'» - GcftSufr. 
fo -.Vitt die 1 ii.aniverwajiun^ lieh in den U.iacicn der von ilim 
l. .'.li.'.iieii J-ofmigärede , unter ZuticliMnir "r .i^ieftcii Se- 

ii.i. ' reri , ui;d unter Ober • Auiücti licr v^n^\ ^oi. t liieiz« a'if- 
gcftclJfcii Ucpmirt^R befand. Von ihm hi-iii? lu ; i'iili d e F,t- 
»ennuttx ein« , aus allen Siindan ceia-rniei'^elettien , in ;:3o 
Mittitiedern behebenden, Ausll-huITeffdcr Kuiv^rriliaft ah, wcl- 
<her iiiKtr dem Narrfi <i<r OmatHtgn b«;i;T<ifea iÜ. Dirlc hat- 
tet! hiofi h^f' ä:n jj'irl.chcn Lc^jnggrwtraC , über eine:» zu 
lt«4-'ku»< tUr5ta->i»!><^'-'irfiiine noihwtadijen atifaecordcntlidken 
r.tA^f'ii; ein cuiiCniutiv-fs Votum, wobey ß« di« EiKfl-beidiaif 
^. 'n l.rwtiien de« Rftths überlieft«!, Auff«rdetD wurden, wie 
110; h it'i- i^efthte>it , bey der ÖUerlidien Rathsw.thl drey Ge- 

r. .tu :<i .1 e \Vi':Jir. L.'t-br:.;;:lS liatKll fie b ■■■ R.'-.;ilt;i :.;-3!l- 

{•i'T re-Jititc-i duruhaui nichts zu fprechi^i. L iij;L;:.chiet nuti 
V tdir t 'tn ■■ p" \Mi<-^^i Iji voHm Khti;Tt, waren; fo fach- 
itfii l:<; jj*.cuiiwöhi, jr-Juia m.i A'.d&rfpruch des Matjil'trais, ßch 
aiä io'iiie lu rciijon, und brjch'.«ii cj> «»Hdllii» d,i!iiu, Äid die- 
iVc uiit ihnen ii^ J- :794 einr-n. ii2ch:it?r auch l on dem Kaifor 
bt:ftiUi(:TCUi G>-indi'<:rtr.ü cinj^lenp, \-croiÖge deir.;n de, mit 
l$ev*ebunijcii«'^tiur,7Crlit:ien Confuieniefi, zu eii.em (örotiiskea 
ColiegTuni'erUohsn wurden, diva iii a..«n Steuer J.hcü ein ent- 
Ä.''iei<t«iidc< Vetuip Kübiibr«, Dieb Coüegium feil kitiifdgauf 70 
Mlt^'-edern aus dt»i patrizili-heii, te abs dernftMirteo, sokua 
<^ 1;: lU ;rii : ■; -, au* dem l'iautmanns - und ^9 d<;m Hv.sft- 
• und llandw^ika- Üuude, beAehfu« vou deiafelbea 
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be)' Ab^ant; eines Mirgiiede«, dtey Subjectr dec 
ikusirabl vorjtercblafcii werden. Du«d> cbea^^ 
ward «ine jus dr«r ftli((iiedent dee Magiftrarf ^ , . 

nanaten. audi einem Confalentm und CaJculavr,^'-.!' 
Theilcfi beftebende Jl«iflww»ner erricht<?t. trergn ;^ 

auch ticr jährliche Ji.cJKUtr - L;. - lummun ciri wird._ , 
I>:efe An von Publicii.u, n'ic autS der L'nJ^*"^- ' 
Rlitc'.icder dor Pve.ul.aurcor ihre ohnedem wem? r '|,' 
S"jlk*n nurdi cv Jiluc Lt-hfiitci). mithin in djeCew 1 i'"' 
vervoilkcnii'nun ..(•.'neu, li.iben iiiclii den fJ'-^'-'' 
daraus, d,it> ni;r hey den wivhtißÜtn Gefenn.;i;iH'ii 
BefdilNiTLti (i. r licjukojr.mer f«'iren Utyf.»" xfxTt.^'^ 
u .d in diri iii I fowohl, j'sv.c m in dcrfcltcn 
tiieichhvit «.itlUUt, na^-h irurittjn» Teriucnter Me« ' 
Geflannien - &>]ii-g:um» , die BiuCciie'.d^ug 
überiaiitift wird ~ x.ivkter den SKhlufs: 3:."* a.e i '-' i, 
ein« dem Ma^iftrat moljr bey- als untergrordn«<e ' 
1/. Der \i. tjdelr Th. ' der üiisnber.deD . 

Uiuirie* i>- ="1 
u-;d iiticinr;; 
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Einfiel» «' 



dtrilcn Bffchüifle «u.krafiii: j. 
re* Vertrauen me iT;ic, ai» dtt .Mtä^iiltut 
ul iic i'ch und dl« VurfalVuaq aufjulofeti , fcitie — 
iicn Willen nicht eiiieto aruiern Coi;«.;ititn utiicrwwn' ^ 
das fo weni< mch jonim Vertrasr, als vor '•"^'"'"'^ ' „-n 
die B>:r^crfcli.ifi rcprjientirendrtS Colle«fiu*n o»**^ 
weiVn fer. Der Vt. roatht iiber di-j VotflcKung«!. 'i^ 
4ic K.nfe>liclie Beftätigung erlangt worden, ".^ 
maligen Gang der GeTtJuir««, arhebii>Jiei^«nerK-^i . ^ 
VVur.icti . tlafs den hierdurch aiUftaeHl-*" JPi»«»»*'» 
abgeholfeo werdea möge. *^ 
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Xittwückr, 4tn 98* OctvWr zgo'x. 



PHILOSOPHIE. 

s 

X«Sxl*Bic, b. KuchTer: K'fi« Ä»/'<^J<?Äe Dar/7 .'frtnn- 
lftr g^ammf^n kritifchen Pkilofophie* nacii ibr«n 
HauptreTnlttten fdr AnAtfigfer und Freunde d«r 

Phitefophie. Mit einer Vorrede von D. ^ohamt 
Carl WtztL 1801. IV. und igoS. 8« (16 gr,) 

■HC der Vorrede foll diefeSchrifr ,,eine fo natür* 
— * liehe» fafsliche und der Abfichc ihre» ungenann* 
n Vfj. fo entfprechende Dtrftellung der ganaen kri» 
chcn Philofophie mthalrpri. dafs der Herausge!»?r 
h um deftwillcM nicht nur für berechtiget hielt, das 

dem Verleger zur Durchficht und BeurtheilttiiiS 
m zugefchickte Manufcript davon, demfelben zu 
ipfeblen, feadern auch fogar bewogen wurde, das 
m übertragene Gefcbäfc der Berichtigung, die er 
bfl an diefer Schrifr für nöthig eraoljtete . zu nhc^- 
thtnen." In diefes gunftige Unheil, das iir. We- 
l über den Werth und die Nätzlichkeic des iiafcrn 
ifern biermicanzu£eigenden Buches fälle , I;nnn nun 
ler Ree auf keine Weife einftimmen; und er fühlt 
inen Beruf, diefes nicht blofs zu fagen, fonderu 
as Gefagte auch durch mehrere einleuchtende Grfin- 
e zu rccfatrertigen. — Zu den wefentlichen Tode- 
Lingen, die man an eine, zu dem gedachten Zwecke 
er^fste, Schrift thun darf, gehört obne^ Zweifel: 
•fs zwfärderß die Darfteilung inRückricbt lies Inhalts 
etreu und woblgetroflen fey ; — dafs kiemächfi die 
^ttordmmtg der Sachen den Lefe^ zu cit>«r Jtlamit 
•iebtcfi und TOlIftündigen Ueberfichr des Ganzen des 
yflfms führe ; — und dafs endtich auch der Stii cor, r, 
eutUch und präcia fey und überhaupt die Eigetifchaf- 
en dner populären . phiiofopbifchcn Scfirelherl be* 
t^e. Allefin keiner diefrr unerlafslichen Federungen 
at der Vf. ein Genüge gelciftet. — Wie wenig es 
km gelon»en fey , Tin wohlgetroffebes Bllil Ten der 

ririfchcii Fliil ifopliif- nach feinen einzelnen Haupt» 
ügen zu zeichnen! davon mögen folgende» befoD« 
er» aus dem erllefi , e Kritnt der fp^iilatiiren y«r- 
Linfr abbin hinricK AbfchnUte» tusgeliobene StcUcn 
u Belegen dienen. ^ 

Der Vf. fetzt S. to: mpirifckeierr^tim Erkennt- 
iJfs entpes;eTi ; alle'n dieferurgeitfatziid nicht ;;.in7 rirh- 
ig, vielmehr mufs ea im Sinne der V. Kr. hcilsen: 
ül« mtnUUMu Erkenntnlfs Ift entweder emjpmSck 
Act rational ; (We \'-nxere ift hinvvfedpruin entweder 
ein oder mit E^iipiriichen vermifcbt. Auf diefen Ua- 
erfchied gröndet iicli denn ««di dtef«nauete BeiUm- 
r&ung des Kantifchen ttegrifF« von Tratufcendental- 
>hilofophi« « als eines Syilems des reäneA VecAUuft- 

4, L» 2L jaot. JSÜäit» * ' 



Erkenntniffes a priori. — Hey Gelegenheit der Un- 
terfchetdung der Urtheile In analytifinie und In fyn> 

thetifcbe S. 11. möchten wir wohl wiffen, was iich 
der Vf. darunter gedacht habe, wenn er hier „von 
madvu» EtUwKhiiJfen" redet und in der Anmerkung 
Tagt: „Die monfchlicheErkciuniiifs beftcht au? einzel- 
nen Erttenntnijfen , aasUrtheilen und Sätzen. imKan* 
tifchen Sinne hätte er fich hierüber gtns mder* 
drücken, er hätte fnpcn tniHTen: elie menfchh'che Er- 
kenntnifs iH entweder irkkennmifs des Einzelnen 
durch Anfchauungi oder Erkenntnib des AUgcmel« 
nen durch Begrifle, als Merkmale; — entweder un» ' 
miueibare oder mittelbare, intuitive oder discutilv« 
Erkenntnifs. — S. 20. und in dem zunüchft derenf 
folgende«, erklärt fich der Vf. über di? Lehre von 
der Ideaiitut iinfers Erkenntniiles Tu. dafs man Wohl 
fleht, er fey in den Grift und eigenthGuilicben Ch«« 
rakter diefer Lehre noch lange nicht tirf j^cnug ein- 
gedrungen. Er fagt unter andern hier ^Anro. r. zu 
\. 94.)." Zur Erkenntnifs von der tennn Befcbaf- 
tenheit der Sufsern Gegenftiinde (waruia diefe Br- 
bauptung nicht fugleich aligemeiner auf alle Erfchei- 
nungen überhaupt, auch die des innern SinnM aut« 
gedehnt?), fo fern lie von unfrer Natur etwas zuem- 
pßnden (eigentlich wohl anzufchauen ) unabhängig 
ift, ift un$ gar kein Weg übrig gelafleii, weil \vir 
unmöglich aus uns felbft hersusgehen auch kei- 
meswertes darthnn können , dafs wifye Vorfteüuhgen 
den binden ttn ßch v 0 llko mm en ubcreivflimtnen.** 
Sonderbar! Wir denken: eben darum, u'e(7 wir aus 
uns felbft ntcht herausgeben und von den nothwon- 
digen Bedinr^unt^'cn unfrer i^nfclia uungsweifc ablira» 
biren können: können wir auch fchlecbterding«, 
ft!eht nur Reine vellkommene, fondem Gberall ganz 
und gnr I.eiiie Haru:ome zvvifchen unfern Vorlicllun- 
gen und den Dingen an £di einräumen und bewei- 
fen. Es ift zwlfchen beiden eine ewige Ktntt befefti- 
get , u uj CG gicbt kl ine mögliche Uriicke , um von 
dem einen zu dem andern vom Subject zum ab- 
foluten Obfect — binfiber so kommen. — S.' 34. 
hshaaptrc d-r VC von der Sinnlichkeit, ,.Jafj fie blois 
einzelne Aufchauungen liefere." Giebt es denn etwa 
•vdl üffgvmejKV AnrdiattHngen ; — > oder befteht nicht 
das Welen einer jeden Anfchauung überh/iupt und' 
ihr eigeHtliilmlicher Unterfchied vom Begriffe in dem- 
Cherakierdcr Individualität? — Von derfelben Ge> 
haltlollgkeit und Onbeftimmtheit find auch folgende 
Erklärungen des Vfs. (S. 34 u. 33.). „Soli aus diefea 
(einzelnen Anfc]ian«ngen)stf/aiiim«nAän^dkfirtrennt> < 
nifs werden: fo rnüfTcn fie — — zu einem Gunren 
verknüpft werden"; — und: mEJ>^ daher find cbec 
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auch die Anfcluioungeii • di« es Cd«» Vermögen der 
St11ntr^hkeit) dem Qemttb» lieFerr, ofifie gehörigen 

ZiifanT,::''nhnng , und alfo nhne «ül- ßeiiiiu^L:; — 
Wiiin brauchbart Erkeuntnille entftckcn fuUen." Aus 
den blofien AhrcKsuunfrcn, wofern derVerfland nicht 
hinrukomint , und dirft llx^ri untci- n<'^rifr>' oiier Ro- 
g;:ln brin^^r, kann nicht nur keine zufaiuuienbangende 
and braiidib«r*t fondern fiberheupr gtr keine Er- 
hcniitnifs hervorgehen. (Man vtri^Ieiche nur damit, 
wfc ficb di.- Kritik fclbft, hi<Tflber fo *!cutlich und be- 
ftimint öufsprt S. 74 u 71. Kr. d. r. V.)- -- I'» der 
D.!' f^i'Itunf^ der frirnfc ^Jifa.Vit Ana'.ytik thut unft>r 
Vi", gleicbfalis mehrere grobe Mifsgriffe, wodurch er 
feine Lefer zu ganz unriditigen, oder doch fcbwan- 
kenden und unbeftimmten Vorftellangsartrn verlei- 
ten murs. Schon feine Erklärung; des reinen Vttjlan- 
des, als <lcr blofsen Forin des Denkens und Urthei- 
IrtiS iil unrichtig) und entfernt iich von der genauen 
BeftiramunfT, die die Krittlfln die Re^iflRevoin We- 
fcn des VcrJUrvI' s übuliaupt und dorn verf< hic<Iei;oii 
Gebräuche* defTelbeu insbefondere hineingelegt hat. 
Rrtner Verband heifst, tn der Kritik, das Vermögetl 
reiner, d. i. folcher Rc;jrifre , die Uch a priori aufOb- 
\ecw übrrhaupt, alsPrJ.iikete und Ueftimmungen der- 
felbcu bpzieltcn ; denn fo ^'ie „reine AHfchatittng 1e- 
(!' '':rh die Form enthält, unter welcher rt^rni an^e- 
lt.hjuct wird: fu enrlu;lr tjcr reine Beriri'T allciii die 
Form des Denkens eines Gfgenßandcs überhau\ft" (Kr. 
d. V. S. 75 ). Ditfer liegrilF des reinen Verliandes 
führt die Critik „auf liie IJee" einer Wiflrenfch.ift des 
rtineti VerllandfS- und Vernunft • Erkeiintniifes , du- 
durch wir iiegmfländf vöilig a priori äeukfn Und 
diefe WÜTenfraalt Ul nun eben die iransfcenihntale Lo- 
gik; fo wi j c]L'rj\n\; ' Tfi'. il derffiben ii»sb<Ton<lcre, 
aer die r.lt:mente der reiiicn .Verflandeserkenntnifs 
▼orti 8gt t und die Prindplen , 'ofcne wetetu überatt Kein 
Gtgcnßani gedacht wmlcn kann, d'n t:\vM''ci'tfiintaU 
Analiftik — eine Lo^ik der Wahrheit — genannt 
wird " Aber gerade diefen Hauptpunkt, worauf bey 
d?r L/iUerfuchunc; <^rS Ürfjirunjps. (Jmünges und der 
objtctiven Guiiigkeit uufers g«;fain:iuen ErkenntniflTes 
a priori, alles ankommt, und worauf der eben fo' 
wefeiitliche als wichtige (Jnterfchied zwifchen dem 
bl jfs logifohcn, analytifchen , und dem reinen, fyn- 
thctifchcn Verllandesgebrauthe beruht, hat der Vf. 
^ fleh felbft und feinen Lefern gleich Anfangs au« den 
Augen gerückt; ein Umfland. der auf di« n«nze Dar* 
ßelluug der tranvri i n>;oj,r,it<.'n Verftandeslehre einen 
fiichiheiligen Eiafluf» behaupten mufs. — Die Lehre 
von dem ve/fchledeiien Gebrauche der Kategorien — 
dem transrcend''nralen und dem empirifihcn — bat 
der Vf. b< y weiteni nicht .fo deutlich und bc.'iimmt 
(Ö- >> ) vorgetragen, als es in der Kritik felbd ge> 
fLht^'tKMi ift; und wir künticn t]".d iiiün'i ii daherauch 
hier die Lefer »uf die Quelie felb;t verweifen , in der 
fifchem Uebefieu^iung, dafs lle an ifir einen febr ver- 
ftalt•l^ic^^;■n uni bi-ithnnucn Cnnimenrnr zu dem dun- 
keln und uubelLit.^iuten Texie uj>fer.s Vfs. lindt'o wer- 
den. — D'e DarlleHung der transfcendentalen Dia- 

liiyfc ^ <Un VL im. Gahuu eeflosunea» avch 
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fehlerfreyften geratben ; wieWohl wir freyltch auch 
hier auf manche dunkle uitd verwirrende Stellen ge^ 
ftofscn find , zu denen unter andern z. H. folgetid« 
S. (An;n. 4. ru 50-) gehört: „Das Unbeding- 
te — — kann nichts anders f.»yn ♦ als dfe VovfiMung 

tiuer V'irrulfttzititg ohne fuj-ii 11 J^'i ;tnt^ eitUT Uobt» 

. dlHgtiU Uf-d'/ iJ.'lHg- , dliVCi'l K'c'dli U. f. W." 

Wie endlich die Darft-Ilung der Kritik der pr. V. 
im zwcyten Abfchnitte ausgefallen fejr, davuii nur 
ein paar Stellen zur Probe; — S. i^v h 'iTst ts: ..Die 
Vorlielluni^artder reinen theovetifcheii V»^^r«*un»t lirgt 
bey der llandlungsweife der rein prakrilchrn j^um 
Grunde, und die Je iß aus jener h. qreißicii.'' Und 
S. 143. fetzt der Vf. deu ürund, warum lujn über- 
haupt nioralifch handeta fllQflet darin: ..weil ea x'er- 
nänftig id. weil man, wenn man nicht fo bandela 
wollte, ficb in Widerjprüche mit fich feUfi verwickeln 
irüi\ie." Sind diefe Aeurierun<;en wobl \\a tuiite und 
Sinne des Urbebers der praktifchen V. Kr. nifd^^rgah* 
rebricben? Oer unptrtheyifdMKenneriiidgefelbliiir- 
tbeileii und entrcbeidaii. 

Was' die Anordniin!^ und Methode* der Darflet- 
lung betrtlTf : fo hätten wir es Wühl mit Hecht tu ra* 
dein I dafs der Vf. alles fo in einer fortlaufenden Pa- 
rä^raphenziihl vorträgt, ohne auch nur d'c wef nt- 
lichllcn Häiiptiiioiaente in der Arücjlaituu d. s Sy- 
ftems befonders ausfjehoben und bezeichnet zuhaben, 
als RftAspitnife zur leichtern und beilinimterii Uebcr- 
ficht de.-: (janzen ; obgleich es freyJich voi: der andern 
Seite völlig zweckwidrig gcwefen wäre, alle die be- 
fondern Ponkte des Syfteins, wie es in der Kritik 
felbft gefcheben ift, durcb befiindere Kapitel und Ah* 
fdmitte XU bezeichnen* 

Zui-trt noch eine und die andere Probe zur T?f- 
urtheilung des Stils unters VerfjlTers. — S. 74 liefec 
man folgende Periode: „Ampbibolie Qberbaeft ifl 
dieZwei'lfti'ij^keit, «fa/j Msau rein» Voi flandesobjecte 
mit deji tiniiÜLhen liegenAiiiden verwäLufcU; fo wird 
fie tran&fcendent : rührt fie d^von her, weil u.f.w.*' — ' 
S. 86, ..Man kann den Werth der in diefe lF>nirheils-n 
gehörigen Betrachtungen u. f. w.-» S. 77. ..Oie Ver- 
nunft verknüpf; alfo »Up Regeln des VerHatide«. 

und der Princmien." — S. 86. „lüerau» ent''prinf^ 
die kosmoloirilaie Idee von der abfuluten Totalitac^ 
von der verflu^enrn Zeit und dem Räume." Uiialj 
wie übfl gewählt find die Ausdrücke: gereihte Sifn- 
thrfu; — wie falfeh der Ausdruck: Erfahwigca. (Als; 
ob man i :j ftrcngen , philurophifchen Sprach^t brau-i 
che \on einer Mehrheit der ErfaJiruKgt»t fo wie von.. 
einer UähfheU der Hofsen Wak-'-tehmungen reden ItönnJ 
te!). L'nd was foll man ficb imt-^r s Vfs. N'. i ne-i 
nen denken, von denen wir darum ktine LikenntJ 
nifs a priori haben. weÜß* iii htitMr Abhäitgighmi vom 
unjrer SeeU Jltbiml" 1 

Doch genu;>^; undför den Gehalt 6er Schrift war4 
lieb auch fchon wehr als zu viel! W« njj überhanpM 
Ree. nicht alles trügt: fo fcheint ihin die gan/e Phy4 
fiegnomio des Budtes den Uffpmog deilelben »ad 



CoIIegianbeiten nicht andeotlich zu verratben, fo (M» 
A^fcfareib«r nnd Verfafler auf dlef« Ait.TicUeicktclii« 

und rfieffibe Perfon fvyn düYftfn. — Welche Re- 
wanf}T\:fs es ali-jr ut-^h immer mir diefcr blofsen Schii- 
1fr- x'der Copifteii-Arbeit haben tnöge: fie Terdiente 
»uf keinen Fall ans Licht pt forJerr zu werden , zu 
isjl lia •wirfchon fu niancuu brauchbare narftellungeu 
6er kritifchen Piiilofophie, z. B. YOA Schulz, Schmidt 
5aeU, Kiefewetter u, ti, m. htBtxtn , deren Studium 
wFrAnfäTigCTTl imdFreunilenderPbilorophie fo lange 
vrerv'.^^ens cinpfihlcn können, bis einmal eincvoU- 
XoiMUMxe DaritcUung von eiiienl Maime erfcbeintt 
0t$ßMSeh»WenssriintKAen and iitnfiiir«nden Elfi- 
fidbtn in «las gcfammte Sy.lem des Krii:c!?inu$ , zu- 
Mib die l>ari^ellung$gabe und das gefällige Organ 
omI Otfire oder Engel befit'zt» um' die Poderun^ien 
der Grünt!15chkcit fowohl a!s einer wahren Pi pnlari- 
ttterfüllen zu können; welches beide» ohne Zweifel 
ß^KÄehrn inufs, auch \renn die Darfteiliing nur eine 
^ifiorif^hc Lyn, aber doch zur .,nöthigea Bdchnnj^ 
und leichten Ueberücbt" dienen foU. 



SCUOblE KÜNSTE, 

• e 

Erlancf.n', h. Schubart: Scltilderxingen vonGxMUA 
Luiiw'.g Hau. igOD. 319 ij. 8- (' iithlr.) 

Auch dann , wenn es der Vf. hiebt felbft im Vorbe- 
ricbt an^ezei^t , und dadürdi ein gröfaeres Recht Mf • 
nackßchtige Kritik 7.11 bewirken gefudit hätte, — 
«uctadann wür-Jen wir gegenwärtige Sammlung für 
(in erklärt haben , was fie wirklich U\ : für das 
Prohevrcrk. einer jugendlichen Phantalle , für den 
Tcdhrb eines jungen Mannes, dc-r feinen Gcfchmack 
rrirza bilden fucht ; der daher ftcllenweife noch fchr 
li^tHeb gearbeiter, qit Schwulft für Wurde, Klem- 
■Merpy f&r Nsf TCtit, und fa!fchi>n Prank für Anmotk 
fr^-;fTf iA hnr ; der «btr gleichwohl auch hier und da' 
Bracbßück« liefert, die Anlage verratben, und di* 
irehrfleheinlfch« Auafidit auf kfin<%i»e bell 



' kfinMge beflere 

Düd gleich in afsiger dnriln'r f-jlirre A beiten eröffnen. 
QMÜi das eriU St(|ck , der GtJunJbmnnen bei/ Bücken» 
, «nd tvT Zwitter* G*trang der heftkrri' 
?f»dhi G-<ff./(f* gehörig, giebt divon Bewji<=. Oer 
Vf. *iKfchuldii»t iirh zwar In der Vorrede; er habe 
deabalb vaterlandijdie Gefilde ^'ewtfblr, well diefe tßir 
ihn felbH anziehender gewelt-n Wören; doch diefs 
rechtfertigt weder feine Wahl, noch feine Ausfüh- 
rang. Etwas ganz anders ift es, wenn der Dichter 
Öl fich felblt, oder höthftens für ein paar einz.eltie 
Freunde , und wieder , wenn er fiir das Publicum 
iriteitet. Letzterm darf er durchaus nichts anders 
vorlegen» alt waa ein Interelfe durch fl^h fclbd, 
od»r aurcli die Form« in welcb« ei gegotfeh worden^ 
be!l'7.t. ATtaJche Sachen, nllr.igüche üegenden, 
aUiagliche VorluJle federn eine noch weiaUcbere Dar« 
fiellung, als Qegenftande von innerer unverkennba 
r:r Kraft. Wie kleinür'i find dagegen hier die nieb 
teftca Zfigtt wi9 uunutbig erweiten { Wie poi&iücb 



wird der Vf. zuweilen , indem er ausmalen wilH Nur 
ein Beyfpiel davon, das für dreyfsig bis rierzig 

ähnliche Stellen Zeupnifs giebt ! Er will zu feinem" 
Freunde fagen: Wo fucbft du mich wohl jetzt? Auf 
flimmernden Masken • Bällen, oder in den Zimmtm 
der Vomehmmf tfadmaoMrt, lirieef «Uefa letzter^ 

utafcbrcibt : ' ' ... - ^ 

Inet, 4 |T«ratef r Tielletdif nach mir dem iiidMiid«t 

• • ■ Gcift 
In bUnkealen 8di»fl«iit tndier » in beben f dj fittß Mm 

Zimmern, 

.. . Wo Seide dia Winde TCrhülit, und Samtnet dl« Pol- 

ftcr uoiwallC} 

, fr* /chiklUtm itr stertkka Tu/t auf künßr,c% gtfcUlf- 
• ' /«lem IVachJ« 

Dm tUnm its Haufes fieh nakt, und wmttr iek titgm^ 

den Leib' 

Mit Mnkt ßek fiakeni trkmit und dennoch zuweilem tum 

' Ott Olli* dm -McaaAe «tackt? 

Welche orrgtadcndie ^Achabmufig von Vofmt Mi- 
nier ! — An einem andern Ort« (S. 25 ) 

fen: er habe zum Munde, den dann und wann Wot- 
*n lunhailten, empor geblickt; ufider thut es auf 
Iblgende W»iioi 

•noaead Ukki* ich hioauf lea «»Iga HiniyuVKelt, 
An welchaai fo priicbligaind b«lir die ^ ImmciideSphait 

Geil walsie. 

Bald billtan »hb Tboile. bald «auz, die ticiairaiMfc 

Wolken fic ein. 
Und wollten nur einzig verklärt, im fchimmerndea 

Glänze Cch zeigen; 
Ba'd tiEv^ <ie aber tauwey, . voA neckenden (Äf(^ 

(edebnt« 

Und Ldna fiAIclie daan darcb anH {BnWe andi «öft- 
rer Erde 

Ihr faiiftes phosphorifcbes Licht. 

Welcher Wortfcbwall ! Welche läiUge Weitfchweifig- 
keit! 2iimal da in der ganzen Befdbrefbang dis bo»- 

gepriesnea Gefundbrunnens auch nichr rin < in/.iger 
netter Zug für den Ueberdrufs .bev hundert fchon be- 
Icannten Zfigen entfcbfidfgt ! — Das zwey%eStflck, dia 

Tannf anf dem Rnlhsberge überfchrieben , hat etwas 
mehr Verdient. Die eingewebte .üel'cbichte von öe- 
ron und Arminien hat iogAfMain^ fidböne Stellen. 
Frey lich erinnert das Ganze gewaltig an die Gtfchichte 
der Cora — zumal der Koizet^uü'chen Bearbeitung, 
wo Riilla und. fein Vater viel Aeunlichkeit mit Geron 
und Addur haben! Freylich ilt überhaupt der Dienft 
der Nomen Hie fu übereinHimmend mit dem perua- 
nifchen Uicidt der Sonnen • Jungfrauen gewefen; 
und eine Tanne, die zu jenen Zeiten fchon gepflanzt 
worden wäre, flberilie^e, wenn He noch jetzt Itünde, . 
fogar das.\lter der alte(ten Eichen. Doch dief« möchte 

iiBiuer UQCU hingcho« ab«r wu wir noch w«ni£er biU - 

' - timn 



JLL.Z. OCTOBEft tgof.- 



Ohac Dfflckortt Vt« engiifefa ffaddt oder die zmar 

vor einigen ^ahrtH etwas atifscror^ii-ntUchen , Jfitt 
M Tage abtr ganz einfachen undjehv gewahnli' 
dum BtfvAtiiiWtn» des Un Dabavd, Kaufmmrnns 
in der Strafse St. Honort zu Parit. Ein Rolftm 
wie es viele giebt. Ans Ja n /irabtjclien ins Irolu» 
ßfcke, n»s dem Irokeßfelun ins SamojedifJie , aus 
dem Samojedijchenins tlotteiUotifc'te, awr t/fm Hut- 
Untotijchea ins Lapp\fche , aus dem Lappijcln-n uts 
« FmHtöfifehe , taut endlich jetzt ins Deutfche übet' 
fitzt, durch den P. Spectroruinit nun italiänifchen 
Mönch. Zu finden in den Ruinen vtn Ptduzzi, in 
den Begräbnifsgeipölben dfs Cliren - Kloflers , ia 
den ScMöJfem üdotpb», Lindenberg u./, w, Uu% 
aUentkalbf, mo «r Gefpei^, Moml«, AdM» 
und vor aUem einen wffilichen Thurm gi^t» Zmeg 
ThtUt, 184 <7' ^* 4 V') 

Im wier tf.S. I83-: „L-BuicBciia neigi icu«». v/-.. Ein grofser Aufwand v»n Witz im Titel eines 

Pbilemelt in den niOwn Gebüfcben Ton Ahorn hackt FerTpiichc fchwerlich viel Reichrhum im Laufe 

'mit hinjckmet^ender RtinJuH dtr mmehldingende» deflelbao. Oer (ürljprflnglicJi franzöfifche) Verfaffer 

"Tüim ihre Lieder begann. MitpanaceifcherBeUbungs- hatte an den ungereimten Abentheuerlichkeiten der 

"kmft durchiittwte die aafdüiniiiernde Freudigkeit enelifcben Schauer -Romane einen fo glücklichen StoflF, 

*|m^ne gefpanntto Vtrrm/* — In jedem Stil zum daf» er mit einer fehr mafsi^en Doli« von komiTchen 



Ilgen können, Ift der — Perlodenliau desVfs.! Hr. 
Jtui fckeint zu gladben, dafa der profairche Stil um fo 
Tiel befTcr werde, je mehr er derVerfifiation (ich nahe» 
oder wohl gar laweilen in völlige VerfifieBtiott.ab«r- 
«ehe. Daher fchreibc er oft voUnändige Alexandri- 
asr , HexamcMr u. f. w. hin ; z. fi. Fretmdlich blickt 
0r dnbey ü^mdns fchelmifehe A»ge\ oderi „Strfem, 
ich Uebe die Schiinfte und Befte der Töchter im Land*, 
Wie ganz MCdi aber ein folcher Stil, eine fokhe Ver^ 
IBlfAnng des profaifchenRh]rthmus and der Verdfica- 
lionfcy, bedarf keiner Ausführung. Unter den zwey 
SMi^olgenden Aufiauen : Der Garten am Berge, und 
din Smiidß betixelt, geben wir dem letxtem, der ei- 
gentlich eine mythologifche Entzückung genannt wer- 
SenfbUte — (b,wenig wir fonft die dichterifchen Trän* 
lieben . den'Vortug ; denn gerade bey AHego^en 
Yertriigt man am ekelten noch den ftdzenfilinlichen 
Ötng d«r poetifchen Pcofa. GleidhwoUgebareaStel- 
In, wie Z.B.S. 183-5 „Laufchend neigt' ich das Ohr, 



währen Nokfenfe. — Die Gefchichtc S. tu. Die 
PapiermlMt, oder auch At^fferung aus Liebe über- 
rdirid>en, die von einem andern, ungenannten Ver- 
falTer berftaramt/, hat recht fcböne Stellen , und^ ift 
nar ein wenig zu lang ausgefponnen. — Für eine 
dfiflfo unpacklichere Idee kalten wir es , wenn im 



Talent doch hie und da Lachen erregen konnte*. Al- 
lein die mittelft einer magern Erfindung zufammeai* 
gereihten wörtlichen Auszäge jener Romane, wel- 
che siemlich das ganze Werk füllen, find ermAdend 
und langweilig. Eine grobe Marchinerfe kann In 
eben Producteu das Kemifche erhöben; doch inufs in 



dMtO unmuCKllCHcre ives Mucn wii c» , »it.... w...... , — 

uTrtenGTdicbt ein gewifler Hr. Wilhelm Blumeaba- der Handlung, welche zum Vehikel dient, und isk 
Iren vetDchert : dafs er dann . wenn Uidcn Ibn am. den Petfenen, die sa dcrMben gebraticlht werdm, 
^webten, recht gern — wohin, dächte niauwoU?— immer Haltung feyn, und es lafst lieh nicht begrei- 
— '.t... k:.».K. i/-h — rnri<4i» «r: fett, wt« der ehrliche Bürger aas der Strafse St. Uo- 

Mrt In Paris . mit dem man, wegen feiner VoilM« 



Hodig^rickk hingeke. Ich — fpridit er: 

Hiths dann an diefen hohen S.iulen» 
W» Oenchtigkeic Verbrechen W9g» 
SdnrfngHi liefi die blucbcrprütxten Reulm, 
M 4if 8di«ccd der emftaa Radie aeg. 



Nicht genug , 
det Gffttheit» 



er wirft fich aufa Ia|«i sifdcr, dtskt 

und bittet He : 



fjA Mir aie den holden Mohnkranz fdiwilldaai« 
San nur Lieb« um die Sttmc wand ; 
line Swigkeic dicfe Gl«ck «npfindtn. 
Ba i# ÜüVft aa Moll/s Bralt empfand. 



_jr die englifchen Moderomane, einen ganzen Ro- 
aian diefer Art, aus allen Beßandtbeilen der belieb- 
tillen Werke der Damen Kadcliffe, Robinfon u. C w^ 
sofammengefetzt , fpielt, dazu gekommen feyn kann« 
TOrzeiten einen Cheoaiier de Gcrmeuil wirklich im 
DneH erftechen zu heben. Um den Hn. Dabaud mit 
blntlgen ErfiÄeinungen « wie lie in Iblchen Romaaea 
einmal vorkommen mflfTen, zu qoftlen, liMtr« d«a 
Vf. leicht irgend eine (lattiiarrere Erfindung zu Ge- 
bot gcftanden» bey welcher der feit Csrvautts Zeiceaa 
cwar i4cht mebr nem« aber doch Immer luftige U«> 
danke, den Helden in feinen Mrgflen Nöthen aus Cei« 
— . ,-1. mir in-ir< •hentheuerüdieWen- nem Qedachtnifs, welches ihm ahnliche Scenen au»i 

dung: 1. v*rrMrher werden follte. M laffen, auch gewonnen haben würde. — Die 

^e'|ü;et7.?Un7chrk?icrder^^^^^^^^^^^^ UdJ^jjtzung ift z^ und der Druci. 

lU benfckt dnrchauf ein »ifsluugne» Strtbitt »uhrnktMaM,. 

flMhdt dMilk. 
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lnd.We7g«nd.BuclilL: MediciMf^-fftA' 

^ßkis Tnfckenbiich f iir FelJdrzte. Enthält eine kur- 
•Cr rnnd grüntlliche Anleitung di« vovnelmßen Krank- 
kmten der Soldaten in I'dJfpithUrn zu erkennen, 
vn^i zu heilen. Vom Verfaßter des Handbuchs der 
Kriegsurzneifkuude. igoi. 514 S. S* (l B^thlr, 
tfgr.) 

H «c luf «Itcl« Schrift mit Vergnflgen gtHeftn. Er 

*■ ahndet itn vbraus den Nutren . den fie durch 
Atkamrinheit in den Händen der Feldärzte ftiften 
auw, im4 hält dalwr «in« nihcr« Anzeige fftr Pflldir. 

Die Abficht diefes Tafchenbuches ift , wie Titel und 
Vorred« zeigen , Erkenmnifa und Heilung der iiu Fel- 
de 9fm gvwOhnllcUkea roricoramenden hitzigen und 
chronifiäen Kranltheiten. Erkratiken der Sol- 
daten TOn Anfiren^ung auf ljaj;cn Marfchen , ihre 
Folgen and Hülfsmittel. — Aafnahme der Kranken 
in das Lazareth. Wafchen u:^d Reinigung derfelben 
and der Ziiunier, in die (ie gebracht werden. Kalch- 
und Seifenliederitnga follen am heften das faulicht« 
Contagium zerfetzen. Von der entzündlichen ConftU 
tadon und den Merkmalen derfelhen. Nicht fo ganz 
Mttpinacbt, als der Vf. anniintut, il^ es, difs diefe 
Cl^Ution auf Külte gegrandec ley. Die reine £nt* 
daiane ift hey Soldaten, (wie fiberhanpr,) bey wtl- 
tei» nicht Co häufig, als man j^laabr. Es ill fchr lo- 
beafwürdig» dafa der Vf. bey Erforfcbung der Krank- 
fc d l m. lüafi bey den gegenwärtigen Erfcheinungen 
Üebcnbleibt, fondern auch die vorausgega>\5encn Ein- 
«iilutligcn inii zu Hülfe nimmt. Die rothkufartige 
Iriipiadttng ift gemeiniglich mit Unreinigkeitcn m 
4ene!^en Wt 'jen verbunden. Die L^ewölinlii häe Ent- 
»ü^i^g il^ die f.iuiiciite, (warum luchc ncrvufc?) 
— gh i Etimirkting fchwächcnder L'rfjchen und der 
rfrff-Jrbenen Lazsrethlufc. Iiier wird eine klugtEQclL» 
ficht aui den Zuftand der erftem Wege, (veruiBthlidl 
nur al» örtliche Affeaion,) angerathen. Empfehlung 
des Queckßlbers in langwieriger Leber«ntzöndung. 
?un der atigina toiißlaris, HtMaris, Entzflndun» der 
innecn Theiie des Munde, des Kihl! oplcs, des Schlun- 
des. U«rVf. empfiehlt hier« wie überall, den glück- 
n^bkn Mhttlweg in Abficht der gaftrifchen Mathode 
la geheo. Ohne fie allgemein ru Ternachlänigen, 
Biainc er feUiü in afthenifchen Krankheiten auf ört- 
lM3b€ CMBplicatioiMn ^ flothwendigen Rückfichten, 
«nd weifaauch, aufser den evacuirenden , <iie erre- 
genden Wirliungen zwecK-mafsig gegebener Brechmit- 
tAf in gerechten Aufchlag zu bringen. Wtai^ bt- 
4, L. Z, Z80I* i^«* 



friedif^end ifl die Eintheilung des Seitenftichs in d<A 
trockenen und feuchten. — So wohl der SeiteniUcb» 
eis die Lungenentzanduiig, mö^te nicht feh^efig reta 
<:ntziind!tch feyn, dafs fogleich die empfohlne reich- 
liche Aderüffnunjt ftatt fände , welche den Kranken 
erfchöpfen und directe Schwache zur Folge haben 
inüfste. Auch im rheumatifchcn Seitenflich ift die 
Aderüffnang nicht fo allgemein zu empfehlen. Das 
fcheint der Vf. felbll zu fühlen, weil er glaubt, ein 
BlarenpÜnlUr gleich Anfongs auf die leidende Stelle 
gelegt, fey oft allein hinreichend, die Enuündung 
von den Innern Theilen abzulenken. Von dar on« 
ächten Lungenentzündung, vom CatarrbGeber, tm 
•Entzündungen im Unterleibe, des Magens , der Ge- 
därme, der Leber. — Von der gallichtcn Confljte- 
tion. Der Vf. nimmt allenthalben auf die verfchiade* 
nen Jahrszeiten Rücklicht, und handelt daher befbn- 
ders das Gallenfieber des Vorrommers, und das des 
Nackfutimiers ab. Erhält, fehr richtig, die indener- 
ften Wegen ausgegoiTene Galle nicht für die erfte Ur» 
f.icbe der Krankbeit, fondern für das Product der in 
den Gallenorganen fitzenden Reizung. Aber nichts 
deilo weniger würde man den Ki'anken in Feldfpitä« 
.lern fehr Obel rsthen , wenn man ihnen bey allen 
Torhandenen Unreinigkeiren im Magen nie einUrech- 
uiittel geben, fundern diefen immer, wie einige zu 
weit gehende Brewnianer wollen, dttrch fthenirche 
Mittel begegnen wollte. Unter der Ueberf(Arift: Gkl- 
lenfiebcr des Nachfommers, ailhenifches Gallcnfieber, 
Faulßeber, handelt der Vf. verfchiedene Formen« 
Grade und Conplicationan des Nervenliebers ab, oh- 
ne diefes eigentlich zu erwähnen. Die nun angeaom- 
mene Benennung Nervenüeber bezeichnet doch die 
Natur und Quelle diefer Krankheiten näher, als dae 
von Erfcheinungen unrichtig abgeleitete, im ärztU« 
chen Sinn widerfprecbende, Wort: Faulüeber. Oer 
Vf. warnt, man foll ilch durch die Brownifche Theo» 
rie nicht irre führen laden« in diefen Fiebern nie Aus- 
leeruRgfltaittcI zu geben, weil iie fchwächen. Diefen 
Satz. , der nur durch Compiication örtlicher Krankheit 
im Daruikanal feiqe Gültigkeit erhallen Juinn» hat dar 
Vf. Abel begründet, 'und den BrownKchen Aerzte« 
dadurch oflenbare Blöfsen gegeben, indem er Schwa- 
che der Lebenskraft, mit iihermäfatgcr Erregung der 
Krafkaufserting, (mithin zugleich Smenle und Afthe- 
nie,) annimmt, und behauptet, diefe Erregung müfTe, 
wegen des grofsen Aufw.mdes von Lebenskraft, den 
fie nach fich zieht, immer bey 4er dirccten SchwtfdM^ 
die fchon vorhanden ift, eine dello grdfsere indirecte 
Schwäche nach lieh ziehen. Dec Vf. fcheint hier fei- 
nea obigen GrandflUwa unewu zpWMfelWpy <B(iei- 
D4 . ttt 
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tct die btfcbricbene er/lc Form des Fiiulfiebers von 
faulenden Unreiuigkeircn der prften Wege her, und 
ciapfiriih ilagegen eine ziemlich «iiB ilteiulc evccuiren- 
de Curmetbode, \veltfh*£rc. a prii ri, and a polterio» 
fi snifjbbiJIijgen mufa: — Vom Schleim fit her. So viel 
itrßfchllcfaen Antbell an ftbr vielen Krankhdteu der 
Vf . b i er 7 u f r fl ü en \V ii rmcrn zufchi e ib t, fo feh r fcbränk t 
er in der folge dielea irrigcu Sau dadarcl&«in,' dafa 
fle ficfa iittr ata Zufall der Hauptkrankbeit zeigen, fin 
KapirtI \on den IVerbfelHebcrn ift der dvn Sinn ent- 
ilelicnde Druckfehler übctfcben worden, vor dein üc> 
bfauch »onifcher Mittel die TOrrfithigen Unreinigkei- 
fen durch ionijcfn Mititl zu cr.tfemen. Üiealsetgene 
Kraakbeiten atjgehanddien nachlafrcnden Fieber hat- 
I« Ree, eis allgemeine Fora») den fcbleimigen » galU- 
{jen und kalten Fiebern vorau'gcrchitkt. Das btym 
LsiareibÜLbcr snger.omiuene tigcue Contogiuin, als 
Unterfcheidutigs- Zeichen vom l\iul- utxI Nerven- 
fieber, ill nicht wefcrttüch , unc! beruht biofs auf Lo- 
caHtSr. Sehr /.weckuniirsig iil der paiboiogifchc und 
praktifche Theil der fcbliiniaften utul verheerendften 
aller Feldkrankhcitcn , der Ruhr, abgehandelt. Nicht 
In der frehemmten Auadfinftuiig liegt die UrTacha der 
Rithr, !fijiJ;rn jene iil "Wirkung der «vrsnkbcir, — 
Auch deui rheainatifchen und (itchtliebcr wird eine 
febr gereinigte Pathologie untergelegt. Die foge- 
um^r ri Krankheiirirnterien find nicht Urfacben, fon- 
ticrn Wirkungen der Krankheit. Am feltenften iil 
tlas Gichtficber bey Soldaten entzündlicher Netur. 
Wahr und richtig Iii, was der Vf. über die fogenann- 
ten Uichtverfeizuiigen fagt. Den hier eiepfohlenen 
atirsern Mitteln kann Ree das {tftere OeAreuen des 
Gliedes mit Cat'^pf<'r Pulver, und fclbll das Einrei- 
ben des Ol. B«. ll^edd. im Moment dtsr Schwache, 
aus Erfahrung beyfcizen. Das Heimweh hat bcy So!- 
«hiten häufig Absebrungs - Fieber wr Folge. Es wl- 
■derfpricbc der Erfahrung, wenn der Vf. annfiMit, 
das Blutfpejfn \ un \ ermindcrter Thatigkeit der 
Lungengcfufse fej weit feiteuer, ala das von über- 
»äfsiger Tbütigkch derfelben. Mitbin find euch ent- 
züiu'.licbtf Luiigenfuthten , welche ufiere AderoÜ'.iun- 
gen und antiphlogifiifcbe Behandlung eclwdern, fel- 
tener, als fie bier angenommen werden. Unter den 
langwierigen und örlHchen Krankbcucn werden nun 
Unreinigkeittn der eriten \\Vge. Durchtalie , Koli- 
Jten, Cooler« * Mangel an Eislüi\, Warmer, Skut* 
bur, und von den anleckenden, langwierigen Krank- 
heiten die Krätze, die Lul^iieucbe; ferner Drüfenver- 
bartungeti , Verlloptungen der Eingeweide, Skrofeln, 
dk Weflerfuiht, Engbrfiftigkeit* Nervenkrankhei- 
ten und langwierige Rbeumatfsnen nnd Gicbt ab- 
gthandelr. — Die CUwcUas chinntiiumi würde R;c. 
gerne in Feldapotheken verminet). Statt der gan- 
ten, halben und Viertels • Poniooen wflnfidic Ree 
lieber die Vürfchriften entweder, "der thirkenden 
Fliifch- oder der Ichwüc^mden Pflanzen - lüiät zu 
lefen. — Möchte der Vf. von diefea Bemerkungen 
einigen Gebrauch b-y einer baldigen neuen Außjge 

dieier nützlichen und empüehluDgswcrthco Schritt 
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Bekuk : MeMdtäfeht dmurgifche^ und praiiifcht Et- 
»unriungen von einem alten ptakttldicn Afsce. 

ifcör. iibS. 8 (II gr-) 
Unter diel*m fonderbaren Titel, der: vraklijche me- 

äiänijehe mnd chirurgifche Bt-tmkunge»f Aeilien follt«» 
liefert uns der Vf. , Hr. Et 'gucr , wTe aus der Vorrede 
cr"he]lt. mit unjjcwubnlict^i r Ju lÜ^enügfamkeif, zwey 
AbhaadluDgent davon die eine: ErtnMe»««^ ßür di0 
Bmerkungen 9uTEwweitmmg dtr iMüHmfchtH mtttS cfct« 
rurgifcken Fvk niitnifs , die andere, vom Hund^kny -.pf 
beu U'unäen, uberfctarisben iil. £r erzählt u»« , dt^fa 
feÜM Abbattdluag von dem feltenea Oebtaucli des 
Abnehmen« menfcMI bfr Glieder in der Wundarz- 
neykuofiEpucbc geuudit habe, und dfl(¥ feine Schrif- 
ten. hialle bekannte Sprachen überfetzt wocdea 
find. — Die erfte Abband! un;:; hat die Abücht, Aerz- 
t« und V^'uud.nrzte aufzumuntern , ihre Wiflenfchaic 
durch Sammlung fidktlgcr nnd wobigewählicr Ver- 
fuche und Erfahrungen zu bereichern. VToIlte der . 
Fieifs, fagt der Vf. ia der ihm eigenen Sprache, ei- ' 
iie» jeden Arztes nur fo viel zur iiöthigen Erweiie- ' 
lung der mediciaifchcn Kenmnila beytragen, ala «r 
auch in feiner fo wenigen Prass, jedoch »of j 
eine belfere Theorie gef^ründer, tbuakönnte: fowür- 
de gewiüs in weniger ^it die Arzneygelahnbeit et- , 
nett To groflieit «ad ▼orcheiftaftenZuwaoha aa Wehr» ! 
heiten erhalten, als man noch nie gehabt bat. — De 14 | 
Grund der Unwiflüetiheic der Unterwoiidarzie bey d^a. 
pnmfidrdien Regimentern Jucht der Vf. in ihreui zn 
geringen' Gebalre. — In der Abhanrllungvom linr. fls- 
Jwracupf fagt der Vi.: Kranipie werden fovvohl Uurck 
die feÜHlv'nla dvrch die flüfllgen Tbeiie hervor p»- 
bracht; jene, indem die Nerven durch die hefiipe Be. 
wegung des Nervenfafres ausgedehnt oder veikui^x 
werden; ditle, durch die widrige Mifchung imd rei- 
zende Etgeurchaft des Nervenfaftea. . iu AMicht 42cr 
Muskiilarwirkung fagt der Vf. . dsfa ihre Znlamnwn- 
^ie^ ■ von ihrer HtiibarVtit »bfcjn^je. iind hierzu 
werde erfordert, da.'s die Fibern unter üch zufau^ 
menhdngen , mtd da(s Blut und Ner^enfaft fehbrig 
tinttit-fst. Ein Kra;:.pf Lt.d tin nnvtrti:us.:f n cir^ea 
ülitdesiftda, wem» einige dem Willen untcrworf«*- 
re Muskeln eine zeidang uaunterbroeben uiid'nift 
Schmerzen iliirkcr ZüTjüiairT ^-rzcgcn , nnt! eirii-^e tla- 
ranUcageiide fcftweicUc llitile fuürktr aus^ici.cbiit 
werden, als es dem natürliihcn feÜpcfctxien Gmde 
nach gcfchehen füll. — Die l/i ^.:c^L dri ilmiri. Ivrainpr^ 
fucbt «ler Vf. in dtr btrundeni An uiid dem i>crori- 
dern Grad einer Hetcrogenirat der Siifce in dem &.i>r- 
per aligemein, und sn den Qe£afsen di$ leidcrc^cn 
Tbeils befonders. Die Curart des Uund^kraupu. y 
Wunden t ifodert bald Erweiterung derfelben . balcJ 
Reiuigozig und Vermeidung reizender Mittel* Oma 
Fieber wird durch Coatragerra . virginffdie Sdilan. 
genvfurz, Fieberrinde. flüchtiges H:rld>hütnfj!.', n/rm. 
üeiitialz, Camp 'er. Salpeter, Weintiiig, faur« bar&c 
und gcünd« Ausleerungen gehoben. (!) Oer Moha^. 
faf^ verfii><L;rTt alle hochli nuthige iicwef uni;« •» dci 
flüäigen uuu leitweichen Theile, hemmt den jirei«. 

Iftuf dM JUttn-nd dit AbCndenfHfitldMl fijifiiiiiligtia 
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l i(i nnr, xrenn alles nicht helfen will, als das 

fe Hülfuniitel zu geben. Von Stütz's Metbode 
Ktftnbackenkratnpr, ( Opißbotoniu, Tetanus) tu 
iiiKltln , gefchiellt biet kvine Meldung. Ree. he- 
X diezur Durcblefung diefesSchrifccbens verwandte 
k und Mflhe; oiid bittet den Vf. recht inftändt;», 
PubliciTiTt mir drr an^eküiidigteii Bekanntmach un» 
'rathiger Entwürfe von icitenen Abhft&dkingen 
jlichctt QtUckMrt wa Ttvrchonenl 

SCBÖNE KÜNSTJL, 

LKiTTto, h. Martini! Jnlon^ CtänH, ärnTtaa»' 

ffirl Vi fHvf Aufzügm, von iSdfoMr. i8ox. Sio* 

8. (iKthir. 8gr.) 

.iUemAnrcb«ine nach iHStSetlom, der aU Vf. die>- 
' Trauet Tpiela «of dem Tftelblafre erfcbeinri eis 

ut!on) '.i:ij5, irid Ree. erinnert fith, im Intelligenz* 
;{C der A. L. Z. eiae feyerlich« Erklärung, mit «!• 
. n orden^Mun Namen tmrerzdcbnet , gelefen zit 
Jen, durch wel-he Jemand fehr angelegentlich be- 
ant maciite, fl<^£s er an diefeiu Antonio CadtUigtm 
fchuldlsr wäre. • Wer nnverdfcnt berchuldigt wür- 
. einige luftige Stundi-n damit zugebracht ra ha- 
n, zur bloia fcberzhafun Parodie einer beftimiat4;& 
etifcbcn Manier fo -viel Onfitm- zvfotaMnctttttrcHien^ 

aus fei>ier Feder hSttc niefsrn mcig^feO , der köQnt^ 
ife ikfcbuldi^nng, fobald er nur emigcs (icfühl filf 
s KomiCebe nStte. nioht ele beleUUiBnd tüfidieiih 
iidern er dürfte v>«>mebf bedauern« daf« fie keinen 
rund hätte. Ander» verhält es fich frey lieh, -'wenn 
an anochmen rauft, daf« der Spafs g:ar ui natflrlicb^ 
\d in dfii fünf ianf^en Akten gar zu gehalten fey, 
'n von den Vf. be«biidttigt worden za leyn. Darun 
}er gewiihrt -das Preddct vlellcicbt tm* deA» «ehr 
M'erhflltnn:?, und wird za t'met mukWÜid^flm 
\chu]ijgA^htn Erfcbeiuunp. - 

Rricmufs bekMinen, ^iftei nacb reiflicher LTebet- 
guti;? da» letzte pjr dos WahrfcheitiUchfte hält; der 
iU ili aber fo bffchsnen . dafs er Hefa freut, fn fei- 
ern Aintsgefcbäft bereits auf ein Drama gellofsen zu 
\n, dtflen Vf. ihm der eintige Menfch auf Erden 
iitict, Ti elcher flihh^ war, auch das vorlfegentfe 
'r.iuc.i'picl im £,it:j2 zu fcbreib«n. Für die Menfch* 
cit ift es doch gewifs trüflllch, wenn es nicht mri» 

Subjecte find^ ili • rilche lirtahrungcn darbieten^ 
id wir ko^j'e» uns d^bcr nicht zu irren, indem wfr 
kndo von Carranza, (deren Aaze%e A. L. Z. rgoo- Nr. 
'). nacTivefcheu werden kann,) in\d Autonio dräudt 
acut und dcinfelbcn» in feiner Art wirklich einzigen» 
eidt »urcbceiftcn, 

Oer Held des Stücks ift ein dam Mar^s m» Fe* 

' siis dfii At: 'e tjcrcbrJrtener GiinllÜHj; eines Her- 
gs Lcofiiiä vun ScklejMvigf drüen iixiitenz panz die,, 
lutlirhe ift. wie die der Regenten von Snculib^ 
•tjchmir, B r \v. in den mcr j^<»ri!r'ndirc!!«?ii Mahrchen, 
igeäcbtet der Vi', iba in den iagea Paißelio's und 

I t-fcai. • -. , . . — 



lichp Ir?,1'n>--cr hat naturTichcr "Wr:fe e'ne Menge bos- 
hafter Feinde, die dqs ganze Stück hindurch gegen ^ 
ihn intrigtiiren, und denen es endlich such gelinge»."" 
ihn zu flürzen, ob (L-m Herzog gleich eine nicht min- 
der vurtrefiliche üeinahlia beygegeben ift. Welche der 
Kiittigin in SehUUn Carlos gleicht — wie ei« Fieber- 
trauia einem di^teriichcn Ideal. Wie diefer weiblU 
che Charakter, wie «in kalter, raifonnireiidcr , lUV 
banafcerztg motivirter B^fewicht, um den ftch die 
Handlung , fo viel dem Lefer da vtjn zu rerftehen mög- 
lich gentacht wird, vorzüglich dreht, wie dasfchwan- 
Kende Gemüth des guten, aber fcbw achen Fürßen» 
wie überhaupt die fehr zahlreichen Roftandtheile die« 
fe» Stück» Himmtlich behandelt find, vermag keine 
Recenfion deutlich genug zu machen : man lefe felbtt, 
und'l^aune! Einige Proben der von dem jbi - di/o«* 
Herrn SelUiw wachgcshinteu Scbillerfcheti Manier mö- 
gen indeden. fofdiwer dIcWaki bey dcinÜebetliiii» 
Ift, hier gegeben werden. 

— — lieber Bircbk 
IXie Pbant*rirung .feiner Iiaad'.uugeji, | 
Bey iliafer Faftigkais iei Mm . ift 
Em Wink gebetner Scbickfcilsweihe. 
Auf We'.berfiiir und UinaerOirke fteba 
Die ewigen Welteo. Wa das Schickftl bette 
Verfchnilzt« l>attt c« ßcfa eine aw*(« Wdi* 
Birch. 

Sie find ein klager — aber junger Mann« 
Me'u) guter Frefchi. DicErfabning Icbrc, 
Dab Walten untergdNi, aad die Brfahruiig 
rührt meine Schritte. Sie hat mich gelehrt, 
Dafs unfer Plan jetzt glücken murs, wena atidl 
Daa Aiiftnfdieinea aSdnige Sprlngf^dac 
Tef&gsivf«ik? — ■ . — 

— — — Gewaget aa& 

Pat<fa*a Leben fcyn. Wer alle SdiiMas in 

Der Umftatidsvrelt tufaaimenzähkn will, 

Ver.-'ir'f Hrh felbfl, das ffottliche Gc-*it!it ^ 
Voii ewem üileu/chenwiilen , 10 der Rechnung u. f. W* 

Fvf/cÄfc 

Mag alles got luid rtdxtig fcyn. Freund Bir«3i. 
Alir äcturic nitr itfaiher, dafa das Schickiäl »adlt. 
Ganz andere Menfchen hat. eis wir. 
Der VtmSät, wie er fe vor eea daftttt m 

Den Pflanzunge'n der Gegenwart , ift nicht 
9cr weit« Menrch des SiLickrals. Alles , w«*^ 
Sieb an den kleinen Punkt der fichtbarea 
'BfCthciiiung . Menfcb TOa nits genaniit» wehher ew 
^ Tergangenbeic un«J Zukunft andränpt, rechnet' 
Das Scbick£il mit iu fKnen IMeuicken «in. 
8e «iebc es Keiner Oiioft and MifKgaufi Kreta» 
Wen es lum Glücklichen bejeichi.tt, den 
Sihüut es durch feiuer Gegner Unglück , fe/'e 

AiKb»dift er]«ben4iibemndea ««{%ii^cü Vl*^' 
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Vielleicht, aber freylich nur vlellncht. hat man ge- 
oerlu« dafs di« hier fprechenden Perfunen paar 
BöfewTChter find. Nun H&re «an aber einen 
Tugendhaften von des Vfs. Mache; es \i{ A'^tonio Ca- 
. ihiti, der in einem Mouolog unierfu(Jit. ob er Huch« 
ircnäth bagaiigcn. indem er gegen den Herzog, der 
verkleidaC auf iha eindrattg, de« Degen sog: 

Und wenn ich ßerben foUte , «eifli tA mcfcl 
Zu fageui ob im Augei.bi'cke, wo 
Idi »Og» 4*" Uenog ich eikanin, ob nicht? 
Die'AttflMitweU drang ein . die Ilan^uaf Bttg 
Hinaus, ob leer, eb mk RcHexiün 
Begleitet, nein, ic)i kann'« uiclu fagen! — Sdtfkal 
Wm daa luff ntifea find : man fragt ia di« 
Gedanken perad' hinein, wie in Soldaten, 
Die Aufcuff w«g«n vor dem üaupcmann eingeCiinmt 
Oafttnden. Öw Befi^uldift«, wiU.van. 
Soll doch das KunflRück nochmals, aber 
Jetzt wiederholen, was fein Geift oiic dar 
Sekand' im Bttnd*'i1uB dattela «arfeaudic» 
Soll p»r das Werk wohl ai i Ir^m^Lr nehaUB« ' 
Der Geilter Tritt varflieCsc, indm Ge nedi- 
N Ter uns ranäergllini and jaiatt nach Stand' • 
VaA Tac* Tarlanft man grabe T^pfaa? ikd w, 

Hr. StUow hat es den neuem Schillerfchen Trauer- 
fpieleii wohl abgefehen, dafs die Perfonen derfelben 
zuweilen in gereimten V*rfen fprecben ; ein gleicbe» 
wiederfahtt nicht feiten auch den fensl rtu : die arm« 
Uerzogm Kartitmt balbndcrar ift diefem Zu£aU oft un- 
terworfen, «ad dam Iprichc Ii«« wie Mgi: 

Draufsen 

Wird:*! Tag* aod inaan wird es N.\chc. 
Vor^i ff fl rn ward's ron innen fchöner Ta^ 
Als dort das Nachigeftim erwacht. 
O diefee graureuden Errcheinong Schlaf 
Auf dief* unjliickfeerge Utnd 
' H»t in ein anb«:lianntec Laad ' 
Mein Dnfeyn nir entrückr. 
Ja Böfewicht. es ift gaglücktl 



tti 



Der Baden habet unter 

Von diefer Stunden Tritt 



Fnlli 

wie folUe nicht 



De» fckwacben Weibes Herx erbeben? 
Dia iaftende Vnendlidikeit erheben. 
Die mit des Kuir,mris ui.l-^merkteni Sdirilt 
Seit heute über meine Seele gUu, 
Kann di^e Kiroluie nidict 
Ich biege nicht an meines Kerkers Stäben, 
leb harr« ruhig, bis die Dammrung bricht t 
fi^ wateat ein gtt^ Garidul 



TUtfr bcfinnt fich zwar dfc gute Fraa , und ma!^ It 
retuifreyen Jamben ihre Vernunft wiederünden wol 
lea ; etlein es wird Immer bger» 

AI* heirge Mimen ftdm der Zidtunft Taga 

Vor i!cr Erwartcr.ÄL'Ti. Sie «'erden reden 1 
O ia, icb hör' es, beulettd dröhnt es fchen 
Jl«iMl^d«lr«rFerati|ig wüta. Katakombe t . ' 

(fta'» FtnficT) ; 

Wefs mnfs die ßrofse Leuchte ftyn? Gehtcr «rlk 

^ach Haute? Ja— er ilVs — 

(mlbuicflfihsciia) 
— Der PraGdent, meyn" ich — 
tticlirlad, docik Ulm irairsfr iucUUmi^ 

Hn! Nun das nenn' ich doch Abwerenheit: 

Sag* ich'a nicfat Karolinen yor » wayt ich , 

Gamgrati 

i 

J^EUERE SPRACUKÜNBE. | 

BRBMrM, b. WiJmanns: Vrahifchrr Unterricht tri 
Ffonzößjchen etc. you W. F. HezeL iRao. «»a S 
«• (18 gr.) ] 

Ea war zu wünfchen. dafs der Vf. für diejenfMri 
weldia den Anfang im Franzöfifchea mit dem Stu 
diam der Regeln machen wollen, noch eme kl^im 
theoretifch praktifche Sprachlehre herausgeben tnörh 
te, welche feinem Elementar wedle, befoncicrs d^lTe1 
zweyten und dritten Curfua, zur Vorbereitaug tjien 
te. Au* jener ausfühi'iLhern Anleiruiif» die zum ei 
Jften Unterricht nöthigeu Kegeln auszuheben , mufst 
üGr Lehrer und Sclifller gleich unbequem feyn. Hie 
erblicken fie aber nun alles das beyfatamen, vras /Ii 
rum Anfange gebrauchen. Uebrigcfis befolgt diciH 
dtleinere Sprachlehre völlig den Pinn der g r a B t^ 
und weifet auf lie in vielen Fallen hin, fo dtfs tlet 
Aniunger auch mit ihr bald vertrajit werden, und &4 
bey vorltommenden Schwierigkeiten zu Rathe zidkei 
kann. Ree. findet gegenwärtigen praktifchcn Untei 
rieht wohl geordnet, fafslich und, feiner Kürze ur 
geachtet, febr lehrreich. DuiTelbe mufs er von de 
_acht Anhangen fagen , welche der Vf. aus Waiiiy ua 
;endcni Gtremtnariken gebogen, und zum ilciun ti,. 
^liernenden mit pafTenden Veränderungen beygcfüi 
'kat^z. B. über die Quantität der jav-lben , über ab« 
•lieh lautende« .aber der BedeoMlg und Quanriti 
nach verfchiedcnen, WOrtL^ n, iiber unfraaiofifche Au] 
drücke, deren man fich im Ueutfcheu bedient, uti 
'welche im Franzöfifchen entweder gernicht, oder v 
anricTir. Sinne gebrauclit wer-J-Ti, iiber Ononiatopoiei 
iiber autgeiiumniene latcinilclie and andere aualand! 
•Icfe« Tcnaen u. tw* 
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STATISTIK. 

HrnnMATJSTAnr , b. Hocbmetfter: StatiJHJche Lmu 
deskiiaJe Siebenbürgens im Grundriffe. Ein Ve#- 
f uch von §oÄ. Mich. BaUmann^ L«hrer der Phl- 
lofopH;!». GciVhtchte Tind GcorrAr^hfe am evingel. 
iiyHiiiaüum zu Mediafdl. Erjiej; Heft. Ifiol* 

130 S. 8* 

Audi inlc 4«m TImI dei QnfcUacit 

Sutiflik von SiaeiiMirg§n, Erßts Btft, 

^ er Vf; {II «in ftfcr lelfftger nrni Tcrdtenter Sdral. 

mann und hiftorifcber Schriftfteller : die An- 
len Siebenbürgens vom X—XVlil. Jahrhundert in 
r StebeobOrgirchen Quertttrdirift find ein rOfamti- 

Pfoduct felnps fnuimeinJon uuJ fnifrhpnden 
eifses. Da ihm die Natur die Gabe des Gehörs rer- 
;t bat, da «r ni1t«fn«m febr Tparftmen Ge'kalt hh- 
r leben mufste (ungcachrct er gcwifs eines befTrrn 
hickrals würdige und z. B. zum Bibliothekar einer 
öfsern öffentÜdhen odAr PrivvtWbHothek recht g«- 
aickt wäre,) da Medinfch als ein? kleine Prei iiizial- 
adt eben nicht v'uXe Hülfsraiite) und Vortheiie dem 
iterator anbietet, da flberdiefs er •IsSchitlfBannTon 
raaisgefchäften und \ cn Ardiiven der Regierunr^ citt- 
mtlebt: To ilt es feine Schuld nicht, wenn diefer 
erfu^ nicht noch yollkotnmener am Licht trat. Die 
m bekannten und zi j^angl: hen QuelleJi waren 
luf tHichlich Bcnltös TranOUrania — die Siebenbiir- 
fcbe Quartfllfdirlflt, Edera Gmndtittien sur Kennc- 
ifs von Sieb<nbür:^pn , Fichfels. Sul7;ers bekannte 
/^crkc. Eder'a Breviariwn f^urii TranJJilvani. VVaa 
i diefen Qaellen zerftreot lag, daa bat er tmm Be* 
uf feiner Vorlefonprn ziemlich gut geordnet. Die 
ihtit Kritik mufa mau beym Vf. nicht fuchen ; er 
befnc den Behaoptonfrn des Bn. Bder fdir'trtu 
K h.:ufülgen. Man nfhrae demnach ja krinen An- 
)fa, wenfi man hier liefst: 3. 31. „Wer die WaU- 
len fSr Ureinwohner Siebenhflrgens «uagleht , ww- 

r!i eine grcfsi" Uni) cksimtrchaft mit der (Balhtanni- 
Äen) Landesgefchichte oder S. 39. i,Die BilTeuer, 
•aren keine Petfdienegen. foadeni febeme Ungarn. 
[;d hatten ihren ^7l^len ihren Wf»tren, EicrV.i. zu 
srdanken!** oder S.33. .„Die angeblichen Bulgaren 
I Cronl^t find Terktcidele Walachen.«* Der letsi» 
\iL hatte richtiger Tu ausgedrückt werden Tollen ; Oa 
der Bulgare/ im Laufe der Zeit die Bulgaren (ein 
tarifchea volit) die Slaven» nnd die Naakommen 
'T Römer 7ü einem einxigrn Volke, genannt Wala- 
len. zrifamtnenfchmolzen : f» datt' man iich nicht 
£. iL nfidi. FiMir* 



woadcnit wenn In der VorftadtBolgirfseg bey Croa- 
ftadt nicht Alt - ßulgarifcb fondern Walachirdi geredet 
wird* und die Cronftadter fogenannten Bulgareti vou 
•ndem Walacben nicht Terfchieden find. — Dafs 
mehrere Am^aben fehlen, und dafs die hier gegebe« 
nicht voUftändig Icyen , erkennt der Vf. felbl^, 
und rerdlentdarfiber wegen oben angeführter Grün- 
de alle Nacbficht ; Ree. aber mufs nocb unpartheyifdi 
hinsufetzen : dafii felbft die gelieferten Angaben nicht 
alle beSiauni» richU; nnd pragmatifcb wahr find. So 
z. B. ift ea fialfch, „dafs die privilegirten Griechifchen 
Handelagefallfchafiea Kit flerrmaniladt und Crondadt 
iiurron der HoRtamoier und dMi Stebenburgifcben 
Thefjurjriit abbäiigen." (S. 31.) Dm Wahre an der 
Sache Ül: dafs üe und üixe Privilegien unter dem 
Schatz der Caflieralb^ftrde fteben , nnd dafs fie dt- 
für einen Jahrlicht n Zins an die Konigl. ICammer ent- 
richten; foail aber haben fie inpoUtirchenAngeLegen>- 
heiten der Ldtnng des Kdnigl. GubemU zu gehor- 
che«, und in ihren Proceffen kann ebenfalls ans Konigl. 
äubernium und von da an die Siebeabürgifche Hof- 
ftelfe zu Wien eppellirc werden. — Wenn ein Aus- 
länd r des Vi". Huch in die Flände nimmt, undmebr- 
inais (S. 67* und 70.) die MezöC^ erwühnt findet , oh- 
flM weitere ErkTSrung, was katiner lieh hierbey den- 
ken? SL'bf^ t'iti Ungar, der diefs Wurt v e i fleht, denkt 
ficb eine ebene Flache datunter. Indeilen iA es «ia 
ganz befdndercr Erdüricb, «wifdien der Szaraoa und 

Maros, aus hohem und nirdrigern Hiir::eln und Thä- 
lern gebildet» die £ch fo rund und n^^h fönnlichen 
Wellenlinien In einander rerfchtfi^en , ala wenn Ib 

cb^-n das Meer feinen Grand verlafTen hatte. N'uthie 
und da ficht eine kleine Zabl von Baumen; äbrlgena 
fft der Boden fett und fchwarz; daa Wafler» das kei<' 
nen Abnu*"* hat, fainmc!!: Urb in Teichen mit Rohr 
bewachfen und mit wilden Enten bevölkert; und weil, 
die gatize romentirch wilde Strecke, eben wie andere 
ebeue Heiden, ineül zur Viehzucht dient, fo heifst fie 
WaUchifch Kiupte (Feld ; Ungr. Mezuf^g.) Bey dei9 
Artikel voni Hendel Kebenbarae«« and bef den hier 

r!;e!:eferfen übrigens richtigen CommerciaUabellen von 
Siebenbürgen vom J. 1796 (S. 81.) hat der Vf. vec- 
geCen, den wefentlichen Urnftand anzumerken , dafs 
die vorher und noch lySl beßandenet» Zwifchen- 
mauthe zwifchen Ungarn und Siebenbürgen von Kai- 
fer Jofeph IL wohltbitig aefgehobe« find, und dafs 
daher jetzt in den Commerctalrabelltrn dem Grofsfür- 
ftentbum Siebenbürgen manches zur Lal^ gefchriebea 
wird, was nnr durch ^lebeabflrgeA aaä Ungarn, 
■nd von da zum Thell weiter verführt wird. Jeder, 
der dIefs nicht beachtete , miUst« über, des «normen ^. 
Sc . Paffir- 
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PafTivhnndcI Siebei'burgeiis von'mehr als einer Mil- 
lion erlcl^reckfn. • Ueberhaupt ift dtr Vf \n öeui Ar- 
t^^'-el vf»m Codunirz nid^ rer^c zu Uavfe, und b«t 

j::cht tir.mal t'ic gedruckte J^u$flrbcitun j der Lnrid- 
lags- Deputation i:i Hnn'JlurTrejrcfrcnft'ir.'^fn ft^Hsrn 
ui>d gelcf«n; den vicbttg^en Cruni.a'Jt^r H.iQ'Iclsplarz 
fthtlnt ev ^vcr-:~ r^: !;crir. n. i rirf fp bleibt dmn ffhr 
\Ifcl ut>rig, was er l?ey einer xutyteii Auii,:ibe liin- 
zuziifery.^n and au vcrbcflfuri^ h^bci» wird. \Vi i.ii t r 
l'ch (lar.n Sc''.WDr*r;ern r".:*!! "tu; «t rtiminf, mplw- R< i- 
fcli itn I-.'tm'c ir! f. ( at , u»al lab lucr.'- l'.aiidkhrililLIie 
or.d urkundliche Quellen durch p jnliche Freunde 
und djrch Freunde drr WiiiVnfcbdfuMi viThholr : To 
wird der Fltifs des \i. auch in diefem i .ica. t:wa« 
brauchbareres leiftMi. Um des Vf. Arbeit mit I^n. 
Edt;rs Grundlinien zu vr>'[>'e:chen , fcbreibeii wir hitr 
ein paar kürzt? Abfthiiittt; aus iin. (5. r»;. und 

*S6-) i*^ ' Bevölkerurr; und über die Waljchi'n 
BUS, weJchc doj Vcrli;;l::,l;< zwikLen Mt'ilier u'idjüii. 
ger klar dartbun : „A jcb an Menfilteu itt Siibt-nteiir- 
,,geti, wenn man dit- Volksminge dt: Vlist-n luit fti» 
„ner GrüfsezufatnaJeniiiüt, zv/nr nic'jt l'..'hr reich, aber 



aber 

„auch Jucht aitn. Au; ciucia i j.iciicn- Ii.uaJt vün73o 
',,g«Ographirchcn Qaadratmeilen fand« n Heb bii-r, üll- 
„Tie die Militär- Granze, bey der Sr elcnbt fthrei'june^ 



vom J. 17B6. I»4.43.37i Seelen. Hierzu die öcooo 
jlSetlen ft«rke Militär» Grfin?.c gerechnet . er^^ebc fich 
„eine Summe von 1,523,371 Seelen, fo dafi >aan jetzt 
■»•'»«y '^^^ ^'^^ J'^' J*^"^ zanemnenden üevolke- 
„rnng im Ganzen auf jede Quadraoneil« wtnigil«!» 
t.Sioo Menfchen rechnen kann." 

„Unter den filtern Nationt-n nehmen die Wala- 
»,chen in Ilinficht der Anzahl unfirtifig den erftcn Hing 
„r'w. Man Kann ihre Volksuenge fiit^Iich auf ^ al 
„ler Landts Einwohner rechnen. Man Hndei fie im 
«(ganzen Lande verbreitet, theils coionicn .veii'e in 
„ganzen und halben Dörfern, (llec vrolite der VVabr- 
„hcit zur Steuer verbeffem : gröfsientheils in uralten 
„cnnzen Dörfern) thci's (fehr relten)aa den En lvnder 
..iii'-.irifthen Siekkrifchen und bsciiAicbcn Wohn» 
„tr:e. Sie werden durch ihr fcbncltet Wadurhum 
,,de« übrigen Einwohnern, befotidtrs aber den Saih- 
..f^n eben fo gefährlich , als es die 6laven in Uii^«m 
,,tür die Ueutichei» In Ungarn Und/» — Von eine» 
folchen Gefahr, die von den Slaven droh^nfoU. w <.lf» 
map in Ungarn nicbta: -Schwartner, detlen ^inJcha 
der V^. hierbey mlfsbraucht, pr^ift da« weife Lan- 
dtsgffetz, da* dem Unj^ar und dem hlu . n -ijleuhcs 
Bürgerrecht gieiXi feitdem, und feit der Eiuiulirung 
ordentlicher Scfattlanftaheo . durch die fich anch der 
Slave cultivirt . hat die verderblich« ICatioiuiI - Eifer 
fucht aufgebort ; der Deutfche lernt Slaviich * der 
Slave Deutfrh , and ffir looDeutfdi«, welch« in» 
Slavifche ganz über-^rhen, p-jv. inüt die Deu'fclic und 
Ungarifdic Sprache icooSlaveu, die aus gefühltem 
Cttlturbedfirfnifs Demfeb nnd Uflgarifch lemeD. — 
ütbrifi-ens bändelt <'.uiic^ ü. tt in ; A b!bci!L".{;ef', uur 
von dein Lande und dem Vulke tu biebeubürgeii ; «ur 
übrigen AUftbnictt 4tr fiMMObflififclMn SCiilfiUL iiad 
■Ifo moA w cfWMtMk 



B': i T . b. D-ckT, D-nMSTAnT, fn d. nenen 
ZLiiifcin'H U'ücLh. und L^ir^iG, b, Leo: .i"», 

. . fshe L fbctj'uht i!,y i'.nt^fcheH Stac^tn m 

ii'>.» GriJjic, V.eKiA^nun^, P.m'uctc, l:. - 

• - -««M* i imuistt:Jnß :i:.r. I tcrUtjtt. 1799 — J 
.ZttCiSiiBcn 19 <>ü .t jj nr. Fol. (3lUh!r.> 
tn bequ^nser t^bf i. : r 'tlii-r r<;rra f'iiLLt irsan 
von jcdt M deuiJwijMi ^ ;d„fe die üruüc i>ach f^t 
phifchen QuadratineürR mit der Angabe dcrZi ' 
Aerater, 6iad;e. F.'ec.'vpn , Du.f. r und Ft ucr/;. 
die Volksmenge ijbcrhautn , uud das Verlialtn ; 
felben 2u einer jeden Qujdratsieile, iiebA d«: 
mcrkwii-', diT ,';nzahl der IL^fcc und Ein u «. neri 
dtn i,t.-id:eii; die l'fuJucrf; u:e \'Othindtn«:n y.\ 
fakturcu, i'dbriken und andere Gewerbe; den 1 
ftand des H.-.Hde!s, in AuTehunj^ drr Aus- ui:" j 
fuhren; das l*"i;.aa£weJ«;n, oder J:e Stants» ur.t j 
deshcrrlirh«-nEink:;nf(e : und zuletzt den M Iii .r-. j 
Die voii jeder Rubtik otbeilten N'^rhrlr. ■ 
aus den neueßen Äii iii ^iLn bchnäen ge:.^ 
welche «Q der Spitze der Deberficbt eir>es ]ftic.' ' 
des nainentHch .in^jf h,hrc: wcrvicn. Dafs 
in eiuetu "VVerite diuicr Ait nixU oiaacher!ev e - 
tlge Angaben tnic unterlaufen, ifi leicht zu vr> 
then. Die 'J ubelienform erleichtert indcfs di< 

.belTerung tleiltiken, wenn rjtiid|;erc D^ia cc:- 
werden. 

Die Tabellen des rrßen Urfts enthn!ren ü'jri 
Staaten: 1) das KurJurrt?Hriii;i:i Br3i:n:viKt:;t: -1 
neburg und das Ilerzegthum Braunfdnveig; \: . 
geilllichen Wablflaaten, Moynz, Trier und C ^'n. 
welclien aber ein grofier Thtil an Frankietta xir 
treten worden; inancbe ilubriken, befonders 
den Finanz wtfen , find leer fobi-fbrn , i)'c., 
fttiV bal/buig, die Hochllifrer Lonuar.z , 7i::^i. 
Paflau. Ker;tf(sburg und FTeyfiii§cn,die AbtryKir- 1 
und die IVobireyen Ellw-in^^en 1 r'1 fKr hie -- ; 
4) die Hochltifter Ofsiiabrück , I i . . p_:J^ \ 
Hd:V$htini, u»d Lübeck; .-s) die HochRi:",«'. • , 
bürg, Bamberg, HKJ)ri..(it u« ! : ijjs - 

Hfff vcrbreiret fici» in in« !;r«.in 1 a;.tilen : i/- 
f.i . tlichc K»'niiiIjiL-,' l'r^'l;i.^il.:he Staateu; (mrjr 
«n,-/«ulrttii Q.jeiltn vcr -.l/.t U-c. d p 
her .'-isg(.'koisnaej;ca /;y.o ; ,./<, ■;.- « fjo/;/ [fch - Q^urv^. 
Jhtijiilc'u-n liejträge, die Kiittig*it!i i^c-.O.- c.l'. : 
ttn ttctreßend;) .) über die neuen FiirÜ£.'.iLü.:i\: 
Grzltchancn . als: SchwarzrurjT. K iiiji.dJt H 
kbjf a. Oertin^jen , 1 uritf 'ibci^, \V*!„..'a,. f - 
Hüh,wloil , Ober) fcM bi rg, bolujs und .. rr. , 
Da« ilri:te und vierte Ucjt bor reift die i.. ..c . i..l: ' 
idr, n :> Erbfraaten, B-'jn.cn, M^iircu, 
UHU i.:4Utt(licbe Oeßerrefchif heu Ltnde ; 2) die l 
fdrirlicb Sächfifthen Staaten, deren ßa:iß.;.lte l'.; 
Ii. Ut ti ■> durch Genaüig:;pit und Sor^jf^lr vorzi.':: 
emfi ta.i; s) da« lleraogthuin W 
Kur^'aU- B.tyer(chen Lande; 5) die d-uu'cafr n a !. 1 
1!;; ',-. n.'l ü> den Milicir - Etat der jvo-iighch ; j 
,/«iicbc-n .'doaarchie. Vundea noch übrigen den: • 1 
.Ke)ch«.la«tden haben wir Im ßttflm und Jeü-.jlen m ; 
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womit lieh diefcs brauchbare Werk , das ficb auch durch 
ScMtnbck des F*pifft utul des Oriidu toipficUet» be- 
icfeUebea wird. 



GESCÜICITTE, 

Uai^ie« b. Ilfmmerde u. S^hwetfrbke : Gt-iin^üfs 
tfer vettein euroj^iufchen Siaaten - GcJ'chiihit zum 
Vifbniuch bfff lotlffiaige» tntworjin vom C, D» 
Vvfs, I AJp.'i. 4 Bog. 8- (x Rs^Ir. 4 gr.) 

Bas Buch tr.tba!r, r.nrh einer kurzen Ucbcrficht der 
IlHij>fraoir.c:i;e der ir.ii'.lcrn Gcfthich;«, die Gf fchicb- 
mder let?.tc:\ »!rey Jah:h.:r.tlcrr^. Die EnüUoil^ iii 
Rar tri dcii i-rnon'bvidcn Jnhrhunierten ganz ethno* 
mphirch fcordifct, i;n igicn aber find die gtcffcn 
Be^benhc::en . fo v. ie i'.c c'jrar c;o-:ift.h auf cinnrder 
lid^fen» oder fynchrouirxil'ih neben irinandrr HtLcn* 
lk0i<!!S|;ebcbcn , und zufdinmenbangerd erzählt. D:« 
JKtiliütle iCt c!;« Gebauer- Achenwallith;; , dn-ch frur- 
ZC| ut»2ufainmpnhdinn;cr.(ie Sätze» dein Lebrer das 
Tbrma feiner Kr2üb!ung »nzuweifen. Dicres ift die 
iofisere Geßak diefos Lehrbuchs; fein iriuerer \\>rth 
Verdient groTses Leb. Kec. iß nur auf ein paar ötel- 
len gef^ofsen , wo :htn der Vf. zu irren fchien; die 
AusvCfchl iler ße:-i''ji r-.heiten ii\ i;n G.ir7?n mit Ein- 
fcht i:<riTtai;h: ; dir \ t. nj.iilIic es, w'ui die Vorgan- 
gt -, f-.erffn Mcihf»«if c: i:ii<;riioimcen hat, dtn Lekttt 
end <' ic j^rrii- iidcu .nuk tics Wichtige aurinerklaoi ZQ 
mtcitcn , utid bat niaiiclie neue und iliin ei.(ene Be- 
KerkttSg» Dem Lci>.:cr ii't liinliingliche Gcier^enheit 
^eben, von der inner» Verfailuag; der Suatfii, und 
tm fUvolurionen in denfi-Iben zu reden« ohne daft 
iuüicr, wie es in ceia S;':ulerfch«;ii ILiiidbudie iiiiu- 
:i|4rr Fall iA» die auswärtigen Begebenheiten unan- 
ffkhrc grebiff b«n w9ren. Bey diefen Vcrzü^'en die» 
Ät (irandriiics der cv;rüpüii"cbc:i Staaten ■ Gt rthii ^üc 
«ütfightiier.. dafsderVt* eine audt:re iMcthode, und 
tmt tndere Eintheilun;; gewählt hätte. Ele Qtrbauer- 
Achcnu r.'.Iftbe Vortrag'nrt iir.irhct dvTn Gcddrhinifa 
dirLerj-.cnden zu viel zu , oder btichariigt in den 
tähplf, in wcldten ntchgcfcbrieben witi, die Pc- 
C-rn j -ng««' l'tßtezii •. ic!, v^'üdenen ri" . ;j;>:;!!<"!i kf i- 
tsjs'r.r. ^■ r\::-^cZzh\ dr u Lehrer faffch t drr £ar rieht 
TcBuht. i^nil d:^ »ehrlien aus feimnn Vortrage dos 
W'iriJiif e uiid Norhwendigc, nicht aas dem weniger 
WefeiitticUt-n, hcT8ij£zunilurien wifTi-n. Und dochid 
Aelc*ft(-s f '-rii^^rte Utbc!. das auch überall eintritt, 
Venn ein Lehrbuch xu kurz abgelafsc ift. WefenilK 
d^r iftäie Schwicric^ktir, die ein urgefibtsrLefer bat,' 
in diefc». ßetreiintt n ."^at7.ci» . iiu ii ZL:..:vii;.e;iI ang 
tafiiidefl, nnd die hr.rUcr.uKg der Bc^cOüJijjeucr» ei- 
ne eusderviidem (;eb<i'ig eioztifehen. Der Vf. feheint 
diefes felbit gcfüblt z-.i haben; er U'ei hr daher fehr 
]iaa6s Tcei ftiner £:;iahtiuig»ert ab. — £>ic £ii tbci 
hin^ des gM)£«ii WerR»«acir|ekrbut^dcrten ifl in der 
tiefchicliie iibs j'I To 7.-.Vf cktvitlrij^ vi\(\ (ch^(\].:U, ci. fs 
wir «US wuJidern, wi« der Vf. ftc hat wuliien i.ünn<;n« 
na fo laebs; d* er darin, to viel wir uns erinnern» 
ketea VorijhiBtr iwt* Um» Begcbeabckea ia cjiMHi 



Staate richten fich ja nicht nach der Jahrszahl ; fie 
fanden a;n Ende eines J.'hrhunderts an, und blufen 
in dctn folgenden wenigere oder mehrere Jahre fort. 
Die Fu!^e davon ift, dafs man z. li.^ das Ende der 
Regierung HefnrfchsfV. K. v. Frankretck, deren An- 
fang S. 77. Ir. lif, S. 146. wiederfuchen innf«, und der 
«inzige j^uuen der ethnogrepbifchen Erzählung, di« 
Gefcbicbte eines Volks Itt iin|retr«tmten Zufammen» 
bann;e ," und dcrrh diefelbe dJS Volit felbft, fc'iiK-n 
Geilt und Charakter , und defTen aUmabliche Bildung 
kennen zu iernent fölliweg. Aus eben diefemüriia- 
df inilfT.fn wir es tadeln, dafs Hr. V. in deta letzten 
Jahfbfinderte die etbnographilehe idethode rerlafst, 
und die fynchroniftifche wiihlt. Seine Erzählung hört 
daJurrh nuf, e'ne S'aar n - Iliflorie, dasheifst: die Er* 
7. 'lilun^ der merk.-, iirdigen Begebenheiten j-dfs ein- 
zelnen Volk« zu feyn, und wird allgemeine Uefehich- 
te, oderErzäblungfoIcher Begebenheiten, an welchen 
snebrere Nationen Antheil nabmen, und dfe auf fie 
einen wicbtipen Einflufs hatten. Der Er.'ähler der 
Staaten- Gefcbicbte bat ein Recht, voraus zu fetzeni 
dafs feine Zuhörer mit diefen Begebenbeiien durch 
da* Studium der al! yeineincn Gufchichte fchon hin- 
länglich bekannt geworden fii^d, oder, hat er Ur(i.cU 
hieran zu zvreifefai fo fflufa er dlefe Begebenheiten 
in der Gefchichte des Volks vortragen, für welches 
lie am wichti<;ften waren, z.B. den Succellix)Hsk.rieg 
In der fnanilchen , den f:eben.iahrij;en Krieg, i» der 
preufsirthsn üefchichre. So viel über den Vortrag. 
Was dasjenige felbft bcfriiTt, was uns llr. V. giebt, 
fo haben wir uns fchon über den vorzüglichen Werth 
deOelben erklärt. IndeiTen wollen wir ein ^ar An* 
merkunpen hinzutbuu. Die Ideen von der Fldrig- 
keir im Mitldjlc-r , der Knechtfchaft, Mlnifterinütaf, 
und Lehnsabb uigigkcit üiMaS. lö* u. f. crbfsien* 
tfaeils r:r!uig crkLlrt; aber S. 17. Nr.to. Ift Lebnsab- 
hrtn?i Ixolt, und .Mii.i.ffrriaÜrat oder Dienflinnnnfchalr, 
mit einander ytrciifclit, die gleichwohl üufserfl ver- 
fcbieden war, und blieb, fo lange Dienftmamiett da 
waren. Denn oer Dienihnann , mochte er noch fo 
Tornehai und reich feyn, blieb beftandig /ctl'UJ, die 
Heyt*ath eines Nabiiis mit feiner Tochter war eine 
Mirili,n rath , und wenn die Frau vor der Ehe nicht 
durch die Kaiferiichc AJichtvollkoramcnheit fönnlich 
lofgefprochen wer: l'o folgten die Klndt-r der ärgern 
Ha.-!'! , und waren Dienftmaimen und DIenllmiinnin-. 
nen des Herrn ihrer Alutter. Hingegen hc)iathet« 
der Lchnihcrr die Tochter feines Lehnsrriii^ers. obne 
dafs diefes der Nobiliiat feiner Kinder Schaden thar. 
Daher fachten die Dienftcannen auch fo eifrig, ih- 
ren St.ind in Lehnsabhanp if;kttt zu verwandeln. S. 
79. wird gefagr, das Edict von Nantes fey ein zweck- 
mSrsiges Mittel gewefen , die Hugenotten za gewin- 
nen. Der Vf. wird anders davon urthcilen , w enn er 
dasj«ni£?e darüb<?r nachliefet,' was Mal'ij in den Oö- 
Jervat.fur l'hifl. de France T. VI. S. i6t. von diefer fo 
febl^ibcfit-n Verordnung fagt. DafiDanzigS. 3:i$.Bn- 
ter den Sradicn genannt wird, die KarIXlI. 1703 
lagerte und eroberte, ift ein Uebereilungs Fehler, fi» 

auUate itam nur eine Contribuiioa bezahlen. . 

- Digitized by (SSlISlle 
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€KIECniSCnE LITERJTVIL 



LstVBio« b. GlAdfifch : LexUtm Xnophmtttim. Fe*. 
Inmen Primwn. iRoi. 791S. ttad em Anhang 

130 S. 8- (3 l^tblr. 8 Kr.) 

Dicfes ift endlich der Aniang des fo lange erwarte» 
ten Xenophontifchen Wörterbuches, welches derver^ 

ftorbene Conrekror Tkirme in der Vorrpf?!? zu feinem 
bekannten Abdrutke der Werke des Xenopboti als 
ein nothwendiges Supplement zu liefern veiiprochtm 
hatte. Auch hatte er zu diefem Werk« die erfuder- 
licbcn Anllalten gemacht; da er aber nach vielen vor> 
läußgen Arbeiten den Plan deflfelben abzuändern für 
gut Und I und dadttcdb «in gro£i«r Zcityeduft wnt- 
lacht wurde. flber1f«rt «r «ndlfch, wtm Alm etttkrif- 
tet, und der HofTnunfj, ein fo mühfames Werk felbft 



ten O'ler ganz^anterdrCcTct. IndeflTen wollte er Geb, 
mit einer lobenawürdigeii Pietät;^ immer Xo vi^ «U 
mdgüch «II den Plan feines Freundes und Lehrers 
halten, und, um vrenfger an dem {^an-r^n Werke zu 
erlparender Bogen willen, nicht alles ujuetdiückcn, 
was vielleicht dem eincti oder dem mdern iberflO&ig 
üchelnen dficftc 

Die ^ramiuatifche Erklärung der Wörter, als die 
HauptrücHicht eines foicfaen VVorterbuches , ift mit 
mufterbalretn Flcifse beforgt. Es ift dabey Kuaflchft 
auf die fiedarfniße derjenij^en Uiicklichr g nomüien, 
welche die Schriften des Xt-ncphun ohne Lehrer !e- 
fen wollen, ohne noch des Wörterbuches enrrath^a 
tu können. Doch weit entfernt , daf« «' 
braucfa deflelhen auf diefe KbiTe von Leiem e iein be- 
fi hrinken füllte, wird es gewifs kein Gelehrter ent- 



voUendco zu können, sbgeftoxbeo, feinen ganzes hehren können , welcher den Sprachgebrauch Xmc- 

*— ' " «-.jii-i^ ir .r- phons genau und vollftlndig kennen lernen will. Deiui 

Ht- ftr ift überall mit einer Sorgfalt erläutert, welche 
nichts zu wünfchen übrig lafst; und da fich diefelhe 
Sorgfalt auch Aber die geographifchen und hiftorifdiem 
Umrtände erftreckt : fo wird dieff s Werk zugleich die 
Stelle eines Commentars vertreten, in welchem Ukmn 
nichts als die Erläuterung dca ZufaiHiifc*»h*Wy ^y 
Gedanken vermilTea wird. 



Apparat einem Manne, denen grfindliche Kcnntnifa 

der griechifchen Sprache, Genauigkeit and Fleils ihm 
bekannt genug war , um ihm die Vollendung feiner 
Arbeit Hkit voller Zuver/icht anzevertrauen. Diefer 
Freund und Schfilrr des Verftorbcnen , Hr. Rektor 
Sturz in Gera , erhielt das Lexikon von Thiemens 
Hand bis zu dem Worte y.'yyXu.aoc auagearbeitei , und 
für das übrige febr anfehnliche Adverfarien . die er 
nach dein bey den erften Buchllaben befolgten Plane 
geordnet und bearbeitet hat. Diefer Plan fchlofs nicht 
nur eine vollftändtpe Aufzählung der beym Xenophon 
vorkommenden Wörter und ihrer Bedeutungen, fon* 
dem auch die Beftätipung derfelben durch die Erklä- 
rungen alter Grammatiker, auch hin und wieder neuer 
Philologen , ja endKch fbgar die Anzeige der bedeu. 
tcndcrn Varianten und \'erbefrerungen beym Xeno- 

}»boB in fich. Durch diWerzter e Kückiichi wurde die* 
es Wörterbodi zu einer Arr von kritf fdien Heperte- 
riiiin , in %vclrh?ia taian fich iihpr die manoichfaltigen 
Verwecbfelungen der Bucbilaben und Wörter Raths 
erholen kann, und es wurde dadurch zugleich, wenn 
auch nicht gerade auf die bequemfte Art, dem Man- 
gel eines kritifchen ApparatJS bey der Thiemiichen 
Ausgabe abgeholfen. Offenbare Schreibfehler , wel« 
che krin Herausgeber der Aufnahme in den Text ge- 
würdigt hat, Wiarden davon ausgefthloffen , aa^ü lol- 
cbe kritifche Verbeflcruagen, die auf ein blefs es Spiel 
hinauslaufen. Diefe AusnahiBcn wird wakrfcheinlich 
jedermann gut heifsen , und wohl am erften der Vir 

Doctus , von wt-Khem S-j^-h. die Reile :lh Was die 

Anführung der Erklärungen aus den Grammatikern 
betrifft,, welche 7%mnw mit groftem Fleifte nach 
nfrhiis Manier gefammelt und mh feinem Index ver- 
bunden hatte: fo hatten ße, die felteuern Gioifen aus- 
genommen oder diejenigen Stellen , wo anadrfidtlidi 
auf Xenophon's Worte RöckCcht genommen ift, viel- 
leicht ganz erfpart werden können , und in der Tluc 
hit fflt Hr. S§mm, wie er Ticfichect, lUiiifig hefthait. 



Ob fich gleich diefer Inrlex ziinächft Suf die Thi^; 
mifche Ausgabe bezieht: ;o :!i doch auch durch eitkn 
angehängte Vergleichungs i l i iit der zweyten Sr*.l 
phanifcben, der Uutchinfönifchen, der Au s'icn von 
Morus, Gail, Zeune und Schneider für l e ö< quem- 
Hchkeit derjenigen geforgt, welche jene Aus r-.ibL- nichtl 
befitzen. Eine andere nützliche Zugabe ümt du- a: 9 
Handfehriften gezogenen Varianten der tailuc ieü 
Ueberftrzun» ties Xrnophon und die Varianten cina« 
Codex der Leipziger ilathsbibliuthek , welcher dr-r 
Ilipparchus, den Hiero, di r§ tqueßri, «ite Laceda- 
monifche Republik und den Oehmomiena cntl^ 

Differ erfi: Band utufafst die vl-r erRen Buchft«. 
ben des Aiph.jbets , lu dafs man hoflen kann, des Gaa.. 
ze in fünf bis fechs BätuUn vollendet zu fehen. Dtef« 
ift fireylich ein beträchtlicher L :i:ijn-. wenn man dal 
Werk als Index betrachtet ; lieiu man es aber als ei7 
nen Coinmetuar aber den garizen Xenophon ant r< 
dürften die lUufer bey diefer Einrichtung noch Vo^ 
theil finden. Wir wünfchen recht ithr eine uuuHt«ri 
brochene Furtfetzung und baldige VoUeodanc iüYtfg 
nätzUchen u4id muhfamen Wcfkea. 



WuuAB, b. d. Gebr. Giidicke: PraktifLh . „ 

buch für Landßhullehrer zur Erleich terung'ih^i 
fauimtlichen Üefchäfte. Herausgegeben Tdn rm 
Qoh. Adolf häakobi. iBand. 4frsSt. iRoi. 
^ (Ö gr.) (S. d.Rec A. L. Z. igeo. Nr. «1^ ^ 
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JtRZHETGELABRTBElT, 

\wk. b. Göpferdt: D. ^hmn Chrtßan Starkes 

Htn ihn. h zur Ketir.tnifsunJHeilnv:^ : )'.«(■><•)' Ki a)?fc- 
keUfn dis menjchtiche» Körpers . vorzüglich aus ei- 
fenetiBeob«dinmgeBantlErtabrung«ii «m Kran- 
kenbetre gezogen. f^cr Thtil. 1800. Nebft 

demRegillerüberbeide i Deile. 833S. 8- (aUtblr.) 

•Oer Vf. ift aoch in diefem «v<yt«i»Titeüe, welcher 

die cAroni/c^en Krankheiten «nthälr. feiner fchoil 
JOS der Anzeige des erfteii Tbcih (von einem atidern 
£eceafenten) beicannten VordeUungsart vuUkommen 
ireu geblieben. Wenn gleich nun dicfelbe ntt dem 
jetzigen neueren Syfteme nicht Qbereinftiraint : fover- 
dmt dennoch der Vf. > welcher fleh durch die auf je- 
SV Vodielhmgsart fegrflndete Handlangsweife am 
KranJtenbette ilf :i N-i nifTi eines fehr verdieiift^ullen 
«l|dc;tiu;ktfcht» PraKtikers er Aurbeii bac, gcvvils al- 
Itm Dank, daf« «r «ns hier mit feiner Curmetbade 
lifkannt i;cui3i:bt hat. Ree. hat Tuh beym Heif?!- 
gtn Lefeii dieie» zweyten i bcilä überzeugt, dafs 
•T^aktircb«N Aercten gawift fdtr tehrreich und ntttz- 
ich feyn -werde. 

Gegen die fyßematirchc Ordnung, inwelcber die 
dbmifcheu Krankheiten birr vorj^etr.i^en fintl, liefs 
Mfbcn fo vict einwenden. als gegen die Oiduung. 
cjrt-icateti Krankheiten im erften Theile; da abtr dt« 
Chfification hier als KebenHiche ari/.ufeheii ift, ia- 
iem die Ablicht des Vf. auch in diclem zweyteaThei- 
ie Icdiglicli dahin geht, fein Verfidiran am Kran- 
kenbette dem Publicum vorzuler^en : fo überseht 
kft dicfelbe h:«;r ganz. Was aber den inhtlt felbd 
bartin, bSlc et Ree. far Pflicht, wenigdens eint- 
It^ von c'es Vf. ei^entbümlichen VornfUungeii , Re- 
älmimttzttl, Emhrungen. und lUth(chla^en aus- 



ßey dem Gefichtifc^.r.i'-yz hat der Vf. Oleum S,if- 
/a/nu- auf Jerlicb und innerlich, 2 bis 3 üran rud. bd- 
UdMue Abends jedesmal unausbleiblich wirkfam ge- 
f-nden. Vom LribJchnfiAfn 'Catica), lagtdcr Vf.hun 
«od frhr wahr, die Lirlathc liege In einem Drache 
•dereiner Anreizung der leidenden Organe. ' o cnt- 
Teder Ec ichlnflung, o<j[er vermehrte Euip&ndüchKeit 
v.-id Spannung voraujgeht Xü« Stiinktfehwerdem, de- 
ttti Diagnofe vortrefllich «nget^cbi n ül, lind nach des 
Vf. Unheil nicht mit Uichc und Podagra verfchwilterc . 
Fmfsfchmerzen{RhewnaHstmu) find «teh dee Vf. Mey- 
nung von Utr üicht imr dem ilradr' nach rerfcbieden. 
{Üc iirt^rhM 4cr dicht fetzt er in eine Scharfe Xaurer 
äH^äbt^ g^tt mdi £rdftof&n (9) verUndtt* »ad 
JtL. Z. tfl* ¥i»n*r Baad, 



die fefte Fafer reizt; fo leitet er bey fich felbft dieür- 
facbe der üicbt von dem täglichen (ienufs faurer Öa- 
late her. Bey detn Gebrauch derFufsbäder mit Salz- 
fjurc u-ider die Gicbt merkte der Vf. niehrineh An- 
treiben nach der ßruft. Das Uüjluieli hat der Vi. 
bey Leberkrankheiten öfters f/mptomatifcb gefun- 
den. Bey den verfchiedenan Arten des vet-nuhrten 
Hungers nimmt der Vf. aufser andern Urfachen auch 
eine lauchichfe (?) Schärfe in Anfprucb. Sehr gut wä- 
re es gewefen, wenn der Vf> hier feine Vorilelluiig 
▼on Ihrer Natorund die Art ÖirerEmfemiinrr zugleich 
angegeben h.-3tte. Unter dem Artikel Geilheit fin'Iet man 
die *LeichenolTnuKg eines von der Nymphomanie ge- 
plagt gevrefenen Midchena befchrieben^ welche den 
jinirL-n praktifcheti Ar?.te in mehrerer Hinficbt fehr 
lehrreich iih Starrung einzelner Muskeln und Iheile 
(Cnmpus), Hier findet nun da« binden mit Pon^ean 
Band oder Schwefclfaden als fehr wirkfam bey fo!- 
chen, die oft daran leiden, angeführt. Sollte aber 
nicht das Binden mir jedem andern Bande dalTelbA 
Iciilen? Bey der lh'']!'drr' .Catutipßs) giebr der Vf. 
die Erklärung: es werde die ßewe|{ung im fadigten 
Theile des Nerven . und das die Empfindung erre- 
gende Nervenfluidum intercipirt, und die thierifchen 
Funktionen auf einmal abgefchnitten. Falljttcht er- 
klart dt-r Vf. nach leinen Bcobachrungen für erblich, 
doch leitet er das angeerbte hauptfachlich vom Vater 
her. ErTerfpricht, fobatd dafs MasjTs feiner Beobacb- 
tunr.en voll ilt, ein einfaches Mittel bekannt zu ma- 
chen, durch welches er bereits 36 fugar alte Epilep- 
tiker geheilt hat. Krampf' oder K^dthtfien. Ree. 
fleht jcM^n als eine eipcne vom Keichhufleti verfchic- 
dene Art des Uuftens au. Das Brechen beym Keich- 
kcften erkennt der Vf. nicht als Hülfe der Natur, fon- 
dern >-;jr a)i Folge des Krampfes, der das Zwerch- 
fell in liew cgynfr f^tzt. Was der Vf. in 138. fagt, 
dafs zuweilen disr Krankheit bey Mafern und Schar- 
lachfif btr und §<u'keTi f/mptomatifch fey, ift nach 
Kec. Urtbcile und Firfahrung r.;ir vom Krampf- nicht 
aber vom ^Mintlii hen Keichhuften t.^ verftehen, wel- 
cher jedüC^Pwie nicht zu läugnen ill, Hch mit jenen 
Krankheiten zuweilen verbindet. Der Vf. hat beym 
KcicbhulWn das Ledum valuflre mehrmals wirkftm^^ 
funden. Als Zeichen aes MagetUmßetis giebt d?r Vf. 
unter andern folgende an: ticrfes Einatbmen bringt 
den Hullen nicht hervor; es ift dabey ein tiefer ho- 
ler SduU , viele Mühe etwas aufzuhuften , ein eige- 
nes Gefühl in der linken Seite, wenn entweder der 
Magen leer ift, oder wenn eine fa-jre Speife, etnfau- 
res Sctrink genommen wird , oder Saure im Mjigen 
vwktmdMiUE >Bi«wiUMihatd«ff lOgttiBPfidVhMi^ecs 
Ff VoU. 
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VoUblüiigkelt entftchen ttA§m, wo ihm dann 3 bis 
4(?) BIud(^l an den Aher grferzt die befte Wirkung 
getban baben füllen. Bey dem U^ieJerkc.uen empfieblt 
der Vi', zur Hebung dtrs im Magen ftoit Cndtiidt n 
Motiu atttiperißaUicus gelmUe Digeftive und Laxir- 
u!ftt«l. Ree, welcher dirfe Krankheit bey Kindern 
XHobrinals zubebandelngvbabt hi t, kjiui biorbey nldlt 
unbemerkt lallen, dafa er Üigeitive und Laxinttittet 
nieitisla ohne oSeabare Verlchlimaieruiig de» Uebete 
angewendet bat, dcfs er hiiipfcgrn dyrch deaGebrauch 
der Zinkblumeu mit Extr. h^ojcijamit aucb wohl mit 
etwas Calomel, suletzt aber mit China verbunden, ia 
•Ilcn den Filllen vonKüi:.m«ie Ilt-'lung bt \vir};t ha- 
be, litytaüerzklofjen gitbt der Vf., iitbtn ander«! 
Ulfachen, aucb eine ütxende beharre im Herzbeutel 
an, und vrrficherf, bey Li-icbenöffnungen den Li' 
ijnor fr.iiiM-Jii wie vcnlorbencn aufgelöfeten Eyter 

. gefunden zu baben. H^pocboudrie. Kräiupfe und 
Schmerzen beym Abgang des Stuhls, und dbleret 
Belinden , wenn der Stuhl verOopft bleibt , glebt der 
Vf. als einen Beweis vom Mangel einer ^uttn Galle 
an. Sabr gut ausgekochte mchlictate Kanuflela liebt 
' er als ein Galle verbcflemdes Mittel en. IKefer gaa- 
ze Abfcbüitc cruh.Tli nichrtre cigi-nthiimlicbe prakti- 
fche Bemerkungen. Bey den Mutterbejchweräe» fand 
der yr. die Blfitter von der Herkuieakeule mcbrmala 

' fehr wirkfam. Alle Erfcheinunj^en dtr i u/jutMn^ glaubt, 
er aus feiner Theorie von den Nerven am leichte- 
fien zu erklären, und in Reil's neueren Unterfuchun- 
gen Beftatiqung zu finden. Zur gekreuzte« I.ahmung 
tragen nach des Vf. Meynung die Nervengeflechte 
(pUrus) dasmehrftebej; Unter dem Artikel Erftkkeu 
{Sujjocatio) findet man zumDeweife, dafabey £rtruii- 
kenen wirklich WafTer in dieLuftröbre andlhreAefto 
komuae, Erfahrungen angeführt, dafs beym Stürzen 
' Wafler aas der Louröbre gefloflca fcy ; diiher der Vf. 
auch das rorficbtige Stirzen , wozu er S. 3i;2. die An« 
leitung giebt , für nicht unzweckmüfiig h.ilf. Wenn 
er S. S03. fast, dafs es fehr gut ley, weun auchLtcAt- 
Jlo0 auf den Ertrunkenen laTlen könne: fo will er ei- 
gentlich biedurch wohl etwas bezeiihnen, was üurch 
jenen angenommenen Stoft' nicht bezeicbit<^( wird. 
- life Lebensittft rlllb der Vf. nur fparfa« anzu A^end^n, 
um die Lunge nicht otonifch zu machen. Di* £rkl.1- 
rung des Schwindels Ilützt lieh ganz a>:f die Theorie 
deaVf. vomNervenflaldttiB. KelaKcholie. UenUeber- 
gang derfelben von Aelteri» »-jf Ivin^er Hndet der Vf. 
ganz feiner Erfahrung f;ctnüfs. üebrigens ill in die» 
fem Abfdwltte, in welchem man ein«wjj|b8tz eigener 
Erfahrungeji ßndet. die Heilung etwea^PHirurrc yorge* 
tragen, weil der Vf. dabey zugleich auf die Verrflckung 
und Manie fiehet. Gleich in der erften Ordnung der 
fechften Klaffe S. 349« bcifst es : „Durch die title ge« 
fcbeben mancherley AnsfonderungeA, nnd zwar i) 
TOn Blut;" wovon aber weiter, findet lieh nicht: fo 
wie fiberhiopt dar würdige Vf. meirrmals den Fehler 
begebt, dafii er «ine aaffiücation anfingt, und es 
bey i) bewenden lüfst. — Beym SpekJulßuffe nach 
bittfisca Mercurialgebraucb loil oiait nacb ues V£s. 
Yo^iift Mittel fiiao, 4k dMttitt aik« nit d«n 



QucckGlber verwandt ffiid , als z. B. ßor. Sut^mris, 
ölichie. fcbletmirkte Mittel. SuUie aber nicht die Wir- 
kuitgsatt diefer Mittel auf andere Art beffer erkläret 
werden könr'en? Bey der Lungtnfucht zieht der Vf. 
den Seidelbaft den Fontanellen und aiuleren künAli- 
eben Gefchwflr^n vor, weil er annimmt, dafs von je- 
nein Iiüiiier etwas reforbirt wird, und auch dadurch, 
dai's er bau^tfacblicb den Uiin treibt, nütiiicb wird. 
Aus der VCi. treffllcben , ganz natli feiner treuen Be> 
obacbCLr:g gezeichneten, ScbilderDU;^ der Lunj^er-i. 
fucht will kec nur eine Stelle ou.«licb(-n, wo er S. 
56z. onte^ den Zeichen des dritten Sra Iii der Kflrtiu 
heit folgendes angiebt: ,,Di>.' Kranken klagen Ober 
das Gefühl von einem inr Hälfe fteckeudcn Pflocke, 
weldues inuner ein gcwides Zeicfaeir von einem im- 
verniei-ilichen Todeift, ob diefs glc'cli immer 2 biaj 
Wochen vor dein Tude eintritt. Denn es kooflV 
tbeils von eingetretener Schwäche, welche lieb «1^ 
ner Art Lähmung nähert , thrtls von einet» Zug oiÄ 
Druck der kranken Lunge an der Luftröhre, wefflk 
entweder eine Menge Knoten , udcr wühl gar Eyter 
in der Lunge fitzt, und dadurdi das fchon bcfcbwvr 
liehe Athcmholen nodi befdiwerlicber BMcbt.«« S. 
575. giebt der Vf. «ine Verfchicdenheit dtrs Islaiidi- 
fcben Moofes au, indem er gefunden hat. dafs das 
inlindifche Moos laxirt, das •aslftndifcfae ober, w«0. 
es mehr gallertartig \\\ , nicht. Um das Laxiren o»*^! 
crilen Alt zu verhüten, {nttit er Sago oder auch S&^i 
le|p hittSB. Soll aber das Isländifche Moos uberhai^I 
Nutzen ftiften : fo mufs , deiu Vf. rurul^ie, der Kran- 
ke falt den ganzen Tag davon leben, oder wenigi- 
ftens doch 3 bis 4 Uiizon davon in allerley Formen, 
in Pulvern. Abkochungen, Gallerten, Brey, in B.od 
gebacken u. f. w. verzehren. Der Vf. bat es mit eticu-, 
barem Nutzen fogar zu 0 bis 7 Unzen gepieben. J]ml 
dem Ablchikitte vom KrebJ* ben'eiiSt der Vf. ^t^atk 
Camper ans 42 Fällen, da£i di« Krankheit bey ifMpM^ 
zimaiern bctun>!ers zar Zeit der fieendigtmg dip Jfe» 
natlichen entliehe. 

Bey mehreren Artikeln in dielem TbeitefhAmthj 
die Schrlftftellcr , aber* u:. vollllündi^ und ohr.r 
Auswsbl dtirr; bey den mebiftcn obcc lehlt die l«it0> 
ratur ganz. BefTcr biiite aber der Vf. ftctban, wesen 
er entweder allinrhjlbeu die Literatur hMc fehlen 
lallen, oder wenn er huy einem jedem Artik«! sini 
die höüco ScfariftfteUer angafilhrt bitte. | 

KRlEGSlflSStNSCBJFTSN. 

Gotha, b. Ettinper: Enciiktopädie der Kriegjwifjen 
JfAaJten; d.i. Kriegütutfi, Krieg sbauhu^ , Artil 
Ittie, KitUrkmfit Pontoanierkunfi, FeunwetktirkamJ 
und Taktik, ihrer CtfckiJJe und Literatur. Uer 
auagc^eben von G. E. Hojenihal, Herz. 3äcbf 
Gotb. Berg •Commiflarioa, etc. V. Bd. Fe— Fla 37« 
S. un 1 ioKupfert. VI. \ld. Fle— Ge 3($4&ttfUl S4 
Kupiert. 4. (jeder Huud 4Ktblr.) 

Was man aucb irumer gegen encyklopädifcke Wöi 
. lerbO^rfigca tugt haMn fliMBdilgebreici«« 
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WHlcnfchafreii für den, der nkht das Ganze derfelben 
aufüiiTeii kann, dennoch ihren wefentiicbcn Nutzen. 
ABrin . fie tnüfTcn zu dem Ende tou einem fscbkun- 
d|g«iiMaaoe 2ufaiumeiij;ctr«£ent und dwAxtÜLei mU 
ktkifchfrSorgialteewahlet vrerden. vm nichts Koib> 
WCStfigM au>tLi'snci , und i.icLrs UcberflLifl'iges auf» 
vtmebmmn. Je unlidicrer nun aber hier die ürüni- 
fiy». je fchwterigfT die Emfchddung über das Em- 
fctbtiiche und Uru ntbebrüche um fu mehr feilte 
auch utx Vf. tincs fok'hen Werkes wir lieb zu Käthe 
geben: ob er dem Unternehmen auch gewachfen fey ? 
"Di's diefs bey lh\. R. tiicht der ?»\\ iU, beweift die 
"^viu^eude hnc) Kiopjuie zurGr.üget Vfu er fortluhrt, 
ilw Auswahl üuics und Schlechtes am alten und 
nnren Büchern abzufchreiben , ohne ru unterruchen: 
ek die Gcgcnltande in fein Werk paflen , oder nicht, 
fie nur Seiten füllen. So hat er eine Menge 
au« dem Seewcfen aufgenommen, die man 
iiffar nicht focht« und die msnfin Kiidings Mari- 
#(file3cicon buchfra'ülicb wieder ßndft ; z.U. leuer auf' 
ßtAtm, FnurbiaSt i'eucrjlqfdun » JtautUemd» Feuer- 
Itfrr. Ftnerkugd, Feuertratu»^ Flagget F/figel emer 
Alte» G:ilar.dTin, (Jxiteren, Ga'lione, Galvetten. 
' Eben fo überilüiiig und unzwcckmaftig il^ das 
IhaaUfcbe Ftld-Larareth» und dasFeldpredicer- Re* 
glemrnt im V. Bde, wo fogar die Arzneycn der Feid- 
^otheke und der Lid des Feldprcd ige ri nicht fehlen; 
-muta iaf^c lieh fcbwcr abfishen, wie die Vert'ertiguns 
der FeJ-rt/üfche für Damen und der Frofchfchnepper 
iu ciu \S urterbuch der KiicgswifTenfcbaftcn kommen. 
)9o<h chtr wäre das Wort frawea zu entfchuldigen — 
«in altes Gewehr der Deutfchen* Ton dem der V& 
4tlbS ff.icht eigentlich fagen kann, vie es befchtfl%Mi 
^■prefen." Die Uedaukt u eines Kanibalen über lie- 
«KÜtngen unter dem Artikel : Fejlungn und Met- 
• Jl^^jiterfuchungen Aher die B^immung der tieftalt 
-Ar Fefuicgen durch die Annlyfe. bf idcs wörtlich 
IVh'imT IMagazIn i\xs Ingenieure; die Aufzählung 
dir SadOrfnifle CM den (lofsbrücktn. und zu dem 
Ssuder Fruf :fckrzc:-;;e , beides aus Ho)i r5 Handbuch 
4 ff j Pontoniiier • \\ itienlchalitii , vtrdDiikt man blufs 
5llt..^ffchreibefacbt des Vf. • der Gebs zum Gefetz ge- 
. |B^t XU haben fcbeiut, bey diefac Arbeit durchaus Mv/i 
jfc'iTijnftr zu gebrauchen. 

•rt^^üo kürzer find dafOr^^dle Artikel : Feldfcban- 
«Hfm j3 Zeilen) Feldfchiideden (in 5 Zeilen) und 
fe/i(Vrbel (in 3 Zeilen) abgcfcrtiget. VOU denen befon* 
deri der etite fo reichbaiiigcn Stuif darbittet , und u u 
tfcr Lefcr ficb ungern in leiser Erwartung getauicht 
Cbden wird. Rumlbrds Einricfatung der FeldkAchcii 
idjff' jiirbt crwbbtit, und die Erklärung der Wor- 
Feldlaburatorium, Feldzeichen, FtiüzeugineiUcr» 
Mfenhohrar der HStsirl, Feuerlei tung, Keuerlinie 
der Verfchanzungen , flache Stellung , Fianqueurs, 
Fldgeladjutanten, Fougalle, F/ontaii'euer, Gage, Ga- 
vmucn und Gebirgsartillerie fdtlet ganz. 

Uisriihiij bcifät CS S. I.: toan bvvjicae fich des 
flckbtwcrkes bey den Fcldfchanzen aus Mangel der 
Fafiduneni diefe letztem find bey crciuaillirten Brüll- 

ir^«o ajcibt mowciuUMr« und jcüctArc zabes Stcaudi- 



holz, Fichten, Tannen, Eichenälle a.d.gl. kann da- 
zu gebraucht werden. Die Handgreitaäen find ni« 
ffueVJtttge/n genannt worden; und die Erklärung des 

Biodens der letztem S. 389- »ft 8«"* ^.^^ 
Bund kann beftehen , wenn die Schnure, «arie es hier 

von dem Ballenbuiide heifst, nicht quer durchpe- 
fcblungen wird , wn die fenlurecbten Rippen feil zu 
halten. Der ahgefondeite infsew Wall der Feftun. 

fen vrar ]Uc. nie unter dem Namen der Furche be- 
annt, olle Kriegsbaumeifter nennen ihn eine Enve- 
loppe. Ffifiliere find nicht «llezcit eine befondere 
Truppenart, die ganzr Oefterreichirche regalSre In- 
fanterie führet dieleM Nauieii, der feit AbfchaCfung 
' der Mnsqncten jedem Flintenfchützen zukommt. 

Wo mag Hr. H wohl folgende Erklärung S. ^33* 
her hoben ? „Wenn die Front eines Lagers" nicht in 
„gerader Linie fortgehet, fondern lieh ir^^endu-o krüm- 
„uiet oderbi«|et. fo neimtmandiels einen Gai«rN(?) 
„wie et die Franzofen atich in ihrer Spradie fotene» 
„nennen. Wenn man den Raum vorhtr genau mifst, 
„utiddieEintbeilung derßataiJlon und i^^squadron gc- 
„hörig bererhnet , wie in den Artikebt . L«' 

, ^'rktrß [gelehrt t wird: fü kann u.nn dicfen ^Tifs- 
tjUnd vermeiden, der nkht nur üoel ins Auge jnHtt 
ijondemaueh die QrJiWMg, das Wejen aller Kriegi' 
„verriehnu^M, die einen glHckliehen Ausgang haben 
, Jollen, unterhrkht." Was würde Friedtichll. zu die- 
Icr Stille fagen, die einem feiner erden GrundHitze: 
durch Haken die Flanken einer Stellung zu dcciMO» 
auf eitle fo ungereimte Weife widetfpricht. Zu dem 
likfstficb ja das Terrain nieder Stellung anpaden. Ton- 
dem . ea füllte wenigfteaa allezeit der umgekehrte 
Fall feyn. 

b. 343- heifsr e? : „Gebirgiges Land dient fich ra 
„▼erftecken, und der Gegenpartbie aufzulauern, ge* 
„wihMt daher im Kriege grofaen Vortfaeil. will abec 

Mtnit KlUj^heit und Voriichiigkeit benutzt f«yn, weil 
nder Feind lieh dc.Teu eben fowohl bedienen, und 
„uns dadurch, wenn wir nicht auf unfererHutb find, 
,,'^rofsen Schoden zufügen kann." Die feften Stel- 
langen, welche Gebirgsgegenden gewahren, find un- 
Itreicig ein weit gröfserer und wichtigerer Vortheil, 
als die Leichtigkeit, Verßecke anzuordnen; Lloyd, 
TcrnptUioß u. .1. hatten hier dem Vf. Anleitung genug 
geben können , ticiTüche Regeln über den Gebrauch 
der Gebirgagegenden und über die Operatiimen ia 
- deufelben aufznftellen. 

Heller lind dem Vf. die Artikel: Feldequipage, 
Fernfchreibcrey , Feilui^bau, Fiankenmarfcb, Flad> 
deraiinen, fliegende Brficken, Flinte, Fllntenftein, ' 
riofsb.-ücken, Frontmärfch?, Frontrerändcrun jsn ünd 
i'Utteimauerngeratben, wo ihm der Zufall puce l'uh- 
rer in die Aind gab, und wo man daher Deutlich- 
keit und VullftandigLeir ohne Ueberfiufj findet. Es 
>\ jrd z.um ßeflten eines fo koftfpieligtfn Werkes, wie 
dirlc inititarifcheEncyktopädie, zu wünfchen : dafsdcr 
Vi', mehr Fleifs auf die Ausorbeituug der Artikel wen« 
den , und dabey einen fachkundigen Mann zu ILithe 
ziehen möge, damit wenigfteas dlo firtgcndeik Bäad* 
»weckmafsiger auifUlca. ^ 
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Leifzio, b. Bü^irnp: Trav^ T'. ~rndretcti^. oJr/ der 
Soldat wie er feyn follte. Em LefnbuchfOrStl- 
datenjchut*». Von C. W. ^änijrn. i8oi. XiL'if. 

Die zu Soldaten beftimmten Kmben mit den Pflich- 
teii'ilire» ö»ndes bekannt zu macüen, war der Zweck 
des Vft. Er fnOtU diefe Abficiht doreh die Lebena- 
rcfchichtc f'inti Ernten Soldaten tu erreicben, der zu- 
letit eine Civil Bedienung zma Lohne feiner Recbt- 
fcbaffenbeit erhielt, weil der gemeine Kriejjer nur 
feiten die höhern roilitärifchen Stufen zu erfteigeu 
pflege. Der Vf. geh« in. der Einleitung die drey 
HiulrtlUnde der bürgerlichen GefcUfchaft durch, und 
zeichet die Nothwendigkeit eines jeden; nur kann Ree. 
nicht bilügfn, daf» er S.7. fagt: „eiii Stend, der fOr 

die Ruhe feiner Mitbürger ftfcitet. ihre Rechte mit 

dfu Waffen in der Uand vertheidiget. für die Er- 
"haliung und SIAerheif ihm £l«mtltiunes wacht, 
desha\b fchrecklichen Gefahnn unre-rwirft. feine 
■ Befunden tiUedmafsen und öfters lelblt feui Leben 

aufopfert, o webrlich , da» ift ein fehr ehrwürdiger 
'iSrand.-* nergleichen Stellen find nicht getnacht, den 
Muibder iungefi Seelen zu erheben und ihren Enthit- 
ß*%mU9 »tt erregen, durch den doch die Preufsen 
im ricbenphrigen Kriege und die rraazof«» in den 
neuern Zeiten lu viel ausrichteten. Bellt« der K««- 
beeinen reizbaren Chai akter : fowird lieh gewif» iu der 
Felee die Idee der ft^ukUcfu» Gefahren gerade zur 
"uliMchten Zeit feinem- Gdft« dftrlUUeD, «iid Mull» 
und Ehtrchioilenhclt Und vnrlQnt»! 

Reinlichkeit. Mäf»tgkeit. Enihaltfamke'lt . Ab- 
härtung dei Körpers, OrdnungsUebc. yertrasUchkeir. 
Urbanität, Sinlfcbkeit, Dienftfcrtigkeit. Rel.g.odtat. 
Ehiliebe, üe^ ürfam, Vaterlandsür-be. Treue. Furcht- 
lofiKkeit, Tapferkeit und MenfchlichKeit , find die 
Tuieiiden, welche mit Recht den künftigen Krie-ern 
drinprnd einpfc'M. n werden; nur fcheint der Vf. die 
Seite des jugenulichcii Herzens nicht gekennt zn ha* 
ben, die inen btrübren mufs, um Wirkung erwar- 
ten /.u dürfen. Auft^tt BL-yfpiele auf-.ulU-lien; afißatt 
den Nutzen der vüriief anj^eführten Tilgenden dorch 
die Situation«» anfchaucnd zu machen, in die er fei- 
nen Helden verfetzt ; geräth er beftindig m einen 
Pr«dieer-Ton, der gerade hier feint Wirlsung «oth« 
WcndiiC rerfehlen mufs. Nur eine Stcüe tum Beleg, 
die auch zuRleich «Is Probe des Stils d.t-nen kanti: 

Der MeufchiftTonGoWiamFLirse beftiinmt; denn 
•'deswegen gab er ihm Kriiftc, welche er fo viel ali 
'/.«deWcbeusbildeu. und damit recht viel sutes fchaf- 

.fen tollte, dmmt er nicht allein auf d.efer Lrde, fen^ 
. dern auch in j.ner Welt fleh feiner Tugenden und 
. ihrer feligen Folgen erfreu^^n könnte. •Damm . lie- 
*benKin£ril^«<>u>'»<'^'''' "'^f^^'^^^^'-!!!! ^ '^b.],! ■,>, 
^«nddieTe diamtut Begtüadung d«» üluck» unierer 



„Mitmenfchen anwenden, rfdtin werden wir läiK tt&i 
;,nech dem Tode glücklich feyn." — 

VERMISCHTE SCERIFTEN. 

Elberfeld, im Compfoir fßr Literatur : Weßphi- 
t^eker hißorifch - geoeraph j Jeher Sutional ■ Kiitcndet 
zum Nutzen und >M;r^nü^'en auf das Jalir i8o3. 
fryifT^KArg«»^, mit «iBem Kupfer. 324 S. Zwei^- 
ttr Qakrgtmg, igox. 288. S. 8* 

Dt r Vf. , derfrhon durch mehrere Schriften bekenn- 
te Prediger Hr. U^eddigea, gebt von dem St^wartfcben 
Qrundfette ttts • del», wer fftr einen Staat Veifte/Te- 

rungs plane entwerfen will, auch den Sr.^at von 
Grund aus kennen mülTe. Diefes Mittel iuAnfehuiig 
Weftpbdlens zu erreichen, um einft 711 jenemZwedhe 
gelangen zu können, ift der (jegenfiand des ^^r^en- 
wartigen Kalenders. Jeder Jahrgang zerfällt in vi^ 
Abfchnitte; der erfte enthalt die Befchreibung etr\er 
Weßphiilifchcu Provinz ; der zweyte die Biographie 
verdienter Wellphälinger; der dritte, vermifcbi« AuJr 
fätze. die Bezug auf Weftphalen haben; der viert« ift 
fdr kaufinäiinifche Anzeigen bellimint. 

Der erfle Qakrgai^ beginnt mit einer EinleitaRj ' 
in die ßefcbreibung der WeftpbSltfcben Provinze«, 

IIöchftiiittretTanr darin ill d'i- Charakreriflik des Volk*, 
und die Schilderung feiner Lebensart und feiner Q«* 
hräuche; rührend, und leidarnur zu wahr, die' Dar» 
ßpllun^^ des biäheriijfn Zn(\in\.]es des Schul wefens in 
WeJlpUalen. — Brichreibüng des Fürflenthuins Mifl» 
den; ein. wegen der darin bcGndlichen genauen IM* 
tails, höchltlehrreifber AulTar/.. der Ht trug des Werths 
der verlcliicdcnen Fabrikare , u i. viel davon /.um ii)« 
nern Debit im Lande geblieben , oder aaswärts v^i^ 
fandt worden, ill darin bemerkt. Nur der Ertrag der 
vier Zölle zu Haüsberge. Pctersha^rn, Vlotho ußd 
SchiüiTrlaurt:. (S- 127 ) ift viel zu niedrig angegeben ; 
auch ii^ das Zucker Monopol (S. isg.) nicht auf xui- 
uier grt^eben, fottdem wird ungeflibr in drey Jahren 
/.u End' ^ hen; und mufs daher eh ' . ein Patent 
angefebea werden. Biographien von Hau« Hm» 
melmann und von Wilhelm v. Ki)nigamark. — Klel- 
M Auffatze verinificlucn Inhalts. * 

Zweijtfr rfT Trt/T. Befchreibüng der Graffchaft 
Raveuäbcg, eucuialls ff hr genau und uufserlk lc«ir- 
reich. Ueber die in diefer Graffchaft fo wichtige 
Leinenfabrikation gtebt der Vf. die befricdigendllen 
Nachrichten. — liiographien. — Vc-mifchte Au£- 
fatr.e, worunter die Paralelle der Cultur WeiVphalen« 
in der erftca und zweytes Hälfte des aebtzeh-.uen 
Jahrhttndertf . wenn gleich nur kurz, doch fehr iu- 
[crelTant ift. Es ift zu wfinftiica« dil« dieÜBT Knl«o« 
der fongefetzt werde. 
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«fi^C&ICHTE. 

Bes> o. ZLrich. In d. Gefsnar. Buckk.: Gefckicht» 
w-rn liampf und Unterfange der fchweizerijchen 
lUrg- u*i4 U'i^äkantone , beftmders des aUat $iäS' 
AVufsifcben Kantons Schwtß: von Hiinr. Zfeholtie, 
Itcg. Statthalter dt-s K. Baiel. In vier Bächrm. 
Mit dkm Porträt des Alt Landshauptinaaus Jie- 
dfn^ uihI ^ner Karte, igoi. 369 S. $. 

Weotg ilackflciit fckeiat d«r Vf. aof die Vorfciirif' 
tengeawnmenzu haben, welche Mably 5. 191. 
fV#r d!e Manier die Hiflerie zn Cchrribm prrheih hat. 
^Aptis V09S ttvoir mfjert uii tnodeU idjreibt M«bly, 
^qn'vn dalt fvivre, je vr^s ^ittrail'rxpofiiion i*Vhifi%i*4 
tit OiarlcsKU, pnr l'oltairf, qrt'.I faut fegttrderdUtlU- 
Ur. Qj*e des ckajcs muiiles , 4]uun kifiorien ne fe }»«r- 
mH qtu (fuami ü i-fl f»rt ignorant! Etonne de et qu'ü 
«kni d'affrmdte , il ne dovte foinf, qm$ ßt 4ecteurs n§ 
iai Jachtnt gre de Jon r.thiition ; ü m veut rim perdrt, 
ä ftodigue tout ce i^uU fait lud; m ?Ir. ZJchokke über 
iit Schweiz ichraibc , Terräth er ftch als fremder An- 
kdmmling in Ker Schweiz. Oder war tun irorbroicat 
tr Geh bev >rd f Olegenhfit in topograpbifcben ile- 
iMbitneen, z. B. ö. 4. ff. der Waldftädte, S. ii5> 
JkLonwna« S. 139- der March? Warum verbreitet 
«r lieh über alle PoricHfu der waldflädtifcbr n (le- 
AtiBhte» uud zwar fowobldcr potitirckon, als kirdiil- 
AlBf "Warufll gedenkt er S. lo- jener nurdifckenSa» 
|ea TOn S<'few,'rpr uiid 'ITcboj = ? Warum S.63. jener 
tkeüa galanten theiia abergluublkhen Spiele, des 
Ifligebens, Gryfelns, Andrealens? Nkhi nur obn« 
Zweck , (bndern auch «hoe Ordnung mengt er ganz 
{lemdartige Dinge unter einander. .Wenn efauch 
znrencn die Hittorie mit der Fackel der l'btlofopbie 
t>flr<7Vrea will : fo gefchi^t es doch auf fekr cinfei- 
r f j^e ^Veife. So z. B. wUl er S. ao. erklären, warum 

^ §ä äea Waldßädien nie keine Sri de hdhe Dufbliibt-n 

Ikianen. Den Grund findet er in der üieichheit der 
Büiger. die, feiner Meynang nach, Gtelchhelt dar G«> 
meinen nnch fleh zieht. Sciilechtwrg hntre rr den 
%äfvA ■v^ielmehr darin finden können^ v/et> einer- 
Wa ttmi «mhcr di« Stadt Lvcern keine andere Stadt 
litte aufkoiamen iaffen , und wei! indrrrft'hs die At- 
foibirten bey ganzUchet £mbehrung der llünüe uud 
dea Äindela weit weniger der Vereint «^ung In einer 
t.:iir bedürfen, «I» Htndwerker. Richtig Indef» be- 
OMTkt der Vf. S. 9^., da(s auch in den Walddüdten 
fich die Einwohner in drey Claflen theilen, in X^nd- 
volk, GeiiUichkek und Adelfchaft"; nicht ganz rieh» 
dg aber betrachtet er diafa dcerClafien« «U.dMT fcr> 



fcbiedene StHnde. S. 97. ^.Herren , fagt er . Iieifse« 

„die Männer aus reichen Gefchlechtem. w^-Iihe nicht 
„unmittelbar fclbft gleich den trauern Viehzucht oder 
„Handwerk treiben. In den Münden der Herren lag 
„die &egiening dea i^andas." Mit andern V^'orten I 
keifst diefs nvr fo viel : DerReicbthum unrl die grofsera ] 
Cultur verfcbiVfften eimt^en Familien wirkfamern po- '1 
Ihifchen Einflttfs. Otefe Familien, die ihren Reich-» j 
lliiim gewtrtinitcb in aeawirtigem* Dienfte fuchtMi» - 
vcrrin! »trn fich mit den Grirtlicben gegell die F0rt^ 
iduitt« des fraHttufifchen Rerolutionigeifts. 

Erft mfe dem »weiften Baehe S. 107. »ihert ficfe 
der Vf fetneiu <Hgent!;chen 07-^ nftande. Ihin zu- 
foL^e w*r dar Haup{£weck. 1- ritiikreichs .bey der Ke* 
rolutionirung der Scbvreiz nur die Verbreitung dct 

Meyn^mj über Freiheit und Gtt ifhhrir; — wohl Wai 
dief:i der Vorwand, obiie Zweifel aocr ilatte dre Iran» 
zöfifcbe Regierung eine ganz andere Abficht,- ohne 
Zweifel war für fie die fierolutionttung nur ein Mit- 
tel zu defto iefthterm und wohlfeilerm Ourchmarfche 
durch die Schweis, and zu fchleunigerem Vordrin» 

Jrtn in Italiefi- und Deutfchland. Utigcachtet dar ver- 
ehtedenen Vertrüge , vermöge weldier in der ThiC 
Frinkrpii h a)s Ge'.v.^hr'dfter derFreyheiten des Waat» 
lands und als Verfiittler zwifcben dm Waatland und 
derObcrragierung von Bern Mfottfeten einiges ftechc 
harre, z. R den Vertrag von St. JaUen vom J. 1530» 
von Laufann« vom J. 1964 and <S5, und die Beftäti« 
gung diefer Verträge yom J. 1777: erklärt der Yfc 
gifirhwühl dieZufchriflt des franzöfifcheii At:erir?n a* 
die kegierang in Bern, in welcher die Sicherheit der 
Perfonenenddes Eigantbums imWaatlandeeagaaEll»* 
griffe der beraerfchen Regierang in;Schatz genommen 
vt ird, geradecn als empörend. Vergebens drangen auch 
die Abgefandten von Schwyz auf Nachgiebigkeit ge- 
gen das Waatiand. £ben fo wahr und kraftvoll läge 
der Vf. in der fehr anIHiauJichen Darftidloog von dm 
fi hu n'rv«. tdcn, widerfprecfienden Miafjregcln der letz- 
ten gctueineydgeoölsifchen Tagleidung Im Jünnec 
1798. .»Oft iftMt kehl WotlcenbruA die flemflseo* 
,,<ienen ein 'yV.TiTertropfen \m rechten Auf^enblicke 
„vernichtend gewefen leyn würde." Derlrlbe Can- 
toii Schwyz . der den Bernem gegen das WwtfaNid 
fo dringend Na^^^n^r bi^k"!: einpfahl, bewies gegen 
k*ine eignen Unitnbenen iu der March, in Einfle» 
dein . Küsnach und in den Höfen fehr wenig Nacb' 
git^bigktit. Die Zeiten , halfst es S. 146- : „hatten 
„üch geändert, und dem, was nodi vOr wenigen 
„Wochen <}nsde hiefs, heute fchoaAnrcfan der Schul» 
„digkeit verliehn. Der ürohung fehlte iat^c da« 
„«(^recken» imVMbuagm jmmwG^ »^ 
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„In (!r n rc!»Tfer«i Zeiten der Gefahr f':hpitprn die 
hKüiiU« «ier Sta»rsi|.luglwit ; nur <Ue einfache, un»n- 
Mt»ftb»re Tilgend dar( dann uiit der LeUtofcluift kk 
,«d«n Kampf fetpu, ohne Furcht mu/. za verli»-cn." 
8. IW- ..l*^« jii»¥ohner der March, in Eriur.Krun,'^^ 
„jener Thaten. d.irch Wrlthc Schwyz einft r,'- [".n. 
„Oc'ilerreich yic-ft ei»ipor<<iii. fcy ^*rd ron «ior H.it- 
Minafaigkeir ii Lii-'s nattirlicken L'indcyker AcUuun 
»,de» landesvaierlicbrn Ruft-» nicht," (VVie ^aiu an- 
ders als biet* in .l^iu Ilten Buche flellte der Vf. hn 
Uten Buche die tjeirey uiig von Schwyz vor? Schwyt. 
•mpürte Heil nictit; es entzu^^ lieh nicht üia liof» 
mäfsif^keit feines niwütlichen Laftiiesbcrrn , J"ütilc-?i 
dem Joch« drr üilerreicüirchen Vü^te). — Auh.Cij- 
•Ipinien drang der Kevoliuion«^ei]t auch über den. 
Lugano See. Vur -ler Wuth der Kreylieitsfchv/ar- 
merry fluchteten Ach die eidgcnufsifctaen llfprofen- 
lanten Stocfctnmo. nnd Bumann. Jede Ltnidvggfief 
bililef«? nun ein«' eitjne Kepublik. Der Ibn^j luin 
Fö lerali.sUiUi i\\ Utu Volkerfchat'tei». der Alpen gleich« 
fern erWich mu ihren 0«6>rfeifc, %'On dcnun fit; unter 
*' nn'ider getrennt find. Nur Aulz aut ihre lleinuth, 
verlangen fie in andern Geilenden weder VarcrUnds- 
recht noch Mifregierung, londeni «ur iiunHt-sitenor 
feiifcbafu Dürfjig an ÖegriiPenk veiütren H«- ihr Sclbll 
in jeJeia gruCsern Kreis, der nicht dem engen Krcife 
V.i:ev Vorlteilungcn an.ieinefrcn i L In den itahuni- 
fih-.n Vü;;rt'y*'n bewadjicr« lieh die farivelifche i*ar- 
tlicy gegen die clÄalpinifch»v Der franzölifche Ooer- 
^eneral BrUfM liefs die Geineinen dea Landes ircj 
ä^er die Vereinigang «tiMTcdtr mit Ci&alpiuieu oder 
H Iverien abÄimtnen und dnhellig ftitutnien fie für 
H<i:lvetien. Scbou hauen Oafel , S^iluthurn., Luzern, 
Zürich., Schtahaiifen-t tUirn die bouTcnünUat det 
Volks ajiarkcjiAt und die Kegit-Tun^en- in di«ffca 
Cint«acn (kb als bJofs pioviiuriiVh erk.l^t.-t: Und 
arni •riüjktd' endiich ata ig. Februar di« L^nde^ 
^meine- von Scbwyz, 4000 Mann, auch ihre ehe> 
tnaligen ünterihanta , 3000 Miinn, aJs iiey. 2^ glei- 
cher Zeit «bcr eihtib iith in BelUnzona der Aufrubfw 
Vntar füldien ünftlfnHen fab derCanton Scbtvys ütA 
genöthigt, feine bewaliiör imfciiafi ah thcilcn, 
»ud nu£ di» eint Hälfi« den üccoeni 2u> widmen, uia 
die andere- ntuäk Url fichiekeii. Vn^ufhaUrafn TidE 
daa Wastland auf der Kevoluiionsb ihn Torr, un i f^i- 
tieok BejfpieU £t>lgtea die ücmeiuen des wtUclmu 
freiburg.' Uheer den>gedhioen Vogteyen-blleltendeft 
tegieteridrn Cantonen nur Baden, «lie frc-ytn Aeuv 
.ler wai Su-gatu treu» . Lucern crk-Iarie iich : ..Muf 
M*todaafr wird de» f$cChm*nte fdiwelaerrche V'f.K för 
^die Veetheidiguii::; di r betlrohten Stunde v^K.n und. 
M^ircÜbttJ^ mit wakror £iiiiUüihigX«ic {(««{^tadiu Aus^ 
Mlend' ftaben». wenn dm&Tdben- in. allen eriftokrati^ 
^fchen St.Tnd^n du - h un ver. ugliche Krri.htut-g. <Jer 
.,^\(ot)wflgier^|ig iui«iir«)deuii(; dar^ttbun wird, äaü- 
^dMlalbe- 'nieht iMhe mdir fS» vtrkSUte mch «evei*« 
^htillte forulcrii füi Frexh.it, V<t. rKm J,. 

,«3ichcrheit: chrr f e/^fan unii des £igei»tbu u» iireiitv 
.„F^ war verQ^na. fifrn» Eeüerrfidief b4»frb«a lirh 



„tnaeht, vrofem die frifnkifchen Truppen 
„lauf de» Wafft iiflillflands bis aitm 2ten Mari 
•,ae»der Waat un<1 deoi Erj^el lurik;.^ ;o:;fn 
.VII film , Bn.(fith;vfife txx v erfahre?»." üfbfrd 
un ^I«i Iviichen Fcldzug liefert der Vf. eiue bi -ot 
Deukrcbrifr. und £W.<' von ein«« Augenteu^tn 
iV'.n Zug otuer den llülf&truppen dctCanronsb ! 
tn.v ite. So grofs war in dem Gebiete von Tk« 
V..'ri^itrung und Uneirngkrit, daf» man unm 
fch\»yaeifchcH Truppen laut fchrie ..Lafst i;r.! 
» kehren 1 Wer mag Theil nchtnen an der V - j 
».gung eine» I^ndea, deflStfl Rinwuhner fic.*) itU 
„kriegen, oder zur Gegenwehr unemrchloik:!. 
„uiifstrauifch wider die Befehtshaher find i"' ^. 
An 41«)» Marz, tchreibt der Augenzeu{;e. li| 
um 4 ühr überbrachte uns ein Berner Oilk«! 
leincr lU^ierung die AuiToderutig , gegen d<iir 
bolz zu eileil. Die KriegariUlie und Befel<ii< 
der Truppen von üri , .Schwyz , Glarus uni^ i 
Icn trafen »ufam nen; inanpüojf ilarhs, unHW..v' 
mcht dahin z* gehtm. Bern war in die G^^-' 
Frankeiv g. fallen ; uns ktieb kein<* »niicre 
ährig. als die nUrkreiTi» anzutreten, Qtiai- 
geachtet Bern grftillen war, befcblefs Luien, 
bindung mit den WaldibiJit;ti , die Zurucirrt-^ 
des Feindes. Glücklicher Weifo ::ii!serte • 
reich friedlichen Sinn gegcndie ü<)ri<en t'imrii.i 
nun kcbrban die Trupfen au* de» WaUUMt«» 
Haufe, 

D\ittes Buchw Ära 9. Mifr» traten n Bnir.." 
Abgeorducae von üri, Scb^yrz, \]MtfVt\>ita<U 
und Glarua zofamincn; fie fch Ickten aa itairn':^ 
fifchen Obergeneral Brune in öem eine Vjtitivit'f^ 
mit der Erklärung, daf« die Canrone niaüc 
mit Frankreichs Feinden Tercinlgrn^ trtolo». * 
fie aber zuglaicb auch von Fraukreicbgari'lK^^-''^ 
ainng ihrer Freiheit erwarteten. Rruneeribe»^ 
«uf Tebr fehroei^eAafte Zuficherungen. N^' 
ilo weniger gab er h<?ma<rh mit I^carJier äici-* 
jiiung, daCi, trotx allen £in«vendent^o^«^ 
t«ne fans fldiretien ii» eine Eine und 
Rfpu'jlik . rrciiiifjr »Verden follie. Dtefe Piottniö 
wer das aligcraeine LaxtnzeiclMn zu krirgeri/>^tf ' 
ftungr der fönf elaan Cantone , Uri , Sch iry: . i-'; 
w*»l !en, Zug und (ilaru.v Ihren i.nNc2jiuis ^ 1 
ftützcen Appcnaeli , cbe alte St. gaUifcbe ^^'f\ 
Tf>g»;enburg. Rlieintbah Sar^ans. dieMarafc *^ 
Wahrend dir fünturtifcbrn ']'.ii;lciJ>)iM^ befcb^c'l 
•hwaldifch« Laiidgemeifie %u öarnrs», der u.i'^ - 
llehlicben Kpih*xrenili{(ke{t nachzu:^eben, ' ' j 
meinfiha'> tiilt dei Aluey Krit^f^lberj? vereinig,'« ' 
mir der fuinea ujid untheilbaren helveitfcber^ ^ * 
bltla. Der Ablall Obwalden» erbütene zwar «3^; 
bir , r-inrone, f<thre< kre fie aber nicht «^-^y 
wuhlien Bahn xuräck. Oie (iranaeabetf«^^ 
Cariione Schwy:» and Laien» waceii' wegen V*'^^^ 
dehheit der put(::rtfieii Alryijiiiigeii täglich 
ZuÜreppiii im Cantune Lttrcrn werde der «'"'^'.j, 
heic^kbee.a aua dem fio«>cn genifen» a'tdda» ^ 
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ia wOdcmTriomplte nacb Kotnach «m Waidftädtcrre« 
nufaftit. foatidemOegtndenvertiiite der Lwctmer 

Laiid'Mjnn feine Stimme mit Hnm Schwyzer gegen- 
lüc Stadt Liuem. Lecariter uud Sduuenbucg nah- 
nen d«r»«s dea Vorwrand , die dct betvettfcfaen Ver- 

■= n-.:Lr>ij abgeneigte Cai.tonf als feiiidHcbgennnt zu 
cTKlari-a. Sie verweigem-n ilahor den Abgeordtieten 
irr fünf Cantone die PälTo auf Paris , uih) wtrfen fie 
mit fchnoder Kälte zurück. Vtun \^ aldrtädterfee bis 
sam Boden fee luderte nun durch ui« ganze Kette der 
Hadh§>,hirge grimmiger Zorn. Mönche bewafButen 
fidh« vnd Hirten fahen Gefichter und propbeztilucn 
Wurfer und Zeicben. Am it. April t'oderte Leear- 
Jferdkgebirgigrcn Cantone zur Annohm« der kelve- 
lifdbn Conftitttdoo luf. Am 16. April 1798 tbat eitte 
MNiorilcntUdie Landesgetnehie su Scbu yz laut und 
fjnllinimig den Schwur : . l it bcr w ollen \\ rr als Chri^ 
Biui ftcye Schweizer it«rben, denn fwmdea 
ijib ttfifcro Kindern; «iifladen.** Di» Volk befdlofa^ 
jtdev , cfcr den CofiftlTutions|)fan günitig auslegen 
wfirde . «km Malciizgericbte zu überantworten. Zur 
VcttfMidffang dea Landea" ernannte ea einen Mriegs- 
raih. Tiuwifchen hatte nach Lecarfier's Befehl Lti- 
Zern, zur iiaitdhaburig der gegen Scbwyz verordne- 
ten Sperre, Mannfchait mn dieGränzen geftaUt. So- 
gleich befetzten flic Si hwyzer das Dorf Kusnach. Von 
öeti Verbündeten erhielten He aber keiitstv Kef iland. 
IMe>fiiiif CmMMI« blieben ßdb elfein ütterUfTen , aber 
auch unter diefen arbeitete jeder mehr für fich befun- 
ders, als lijr das nemeinuhafrliche Intereno. „Es 
oWar ihnen mehr Ernft, Hülle zu begehren, als ztr 
^iaifies." Befondezs fcbiea Url fehr geneigt, fitbk 
iRtdaeernd IHdeiid zu verhalten. Das oltviclgeiiöfsi- 
khe H«.'er, dtis firh K<?fT*?^ Frniskretch bewaffneter 
adite kauiä xovOOO Msnn aus. Freylich bcfatuieu 
fllAaMla In der genzen Schwei« kaum .^o.ooo Maon- 
foKtofer. Ti'ific tItliH f Ti iich von B«rii brs an 
der 'i'hnr aqsv £s wäre den £idg?noii«n 
reib», glaube der yf«, ..H]it(T«bcrlei;enhcirn<i» 
f-eeen einzelne Colonnen d?'. Feindea und in- diejeni- 
gen Canionc zu werfen, vwlcle nur ihre Ankunft er- 
«MltMl* auarK« den WafiVin zu greifcm" Nidicge- 
■ogbererhnpt er, wie vii.1 an Monnfihnft nuch fi^». 
Ui^iin F.illr- dts Sier^rs. bt y j-deni ein *t Imfii öcbar- 
alHl »•♦'.rtlen eiijypüufjf lia'jrn; er beJtfnkt n*L-br,. 
^ift ist Frftnzofi-n weit fi bnclh r imkI r»f;i Iiu; : f-v r 
die rerlorne Mannfchaft erfxtzen it-oauren, als <iie 
od^enöfsifcben Bauern. U'nfonll emiahnre dfls hel- 
fetifche Oirec^rimu von Aran aua die Wslüfiridre 
«»farflJerUcJiaf Vlfrcinigung. Mit bewaffneter Üarid 
sifsngen Ii? auch O^nv.il-len zur Abfch\v;>rijng tler 
{bnitiiotion, und auf ihr« Seite n« igte fleh nun au olr 
Bt|rin^,en. WShcend lieh ihr Knker Fh'!^-e) an der 
if-ntrlchen ^'"jJite feftO r/.te, enirr ;kta (ich ihr reib, 
{«rftö^l iu 6ut Ceeysa AeinteK iUt^j^cicb aber rück« 
Cm m den freyen Aemtem die Fvanzofeivvor. In- 
zwifcben hA.'U'u ^{ie (,?5«n '!ie Krur zoC-a verhrude- 
teoCatuoiie auf" 'kr tin^n- Seite am- Zu. chtrltß 
pcffchw^il (Ulli Aibiall v«n deE ConlUcutiun {^-t £%vua> 
po, JtttätMat «tw uidfliar Stile sütteMn. lie ücb soi»* 



Eroberung van Lazenh. „nral'^tyger, ein Capuai* 
ntTrSV Pferd« flfrxend. in der K^jtte, Pißolen ii» 
üürte, Kreuz und S il .verdt in der Faud , b igelte t«' 
den Heereazug." Am 29. A^tU ergab ück untec Ca» 
pitulation LuMtn, ZfljgeOos hearetett trotz der Ca- 
pituiation in dicfer Stri[t die. fanatifchtn Truppen^ 
Am gleichen Tage wurdt n jie von den rafcb vordrin- 
genden Frauzofett auficr die Maeem rerjagt. Zot 
gleicher Zeic drsnjen die Fnunhtk- Mich am ZAt* 

eberfce hiii.uif .vjrts. 

l'urtf-s Buch. Aus Amq idiickte der franzöfifche- 
Obergenaral an- die Cantone , welche der belvetifcheiv 
Mehrbett noch nicht bcytraren, ein Ermahnungs* 
fehreiben zur Vereinigung. NTach fruchclofer Ennoh» 
nuBg, griffen am 30. April die Fntnzofen bey Wel- 
lerau am Zdtrherfee an. Nat^ blutigein üvfecht«- 
di.iivjen fie alter Orten vor, theils bey Wollerail, 
tbeils am Waldiladterfee bey Kusnach. ScbäHdltcher 
Weife wurde «ds einigen Häaleni mmf fle gercfaoflem 
ttnd dtcfs Teilte de zu Plünderungen. Bev der Schln- 
dellegi {wninclten lieb die flBchttgen Kriegeshaufen 
mit dein ^hjth« der Verswellhing: um. Aioys Redfaijg.. 
So wie Pdul Ütyger im füdüchen TJiei'e des Cant«n« 
Scbwyz, war d«r Pfarrer von Einkedeln, Marianus 
Herzog, ein Luzerner, iin nAfdÜchen. Kein Ver-» 
brechen blieb von ihm unb<'[^.in;;j;en ; doch die bezau- 
bertti Mtiu^.e iali an ihm imr Tugend, fah indem 
Mörder des Vaterlands und der Kirche, nur den ülto- 
tyrer. Er rtellf« fich an die Sp t ■ !; s Regiminca- 
vonEiiifiedcIn ; er ordnete und üfiaäl aiu uugezäum- 
Oer Willkür, und brachte ea A» W«it, dafs die Haupt- 
kiutc ea ittcb<|, ohne Gefahr von verblendeten Bauern* 
frirhoiren zu werden , wagen durften , A;iiien gebie- 
leriiVhLii fiefehlön ru widf-riteben. Noch damirnicbt 
zutrieden, iandte er »uch in den Sprengel vonSchwy» 
geheime Aoalifttfer« des Volk »1 verwirren, und' 
dann über die. Truppen diefer TlMiler gleicher Herr- 
Ichatt theilhaftig zu werden." Wahrend diefer Moncli 
tnic <Se<r £inliedlerhaaera die Bergrchldren de» £zcl 
bc-A'acbte, erfdlivhen a-.n 2- M^y dio r.-4nzof«jn, aoco- 
Mjnn Ihrk, vor Schiudeileci. ÜlutiK, uud langun- 
endihieden war hier das Gefecht; Wdhrend deflTel- 
b- II lief bey dem LfindshAaptntnnn Rtfding der Üe- 
rii-ht ein, der Pfarrer M,-irianus h-jbe den Ezel ver- 
liiTen , feine Leute nach Hvtufe (jefrhickt , und llch in 
fein Klofter geflücbter. Auf diofen Bericht hiti zo^en 
fich alier Otren die EidgenotTen zurüc.'i, fo . voiil von- 
der Srhindeür»:;] a!a vom Jo-Ilnberg. Scbof» wälzten, 
fich die fel)idi«ch«n Scharen vom Qebirge herab in 
die Ebene beyin Ftothentbonn. F7un iien Aloys Re- 
ding das Stur!t, 'r;iclseM fchlagen. Jubelnd fammeltei» 
ficb von alle» öi.itc«dl« Schwyzer ; ib« Bajonet brach^ 
die Cbindliclien Reihen;, die Franken «t;grifl«n mtf 
grofiem V' rl«if^v* die Fi ^icht ilJier die 11'jb.jn von 'Tor- 
gar(«-n» Vom* rothen 1 hunne her fielen ihn^ dt» 
fkliwelcer-in- die Flanken , ond trieben (ie itnraef' 
weiter r.u^ück. A.i fb!i;enden Morgen vor 'J'.ij^e er- 
neuerten die Frajt/.oien am /iujerfes dea üpfecbt, rcU- 
leren ficb ahcr bald wit'-h*! in ihr Lager am Ober-Iin^ 
flMJifcew lU']i«fB-iicli>lcichth«feolui|Baj|..dafa b<nnt>n , 
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14 Tn<T<»J» T>ey Immer gleichem Glücke die Schweizer 
•n ihren äiegcn licrben muffen. Endlich cjpuulir- 
ten fle; fie nahmtll die hfUetifche Conditution un- 
ter der Bedingung an, daf« die Jutboiifcbe Rtli^ion ' 
gdTcbunt bleiben follte. Die Capttuletfon erfolgt« am 
^en May. Sogleich nach Abfchliefsung derft Iben 
gen ficb die Frauzofen von den üränzea des Cantona 
Schwyz zurfick. WVhrend des gansen KenpfiB» hat- 
ten di« rr;>.nzor£ii 77.^4 Mann «rerlorUlt di« Eidge* 
ooilen hingegen nur 2%6 Mann. 

Wenn wir in dicTer ibMitkf iMdi ttarM vcr* 
roifTen: fo f:nd ea theile Nachrichten iibrr den ROck.- 
zug der Eidgenoflen durch das Entlibuch . tbL-ils Ta> 
belUn über 4ie Verpflegung der eidgenöfaircben Trup- 
pen , theil« u^ihere WinJie über die geheime EiJiwir- 
kung von SeKcn iowoH auawftrdger Klöüer als der 
AMgewandcrtta «m «lUtakiatUdiM Südieito. 

♦ 

Brlamokn, b. Palm : MlgOHeiae Sam7*!vvg Uturgi' 
Jeher iorwutlare der evaugeüfebe» Kircbtnt von, 



D G. F. Seiter. Dritttr TbeJl. Erfte Abthea. j 
18 I- 213 S. 4. (i Rthlr.) (S. d. Ree. A. L.Z..] 
1799' Nr-j«? ) . J 

Hai f.K. b Htfüd*!: Gutmftmt und Wilhelmine , oJ-ef| 
(jdibifhte zweier tich liebendjn Scelfn. l£inej 
Q, rciiichte för Geilt und Herz. Vou ^ C. S»\ 
5t'i(cH>.r. iS<^i- 313 S. 6. (18 gr.) (Ein neuer 
Titelougen zu einem ahen Buche, daa fchoa 
1782* iu dem »Mmikhen Verlege «cfcfaiefi.) 

Prag, h. Gerzaberk : L'Ai-t de connnitre le nonde ei 
de j^y bien conduite. Ou^rage tfacoiique et pra- 
tiqu'.-: Utile h tout 1c monde, ei particuHeremen^ 
a Ii jfuneiliai L.K«rdjf. IL Pextie. f0o/< 

104 j. 8> 

CoBUHO, b. Sianer : ^foMiwm» Comlegmonmupn Mr. 

M-irinontel. 3 Tome. NouvtÜe rdition, accoia* 
pagnee de Texplrcadon all&mande des mots ein 
4*9 pheafea les plus diiiciles ea fimnr des Com* ! 
fittn^ans par U. ''fcrnfVj-. ISOO. 42I S. 84.] 
Vr) i^' d. Eec. A. L. '^. 17^3. ^t. 17.) 
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TlroWTlNST Anr.rif r JT- TTlf^ , b- dem Vf.: F'onrfjci 
.fofi'jihi Jikr!, jt;ris univ. UtH-roris , C. \\. Ai;ftnis Aulici Ga- 
licieiilis fiohemu- Auftrisci , itfc t'on Au'.ae JjKiifiorunique Ad- 
YOciÜ Difftrtatioufl ^in-iiiicar : pi rnia dt: fucceflioiie ab intef^AUl 
lam fecuudun» praelcripia iur.s FoliM::ti, iM Jttdcbiirgici et Cul- 
inciiris , ouam Ct'cunduni iiovniam futitflloiii* novo Codictr c:- 

ftabiiit«m; ftcnnda de uiufrHctti .idvitalitio cui^tigi lin>cr- 
fliii in boiiis a defuocto ni;!rito rr ict.s compeieiiie. Cum 
XXXy. figarif aeri inciA*. liai. 96 S. |. Nachdem fich der 
19 Jahr itng poluifche ReduscefLliitie Lefurgende Vt. fchoii 
■Is eiiim guten St.niüi!. rr uüo Kfuncr der poliufcheii Ge- 
fchtchte durch feine D.irnoliiing dir btj.-;' .'. erhndcrungen von 
Velen B. I. itexciet hat CA. L. Z 1797. Nr. 479.} legt ernichi 
•linder durch diere Ablinndhingeti eiueii riiHmitchvii Bewtia 
ftinar juriüfcheii KciiiKaifle* Fähigkeiten «ad aaaflc&cctcetea 
Er^brungcii ab. Von diefen AbhancUunReu ocfchciK «j a a wr ay ie 
Mtftt ann driaeaaul $ der VL Juo« «• aueift hff BfiMiiBng 
der B«<ter«ritr4< haiauagayhae» md fi« m he a iMa ellMiiiaca 
.riel Licht über die hAn voa dac Nataniaffiuit ISamdidMC 
Güter , die dem uberichcnden Oanao oder Gacna nach deaa 
Tode ciriis der Eheleute coiuracneär«ig gebübit. Die Vorrede 
dirfer Abt>nnd!tin? rr.thält den Bm-eis, dar« tca alten Poien 
<l3S ronnfvhc ilecht als AtMhitlfedos i^emei.ietipolmfcbcti Rccbta 
aUertiii.K!» atiRencmmen war, — Der Nuiren 4er cwe^ teii Al>- 
bdiul uiMT b«'fot^d■J1 s £ji- den Adel fowoliJ im Oeilerreicliifchen 
«Is in dem uLricfii Anrtieil von Polen . wird vou deatjeniKCn 
gewifs nii-Jit verk.inr.t werc^'Jii , welcher weih, iiC» et bilber 
an eiiiim f)ft'in,iik"ibcn CoiMneittsr über die im J. ijpj feß- 
gefetzte polnifcne £rbr«.'c^.isordnuiif (unter deoi Titel : C*r- 
rectura Pruffur} (tniz irem.>n({e(t hat. Theodor Zatacki (Fjv- 
trffus ju/luUir . JU^^ri J'oltniae. yarfowiae 1637. ""d 
Paul Szfrbic {P.aintuarium ßaintorum et e^nßUutiomum lltgmi 
Peloniae Brunibtrgae t6<H. fol.) rchweif^en ron der InteRat- 
Krbiolgc ganslich. Themaa Dtmptrtu QtifikutUmu A. PM^ 



d.irilher an, ervvahuf aber die CorrectuTe'n Urwfßae Bicht, «nd 
thut fo, als <ii> i'c ;h'-i fni^z unbekeriit ^^■.^re. Nicoiau!; 2^a- 
lairouiki {Jut lirg^i l'ciuniue Pofnuniae I699. f«l. im 2. Toiiiu^ 
c.thm (ie zwar ihrem gjnien Tcxienach in lein Werk auf. cr- 
iiitucrt fit aber nicht, und erwjhnt niilit einm*l , d^fs l;e tla 
allgemeine* Kiblülgcjjefetz (iir f inr. Puiiltn gewticn. ( { h ou-rkl 
f^iirt fie (/Vflua Cywihe uib« Jtezegolme ^^taroda l'olfkie^» 
w' ff'crfzauiie g. T. I. f. i6g.) alt ein allcemeitiea £rb- 

io:gegerctz auf« und verfucht be zu erkJaren : iUein er bat die 
alleemeinen GnuidCÜue in£rbft)lt;efii!eii nicht vorauagefdiii&% 
tticht die cehorige OrdniuiR beobachtet, nicht haaer gcse^Mfe 
in trie riel Linien die Erbfolge geCchehe, und wer unter 
rem Concurrcnien den andern ausCcUiefaen; überhäuft hac er 
0dl mdit die Mühe genoaunen, alle vorkonuneode ZwäCd za 
arSrtern. Uuftr Vi» oat aUe diefe Tebler rermicden, uiidVoU- 




n.ucn bürgerlichen GeCeiabudi vergetra^en ift« find nun audt 

Tclbfi >'ichc ' Jurifte« in den Stand gefeut. einen vorkotnmaii» 

den Erbfajl ni^ch den neuern. uud wo diefe nicht zureichen, 
und folglirh das alte polnifclia Recht eintritt . nach altem Ge- 
(etzrn ru beurtiteüen und aut'zvlöfcn. £in Anhtnf; erzahic et» 
cen piaktifchen ßcchtsfall , wo der Vf. vorder oberAen gali* 
ziftlien JufUzftelie nach feinen Grundfitzeii die Al'cgation ge- 
Tuhrt , und Muih ir'iui:iphirt hat, mit ^'er.:Ilde^len Nameit gain 
aktenmafjip. D^s G»wze ift dem f;t;lihr[ci: Hu. Grafen Jof. Of- 
folitiiki, aus d'.ili'ii reichhaltitjw piilrikhen Bibliothek, dee 
Vf. ein und djs andere Buth fi'ir (c,n Werk erhielt, Bugecig« 
oet. In diefer ZueigmuifftCchrift verlbricht der Vf. • die baa* 
dtgs Fertfetzung l'einer Darfteilung der Staatareränderua^Be 
Polena . mit UüUe gtdachter Bibliothek tu liefern* walcbe mft 
wifs jedem, der fleh WD polnircbe« iafondcrfaaic a»di pünnM 

" * " * Hl« trudU 
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PBILÜSOWRISU 

<ner Kiiileitung zur Vlulofofhi« überhaupt und be- 
fanders zu der buherigm Mgtap^fßk von Chriffian 

Cfeifst «iilseraril.Proir.d.PliUof. ZU Leipzig, igoi. 
XU. o. 203 S. 8«' (i4gr>) 

Ji*res Lehrbuch Mit* tnftng« nicht «mr dl« Logik, 

fündern auch i^fc pan-c Philoforhie enthnlrpn; 
le Umänderung in leiuemLi^dankeniyltem. welche 
rch eine neue Anficht der PhiloTophi« . in dem von 
Ruckert aufj^eftellten Realismus bewirkt wurde, be- 
nmte ihn, für jetzt nur die Logik zu bearbeiten; 
ch wVrde die Einleitung in die Philofophie aber- 
upr und in die MetapbyGk beybehalten. Jene Ein> 
^au^ lü. dazu beftimmt, dem Anfänger einen vor- 
ifigen BegriiT von Philofopbie , ihren Theilen und 
em Verhältnifs zu andern WilTenfchaften mitzuthei- 
I. Diefet leiilec Gesuch wirklich, wenn fie gUicb 
tt und da etwas deHtUcbcr u?k1 beltimmter feyn 
nntc. Mit Recht trennt Hr. W. alles rfyctiolügifche 
n der Logik, aU einer hlafs forjualen Willenlchaft. 

Bellen der Anfauger aber, welche mancher pfy* 
olugilther Vo'kcnntnilTc nicht entbehren können, 
hickt er diete lu einer befondern Linl^rirung zur 
ogik S. 33 — 52. vor•lll^ Bier dfinkt uns der Vi nicht 
ar und deutlich genu^, um dem anziehenden Den- 
:r eine leichte Ueberficht zu ^ebcu , cianches konn- 
auch beßiininter gefügt feyn. Nach 0. 31. ift das 
ewufstf«'yn der Acrfjs d'. r B^xiehun;; aller Erfahrung 
ifcinT.üii iUr uua allem Aeulserm fcbkchthin zu un- 
irfcheivlendes lunereu jUfcheint «Ifo der Vt. Erfih- 
jHj ohne iie*,vuf-:rt>yn ?in/i!Tit>li!neji , welches doch 
4r nicht fein Üed.iiiik.e lit, lia er unter Erfahrung 
icht3 anders vcr(leht, als was durch Wahrnehmung 
i!t J^.*\^ ufstfeyn it. iPc. Aber warum foll denn 
e Üe^ohung aur uie üb/ecte der Erfahrung nicht 
ich zum Hewutstfeyn gehören? Ücr Ausdruck: rc- 
odactive Einb'lduiigsktaft wird getadelt, weil »uch' 
'y dem tiinii^rn utltr Hervorrufen gehabter Vor- 
aUttO^n, die Einbildungskraft (ich durch Bilden 
läti^ erweifc. Diefes liegt ja aberauchin demWor- 
• rtproduciren. Wenn Jj. 58. von dem Begehrui^gs- 
ercui^ea flberbauptgefagt wird, es beziehe fich nicht 
if das was iß, fondern auf das was JeifmJoU: fo ift 
iefes zu all^^emein gefagt, und geht nur auf des ver-* 
iufiige Be^ehrungsvennuscn. Die Logik felbft ift 



yrieckmarsig un'I gründlich behandelt. Sie zef&Ul^ 
ech einer Einki.ui.g in die Elementidclue alkd die 
lethodenlehre. Die Etement^rlebre haodcU von den 
/r. L. Z, igoi. UürUr Bamk 



ell^rTnrfnen Grundfätzen des Denkens, von de« ATT- 
gemeiabegriffen , (Umfang. Inhalt» Verhiicnifle der- 
uUiefi , uater einender und tm dem Verftande) roti 
den Urtheilen und Sch!ülTen; die Methodenlchre 
aber von den Definitionen, Eiailieilungeo» fieweifen 
und der Uebeneugung, Ten der Form der WliTen- 
fchaft und der Methode. Alte Regeln des formalen 
Denkens find in beiden Theileu gribkdUch und deut> 
lieh abgehandelt. Nur in dem erftmt AhTcdmitte der 

Elementarlehre lafTcn fich in Anfehung der Auffie!- 
luixg der oberlten Deakgefetze einige änweodungcn 
machen. Der Vf. fcbicke Vor den GruidOtcen der 
Denkens die Erklärung von dem Möglichen, Unmög- 
lichen, Nothwendigen , von verträglidien und un- , 
verträglichen Merkmalen voraus ; diefe Erklärungen 
fetzen aber fchon den erf^en Grundfatz des Denkens 
voraoa« in fo fem fie nichu als Folgerungen daraus 
flnd. Dei f Attigerechten Methode würe es engemeflTe- 
ner vefen, wenn, anftarr diefer abgeleiteten Sätze, 
das Denken felbft fchärfer beltimmt worden wäre, alt 
es jJ. 73. gefcbehen Iii, wo es blofs heifst: „alles Den* 
ken gefchieht durch BegrüTe," ohne diefe Thätigkeit 
weit«r zu charakterifiren. Daher ift es gekommen, 
dafs in der Formel des Grundlaties der Einftiramung, 
die Form des Denkens nicht ausgedrückt, fundern 
vorausgeferzt wird. Sie lautet hier iu : „A itt A ; non 
A ift non A; oder nach weldien Merkmalen etwes ge- 
dacht wirf, t^ich denen wird es ge^iachr, und nach 
welchen es nicht gedacht wird, die lind von feinem 
Begriffe ausgefchloiTen." Diefes i/l auch ein Factum 
de«; Denkens, aber erft ein abgeleiretes. Wenn ein- 
mal mit einem Begriffe gewiffe Merkmale verbunden 
worden find : fo mufs ich mir diefe Merkmale in dem 
Be;i;rifre denken, wenn ich mir nicht wid^rfprcchen 
will. Ree. möchte das die Formel des wirklicheuDen- 
kcr.s nennen, diefer aber den Grundfatz des niö^^li- 
chen Denkens vorau»fetzen : denkbar ift das, wa^^frch 
inein Bcwufstfeyn vereinigeti lafst; verneinend: v»as 
fich nicht vereinigen läfst, iic nicht denkbar. Auf5or 
dem Gruodiats der Identität und des Widcrfprucbs, 
und dem aus beiden abgeleiteten der Ausfchliefsung, 
ftellt der Vt. noch e:;^^n dritten uifpränglic^cn Urund* 
fatz, den Satz des Grundes auf: Der Zitfammenking 
des Möglichen mnfs in ihm durch znr^chmde Gnin Je he- 
fiimmt Jeyn: oder der Z ufam^netihang möglicher Er- 
J^ntnijfe ift. ii«r«fc ^/eU>/L uitfrr Maamier noihwendig 
bedinget. Er Kann, «^ie derVf. behauptet , nicht aus 
dem Grundfarze (ii-s Wi Jcrfpriichs abgeleitet werden; 
darin llimmcn wir dem Vfl bey. Wenn er aber in 
der Lo<;:k , wo nur da» Denken fetner Form nach be* 
tmdttet.wird, welches «nalytiCdi Ut nifhtmailigreirn 
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füll: fo m; ^ ri nothwrndig unter den Satz, des WI- 
derfpTUf^» untergeordnet y/rerden, damit er beßiisni* 
te BeÜetttang: «fbilce. Nollii^end ig iil das . ddr«! Ge> 
gentheil einen V.'iderfpruch cnthair. Das üefeti der 
£inßimnittii^ und des Widerfprudis bcAiuimen die 
Gründe für das urirklidie Denken. Ea fftht die Au& 
gäbe hervor; eingegebenes MannTchfa!t' e von Be- 
griffen, Sätzen und Scblülfen fo su verbinden, daf» 
die Form der Verbindung durch die Form des Den- 
kers felbft beftimmt, d. i 7.r rhvrendl-: U\. Rey den 
Schlüffen ift die Lehre ron den Tiguren faft 7.u weit- 
liufigabgebandelt. Die Meihndenlehreift nach ö 264. 
die Lehre von der Art und Wc-'-', wie man fiih der 
Operationen des Verftandc« zur iltrvüibriuyurig und 
Begründung der Erkenntnffs , (woramer der Vf. hier 
im AUgeuieinen «Ites yerftebt, was mit beftimmter 
Beziehung auf einen realen Gegenf^and gedacht wird) 
bedienen inufs. Diefe Erklärung il\ aber zu weit; 
flicht die U«xvorbringung , deno fonft gehörte die 
genze Lehre von Begriffen , ÜrtheRen und Schlflffim 
hieher. fondern nur die Piegründung der HrXennt- 
nifs » wenn man darunter die VerJenüpfuug der £r- 
keimtnlire ta ebiem w^flenTdufrlichem Ganzen ver» 
Reht, kann Gegenftand der Methodenlehre iVyn. Sor.ft 
haben wir nicbrs dagegen , die Lehre vun den Uefi- 
nitionelt, Eintbeilungen und Beweifen hierher zu 
lechnen. Aber flV I t^ifche "lethoden?ebre nitifsre, 
Wenn wir uns nicht Irren, nicht blafs durch Tenni- 
nelogie, woraus vorzüglich der vierte Abfchnitt von 
der Wiflenfcbaft beftebt , Methode lehren. In der 
Einleitung zur Metapbyfik, we'.che den Befchlufs 
macht, fucht der Vf. den Begriff' Jiefer WÜTiii'.cbaft 
und ihr Problem zu beßimtnen. Metaphyfik, oder 
«arerialePhtlofupkie, definirte derVf. f.g. derEinlel- 
tunjj in die PLilorupbie als die WifTcnfcli .ft von den 
Bedingungen der Möglichkeit aller Erfahrung • oder 
WiiTenfduift der urfprüngli^en Vermögen , G^etze 
und Zwecke der Vernunft. Diefer Begriff wird nun 
in diefer Einleitung weiter entwickelt. Daher geht 
4ier V£ YOn dem BegrÜF Erfahrung aus , deren fie- 
dinfTuf dip Metapbyfik erforfcbt n fotl , und vor- 
züglich vüs der Beziehung der Erkenntnifs auf ein 
reales Objcct, wodurch die Erkenntnifs nur allein ob- 
jecfivc Realität erhalt. Davon niniiiu der Vf. Anlals» 
)!:eg rundete Einwendungen gegen den IdcaliMnus zu 
ni2chea* Die gegebenen Erklärungen weichen den 
V.'orten nach von denen der kritifchen Philofophie 
ab , fUmmen aber dem Geille nach , mit ihtien Goer- 
ein. Nur können wir darin dem Vf. nithr bt-yflim- 
men, dafs die Ayfeai^ der Metapbyfik fey, die Mog- 
Uchkeit einntet^DniStms m trktärm; diele» Ift vtei 
mehr der (jejjenfiniid ()er Kritik der reinen Vernunft. 
Der V£. verwechfelt olfenbar Metapiiyük mit der Ein 
leiton^ derfelben. An einige« Stellen deutet er auf 
die neue Phitc/ophie . welche Hr. B.iicke: t kürzlich un- 
ter dem Titel Rtnlianns , oder GmnäJcUze ZU einer 
jjHfy^iMH praktijclien Phihfophie (f. A. L. Z,. I801. Nr. 
247.) aufgeftelit hat. Dicfe VVinke find uns ober eben 
io dunkel vorgekommen, als UeüTen Winke über ei- 

ducduittspnktirclMmtafoplüe (f. A. JL Z^. MIS^ 



Kr fcbeint die Idee vorzQglich ergriffen zu haben, 
dafs Sittlichkeit der oberUe Zweck der Verixunft ij^g 
daraus aher die Fol^^^^u^g abzuleiten, wel^e nitht 
darin Hegt , dafs es gar kein theoretTche s WifTen ge- 
be. Daher faßt er S, i88- »aUes Thun uad Wejen der 
Vtnmft ifi praktifch , und elf ift ein radicaler Fehler 
aller bisherigen Philofbphie . dafs fie diefs fo oft und 
£0 leicht» oft gefren ihren Willen, vetgelleo. hat." 
Wir mochten wilTen , wie der Vf. diefe Behauptung 
rechtfertigen wollte. Ware fie wahr: fo könnte von 
keiner L^igik und Metaph)lik die ilede feyn, o^ti 
mflfatt allet »nf «tae Wonlüauherex hinauslrafia. 

Lkipzig, b. Meifsner: BTittheilungen Zur BefUrdt- 
' rung der Humanität und des guten üejchmacks von 
ChrijUan Friedr. Miclmelis , Lehrer d. Philol. au/ 
der Utiiverf. X«eip2ig. igoo. VlU. und 190 & |^ { 

(i6gr.; -i 

Ünrer diefem Titel bat der Vf: mehrere kleine Auf- 

farze, auch drey von feinem Bruder L er^ninielr. ut J 
ungeachtet er von diefer iiattmilung fehr befcheideii 
nrrheilr, üe dennoch ala einen Beyrrag zur BefbrJr- 
ruTifr der Humanität betrnchrer , weil fie <!en Zu^crk 
habeu . den Menfrben mit feinen erhabenften Anla« 
gen. edelften Bedürfniflen, mit feiner achtunga - unA 
liebrniwürrüf^ften Seire vertnujfT TU machen, and 
iiuu zur Auibildung ui>d Ausübung feiner ivrafte An- 
leitung und Aufmunterung zu geben. Es ift nicht zti 
leugnen , dafs die vermifchten Au Ratze diefer Samm- 
lung, interelfante und wichtii^c Gegenüände betreffen ; 
nur gLiUben wir, dafs die Ausführung und Form in 
den weHigllen dem Zwecke des Vf. entfprecben. Die 
Akhatidtung; fifter den toakMi Werth der w:n: fchlichtn 
Glückj'eligkeit , ii\ zu trorken und etwas zu üach l't- 
handelt. Die Fragmente aus feinen Vorlefungen, über 
das Interejfe a» Verträgen tber die Sittentehre, entfyte" 
eben nicht ganz den Fodertinrcn drs r^. biidtten gto- 
fsen Publicums, ob üe gleich als akademifche Vor* 
trüge ganz gut find. Wozu, um nur etwas anzufoii' 
ren, die An/.ri^evon dem, v.-n'; Her Vf. künftig vor- 
tragen , und wie er die WinctifchaU behandeln waU« 
te? Die Gedanken über die Wichtigkeit der Erzirhungs. 
wijfenfchaft und die weJeniUchrn Beflandthfile dtr hr» 
Ziehung, find zu weitläuiig und mit vitlen Wicdtrl 
b'jluMfjen angefüllt. Etwas zur Entfchuldigung dA 
Fehler und l'ertrrungengroJserGeifier, ift unbedeutciii 
Wteaud» 6'j/;/j>on, oder der getäufchte Freund , eini 
Erzählung, die zwe\ Selon einnimmt. ßeiTer finj 
folgende AuJlatze, über das Interejfe der philofophirefi 
den Vemnnft» über den Werth der Bitimg des Ge 
fchmacks, aas einer aKademifchen Einleitun,^s Vörie 
lung; von der Tugend der Gejälligkeit und AufmerU 
Jamkeit im Umgänge, über die mufikalijche Miäerefi 
Noch nndr-n ii' h \ um Herausgeber cini,;e ücnk/priu/:, 
aus Lavj.t£r, PejUluzu, Guthe, iiouffeaii, deren Aua 
wähl jötr llren^er feyn könnte. Wilhelms Kinderjnhre, 
Fragmrntnus iaem pfijcJio!og:{ckeu Rom inj- von Cht iß 
Jug. Mtchui^Lis, lafst Heb ganz angeneh u lefen, abei 

der Vr«rtli dillUb«& ab f fycbvkQffilMdEfa^iiMQOstel 
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fhe» eig«f»tBch jtHtr gntt Romtn feyn muft, br^' d«r 
Kurze nkrbt beurrheilen, "o iewohl der Vf. mehr An« 
h^e 2.U Schilderungen deHen was da \(\ , ah d«;r £acn 
irickelung und Bildung rines tsenfchlichen Wefens 
lu mratben fcbeiut. Von deiofelben YtTfofTer find 
lorh die Pelden letzten AufTdize: Sind gemalte Per- 
l-jtm auf dem Theater a.ts Rtpräfentanten der witklü 
chtn ZM tkäfien? Etmig» BpätnktH bejf Getegenbtit der 
Ufitng des Dialogs im ttßen Stielte von Giitb^s Pro* 
p-iüm, uüd Ti' IV as über die Mode, titt-vi^-rifckc Proiiucte 
liä^jferßidicn zu verlieren. Uic (iründe, welche 
pps kddee mgtfaiiTt wenicik» mnflen wir dct Kür- 
it traten abetBcbcn. 

TECHNOLOGIE. 

'LtlPiiG, in d. St ic'f h-n Hicbh. : Atphahelifch 
geordnetes HantUiUik iur Hauslehrer und fürErrie- 
Ser der Jugend* woriimen üe die ineiflenbeyin Un- 
terrictate vorkotmr.enden fchweren VVcrttT und 
teAno3o[',ilchtn lit-nennunj^en erklärt , und das 
Gemeinnützige und liiterellanteftd der Tethnolo- 
eie in gedrtingter Kürze zuf^tHmengeiltflii finden. 
Ntch den BedOrfnitten beu- ger Hauslehrer au« 
eignpr Erfah- uii^^^ Ixarbeicet von einein prakti- 
icbcn Erzieher . Eijhr BatuL Ab'\5K, tgo^. XVI. 
n. 370 S.. Zwrtjter Bimd, L. Iii« Z. .iV. 11. 483 S. 
9. (ft £tlklr.> 

Trcrz detn , mir einer r.aft leerer Worte überladenen, 
Titel uiüiien uir doch noch bemerken, dafs diefes 
'Bmdboch nach Vorrede S. VlI. , alles das deuttich'und 
Tot!iljnd:j^ eiitbsltea füll, wcs jeder woh!j^czogene 
Itfftfdi vun trcbnolot^ifcben KenntniiTen 7.u willen 
tptfjg hat. und dafs es Aeltern und Erzieher, die in' 
ftÄ<ren Jahren koine Gc?t-:;cnheit hn'ttn, Ccb rerh- 
adogifche KenntniiTe /.uec ,\ tibcn, in dcnSund Uueu 
fc'dt fleh nicht nur felbil zu unterrichten, fondern 
auch die etwonigen technoiogifcben Fragen ihrer Zug- 
Vmf zu beanr^'orten. Ein wohlfeiles , liurzes und 
doch da'ji y nK^^licbü vcl!:"' 'ndigcs und getreues Ilülfs- 
sadNochbuch üiefer Art würde aUerdings vielen vrtU- 
fecMnmen feyn. Soll tnen fich aber demfelben als ei- 
iktoi i.-'n/. j"' h-rn Führer r.nv ertrauen können ; fo ni i^s 
«akht blors aus den vorhandenen cechnolugiilhen 
Wittna gerammengeirafen feyn, fondern der Vf. 
dpffpfbcn inufs fich riiirrb Beftichen der Werkniitte 
/elbft. einige prakiiich - tecbnologifche KenntniiiV er- 
worben und da'iey immernoch die vortöglicbiten Ar- 
r.VeHtri^f' R-'claä eiii«r:ri : ;e (Vhick r ii Maüiie vOin Hrfnd- 
^erke iur Uuiihiich: ihiij^t'tUtfilt haoen. Ein Buch der 
Art nach alphabeti(cb( r Ordnung abzuFairen, ilt zwar 
an bequemten, denn er erfpart fich <'j 
rlühe einer f) (te.i.atifchen Anordnung lit s 
Ganzen. Aber für denjenigen , welcher ein fulches 
Wer k zu feiner eigenen Bildung benutzen will, wird 
ein /'yriematifdt geordtietes Handbuch, das niU ATiein 
gutci Ive^Hicr vtrfehen ilt, weit brauchbarer feyn. 
Das jr Uli» liegende iii btof« aus Krunitz, Jacohfun, 
Jtblotisxy , BmäunBA,- Bufcb u. a. »«ilaicuu 
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Bey aller feiner Corpulenz ift es dach ziemll«^h 
unvcUftiindig. Manche Artikel, nach welchen Itür 
leicht bey dem Unterrichte Nachfrage gcfcli Aen kBinft* 
te, fehlen ganz, wie: Alabafter, Bordüien. !;i'cu- 
terie, Chalons, Gl«£ttt, Klempner . Knoo&nacher, Fet- 
fchaft. Ruiikelrfibwzacker, Spritze, Tiiebler u.a. Attf 
die neuern Entdeckungen iit faft gar keine Rückilcht 
jCenommen warden. Oafs nun iicb nach einer I)}ach> 
rieht Ton dem, aus der fogenanntvn Wafler wolle (cois- 
Jervu) verfertigten IV.piere des Predif^ers Senger zu 
Heck, vergebens uiuüeht, wollen wir nicht rügen, 
weit dfe erile« Varfncke «rft im J. 1799- gemacht wur- 
den. »Aber das Strohpapier hätte erwiibnt werden 
künnen, da f^hon im J. 1764. lier Superint. Schaf er 
in Regensburgauf die Fabrikation delTelben autinerk* 
fdin mach'«*. Fafabroni's Verfuch, aus den Blättern der 
Aloe cinPurpurviolet, und Kortum's Verfuch, aus dem 
rothen Kohlkopfe eine ursprünglich blaue Farbe zu 
ziehen (f. Nürnb. Handlunnsz. 1799. St. i6-)i der durch 
WalTer, Wind oder t\;ucr ttc. getriebene fHbftwf- 
bende VVebeltuhl des Kattundruckers iVliller (f. Jour- 
nal tür Fabrik Marz t7v90 Niefsmanns Tupfergiafur 
ohne Rley; Zeno's und Termauni«i*s Apparat, die 
Seide kalt abzufpinnen etc. ilnd ..lit Siilirrh«-ei;^en 
übergangen. Manche Artikel find zu dürftig behan- 
dek, wies Siegellacli Th.lt.' S. 204.; SehrohrTh. il. 
S. 191.; Buromcier und Tbl 1 mometeriin Artikel : Wct« 
terglaü S. 375. , wo »an nicht einmal Fahrenbeit und 
' Reaumur erwähnt findet. Nur feiten lind die Dertcr 
■«gegeben, wo diefcs oder jene? i'ruduct am beßen 
verarbeitet wird. Ungern veruiil&t mau bey vielen 
Artikeln die n6thigen hiftorifchen Notizen ganz. An- 
dfrwärrs findfie zu unvollitandig gegeben , wieTh. I. 
b. 114. „Die icbte Maffc der zierlichen deutfchen 
Schriften brachte Joli. Neudörfer der altere hervor. 
(Wer war er? wo? und wenn lebte er?) Tb. II. S. 
i.^o. ftbu bey Angabe der Erfindung des Prinzme« 
das Jahrhundert, in welchem der Prinz Robert 
lebte; 5. 19a. bey Angabe des Erfindera der Faroroi&<. 
re, der Ort (.Middelburg in Seeland) wo Janfon lebte. 
Hey i.ndern hirtorifcben Angaben vermifst man die 
lluckiichi auf neuere Uaterfucbungen und Berichti* 
gungen. So wird Th. I. S.41. Beokclzoon als Erfin* 
der C.ec K r': rohe Heri&ga einzufalzen angegeben, 
ohne zu bemerken , dafs man fchoii in der Mirre des 
i3ron Jahrhunderts Nachrichten von eingefalzenen 
Heriiiijen findet (S.A. I.. Z. 1798. Nr. 226.) Th. II. 
S. 289. wird Ptter Haie als Erfinder der Talthei»- 
ttbren aufgeführt. Aber fchon gegen das Ende des 
1 iten Jahrbunderrs (iiu!etnian bey [taliknifcben Schrift- 
itclleru Spuren von diefer Erfindung (vgl. Mi;u- 
fvVs Uitf. a^GeCch. d. Gelehrf. 3 Abth. S. I024.) Dafs 
ein Fuhrmann von Gobisr riie Bergwerke im Meifsni- 
fchcn entdeckt habe (S. 300.) ill nicht erwiefen; auch 
dürfte es (ich fchwer darthun Ig:! 11, dafa fchon im 
i4t(m Jabriiaitderi dar Gebrauch der Uüte in Frank- 
reich urd Uruiichiand zieniUch attgemeim gewtfen 
fey. Di< E .tittbung des Chapeauba»huts erzahlt der 
Vt./i"ö.l fiji/- franzoliCcher Groftef war 

yarrfickt^ mbui 4eii HiU imttr deJ9jito«cidbiri;^i^lOgi< 
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teibn; felttenolllnge folgten? iAtt6et Oupmtu 
fcttt.»* Was Th. II. S. 104. vcnnuthet wird. d«f« man 
pftflbaMA, S^Mk ia J. X774' 0- Klaproth getb«- 
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mm VorfckUfe . das bedruckte Pa^I«re wTe^Ser 
neuem bearbeiten würd«« kH jtcu durch Ua. £i 
in Lonioa gefchelien. ; 
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B » »«<riH«1i»««Jl»'«W- Ohne Druckort : ^ rr/.r* *.- 

T («grO t>'«f<=' merkwürdig« f-rr/r.W, 
»e.illr. »80«. H^- ^jrd van dem unRenanntei» ( /um 

fcbo« in d.e c« ^'^'f'^^^^^^^u.ru kr heabicbwt daher 

d.ßun? f^i^i^tSrblkhfte.. Gewalt; das gefionTite U..ch lu- 

be den »^7« Wen» der Suat mit dem Vcrmo,{e., fc.n.r 

Frieden x'yraR«u J^^^ ^ ^ 2ulU..d dcJ Frieden. 
Bürger fich Vo"^« ^'/J^^^ fuh nltt dem 



Sch«den ««de«' '>^;/^.i^^^„ fchadloa «u halten. (Wenn aber 

durch das KficziitngiucM, 

„mtoa« Ver uik. unö i.nem. weihen der Kri« 

Kher ü,u.r,U.ea. Ueberhaupt hart 



, viller Friedenf meht«»»'. Kinwiliieunff zum 




_« — „ ^ . 1, . trLmmn habe: luid einmal al* lünet i« 

;^elche« den Schaden xu^^^^^ ^^^^^^^ 

rui'n. welches die F;";'^^^**'^^^^^.^ «fcaiäe«. den «iftAeii« 



wiAdaD w/"»r' ":-.r i , ,^ dem FrWena- Artikel nicht 

5'*'-?h^'?''';ni a\ "iu. Mor. d.c X« R-nadt .«« 

B^" -b«Ä'n der Woru-: . ..V.. n - .m«; .nc 



Cchiig grf.-)r*t: »daft dwDipaMiefi fidi < a < > i iBtp m üdM. ii 

„durili Sacu'.arifv lonen tu 

„sü/c/fii und darüber in «iliere ünterkrnnMmmff zv trer* i 

ohne im vor.ias en.c pnüge Schadluthaltttnc , wod'irdh c<£| 
luhen 6'ajt. ii k'au:: .iuiK'' opfe! t wiirdeii . zu bewiiii^en ? — 
Vt. rechnet ?. zum II f Jen Air /i<i.-/.-. - C'c>n/f : f m.'jo « .- 
feyn von Si.i;iti.':i von hur- oJc;r W.^M - 1 urft en , dic<-t 
heic beidir llchifioaoii, Uci^ is • u;id KrciiUjje, Ilci..-*- 
Krei. • Üircctorium . Utichf ^eritkie. ütflleht aber r.-fl-i 
Wefen der Conüituiion voriuclKh in der Erhalcun« d^n. I 
Mder Ca <btar v«ricuteii • 6)eich$<!wi(hL$. cwirci>en d 
titen vmA 'aa niodemiiditige» äciiiden. zu weidi«:. . j 
hauptfädiliflh die geiftlichcn tebötao? — Wiswird es -^A 
Reich. - und Kreiitige, ym die Autariiil dar^ Rafctejtr^ 
anstehen, wenn die Reiftlichen Snutaa HanS^vai A titiinpu .' 
Werden nicht dann die Reichiftadte, di» Kercberitrerfc« 
die »ninderRuthnK'-ii St n w . i.uii dem ActOadiflVjnrr:--:-« 
fith alwn-iisUij dem l,.i;;cii.u i^t tniterwerfcn müaeii.-ru 
bleibt dann für das haiici j.he Auf-i sn übrii; ?) II. ' 
Sahjtct, weUhei tntfiUuJiget u crdei foll. lli<r werden . 
Er^f-rflgn auch die Heichif;rjf,n verilandeii, und der ' 
doitniielleii Aucieguitf wird au» iraii^en Granden -a-c^ 
Merkwürdig iß die Auslctjunf de» Vicn Ftict'.eiiiarti^c-i ai > 
der EiuCcbaoifunf des Gror*herzoga von Tofcana: «du m- 
Jiabe fitelicb diuch die Frieden« •RadfieadMi tfeblMv 
..biiidlich (aaiachc, ibr nidu entgegen su Cgyn« mtkt abm ■ 
...etnen zu vnOm. Dton «a beirx iiicbi : der firaftbersaf '.. 
„vom Reich , Ibndem er foite in DntfchlmUi entfichädifn r 
„den. Vi& fcbrine et , d«b der Vca Artibel eine JL«II für i 
„Kaif-ir, ai* V^oiv^ und BefiCMr cr»fMr in Dtuu'Jiljad , 
,.dcr£rbl,inde leyn lol.e. die jedoch Frankrv^ib . j:i< 5riT . _ 
„ihm weder «uidmcKluh noih »Hein au:lo^'c.i, lo iier:. ; .ir 
„lleichsftaiid iiberl ili-a wo.len. b»*y dm Kn» üli i ;ur c.» - 1 r: 
„tcn einen Ks> in.: (i.r den GriV.sh .t. <> ; z i orhi (<•• ." 
diefe Stelle bc' /jilVt , daf« der Vf. dtrr i: ,':cn Lr^ • 

fine weil kiir!fl.n.hcrc Ileriaeneutik zu 11 . n i.imiut , 
,Vf. der Jo<trittc ifn Aifli^ung. IlT. Von Cfm U-jec\ ^ 
Jchudigtutg. Diefes wird folir rjdifi^ .\.if d'e vtrlorv-r 
htittrechf erftracki, wcidM der Vt. der doctrinelk j^- 
gting nicht für «Mrcbädifttanfabig hicii. Nur für k'* 
Länder und 1 ändeabeirikb« Hechie . nicht für den Vn.^« 
l'rlvatei(renthum, hSnne Btitfdiädiga'.g gefcMderc wcrJcä. 
Stands lolliea diirslbe, fo feri; es itiUit fchoi» \-< r deaTm 
ver.;ufsfri worden, wi- a-idere Priv.it!eiir« , bj:;rteii. o::- 
Gtid m,tche;i köiiu n. Z < -ir hi! c I rjul.rf.^a £>ry cealc 
cr«ü £u Hitt,-,<it djreiii iiiciit u . vv'j,.tn ; jJer <s f» : 

noifrii. d.-.fi t vbi.H- ix-ch <ier U^....keit iiacni;eL>;u; weide, t- 
süelicfa f^y dtttVi d^in ruift ahen llauij Tjxis m «njf- 
d^Kn Aitfprüche i.iclir i i .l e lür irLh.idi>j nie* - <Jatei{*rie f; i 
no« well d.is Taxil'che Puilreoi ti ciu, wie S.-.indjfche La ' 
und Landeshoheit, unter der H.«ich«^araniteitei4e. (Atcf .< 
alt Relchaiebut iii fo fem di« Au-ubun«; deiTeloea, rv— 
dtafer fielebnunf • in den i'.berrheni ül-.eu Ileich>.'!ndea 
bracht war ?} iJer Vt. laf» (ich auf dem blMfalttb. n*a 
chem dvr Scheite berechtm werden feile, nicht «ia . fonderr c- 
nur eiiia moi; i^Ufi \-oltltitidii;e £nt(Uiidi|^g , iiath V.- - 
nifi der Qmi.Lii.'t des Es»' v i; i.it;»uoiii • i'orid»'. L'eünge-.j • 
er dem d-jvtrine.icn Auslr^.'er iV.ir ti;iretht (S. -7^.) wcun et i 



•eifllich« und >»'f'"'V'''^^'Tc .TLl -ber nicht die Deputafion 
Wen der ^•-jt^'\^"JJ;;,LftÄu;^^ der.3? und'39 Suz in? 
lUftadt. nai^Sliihn iM'-*"'""'' ., ^ .telind« h.ibfii. daß» 
. S3 dea ,Befchlul « von 4^^ApnU79«^. ^g^^hn^^^^^^^^^ 

a« gänzliche ^""l^i- f"yn. und datnöihise Glcidigewicbe 



va »i-wiia wv*v»*i.w»..L«. - -- — i f -f "*.M.i L, 1 

eine« Unlinns belcauldigct , wei i r dj^v ..diu Emrtriidiguaj ?! 
„der t^iuaiiiirat nach , dem vcri jrcüeii OLiect Rieicit , wcna 
Mdcjufclbcu die Kala, dii jeder an d»!»i StKadfn trt^a atj^ 
«.«bgaBtgcn werdf." Dieter Sat^ lU \ .c:i;:Liir fehr coi;ftv u- ; 
wenn man mit ihm eine allgemeine £uuii.H:4d^giii^< Vct^ 
lidibds dar aimdaea 3iiade ttminmt. 

_ Digiti^ ca by GoOglc 
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5CH&NE KffNSTE. 

BERirf, b. Uoger: Kalender auf das Qahr 1802. 
Du Jungfrau von Orleans; «Ine romtfitifcheT«- 

fö 'It- von Schilter. :<rj S kl. ß. (Ohne den Ktp 
tendef und das geiiealo^ÜLhe Verzeichnifi.) 

?r! Ti-;!..>5 W^rk von Schiller bedarf weder desVe- 
h ..eis, einem Kalender beigegeben zu werden, 
nA\fnz zu finden, no6h einer vorläufigen Anprei- 
/img^ uin die Neugierde zu wecken. Es itt in beUkrlej 
ibGcht genug zu melden, dafs es da fey. Und U*- 
ait begnüsren wir uns auch für jetzt, um es in der 
rlegaoten Kalenderforin, woria et Ur. Unger z^tn 
erfteniMle fn« Pnblfcttm einrührt, *1« eine Neuigkeit 
■ncumcldcn . die man nicht fchuell gcosg kennen za 
lerueo eiUn kann. 

Aber eine Analyfe der trenialirthen Kunftgriffe, 
wodlifch der Dichter den Ursprung, die Uuterneh> 
Hungen un«! des Ende der berühiaten Jesnne d*Arc 
Tcredelr, eine Unterfurhung der Frage, qb die Schil« 
lerfche Jungfrau von Orleans, blofs ein fthoncs ro- 
wumicbej Drama, «der aucti zegtcicb ein für die 
tftne fchlcklicbes ond sweckniäftiges Stficfk heffsen 
im« (in Leipzig il^ i s bereits mebrnals aufgeführt 
1} endlich eine Zergliederung fetner mantn'ch- 
Sdiönhetten im Detail blelltt billig ausge^ 
feui, bis zum l.iTigrrn .'Iri dium e'ncs io feiner Dauer 
&icbc auf ein Jahr berechneten Werkes im Verlaufe 
n nif r Zeit wehr Spielraum gewonnen worden. In- 
i^ffs wir^ jeder Freund des Schönen fich den Genufs 
«exkhairen wollen, den lleldenthaten einer Schafe- 
rian zezufehen. die ihre wunderbare VarwandlttiiS 
MgtndeA Stanzen ankündigt : 

Lebt w«hl ihr Ber^e, ihr Rfliebfen TrtftaOi 
Iht traulich (tiUen Tboler, lebet wohlt 
Jobanna wifd am tiidit nwhr aaf eadi wanithb 
XohAnna fagt euch ewig Lebewohl. 
Ihr Wiefeil, die ich wiiTeric! Ihr Bäume 
Die ich gepflinset. grünet fröhlich fort! 
jLebt woblt 'br Gwltcn und ihr kühlen Bmaoanl 
Du, Bcho, holde Stimme diefes Thals. 
Die «ft mir Antwort gab auf m«ne Lieder. 
JoliaBna gebt. un< olnaiar kehrt fia wiadar* 

nr Plaue all« «aciner ftilleii Freuden 

Euch '.ih ich hinter Biir nuf immerdar! 
Zerftreuet evch ihr Lamaair auf der Heidas» 
Ihr feid yeitt eine htrtenlort Schaar, 
Z. xttoz. Viert» " 



Dann eine andre Heerde mufs ich weido^ 
Dort auf dem bluttren FsMe der Gerahr, , 
80 ifl de« Gcißes Huf an mich ergangen 
MUk treibt uidit aidea inUfdiaa Variangeiu 

Denn der au Mofes auf des Horebs IKhanb 
Im feur'gen Bufch ßch flümmend niederUaflp, 
Und ihm befahl var Pharao zu liehen. 
Dar daft dan fteaiaMn Knaben !&!*§, 
Den Hirten , Geh zum Streiter auterfeheiw 
Der flers den Hirten gnadig fleh bewies. 
Er Tprach zu mir aus dic&s Baumes Zweigen : 
Geh hinl Du Ibllft auf Brdan rür asid : 



In rauhes Erz foUfl du die Glieder fchiHUraB» 
Mit Sta!i' bed-^cken (ieiü- /.arte Bruft, 
Nicht Manneriiebe darf dein Herz berühcea. 
Mit (änd'gan Flammen eitler Erdanluft, 
Nie wird der Brautkranz deine Locke zieren. 
Dir blüht, kein lieblich Kind an detatr firiiA;; 
X»acb ward* ich dich mit kricgerifchen Ehren, 
Vor allen Brdenfraucn didi verkläran. 

Dann wenn im Kampf dta muthigHen veraagan. 

Wenn Frankreicbi letztes Schickfal nnn ßch mülia 
Daun wird du meine Oriflamme tragen, 
Vnd wie die rafehe Schnitterin die Stab 
Den flolien Uehcrwinder ntederfcblageiv 
Umw^zeu wird du feines Gliickes Rad, 
Erraetong bringen Frankrcidia Häldeordhsaai» 
Und Rheiaa befrejm «ad dainan Xdnig ItrSnenT 



Ein Zeichen hat d^r- Himmel mir varheiAen, 
£r (endet mir den Helm , er k(>mmt von ibai* 
Mit GSuerkraf t berühret mi^ fein Eifen. 
Und aUch dnrchflamait der Madi der CbaniblB. 
Ins Kriegsgewühl hiiieit) will es m-ch reifsen« 
Es treibt mich fart mit Sturmes Ungeflüm, 
Bao Hddruf hdr* idi «Mchtig au-nir driagan 

Sdüaditiora Aaigt. uad die Tieatpctta kltogt«. 

LoirooM, b. Sainpfon: The Lft/tn 0/ a Jolitanj 
Wanderet containing Narratives of varioui de- 
Jcf^tions. By Clutrtottt Smith, igt». Vol 1. 306 
S. V«l.ll. 317 S. -Vol. III. 381 S. 8. (4 i^i^* 
1« ST') 

Die Briefe eines einfamen Wanderers, welch' der 
Titel ankündigt, find nichts weiter ali ein feUf lock- 
ns Baad » 4iuai 4» dnr NoT«tlca nioitiMnUwii i h»' . 
Ii ttm 
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ten werden , die den ei^entMcbeii Inliilt dlefei Wer^ 

k«s «csmacben. Der \\ anderer ift ein unglücl.lither 
Jfingling. <K:r die Erinnerung an feine Leiden durch 
einen bcüandigen Wechfel von Ge^enftlnden zu [chvri- 
cheii fucht, und dcsl. iib . ^^ ie feine Laune ihn rreibr, 
obre Ziel und Zweck» von einem Orte zum andern 
reiJl. Auf diefen Reifen kömmt er In de« Befitt etat, 
ger imerdTanten GefchJcbten, die r r feinem Freunde in 
einer Tolchen Ausfühtlichiicit mittlieilc, dais man lieh 
des Gedankens nicht enthalten kann, er fcy blofa die- 
fen Gcfchichtcn zu ßcfrüen rc rciü. Mjn würde euch 
in der That gar nicht einfehcn , wtiu diele dürftige 
Erf nüung dienen follte. da jede diefer Novellen . »ie 
ganz geringen Veränderungen , eiü für fich fceflfhen- 
dcs Ganze ansmachen würde, wenn die Terlafferin 
nicht in dtr Vorrede die Abfleht Terrietlie, ihr Buch 
zu einem gelegentlicl 1 Vehikel nützlicher K.niu- 
BifTe zu machen, und juM^en Pcrfanen eioigeii Ge- 
fchinaclc für GefAichte, G»o?rapWe tmd Katurge- 
fchichteeinzuflüfsen. Diefcr Aui ehr, welche auch durch 
cini'^- Vr'erte des Titela augekündigt wird, entfpre- 
cben eioiclner hier und da eiageftrente Notizen ai» 
den genannten WifTunfcbafcen, durch welch;? aber die 
fc nkbt unterhaltender, und die Novellen nicht 
lelirreicher werden. Indeffenhat^lochiliefe TeiuLmz, 
die man einer padagof^ifchen Schriftac'.Ierin wohl zu 
Gi'tp halten kann. denNoveUeu nur an wenigen btel- 
kn Kcfchadet, und ihr« wetentHcheren Mfingel Schei- 
nen nicht aus dicfer Quelle gefloffen zu feyn. Bef 
prcfsen Verschiedenheiten des Inhalu und Ions ha- 
bei. alle drey den Ümftand gemdn , dafs fie we:bhche 
Tu'^end in widrigen Veih; l.nifTen zeigen, und die 
Vcrcitiv-'in"- eloea «dein Heroismus und kiaiivoUer 
Uuldumkei'c mit weihUther Zartheit undAnmuth dar- 
ftellcn DieVerfanrerin, er. a?r:;i cj-cii^» I.c:d:n und 
rühmliche S^audhaüigkeit mau liicrdurch ermnert 
wird, fcheint ihren Heldinnen den Stempel »kre» ei- 
genen Ücmüths oufs«<ir^'-Iwt zu hahcn ; und man darf 
ibrdie Abficht zutrauen, durch Aufütilung Kraitigcr 
Bevfpiele an EntfcUoffenheit und Siandhnnigl -i: 
ünVfick der widriccn PanivitJ c ihres Gefc.ilei h?.-s 
em'^erren zu arbenc», und es fcii.er cjgeuen haa>ive 
bev^ufst lu machen. Diefe Abficht yerräth fich am 
uieillenin der dritten, tm wenigÖcum der t ,..»! .,o- 
vellc Diefe Ictztereift ihrer Verf «(Ter in cni wci.i^rc.n 
wcr.h. Sie ift von der frbrecklich wondinharcn Art. 
die feit df m Schlojs von O.Ma;:fo fo vielff Bearbeiter 
pc.un.kn h.n, undaiteiner fondcrbaren Ijchtfchcu 
in okcn Burgen, Klöftem nnd Ruinen hau.st. 'Wie 
diemeifteh Novellen dlefer Gattung, vÄ f:.- .jbtnral 
v'ciifchweißgin den Mitteln, durch wci^l»ei<uj:cht 
Trrect werd^ foll . ?n der EnttricWong hingegen cU- 
fertij. mangelhaft und nüchtern. In derzitu-yffr No- 
r«lle ift das Wunderbare aut eine gewaltlamc Wcae 
heThevgczoge«. ««d die Vf. hat der unvollkommenen 

harr Wcberrafcüungen die VVaarfcheiulicbKeit ihrer 
Gefcn.\hte au I geopfert, Ift wdcher die Epifode von 
ir ,nW/niaßni<-bfal;:>n Unfälle« das intercffantcae 
J ^^Di« «i«^ letaten Novelle üt au* den 



Zelten der Ligue, uad et ift der Vf. nickt fibel ^ 

gen, die wunderbare Mifchun,: von Heroisuxus 
Galanterie, von Na'iretiit und Empiindfiaiokftic , 
Ruchloßglteit und Redlichkeit, zugleidi mit der 
umgreifenden Verwirron^ jener Zeiten darzufte! 
Wenn man gleich iu dielen Erzählungen bi^r un< 
•nf Weirfchweifirtkefren , umifitze Wieärrbolut] 
und Xacblüdi^'.k- i:cn l'rofst: fo kann man d^Lh tJ 
umhin, fie in Ruckilcbt auf Geift und Vortrag i 
Uber die ineiften Rnmane zu ftellcn, wd^e Dei..H 
Jaii<l mit jeder MfITe übtrfcawemmen , und gr _ 
thdia ariuielige Kinder der Geüllufigkeit und l 
wiflenheit flnd. Ken war uns dl« Bemerkung: i 
Pilrs. Smith (11,277 ), ^^^^ dU-Scbilfren dcrDeuT i 
recht eigentlich auf die Beförderung Ue« ÄclbAu-. i 
beregnet feyn. Ikre \yerk«,' fetst Ite hinzu, i.i 
dii-, welche für dns Verf^nüren der I^efer 1>eü :l 
find, handein ciuiiig und allein von den Wiikufr 
der hefiigften Leidenfchafccn und dl« KaUtürofAfi. 
gemeiniglich SelbUmord.-» WstlBta dodk «ür.» 
fiilc d«a Kanales weif» l 

jOBTTTiiocif, k. Ofetrick: Bmterin Zeie^tmign'- 

yliii.hen von Uiimi^ inUielm Tf. hbcin^ U • 
der Koui^l. Malerakedemic zu Keapcl err. .V 
EA&uttvungen von ChrijUanQotHobHeipie, Küi ■ 
GrofsbriraBifchem Ilu&ath und Prof. in Go:.^ 
gen. Drittes Heft. Mit 6 grofsen Kupfeiuff.'- 
Tignetren, Zierleilt«, in Kupfer gcriOdkenenA: 
fan^^sbuchitabcn und SgS* Tcxt. gr. F«l. (ko^^ 
4 Laubthslcr.) 

Das dritte lieft diefes durch Abbildungen (cbrc 
cumThei) noch weni^beltannter Monumente, tc-- 
Freunden der Kunll und des Alrcrthuins emp:;: 
den Werks lÜ den beiden erllcu Heften, vcnf.- 
eben (A.L.Z. d. J. Nr. 177.) Anzeige gefchehe^ 
bald nach^efolf^t, dafs man mi: Grund vermutl)*'- 
der Herausgeber finde bejm Publicum hinreidt''>i 
Uaterftötzuni;, um das Ganz« nnunterbro^ca • 
fct7cn unj \ol!er.den zu künnen. Zur crllcn Kcp' 
tafel des gcgenwunig vor uns liegenden dritten hi ' 
Wählte Hr. Tift^bein den fciiünen antiken Kop.''. v 
eher bereits in der fünfien '^i aft l des crflei» Htfrs i>l 
ter den fxeben Htld-^n aus der Uias im Prulii abgt- j 
det. und färeincnDIoaeed rehatten wnrdea iSL 
ift er mehr gegen den ZufJiaucr rewendet, vies;.» 
in Licitt UHd Schatten flcifaijcr aufgeführt, dort si^, 
f elflii^ dem iiünüior der GciÜ imd Attsd/uck des ^ 
til •nOri;,inj:!s.wjeunsdünkt. befler. Anflart d«J ü.-- 
neu yordringonden Blicks, hat er nun ein leideiit.d 
fckmerzluftes Ausfehen, zu weit geöffnete Augen -'^ 
etwas dic'.e I.ippen. Im ubrit^en ift der Stich rein li 
und das liLatt thut ziemlich gute Wirkung. Uebc: 
Augenilcrne, die nicht nach dem Marmor, IbnA^'^ 
wie nach dsniLcbca rc/ci.'met fchciuen, hat Ree. <t 
«ineui andern Ort ic'^on l^inc Meynung geadf ^ 
DI« Anfangsvigncttc ftetlt ein Gefecbt zwifckenKo 
tcrn Tt)r, nach <!cra UrucbftürK rinrs cltcn Baire!:?' 
iu Maiiuur gezeichnet , gut coioponirt und vi$»^^. 
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wegBDS^. Ue^)er dem Strich lieht man die trefflich nn- 
gepebtrc (h up]ie \ on einem Hafen, den ein Fluiid ein- 
gobolt hat, von ob«u kommt ein Adler, welcher 
^Itirbrslls-den Hafen bedrobi, nach, einem intfken 
gffthnitrcneii Sfeine. Den Anfangsbiichftsben D. ^: ert 
eta «tig^ebUcber Kopf des UiyflTes, nach einem eriio- 
ben gdchntttenei} Ctraeol. der &di vermuchlicb in 
Funk reich befipder. 

Dte zweifte and dritte Kupfertafel erthslteu beide 
den Dolon, Vcni UlytTes und DIained crtr; .^"cn, um 
t-'-^V.un<^ feines Lebens n.lior.d , nach aiiii'.t.i Gera- 
iiica jjiieichnct. Die eu;c dicLr Gemmen, ein ge- 
icbunener Csrnecl, füll aus l'rankrcich nach Italien 
gedacht, und in Neapel wieder an einen ouswärcl- 
£<n Liebhaber verkauft worden feyn. , Auf dcrielbcn 
lieft De !cn dem UhfTes zu-Füfsfn, uinfaiit mit der 
B^cbfcn ihm das Knie, und Üreckc die Linke bittend 
flopor; Ui\ lTes fcheint zu fprecbeu und den 6efan<;e- 
•tn euszut'orfchen , welthtn Diomccl auf der nntu ii 
Seite rjit eeiücktetnSchwerät üeh^-nd niederhält. Die 
Grappe ift nfcht oUne Kunft geordnet , aucb in ihren 
T&cilen ganz gi:»: verbuuden. Die zwtyte Gemme 
ebcitiails ein getchnlrccncr Cameoi, den Ilr. Tifchbein 
lUift befitzt , zeigt uns eben dicfolben Figuren in ei- 
jier Z'.rnr vve?J'g ve:fchitUcnen, jedoch eait noch mehr 
KunS angeotdtittfin Cirtippe. Dclon lif 5t «such hier zu 
riy-ffes Fuf5en. aHciu fciu '.Cvriiirnirs ilt bsreits vol- 
Wndc^, er uiufiifsc mit der Linken noth die Knie des 
Ilcldt-n, dochznmDiomed gewendet Liilt er die Rech- 
te diefetn entgegen , den Üchwärdtftreich abzuweh- 
ren, der feinen Leben droht. Mit bcwiinderawttrdi« 
gf un Verftand bat der Künüler die Figuren der be!- 
4«n Heict-n crün-.;!- r. ; UijiTjs fchcInt keinen Theil 
■ibr an der Ilaudiung zu nehmen, er hat vom Do- 
büTIcbon allee erfahren, decbt bitig ond vorfubtig 
fickaiic dem Schl'd , v. i' ber mit dem Me.luf TiLaupt 
leftilmäckt ift, und blickt ipuu^ud i3mher; Li.pmc- 
dü hivgegen bandelt, wirkt, rafch und geweliraoi, 
fowie der Dichter ihn (T irpeftellt , bcy dem fich die- 
Itr Held, weniger durcli liaih oder Ichlau erfonne- 
aeLtft als d-ireh kühne Thtien iuszeichcet. 

Vierte Tafel, n-fh einem antik ^t-frhn?ttenen 
Sein, in Dahns Sammlur-. Zwey ItcL.ude ilcldcn, 
tbiT behciiJit . übrigens nackend, der eine ftützt lieh 
auf feinen Schild , und weiÜ: daa abgefcbliigene Haupt 
t:r.es Jünglings mit Phrygifcher Mütze dem andern 
Tcr, wt'clicr in der linken Hand das Schwert ge- 
funkt, die rechte aber iu die Uubeb^lt, und bedacht* 
l-ciien Bath zu Sufaem fcheint. Dafa b^r ein paar 
Hflden fich über eine von ibncn verricIitttcThü! un- 
Kiiialten, ükwohi nicht zu bczweiftln ; allein oUJcr 
KSnftl«r «iHrklieh die Abficbt gehabt habt, den Li) iTcs 
End den Diouicd darzufteJlen , fcheint iinerwciiiiLb, 
weil an beiden Figuren ktins von den Z»-'ichtn be- 
merkt wird* an weldicn man fonil ^ev. ühnlich dic- 
f< Helden erkennt. Str< rre B ?urtbcilcr düriitn wohl 
tic Kehandiung dicfer Fi^iue etwis üiithtig und die 
Zeicbnunf^ nicht durcbgängig corrckt finden. Dio- 
iiii J und L^!' n -s in cilferti£;eni Gange erfcheinen auf 
der tüJUi&a i ^i^U tuith dem Abdruck eincx Gaouio 



gezeichnet, aus der Sammlung von Abdrücken, yrtA* 
rfie der Abbate Dölie in Rom herausgegeben. Einige 
Fehlerder Zeichnung abgerechnet, empfiehlt fich die- 
fes Blatt''durcb kiindUcbe Gruppirung. lebhaftea ForC- 

fchrriren, r.ngenielTep.en Ausdri:clc und Charakter der 
beiden Ileldenfiguren, auch um der zarten Behand- 
lung 'vriUen den Liebhabern der Kunft vorsägHch. — 

Ebcr.fins nach dem Abdruck eines fchönen anril t-n 
Steins aus der erwähnten Sammlung -vom AbUate 
Doiie ftelit die fechfte Tafel einen Krieger dar, wel. 
cht-: r.wey Pferde im ruhigen Schritrr' ' • cf. Die 
N.K hall n:i.uiig des Stils der Antike, ilt dem Künöler 
in lii dem Blatt fad am iMften fetuDgen. Auf der. 
SchlufÄk ignette bemerkt man einen von zwey Hun* 
den gcj-i^an Kthbock, gut angeordnet und geiflreich 
radtrr; es fcheint hier als poeiücbfs GleichniTs is^s 
vom Uiyfs und Diomcd verfolgten Dolon zu ßeheu« 
und iil in folcber Rückficbt ganz zweckmi;fsig. 

Leipzig , b. Baumgartner : IdeetDrcgazin für Lieb- 
habtr wm Gärtmf eijglijchen ylnlagc-,'. und für Be- 
fxt^cr ro« La',tdgütern. Herausgegeben von 0. G. 
(iioimmnt Prüf. XXXL lieft inic LX. Kupterta- 
' fein und Erklärung derfelben in deutfcher und 
frnnzöfifcher Sprache. 1801. ßr. 4. (x Rthlr. s ) 

Di<i^c3 Heft, welches durch cinon Zufjll bey Anzei- 
ge tiei ssUen (A. L. Z. Nr. 539.) iibcr^rr.gen wor- 
ocn, enthalt aufscr einem achtedcigen auf Sanleii Uc- 
hcnden Gebäude Tab. I. im 01 iciuniifchen Gefchmack, 
welches nicht übel ausfchen würde, wenn nur die 
Bafe mehr in die Au»en fiele, verfehle Icnc von den « 
Verzierungen des Tarka bey Weimar, die, wie man- 
dien unfeivr Lefer bekannt feyn mag, meiftena "^tsn 
fchöner \TIvkung lin;I. D^n Iliihcr.u. Ip.defTcn . Ttb. 
Vlll. dur caenfaUs als in bemeldetcm Park befindücH 
•ngegcbtfti ili, würde man dafelbft vergeblich fucli.-!i. 
Das W.iJerkabinett 'V?.h. VI. im Chiner.ichcn . und die 
Kegel^.Ua Tab. Vil.iui Maurifchen Gefciunack, haben 
»ufern Beyfall nicht. 

Bß£.si.AD, in CommifTion b. Korn : Jnweifung nach 
ri^tigen VerhäUniJfen zu zachntn und fchbne far- 
mvn n lieh einer einJachenExgel zu bilden, fürKänfl- 
le./ , Ilaniwer1t0r und Fremde des Schönen , von 
C. F. ivjc/:, Konigl. Prcufs. Hofraih und Prof. 
JVlitis KupfertafelnundsS. Text. gr.4. (lÜtblr. 
12 gr.) 

Die Proportion des tnenrchliclien Angefidtta ;Niiel« 

cTie aus drey gleichen Theilen und Ur,t<?rab;hei!un- 
gen derfelben hei'lcht, will der Vi. auch sut aiulere 
Gegenitiinde ausdehnen, und es gelang ihm auf den 
fünt erfieiJ KupfertaiVln in der That nicht ü'j.I, vrr- 
fchicdene Vaien nach ditier Regel zu zeichnen; aaf 
dwi i'cchiten und acbr;n Kupfcrtafd verfudite erfoW 
ehr- cij hira Gebiet der Architectur anruwendcn; nl-^ 
lein eiie Sehweriailigkeit des Caudns Tab. 6- bev. cill' 
das üiuulänglichi' davon Qugenfchtinlich, und eben fo 
wenig pallen die VerhältnilTe von Gefimfen dea li^iia- 
diu Viguoia und Scamozu Tab.£. aiil>fliliifl(Uttfti»a0gle 
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fichter, denttStlm nt»<! NafefiilTw fthr kurz, «l»r un- 
tere Theil abtr ra ub' rinaf:.";; tan;; a is; auihHie 
Figur des Pterdes lab. 12. wUl üch in die angegebe- 
ne R(^>gel nicht fügen . der K«pf ift tan« ond die Bei- 
ne um ein beträchtliches zu kurz. Ncch ift anru- 
merken, dafs Hr. Bach einen Uauptfehler begangen, 
darin, dafs er die Proportion von drey Theilea nidu 
dein menfchlichen Ai^geruht, foi.dern dem ganzen 
Kopf beylegr. wodurch «n allen Köpfen, welche fein 
Werk enthäk, der obere Theil su kora. der untere 
eher z« lang geworHi ii. Er hatte ficb leicht, feibft 
•usinittelmäCiigeaZieichenbadicni, de« Bellern beleh* 
xen können^ 

Hof. b.Grau: Zudem neuen thenretifch-praktifchen 

Zeichenbuch zum Selbftunferricbi fflr alle Stände, 

erßts Supplementheft. igoi. Mit YL KnpferMfeln 

und 3i|$. Text. gr. 4. (1 Btblr.) 
Wenn das Publicum diefes Werk, wir« wir aus der 
Erfcbetnung von Sftpplemeotheften Ichhciäen mülTen, 
begünftigt bett fo ift *o bedwieni, dafs es fo manche 
nicht gemjr; üherdjchte und irreleitende Vorfchriiten 
enthalt, von denen mehr nachtheiligc als gute Wir- 
kung am erwerten iit Auch hier werden die An^ 
ger mit neuen noch nicht erpmbten Farben bekannt 

«emecht, angewiefßn, Landftbaiten mit Indigo und 
rmbm XU tufchen, (eine fchlechte fpielende Manier), 
tranfparente Malereyen verfchiedener Art, und Feder- 
uioTaik zu verfertigen, auch die edle Kunll, Kupfer- 
ftlche auf Glas auftatragcn und mit Farben tu be> 
Idunietcn etc. 

Die Kupfertafeln Bellen aenfchliche Figuren dar, 
finrl nb^r dein, der Unterricht verlan r, eben nicht mehr 
als der Text de» Werks zu empithkn. 'i'. 1. IL III. 
und V. Tollen neABefael copirt feyn; wir tu !; n in 
delTen nur in der letzten das Weib mit den WalTer- 
krügcn aus detn incendio del liorgo wieder erkannt. 
Tab. III, Ift zuverläffig Erfindung des Domenichino 
und die bekannte FifTur, welche den heiligen Andreas 
geilselt, in des erwähnten Meifters berühuuem Frefco- 
6eiiiäldezaSt.Qregerio Magno in Rom. Tab. IV. uod 
VI. fchdnca von fransAfilchea Kupferftichen in Rötal' gem Nutzen ieyn. 




nenier entlehnt. Alle dlefe BMtter find fdkr mis 
anbfaig gezeichnet. 

In der Vurrede wird tfefflgt . daf^ in den fols\ 
den Supplemi-ntbeften fortfchrrir^fnd Gruppen und 
ftorifche StöeKe nach i\rn beOrn nenern ui»tl t.:u 
M^illern von guten Künftlf^ra füllen geliefert werd« 
Mu^e der Herausgeber (0 Wort halten , dal» wir! 
kanfiig loben können. 

Bfini.iTf, b. Maurer} Die ^unge Stickerim. Ein J 
Jckenlmch für Trauenzimmer , zur üebung^ itn :m 
cken und Mdlen auf das Jahr i8oi> Mit eiivi 
in Seide geflickten Modelblarte, fttnfic«lm asjn 
malten and fchwarzen Kupfern und 
weifung z jr Stickerejr , von C ^. " 
SoS. ohne die Kupfer. 13. (3 RtUi 

Mit Ausnahme der i4trn Kupfertafel 
fchmacktes Bündel von zwcy 'l'ob«kspfri fen . 
Dufe und einem Eichenzweig zu finden iH , l^^si 
les andere für leidlich gelten ; es find cinz^ir^ 
inen, Straufse, Kränze, Ku-bcben u. dergl. laWr 
Icn Farben ziemlich reiulich illuuiinirt. Die Mrx. 
de in der Anweifung . wie die Wer vorgezeichnr-: 
Blumen ausgemalt w erden follen , \^ wemai.dtnit 
zurathen, der es «UenialJU beflec zu leraea Fäh^>^ 
befiut. 

HEUERE SFKACHRÜNDE. 

BüTMEX , b. Wilmanns t Franzöfifches Lr/thuch 
Vebung für Anfanger in dief er SprOichf. i^oo. iLl 

S. 8> (8gr.) 

Hr. üezel beftimmt diefes Lefebuch fflr die)enig;e. 
welche fich feines fraktif^hen Unterrichts im fraos- 
ßfchen bedienen. En bef^ehet aus vier kleinen Sd» 
fpielen «lit deutfcher Ueberfet^ung , aus Maiia5 
und Aphorismen, auserlefenen üefchichten. uaiet- 
lieb aus einer kurzen Encyklopädle aller KOolbn^ 
WiiTenfchaften. Diefer angenehme und lehrr^^^ 
Stoß' ift ganz für den Anfänger berechnet , und tn^ 
ihm fowohl in der Sprache des Umganges, ahä 
den wiflenfchaftlichen Ausdrückea Ton lüdu gd» 
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Techs 01.001K. Berlin, b. Vf. : Geheitnniffe der Schönf;ir- 
hereii nehft Juweifung alle Flecken in Leinen - kp^ollen - nndSei' 
d,nse«f / fvjKf/ufcriiie«; «Ii« earbtm, SiegMaek, jDtNeem und 
im p^mtiutn Ij^ben uduScht Difipe zu verfertigen. 1801. ?( S. 
8. (jijr.) Rcftn UurchblaftLiu diefer Bo(!en »Ii Ree. auf man* 
che gute YorfdtrUtgeAoUm, die aber doch auch fcbou inaU" 



dern almlicheri Compilaiioneii aufgenommen ift. Ortrif«* 
nebt hier .liles uhiie Ordnung durch einandar; dcaa «e 
hvn dem Mittel wider da% DruCen der P/erde, befindet f:di i». 
Bereituhi; der Nürnberger L'cauutiit Lebkuchen, und das Gr 
beiamiCs, eiueo erdinacea diÜGent» Xebak «u eiMK redujaRSi 
Kilver an nadieu «ic' 
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GESCHICHTE. 

Tvvntncuxv, b. d.Witt-jff Enf;el: ^ofe})hi Kottn-, 
Catbetjratts Ecclefiae Quimiut-ecclelientis Lccto- 
rU et Canonici praepofiti St. Johannis Rapt. de 
Caftro Quttiq;icccdcfienfi. — De Sacra Rf.-yri 
ÜHgarioi Coi-ona CommeHtartM. 295 S. 4. mit 
5 Kttpfiwcilaln. 

]\T»cWem Hr. tMer cJei verdorbenen Ffinlkird- 
r. r Domherrn Szaldgyi weltläuftiges Werk dt 
Statu Ecctffiat Peumotucae in 7 Bänden 4. (wovon 
IMi «ber d»t Wefentlicfae und hrBorIfch Wahre leicht 
n efaen inöTsigon Oaarband bringen licfse) cnsLlilit 
»efurderc hat. gicbt «r «Is Anb«ne zu diefem Werk, 
«tdl *U adit«n Bsnil, fedoeli mit einem bcfondlcm 
Titel, und obgcfondert v^rkänflicb, «liefen Cotumen- 
:arius heraus. Hätten nicht die bi«her «rfchieneaen 
'h «flUreicilett Omcifochungen fl%eir die ung^rifcb« 
frone und deren Her! :;i^r fj viele andre dabcy ■;»•- 
egentiich aozuflellende faiilorifche Forfchrnsen her- 
t>e}'gerfilirt: f» wflnie Ree. fidi Tinge rn entJchlo^ 

Ten babcn , diofe nt-ue Unterfuchung dLirchziiIffen. 
Der Geficbtspankt , «ua dem man die Erfcheinung 
deifoib«! fidi am beften «rkUrefi kann. Ift folß«iider $ 
n-r grformte Klumpen von Geld, Silber und Edel- 
tteinen , genannt ongrifche Krone, ift in fofeme auch 
dem Coamopolftati heilig, das bäiftt , rtrwflriHg^i ala 
2r ein»? Art Rnndeszeichen, ein altes Symbol des feyer- 
ticheo Vertrags ift, den der Erbkönig von Ungarn 
imtk dnen ÜeyerUchan Bid im Angracbt Qott«« in 
freyer Luft an feinem Krönung^taje mit feinem Volke 
eingebt. Ein Thell des katfaoUfchen Qerus tfiig ab« 
lange rch«Mi dnMi biorardilfiehefi BegrHTder Heillr- 
keit auf diefe Krone über: denn nach feiner Legende 
iMt fie Ailricas für dan bcii. Stephan ans Rom g« 
bracht : fie Ift Otb, mid fomft aocb die kOnigtL Wflrae^ 
nad der Titel Rfx Apofiotuus ein Gefchenk des Pap- 
ftea, «nd der König von Ungarn bat demnach dia 
•Ifcnbare Obliegenhelr, dem püpftllebwi Itafe gcborbti 
lind dankbitr zu fr yn , nur die katholifchi' Kirche al- 
lein !• Cchlltzen. hingegen alle nichtkatholifch« Ketzer 
tiAenlilte und fa weit es gut angebe« kann, mit Fever 

'ind Schwerd zu ve.vMgpn. Tih^C^ hiliorifcht^ii 
liauptungifcXLttnd Folgerungen wurden nun in neuern 
Kalten nidtt •tf'^viMi froteftantlfehen OafeMchffo^- 
frhem , fondem auch und hst prf.Tchlich ronkathoH 
(ch€0 Qelehftaa tand Staatsmännern , die nicht ultra- 
Hwnttnifcb, d tr w rei« monarchifdi dachten, in 
Anfpruch g;cnommen. Schwarzens orientalifche 8e 
kehrung dar Unsim, Kollärs enthOliter Uetrug dea 



Minoriten I.cvakovich mit der rorgekliciieti fylvefhf. 
nifchen Bulle waren die Vorläufer einer freyeren For» 
fchuRg^: »»'brero Gelehrrp ft-uaals vorher , nahmen 
1790 die Krone in genauem Augenfcbein. Vißpri»ti 
Dee/t, Moränifi, Katona und mehr andre nahmea. 
Pnrihcy für und wider die römifche Abkunft drs Kro- 
ne — »m Ende aber blieb fa viel aU Gewifäheit übrig r 
».die Krone fey ihrem Hauptbaftandtheile nach ein» 
griecbifche Arbeit, ja He fey fogar nach dem aus ih- 
ren griecbifchejj Infchrifteu fowohl, als aus ändert»! 
chrcnologifcfaen Utnftänden gemachten fehr natOrli- 
eben ScblüiTe ein ums J. X076 gefendetes Gefchenk 
des orientalifchglSabigen Kaifers von Byunz Michael 
Ducas fürdiezar Zeit des Königs Salauio von Uugem 
gateifteten Dtenft an den Herzog, und nachmals Kd- 
nig Gayfa I." Da nun Medurcfa die ganze obige Le- 
^-ende über den Haufen zu faHen drohte : fo eilt Hr. 
M/oUer in diefem feinen Buche lait einigen — aber 
nach des Ree. Meynung ganz meifchcn und den Fall 
nicht aufhaltenden Stütsen herbey. Nach feiner Mey- 
nung ift die ültere latetnifche Sti^hanid^ Krone mit 
(der jangern griechifchen in einer unbefUmmten Zeit- 
Fpoche, jedoch vor Friedrich III. Zeiten ^wo die un- 
grifcbe Krone bereit* eben fo viel , ala jetzt . wog) 
«ofäimnengefOgt und verbanden worden. — So viel 

ift g«nz ri' hti;^; düfs die j^trige rngrifcbr l^roae aus 
zwey vrrfchiedeneu ßeiiandtheilen befteht. Dar 
Hanptbeftandthen oder die Balis derlefben Ht eine 
ganz offene Reifenkrone von griechiTther Aibeit und 
mit griediifchen Bildern und iufchriften verziert, 
toiefe oSRie Krone Ift aber n/t «Inen sIenilM groTseii 
Kopf berechnet: fo dafs fie tuch fur den Kai^r und 
König Leopvkl Ii. deifen Kopf «ben niCit den klein-- 
Sen umfanif betie, ftarlt aosgeptdfteit #enlett nmlste, 

um nicht übte die Schlafe hinab zü finlMn. Da man 
fchoii lr^her bemerken mufste, dafs der gticchifche 
KOnMer feinem Zirkel einen za grofsen Diameter ge» 
■geben fcntt: , Liii I eine Unordnung, die durch da» 
lierabfmkeu der Krone über die SchlÄfe amKrönungi« 
tage venirfacht worden wdre, febr unCcblcUidi bfltt« 
ausfallen muffi^n; fn niufste man daran denken, doT 
joiTenen ^ricchikbcn Krone einen But qder eine Ji^ 
ächung zu geben, welche dem Illoabfinken vorbei^ 
fjcn , und das Aujp'.lftern prieicbtern fcUp. Auch et- 
toderte diefen Deckel die Byzaatinifche Etiquetto 
^welche Bela III. fo gut erlernt und'fn feinem Relcbo 

eingefährt hatif) ; Jriin npich RyTaHtinifchen Begrif- 
fen fcoiwte nur dieKaiferkrone oben gefchloilen, allii 
andern Deij^enkreaen mufsten offen fey n , es war 
alfodaraii den un^rtfchen Königen gelegen, fichdeaa 
BoUtn von Byuaz auch hicfin gleidi zu fteUen Ofg^^^ 



Xofftr Sw i8o.). Dieter hämirphortfche DberdMÜ der 
jjetzi^en ungrifchen Krone ift nun ofenbar von «n- 
derm Golde roa Itteinircbfr Arbi-it, und in die gt'ni- 
chifcbe Krone eingeftfät. Er ciitkilt die BildnifTö des 
Heilands und der g Apoftel Johatvues, Birtholouiäus, 
Petras, Andri^s, Paulus, Phi'ir.pus , Jacobus, Tho- 
ina«, deren Namen mit lateinifcbcn Bucbftaben bey- 
gefetzt find. Von ui' fem Ob«»rtheil nun will up< Hr. 
KrlltY durchaus bereden, dafs er die Stepbanifchru 
iniu he Krone TOrftelle. Allein hiekey ergeben fich 
folgende Erinnerungen und Bedenken, welche die 
KoV.in iJihe Bobauptung nicht nur ,;inz unzuverlaCsig 
und ui'.gewifs, füiidcrn auch wirkluh unwohrfcheiil- 
lUh und unglaublich uiacbcn. i) E» i(l keitTein^U 
£«s Merkmal am obem Deckel dtr Krone felbU vor- 
hutden, welches eugcnrcheinlich bpwiefe , dafs es 

Sn Rom herkomme , und dafeiWTt gemacht fey ; es 
nn vidmehr eben fo gut von einem inlandifchea 
cd«r von einem deutfcben in Ungern an{2(f.l'^ gewe- 
fenen Kdnltler verfertigi; worden feyn. H: ym heil. 
Petrus hätte ein römlfdier Goldarbeitcri ^ e^vüs ein 
Epithet, wie y/j^o^o;ontm Ti »''Wf j, oder fotm-as angc» 
bracht. 2) Ddfs diefer Kroudeckel 1iiugrf;«n J'püter 
in Ungern i>lbil rerfertigt worden ; diefs « f rJ wahr« 
fcheinüch durch den allgcmeintn S^:?.: ilafs jede Uafis 
ältet zu feyn pflegt» «js das. was Ltneingepafst» un4 
«taraof gefetzt worden, theils curcfa die Unwahrfcbeinp 
llchkeit, dafs die vom b£>!. Siephnn aus Rom erhal- 
tene Kroue gerade fo bequem in die griechifclu; g«. 
pafst hStte , dafs ihr« Reife« ohne weiteres in dl« 
griechifche offene Krone hatten an^^elutft werlen 
können. 3) Würe der obere Deckel der Krou« wiric- 
lieh eine von Rom fckommeue fflr flcb felbft bell»- 
Lende Krone: fo harre der karholifche Clerus {jewifs 
niegefb;£et, dafs er hinter und auf die griechifche 
BaiSs gelotet • und die Silber der Apollci Andreas, 
PbilipiJLis, Thomas, Bartliolotnhushi.uter »Hcgriecbi- 
Ichen Heiligen Cosinus und Damianu» etc. vsrileckc 
Wörden wären. 

iM-n vergltiche dicfe Erinnerungen |lait jenen 
(des Hn. K. S 5 ("ul 6 » und man wird fchwerlich 
mit ihm das ZurammenpafTen beider Kronen lur zi^ 
falltj hiilren. Er beau-rkc fr;.ylich übsr dicfes Zu- 
fammeitpairen „adco ttuUa eß inttr Luti>iait\ et Ci/ac- 
tam» prarßrtim fi miMS TottHS porliones ejfe eotUei^ 
dcii . u^rM'/f ;•/?') , ut ««« p:.f::'S c,''.-) i nfßciat, neque n'ß 
^mni Giaj^u Jpittta tjl et laxiui- , Latina daiifa et an- 
gl^HoTt pyoptevea in Graecam inferi pjtrß, utraqmf 
ailani, qune fuhinJe fecufa eß , uniunr-n efß:i.-n {um 
non (ini.if'n d ßin rto. Jiä fu.-tc aptajuijfe intAligatur '* 
Allein Hr. K ftber verfiebert ans, dafs der lateinif 
tbfce Künftler auch in Rücklicht der HiMcr krin nrrofser 
IWeilter ^rveitn fS. 5. Imagiiies in Corona Lat^na r/i- 
dRbri wiiiMt elaborittac') , vielu'entger , dafs er auf ric^u 
tfj«* und fchönes. V; rbältruTs des von ihni 7:11 \ n frr- 
tißfcndrn KroudecjfLc-rs zu dem griechilchcA llronreif 
gelt-ben htftte. 

Wenn nun aber anch Ilr. K. nicht das ßcabfich- 
Kg?e bewiefen, j.i fogar den Lefer in -i^n S .* d ge- • 
fcczt büt, dM Ge^eaihcU feiMT JHe^uptui^ u^l}, ebcli 



|ii>ktar, aU wahrfcheinlick rorftellif zo msdici 
bat fein Ruch fonft grofse Verdienfte. Ree. hfl 
geuds fe gyt« und genaue Abbildmigen der a 
fchen Krone an'Tt'trofr-n , als diefeiB Werke i 
hingt lind. Der Vt'. iicfs dielelttcn nach dem 
fcbein 1793 in ü-'i^cn wart des hin. ßiblioibektrs ' 
Scbunwir si.fr, dsi Ha* Prof. Schwartner, du 
Pdtaker, Prof. bzombati, endlich des OfnerBii 
Popowitfcb, (wovon der eine katkollfcher. dem 
evangelifcher, der dritte refonaicVBr» der vierte 0 
talifchcr Kcligion iQ) zeichnen. Kirgendi dr, 
gründlich, ordeHlIith and umflärMilicix |dle eiai 
Infchriften , Gildrr etc. kiAurifch und icunu^rtil 
erläutert und ins b«Ue Ijcht gefetzc» als iucr.| 
2. £. erfährt man hier alle Lebens- und ReflM 
urnftauJe des Miv^b. Ducas Parapinacius, der tiui 
griechilchen Kronrrife abgebildet ftclu (rcgicflt< 
Sept. ie7i bis 31. März io78 )* Bey den 
(jryfa i>. 06. bitte der Vf. nur etwse tiefer err.c-. 
fotica, um die Lefer au erimurni eUfs dicii»iir> 
nugyarifdie elte Mame: Gecfe fey» woMosAi^ 
zantinern das VVurt ütobytzes herauszukflllfis^ 
liebt bat. Sehr richtig und mit rQÜ*r Kdoaim* 
Byzantinismus leitet lir. K. aus dmut Beywan^«: 
welches demGoyfa bey^'el.gt l!t. die Folg^erou? 
er mit Michael Ducas gleicher ileU^iun» dieC«Kj 
far die rechtgläubige hiehen, zurgctban gewAn fi 
möge. Nun jiebt fich Hr. K. alle erilvi.küiie "-J 
zu beweiC^u, dafs Mich. Ducas ebaafails, v*''^ 
katholifch gewefen. Ree. finder keinen dernf« 
genen (iriinde überzeuj^end , und lädet jcdf^ "'^^^ 
theyifcben Lefer zur Prüfung eia. WoUabert<i < 
'im den Augen des Ree. gewifa, dafs In ift^^iv^ 
der ungrifchen Konige zvv^y gewefen. welch« 
fcher der griechifcb • erientalifchen £ircbc •«(^ 
ren, und «eTe find gerade Geyfli I. uodLsäidw« 
Cumaner. Geyfa konnte der öffentlichen Rjbe«* 
nicht geradezu es oait dem Papfte aufnehmr' <^ 
er Iters ihn cine'folche Kbtte fablesi. dafs der j(A 
für »üthig fand, 1077 an den Erzbifchof ya»'**! 
Nebeaüi» zu frbreibea : ut regem qm imUr v» M 
4U etmdmTms confratritms Hprimdf^ 
fuam. noiificantes et confalentex fibi. ut af "'n 
malAs Junm Voluntatenit et erga iCea*r«iiMiwj- ' ' • 
ßoHcäe dt hitam dtrHttitmam demütig tt itadn'^ ' 
hfui^rn: ßhi rr fpon,irhimus. Dicfs thet aber üf^f* 
vicliuelir verbeiraicie er (ich mit einer Grier^'"; 
aadtne, und jagte mehrere „Coattfes rl «aiBo' ^ 
dem Land, welche es mehr uut dein Papfb? •'^ 
'illreia Küi>ige hielten. (Brere des Papil «" ^'^* 
bey Ratona ad a. 1079.}. Unter Ihm berffcbt? 
ungeiuelftiie R.üg onsfie) heit . dafs mehrere w^S^ 
i^am^ls zum uriciaaiilctien (ilaubea 
]BeidVncbum' tibcrtrafen. Dauduloa faiit ^ 
'tlej^ierunj; : Tunc populus HL- qnr.Jl ß i m 
ein gleubcs biltati^r J '.«huu* bey Murarufi "•ff! 
Mehr Beweife awzuti.lircn fft hier der 
ein uM!Jcf.^Pt;r^^r G-tfibichiforfch^r,). "'^fti 
auch in yje<.lA'> 'aclciuchte . als «r iaocb B(r^ ^ 
ayütJ^chi; dtttlt« webj aic 



M vntft* y<m •rfnilMlIAb- |lat»big«i Wo ni r dW 

Tührt demuach die urif^riTche Krone b«;r , an welche, 
(U awn 6c nie ccmu anfab uad Juiüreb uaterfuchtc, 
dir «Mi katliöiifehen Cieras fchon feit dem Aaf»n; 
dfiXIV^. Jakrhunderrs unrcrhaiine Wahn fo viel ec- 
(MsuuIifch-lLirdüiciie Heili^Keit («heftet h»t,. jind 
vdehtt ißtu «Ut Kdal^ vo» Ongam gekrtat 
Verden. 

Damit ift aker nicht geleugnet, was Uarc?icus 
(deu der Vf. nicht, tcots MT is ungrircheti geleUrtes 
Publico bereits bekaimten , vom Ha. v. Engd laut 
de« nuen Ufigr. Mag. B. I. lieft II. entdeckten Les- 
anrieffrankturter Codex, noch immer mit detn £al» 
iUaN»tnea Chartuitius nennen («>Hte«id«i| er ake^ 
iBidea S. i»f. f. angefübrren fehr erb«bli€h«n GrQn- 
ita »weh nach des Ree. Meynung gnii^ richtig in 
di« Zeiten de» altern Colomanni , vor Ladülatis-dem 
HeiüfMi fcui), fo audrAckKcb oielder, niimllchd«fii 
Stepbait der Heiltf« «fale Krone von Uom erhalten 
kahc. — Allein eben to glaubwürdig b<2ei|gt des 
hipä fircgor VIL. dafs dcf dtutfcb« KsiTer licfnrMi, 
null einem üb^r dir L'ngem erfochtenen Siege, vo» 
des eroberten Reich^kleinodien die konigl. ungrifche 
Krone nnd eine Lanze nach ftoai gefcbickt habe. Er 
wofl.e näml'cll damit dem V^p(^ orkl nen: dafs er 
den König von Ungern nicht aU einen unabhangi- 
itn Koni^ avi>^rkennen wolle , wozil ihn der Papft 
dtirch (Jeh<irfenilung einer eigenen Krone nach dem 
ainn« dMJUitteUltera gteichfam geftempelt harre, fon- 
d<rn dafs- er ibu nur als feiaea und des RcichsVafal- 
koanfebe» dem er nach den Kegeln der Inveftitur 
int Mantel . die Pantoffeln etc. de» heil. Stepbans 
"ifs, hingegen das Ehrenzeichen der Krone und der 
Uai« ,abnahan. i^*her üudet, iich auch jetss, noch 
«tt« dmn ungrifdien Rekhsinligiilen kerne Lanze:, 
^aadk eiufiimmij^eu Zaar nifftn mehrerer Cbronilten 
*!iatUla und zwar eiii?n leiür wrlVntiichctt Xbeil der 
SrepianlTcbeo Reicb^ti'inodi«n ausmachte. 
V'orte des Thurotz; ,,llenyicuj Pttriim R,ga!i core- 
pUnurfe reftituit" ittwetiun i>ur die V«ldllen In» 
veftitnr «k* Pecmt » denn es beü'st nicht: litnriaa 
P.'tro regalem coronam rrflihüt. Ff rnt-r die Worte 
„rt Jacrij hifiguiis Sincti iu'gu SUfhani mort liegio 
iiiAittum , regaliLev Jederr ftdt" werden.hi'^laiig« 
Ucb ^rch den N.t hfoti berichtiget t ^Segmt.Hti vfro 
SJUUs nverfus tfi Caefat in HtMgariefit, cm ^f Uus liex 
i» iffa fan*^apiifcliau JaUmnuiiU Regi^fiyi. ll^ungO' 
9iae cum •icumata lantta tradtätt. Üafs hi< r un> 
ttr Regnum, wie Du Cang« an andern Beyfpi^len 
?- eti^t hat, Corona zu verÄehen fty, gi< bt fc lbft 
Hf *9o )- — ffiahait, P«X<X5 , y^o- 

dareüjer.leineV iCroTie and inu it^'Xr^e iinahhan^''ge 
Koiiigswiirda dem ucutfcben. KaiXer labtral, zi g ihm 
deu ünvviüeu det N'adoh zü. iK\|^kyi^ete iliju aak 
Ende de» L^ben. Seine Nfacbfdl^er arbieTr«ten a0 
der Herilr-lljng »er S«ibtlftandi{;i4t it deS Eti' Ijs. Wa» 
es für ein>- li'O.ie war, die fich Andreas i, Bela 1^ 
Mnd Silu-iiü aut1«tzen liefaehf dief» weifs man nicht» 
uh; i dft»! man (in von irt-tfn'i einem Altäre der 
iucuc uuL dluki Wailacuburg ^wic fj^atet nuttt JL 



.1 uc) la 1, voiienaete aas v>l': ^, lu^rtiM ... 
gefcheukte fcbüae griechifche Krone für ilch 
• th€bMßtT im Reiche tnt Krdaang be» 



i44<») entteknr. akerJe «odbt» «nanfi!bn11dl fef«; 

denn erft Ge\ fa I, vollendete das Werk, in4cm er 
eiae Hua ^ 
and CHne~ 
fiifflmte. 

Sonderbar genug endlich ift auch diefes, dafs ein 
itersgewand , welches Stephan I. fammt feiner Ck" 
raalin der Doinkircbe zu Stohlweifsenburg fchenkte, 
jct^t die btciiu eines köuigl. Mantels bey der Krönung 
TV'ritt ; auch foaderbarec ift es* dafs es ven dieretri 
Uefsgewand zwejr BKemplare geben foU; wovon 
das eine eine Copey , welche gar kein Gold in der 
Stickerey bat, Fröhlich in der k. k. Schatzkammet 
£ib tifkd befchrieb während das andere sa gleiche» 
Zeit in Presburg aufbewahrt wurdet welche» teHt 
goldenen Hil.lern und Buchftaben geflickt id, und 
nocli^ey Kroaujigen gebraucht wird. Am fonder- 
karlbsn ift aber der Utnftand-, dafs aafser und neben 
den occideiitalifchen Heiligen und Pnpften (z. E. Six- 
tas. tlciuens; auf dem Mefsgewaud des heil. &tei>han 
Mch die orientalirchea Heiligen Ceemas, Pantaleon 
und noch einer (tieifeu Name fibgefchnitteu ift, wohl 
»her Dumianus iauceu düiUe), Flai^i gefunden hab^'n, 
und «iafs iie ihre l.anze und ihre VVcltkugcl fo gut, 
als die OccidentaH.'cben in deiiHänd»'u führen, Hr. K. 
ift weisUch bey diefem Uuilbad mit Stillfch'.vcigen 
vorheygc^angcn ; aber der unbefangene HiÜoriker, 
der von hch^vurz auf die urrpröngliche orieataiilch« 
Bekehrun<; iter Ungeru aufmcikfam gemacht worden, 
wird dabey etwas langer verteilen, und lieh die Er- 
läuterung fclbti hinzu denken» (Jebrigeoa trägt der 
K. btephamanf diefisBi Melsgewaad «ne woh dffli- 
hcn gl- ijrte Krone, die der heutigen nickt äkor 
lieh Ucht. 

Ree. winfditeam SeUoflEe^ durch dtefen feinen 

Aoffat/. fin Probchen davon gegeben zu haben , wie 
Ijanz anders die ungrifche (iefcbicUtr ausfehca würde, 
wenn fie den Binden der Geiihicbkeit entwunden» 
von kritifchen Laien unter dem Schutze eines neuen 
JjiVplis Ii. beleuchtet werden dürft«. Das Anfebn 
eine« Königs voti Ungern braucht auch im min- 
dedea nicht der Tiironhalter, welche ihm Legenden, 
Sigen und der hierardtifche Wehn leihen wollen ; es 
itf vielmehr über alle diefc Nebeigejtalten , die vor 
deea Anblick der Sanne vttü kibft Terichwinden» 
iaajeik#tUick.«rhahe|u , 
• ' " ■ • • " 

VEMiSCBTE SCBRIFTEH, 

'•ULBBiiniMr, Im Coopfc fir Lfteratiirt JMHrßilr 

»- die G^fcHichte, ErdbfJehreibwH^ , Staatikw.dt und 
' Jiur-hwmer dw deutfthtn (Binder RhtinltuuU. Aa- 
} gel«^ ve«i Or. Ai^piß Ckrifti»it äorkeekt osdentk. 
'Frefe'der 'GeCtbtcntt: unH IWredfamkeit in Dui»* 
bürg. Erße» ttaodes etße^ ^üdu igoo» 156 ^ 



Ein jeder Renner der deutCcben G^fchichte wfrct 
gewifs darin mir VT. rinverll-aM ien feyn, dali* 

c Uewlchen 

der* 



die ä^lcUichte au4 k>uia(äliMuie tief 



derrlienitjnde noch bfs jetzt fehr weni; III b«arSeitct 
worden • und Jafs daher die Aolegune eines Mag« 
zitis zum Behuf derfelbMi ein ▼crdHemnidMs Unter* 
nebn)«n fcf. Das erßt bmck Jca g geiiwärtieen ent 
hält 1. eifte» Jt^mtt über den /.wtck wmI di« £wrie^ 
tung diejes Archivs, II. RMofdl ICerftteerdf Vrt^tri 
Tremonienßs Ruthwi; eine kur?« vom Hn. D Ko) ft.'wi 
in Bochum, «us der Ortgiaalhindfchrift abgefchrie- 
beneReinchroAlk, dlefch«a *mi JMmm In den Quel- 
len der weftphätifchen Gefdiichce S. 8* Nr. XHI er 
WAhnt. III. Königs Rtaitrti P/Blzgrmfemt tcg Rheim 
gefchdme tetzte Witttiu- DtdkrmHon , «nd d9rtmf svl> 
jchen deffen hinterUffinen 4 Sdlv cK , JIl' Z'Il: l u twig 
• Pfals^nfeihKurßirfiat HerzogSokMuus, Herzog Ste- 
phan und Herxog OVto. »Uen tte6WM«ym MmfgmchNif 
h.tb''ui'u>tg Je anao 1410- Der Abdrucic dirfrr Ur- 

aide hätte füglich «rff»rt werden können , da fie 
OH (wie der Heraus^. n)dht hemerkt hat) In dm 
Cod. dipl. ad Tolut-. i }ltR r/'a. -. Pahttinam \i. 152. n.CCV. 
unter der fi,ubrik; Kuni^ Kupreckts Tticiiung d« A. 
1410. «der Thdiung d^r rior Herm und Qehrfder, 
der Köni» Ruprecbrs SoSne. dir fi^'ben gemerht, 
hefindiick iSL IV. MMufacturen i» Kettmig, in /üe< 
fem zum Stifte Werden g^^efeörigen Dorfc ut «fflrluhr 
lind: 4 Haupt ■ Tuchfibrikanren ; is andre Tuchfa- 
brikanten , weiche auch für fi^b fclbtl arbriten, aber 
Crftfstentheila nur einen Weherftuhl hahen ; 4 Fahr!» 
ken. wo baumvrellen G*rii auf llandmnfcbienrn 

fefponnenwirdi 3 Kraz- und 6chrubbelfabriken. Uie 
'uehmanufteturen geben jährlich thcr 900 MenArhen 
Unterhalt. V. Einige T^ackriijiten von der Stndt H^f- 
iingen iß der Grafjchaft Hark. (Vom Un. Prediger 
SlUkwStm Xtt Linde i« dtr Oraffdkuft Mark aus ulte« 
Scttfif^t^n ausgezogen). Diefer AafTatz enthält nur 
WUfilg tntereflkmte Bemerkungen. Tl. Zwetf Vrlaa^ 
den, dü Stadt Dmü^mtfg tow / e ud ; i) EMgung swi» 
fchen dem Grnfen Adolyh roHÜrrg vnd der Stadt Duie- 
imrg vom ^abre 1288* I*^ dielcr merktrürdlgen üc- 
künde wird TO« heldan Tkeileft ihren Untertkaaea 
freyer Durchzug und unp«rtbeyifcbe Jul^iz verfpro- 
cheu; aucft wird auf des Fall eines Bradu ein Avs- 
trigalgericht niedergefetst. «0 Bekemntnifs mon Bdr. 
gev irliL v, Schaffen und Rath der Stadt Dmisbmrg, dafs 
ße dfin edeln Mann Herm Bmrcard zn Bruch seftu Qml- 
denroyale oitr im 'Wtrtk dafibr, aUe pahmm^St» 
Renardi Tag. fo loK^e »tebt, vfrßchert hohen, darum, 
dafs er der Stadt gefiehert und eejchworem, derjelbem 
getreu zu fetjn von 1 4S8- D*eCt VerCchrdbeng enthik 
ein ßryfpier, wie die Städte zu den Zoiten dea Fauft> 
rachta.einzelae Perfonen vom Adel in ihr Interefl« zu 
Kiehm wufeten. ¥11. iSwey h mf B ßüth ■ i tmdtnhu r^ 
gifche Putente t">u 1Ö8:: u«d 1699. welche allem drnf 
Orißlkhen Conf^ffiontn gleich* Hechte am Wawern Qaf' 



«nftreitig rien toleranten GeHnnofigen derbc^ 
kurgifcben Rrgirrui g, birfonders in deaadt« 
£*4i«iter FJire , und becrf fTen nicht elida db| 

dre Vrrhaltiiiifif der verfchieenen Bchgieemn 
len« eb s. B. Khett u^d ürgrilhiiifle. Cantnl 

Uiit jen i» Arten'ffl'ken ift Hie darauf Vlil. h\ 
bimcktkkt vun der Inqiußtium wegen der Kmhtiifi 
rtyl» Ihtiihfg. -> IX. VaJcMag, mekhergtfu 
Rifrrßtze und freue adeHclm€Sdter mu derO^Jnul 
imUtrtaethmm Cleve, doch mit VorhekeMdem 
•dlKheu Frryhaft «nd Rxmttiem diefgtmei mi dd 
fetjwtiz in c inr ertwnOfdinare CoUecte . umdovad 
fturtio» der lia»Jer im gradms sw varlhrÜm aad ai 
Hfiten fvoa 1Ö43 }. Da diefer Vorfchlag r«heii 
Mitr« oea TOrigen Jahrhunderts g^rtban wurdt, 
dieae er alierdiaga einige Anfinetkfaaikeiti 
ift die hey gefügte kurxe Nachricht r«n darKalN 
der Ritterfuze febr «berfljchlirh und tamVsi 
richüf. Sa ift ea z. B. grgcn alle hiUonf(*^ 
heit, W9tm die Bnttehung der Gatahenlili^l 

In das j'^rr Jiihrhuiiderf pefetzt wird. X. ßS'^* 
geogrofhifch fiatijiijclu Befcbre^mng des Rti"'^ 
mimtr, Aus^e^et^en aot deoi Kalender 
departemenc auf das 7te Jahr der FranJteaEfp 

Cy»» 22. Sept. 1708 — aa. Sept im)J^ 
ffHtt-ftatiftilcheii AiUBerkange». weigi yMi Ml l 

NatnetiSTcrzeicbnifs aller cenilituirten GeVliRi 
üHentlicben Beanten. Köln gedruckt hefjd^ 
thieox. 8' XI. Nneftrieht vm dem Ldm 
Schriften dts Andreas Mafius, nthft e'vufhf''^ 
an die fitMietkdtare und GeUktUnindtr Gtgni^ 
NwdrfThthir . m D. g i h aa u Mafu* . «er in 1^ 
Jahrhandert lebte, warbefenders wegen frintfln 
niiTe in den eriemalifchen Sprachen berüto * 
wurde daher ^tk dem K6ide PkHipp 0. ren ^ 
räch Antwerpen berufen, um mit dem An" ' 
tanua und einigen andern (jelehrten die «^7 
fehe Poljglotce X« hefergen. Bej der bia0^ 
heflferun^ und Berichtigunc dos Textea ^•/^'JS 
henutzte er eine alte iVriktae Uandfchrift. **" 
eine Jffehccfetximg aua der Hevapla detOri?<>''^ 
und von der man nicht wetfa, webin 
nem Tode gekommen ift. Oa es die einiis^ 
fthrlft war« die maa roa der Hexaplanfcken 
fetzung Aennt: fo würde ihre Entdeckaoff 
JLridker aad SpracJkkuadigea wichtig fof»- 



tmHn, %. Uhka: jhtM aiat der 1«^ '"j^ 
jangling wie er feyn feilte. Zweyta A»S 
I8D2. 285 S. 8. X^ V') (S. d. B«6 
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jRZNErQELAHnTHElT, 



h. Croullebois : Memoires de Medtdae fratU 
für U dimttt et hs malaäies d» Mantonant 

f-tr Li Ci'.-'.fr f.ritt:nts rfi-r (fnü- 



'.:na , 



^} 

rhees chvcm iufi des jetmcs Joldats ; et Jiu- i'epide- 
r :e a ktuelle df Nieef par F. E. Fodere, — ancien 
Wcdeciu des h^.pitau\- fivüs et inilitairf s, et Pro- 
feiTeur de pbyiiquc et de chimic exp6rimentales ä 
r£cole ceatnie deNice. An. VOI. (t80d>)- Iii Bo« 
geo. gr.8« 

Inder von Marfeille datirten Vorrede fagt d«r Vf., 
^ daTs , \fegtn der moraltigen und folglich ungafan- 
im Lage c!es Mantntfrirchm Gebietea , wihrendl der 

B-lajerurifT und RlockifuJig von Mantua xcoooMen- 
Ictten, fowob] 0«üerreichifche Soldaten, als Einwohner, 
feftorbcn fcyn. Deswe'iren ihcen di» PranzoTen auch 
weder im I^Iii-fTr- noc^i Civil - HofpitsI tn der Stadr. 
Bbs einzige linlpi:»] Lir div* Kranken aus der Armee 
«fr n Bozcl'i . und der Vf. verwaltete ffirlf Moaate 
bTir den Dien'it in d^infjlboin, v/o- fv er zu icb inter 
il*n Einwohnern des r-nndrjtine ausgebreitete I'iaxis 
^Itt». Er veriiefs l:ch lu dicftin ihm fremden Lande 
«khiauf Hch Iclbft, fondem las alles, was die Aerz- 
Mantua, Keti^gio, Feirarii, Rom, und Verona 
ttardie in ihren Ländern endemifcben Krankheiten 
jrfifcrirhrn haben; er taachte Bekanntfchafc mit den 
'ärnün nnd G«flH!cfaen fn den virrfchiedenen Di* 
Itricten der Provinz, und zr fie in verrchiodcucn 
Filleo zu Rathe. Daraus entfprangen, aijfser der Kec- 
tag vieler Kranken , die gegenwtfrtigen Aafiltze, 
die man nicht ohne {^rofres Vt rf^nii'^cn fowohl iibfr 
inlnhalt felbft, als den {gründlichen und ernllhul^- 
M Vortrag der Materien , liefet. Man erkennt übar- 
ffl dm a ifjnerkfamcn ßeobacfarer, i!er nirht a'.:s c!n- 
ze.'nen Tbeorieen, foiidern aus der Njtur fclbll, 
fdiopfre. 

F.Tjicr AnfJ'.tz. Vort dtr Luft und dm Badendes 
^mt>i\%vj:':in , der ithijfijckrn Conflitution feiner EiH- 
nkuer , und den liranklftint , wekhfn fis am meißen 
uttfwon^en find. Die herrfcbenden Winde find der 
5ad. und Wert- Wind. *Dts Bett* des Ve hat bey- 
n.he gar keinen ylbbonT: , und <!3her ficht Jjs Wafler 
dcffeiben, fo, vric der iich iu ihn ergielsendcn Fliitle, 
t»tt ganz flflle, tmgerecfanet, dafs es häufig übertritt 
und nicht vrieder ablauft. Die fs Uebel wird noch durch 
die Schleufen vermehrt, welche man dem Laufe des 
Heitto entgegengeftellt Iwt, fo, dafa Mantua und 
die umliegende (if.Tcnd im Sommer ein {linkender 
Qoak, and im Winter ein kalter und feuchter Auf- 

AL L. Z. BSnff. V;!artav 



MthaTr ilk: Dazu kommen noch die Unthätiekeit der 
Einwohner , die wenige «orgfalt für die Anlerunff 
"*"*f S,^'* «nä ^üfBeinigungder alten, die fo fehr 
Tervlelfilltfgten Heiftfelder. die Teiche Reben deu 
Hutiforn und in-ttfn auf den GaiTen zum Rüthen des 
Hanfes und Flachfes, der lUnkende Geruch der Sei- 
denfpiniiereyen , die man im Junlus i:nd Julius in «f. 
Irn Dürfern und Ilaufern antrifft, u. f. w. Die Atmo- 
Iphäze diefer Länder iß alfo nicht blofs feucht fon 
«em auch im Soouhernnd Rerbfte mit den Ausflüflen 
▼et^^nnbihfcher und thier-fcher Sübflanzen überladen. 
d!o iich in dem Maafse. w ie die Moräile austrocknen 
zerfetzen. Die Abende and Morffen find ItmU 



e KU j , ... Morgen find kalt und 

feucht, während die J'age zum Erfliclcen heifs 
Dabef berrfchen im W'intet 
lifcbe und rheumatifclie 



P.nd. 

ad Frühjahre kaurrha- 
• • j r..^c F'eber. Pleurdlean, inter- 

miturende Fiteber mtt entzündlichem Zufiande die 
leicht in remittirende Fleckfieber Cfievres contünus tr«. 

techxtti) übersehen. In diefen Krankheiten ift da* 
•ntiphloßiftifche Verfahren durchaus indicirt und \f' r 
iaflen fkft immer «Mtttbehriieh; doch mufs man bor 
ci r Anv.ei'.dnn- des letzteren mit gröfjerer lHäfsi/- 
kou. als in Frankreich. vmr(»hrmn Mit dem An 



fange der HIrze, von der Mitte des May oder dem 
Anfange des Junius an, hat man bösarti^^e intcnnit 
tlrende und remittirende Fieber. Der Vf.^'keiujt lle* 
w«hner des Mantuanifchen , die feit mehrem Jahren 
das dteytdgige Fieber und fchon 25 Pfu„d Ciiina ee- 
braucht hatten, ohne Ian;?er, als etliche Tage, ditron 
befrcyet worden zu feyn. Andere Jiaben es re^el- 
mafsig alle Frühjahr und Herbft. und man kann°ira 
Allgemeinen fa gen, dafs die intennittirenden Fieber 
den Eimr ebnem fo gewöhnlich find, dafs viele zat 
nicht darauf achten. Die China reicht zu ihrer voll- 
kommenen grGndUcben Cur nicht hin , weil der Kör 
per C'ch daran gnvclint, während die Urfache beftfla- 
dig fortwährt; es bleibt dem Kranken nichts übrir 
als die Vertsufchnng des Klima mit einem gefunderen 
und trockncren. Bcy diefer Hartnäckigkeit der Fie 
*er i:l nicht* 5;emciner, als Gefchwfliae d^Lthnt und 
M:lz, dte eine Bandage zu ihrer üntemützun» er- 
fodcrn. Auch unter den fräü^ünfi hen SoIfJ.ue'*\ a- 
rendifcfclbcn haL Ügund fie endigten lieh bey ihnen Aft 
immer in Waircrfuciit oder colliquatiren Dhr^ML 
gegen welchen k:;.tcren der Vf. noch koin Mittel 
kram. Zu diefsn widerfpänftigen itiid oft tudtllchea 
intermit.ironden Fiebern gefeilt Ccb gewöhnlich eine 
aufserordemliche Turgefccnz der Galle, irifrra mufs 
man vorder Anwendung der China Rückdht neh- 
men; fonft cntftcht bald eine allgemeine Gelbfucht. 
DiefsKUma begäaüigt die Abfoaderung der Calle zum 
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Erflsoflen Tehr. — ZiciBlich allgemein findet ficli in 
diffein Lan ic eine Neigun": zu fturbutifchen Zufallen, 
belonders aber unter den VoUsclaiTen, die lieh die 
W^niglte I^ibcsbewcgiin» machen. Es fcheint, als 
ob üiefs den einbcimifcben Aerzten wettig bekannt 
ift. — Wurmbefchwerden find bey allen üeberhaf- 
trn Krankheiten in diefein Lande zugegen. Auch 
in VVuiif't n lind Würmer febr gcuiein , wrnn fienirht 
rein gehalten werden. — Die Keii^img zu Gatigrän 
und Sp&aretns Ift grob. Dec Vf. erzahlt, auf dteAu« 
tc:':^: des Docrors Bagufa 7.u i>r. Martin de Buitolo, 
etile merkwürdige Gefchicbte, dii; hier ym fo weui- 
ger einen Auszug verAattet, da de fckon im Origina» 
Ic dem aufmcrkratnen Jvefi-r zu l urz und unlic-ltitnint 
ift. — Das venerifcbe üebel lü hier, wiewuhi bey« 
nn^e endemifdi , dodt iufserft gelinde bcy den Tri* 
lijfnern; nlclit fe bcy den Fran/ulcn, i'ültii. u. f. w. 

Am iläirkAeu iSi die MortoSuar bis zum jolU» Jah- 
re; wer über dlefea hinVreg ill, kann firb Hofünuiig 
IMcben , nir /u werden. 

Zmi^ter AinfJiUt. Vondenzwijlhenlanfunden Krank- 
heitm «nfer dm frtmeSfifchen MUH6r. Ob fie gleich 
diefelben find, wie in Fra/a: r h : fo laben lie doch 
ein eignes Aeufseres. 3o z. Ii. endigen fte üch ^urch 
kritifdic Aualeerimgen , -vras man anderswo fdmer 
v ohrnimmr. Der Vf. fah ir\ l-alieii alle Rrifen de« 
Hippokraces and üalent und uian kamt d«ber mtc 
Wahrheit Tagen, dafe die Lehren dieftr Männer fich 
allzeit in folchen Ländern befiatigen, die denen, in 
-nrelchen Ge fchrieben, analog ünd. Die hauhgiieu 
jener Krankheiten waren RhemnatlaiBen • hiiag« 
WaflTcr/uchtfn , Pneumonie -n , Dufcbfallc, entzünd- 
liehe, intermluirende Fieber, und Verrtopfuiigen der 
Leber ur/i Mils. Starke Leute, bey denen, ntdi 
forciffen Mirfcben, die Auidüiillunj f lotzüih unrer- 
driickc worden, fallen oft auf einmal in IlautwatTer« 
fsehtt worauf bald Bflnchwaflerfacht folgt. Manmula 
JSch fehr hüten, fie nicht mit der geni«;inen WalTor- 
fucht aus Schwäche der feilen Tbeile und Veritoptun- 
^en cu verweciUeln, Indem fie ein ganz enig:egen};e« 
letztes Verfpi!;ren, Aderlafs , Kcir.pfer mir Nitrui:i,eic. 
. erfodert. Die intermitdrcnden lieruilueber iia ^«ian- 
taanifchen wid^-ftehen der China fehr lange und en- 
digen fich olle in Verftopfungen der Leber und Mil/. 
wozu iich, »über Hypochondrie undUy5peplIe, leicht 
Hemeralopie gefeilt , fo, d.ifs nnr Veränderung der 
I.iift den Kranken herrtellen kann: oft t-adigen £ef;ch 
inBrult- oder Bauch - WafTerfurht. Die intermitii- 
rcndeii Frfihlin^&cieber iind hier nicht gefährlicher, 
als in jedem andern Lande und br'ii TiLn kjuin der 
China, fondern verfchwindes oft von teibit : die IlerUll- 
ieher hingegen find, feltne Fälle ausgenoouncn , iu« 
/ner «tiMfach- oder doppelt - viertngi;-« ci^r tloppelt. 
dreytägige und wideritehen der ChiH^ icriOa Lit} iaa* 
ge fortgefetzten, Gebrauche fo, düfs man in dicfeti 
Fallen und alleixinl , ^^'rnn die Ilyji h<:n 'rit fi s-:{;:t- 
trieben üud, aui dieies Mittel Ver^i<.üt tiiun utuls, 
wenn anders dns Fieber nicht bösartig ift. 

Dfitter Auffatz. TUdfubtr. Pttrus a Caßro hat 
daflelbe unter dem Ntuucn Jebris nudigna futtctieulch 



ris fo gut befchrieben und ;«br:ehande!t , dafi er 
jef«, WO da« Fi<»ber ge^ {alFribe ift, derfl 
aller guten Frakriiirr in ticr Cur deflTelbe« iti. 
hält es hier zu Lajide, wie aach Gullen tbar, y. 
ficckend, welcher Id . cnung «her der Vf. vpidcrfpi 
der es für ettdetnifcb gegen Fnde des Wirtf:: 
Frühjahre und Anfange des Scimners, ntchr i^- 
detnifrh, hält. Sehr (^eiunu be'^chreibt er die Sju 
mt defTelbcn nach den i erf4.bie<leiien Stad:?n. 
Krifen, und die Ücbandiung. Auch dorch 
ration fah er inehrmalen eine, fehr fiebert, It 
nkht fo firher ift die durch Gefchwulß der Paic 
lamier erfolgte die Krifis vom izten hiszoni; 
Tfge. I9 eiucni Falle wurde das Fieber vora :j 
Tage an intermittirend» worauf der Vf. esdt.c 
China hob. Itn Ganten war das Fleckfielier nid-- 
lieh: nur wurde in mehreren Fallen die Cut jt 
vollendet und durch Rückfalle verfpatec üet-i 
ficherfte, und haaftfadiUdifte Mittel ift MHei 
ohne Unterfchied der Tage, wenn keir.e li<:^" 
Umiliiude e« verbieten. Der Vf. zieht ditse^ ; 
■m FttÜM TOr. wenigKent fchfckt «r fi« dfraitsi| 
Toraus. Pir Jahrszeit befilnujit die VViedtrfci^ 
der Aderlai» und die Menge de« abzulaffcMicaiMi 
Ehen fo mcnthebrlich find Brerhmfctet, dienuM 
fortdauernde Indicaiion wiederholen ra^r«. 'i ' 
rungea fchaden, bevor die Krankheit gaxugct^i 
III. . Sehr heilfam ztifto lieb der Kampfwl« w 
von ^rchi Granen , vieroial bis p th I nraJ del Ii^ i 
nachdem i)elirium und Fieber heftig wares. to^'j 
allein oder mit Mitram. Wo er niete fc>Ar. ^"1 
die Srhu!d an der zu kleinen DoGi. VdinK'" 
waud:e er feiten au : wo lie nützea folleiv, mwurj 
fie gcbrattchen.'ehe Entliiitftunp ouf dtnOfftf:« 
gefolgt ift. Italianer erJüderten eir»e «•eit!:^;<■''!^j 
als FroH£ofen, und felba Wein. . Die LiV««:^^'^' 
Fiebers focbr der Vf. in einer, durcb den E"^^'^^ 
lindcr-.T \V:rrL^rL'i,g Lew irkrcTi , EflervefceHZ t""^ j 
iMeUeii« und der, täglich aus dem Korper ^^-'^^ 
den, Gssarten, die durrh die ▼•rherK^gaiigf^ ' 
teratincrphnre in deoifelbem cooceutrirt und i^-* 
Sailen verbunden worden fuid; eine IIypotli! | '* 
keiner weitlauftigen Widerlegung zu lN>dürt>a 

VicrUr AHfjalz. Van den bösartigen /Fr'r"'' '*' 
remittirendän rtebgrtu Sie liod weüenUich ebcai*'^'' 
ne eiiiitiuiiche Krankheit des Lande«, faos<"v! 
nac!) Iii iiitzc früher «der fpeter eintritt, c"* »Jjl 
des May oder im Justus an. und endigen 1"*^^''"" 
cembcr. Die busartige* Wechj'elfiei>er, d'^ ' , 
JubintiarJci . und die remittlrendtn Fieber G"*'^','. 
lieh nui dufwh den langem oder kitt^era ^/'^'•'■'^'^ 
rauui zwüt-hen den Paroxysmen unterfchie«>«|}- 
erftern üiid f«flten einfach, oder vielmehr, 
di;n fehr U:bnell doppelt und («reyfach. Di«/'''*'-'^ 
i»tra>:tes Ultctaen aus drey Paroxysinen, '•' 
and r iaufen« utid wo\on der erlle de* Motg*'"' 
acQi, der zweyte des MitJügs um ein, uod def 
des Ab«nus uia.elf, Uhr gewöhnlich eintritt 
Gaic - i'-fT '"icK r wir 1 ft-hr petr?u btrthntbtE- 
weiieii .iulaern lic Aich, ukactiäe i^ytexjt, ^^^'^^^ 
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«nrrlieii Lrifcarfiif , dem htfonSer» •IwLcttte vntci<- 

«•(n-fsn n.-ul, oJer durch hamnckifjen periodifchen 
Kopffchmerz. vorziglich bey jungen und robuften 
^jecmi. Ein ran diefer Art FM»eni imzertrenn- 
VTbfS Symptom ift die Schwache, die Atonic, und 
flieVcnninderunFrciesEnipfinduui^s- und Ecwcgungs- 
VermA^ens. wod urch ein Kranker in acht Tagen mehr 
/if-crtterkoinmt, eis bey ttncm andern Fiebrr in Zeit 
rinein Monate. Dieft; Verminderung der ii:ita« 
biii'ut wäbrt auch nach lange nach derUenefung fort. 
Bey (cbickücher Behandlung hielt die KranJü)«k xo 
oier 14, büchilen^i Tage an, und wurde nicht ge* 
iabrlicbtr, als dieLuftfeuche, deren fiietilirches (ie- 
nasiccel man kennt: von angefttbr taufend Krauken 
A»f6cfi dem Vf. nur fiebzehn. Inswifchen lauf« nan 
Iji .\r.f.?bLir.;.^ der Prognoli» 6ie fcbres Jiibintrantes von 
den remunrcuden Fiebern umerlctieiden : bty deu 
littwill . wo «UT »Wey , oft fehr k«»«»» ReaHttaaea 
SttU finden , pellt die Cur weit !.!ngr3iner, weil in*j} 
mu «üie fehf kktnc Quantitdc China iu den Kürper 
bifageu kann. Man mufs diefe Fieber, fobald mau 
nur kann, in ihrem Laufe h^-tnuien , und fich nicht 
durch die. blofs lymptomntitchrn Zeichtsn, vun Sa« 
burra irren iasTen.' Der Vf. gab, alienftila nach ali- 
getneintn Mitteln, wtnn fie indicirt waren, befon- 
der» tinrr Ailtrlal», alledrey Stunden eine oderzwey 
Dracbinen Chinarinde, fechs Gran Kampfer, und fechs 
bis zebn Qran arabifcben Gumni in einer Mifcbung 
von ürey Un2en W«in and eben 4o viel ViTafler» aiu 
einmal, bis Nacbmictaga vier Uhr: bc) rtiaittirenden 
Fibern konnten die Kranken nur zwey fulcber Mix» 
BMvn täglich nelmcn, da fie hingegen bey der/eftrtt 
i*bhtriins wohl ('rey ü;'er vier nchirien. In denmchr- 
&ea Fallen reichten zwey Unzen China hin , wo aber 
dK.tieber fttter war , Warden wohi auf fecba Unzen 
erftrriert. D;e China allein mit Wt'm war 11 ht fo 
wiVkfam. aia in Verbindung mit K&inpUr : auca ki- 
Ae in Sobftanz di« bäten Dienfte. Man inaCl 
de« Gebrauch derrdben, wenn gleich das Fieber ge- 
baben ift. noch eiiiciie Tage lang in täglich verrin- 
gMter DojIj fortfetien, fonli erfolgen Recidive. Aus 
tben = ' f. r Urf Jcbe f.rd keine Abfükrungen zu geben, 
wenn auch fcchs bis lieben Tage lang kein StuhJgang 
etMgt: bociiftens kann man am iccbl';en oder Ülülii- 
traTag« cinLavement von lauen Wafler erlauben.~ 
Ais fieyfpiel nnd zur Beftatiguiig felnaa Ueilvarfafa- 
ren« tbeüt dev Vi un Schluile ditfes AttCTatXes einige 
Geftbicbttf» mit, von denen» uneeacbtec ihrea inna- 
ftn Gebaile». Idcr nur die Deberfärifteki eilten Fiats 
finden kunnen. Sie find folgende: \) ftbris Juhin- 
^iMj lon OysjMioe • Ekliiium, und DurtbtuiU 2>/e- 
hnfMiOrmafadu^onA; 3)/ifcKi/«&mfranjmitDurch> 
fall, Scbweifsen, und Zittern; 4) pericüiJcher, dop* 
pek-drcjiagiger , Lttbargus ohne i'yrexie. 

FinfUr Auffittz. To» den Fallen , wo di* Chmm 
odrr nicht y^fit. Sie vcrurlacht fo wenig Ol>- 
gructtuuen, dais im Uer;entb«ile die letzteren, wenn 
fie mit einem periodifcbea Fieber verbunden find, 
krträclitlirh kleiner Werden . fobald diefes durch die 
Ckwagebobea ül; ire^üdi abcjr ift (Uefi sdiht 4«r 



Fall; wo Fial«r mA Obfthicifoftetr Idion (Ar ^nga* 

wurzelt find. Wo ihr Gebrauch mit Obftructionen 
vergefeUfchaftet iü, liegt die Schuld nicht an ibr. fon- 
dern an der Unerliibrenhelc oder Unwiflenbeit des 
Arztes, der fie entweder nicht früh genug, oder nicht 
iu hinreiciiendcr Menge, oder aus Eigenfinn in FaU 
len angewandt hat, wo iic nicht pofst; denn in allen 
dieffn Fallen bringt das fortdauernde Fieber die Ob« 
ftructiünen hervor. Wenn fechs Unzen China das 
Fieber nicht gehoben Laben : fu mufs man davon ob* 
ilehen. Eben fo, wo da» Fieber fchon lange gewährt 
bat oder die Obüructioaeu bereits eine beträchtliche^ 
br-yr.ahe fkirrhöfe, Härte erlangt haben. Die Indi- 
c&tionen zu ihrer Anwendung beruhen aof der febr 
hefthnmten Remiilion und Exacerbation des Fiebers 
und auf den, bey dem Kranlien vorhandenen, Sym- 
ptomen von Schwäche. Ob diefe wefentlich oder fym- 
ptomattfcfa, daa heilet voti einer Saburra In den ac^ 
Itcn Wegen abhängig, ifl, mufs der Arzt unter an- 
dem hauptfachlich aus der enifärnten und nächilen 
Urfacbeder Krankheit entfcheiden. Sobald der Kran- 
ke den AusflüfTen von Moraften, f.iu' r. I n ibieri- 
fcben oder vegerabiiiicbeu Körpern, und di;n Aus- 
danftun^n von Leuten , die an gcwiüeti Kranktiet- 
ten leiden, ausgefetzt f^pweft-n ill, kann man die 
Schwache als wefentlich aufchen , und mufs diefelbe 
bekämpfen, unter welchem Typus ße lieh auch dar- 
ücUc Die China ift nicht das. Antidotum ge^en de» 
Ferlodus , foudern gegen einige der ntiduken Urfa» 
fiicban deifelben. 

SechfiiT Jit^f/ai*. Von emtr Jekr hänftgtm ÜrSach» 
cArontfcftrr ültarthSm utOtr 4m Sotdatm, Wihresd 
und nach der Belagerung von Toulun kairrn i n ticni 
Miiitiiihofpitaie zu Marfeille mehrere junge Leute an» 
die über nichts klagten, ala hartnäckigen Durclifilll« 
ohne Fieber, aber mit grofser Schwcahe. Sie waren 
traurig und melancbolifch , mager und blafs, und ih- 
re Hdut war trocken und hart, wie Cbagritt. In den 
erlten vierzehn Tagen zC:tn f:e ncrh und 'vjren au'f?cr' 
dem Bette: aliein bulu uaraui yt lielsen Tie dofielbe 
nicht mehr, foderten nichts, klogtei« über nichts, und 
licfsen alles unter lieh gehen. Zuweilen fand fich da- 
bey ein unbedeutender Hüften und Trocknlfs desHal- 
fes. Das Atbemhoblen war nicht bcbindt rt ; die Zun- 
ge zuweilen weifalkh* aber in den mehrften. Fällen 
gut ; der Kranke ohne Schnurzen in der Bruft; der 
Stuhit Miii fuhlcimigt , febr geringe , und, befundors 
kl den letzten Tagen, äufaerft übelriechend. Der Fula 
wer, bis zu den letzten vierzehn Tagen, klein and 
lanffam; dann ober wurde er ftwa» frequent, und 
diefs war das Zeichen vom bevorRebenden Tode, der 
am 6ofteo» zuweilen am 7often, Tage feit dem Ein- 
trirte in das flofpital, febr fanft erfuli^te. Leichen- 
bffnunijcn ergaben eine leite Vcrwccbfuug der Pleura 
jnit dem hiatern und Seiten ■ Tbeile des Zwerchfrlla 
unH r I^unge und mit den Hibbrn, fo, dafs P!( ura 
und Lur.ge von der eriten Kibbe nn bis aui das 
Zwerchfell nur eine einzige AJaff« ausmnchtan» Di« 
hintere Fläche der Lunt^en und des Diaphragma war 
fSät Ulut anfeXüJk, luut Theü bxaadigt, u.f. w. Varti^^. 

wai' 
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war Ate Lunrr« gnnt geAmd. TNcfelansTuBe imd «n- 

merkliche Zerfturung oder Ekchymolis dei I-un^e 
fchiebt der Vf. darauf, dafs der junge Soldat in dem 
Alter von 18 Wa 35 Jahren, In weltfern «In Zuftaad 
von Plethora und Reizbarkeit In der Lwnje /ut^ecri n 
ift, Torniftcr und Waffe» auf dem Rücken zu tragen, 
auf der Pritfche und hlofaem, oft ftnchtcn Erde zu 
Hägen, fich jeder Wirccruiif^ bloTi zu ftdlcn, und, 
•wenn es die Gelegenheit gieht, Äarke üeträi;ik« zu 
geniefsen genöthig'^t id. Jener Durchlanf ift alfuMob 
ftrmptOmalifcW , i nd riihrt nach dcrMeynitn?; d«s Vfs. 
f^aron her, dafs der Kohleaftoft', den «Ur zerftörte(?) 
'Ihuil der Lunge nicbt ■ufathmtn kann, n»A den 
Gedärmen, (als dem zweyten Haupt- Einunctoriura, 
wodurch das Blut lieh feinea Uebermaafsea von Koh- 
leuftofF entledigt.) pehe, tmdJkier dwrch fdnen lefx 
denDurchli i" -iiho V'o die Krankheit noch 
fehrweuift. kann man ron dem antiphlogiüifchen 
licilrertahren. AderlllfiMi«. (fofaen VMleatetlen aof 

dem Rücken, die beide tu wr^ri, rhol.-i S]ud . vnd 
fcbicklirbem Verhalten wohl eiwas boifeu. üie Vor- 
fchlage des Vft. Vorheugung dee Uebelf srAndM 
fich auf belTere nchandlung desSoldatfn und genaae- 
rc Sorgfalt für ihn, erlauben aber, fo zweckmifaig 
lie lind , hier keinen Anaxog. 

Siebenter Auff.iü. Gcfchichtt rf*x epidmif ^f^. Fxr- 
lers zu Isizza im U'inttr 1799— .1800. £s war von 
Anfange an mit eHeii bekennten Zeichen wn BAaer- 
tigkcst verbunden. Die nabere Ktfchreibiing des -gan- 
zen Verlaufes werden die Leier hier nicht erwarten. 
Conftante und charakterlftlfche Symptome waren Kopf, 
fchmerz, nif'br (uler minder undeutliches Delirium, 
Schwindel, OhnmatOiien, Koma, Letiiirgus, u.f. w. 
Schweifse waren nur nedi dem achten , und Blunin^ 
een ans dfr NsTe nach dem zehnten Tat;e krijifch, 
Durch!>!le aber tödtlich. Anfangs war die Krankheit 
das lügeiianme Hofpital* »oder Kerker - Fiehor , CuU 
len's Typhus; als aber die Witterung kuhler wurde, 
nahm fie einen abweichenden Charakter an, näherte 
fich dem inflammatorlfchen Typus . und wurde Gul- 
len» Svnochns. Wr:hrcTTtl der Oft- und Südwinde 
ftarbcn'die Kranken zuweilen in vier Taften, «ia hin- 
gegen bey Nord-, Nordoft«» «od Nordwrit Winde 
die Krankheit bis zum I3ten oder f4tcn Tage und 
darüber wihrte. Männer von 95 bis 45 Jahren erla- 
gen darunter bauptfäcblich ; das weibUche Gele blecht 
und Leute unter nei.i c-.rn-n Jnhre w^it wfr.i-er. Die 
«ahsltend feuchte und haifie. &ai.>ciai4eoti;ca iVhwe- 
xc Luft und die Unreinlicbkeit etc. in Nizza konn- 
ton wohl die Anlage zu der irrar.kheit bcgünliigen, 
waren aber nicht die einzigen ürfachen derfeiben. 
Sie wurde In der That Wofs durch die A. me'- einge> 
bracht. ^ die. "»^b der Scbilderun^ iles Vis., .lu- 
r<erlt Ichlcchi geforg^t worden war , und die das, da- 
durch iii ihr erseiiite, 'Anfteokungsgifr verbreiteti^ 



Dfefee befonder» gmt morUfirjmt hmt einen ftait« 

unaninni hiiicn Germh, wie hr u- i-Jes ktib ei 
phofphorbaltigea (iaa (ge« carbona - pkotohorttu 
euf Kohlen geworfener Arfenik ; ea riecnt wtt 
laufh. aber v.cA U7iangenehtn«r. L . ift iVb: f 
Zu Nizza war es befondera in den untera i 
der Uaofer zo fpdren : stich wurden dafelbft iv 
re Stockwerk und dii rrile 1 nd zwe) te Eu^^ 
fachlich durch die Krankheit cmcvulkcrt. Du 
waffer abforbirt es begteri|r und wird Im Aügf 

davon trübe. Es er.j-p.r IluHeil, auch ühnmi 
Vorzüglich hangt ea üch an alle^oröfe 6at,~i 
an die Kleider der Seldaten , nii^ der Krasbi 



ter, ft>'M> 



f;c dfu Krjnk.e£i nicht berj 



Die Leichen dimlten es aus. .^iit eine« Wm 
kann, wie alle Umftitnde er^ebeit, nichacn 

feyn, ala wa(TerßofThaIti:;es ko'-i' ■ ufaures Gü 
metät cmrbomiqm hßirogcne mU tbierifcsbeia ua 
banden. Nach dea VA. Aleynun? wirkt ei nr:! 
bir auf die Werkzeuge der Ref-iiration u'iL' 
henaprindp : durch den Eindruck auf daa ieatr 
idrderc es die PflolniTa, and durch feine Waa^^ 
die erlWrt-n verhindert es das Ansathmen vtr: 
lenftolf und bringt dadurch eine übermaf»^ ^ 
feng deflelben Im Körper hervor. OlcAm l'Kr*) 
ift rs rn-ufrhrciben, dafs die, welche wen'jciJ 
lenttolf enthielten end weniger Oxyges rtf^ä 
ten« wie die Armen, FraoensJmmer, wM Eiai* 
weniger davon litten, als Harke, \ ul'e, «ntf j:; 
nährte Körper. Die BeantworCiwg derF:>r:(. • 
rnm die Soldaten felbll nicht von der Knu^^e - > 
fallen wurden, zu excerplrtJt. Tr.-lit ■ 
diefer Blatter. War die Krankiaeit nota m rf 
Anftngc : fo nahm der Vf. eine Aderlafs von Mbt« 
zon nin Arme vor. und wiederbOite fie aB»nf: ; ^' 
Fulsc. Darauf gab er ein i^rechnittei, iie^s ni--' 
ander an die Beine, die Schenicd« nndin i-"' 
cken ßlarenpflader legen, und « erurdnete 1^-^ 
mit Nitrum, bis Atonie eintrat« worauf e-'^'' 
China mit Kampfer, etc. gab. Mit diefer '«f^- 
Bchnndltinf: lieng er, aH-rf:-Ms nach einetn 
ten Brechmittel, da fogicich an, wo dieli-"^ 
fchon weiter TOrgerddcc war. Die Vorb«B<i:Dii>'^ 
geln des Vfs. waren, aufser drn .'meiner bfl)* 
ten, das Beftreichen der Magazine, iveller, 1'^' 
Zimmer. Treppen, Stadtmauern, ecc mit Ki^ 
lichfs Aufflellen von FatTcrn raitfrilcbf m l\t\k':-^^^^^ 
den Krankenzimmern, und uftares ßcgiei»«"''*^'^'' 
l«en mit KalkwaiTer. n. f. w. üeber die Art. der t ^ 
bung ähnlicher lipidemken zuvorzukominen, -Ja'* 
Vf. in eitw;n biederen und herzlichen i oiie Wf '«"^ 
wichtige Wahrhetteo, die jedoA durch jeden 
in ihrem XachdracVe verlieren wü- 'f ^ tmd 
fo fehr ciaa (jegcutheil zu Wüofcheii wixe, J*"* 
Wohl lUdit befolgt worden 
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-ÄXTE ' KUNSTCfeSCBICHTEl 

W^ijiAB, b. HoßjBann: DU Furienmaske imTtMuet' 
fyUl and auf den BHiIwerkai dtt alten Grfeck*n. 

&mta.Tchücl(i^i(che Unterfucliung von C. Bat' 
Hgsrt. Mit 3 Kuplenateln. igoi. 143 S. 8« 

1 lierip lehrreiche Abhandlung, welche durch Vor» 
*^ lerungea des Vfs. über die Eu^neniden des Jefchy' 
/■irermnUrst wurde, zerfällt in zwey Uaupttheile. 
Jkr nfitnrt erläutert, Mch Anteituug des griechifchen 
Trtaetfpids , d«n At»ftvg des Furienchors , welchen 
fine alrc. aber fabclhafie S.vTe , fo berühmt g* niaf!r t 
iU( • zügteidi mit den Vordeilungen . welche ^atere 
BleÄier von 4er Gctilr and dem Koftom der Fortea 
fr-e:ehen haben; d?r ztvi ijfe zrigt uns diefclben Göt- 
nntttin in denKunftwerken des AUerthttuis. Diever- 
fchiedrnen Refaltate. welche die UnterfiiehttO|^en in 
beiden Tlieücn sieben, llod uns in den erläuternden 
Kcpfern Unniich vor Augen geseilt, von denen das 
eine griftliche Uoholdin ztigt , wie ü<ßk Hr. B. 
dl« Farien det Tragikers denkt, das r.'vieyte und 
dritte aber edle Geßalten derfelben, durch uie Kunft 
^eifthönerten Gottheiten. Zu jener Vorft^llung fand 
IhBk dl« c(nz*lnen Züge zanachfl in dem Prolog« 
itif^khrerkten Pyrhln (V, ^6 - jS )- Hier ^rerJen 
fe zaerft mit Gorf^onai ^ f-rpjirhen. DifTelbe Vdr^^Jci- 
ctaag braucht auch Orell fihoii in den Choeph. 10 
w er im ÄnGin^' feines Wabnlinns dh fchwamlb»' 
Vcititeii, v.it diL':Un ^t7j/fl i-lp rnt'.viin.t^itcn Furitti, 
ia Qar^onen aimlich , zu iehen glaubt. Die Acbn- 
Bdblrcit m!l dlefen Scbreckentgefialten lag, nach 
Itii.B., nicht MoTs in den Schlangen . wplrhe /Ufclrj' 
Ibs, des Piinfoiiias ausdrücklicher Vcriicherung zu- 
frffie (I. 28- P- lOS ) zt'erft unter die Iljftre der Furien 
ptaffcht hatte, fondfrii ancb in ii«n breucii Gefich- 
KtB, den griiti^eoden Z^bncu und der vurbangenden 
ZoRgtr. üafs die Furienniaske des Aejdixjlus auch die 
kt.T'rre Eigenfchaft gehiibt habe. dQnkt dem Vf. aus 
<fer IM den Eumeniden roebmafs wiederholten Vor- 
f.rüung wahrfcht'iiilich , dj'« fic lieb mit dem Blute 
der Msnfchen vollfaugcn. Da der Fvtbia die Ver* 
i;ldcbnng mit den Gof^nen noch mrhc hinreicht, 
nitniut fie zu tiucr npu-;n mit den Harptfie i ihre Zu 
flucht , wie aus dem 51. $2' V. erbeltl, vor welchen 
der so* (ohne Zweffel mit der eusdradtlichen Anfüh- 
rung des Namens dief.r Unj^beuer) ausgefallen ift. 
Da die Ueberetofiiuimung hit r nicht in der Beflöge- 
lang liegen Kaiin — denn die Pythle nennt die Enme- 

uiden ausdrflcklichÄr" ■ ^'^ vrr^n'fthi" der Vf., dafs 
es voraamliciidte fcbarienivlaueu der Harpj^ien waren« 
■ it. L. Z. Tftnt. I^flcrfer BmdL' 



T-~T~~^~-~^~~ " — - 

«He der Tragiker auf feftte Forlen flbergetragen babe ; 

vielleicbt werde aber aurb ihre Magerkeit und Dünn- 
leibigkeit dadurch angedeutet. (So fehr wir bey die« t 
fen Veruiuthungen, die überall mit der dem Vt «!• 
genthümlicben üelebrüamkeit untprfliitzt Tver-ff n, den 
ScharfiQtin ihre.« Qrhcbers bewundern, und 1ü fehr 
wir uns bey der Lektüre feiner Grtade zur Beyftim- 
mun* geneigt fühlen; To knnnffn vir doch nicht ^ 
leu(;ncn, dafs uns jeder Hlick aui die gralslichc, je- 
nen Vermuthungen gemäfs entwürfne Geftalt,dea* 
leihen von neuem abgeneigt macht. Auch können 
wir uns nicht recht fiwrzeugen, dafs es Aefchytushej 
der Verf^kichung der Furien mit Gorgonen und Har- 
pyicu auf Andeutung einzelner EiuenthOmlichkeitea 
angelegt habe, fendem die Steigerung Ton dem min- 
der Häfsiichen zu Uüfr<-nalteften ft hfint dahin za 
führen, dafs er im Allgemeinea den ganeen Eindruck 
einer furchtbaren Erfdieinung habe geben wollen). ' 
Statt (It rFlügpl gab ;f(r/c%{iM feinen Furien den weit- 
ausgreifenden Schritt der 'Götter, der dem Charakter 
der Menjchenjägeriniicn entffricbt, welcherwahrfchein- 
llch auch tlui cb jnyer Cctburnen bezeichnet Wurde. Sie 
waren ferner fttuvarz bekleidet, im Untergewande, 
das auf einan ebenfalls fchwareen oder braungefarb« 
ten Körper knapp anla^;; eine Farbe» 4Üe allein fchon 
hinreichte, fie furchtbar nnd fchrecklidi zu machen 
{ . ,-'}.ur.xi r rj ,3':.," ' r r',)- Dicfc Vorftellung 
ilimmt mit dein Bilde einer /c/iwor««» Fitfi« auf ei< 
nem alten GefäCie uberetn, auf welchem ^e ane der 
Erde cuiporlteigt, um an einer di n Orc'V :ier Alk* 
xnaon betreffenden Handlung Theil zu nehmen* Vtd- 
leichc waren audi die Masken mit rother Farbe he- 
fpreni^t , lun das aus de« Augen fltcfsetide giftige 
Blut anzudeuten (vergl. Cbueph. loS5 )- Mit diefen 
aus dem AffJrjlus lelbfl entlehnten Zügen, welche 
aber luich einij;s:s unbeili?anu lafTen, verbindet Hr. B. 
andre Angal>en von dem Ko.tuinc der runen , von 
welchem er mit VVahrfcheinlichkeit annimist, dafs 
es durch die theatralifchen Vorüelluogen iixirt wor- 
den fer. Die vorzüglichfte unter allen ift jdieBe/cbrei- 
bung der Mummcrc)- ilts Menippus (beyni S*.idiU 
fi III V. iüg. vergl. Diog. Laert. Vi. 102.), welche 
IfB KoStttn einer Furie umherzog, um, wie er fogte« 
die Frevelthaten der Menfchen zu fcbauen und iie 
dann den unterirdifchen Mächten zu verkOndigeti. 
Er trag hierbey einen fchwarzeo , bis auf die Ffifse 
kerabgtfhendcn r cibrnck; um diefen einen per/TfcheM 
rotheu CnUtel; aui dem Kopfe ^liiien arkodifchen Rei- 
fehut« in wdchem die z.wolf Hiuimdszeichen einge- 
wirkt waren; tragifcJie Ja^erfchuhe, einen uber- 
grofsen Bart, einen Stab von Eichenholz in der Hand. 
Mm Mter 
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liier i(i vornehmlich det Gürtf-I und der Stab eie Zii- 
fau zu dem Koftume der Furien des Tragikers. Von 
jenem venouthM 'Hr. B.. dafs er m!r fcblaDgenartl» 

f^i'U TrotUvln behängen uiu! fcbarlarkrotli i^ew-^ftn 
icy (das letztere {agtüiogenes»asdtÜcklich)i den letz- 
tern hält er für ein Attribut der zCchtigenden Göttin- 
nen, das ■wahrfchcinlich auch die Eumeniden des 
Acjchylus geführt hättet;. So bleibt es aber doch auf- 
fallend, dafs in dsr Tragödie auf diefen Umftand nir« 
n^end'? nnfTpfpif lr wird. Indederi kömrat diefts Attri- 
but auch l« Yta I ,ycophr. 1137. und beym Strabo III. 
263- B. vor. Oais iie nebft dotn S: ^be auch Fackeln 
• geführt, «TheHc aus f'ctn Affch. nichr. unJ llr. B. 
wVifst mit Recht di«ä einzige Stelle , welche dahin ge- 
deutet werden könnte , V. 375. f. zurfick , und tv- 
k\Jin ivi}\Mt'hipi,x^yttn einem feurigen Scheine, der 
die im Dimkei wandelnden umgiebt. Uns fcheint 
ttv.ih'.c k:i^t~r uiit 1\ rikir.T KühnbL-It für TJioV'j.; gcfotzt 
und dtsunbefonnU Reich des Pluto bezeichnet zu feyn. 
Da aber doch die Fackel fcbon beyra r(,1opA(uirr als 
ein Ejewohiiliches Attribut dtr Furien cr.>.;üiit wird; 
fo vermuthet Hr. B., dafs beydem FcfleUaaze in den 
Eumeniden , wo die Tanzenden nicht zugleich Stab 
und Fackel führen konnten, mthrere dergrofsen, aus 
/un/Zfg' i^erfoneü beileheudcu Schaar, nur zu Sraci> 
llcn dienten und mit Fackeln in den Händen zur 
Seite ftehen blieben, fn <1ct Fufge \r.ir fafl ull^eineii» 
die Fackel, als ein liunh'cher iprechendo Attribut 
dem Stabe rorgezogen , und fo braucht fie auch ein 
nenerei- Dichter in einer Bafchrcibung^ des Fuiien- 
chors, weldM eben fo viel Wahrheit als poctifche 
Kraft hat: 

Ein k'iwATzar Matitd fcMagt die Lcndea* 
Sie fdiA-ingen in en<ri«irditcn liändtn 
Der JTackel dtiücrrothe Gltiü), 
In ihren Waagen flieCn kein Blut, 
Und wo ITnre lieblich fiatterr, 
Um Mcnfchenüinicn fiüundHch wchn. 
Da fielit ttan Schlangen hier und Katlara *' 
DirVtserchwolhien Sättdli« blähn. 

Von dedH durch Aejch'jttts in den Emnenidcn feft- 
gefetzcen FarienKoftuitt. konnten die folgendeii dra- 
/natifchen Didi'ternnd die Künftler auf eine doppelte 
Weife nbweicuej* ; 'iiclctnn ' -utu'eder die Sache über- 
trieben , wie. dem Euripides in DarAeliung der Lyfla 
(im HercnL Vur.) brgegnet zu feyn fcheint , und die 
- Koji.iker abfichtJich thaten 'To ;>Ia-jbr der Vf., d.ifs 
die Em^ufa beym Arißophants eine Abhuuft der Fu-, 
rieo des A^ch. fey) ; oder indem fie das Schreckliche 
milderten. Was dem Dichter verftattet gewefenwar, 
i^onntc der Kunftler lieh nicht erlauben. 0<>r£irpbe- 
mismus der artifchen Beneni>ung der Furien ging in 
die Kunft über, und indem diefe die Idee einer Jäge- 
riu auTgrifT, bildcce, lie allinulich die fcbunßtn Jäger* 
nymphen, die nur durch den Ernß ihrer Mienen 
und die erfoderlichen Attribute ihre Bellimmung an> 
kündigten. Ote Anzahl dsr alten Kunüwerke*. auf 
detten Fvian «bfchUdetfindi htt fldt bieder fitfchel- 



nunj d^sLaokoon und d«r antiquarifchen Briefe fehr 
Tcriaehrt, aber alle bdlaiigen Lejfmgs Ausfpruchp 
dafs die Aken keine Furien (fondern mir Eumenideti^ 

gebildet haben, llr. B. Ittllt von' S. 07. an eine fo!- 
che Galerie von Euiheitidenbildcrn auf. Eines der 
merkwOrdigAea unter ihnen ill die, auf alten Ge- 
fjfsen mehrm:i!»:« vorkom nenue Gr{la?r einer Jd::e- 
rin im dorifcaen Gewände . mit Jagcffcbuben und 
geflügelt, die in ihren Mienen und Haaren nichts 
Fnrienähnliches zeigt. — Zunächll läf*t Hr. B. ei- 
ni|;c Exkurfus fol(.'fni , wi lvh»; weitere Ausführungen 
einzelner, im Texte berührter ümftande enihfiltea. 
I. Utbor den Ausdruck des (^riechifcfaen Biographen 
des /lifJJi'jlus : er hab'e die Furien croclii;., eingefühxr, 
welchen llr. B. von dem Eindringen des Churs auE al- 
len Seiten Tcrfteht» welches im zweyten Hauptthetle 
der Eumeniden ftatt finden konnte, die FotImi 
den cutfluhenen Onll zu Arhcu wiederfinden. IT. 
Ueber die politifche Tendenz der £umeniden. Ibce 
Auffahrong füllt in die Zeiten . wo lieh Perikles bc* 
m.'ihti;, das Anfehn des Arcopaf^us hi:r.ibzuv\ ürJit'.en. 
Atfdiifliu, ein Vcrtheldiger der alten E>nrichxuuKea, 
wollre atfo vielleicht an die Heiligkeit diefes Geridkts- 
hofes crinnerir. delTea G iraniie gl ^ichfam die Furien 
übernoiamen hatten , uud der an iül' S:t.Ue derilach- 
gCttinnen getreten war. Auc'i hatten iie neben dem 
Areoj'Hs^ ihre heilige lirotfc Uiitl eine Kapelle, wohin 
fle am E td« des Traucrf(>iels eiugewicfen werden. 
III. Grun iiu^.f fies M\lhos von den Erinnyen. £)ie 
Eurftefaong des Mythos wird gnm richtig iu ds-tii ül- 
teilen (ic-lctzc des Wiedervergeltungsrechts pcluch?. 
W^enn aber der Vf. hinzufetzt : „Ein Tbeil der Blut* 
räche, die auch bey den iiltcllen tirjechen galt^ wurcc 
durch diefe Idee von den Ertnnyen aus der Hand des 
bltit-Mn igen uicnfehlic'ien Raebor< in die Ilindeajaiii- 
tigcr Gottheiten geleec: " fo mochten wir dabey doch 
erinnern , dafs die Furien nicht als ein Mlldcraiigs« 
mittel der P.^che, fon-lern vi^tmelr ;i!s ein SutrO^st 
derftlbcn gedacht wurden, wenn keine menfcbUcbe 
Rache ftett fsnd. Diefi v.ar der Fall bey den V«rge> 
hangen der t^^uIiH; w V; rr, .iv.dtcn j^cficri L-nander, wo 
der voa der Katur bei^iaimte luulitt u.iüii der Schul- 
dige war; bey gehv'aun Mocdthaten (wie in der Ge- 
fchichte des Ibykus, 3. Antip. SidoB. Epi^r. LXXVill.) 
Und bey dejn Meypeide, den nur Götter beurthcl.Uu 
und beflrafcn konnten. IV. Heber die Oor^neiU 
maske. Der Vf. leitet den Gebrauch des Gorirciicn« 
hnoptes auf Schilden und Brufjiarnifeben von der 
X^cbihmuTi^; der barbarifelier Sitte eb , den Kopf ei- 
nes erfchlagnen Feindes an der BriiH aufzuhängen. 
Ihr breites Geficht leitet er von'd^m hfifslirhen öf oit- 
gcl : hti ab, und auch die hervurgeftreckte Zunge 
miiSe auf die Verfpottung des Fundes bezogen wer- 
den. In der Folge möge diefe hfiTsliche Maske wohl 
als ein Amulet go :cn Kvui i r;d fchndlichen Zaabtr 
gedient haben. Sinnreich, aber vieiiticiii etwas allzu 
kün/llich i(i S. iii. die Deutung einer Gorgon« not 
KopTf» r!r? Deicbfelnagels an einem alten Wu'jea im 
Mulco Pio - Clement ino, welchen der Vf. auf den 

Abeiskobea. des Wcttctniier be4fti|itkze¥b|;tf«o^ 
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Tofliangeiidcn Zniifm d«r Farien. Die tngefGbrren 

GrünW#, warum es wahrfcheinlich fey , dafs die 
AtfcbyJrtfche Furie euch diefi^ hafsliche Eigenthüm- 
licbkc. r Gor,'^onen gehobt habe , übery.eiig^en uns 
ji'cbr Au. ^l c:- Ürhr ilr. ''. i 'b!l ciü, dafs die >: 'lr»n 
liis Dicbct-i s, die er iur üinerllütr.ung fuiner V< niu- 
thanjj «nführt, nur auf die blotdürttiffC RBchfuchr der 
P;j»r£jöttinnea be2M3gen werden komifn. VI. Ueber 
a;e liArpyienbildun^r. Der Vf. lindet es vrahrfcheiil' 
lichrr.dafä dio ttiiiriiLheZwÜlingseeftalr, als dafs, wie 
Hr. Vo/<glaaibr. die (chöne jungftaugedalc die altere 
tef. Qäiegemtich werden einipe Kunftwerke, auf' 
dtoen Hirpyitrn vorkommen, erl .jtr rt. VII. Vi rfen- 
kxMUm des uitcD Theaters. Vlil. Ucber das Aoina- 
bft mm Gefichts in den äheften Zeiten der ScheufpieU 
kjnft. Acfiihijliis frheinr, 7-ufüIge einer Stelle beym 
i»üd»s, auch die Masken fcUrecKiich fi^macht zu ha- 
ben. Dafs in den frübeften Zerren «lie Scluurpicler 
fivlb das Geljcht mit roth t W-inbcfe betrieben, weifs 
m^a wenigfteiis aus dem Horaz ; minder bekannt ifl 
es. dafe men djfTelbe auch ^-nit Mennige und andt-rn 
farl!.:!! . ja fogar mit Rufs »hat. IX ü -bLr (ii'n arka- 
diuhitt Softncnhut. X. Statifien in der alten Tragö- 
die. Dafft^jnan auch Puppnn anf;<'z,ii,:;ca und atfo 
rarht eigeniliche>wtfiS.t rct^ai» auf die I>'.ihne gebracht 
habe, möchte doch aus den angefahrten Stellen nicht 
mir Ziiverlufsi 'kf it er.vii :\n u'erden können. Die 
Steil« dti Ilippokratis wenigßeaa, auf die Ur.B.d^u 
rteMlen Wefrih le^t. kann unfers BedQnkens von te- 
b^cdigen Sranlte-i vcrrtüiidin u rrJrn, die oben fo," 
«Tie auf dem n.:uen Theater, die Geßalt, Kleidung 
wtd Ka$kn von Sehauf^em Äft^cn, ohne Hoch wirkK- 
^ Sihiiufi'ieier s.» je'jn. — In einetu z-vntt'-n /In- 
lamp werjteii die beygefügten Kupfcrtatcln «och bc- 
toTkdtis erläutert. Droy Gorgonenh.iuptcr euf deUl 
friWi'jstte ff."' t n He i Fi^rfgan^ der HilJung von der 
^j^Mften 11 jlhüchkeit öi-. zur Schonh«ir. ÜN*J^^,eut- 
i'di gieltt der Vf. N^irhricht von den fihünJtcn Me* 
< jfeah;it!ptern, die ficb cus dem Alfcrthmne erhalten 
h^b^H. unter denen bii r die Maske auf dem Bruft- 
hsmifche des Hadrian gewählt ill, von welcher Ur. 
Mtfcr 1^3- lagt: man bemerke nichts Öcbcufiü- 
<lcs oder Erfchreckendes darin, und der Künftler 
ohne Z'.veif<-1 dadurch, »J.<rj 1 i- k-ine Medu'f« 
aisjtiask^ (largeüeUc. ftbun LialanglicU l'ur ihre He* 



.'orut tu haben geglaubt. — Auf der *r- 



/Zflicolorirtfn Kupfertafel ift einVcriiirh rcnocht wor- 
dt«^ die Figur der f'nrien, wie Jejch^'-uf iie in fei- 
«MiSutteniden wirklich auf die Bßhne brachte, bild- 

ücb d.ir/.urt<llen. Das G ..rü^Ii ; ditler ü. ibU wird 
mm aus den oben angei'ahnen Rf'fultdren dei Utuer- 
iadbung wohl ahnden können. Der fchwarze Leib- 
roA iTt hier noch li!) 'rc'ijf» mit eltur im AlfTthume 
nicht ungc -.vunniicf i M Eir-lKHunt; voa Ichwarze« 
Schaffellen, einer i\;«roMoke, veibrämt* auf welche 
Hr. B das den Furien bpyin Üjpheus ertheilte Bey- 
wort ThierumkleiJtt (hjiintl'ji. llymn. LXVIH. 7.) 
bezieht. — 1)1« ziw^-j^.V colorirle Tafel ftellt eine Fu- 
fie mit alieia Prunk des tragifchen Koflums vor, aber 
«hM irile.BejiAifchujig liucf erlicher üäfitidtkeifc Sie 



> Hl nadi einem noch nicht bekannt gemachten VideA« 

gemalte — in der Satninlung dts chemiUigen Grafen 
Parois zu Paris — enrworfen, und »ach einer wahr« 
ftheinlichen Analogie illuminirt. Die Kleidung giebt 
zu einigen neuen Bemerkungen über die Kleidung 
der Alten Veranlagung, unter denen wir die ErllW- 
rung der .^vcr'.; S. 141. auszeichnen. — Die diitte. 
Tafel ftellt die Umriile eines alten Vafengemäldes aus 
Tifckbehts Sammlung (III. tab. 32 ) vor. Zwey Fu- 
rien dringen rerhts und links aut li^n Oreft ein, der 
ficb auf einen »Aitar geflüchtet hat und das Scbwerdt 
▼orhütt. Jede der Furien dngftet den Flüchtling durch 
zwey j;rofs^ .Schlangen, die üch mit tnalerifchen Win- . 
düngen um ihre nackten Ariue fchlingen und die Häup- 
ter gegen den Verbrecher erheben. Die Furien lelbil, 
welcbff'in roKem Sprung gpf^cn ihn bcgrüTcn find, . 
findals fcböin'. aber ernfte, Jungiraufii iiuaulgefchü-z- 
tien Ja;T?rg'*\veniIe ulir geJ'cbnürren Kothurne« gebil- 
det. Nicht ihr Anblick, futviern ii re Wirkung ift 
fcb recklich , und diefe zeigt ficU in der ganzen Stel- 
lung Orcft* auf das f;»rechciKifte. So hat die befaof- 
ti.^ende and iniidernde Kunfl der Griechen die Ftt- 
liea immer, einer llindlun,«^ eingewebt, niaattl* fi« 
einzeln und nieinal» gräfslicb gebildet. — Diele» 
fiud die faauptfücblichften Refultate dieler reichhalti- 
gm Abhindlung, die, dem bekannten Verfchreii de» 
Ich-i-l' i'.n'-^cn und belefenen VerfafTers geniafs, vor^ 
vielen geiegciktiithcn, lehrreichen Ünterfuchun|«n 
und Winken beglfitet werden. Es würde fiberflüfaig 
fe;. n, noch ctwti zum I.obe einer S'rhrift zu fat?pn. 
deren Urheber leine Leier nieniais unbefriedigt und 
ohne Bewttuderang der Fruchtbarkeit fctoes Üelftet ^ 
eniläfst. 

L I TE R TURGF.SCHI Cll TE. 

CHt:>itM2, in d.Jacobaer. Buchb. ; Charakteriftik D. 
Mitrim LathtrSt entworfen von £rn/l Kßrl Wif 
tßod, Prof. £U Leipzig. tSoi* X80 S. 6* 

Unter tlir zflMitMien .'\Itn:^c von Schriften über 
Luthern , wird dicfer eine vorzüglichere Stelle ge- 
bäliren, fo unbedeutend fie sodi dein Umfang nach 
fcheinen küni r-. H t. bat fie mit «^rof retn Vergnü- 
gettgtkfen, undeiüp^ehlt lie mit U« bri 71 ugungtheils 
eilen denjenigen, weiche die tS^fchichre Lothers int. 
Detail ftudurr habt n, uiidihre Kenntnifs davon gerne 
auf ftlle iiciuiiaj'; zurückbringen möchten, theiJ» 
^er > ::^:;en, welche auf das Studium der Rtforuia- 
liunsj^ekhichte z-.\ rckmafsig fleh vorbereiten wollen, 
tbeils endlich jedi in gebildrtcn Menfchef^, der eine 
l ichti^e Atiiit hc \ on dem wahrhaft niers.vvijtdigeu 

I. uiber und dem unrergefslicheu Werk.«, das er an- 
{Lbne , bekommen will. Der Vf.. bekannt mit den 
Schickfaltn, dem ütiltc, der Lage fciues Tl-l knund 
der Zeit, die iuuen vorangieng, zeigt, dals er »n- 
abbiingig von andern über alles gedacht habe, dringt 

II. ir bcl.'iin philtjfophtfcbei» Blicke Qti?rj!l auf den 
Put>kthin, auf den es ankuwmt, fcbddert die Per- 

j-QMH und -die VcfhUniiire, wckbigiteAMifcbtung [e 

km- . 



jkMnittefl, trefTend, «rUfirt die Tbitrachcn und Hand- 
lungen, von denen er fprechen tnufs, befciedigend» 
nndweifs feinem Vortrag Enerf^ie, Leben und Wirni«'" 
£U geben. Scbon die einzige Zeichnung, die er von 
^•pft Leo X. macht • wird unfer OrthcU bcüätigeD* 
«nd taehr alt 4le legen wir «odi nicht zur Pfob« vor. 
„Leo X. heifrt es S. 15. f. hatte vor feinen Vorfahren 
keinen andern Voriiig« ab den Kuhui -der Gelehr- 
fiNnfctit oad ffrhfaerer wiflenrcbaftlidiar Bildung. Di« 
Hoheit feiner Geburt «nd die Reirbthäuter feinesHau- 
iea, denn er war ein Sohn de3 berübrnten Lorenz 
▼on Medid , Terrcbefften ibm eine, wo nicht glück- 
Hchc, doch wenigftens feine Er7.i<>hung. und der frühe 
Unterricht, den er iu den alten Sprachen erhielt, 
brachte ibm einen Gefchmack an der griecbifchcn und 
römifcban Literatur bey, der ihn, da iicb überdcni 
auch feine Eitelkeit mit ins Spiel luifchte, die Bemfl- 
hungen verfchiedener Köpfe feines Jahrhutvderts um 
die WiederheHUllung achter Gelehrf«iuhci« ircygclM^ 
zu unterftOtzen hewog. Diefe nodl Inmief cweydeu- 
tig gute Seite abgerechnec» war er übrigens des ho- 
hen geültchen Aaatea» daa«r lieUeidete* . « unwür- 
dig . la oinaai- Aker tob 14 Jahrca «rbidc «r* 
^hon von dem Papfteinnocenz VIII.. der die Freund - 
fcbaft des mächtigen mcdizeifchen HauCes zu gewin- 
nen fuchte , den Girdinalapnrpnr, und ▼iellei^t trug 
dlefe (ichneUe und ungewöhnliche Beför<l<?runfr in der 
Folge nicht wenig dazu bey, den gciiUicben Stand ■ 
und zugleich die Religion felhd in feinen Ansen rer* 
lichtlich ru machen, weil er fcharfilnnig genug war« 
um aus dem Beyfpiel feiner eigenen Erhebung auf die 
kalte Gleicbgältigkeit des oberllen Rifcbofs gegen das 
wahr« InterelTe der Kirche zu fchliefsen, und weil er 
das Sehte Chrifttnthnm zu wenig kannte, um das We- 
fcntliche der evangelifcben Wahrbeire« vcn !:i< nfchli- 
eben Erfindungen und Kirchenfatzungen zu unter- 
fMi$n. Unvifleod USMt i» 4en cmea und da* 



fachftcn (slaubenaleheen d^r chriniichen IQrdie ge- 
langte «r zum Belitz der dreyfachen firone, und da 
fdn Hang zur fchönen Literatur, feine Neigung^ zur 
gefellfclidfu'khen Frölicbkeit und zu abwechfclnd^rit 
ViCrgnüguagen , da endlich feine Bekaomüchafc mit 
msnnichfaitigen GenOffcn d«r WoKttft ihm wodef viel 
Zeit zur Bcfcbäftigung mit ernllhtrfrrn Gfgenßandcn 
abcig lieOi, noch auch mit feinem (iefcUmack, auf das 
Siuwnm der io ihrem TcboIaftifchMi Gewände oirbta- 
wenig^er »!$ einladenden Theologie zu fallen erlaubte : 
fo dachte er nie daran, Heb aus jener fchimpflichen 
Uawiflfenbeit h«raus zu reifsen. Er bafctottierte Ach 
vieJatchr gar nicht um die Religion und .... b-^- 
fafa keine von den Eigenfchafrcn , die man vcn dcia 
höchfien Oberhaupt der Kirche zu fodern berechtiget 
ÜL Gleich feinen V^orfahren, deren Andenken die 
Gefchichte gebraudmarkt hat. ergriff er jede üeltf^rn- 
heit, durch Ränke und Gewalt, das Anfehn und die 
tlohait dea römifchanStuhla «uC Unioften der wehU- 
«ktn Micht« zu v«anehren, dMbte unabläfstg auf Mit- 
tel, feinen durch Pracbtliebe und Verfchwendunger- 
fchypfien Sdiatz intt dam Gelde allezLändec und Völ- 
küfdu^Ara Europeaa zu ÜBlIen nnit ▼oUenilete Co, 
durch die unerfattlicbfte Habfuchc, die aufs hüchlle 
g eriebe ne Verxutchiöiaigunf der FAichien feinea 



l^pziG, b. Crußus: Die Gefchiclite der Urwelt iu 
Prcdigtent ein Verfucb, auch den üngelehrtcn mit 
dem binne und Geilte der mofaifcben Urkunden 
beJ&annter zu machen, und gegen die Augri/T« 
der Zweiter nnd Spötter zu verwahren. Von 
1^0/2. Rudolph GöHlicli R.rci. :rer Hand, 4rcr 
Beft. Die Fcfipredigten^niUaiteud. igco. 19^ S. 
B* il6 gr.) (S. d. E«c. A. L. Z. 1796. Nr. ^s.) 



KLEINE 8CBRIFTB13. 



TMBI'Of.OorB. Leipzig, b. Kummer: llaitptb^griffe vom 
BvmatcH'ei« , Bratnttiveii^retinen un4 Uqmtmr* Verjeriiguwgt 
uäbfi jitglflrt zur Jxnntnijt dtt Specigt ftlfff«*. iSei. 100 S. %. 
(i (rO Diefs Werkchen hält« febr gut unndmckt bleiben 
MiuMBi weil es «ifentlidi bloA ciaige Vorfcnriilten zur Ves^ 
ftrdcan« der X^qucure enthält. Aiemsn aber in vielen andern 
darSber «ttrhindeMii Sdiriften weit belftr fniec Was vea 
dem Gefch.ift des Brannteweinbrennens fldbft f^yt ift* befin- 
• dei-fichauf 18 Seiten, wo zugleich aecb Ammintag gef^ben 
wird, wie man den Branntewein aus Aepfeln, Bitvien , Pllau- 
mcn. KilrbiOen, Runkclröben, £rdipfel. Möhren und Zucker 
btnitanfoU» Öis iduaiifidM« Kawnnide das Tis« wanuif er 



flcb viel lu gute thut, find auch nidit weit her. weno er 8. |. 
fagen kann : „So beHchct der reinÜe. das ift, ftarkfte iSranfi- 
lewein aui 40 l'beüen gemeinen Welfirr, einea Tbtil fliirliibKa 
Qckn und 4sn adiien TbeiJ faureii Salze. jÜle dwC* jüf 
fian4d)cPe hat die Gäbrun^ aiifgerdilelTeii , die Wline wetter 
entvickdt. und der wacfaftnde Feucfigrad einsrln und beson- 
ders bernbergeirieben.** De)' einerfolchenScftrift. die oft X)n- 
kundt|;en in die Hiiide komme, mitfTen alle -fchidlic! « !rij;rt^ 
diencien We|Ce<^'«ircB werden, und liahcr liaue »iis dei« Ver- 
xeichnifs v«rt'ch;edenerzii und hi:y dt r I .u^ncurbereitutii» brauet. - 
barer und gebrauchten Specie», I.erchi:iiUli».-!inm, AJauii, J:w- 
tof uinteii . Safeaa n. 4 W. vüllig wcfU^ibaM lisliea. 
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Sonnmh—ds, 4«« frN»V9mh*t xSoz. 



" JLRDBESCHREtnONiL 

LiWAffriE u. Pahis, b. Treuttel : Fatf^iye» d'un AlU- 
wund ä Pom. tt retour per U 6uijfe. igo«. 
' 4otf &8* <i BLtkIr. ftgr.) 

Der Verfaffcr Tagt in flcr Vorrede, wn er fich Heitit' 
mamt nennt. daTs er diefe Briefe zam Theil 
virklich zu Paris gefchricben babe. Da fie, wie «r 
iRSvat, ehiigM iQtfrefiTe fcr fiine ZeirgAnoflen und 
ft- die fsaclijoflt haben könnten, babe er (ie ins Fran- 
z "f-he überfetzen lafTen. Wa» den letzten Punct 
ecicifft, fo foUteei hejfsen: „In fra^zöfifcbe Wörter;" 
4enn weiter hat diife Sprache mit »icr fran/.tillCctie« 
wirMich nicbtt gemein. Etwas inebr Deutfcl»«« (und 
fcblechc Deutfeh») in einem «nsliindifchen Gewinde 
ift Ree nie vorgekommen, l'n ' hirr \n nicht in:. die 
Red« Ton Germanismen und deutfcben W.endungcn 
aller Art, fondera auch Ton einer foldiea Menfe von 
Sprachfehlern, dafs e« nn^ ein "Wundsr fcheint, difs 
liick&der Setzer oder 0;ucker, um nicht zu fagcndrr 
Cortecter» ich wenigftens der gröblten erbarm:e und 
Eeherauswarf. In den erflen Briefen gebehrdetficb der 
Vttfailer «ntietzlicb darüber, dafs zu Paris alles fu ganz 
ty«» ift, als in den kleinen Städten ron Scbwaben 

fll in der Sr^-vei^: dafs die Leute dort nicbt um 
Mer 6 Ubr auilkhen und um lo Uhr zu Hette ge- 
ben; dafs viele Häufer prächtig meublirt iind; dafil 
H:; Leute Aufwand im £flen. Trinken, Eleidong, 
Kaucben und Pferden mäcben, und dafs es dne grofse 
Menge Müfsiggängcr in J.?r y-.veyten Hauptftidt von 
Europa giebu So anftöfsig ibm aber auch die Fai* 
Tk^anu nnd : fo ereifert er ttdi nodi wdt melir Ober 
di«Fatn6antrs. der^-n Zahl er aufl:o,ooo fttzt. (Ree 
inadite wohl viiTen» was er eigentlich unter diefen 
r»,iyx> Perrenen wellilidie» Ueurhiedfts nieynt?) 
l' i i d-efe führen ihn dann zu fehr fcböncn , tbeila 
iAOTsUfcben, tbeila frommen Predigten voller Salbung, 
Knft and niit unter Sdiimpfrede». In den letztem hat 
er überhaupt eine bewtmdernswiirtüt^r FerrT:^kc!t, 
oüA das ganze Buch iil voll von Ausdrucken . wie 
cd^iM, fnirbes, faimwUSt «anajUe, gueufes infames, 
r>eKtevtrs , f ere des mensonges, iyppudentes fausM-tes, 
ü n'if o qtCwi Satan qui ^uisie mmtir »inst, ißi/ui, 
väst vuchaneeti, Satanique, diabolique, und wie He 
alle heifsen, die ziertichen Ausdrücke, ohne Zahl, und 
die deun in FranzffifdiierSprache lieb ganz vorzüglich 
iiiinefainen. IndeiTen finden fleh hier mehrere Be- 
merkungen äbcr den Meinen Bürger von Paris, die 
td^ interefikm find* Nebenher niaäit uaMr. Ueiaz* 



mann auch mit andern Gegenwänden zu Paris be* 
kflnt>t, den Künden, WilTeufchafrcn, Samrrlnn >f i etc. 
und urtbcilt durchaus mit deui cncfcheiilcntiM! Tone 
eines Mannes, <Ier das alles vom Grunde nus verliehe. 
Befonders wichtig iil fdne meralifcbe Anficht , . da er 
dann QberaU die gröfne Verderbnifs findet. Doch trö.. 
itet er RA damit, dafs alle das Utbel, des er in Ps' 
ri» und im übrigen Frankreich lieht, nicht republika- 
ftifc!!. fondem ein Oelierreft aus den Zeiten ,des Kö* 
jjifthunis und t'es alten Saucrttigt! ift Zwar giebr 
er in der Folge eine hochlt traurige Befchreibimg voii 
diefen Republikanern , >ond von allem, was er in 
Frankreich ficht; ahrr diefe, fagt er, lind i;i.-ht 
die wahren Republikaner. Diefe zu bezeitb^en eQt- 
virft er das Biid, und das lomal in dtereut Buche» 
eines vollkonmen. redHrhen, otifgeklhrtcn und tu- 
gendhaften Mannes. Zu ar findet er diefe Manner 
hirgend.i, fo wenig als die Folgen der fo gerfihmtea 
einzig fellgmacbenden republikanifchen Regierungs- 
forin. und doch bewund<;rt er diefe, die aber nur in 
f-Mncin Kupfe exißirt, über alle Maafse, und hofft, 
dafs die ganze Welt revoiotioutrt werden wird. II 
faut, fagt er S. 244, que ta r^iöbttitn devumu ri ttm- 
dueque toits tes hrtmtiu s foyent cUoijen^ du MonJe. Dieu 
dirigerm et choisira etifm Us hommes <n^i porteront U 
demier co»p atpUat i Vachtommt» und B. 931. tt 
fnut qnt Dir.i fc^c yat r encore ^UiS fortentmt fej 
foHdres tr.jicw.n'.ens tt qn il rettJe hte» eelatiint la chute 
'de Babylon, üeberbaupt liebt er fchr die Strafgerichte 
und hoffr, dafs He reichlich über Fürften, Pridler und 
alle diejenigen kommen werden , die iich der Revo- 
lution widerfetzen. Der arme Mann wurde aus Ulm, 
feiner Vaterfladr, verwiefe« , weil Franzöfifche Emi- 
granten, wie er fagt, ihn angeklagttatten, dafs er 
revolutionäre Geftniiungen hege. Eine auffallend« 
ErfdieinuDgift «s ioroer, d^s dieler iVIaaa dieRero- 
hition fo febr lieben kann, wülirend er das tiaurigfto 
E id von den Fül.-:en gicbt, die fie in Frankreich ge- 
habt liat. Von di«iiem ieutero Artüiel halt es Ree 
fflr Pflicht , einen etwas umftfndlidiem Auszog zu 
li-fcrti, V ei! er noch nirfjesds ein fo auifallendes 
Biid von den üebcln der Rcvolutii^a angetroffen bar, 
aia es der Vf. hier liefert. S. 347> Man ha| |etet 24 
•^ effchir-d'-ne Arten von Abf^aben etc. S. 3^. Die 
Zehenden und die Gfundretbte find abgL'fcüsnt wor- 
den; das waren aber die fchicklicbfteu AhgabeU» 
uiul ]»dermann konnte He bezahlen etc. Man war 
mcbt der WilU ausg^lftzt, wie jetzt etc. Man 
war n^t uiic eiart fo unzähligen Menge von Ein- 
uebmera und OAcianten beladen, deren Betragen 
iittIsetßiorolcutift. .S. ui, DltüMüDüüadttih^ng^ 
Hai hjHieMi 



tSSi 



hcaem Abgaben befciweft. Ein MtctUm», d«f efn 

wenig Wcfrä^lwHcb ift, bern^ih ~oo bis 400 T i re». 
Selbti die «Iren Klekler, die man in Frankrtirb titi- 
fuhrt.entrlctitensfrotn Uuniert; Sdiuhiiwdiefrfcei» 
zahlt 34 vojii hundert. Ein P»fs in .dss Innere (tes 
Lftndt* keitet 10 Uvrtt. Di» venthreHih CU^t 
(dafür ift %\tf Riidi der Adel reitrlebeii ! ) ift sahlrei- 
rher. eis di-j hcrvi -^'i 'Pen le. S. H"?. Die uiieiirfli- 
die Zabldec Ab(«bekamtn«ra . der«» Bedtcnte claa- 
xen unil reick werden * Indd*» der arbeitend« Menn 
tlarbt etc. Mai> fa -r : M«ti hat ui>S unferer Ab[^a!)-a 
«mledigt, aber mdn batuns«ndere auTi^le^t, diezebn 
mahl ürfiekender ßnd. S. 3S4> Die Fenfter bezalilen 
% Sols jedes; man mv.U fitb iurch Parenre die Kr- 
Jeubnifs erkaufea, das ailtfrunb^cieuccridiie Ueweri^e 
«o treiben. Ute Wegegelder werden beznhlt. ohne 
f!.-r<; rnr;i die Sfrafsen belTcrt; und zu de« i^eiten der 
Kuntge besahhtr mau keine. In DeJifchland (wodie 
Jtegterungen doch gröfscentheils fürfitich rindl) weiß 
jnan nichr$ von diefen kleinlichen OperetiencR, voti 
«liefen PaiTen iu d«» Inuer« des Landes, von atlti dem 
Einfcbretbefi , ZelrongaßeinpeVn , Harri«. rp;]^elderni 
auch ktlnerAnnee von Ccrn'T.il'f^.rien , au 'w kenuf tnaii 
da die 10 Tribunale li^Jai (die er dtüin der Reibe 
nach nennt.) Das Vifuiren an der Grenze (S. 337.) 
wird als entfetzJich In f -u u;b«i>. O 'i'Vrf* /iicnv, ruft 
er aus, quel ajjront pou/ tui! von den Oeitrei« 

cbifchen Zollbedtenten wird Htan tnebr gefchoat. Be- 
ftechungcn (S, 1)8) findca «uf niL-hrcr»»n ZollaüTern 
ftatt etc. Man m.ichl (Ich ein Spiel au:. diVfen PtJ ke- 
reye«. die man gar nicht verbirgt ecc. 5. 35^: .Mau 
iadt'f die \V.3gen auf dac pluuipefte ak, man wirft dip 
Güter umfaer, erbricht die Kiften. nimmt die \V<iareii 
heraus, verdirbt de durch Einpacken und Handhaben. 
Kein Kaufiminn kann mehr für den 1'ransport felaer 
WaiKn tiewabr Idiien. S. 73. Taglich werden Mor- 
aUr bag;tm,'en, und Selb!l.cnorde iind zieiulich gemein. 
Von den letztem hat man ioi Verbui'e vOtt3 Mona- 
de«? ßo geiahlr. Für 7, öoo Eben fand man verg^an- 
j^ene» jähr (1797) 10. «30 Ebcfcheiduugen. Die Zahl 
4ler Gäiiorbejie» übcrftieg die der üeWrnenbey 7^9^ 
Die Zolü dft Todten war ^li^oft. 

LeKDotr» bey PhiJips; A Tku t-. ou;^h tfuBaUtriam 
Mjffubiic during the lutttr parc oi the year iSoa 
csntnninga'iacceuntof tbe revolaiiooand recent 

'««>etit« in t'uat C tnirr ^ . \]y K. F«ttL I8OI. 39S& 

und XII. (2 Itilr. 20 gr.) 

D<;r Verfadec wplTto aus Yorck(hire nach London 
« Walfer reiicn-, wurde von einem Franzufen gekn- 
yert und Jiich If'.^llnnd gebracht. Hier wird er cril 
Tnndem ilälJuj^ei1ii.ben Cenuaodore» dann von dem 
'cnamandirencle» franzö/Iftdien üenrerHl fehr wobl ent 
pr^n^eit, end cf*^ ilt dfe Eriaub'iif' , ;-inc WcKe dii.ch 
4Üe ßaaviiclve Kepubiik zu machen, womit e.' ein 
^tor Monat« sii!brin*r. nach deri^n' Verlauf er wfe 
der nirl» S.n^!fln t z"r"ickkthrt. F.r befutht Rotrer 
dam* Deiir» d«n iiaag, Leyden» üaariein. Andl'jr- 
, di« i«f«boBdlft«k I> (trfer m HttdJioaaaa, «nit 



die 



Njtiou«.' -^lanUunj von d''^ 



Hier folgt ein 9 S<; -' 



feht Sber Utrecht, Nienweeeifr nnd Rotierdhm u 

Mjii findet hin un i wiedt'r imerenTsnre" Nickrl 
Über den gegenwarti^eu ZisiHnd diefer Fiovi 
Aber die Revoliitioa von 17^5 und flber dit Fi 

die He hirr hatfi?. F.r fmd oder ruaihre viei 
Jkaimtfcbalten, uncff denen er fchr vrobl coipä 
war, und die Ihm ferne alle Arten von Kadtri 

über den Zaßand diefer Provinzen mittheilici 
Vf. üeüt da« Laad im üanzen von einer mmOA 
theithafren Sette. nttd jeileni imbe(^n^«nente(e 

es aufMÜ"-"., dafs, w.ltirend er M. i'.rchcn ucrf S 
vortbeiihMtt darilellr, er mehrere ütlegebiir.iei 
greift AasfiiHt uf England zu thun. nvAmi 

1 y Vtr^teichungen rwifcbe» der Batavifiiril 
bhk und feinem Vatcrlaudc anzultellen. ilt r- 
tbetlf zum Nacbtbcile deilcHien ausfallen, j 
bindert das ihn nicbr, zu ftrhen. defs Baratifr.l 
die Revulutioii iVhr gelitten, und in inehrtrcJ 

fen aufscrordeBilich berak^ekonun&n ift Rv'l 
ar. fa. terS. 37 uitht den ictcn TbvildfJ f-j 
mehr, üencjvordr*mfr»ii2uiifi.hen Eitif-illcia,! 
hatte. Vor tl.-m :>ie»e traf es Pxli bis. -e r. 
man 300 ItnglifcUe ScI iiTl" vor JIcTt-r StaJt ij!^?.; 
find Vicht über 50 neutrale di. v 

Canal ' von Rotterdam find mit alj^':<:t}ii.cIre:Kv| 
bedcikt und ganze üaiTen \üu Nifdrr:»; '- 
leer. b.74in dem fogenaunti-n Ilaufe imB:: ^ '] 
Haag ift jetzt 
und — ein 11 3 

Verzeichj;;;j tit i , urzügUcliIleu Gemälde. M 
Penßonniis de* Ilaufcs von Oranien erbil.'i:' i- ^ 
n'~c"n J.ihreu vvi» der ibr^" P Tuion, die ihnenCij 
puoliK \ on den Gutem des Srattbalteri zihil 
haben de den Ilückftand mit IncerefTen eM 
S, 145 In Di'Ift ber' JvM'ri ^euHi h jetzt kaufflis*: 
Lheu mit <ur Veiftrugunj der berübmjeo i''; 
Gefjfsc, welche in ihren bluJienden Zettc;^ 
Arbeitern Urod p.^bp'^. — Die \Vc llenfair»*. 
Leyden liejjen ganz üiüi c.it. S. 200 rüJuiii*| 
die SchüiMieit der Archirertur am Raii»«!-^ ; 
Aiiiflt rdim. Diefs Zf ij»r, dnis mau fich wea'i?'^ 
diflexii Artikel nivht autdieRichrigkcil/HDfrJ^^ 
und auf feinen Gcfchmack verlafTen kam. ' • 
"Die Kubpocken ün.l von den Aerz;en inüö'^**',. 
fo günftig aufjjeilummen worden» als In 
Die Krankkeil ift den Frieatändifcben B^u^';', 
undenklichen Zeiten bekahiit j,'eweftt\. as^^^^. 
terfuihungen . die man darutir a; gdleUt '^''♦^ 
den Kttbpocken günftig gewefen. b.S^--}-'"^ 
digcr und verlandiger hoIL'ndifcber litiflß^'-^^ 
bauptetc, dafs Holland nicht weniger als 40 Tf" , 
vom ganzen Capital des Landes durch di< f'^',; 
verloren haben kunne, während dafs v|'n:'- 
feln ei«r« «rr Veriuft belaufe Jich auf 45. . 
Republik noch durch andere Umftande gelifK^j^, 
wollte er nicht auf fich nehmen, f^lt ! i 
5. 372. Die Uni rerliiat Utrecht hat lOfJ'fJ"^'" 
Kri. - gelittt ii, als Le}dei>, und zahlt jt«' ^'^ | 
Siudtmen. — Der Zuf^and der RcÜsioo 2^'; 
dam. iÄ fg zutmlicli, wie vor der M^l^f'>±i^ 



K*«. 3f^ N9TEMBEX iflibiv 



dza Ut «ogefiftr «er ^«11 twi in te M«eniTk«itiii 

■PucKAt b. Arnold: Drtttkn mnd die vmUegende Gt- 
gtmd, bis Elßerwerdm, Wmmetu Tetfchtit, Hufrrrfj- 
turg u. f. W, £iHf ßizziiie f>av/,V?' iw^ /i3r No- 
<«r tmd Runßreunäe. Ntbß aucia ü;iwK*n/j uiU 
timr Rtifdmi*^ t«M. 47^ S. 8- (s ' 

Um twäSfte WuA «as n7/ andern ! Und wie konnte 
es enders feyn, da es der Befchreibinisea himI 
"'^Vegweifer von Dresden, felbft bis auf die «enellM» 
Zeiten, bereits eine fo grofse Men;^e cjebt? Wahr- 
nicmlidi hat der Vf. das auch feliift gefühlt, und al- 
b feinem "Werke wenigftent dar^ de'n Stil tAmm 
faaug geben gffucht; allein t r rbrLÜt f» affec- 
tif^ To fchwölftie. fo überladen, Uafs er nicht einmal 
gerdUBüdiTOUcr Coofpilstor genwant zu werden 
vtfdiciit. Daiu kommt die Lächerlichkeit in feinen 
Adwitea. Alles Hl ihm neu und auTserordentlich ; 
er ff f'»»' fiberallniclbtspls Vorrräfflicbkelt. er redet im- 
raer itn Superlativ der Bewunderun». er ift einer der 
mqpyunVnftp« Euthulialcen, die Uber Dresden ge- 
fdtrMen haben. Ree. Ift weit entfiemn die Vorza^e 
dlffer iiu. refTunten Stat!t ru verkennen ; er h*l fich 
Otehrere Jabrt: dor: sufi^ebslteu. und er läfst Drestfett 
ToUkomnieii« Gsrecatiokeit wiederfahren. Allein wo- 
lu diefe i!uV.yrambifcIien, obendrein ungegrandeten 
I.obeserh-bun.ijen? VVnza diefe läd»«r!icS«n Vergrö- 
Gerungen, diefe hochfahreiid*n poetirchen Tiraclent 
"in muls em fehr unreifer jugendlicher Autor feyn, 
fich auf diefe WcH"e aoszudrücken ; man muft 
V.utwenig von d r \TL'r, undgar nichts vom fibripren 
1mm gefebcn haben, um in Orcaden da» nonpius 
Stfldte. aller GcgMden n. f. w. «a Enden. 



Wie lächeriicfci uiri boinbaflifch bffchreibt t. IS, 
mmTft' S. 108 den Zwinger. „Man wandelt mit ei- 
^er heiligen Rührung durch dirfe Teaapel der felt«^ 
-tan Kuntl und der reifiien Katur. Das Spiel det 
»Waflers, diw Wehen italifcher Düfte, der Zauber ran 
rlen Wundem, der Blick auf die alternde Vor- 
teil, aiirs ergreift und entzückt da« GeniOtb. Dorclfc 
^&Rainenzeri'torterhydraulifi'-ier V^undi-r (Tichf Jer 
^Befrachter die Stufen einer Doppeltreppe hiiiauf in 
„das Helld linker der Lfnden, iiiMl ru der Küblimc 
.bringender Quellen. TTier birgt ßch die flill.? Natut 
anter dfein Sdutten de» Baumes vor der Nabe der 
^triatnphlrendeii Kunft. IW kritfitge Schönheit 
tegt über il'n mefavcholifchev Ernll ^.ächligrr Thüt- 
mei I Auf dm Gr^bma'etn der Vergnn^enlnU breitet 
üe organifch^ SchupfvMg ihren litwm'-rinartel »US, und 
ürJe y>"jj'-'-'r-S '^^^ Lehens Jchmiegt ßch an diefe Hiltr, 
iu Todes, u. f. w. Leier, die d».n Zwinger gefehe» 
laWtl, werden hier Ibat aufbchenv Reifende, die ihn 
tnit flicffr Bt rchreibunff verftleichen, werden den V£r 
Lugen llraf)-iu Worum hat er un* dew» nidir 
auch die ..ritiäucigmObflutiber** u.A ..Votnr.ni-ns ««n- 
. V, ,: Sshiti^n'^ und div „gefchwsftiigen EJU' 
derwvtetmaa'* luit „ihrtn Jüfsen Jgi^mdm 



To wie die „entzückenSen AusMvßunge» des mit reizen- 
den tflenUnfen bedeckten StadtgmktHy* befchtie^en V 
Sie würflen unftreitig van eben fo grofeer Wlrknnf 
wir S. SO ßeinerm Band" der Ö^rah-Ücki- 

und S. 33. ,>äie nach Jen SOa^hiuJeTn ^»uH»*«d# 
Bengi** gewefcn feyn. 

Mit Sbnlidien potiifchen Gastmmim fpricb« dfe» 
Vf. auch S. 120 -. oM i.i< r f'\:;cn.in7iren Ejpbr.sde . die 
währUchmitkcineaPalaJten, j& aicht einmahi luu gll- 
tan Biofem einge£ifst ift: „Ich wandle in Juniu» 
übenden diefen prächtigen i) Gau ^ aaf und nie- , 
-der. Die Schnfucht nach Ruhe enticrnt allaiäWig 
Miha Getttmmet, die Erquickung der Stille mitten un- 
„ter Wenfcher. vereinigt einfame Gruppen. Nachti- 
„gallen fdilagen, ruinantifche Träutae begleiten mlcB 

den erleuchteten Bogen der Krücke, ich vetßnke 
„!n dem Anblicke der Nacht" — Wahtfcheinlkh hat 
der Vf. weder die fchmutz.igen Bäume, noch die ge- 
ftutzten Linden, w.-der den ungleichen TV Jen. nnch 
den bafslkhen Staub vor lauter poetifiiher Begeilte- 
lung gewahi w«rdai LOniunfe 

In dfefe» abeefcbmacfctt» Twe gefct •• 

Mn/enHLirhe fort, To dafs der Vf. fojrar S. 30S 
I. 36s If- Verie aus dem jirioß zu Uülfe nimmt, um 
fsttcelmfifslge Gegenden zu bt ichreibcn , die man zu 
taurcnrien. /. B. fchon im Sch\vjv7.burgifchen a. f. W. 
beffer andeo kann. Ree. hak es indeffen nicht der 
MQbe Werth, länger bey eine« Pmducta zu verwei- 
len, das keinem Reifenden nützen kann; er läfat je- 
doch den vun doin gäPchrckten Hn. LtMl> LaÄW*«» 
eezeic!i:<etpn Blattern, dieauch einzeln verkauft Wai> 
den» T«Ue äarechiigLaii wi«dac£üueiv 

NEITJERl SlVKACHKVWBm. 

XoMaono, b. Vf.: TA« j^armneiation of thi £»5- 
<p loaguügc vindkiHtmf ffom imputed, JnmnalH 
und caprice: In two parts. An ej-^l» procefa- 
rafpacting elementary combij.^ri jns and varia- 
donar düefly confinetl tomonofyilahles. An in- 
▼eftigation of profody in all theinuUijdleil forma 
•f words, fyllabcs, greek and latmanalop^etc» 
l with an appendixon the dijt?;cc5 of human Spccth 
• in flH rountries, and an analytical discuüion arnl 
viadit*«on of the Aale« nfSeolhnd. By the 
Äerd. ^/.imtrj Adzmt^ r. 1. Mjg^ »H?* 

(1 Rthir, S gr.) 
Da mm ficb. feit einigen Jahren, auch in Öeutfch- 
land jnH det EngBfdwn Awfprache fehr befchiiftig«e 
hat : fo verdient das vorlie;?cnde Werk grofst Au*- 
»eryamkek. Der Vf. bcliauptet, dafs J«r ««- 
11I09 der EngTifchen Ausfpravhc durrhaos nach feftea 
r I -v irtcr G- '.'ndfjt '-"n verfährt, dafc aber noch k«^ 
ocr v on dt^nen, die darüber gefchrfeben haben, dfefelK 
•GrmidfdtwiriWHigfamnachpefpdrt hat und ^ ■ - 
b-T- ! " Vnrwurf' nmne, di<£ng)ifche Anf^rach» lar 
eigenwühg nnd anomnlifch. Mal» h« awOWww»!»» 
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c ie einer MfUgeWörtfr den wahren Grund niebraneu- 
gebea gcwufst.^uiiti tu Bit iiiru üth mit Ausuabinen 
kcbolfiati. geirrn uie ftch <ierVf. durchaus erklärt, und 
die er «uf Keine Wciff ztilafTen will. Er fcbreibt die- 
fc Ausnahmen von der Keg«! blois der UnwifTenheU 
7u, und wirft ddi auslttndircben Sprachmeiftem, 
bauptfäcblich denen vonderfranzöfirchen Nation* vor, 
dafs iie die einfachen und fiebern Regeln der Bngli- 
fchen Ausfprache rerwirrt und durch die Einführung 
^oo imzähUgcn AMoabinen. (o ^ rfchwert haben, dab 
mancher AbsfStider Ttrtweifett, ße je gans richtig m 
1^:1, tn. F; 3jt man de nach der Urfachc der Ausnah- 
. me: io fagen fic, es liefse ficb keine angeben, und 
in EigMifimi ond EigiMiwill« des Gebraucba lodere, 
xlafs man fo und nicht anders ausfprache. Der Vf. 
Capgt damit an. dafs er den wahren Werth der Eng- 
lircbcB Vocale ojid Confonanten feftfetzt, und sdgt» 
warum fie in diefem Woite fo, in jenem anders aiia- 
gefprochen vrerde«. So bat z. £. in den Wörtera 
j)/«telund[aiif, 2)-AnnatiudBrüannia, 3) father,wm' 
tUcr «nd Spn dns ▲ drey von einander Teifchiedes« 
Ausfprachen. und da zeigt er, dafs das keine Ausnab» 
neu find, fondern dafs A in allen diefen Wörtern 
feftcn und beftimmtea Regeln folgt. 0»bey macht er 
lieh feibll Einwendungen and beintvorret fie, wobey 
aber l'rrylich bisweilen der Andere noch eine Gegen- 
rede bereif haben würde. — • Sehr rteles erlautert.dcr 
Verfiifler und fehr gut tm der arfprünglicben AbfteiBp 
«lung der Worter, und r.e!pr, dafs diefe u:id jc-neSyl- 
be ander« in einem fäcbfiTchen, anders in einem Grie- 
cbifdbeo, oder Lateinifiellen* und nech anders in ei- 
ntm franibnfcen Worte ausgefprsrlien wird. So (szt 
Uianz.E. TfchtAer (Chrßer) und Tlihiswick (Clus- 
iriek) im Sachfifcben, Orkellra (Oycheßy.i) im Griecbi- 
fchen , und Scheralier (chevaUer^ und Schafe {thaxje) 
in fraiizolifchen W^örtem: und jedes diefer Wörter 
ibl£t der Regel, und nicht der Ausnahme. Aber es 
giebt auch UriecbÜche Sylben* die zugleich «la Eng- 
HCcbe betrachtet werden, wfe z. C, oreh. Daher fagt 
fluin Arifcher (archti) Artrfhrü(;iie {iv.-riiyogu.') Art- 
Icbibald {Ardiibtt'ld) weil wan cticfe Wörter als wirk* 
llcfa Englifdte betraditett fobild fie «her rein Griedl- 
ilcb fi.d, 1*0 Ix'hauprct ri;Ts X ff in Uiifht , und fo Tagt 
man Arkimulc {Archimede) Arlitpclago , Arkangel 
«fc. <— .Aadi wird die Auslpractte mancher Wörter 
«lurch die Art beftimmt . auf dfe mnn (ie eihBltrn her. 
60 folken gewiOe latcinirche Worter nach der Hegel 
er tafainifäum Abftatnmungrn ao^gefpruchen wer> 
d/!ii ; allpin mnn prhitlr .'^c aus Frankreich; fii? wur- 
den als FrsazUikh«; und mcht alt Loteinifche Worter 
autgenosmien , und fo fulgen Ue der Ausfprache der 
«rftcrn. — Oft wird die Ausfprache durch das Wur- 
eelwort beiliiuot. So fagt man Singer (Singer) weil 
•« reu dem Zriiworte to Sing kommt, und wiede- 
rum Aveodfcbcr <at>rifg4:r) weil esaa« Avtmgt ge- 
maAt UL — In manchen wird, dea KImgee wegen, 
, ^eV letzte Cor.foiuint des WurKelwortes zur folgenden 
§ylke gezogen« und fu ändert das zuTainmengeietzte 
Wmc mm AiuI^^mIic^ £bti^ A»- wuht du uhomm 



E eiive Veränderung. Daher fagt mtn rchn (»an«") 
aberjdchtv6hn ifcb (f.jni//i) , fondern t'äii nifck. üi- 
nige Wörter werden gegen die Regel, oder verfdÜB- 
deutlich ausgefp rochen, blofs um fie TOn einander Z-o 
unterfcbciden. Daher klingt bow (ein Bugen) ganz 
anders als b«w (eine Verbeugung;) to read, dcrinfi- 
nitiv und read, di« ▼ergangene, Zeit; lomn (niedr«- 
und h lower (trdbe werden.) 

Dicfs mag ungefähr einen Begriff TOn diefem 
WeriM geben « dem Verfa(Iier dun» all« Regeln und 
Gnmdfiitze zu folgen , die er niederlegt Wörde den 
Raum eines Au$^lll^cs bcy weitem übcrrteifen. 

Der ate Theil handelt hauptf;ichlich von Quaaiti • 
tSt und Acccnc^ weldien letztern er in der Engli/dben 
Sprache allgemein einzuführen räth. Auch hier fii.- 
det iicU manches Neue, Wichtige und was beberz.igc 
%a werden verdient. Die Ausfprache des Vf. ift fa/t 
durchaus die Walkerfche. In einigen Worten gebt 
er davon ab, and mit Unrecht; in einigen aud«cix 
folgt er ihr, wo die Walkerfche mit der Ausiprac&v. 
der guten Gefellfcbaft nicht übereinAimmt. 

Im Anhange, der v. S. J3o bis 164 geht, uncer- 
fucht Herr Adams die urfprüngliche Sprache des Me»> 
fchengefchlechia. Alle die jetzt beRehenden leitet er 
vom Rabylonircben Tbnnnbette her, und zeigt, d^fa 
die ausgebildelften Sprachen gcr»de diejenigen (lud, 
die von der urfprünglidiea am iheiUen abwcicbM^ 
n/iddafadie Walllifche, Gaellfdie(Erfirche) und fri. 
(che die rcfnftcn und originalften find, die wir jetzt 
kennen. Uebcr die Uialecie Tagt er auch viel Interef« 
fantes. Am Ende eine Verthdd^ung derSchotcifclMA 
Anifprnche des Englifchcn, welche denn in einem 
Werke, worin er die Vernunftmiifsigkeit der iLnf« 
Itfch ' EngUfchcn Avafpradu su bewelfim fadi^ etwM 
auOiillc. 

Im Ganzen hat diefes Werk grofses Verdien!^ 
und man mufs dem Verfafl'er einräumen« dafa er ria* 
)ea Licht über feinen GegcnRand rerbreitet, und man- 
diea Neue gefagt hat, das zu fernerem Forfchen unA 
Nachduukeu aod'odert; aber dabey mufs man d#clh 
^ach geRehen« dafs derX«efer oder der Schäler umer 
der angeheaeren Menge von Ret^cln , wovon fo ofc 
die eine die andere wieder einfchrankt, oder Tefw 
drangt, ücb verliert, und daü es in Wörtern, deren 
TCffcbiedene AaaTprache dardi rerfcfaiedene Regeln 
gleich gut verfheidigt werden kann, am Ende doch 
der Wiltkiir des Genius der Sprache überlaiTen w«tw 
.den ift, ob er fo. oder anders ausfpredien wollte. So 
fagt der Vf. z. E. dafs iwan das Wort Lieutenant auf 
TiebeiMrley Art atisfprechen, und jede Ausfprache nacta 
Regeln als kiaflifcb vertheidigen kanti. Von dem 
Vorwurfe der Anomalie hjt ti die Englifche Sprache 
allerding» gröfstenthcits t;t:retti.t, aber nicht immer 
von Willkür und Eigenwillen, (capme) wie denn 
auch das nicht leicht in irgend einer' spräche möglich 
fey^ wird. — Die Sprach« des Vf. fclbft iH nicht an- 
genehm, hin and wieder pedantifcb, auch wt>hl et- 
.wa« geraeinand dann wieder fonderbar enthufiaRifch 
fitr alA Wfd(, wo ill« auf Jultea Ferfchen ankomm t. 
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C H £ JII I 2. 

FftANKFtniT am M. , b. Guilhaoman : Bürger Bau- 
fne's, Apotheker zu Pa/is, und Mitglied des Na« 

Alis 

<i«fli Fraazofifchea fiberfeti^t. iKoo. 53x5. k. 
ist RtUr.) 

V (HHM« iftdurch feine Experimental-Cliemie aack un* 

' «er den Deutfchen fchon Ijngft von der vortheil- 
fceßen Seite bekannt» uud.diefe kleinen chenüfchea 
hrilren And efgeotlidi ets Zaffitz« zu ^aclirer Ex* 
rimental - Chemie zu bcrrachten, die er b y einer 
laeu Auflage derfelbeu, an feinen Stellen einfchalten 
oHte. Hiervon wurde er aber, w!e er in der Vor- 
de fagt, -durch dio Habfucht der Buchliändler ab- 
■Ualten , die einofo grof^e i)denge Nachdrücke von 
efem Boche öhne dea Vf. Mitwirkung fns Publl' 
m braclucii, dsfs er alle HoiTiiuiig aufrieben iv.i'M«, 
lOilelben durch neue^Zufatze eiuei^ hohem Grad 
mVcdUcommenbeit zu gpeben. Der Vf. Ift kein Freund 
;r n"uen cheinifchcn Lehre fu-iiiti- Laiid^leute, v;nder 
Ottelt daher oft mit ^tterkeit über die neuem Re- 
irmatoren in der Chemie. Eine Unterfuchung Uber 
le Uifache der Aetzbarkett der cheinifchcn w ! < n- 
en Mittel macht deA AtU'ang der liier gelieferten 
uflßitze. Oiefe Abhandlung ift eigendidi eine Wi' 
i-rle^^nr.!^ Mi\cquer''s , welcher fich die Actzbarkeit des 
ngeiurchten |valks durch die Vetbiudung des WeiTera 
tit der £rde sn erklären fachte, oiid auf diefetbe Art 
ie Aet7,barkeit der Sauren darzufb :n fich bemühte, 
'o er aber bey der £rde mit auf das üewicht der£r- 
e ROdificht nehm. IBtmme leitete bekanntlich die 
letsbirkeit vem Feuer ab , welches er fleh auf luau- 
iichf»Ui£«'Artuod)iicirtdiichte. Diefe Meynung wur- 
e nachher von Macriaer in der zviffyceirAtiflage fei" 
CS ^Yürtcrbuch9 abwechfclnd verworfen und wieder 
ngenouicnen, und diefes war die VeranlafTung zu die» 
ir Abhandlung« worin 8. fein« Meynung voiaFener, 
le der Grundurfache der Aetr.barkcit und des Ge- 
i^madu, rechtfert%et. £r denkt fich im ätzenden Kalk 
esFeuAr inic der Erde vetbmdeh, ftnd fo geht es 
uch mir dem Kali zufürnrncn, und in diefer Verbin- 
tung neimt er es Feuf rfeifo. Ree. ift darin mit dem 
7. vAlUf einverOmden , dbft er (ich diö vnn Kohlen- 
äaro hefreyten Kalten ond kalifchen Erden unmög- 
ichrehi denken kann» und glaubt auch, dafs hierbey 
Uerdings dai Feuer eine vorzflgüche Rolle fpiel«^ 
vovon die Aetzbarkeit abgeleitet v erdsn müfle, ob 
i gleich nicht der Meynung ift, dais nun diefe Ver- 
»indung Feuerfdf« zu ÖMinen berechtiget fey. Da 
if. L. iSoi« Furier iBnnd; 



der Vf. ein Gegner der nciini «AeOiifchen LelUM Üf 

fo kann «an Hch fchon vorftelien , wie «r fsfnen Ge- 
genfiand bchandek. Ree. fifidet hier und da ntanchee 
flberflufsig, was auch durch die neuern Grund/atz« 
der ChemTc eben fo gut erklärbar ift; flbi»r er haf doch 
dea Auffatz nicht ungern gelefen, zuaal da man manche 
Erfehrungen eingeftreuet findet, die einer nähern Prä- 
fung Werth find. Der Vf. that z. B. ungefiihr 400 Pfunct 
ungelöfchten Kalk in ein Fafs, welches in beiden Bö« 
den mftLöckem verfehen war. In eins diefer Löcher 
fieckte er ein eifenies Ofenrohr , und durch das Spattd- 
loch gofs er WafTer in das Fafs. Während dem Hio- 
Tchen des Kalks hielt er etwes Stroh in das Ofienrobr, 
welches fich wie an einem brennenden Lichte ent- 
zündete. Entzündungen durch Hülfe des Kalks flnd 
zwar fchon von andern beobachtet worden, aber da* 
eben angefulirte Verfilmen verdienM^afmerkfamkeit. 
Zum er^nmal in dner Säure auf^öfste Kalkerde, 
wurde durch das flüchtige Laugenfalz (Ammoniak) nur 
zum Tbell niedergefcblagen; die einmal niederga» 
fcblagene und wieder aufgelöffte Kalkerde, aber war- 
de di:rch das flüchtige Laugenfalz völlig gefchieden. 
Da« Feuer fcbeine fleh auf dem trocknen Wege mit 
derKalkerde In gröfserer Menge zu verbinden, als mit 
den Laugeiifülzen ; bey letztern trete aber der entje- 
g^ogefeute FdU ein. Kohle nach und nach in klei- 
nen Mengen auf filefsendea Laugenfalz getragen, Idfe 
fich darin mir Braufen auf, und das I.autjenfalz er- ' 
fchcilie ätzend. V^ou dem Uebergang des Itzanden Kalks 
dorch ein za llarkes Breitnen zu Ataunerde, welches 
der Vf. behauptet, ifl fchon Jängft dns Ge»enrheJl be> 
kennt;. eben fo wird es ihm fchwer werden zu bc- 
weifen, daüi die fixe LuiV (KohlenfSure) aus Kreiden- 
faure und mcphitiriher Laft be;i:ehe. — lieber die 
.Reiniguiio^ derfeuerbeftäadigen Ijiugenialze. . Der Vf. 
ift fahr gegeit die Meynung nenerar Chemiker^ wel- 
che das nicht niehr rait Säure auffchliumende Laugen- 
falz für völlig rein halten; es fey vielmehr febr zu. 
fammengefetzt« und beftehe aus durdi eine entzünd-^ 
biip Ol! r pblogiftifche Materie gebundenem IVuer 
und Erde, welche Verbindung er Feuerfeife nennt» 
weil ße mehrere Eigenfcbaflten alt der *lka1ifeheif 
Seife gemein habe. Sobald fich de^ Vf. unter Feuer- 
feife blofs die Verbindung de« Feuers mit dem Kali 
'de^t; fo kahii man diefe Bdhennhng wohl gelte« 
lafTen, fchwcrlich dürfte er ab- r bpweifen, dafs hier 
eine Erde und phloraftifcke Materie im Spiele fey. 
Bas Nldlt • Braufen Eann in Anfiebuhg der Reinheit 
beymKsli v/eirer nichts bewpjfm, nis tinfs keineKoh- 
ienfaure oder etwas anderes vorhanden fey , was die 
Matw «Uwi Qiftt aimdiimnf kihwwfc, rrt. Vp^^^^^i 
" • Of • • rv»^ 
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Pottafche. Rcinfgun? d«r gevvöhnlM en Pottarcbc, 
lun dat«i\s das SxeAÜali in^e^ grmken Keicbcit zu 
•rinken. Die Beinlgung ^efcbieber, imlcin «ul Jü- 
Pl'ond Pottafche ^ Fi'uiid kiltes Flufswn'^ r fregoffen 
werden. GcwöbuHch pflegt man gleiche ] ti eile Pott* 
•kbe and Wflfler zu nebaen , dafür will aber audi 
der VC ein von a^len fremden Snizen vvlUg freye» 
Laupenfalz erhalten hüben, ob gleich Hec. aus eige- 
Mir Ei^fabrung ver/lcbe^n Icann, dafs «ach bey wroi- 
ffiu WafTcr des I.at.genrjJz. nie panz rein erhalteu 
wird. Die irat der PottakLic «:ev. vbtilich gemifchten 
Sitize feyen fcbwefelfaurcs Pil.^nzenkali (vitrioHfirter 
WeittH^in), falzfaures Pflanzenkali umd faUfiures iMl> 
«eraikaii (Eocbfalz) ; um nun das rchwefelfaiire Pflaii' 
letikali von den andern Icirhter auSofslicbfn Salzen 
.XII trennen» bed«ckje man einen aus VVekicn gefloch.» 
fenen Korb mit Kaikfchitfr, bctege diefen mit LOfeh- 
papicr, die Sa!:<' darauf und brhi^^e den Korb 

xn einen feuchten Keller; fakfaure &aUe werUen (Ich 
In d«a Papier imdin.deaKalk ziehen, und das fcbwc- 
f.lfaure rflanzenk»li wird unaufgeldfst iibri^j blribfn. 
j^ian küiine auch die Salze in einen Korb iL un uad 
Ccdcben ins Waffer fnuchrn , damit die leicfct auflufs» 
baren Salz« feiicbt werden, und dann den liorb wie 
der aus dem 'VS^er herausheben, um die Feuchtig- 
keit ablauien zWaflen. Der Vt erhielt bey der^ Hc- 
jieitang des Setgnettefalzes durch gereiiatgten -Wein- 
ftein snd MiaeralalkaJi inuoer eine harzigcc, dem Ter« 
yentifl äbnlicbc MafTe, und glaubt diefs den neuern 
Cbesdkcrai <mtg«g,«B{^tzcn zu künnen, welche das 
VM» WefnffeiB tu erbehende etnpyreuiaatircbe Oel 
9I» ein 1< des Feuers betracbteit : nur war die JUCB« 
(e dietes . Oei« gar zu unbeträchtlich ; von s5 PfimA 
.Weintetartfani erbklt er nidic mehr ais ein Quent« 
«ben. — Von der Sodn, nr.d der Darficllung des atzen" 
' den MinecaLkalis durch denjialk. Auch hier ündca 
wirdie«igen«n Meynungendes über die Feuer- 
f«ife, WOgpf^en aber die Tieu«m CbfUiiker gewifs viel 
einzuwenden iiakrn. Liü be^' ditfcr Gek^enbcit zu 
beweiren» wie unendlich loanuichfalüg das Feuer mo- 
dificirt ifl, fuhrt er Fulgeadeti Ver&icbeiii 20 Pfand 
des im. Handel vorkommenden Ai-fenikkSnigi wur- 
den gepulvert in ein Fafs'-heii gethan ; nicli eiiiio'cu 
Stunden eriliote es iichutui e» brach wirklich in Flam- 
me aus, fo dac der papierne Deckel in BrMd gerietb» 
3e»nerkungen über dos Lichr. Ohne brennbare Srcflfe 
würde es weder eiu^ Materie des Lichts , noch Licht 
•lalbic geben; bferio näbert Geb der Vf. den Meynunr- 
gen derer, welche das Licht in die \ erbrt- ntilichen 
• Äörper fetzen. — Abhandlung iiber üitj i hermoine- 
4er. Hier hat Eec eben nichts neues gefunden. MlU- 
£ndet hier einiges über das I>a Hirifche Themometer, 
ifiber die Bereitung des Iltcuuiurfcben Thermometers,. 
Ton der Befchaflenhuit des da£u nöthigen WeingeiftSr 
Vergleicbung des Weuigeids mit dem' delüllirtefk 
Wader in Anfebung feiner Ausdehnbarkeit , Aber das 
JFärben des Weingeifts, Auswehl des Qärcklilbers zur 
-Bereitung der 'Vhtsmottistet, Eeiniguiig des QuacL- 
.filbera» vaafhtrwwWOThgeOr yo» FflJlen derfe^ 



rfnde r»Ieralle auf eine leichte Werfe tu rrdüciren, 
gefÜMiUim einem klduen ävbmclzoten veu 6ZoliWei- 
M-ntd^Fufs Robe snft einem guten Bbifeb*tge vc»>- 
feben, und zur Reduction war der Zinnkalk pewihlt, 
der bey der Auilufung des Einns in den Säuern ent- 
ftebti und der gewöhnlich von den Füibem unge- 
nutzt •wcj^fjtwoT-t'f n wird i auf ähnliche Art wurde 
auch der Kuptrrkaik reducirt , welcher dem Vf. nach 
der Auflöfung des gfH**>bnlirhen t-rünfpans in 1- flig 
zurückblieb. — Von der aus dt m Scbvrt fVl vnmirttlft 
des Salpeters ausgefcbiedcnen Vniiulüure. Das Ver- 
fahren , auf diele Art die Vittielßure (SchwefelltJcre) 
zuerfaaliea, tlt bier fo got und vollfiändig brfcbrie- 
ben, afa et Ree. noch in keinem Buche befdiriebeti 
fand; dpnVor;;ftng dabey crkl.ut fich freylich der Vf., 
feinen Grendfatzcn gesDäf«. nach der pbloa^fiircbenVor* 
f^lluttgsiit. Um die VitrioUäere von Salpeter* o#v 
Spl.'.faure völlig zu bcfre\ en , fvll iiiju C,c in einem 
kupfvrnenlveiTeliuit einem gleichen TbeilcFiufiwefliefc 
mirchen , und nach der ErKatcang in Fbfeben fttBen, 
damit ficb die darin befindlichen freattUrti^cn Tbelle 
abfetzen ^ darauf füll man die heil gewordene Säure 
in Glasreterren gicfsen, und fie darin fo lange er- 
Iiifzcn , bis Ce vöIH^ weifs geworden iil , wob ey mau 
die etwa ub.;rgehei»de ftiiwacbe ^ure in uiitergefeti- 
te Gefafse abtrüpfcla läfsr^ wiemRiolt man diefclbe 
Arbeit noch zum zWe)'rentnal damit : fo ctL-lre rom 
die Säure ganz rein. Zur Entdeckung: der Öalpcicr- 
faure fey das Hincint.iuchen eines weifsen fcidene» 
Fadens das ficberfte Hflittel , weil die gegenwartig/; 
Salpeterfönre der Seide fi^leidi eine fucbsrotbe F»r- 
be mittheilf, was die ^tercinig te Süure nicht fhur. — VcB 
Feuer, wenn es unter der Geftalc der Kalte wlikr. 
Der Vf. Hl nicht geneigr„ ille K&lre bfoft von der Ab. 
wefcnhcir der Vfannc nbi-jlcfim , fojidern cian fehe, 
dafs üe mit den Wirkungen der Wurme übcreinftliii^ 
me. mid dsfs eine verfchiedene Modificattea afet 
Feuers beide Eigen fcbafren beOze. Der Vf. ßellt al- 
lerdings hier eine Menge Erfiihrun«;en zufamuien, di« 
auch von den neuern Checiikern Hehcrzi^mig ver- 
diente». Die üebfcifcTZung diefer S h ;jt irt f »:r, und 
aucb der Inlialt dieser Schrift \tu'u-ute Luter den 
Deutfcbeit bekanntCi- 7.\i werden; abe r beffer w.;re es 
doch wohl gewefen , wenn dtr Üeberfctzer folche in 
einem gedrau^ten Auszuge geliefert hartre, weil man 
iimner auf .in.- Monge Oin-e ^^u!^t, die fflr den jetzi- 
gen Zultand der Chemie keinen grolseo WerULsaebr 
Sieben. 

• .FRrvr.M!c. in J. Cratz. Ruchli. : Ilandbftch drr che- ' 
mijdttn jinaMe dtr MintrtOkür^. Von IV. ^-i 
Lamifuüm, Pro£. flerCbenie und de« Uiineawe- 
fens oa der Frey berg«. Be<ii A ad — f lw |£oi. fite 

S. g. (t RibJr. 12 gv.)" 

Zu einer Zeit, wo ein Klaproth, Werner u. f. w. 
die NothwLi:digkeit der cbejoifcbea Kcnntaifle beyift ' 
btuoiuia der ftäiwcralkörpcr - für l.öchft ncthwen- 
dig, h,ili«ii, ttjid wo gleichwohl Her und de -ein- 
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Ü^cr OnbfkflriTifrchoft mit tfem Studium der Chemie, 
anfjDgen, die KcnntniiTe der Mineralogie ais ganz für 
fich brAebend zu berradtcn; w« «• fchvrer ill, den 
crthfm;f>hen Mineralogen von dem Steinkrämer zu 
er r? rkhciuen . war eine Anleitun;^ zur chemifcbea 
Analyfe der JViiner&tkörper febr wünfcbenswcrtb. Iliu 
, L boten /leb mebrore Vortbeile dar, die zur Erleich- 
; (unf eines folcben Unternehmens bevtrugen, woza 
I Tcr^Otj'Iich d-ie Unterflötzung mit Foilllien zu feinen 
analyiifdien Unterfuciluagea von (lcinHf).Vi«c-BMf> 
bauptmann v. Chtrp«nder, Bergrath Werner und In- 
f^itt. HcifTinarn grbört, deren er euch in der Vorre- 
de ribalichil crwabnt. Aoch encfpricbt diefes Buch 
Mmt AWlcbtj eiift nidit blofs für Chemiker und Mi« 
nmlogtn, Coiidern auch für Hüttenicute benimmt ;■ 
kann aber auch dem Arzt , Apotheker, Oekonoraen, 
Miieorologtn . mid jedem der fich mit KamrwiiTen- 

fC^3f:'■Il 5' "d:: 
w erten d 

^Itcn angefiub't, und tlis Nchbi]ge von der Ueharr 
Iki.l-. Athty di rArttic, von der Unjiarrhex lithkeit und 
W«.li;be;;tlube , Sorf,« iiir die Erhaltung der Gefund- 
&Wtund von der Urnautgkcit bey zu unierHebtncnden 
Operationen geragt; auch werden hier die Chemiker 
aufgeführt , -welche Heb bisher mir anatytifcheiT Un- 
(erfuchung^en befcbafriget haben, und die ddhfn ge- 
hmhge Literatur hinzugefügt. Ucbiigens zerfidk da« 
Bvrii irl rfrey Theile. Der crfteTheU handelt vom äer 
Zuhercititng drr Ri'a^er.i ^rn , dor zweyte von tfcn chn- 
taiterißrcaäeu httVRsieiJuu dar Bißandikeiie mtnerali' 
fJbnf Kürpmr, und der dritte glebt jSiiUitung ziir g0' 
me»e*n Jnalufe der It'.jii^val\^ ri>(: jclbß. Pt-r Vf. bot 



;i^t, Ii ützlich werden. TndcrEmlci 
zi^in Aiial^ftren eifoderl.cheu Gciuih 



kicbl blofs uachgekhricijiii, w as aisdere ilber die int 
Vr,',e:fii( hung der Mineral!««; i ptr noth-jf n Iliilfsiuitiel 
sa&ttber die L' u -fuil i .i^'f-n fclbfk be-jbacbtet lialien, 
hnittu ei würt n laui auch eine Menge cigcntr Er- 
/»Amngen zur iiand. Wir wollen hitrvon einige Be- 
Tcife :;;ben. Bey der Zubereitun|^ der JieagcntieA 
reinigt er ciieSchweftlfjure durch die Dcftillarfon über 
irryco f euer aus einer Gla^retorte , die Salpt tt rfuüi e 
wird dmch f«lfitter(Mircs Bley und Silber gereini^^r, 
diePbc rj ^horfiiire erfiüli er durcfi die Behandlung de* 
lac -Lorsniit KöiiifiJ W i^fiVr, die Euldfiur.ure vcrfchaft 
et ftbh durch die litbandlung des uaiürüchcn Braun» 
iäfcitkt und Kvhle Im Feaer, di? Galluafattre erbalt 
friuch rJclirer, durch die Niederfchlagung' dt» üdl« 
loaauszu^» mit iUeyzuckerauUüfung und Trennung 
ron de» dadurch cncftehrndengalkbfaucrn Bley durch 
Schwefelfburc, — hier h,^ffe aber mir r. jf das ße^^en^ 
thcB-Rück^chi gt-i«4^mjuen weiden ft>r.tu. Zur vuHi- 
fHi Sättigung dea Pflanzenkslia utit Kohlenfüure xtl- 
irender derVt tbtnülls die Kohluifaure, welcheoan 
♦iuTch die Rciiaiiilliing d.-5 Braunfleinkalks uildKohJe 
im rei:fcr erhült, reintb büber erbiilt er aus dem Horn- 
filbt^r durch die Amalgnioation mit Queckiilktr in ei- 
ßeoi eiferneo Mörfer u. f, w. Bey jedem Reagenz Sft 
die An der Entftchung uud die i'rube feiner Aech^ 
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Salze. Im zweyten TieiJe VfttitSi n»cf> ibren cbe«' 
aiiifchen Higenfcbaften die Erden (worunter Reh noch, 
die Kalkerde, Strontianerde und Schwererde befin- 
den), Kalien, Mincralfauren, Metalle, Schwefel^ 
Koblertftoff, Luftarien, Wittelfalze aofgeführt ; hier- 
auf folgen vorliiußge ünterfuchungen der FoCTd en Kif 
dem trocknen Wege als in Retorten» in Tiegeln, vor 
dem gtmciaenLuthrcbr und mit Aifwendutig der Le- 
bensluft (SauerßofFgas). In drin diiittti Thöile wer- 
den i) die MeÜKMlcai wie man die Be&andtheile der 
Foiniiett Ton emander' trennt, Im AllgemeHle« ■flf»' 
geben, 2) eine bewlhrte Analyfe als Beyfpicl aufge^ 
lUllt, und s> die nüthige Erläuterung hinzugefügt, üe« 
Vf. fagt hier: „Ich hamerke ein fflr allemai. dafii ick 
hli-r dem Analytiker nur Erfahrungen, keinedwege» 
aberoMithmafsUchc auf wahrfchelnliche Aflinitätender 
Stoffe gegründete SchlülTs mittheilcn werde. Alles al- 
fo. v rs diefer Theil enthalten v.ird, habe ich felhft 
durclitj^arbeitet , oder ich habe laeincn üewähr«- 
mann, von dem ich die Erfahrung entlehnte, geuai.u; ' 
Wir fuid -n nun hier als Beyfpiele , Zergtiedemiißen 
von ruliilicn, die Thonerde. Wergelerde, Zlrkonerde« 
Talkerde, Kalkerde. Schweret-de, Scrontianyde bri ? i, 
und Zerlegung der Btctererdehaltieen Steinart. Ferner 
Zerle^unp,en der Metallhaltigen FoffiHen de» Platiaa» 
Q'Mi», Silbers. Kupfers, Eifeiis, Püeys, Zinn?. Ziak»* 
SpiesgUniea, Tellurs, Nickels. Kobalts, Brauna«oa« 
Affeniks, ürantr Titan», MMnkans. Molyhdana» 
Wulfr ims und des Chroms. Diefen folgen Zerlegung 
der iwincraufchen Inflammabiüe« als des Desanta, 
Uo&iirttcins, Ucrnfteint, Steir;sufalen, Erdpech, Beif* 
51, ürjphil, Koblenbltnde , Tfo nbletide und fchwe- 
ftlii^JJ^e FofTilicn. Ztr^licderufig mineralifcher Sal- 
zc und Analyfe der Miueralwafler machen den Be- 
1 L ufi. Aus diefer kurzen üeberficht wird e» »ich« 
Icuwer Kerden, das Buch fdbfl zu beurtheilet ti ttiM i 
der Freund der anal) tifcben Chemie \v:rc! es gtwifr 
»idu ohne Befriedigung «u« der Eand legen. 



Bf Rtiit, tr. ftotltMon: ttanälbftdk 4«t pfiarMMiu«!- 

Jchcn Praxis 0 f-r Erktarnng dtr in den j^pothrfien 
«ufgenoiniHenen chmijche» Zv,btreUuiigen. iliit 
üglicher SUkkfiebt auf di« $uue preuSsiJche 
P!taima.vp(je und nach yhußfch- c!:cir\ji.hi:n GriinJ- 
JaUen entworfen, ywyujiui U'iUteUn Chf ifiianFi' 
fclicr, Cbtmiae et Pharma«. GuU. JlerauBgegebcn 
und mir oiner Vorrede begleitet von D. SigiSMun^ 
J't if h uJi tUrmhßaiit, Konigl. PrctiCi. Ober-Medl- 



heit angegeben 
ke der ^uem 



Wo es auf eine zweckmahige Stär- 
«ukojqMBt , tft auf Kirwans Tabellcn- 



cinal ui(d^§aniiatirathe, ordcntÜcbetii iT'tuH. 
<Letn Prof, ver Chemie und Phacmacie amKon^^L» 
CuUegio mediico-cllirürgici» ^E«ittti«tc.- ißoi;.* 
S60S. g.' 

Die Laudcspligriiiicopcen find in den meWen Fäl- 
len nichts weiter , aU ein Verzeichnifa der Bedätf-- 
'itifre-des Apotheke« mit Unsuge fügt em Gewidttavai*^- 

h;i!tn;rs, nach welchem die von dem Apotheker zozu-- 
bereitende Mittel zufainmengefct« wterdeo toll««.. 
Dis Verfahren iit oft fa kurz angegeben, dafs fich kaum 



yagfwW«», «bcA Ihcb bay daa BcOandtheUco dar «lar AyoilMkM. küt& daraia fiiukn if^^^ 



le 
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^er Lernend)?, welchem ein folches Bach zur Bend 
liegt. Uer Vorgang bey einer Operation, wenn fie 
«iiw Aopifche ift, kann daraus nicht eingerehen wer- 
den, un« TergebUch wird nun die Grüade fucben, 
warum man ein Minel , wt« man In der SUvm PhiriiM« 
copöe findet, bey dem Entwurf derneuen weggelafTen, 
od«r «in anderes an die Stelle gefetzt hat. Da num 
«U« Moe premrsifdie Pharnacopfte bey ikren fenftigen 
Vonflgen, mit dcrfelben Kürze abgefafst ift, To hat 
ft^Hc. F. der rühmlichen Arbeit unterzogen, eine 
Art Conunentar über den praktlfchen Theil derrelben 
aus den Schriften eines Grenf, Weltrumbi, Hennb- 
üadts, iiabnemanns, Göctiiugs u. f. w. zufammenzu. 
tragen, der hier .von Henabüädt herausgegeben, er- 
fcheinr. Ree. geftehet gern, dafs diefe Arbeit fehr 
gut gelungen ift, uud wünfcht das Buch daher recht 
bebt Ib den ttlnden derer, welchen die preufsifch« 
Pharmacopöe zur Richtfchnur dienen mufs. Uer Vf. 
hat beym Entwurf diefes Buchs auch auf die Prdfting 
der Aechtheit der Arzneymittel Rückficbt genommen, 
und 4er Herausgeber Hr.' H. drückt fich darüber in der 
Vorred« aiif folgende Art aus : „Da Indeffen der Vf. 
ftch nicht Dlofs damit begnügt hat , die Operationen 
■a befcbreibeo» uad ihre Erfolge ftientififch zu erlclä- 
ren ; da «r Tieltachr aoch die Kemueidien der Gilt« 
und Aechtheit von den fertigen Präparaten angege- 
ben hat, fu wie die Methoden, nach welcbeo fie ge- 
prüft, und in Hinficht ihrer Gute beurtheilt werden 
mfliTen: fo wird i;edachtes Buch auch den Stadt- und 
Landphyfiltern , lo wie jedem praktifchen Arzte, deux 
die Vifit&iionen der Apotheken obliegen, ein tebrbe' 
quemes Handbuch feyn, nach welchem diefelben die 
crfoderlichen Prüfungen der vorhandenen Arzneyen 
vornehmen können." So nützlich das Buch gewifs 
fich ift: fo verliert ea doch dadurch etwas an 
BnodiHrkei», dafa daaAnfluchen der Artikel Schwie- 
rigkeiten macht. Der Vf. wählte, und zwar nicht mit 
Unrecht, die alphahctifche Ordnung, was um fo zweck- 
ntäMgtr war , w^ fleh dadordi die Elnridltong dl«> 
fes Bachs der Einrichtung der preufsifchen Pharma • 
cüDUe mehr nähert , zu deren Erklärung fie eigent- 
lich bcftimmt ift, und es hätte der Schwierigkeit beym 
Anffgchcn Idchc.dtduidl ahgehalfen worden Jlönnen« 



dais man die Worte auf den Selten des Buchs als Ueber- 
fchriften anbracht« , wie es z. B. bey Klinge's prak- 
tifchen Handbuch für Apotheker gefchcben ill; es war 
diefs um fo viel mehr nöthiff • da dieaiphabctifciie Fol- 
gt nach der in der preBraifchen Phannaoopde aufge- 
nommencn NomenlHatar eingerichtet ill, in welche 
fich doch nicht jeder gleich finden kann. Bey oeu 
Erklirimgen bllt der Vf fan Ganzen an die Vor* 
ftellung der antiphlogiftifchen Chente; doch tritt er 
dabey auf die Seite derer, w^che in den verbrenn- 
Uchen Körpern daa Licht oder einen Lichtftoff anneh« 
tnen. Ree. hatte gewünfcht . dafs bey der IJefchrei- 
bung mancher praktifcher UandgrilTe die Quellen ge- 
nauer angegeben worden wären, aus welchen der V£ 
fchöpfte, weil dann der mt)gliche Verdarbt 0:3^2 weg- 
gefallen wäre, als hjtte der Vf. fie etwa ai^ eigene ür- 
findnog anfftaUca woUen. 

t 

RÖMISCHE LITERATÜIU 

LrirziG, b. Fritfch: Liviana ezcerptn yel Chrcfto« 
roathia Liviana; in ufunf fcbolarum caftig^^n« 
rapetita ■ Cor. £,«d. BoMre. T800. Stelfo 1. * dt' 
cade I. 300 S. Sectio II. et III. e decade H, /II, 
IV. tt ftntadc ultima. Ed. nova emeadatior. 
333 S. uad 6 Bog. RoeiOer. 8* (i RtUr.) 

Wona «Bau ca lücht (wozu es freylicfa fehr ^te 

Gründe giebt) für nützlicher hält, einige Hauprdeca- 
den dea Uviua auf Schulen ganz zu leüsn als Br«£h. 
fiucke aua pUen Bachem t fo wird ntaa derBoMr/Ms« 
Chreftoinathie ihr ge'bührendes "Lob nicht entziehen« 
Sie erfchien zueril in Lauban 1770 uad 1774.1 zool 
zweyteumale , mit einigelt aeuen Anmerkangen and 
andern Verbederungen, auch einem ausführlichen /n- 
dex vocabtdorum , formtdaruvt , rtrum et (oconna«* fuag 
eiplicantur et examimmfar Leipz. 1795. QegoawiiTi^ 
dritte Ausgabe ill vermurblich nur ein neuet, nach 
des des Un. Tode veranll:ilteter , Abdruck der zwey« 
ten. Auch findet man nur die vom J. 17H5. datirta 
Vorrede zu derfelbea TOrgefetet* Der Dniä BimoK 
fich gut auf. 
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yanxiscnTK ScKnirrrs. CrrfelJ, b. Abraham ter Meer : 
Etnilf* Blumen Htn den yifcl.rnkm^ der Dorothea Elifabtth Meffau, 
Gaiutin des K. Preufs. K. u. Scüul- infp. u. Obarpfarrrrs Zer- 
lenner zu Deranbure, die Zierde und EVlaller ihret Ocfchlechrs 
war. Allen ^uim (vattitiiien und Hklütteni mridaia« als Bey 
trag zur Erziehung und Hunanität. • Zun B«lk»f fit Jrme in 
Schulen tu CrrfeU und ff^tgberg. tSoo. 3<8. (. ^igr.^ Die 
verüacbani Gaida Zvrmaurs erhält in diefiir klainea Sdirift 
eitfihwr wMtd i ta » aaksaadasOeokaal der Athaingoni Frouad« 



fchaft, errichtet vom Prior Hoopen inWegberif, einem Freun- 
de Zerrtnntrt. Es id in eitien h]oU literarilchen Blatt* 4er 
Ort nicht, die (ttllen,. häuflichen Verdieaü« diefar ÄdaiiAen 
Seele nachzuerzählen : nur um alleti Verdacbc «twanigar P«v- 
theylichkeic oder Uebertreibung ron dem Vi. tu «atien^» fah- 
ren wir an, dafs In Jahrg. itoo. der Kat. Seit. d. Deatfdten 
6.tf5t.ff. nodi ein genannter Zeug* I6r Qe auftritt, der in .1:- 
len ScOckea In ihr £ah dolUflunt. WahcUcb . diafis £üfe reau- 
flne das Weih • wie ea Aya Mhtl 

— ^ 
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■ BintAü. ItrnflcRBEiio a. LfssA, b. Fora d. Aelt. ! 

Archiv der prcikiifclwn HcHkiinJf fiir Schlcfu ^^ n rd 
Südprsufsen. Hemusgegebea vyn D. Zadig und 
D. Frifff. Zweijfen Bandes zweijtes Stück. Mit 
iKupfernffl. rsci- Bojtcn. ZrrcyfL'n Bandoi 
«Triff« biütk. igoi. 7Ui>^.8* (i K-i^if-) 

-Zk n der Spitze des zweiten Stückes Acht eine Ab« 
handlun^ über den GtßJi*sfch>rterz , trismus dotO' 
fl^, l:j doHtnurciix, vom Lelbmed. Oiiraiti in Carl&- 
vSk. Nach einer v^rausgcfcbickten , engebenden 
Aerztien -zu etnpfeblenden , Warnung, diefe furcht- 
bare Krankheit nicht mit 'limpeln) Rheurantiiiv-f n zu 
verwechfeln, erzählt der Vf. die Uefchicbte zweier 
Srtnfceo , die er davon bergeftelit hat, und die nach 
«cht bis zwölf Jahren keine Anfallt? mehr davOH er- 
litten haben. Der erfte derfcfiben , ein Mann von 30 
}iaki«ii» vnf öfteren Erkältungen, bcfonders der llän- 
ds , ausgefetzt, fiu! hatte eine rJu-uinailu Iie Dlfjioli- 
tioo, die fid» ein Jahr lang TUrhcr bi.!üiHlLfs durch 
Zafcnficb merzen auTserre . che der Gt-nchtifchiuf rz 
einrrer. Wahrend des letzteren entdeckten ficb nach 
hehreren Wochen Infarctus im Untcrieibe, euchH.I- 
tBWrhoidalzufalle. Der Vt". £;ab daher eröffnende Ptt- 
Mft, und, nach einigen DigeAivmitteln . folgende 
B^enz Ree atoes Saeeotr. faupiiS. uiniw, ftüfh. nnftM. * 
irachm. dimid. , /;u:)T;r! licci it J^yo:i. L'nßil. ana 
mc dimid. extr. helteb. nigri q. f. ut F. viU voud. gran. 
5. Morgens und Abends zehn StQcR, worauf 



in kurzem , neben den übrigen Wirkungen, auch cÜc 
AnlUile des Qclr.btsfchmerzes t.i^Iich gelinder wur- 
den «ml endlich fall gan« aufhörten. Als bey d!efeii 
itttteln dieZun^e br'^^nnhf; völlig rein geworden war, 
nahm der Kranko ncrh eiii'^t- Zeit die wafferichte Uha- 
iitrbercinctttr mit I.iqu. tcrr. fot. tart. und einem bic- 
fern Extracte. Es dauerte jedoch ein Jahr, ehe alle 
EmpHndung im Kinnbacken (der Schmerz hatte fei- 
nen Sitz vorzüglich auf der rechten Seite des Unter- 
kieflPers bis zum Kiniie gehabt) gUnzUcb verfchwand* 
Jiiicht lange nach gebebenera Triamu* verfiel der 
Xnnke in einen wahren Diabetes cfaylcr-s nicht: 
nwahr* diabetm <6«<o/ain"J. Der Vf. fand ihn abge* 
zcbtf, den Pofakfein uml frequent, jeden Nadlinit* 
•ajjjlfeberrcli u:er , und die Füfse gefch wollen: der 
ztierft itlare iiarn liefs beym Eritatten einen üarken 
aattchigtm Bodcnfat« ftBen, tand fchineckre, derVer* 
Ccberung des Kranken zufolEje . füfs. (Eine cbemi- 
fche Unurfuchung wurde, was zu bedau«rrn ift, nicht 
aogtftetit). Uebrigena wa1r ier ohne Geritfih* ' Oarch 
jL U Z. iDoz. Finrür BtmU 



ein f^arkes Decoct von einr r Unze ialändifchen Moö- 
fes mit zwey Quentchen Eibifchwurzel und etwas 
SQfshülz mir zwey Quart Waflers, wovon alle Stun« 

den eine 'l'a.Te voll, «nif Milch ^pinücht, gennmi 1 » 
wurde, verlor ficb dicfs Uebel naLh einigen Mondten 
ganz. Die zweyte Kranke , ein Frauenzimmer von 
20 Jnliren , litt an dem Geiichtsfcbmerze feit einem 
Vierteljahre. Der Vf. gab, mit Rückftchc auf vermuth- 
liehe ehemalige Magenfaure und Salpeterfchärfe , Pti- 
faneii aus den eröffnenden Wurzeln, liefs täglich 
viermal einen halben Efslöffel voll von folgender 
Mifchung: Ree. tinct. rhei aqu. unc. ttimm, (tfu. torr. 
fol. turt, et tinct. tart, et fifr. rad. $ aper, om ftiic. 
dSmid., und Abends Pillen aus ettr. eievta« nehmen, 
unrl äufserluh, wenn es die ürnft^iMi:!- ?) erlaubten, 
das flüchtige Liniment mit Laudanutu auflegen, wor^ 
auf nach etlichen Wodien fcbon die grÖlseR# Linde- 
rung ('rfoIt;te. Das Johannisbad in l?öhnien , mitdca 
dottu;en eirenbaltigeii Steinen gewärmt, vollendete 
die Cur. II. l^ehandlung und Heilung eiiusmorbus ui- 
ger, vom D Klofe in Landeshut. III. Einige Nach- 
richten, das Harz der Acaroides refinifera, oder das, 
gelbe Harz von BotaWf- Bau (reßna lutea T^ovae ß<>{- 
gitM) betieß'eitd, vom D. triefe , nebft der chemifdtm 
ittrlegting di-ffelben vom Apotheker Tfchiirtiier in 
Warnibranii. Die Refclireibung diefes Arzneymittelt 
gründet fich vorzüglich niif die- Nachrichten, dieKice 
m feinen ejfi%tjs and ohJc-, vations phrifiologieitt tmi-me- 
dical (r.ond. 1795.) ^lavon niitt,'prheilt har. Von den 
Probellücken, die der Vf. belitzt , enthalten einige 
cwlfdien den, dicht am Stamme abgefchnicteneR 
Hlättern dns reine goldgelbe Har/., andere fcheinen 
blüfs Stück« der Wurzel von braungeloHcher Tarbe» 
mit den Harztheilen durchdrungen, zu fcyn, und be- 
(lürteii vor ihrer Aiiürdnung, als .Arzneymittel , ei- 
ner lürgtüUigeu lltiii.igunij'j gebeti auchbeym Anzün- 
den bey weitem nicht den angenehmen Geruch von 
/Ich, den das reine Harz hat, welches mit ilorker 
Flamme brennt, und einen Benzoe- und Storaxarti- 
gen Geruch \ erbrc:tet. TfJiötir.cr's Untcrluchungcn 
»ufolge, fcbeinc das Mittel viele A^nlichkc^ in Ab- 
ftchtder Säure mit der Benzoe heben. Die har- 
zigten und fchU-imigtcn Tht-ile fnid aber mit diefer 
Saure fo äufseril innig verbunden, dafs fie fich nicht 
genauer beflünmen läfst. W.'BtfehreitnMg der Suri' 
namifcJien Frr r -rfii:/*? oder dey neu:--. C' nutrindi- , coy- 
tex chinae bitniiafnenfis f. iiuvus. vom U. triefe, nebft 
der cher.nfcken Untcrfuchung ihrer Seßandtheik^ vOm 
Apurh. ITrfn-rtnry. Es werden zwev Arten Hcf:"!. 
ben hier belcbneben. In einer Unze waren an trock- 

nem, wdenOidleAfixtnct« o)in ^i|ttlHflny4ä«ggk 
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So Grane« b) in der zweyten 64 Gran«; Miifecknera 
gtimiiiöfen Extracte, a) 5g Grane, 6) 72 Gran«j an 

trocknejn rermöfcm Extracte a) 22 Grane, b) 40 Gr. ; 
uud an fcbletmigun Extraae a) 20 Grane; b) eben 
fo Ticl cnibaltcti. V. Einige Bemetlamgen über Alt- 
u aßer und feine HeilqutUcn , in en-.fjn Brirfe an einen 
.F/emä» vom D. Fneje. Er taf,t mehrere Maugel, 
denen um fo mehr abgebolfen werden follte. je leidi* 
tcr #s mfjftentheih gefchehen kann. VI. Mifcellaneen, 
i) Em luues von Rjl/ert Watt, li'un<hirzt zu Pais'.e^, 
■z orgi fchlttgeoes hfirument zu SteiMperatiouen. (Aus 
dem ph^tcal and u;!.!L,\! Journal';. Läfit fich ohne 
Kupfer nicht vernunJ!;Cü Lefchreiben. 2) Einige 
'NitcÄric/jf tu über die Mineralquelle zu Wtnig • T^ofsen 
Fürßenthunu Münfittbarg, von deinfelben. Das 
WafTer enthält, nach den angeftellren Verfadien» 
I ufifJare, luffr'cf.'iuertc und auch mit andern Sau- 
ren verbundene Kalkerde . Vitriolfaure , uud Vxtttol- 
■ und koebfalzfefSaertc Salze. 3> Die Bader su Lan- 
deck: 4) (fjV fjnihr zu Wai-}nhrxir::.i ; f,) VU-is^ing (Be- 
fiandtbeiie der donigen liaiiqurllej ; b'j die Molkeucux- 
wnftak zu Reinerz in der Grajjchajt GUitz, f) £rU<U 
nmg-, nehll einer Nacbfcbrifc cJcr Redactoren. 8) 
Eint: Juf klarung, die Kiinigschinat inät: btireffetidfWet- 
«US ftch die Vermuthuug beilütigt, dafs fle die von 
Ilippelitus Ruit befchrie'jene Ccitifci^ oder grofse 
Fieberrinde fey. 9) Sterbelißen vom Jahre 1790. ^Un- 
ter 67,378 find z. ß. 21 von 100 Jahren, undi von 
I3cjabrcn)> 10} Circutarien des kdnisL CeU. Mfti.,a# 
famt. tnarefsta»; it) Smmtnti • Pottzey. Pohlican- 
dum v< n Seiten des J^refslauifcben Poli/.eydircctorii, 
Vorfchrilien enthaltend» wre der Verbreitung der 
Blatten! darelblt TOrzabeufien hyt • — fchr zn^eek* 
mäfsi^, aber kaum in allen Stiichcn ausl'.ilirbar, 
irfcht einmal in manchen einzelnen Punkren. — Da» 
Uerbey befindliche Kupfer ftellt Watl's Lttbotomvor. 

In dem driffm S!^i:hf findft man folgende Ab- 
handiungen : L Meteuroiogijcke ßtobatihlungfn vom ^, 
1800. ^utiHS bis December. Vom Prof. ^un'iiiitz zu 
Krefstaia. II. Einige Beobaehttmgen aiu d^>n Kranken- 
^tmrnnt des D. Menzel z« Waldenburg. Die erlte be- 
trifft die ricilüng der Bauchwafltrfucbt durch Bella- 
dvnoa uach Thedens Vorfcbrift. Die Dofis waren 
<r»7 6ren« dcifefhen mit eben fo vieler Rhabarber. 
Zw'py Dracbir.en vnn jeder haften iIiirLh rn;;rsi^e Lci- 
be»i>Qi)ung und ttarke» Harnablafs die Cur bewirkt, 
INe sweyce enthSIt die Gefchiclite einer angebor»- 
fien innern KopfwaHerfuchr . die bis in dns jte Jahr 
dauerte, nebil kurzem SectioDsbenchte und einem 
Ue) fpiele der grofäen Kraft des Muhnfaftes, in Kräm- 
pfen MbA von mecbanifch wirkenden !Ji f..rhen. Sia 
ift zu keinem Auszuge geeignet, fo wcnijj, ab die 
firifte, welche; Piot/.Iich ent.iandener fchwar/er Staar 
durch Anftreitgung während der Geburt, febris ptur- 
ferammnervofa actita, und Heilung diefea ZuÜandes, 
übcrfi h'itrben ift, fu merkwürdig auch beide iind* 
JH. UefHerkuHg iber die j^le^^die Krt^t des idiMdiJekm 
Moofes betf äu/jerfMe» GeßAwtttm , vom Bergcfalr. 
UeirJze in Ileichenftein. E» wurde äurserlii lj .,;)d 
iaaecMdi angewandt. Qeftkkhtf einer JeUJkme» 



Krankheit: vieUeieltt ein Beytri^ zw Vaihoiagpe des , 
IVeiehJelzopfes : vom Efcadr. Ortr. •Stadbafratft zp Bo- j 

Ie$l.iwjcc in Süt'preufsen. Sie betrifft einen , ehedem 
munteren, thätigen und arbeiltauen Mann , der jetzt 
Aber heftige KopfTduaenca klagte . ganz nie?ati<^io> ' 
lilcb nij«.f;th, und zuwciImi. zu iiub -iriTrHriten Zeiten. 
AnwanüiungKn von Narriu-ic und loga RuU rey, be- 
httu» Dicfe Anfalle waren mit fo heftigen Sympto- 
men verj^efeUfcharcet, rtsfi il. r Tud ivu »rmeiülich 
fehlen. AUeiu nacä etliciitii i ugcit geiiab «jcr Kranke 
vollkomtnen , befiel jedoch ngcb vor Ablauf zwe\ er • 
Tage mit einem hetiigen anhaltenden Fieber, tia» ihn 
drey Wochen lang bettlägerig machte. Es wurde 
von einem Ausfcblage bcj,!tiiet, der dem weilitn 
Friefel nicht unähnlich war» und aus weifaen BÜacben , 
beftand , aua welchen ficb eine ftark riechende * kl«- 
bj: r-' T' xhtigkeit über den ganzen Kiirpcr verbrei- 
tete: es eittitandeu an drey verfchiedcoen Stellen des ' 
Hinterhauptes Weidifelzdpfe ; nnd feitdiefer Zek ge- ; 
rafs der Kranke ohne weir rc Ilijlfsleiitung. Bey ei- 
nem Bauermudciieit entÜaud, nach heftigen Kopf- 
fchmerzen und detnfelben Ausfcblage, ebenfiiils ein 
WricbfVbopf, Beide (jt-fcliichten lieffrn al!erdinc;s 
einen ichaiibareo Hey trag zur Paihologie der letztem 1 
Krankheit, wie Niemand bezweifeln kann, der de 
la Fonttune nnd Sugler (kleine AufTätze ine;'. I ihu!($. 
Ö. 56. f.) nachliefet. V. Eine Erfaltrung tun der Ii w , 
hung des Reichfeheu Fi^bermittils, vom l). Xadig, Sic 
beiUtigti dafa der iuiMre un<l äofsere Gebrauch der 
gemeiiien S^Ufliiire, felhft fn Fiilen« wo die Altheni« 
Hrh ihrem höchßen Grade tiähert, im Stande di« 
ganze Organifation gletchfam aofs neue zu beleben» 
alleifi lie beweifet auf ider andern Seit« audi. dai« 
diefe Wirkung nicht immer von Dauer ift, und dafs 
lelbü der Ein [ritt aller dcfj«nigen Zeichen» diefteich i 
als die günfiigAen befcbreibi , den i^Ocklichen Ans^ 
gang der Krankheit detmoch nxht verbürgen. VX. 
halipoekanittoculatioa in Brefilau , vom U. Kridtge, D. 
Frieje und Kegim. Chir. HartmaHu. Zu tief üekhichte 
dtrfelben an diefem einzelnen Orte gehört die F ii ' . i 
tung. Hernach werden eilf Falle davon' nach .itr 
Reibe der Tage erz.iblt. VII. Mifc .'{omk». j) Mut- 
taiitatstabeilen von iireislait vom December lyp^ bis { 
dahin 1800. s) Brerslauifdbe Pockeii • Muruütacs- j 
Tabeller^ \ an dcu Jahren 1798, und IftOO. 8> I 

PopuUtionshiien u. C w. | 

i 

KINDERSCHRIFTEN. ' 

W^iaAfl. b.d. Gebr. Gadkke: RetJenuHdAbentlieifer 
Rolanäo's und feiner Qtfäbrtem. Ein Robfnfon 
fir Kinder zur £r!ernnng^ geoprnpLifcher und na- 
tu rhillortfcber Keniktniile. Nach dem Frjuz. de* ' 
Qttujfret. Zwej^Heft. igox. I54^S24ih^a. 
(«2 gr.) ■' 

Xha crfte Heft diefer deutfchen Bearbeitung ift be- 
rcica in diefem Jahre angez^ij;;! worden. Das ZA ty te 

begreift das luimi lii a ■ ruj.r/chuten Ivapitcl in- , 

dttfifc» und beuifit den Auieoihaii »ad dit Abenr 
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tbtaer der Reirenden Uk Acgjrpten. Ein paar Sr^ Hcn 
li« - Urrrhrif' wttdi&a vooi Uebtrf. th«U« TcrbefliBr^ 

4M«ii5 enauterr. 

■ 

HAunuRG, b. IlAfTmatin: N«M th^tfhaltungen für 
Kinder von Grot^g Carl Claudius. VrkUs Händ- 
eben. isoo. X. und 355 5. 8« (< Rthlr. 6gr.) 

s) Haworo. b. HoAnann: Kfuer ff endfreund, 

cJer Ernß .:nd Scherz in lehireirhen und ange- 
Mbmeii üerprächen, Erzählungen. Anekdoten, 
fiWIn, Lindem, Sf nngedichten , Erfcfen u. f. f. 

fjrrüi* r^tbihlete Jü j;end von lo — 16 JaLren und 
iiirc i reunJe. il-irßusgegebtri voa ejjjcin vicl- 
jabri^cn Lebrer und Erzieher, ifioi. ErßerThtlL 
Xil und 254 S. Zmjftar Tbeil. S. gr. 8* 
(i Rihlr. j2 gr.J 

5) BcRLiK, b. Dieteriri : Zweckmäjsig ausgetcchlte 
l'.r Zahlungen, Fabeln und Lieder zur iivoralifcben 
BilUung der Jugend , wie »uch zur UeboQg iitt 
KkStügto Lefen tmd DacUmiren. i&oo. XVI. aad 

Wir g!aub*n dem Herausg. von Nr. 7 f?r-n, dafs 
fcUie kUint Unterhaltungen (von denen kbon ein 
Tbsii in der A. L. Z- 1794. Nr. ig4. S. 508' 
7ri-r* 'vunJen) tiicbt ohne BcrfHil der Kunftrichter 
W.J mit i^friedenbei* ^ üu Aeurrn und Erziehern 
iu%Mioaunen, eachmrf Vergnügen und Nutzen vun 
Kindern "clrJcn worJ-n itnd. Dafs ihn diefos und 
jujis nur aber lucbt über die Miingel leintT [5ücber 
verblenden und zu der unfeligen Scbnell- und Viel' 
'rtialirrrj verleiten möchte « die in keinem Fache 
lcln> als im pftdagogHcbe« wn tkh gegriffen bar. 
' jj't. was unter hunderifpadajijügifcben Scribenten 
s<»atKi neunzig luid. m«br Sauimler ah Autor« 
trmäb* In tiefem Bändeben, wa« «r au» andern 
mtlcbnthat. nach; das itt löblich und n ichr j^emeine 
Sioa der Compilatoren dieler Art. In Auswahl und 
Venng ift zwar sldK altes To , vrie ea feyn folhe ; 
Iber man findet viel Gure«. Niirzhcb<?s und Ange- 
aabsea. Für iütUche Brlebrung iu einer fchmeichetn* 
im Form Heft man Erzählungen und kleine Sdiailh 
h'.'Ae; cln'.-ye naturbiftorifcb« und atidere Auffatre zu 
an4erwcui|;ei' Beiehrung; zur ültbetifchcn Bildung 
ntfSchlirfang des Witzes, Fabeln und innngedirhte; 
t'ir Untcrbalnmg Anekdoten , Spiele ti. dgt. Tltel- 
k^pftr uud Vignette von Bortger fen. find fehr gut. 

Nr. 2. verdii^nt fehr aus deufc-Trofs der Jug«fnd- 
kbnften heraiMgebobea zuwerdeu. und verräth einen 
' nitdtir Jjgendmd'ibresBedllrfoinengenaabeheiMi* 
len Vi. Er wollte eigenslich für die crwachsnettw 
aod gebildeteren joiigen Leute von 13 — 16 Jabni» 
eiae ab«rcdiielnd« «weckoiärsige Unterfanitang osd 
Materie zum Üiciiren in den Scbreibduuden liefern» 
aber ditJer beri;brä4ikte (idichtspunlit würde deuv 
Gebrauch diefes oützlicboti Bttcfaes engere Gränzetv 
UtLeu, als^es zu haben verdicnf . in.Heui es fich ge 
Wils ai» einen febr belehrenden und unterhaltenden 

WtmaA' diff cnrtcksacrs Jvgmf kiirttMA wiidt 



Vortrefflich find die aflgemeintn Blicke fn die ?7an:r- 
gefcbithte der Würmer, welche an der SpitM ftebeo» 
ond eiutn Vf. ankündigen, der nicht nur mir de» 
wicbtTgften nnd neueften Schriften über diefen Tlieil 
der Naturgefchichte bekannt Ük, fondarn ficb auch 
durch eigne fleifsige Beobaditunf fWn dJefei wenig 
aniTcbaute Feld verdif-nt /u machen weif?. Statt mit 
den meiften Jugend- ScbrifiÜellern die grofaern Thier« 
gottungen abBiwand^n, von denen daa AUgaineinere 
zu bckanr t als dafs -5 [;rnf^pn Heiz haben kannte, 
führt er feine jung^eu Leier in eine ganz ncuC Welt 
•In, und welfs die Aufmerkfamkeit durch da«, waa 
er von dem Gliederbau, den Sinn - Werkzeuge» und 
der Oekonomie diefer iiieinen Gefchopf« fagt, um fu 
»ehr zu feffeln, je weniger man fo viel Merkwürdi- 
ges in diefer ClalTe von Gefrhopfen erwartet hatte> 
An diefe üiiterhaltungen fcbliefsf n fich überhaupt B*- 
trochtungen über Sinn - WerkMuge bay Thieren und 
Metifcfaen und über dieSch«rfung undVervoUkemiiMin^ 
d«rff-lben bey letztern an. Darauf folgen febr »weck- 
mafii^e und gut vorgetragne Erzählunijeii zur Vered- 
lung des Herzena, dann Anekdote» und witzige Ein- 
nile xar Crmanterang nnd üebong des Seharffliin» 
und Witzes, femer Lieder, Erzählungen. Fab^r 
Sinngedichte 0. f. W. von vecfchiednen Verfaflecn» 
«atn Thei'l vom Herauag. feibit, von ongl ei chem^ Werth. 
Drirnaefi falt^en zu Schrcibeubtjngen aUerley kur^e 
b^tze mit abiiüch- und gu-ithlautenden Wörtern zur 
leichtern und am^enehmem Hebung und Befeßigung 
;n f^fT dfutfchen RocbirLbrcibuu^ , zur Uebuug des 
^vaLiidenkens , /.ur Weckung der Einbildungskfaft, 
des Witzes und Scharfilnnes und zur erften Bildung 
des Stils. DieTe Zorrmmenftellungen find weit we* 
niger fpielend orter unnatürlich als die gewöbnticb«» 
Ver :ü:he der Art. Encilich findet mm hier auch noch 
Briefe, worin Sprüchwurter ahd fprÜchyortiicheRe- 
densaft«n dardr Beyfpiel« nnd EniUnngen erlinure 
we!•der^. Der Vf. nahm rn fein Werk, defTen Fort' 
fetzung wh* wünfchen» nicht leicht etwas aus allge- 
mein bekannten Jugendicbriften anf » und unterwarf 
alles Fremde, was er benntzfe. vorher der ftrenfrfti'n 
Prüfung nnd ^orgfähigden Bearbeitung für iemeiv 
Zwacke 

Nr. 3. enthält eine ^vr^ Answahl fb-iils von Fa* 
beln ntjd Erzählungen in i .oJa und in Vcrfen, tbcils 
von Liedern und einigen andern Gedichten r gefam- 

aa4 verfcbiedenen Schriften , mit Abkänimgen ' 
nnd Verinderuugen , wo und wie es der Zweck er« 
fodcrfc. niefer war , die Jugend nicht nur auf t iiie 
angenehme Art zu befchäftigen, fondern auch fie auf 
den Wcrtls der fi« umgebenden Dinge achte» m leh- 
ren, und kindftch fchone Gefühle und Entfcbliefsun» 
gen III ihnen zu wecken, aofserdem auch, ricbtigc* 
Lefen und Dedamlren tu befordc^n. Tn f«tzter«r 
Rückßcht n.^hm der Herausg. vorzüglich viele poeti- 
(cbe, und zwar mefrifche, Stucke sui, da er imGan* 
zen nicht mit Unrecht behaupter, die Fertigkeit rich- 
tig TU lefen nnd zu doclamircn , irrr K' vorzQgKrch 
durch Dichterlectüre befordert, „iiier werden, fagt 

«r» (üe Siaücr gcaOlbigi» »ir iEiMMgii^^^eun» .[^ 

jcdv 
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S^ylbe f»en9U «t^^ deuHicb auszufprechen (f^'rfrr 
Zweck erfoderte ja doch nur, die £adrylt»en jtjdes 
Verfes deutHdi •Msnfpredicn. Aber find denn tUe 
Geiiichte gereimt?); hier miifTen He, um das. was 
lielefen, lU verftehen, die UnterfrheiHungszeichen 
genauer beobachten (da» wäre bey Dichtem nc)chij,'er 
und fchwerer, als bey profaifchen Schriftileü* r i . de- 
ren Sätze länger und perioiiircher ftnd ?) ; hit-r, wo 
Siehr die Sprache des Gefühls herrfcht, wird auch 
mehr Ausdruck im Lefen etfodert (mehr, als z. B. in 
den Werke» der Ueredfamkeit, die diefe Sprache iiyc 
den Werken der Dicbtkuml theilen ?j; hier müffcn 
fte endlich, befonders in Fi^beln und Efühlungen, 
die Gefpräche enthalten » (Ich tn di« Abind«ning Am 
Tons gewöhnen , um die verfchiedenen Pe. fönen re- 
dend einzufiibren." ISt denn dieCi nicht eben fowohi 
im profaffchen Ot«lo; « Im SdHuiTpiil n. f. w. der 
Fall ? Uöberbaupt liegt die Schwierifjkeir, ein verfi- 
fidrles Stück gut zu deciamirisn, nicht fowohi in den 
TOtn Vf mgegebn«» in felchen Gründen, die von 
derKuTift tf'*s S% l'jenTnanrsf ? und des poetifchen Rhyth- 
mus hergenonuiicn iind ; d«her die kuNftgerechteDe- 
d«tn«tiOfi eines metrifchen Werkcirflbenll aulicr den 
GrS umii dea kifidUichea Alters liegt. 

• • • . 

FRANnFUKT a. Mayn , b. Dies: Rrife ritus Vaters 
mU S*^u» heläm Söhnen Atnh gmu» DentfMand, 

- Audi mit dem Titel: 

K T ;? ii ?i (^01 oierrheinifchen Krds. Dri«fjBäh4- 
chen. iSoo. Xl^^ und 270 S. gr. 8- (r6 gr.) 

Diefe auf der Stube gemachte Reife rückt im drit* 
ten Bändcheh etwas rafcher vor, und gebt durch die 
Graffchaften So'm? , Wahlcck, Wir jtiirtein , Konlj^- 
>ftein. das Fürkenthum NalTau (N>ilT.iu- VVeiiburfT; unil 
Neüatt--* UAngen), die niedere Graficbaft Kst/enellen> 
bogen, und die l^n^raffcbaft Heden- Ceflfel. Uty- 
aller Redfeligkeit widmet der Vf. doch mandlen be- 
deutenden Oertern und üegenflanden nur einen fliich- 
tigcn Blick, andre überfieht er ganz. Bey Marburg 
z. B. wird folgendes abgebendelt. Erft wird des !/>• 
Cal der Sradt befcli ; f n n ; dann begegnet der Reife - 
gfiTeUfcbafc der Coxaiaend«nt ; dtefs fftArl-sn einer £r- 



klärung delTen , was ein Cofflmendant und eine Gar-^^ 
nifou ift. Darauf wird die Autmerklamkeit Auf «iaen 
Itünftlichen Hahn gelenkt , der nach j«d«ia ölociten* 
frhT>!^ krr;l:r Dann beTehen fie das ürabmabl derll. 
Elüabeth, ff ben luUige und hungrige SfudpnteJi aus den. 
Coüegien 7.11 TitVhe taufen, wobey erklärt wird , daff 
MarburiJ eineUnivfTfiffit U5id was ei;:;-pntlii h rin Profef- 
furfey. und eilen in den (iifthof zul ifche, wo I.e fchoii 
yiele Studenten in voller Efsarbeit finden. Die Kin- 
der fallen ,tUtit unfchicklicher Gierigkeit (wie wohl- 
gezogen fie find!) über die ihnen vorgefetzten Spcifen 
hrr, und der eine wünfcht fogar, dafs auch die Kno- 
chen im Flcifche weicb geit.o$ht feyn möchten» un\ 
ue noch nie verzehren zu kdnnen." Ein Starlmt 
riinmt das Won und zeigt, dafs man das wirklich 
kunne. ,|Man fchmeifst die Jvno(hen nur in einepa- 
pinianlfcheKnodienmafchine und fetzt fie 3-» Strun- 
den über ein mäfsiges Feuer : fo find^fie fo welch 
wie ein Brey, und hol mich alle T. . , ein herrlichts 
FreßetiW" Die Studenten lafTen nachher, ana vollem 
Halft: fchreyptid , dafs dit» Fenfter zittern . den Prof. 
Papin in Marburg, den Erfinder des Topfes , hodi 
leben , „das heifst, fetst der Vf. weislich hinzu, üe- 
fundheit getrunken, nach Art der Studenten " Ni;n 
wird noch gefagt, dafs in Marburg ein Padagogiuia 
und wie grof» die Anzahl der Einwohner fey, und 
dann geht ,ea wieder znm Thore hinaus, aufserhelb 
deffen fie noch 4a» dtutfdie Haus erblicken, üey 
der BeftLr-^ i'u vom Weifseniiein bey CaiTel , kenn 
der Vf. gar nicht fertig we&dea, vonderUöUe, wie 
erfich mit dem gemeinen Mann aosdrückr, zu «nShix 
Jen, und über diefes wunderfam r.u f hj u-rn'e Spiel«, 
werk . das man dem Pöbel zu gefaliea noch hat fie« . 
ben I äffen , vergifst er dfe wichtigftcn Antage« oncl 
Partien, 7 B Hi» f n-.venburg. das Schlofs u. f. vr. 
Die iMtrk\> ji üigk.tuen von CaÜel werden etwas ge- 
nauer duicht^cgan^en. Der Vf. entfchuldigt dieMata* ■ 
del diefes Bandchens mit feiner l.&i^e. N>;:? Amt»» 
gefcbüfte crfoderten fein ganzes Kachdenken und un- 
gev/uhnlicben kraftaufwand ; der Verleger aber trieb 
und drängte ihn zur Vollendung des dritten Ban.'- 
chena » »,ttnd wvA diefea denn recht im TveiifhauSe 
fertig.** 



KLS'INS fCHBIFTSN. 



Tccnwoioere, Suttt^inri, in Bbrhard; Bac&li. : Amt- 
wakl hetnJunenJer Kvßßwiu tmr lfmt€rhattuiif mmä Itichifaft- 
litheH JienntKift mit mw vomfen Zmtbtrkräfum ^ Naiut jHf 
die Jjpcnii. ü(>r«fluneh und 2uiammcn5«tripen aus deneroben 
ningiriheii Werken eines Halle, PViegleb, Rofentltal , Efkartt- 
fcuir%n u r \v. iSoi. ^: S. 8- (3 Rr.) DalV eine Sammhing 
.luserlcC- iLT i.h' iTi iV.ier phy likaiiicher hunftftücke fi'hr uruer- 
li.:lrL!id ;ii.d nutz'u'.i für die' Jug.'iid iV-yi. Iv.ifui. be/.wf iiclii wir 
tuihi HB gcruigltciai weua Ii« aber gau: viiuc Wahl hinge- 



Hellt iind, kBniMii Ce Incbe mehr fthaden alt nutzen. l>i<M>x 
Verwuff kamt man der vor uns liegenden Sammlmi^ mic Iiecbc 
Oiacheu; denn b^y denen, die eiua noch für die Jugend lu- 
terelTe haben . und das Nachdenken über Naturkufie wecUea 
konnten, find die Grundursachen g«n: wepgelaffen ; andre Pud 
gar ZM üppiiVh. 7. H. N ichahmung des Facotbaffef, eine K.it.-e 
mit einem Meiler «hoc Schaden durchsuiuecJieu i im maohes« 
4a& ein Hund ^yer Ugt u. f. w. 
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rERMI5CHT£ SCHRlfTEN. 

JiLOESHRiii, h. Gerfteabcrg: ffo/«, j^AW^ctfr, htm 
tsfetjn fottte. Ein köchündtÜ^es Wort Jjur rleh- 

tigen Scbatzuntr der Schrift: Kii/a. oder das U^rih, 
wie esjeun JolUt. 1300. s67 S< 4^waft«r TheiL 

i^i. xxn. H. 0748. er.9. 

Beide Th«U« ndk iinter toi Titel: 

Jbfinkarte von Weibern , ffiwRcm. Jünglingen %md 
Kmdenu wie fie fln4, f«ynkb]inMi«BAfejiiM« 

-leu. (iRtUr. S2gr.) 

0i) Bremen, b.Wilmana: Tiie Kw||2, ein g«<«f Jfäi- 
, «w gute Gattin , Mutter tmd Hausfrau xm 
merden. Ein Handbuch für enftchfene Töchter, 
Gattinnen and MQtter. von Soh. Ludw. EwaUL 
Zweyte vermehrte und verheerte Auflage. Mit 
MmutnKtifftxnron Ramberg nnd Ridlej und neuer 
llalUc TO« Franzi. Etßes Bändchm. iSot. XVL 
a. 336S. Zu n ^ 5 BMAm, VlILa.S57S. kL 
g. (»RtkJr. 12 gr. ; 

J) SotinKBvRc, b. Scbnaann: Die Gefahren einer 
voreiligen Verbindung, em Spiegel fOr MSdÄcn* 
die bey der Wahl ihrer Gatten ru fehr der Stim- 
me des Herzens folgen. Von iL.Fr.Dahnel, i/gg. 



lÄh oder das Weib wie es feyn loilte, welche mit 
ihren Nachtrecern und Nacbatiiuern in Nr. i. ei- 
ae ftrenge Kritik aber Ikb ergehen laiTen mufs , ift ei- 
se Pedandn der Mond ; die Sphäre ihrer Tugend ift 
da$ Aof»erorde:it liehe und Hcruifchc; ihr Syftv'm <i«5 
des pUiofophifchea Synkrett^mus , bald es blob 
refaw Geletz der Pflicht, der WabriMfe nnd dct 
Redits, bald unh^din rrr Itc-c'.-fich'' auf frmn',--, Wohl 
und Beförderung deJlclbeu mit Aufopferung allei ei- 
gfnen, wodurch ie Geh leiten läfst; fieift überfpanut 
bh zur VcH-nignKn^ der Weibüchkeif ; Zweiflerin an 
der andern Welt , und Ver iicht iciüead auf den reli- 
^Mm Glauben aU Beförileningsmittel des Rechtyer- 
■lletia. So ift die gefeyertr Hftrifn df j Tit^es bf- 
Mkffm, dl«eadl von der MthriyiJLiJ der Vveiber boch 
Jtprienen wird: „Ein ttucb . fagt unfer Kritiker, wo- 
rin J^idrn, Aufopfern» Trsgen, Dulden auf jeder 
8ttte gepredigt wird; in welchem jeder Widerftand 
gegen die 1.3 jne des felhQfüchtigen Herrn ab^^erithen, 
und das Nachgeben gegen den eigenmächtigen WM- 
l«a.dee Nuioce «hne ijntlicta« auf Belehnung in dle- 
fem und in jenem Leben zu » 'ticr Li 5 jetzt noch un- 
Tacfocbten Uöhe getrieben wird , gefallt« naA vlid 
^L. Z. vttnt. •- * • 



Ton ihnen (den Weibern) bewandert und ^i;^.<riefetf; 
So unnatürlich und tadelhaft das in einer Hi.^ficbt 
feynmegt fo febr gereicht es doch wieder in A>n«r 
•ndem' fuen Renten zur Ehre. Et heweißeme grt^'fj* 
E- hahciihcit i'ihc:- F.i^ennulz um! ßm-.lkhen Gcnufi ; ui ^d 
wenn ich nickt irre, Jb war noch nie eine Zeit %n de.f 
W^» in wdcHur die WeBer rnnf einer hohem Stufe flau- 
den. Es z^'igt diejf DenkuHgsatt auf etwas Ke^i unS 
Unverdorbenes hin, was bey fertgefetzter Cultur und beif 

SHvaierten Begriffen sk hohen Erwartungtmfir die gan^e 
tenfchheit hneckti>rt." Diefe Ueberzeug-uii^ flieht uiW 
wcnigilens der Beyfall, den Elife gefunden hat, noch 
ÜiÄt. Das Weib , das durch Natur und feine Lage 
Tum Dulden und Hingaben berufen iß, findet ilatür- 
litL iu Auftritten der Art, wie fie in der Elife ftehen, 
fich und ihre eigene Natur und Stimmung wieder ; 
das Heroifche und Abentheuerlicbe befdiültigt üire 
Eisbildungskraft; die glänzenden Sentimen», dae 
äAhetifcli Schone und Erhabene der Hjnd!uni;en .1. 
füllt mit Wolügefellen and Bewunderung. iUen fei- 
ster fahlenden nnd edlem Weibern lagt freylldi «uck 
die Hauptrrndrn?, des Buches in fo fem zu, jls der 
Gipfel ihrer Moral ift, Glückliche zu madien, felbft 
•uf Ünkoften des eigenen diücks! 

Indem der Vf. der Kritik Eiifens fittliche Grund* 
fätze und ihre Handlnn^'swcite der Prüfung unter- 
wirft , geht er die merkwurdigften Begebenheiten ih- 
res I r^ims nach der Reihe durch, und unterfucht bey 
jeder dieQründe, warum ile fo gebandelt hat, und 
warum fie ander« hätte bsr.d' In f il^ji. Er girbt aber 
diefer Unterfachung dadurch ein höheres und allge> 
meineres Interefle , dafs er in l^edelle Dnrerfttdiua- 
gen über die GrundHitzc der Sittenifhre, über Eu- 
damenismus und das Lehrgebäude der retaen Öitt« 
tidikeirfeT necbt deaKantIfcheza dem Seinigen) hin- 
eingeht , und dadurch gewiflTermafsen eine populäre 
Morallicfert, die im Ganzen fchr fafslich und ange- 
iielm vorgctregen ift. der man aber doch noch mär 
VerleugnungaMer Schulfprachf unH Schulfürmcln wün- 
fchen möchtet wie es die Zwecke des gemifchten Le> 
feptiUicnme mit tkdk bringen, das nur Philofophie des 
Lebens braucht , und das von den Syftemen der Phi- 
lofophcn und der Polemik befler nichts erfdbrt. Der 
Vf. fafst den höcbf^cn (Jrunillatz von Eiifens Sitten- 
lehre in folgende beftimmte Formel: .«Macbe dir. die 
Glückfeligkeit aller lebendigen Wefen zum höcbften 
Zweck, un<l roütefl du, dem Anfcheine nach, aller 
dgenen darüber veriuftig werden;" and zeigt, wie 
aas deofelben, ale einer nüeutem Qvelte, keiiierei- 
rf T i end, fendem nur ein Mirrdding zwifchen 
^ccUciikeit und Eigenautt entgehen konnte. Zac 
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Probe von dem Vortrage de» Bocfc« fetten wir dl» 

Kritik über Elift-n» üwkuiit;'»" '-^ llinfuht auf Reli- 

eion hiciher ; „Da »Uc* . wa» fic durcb ihre Tugend 
ewirktn vwU , für diffe» I^brn b^recbnet iil ; ise 
»Icht» llobfres k. niu . Ütückfrri-keir , und »lies 
UnTcrgin^licbe und Ewige sor ihnu UÜcken vcr- 
fchloffcn ift: f*» wird •» begreiflich , warum lie kei- 
nen iiw»i,/. n. Ieboii<lit;tn . über ^Ikn Zwejtel erhabe- 
aen ülauben an die t'ortdauer nach dem f oJe hüben 
konnte. Sie hett« fieh dn IrnUfcbei Ziel gefeut : fo- 
bald das erreicht war, fo war auch der Zweck ihres 
Da(eyns erreicht. Ob es dai:üt ein Ende hatte, oder 
ob vlctleicbt in irgend einem andern TbeiJe des L'i.i- 
vrriLT-^ d^r Kreislauf an der Kand der Notbwciidig- 
keit noch eiuaul angierg:, das rctaien ihr zie«ulicb 
elclcbeaitlg. Das keÜse Sehnen des Herzens nach ir- 
gend etwas Vonkotnmnern, al» di»;U ganze Well mit 
allen ihren Schattenbildern gewShrt, konnte Atdll itt 
ihr aufkommen , da fie nur darauf ausgehen wollte» 
fich für dtefe Weil brauchbar zu machen, üie ieere 
Stelle in der Bruft jedes irabren Tugendhaften, wel- 
che durch kein enraicbe^ (:Ut , und dunh alle ülück- 
jfeUekeU diaCcs Erdeulcbens nicht au»gcfüiU wird, 
Itonnte nicht den Giauben an die Zuliunft in ihr we- 
cken, da Hc fich durch etwas befriedigt hielt , was ia 
4em Bezirke diefer Hinfalligheit getuudcn u>:d. Die 
fefteZuverficbt iiuf ein Jenieits konnte aus keiner iV 
irtw) hervorgehen, welche auf alleinige Beförderung 
dies üiesleits berechnet war. Die Ausficht ia die 
Ewigkeit mufste ihr verfchlofTen bleitien. da Tu Ii ihr 
ganzer Fleifs nur auf den Anbau der Endlichkeit einr 
fchrankte. Sie verlangte nach einer Welt roll Itrdl- 
Jfchef ülückfeligkeit , und die Sellgktit d. 5 Himuiela 
. war kein OegeniUiid ihres Wunfches. liir wurde zu 
"Tbeil , wonach f!e rang , und fie bat nun ihren Lohn 
«labin. Mit dem Stückwerke zufrieden, lehnte Tie 
£ch niemal* nach dem Vullkonuunen , und lernte nie 
•verftehen, was es keifst: Die Weh vergehet mit ih- 
rer Lüftete." Die fchöne Stelle würde durch mehr 
Qsdrungenheit und weniger Wiederholungen gewon- 
-iien haben. Der Vf. fchliefst aus fo manchen Un- 
mreibüchkeiTeii der Elifa , wohin ihre Art über Reli» 
^ion zu denken, die Keckheit in Ausu.alung finnll- 
«her Sceneimnd vieles andere gei^.'.t, dals das Huch 
wütil von kf-in^-tn Weibe gefchricben fej« könne. Üo 
Jtreng er übrigens die herrfehendeil örundfatze deffet- 
bell rügt: fo lafst er doch dem Geiil und der Abfitht 
des Vf. Cierechtigkeic wiederfahren, rübait das Gute, 
Wahre und Schune , was itt der Schrift vorkooMat, 
«nd ift überzeugt, fi^ i der unbekannte Urheber, 
wenn er feine uiuraUichen Begriife mehr geiauterc 
kaben werde, etwa« hi (tiner Art Vortreffliche« wer« 
4e fcbrtiben können. 

Naehiiem der Vf. denProtorjp der Schriften über 
Seyn en-l SeynfeUea sosfilbrlidi charakterifirt und 
beurcbrilt hat': verfährt er iia zweytcn B^n I a jf ähn- 
liche Weife, jeduch auch mit einiger Kui.i\ltcht aui' 
dm- iAbetifcb«n üefaalt, nut fulgenden Schriften: i) 
Elifa od«r da» Wti'j , wie e* feyn follte. Zweyter 
TtuiL Ucber dcu Umgang der Reiher m i iM a nn cra, 



Oer Kritiker rügt mit fleckt den Kunftgriif. diefes Buch 

mit der Elifa in h iti.« .'m hnngf^n, mit dt in es weder 
der Form, noch dem Inf xik nach, vi«l gemein hat. 
Rtcht hat er auch darin, «'.nfsdie unweildichen Grund- 
fatie diefcr Sch ift nicht'au» eiiu-r wfiMichen Feder 
fe\ ii kunnt-n. (Lter Vi. ift Hr. C. /}. liJcUr). 3) Ro- 
bert oder der Mann, wie er fe)n follte, ilterundster 
liand. 3) Robert oder der Mann, wie er nicht fey^ 
füllte. 4) Gufiav Scbiiling : das Weib, wie es ift. 5) 
EbendeyJ. der Mann, wie er iit. 6) Chr. Soph. Lude- 
wig: Henriette, oder das Weib, wie es feyn kaiin. 
7) Anton, oder der Knabe und Jüngling, wie er 
feyn folhe , zw cy B-indthrn. g) Moritz, und AuguR, 
oder die Kleinen, %vie fie fejn ibllcen. Seit £rfi:bei- 
nung diefer Mufterkarte find fipiiofi Wieder «inigo 
Recruten für »in drittes Bändchcn folchcr Kritiken an» 
Licht getreten. Auch fehlt es nicht an Zerrbildera 
nnd Parodleen de« EUfe. Der Vf. hat den nicht un- 
ebnen tii^danken, aus fth-vr Mufterkarte eine fort- 
wahn-nde Zeitfchriil zu uiarhf^n, worin die lierrfchen' 
den Romane dner umftändlichen , unptrtheyifchen« 
belehrenden und warnenden Prüfung zum Nutz und 
Frommen der Romanlefer unterworfen werden fül- 
len. Die Abfickt iH gut, aber «in Romanen - Journal, 
das Romane liefert, wird bey diefer ClaiTe ficberlick 
mehr (Slück machen als eins, das fie recenfirt. 

Wenn Elife' das Bild eines Weibes aufz-uftelltn 
imSinn hntte, wie es feyn foilte: fo will dagegen 
der Vf. von Nr. 2. zeigen , wie ein Weib gut werden 
foll. Er wirlt Rand 2. S. 41. einen Seitenblick . : ' 
Elife: „Denken Sie nicht, Sie feyen fthen, was Sie 
fe) n folhen, wen« Sie in gewiflen wichtigen Zeiten« 
in ' i fun Sitiiirionen des Lebens , gut und grofs ge- 
hanueli haben. i^OcuSie lieh dazu weder durch die 
gedichtet« £fi/e. noch durch die wirkliche Carolin« 
(eine gewifle Baronin , deren im Buche gcfchilderre 
Uandlungs weife, die fic bey auf^erordentlichen £r- 
cigniiTen beweift, von wahrer Seclengrofse zeugt) 
ve- führen. Dohren Sie das: fü hielten Sie es eicU 
leiLht gar luchc tiiuiial der Muhe wertb, Ihre Kraft« 
recht zu gebrauchen , und über fich ftlbft recht za 
wachen, wenn t>iih[»Grtf$es zu thuu iJt. Und dann 
wurden Sie nur f.lten gut bandeln, well Sie nur fei- 
ten Gelegenheit Ii <i"^en . gwj/j zu handeln. Kein; iin- 
■icr gl«ich gut lumdeln, in den gewöhnlichen Lagen 
des Lebens, wo idcbts uns auffpannt» NienMiid un§ 
rieht ; immer , \uu k,lei( her Bercitwil'i^'kcit, verl«ttg> 
iien« embcbcen, auft.pfern. wenn die Opfer fo Xleia 
find» dafs man fich felbft niiht einmal fagen kann« 
man habe etwas guhan — das ift Weiber verdief^ft !" 
Der Vf. beg»^hii zwar T\;chi zu leugnen , dafs es won 
manchen Seiten nüt/.lich fey. ein ideal aufzuüelicn, 
wie das M.idihefi . die Ga tin, die Mutter feyi\ foll- 
te. Er euipüehjt ot>er M.j ichcn, lieh fi Iche vveiUliche 
Ideale zu MufterftZtt nehinen, wie de im Grandifon 
u. f. w. vo kommen. „Der Hinblick auf diefs liie«J 
entflammt jic lur das Gute, Edle, Grofie. Sie er- 
wachen dadurch , fegt er Band i. S. 21. , ^vn deui 
tragen äc! U:tnmer der Mittthnäfsigkeit, in di|; umn 
fo IcicktUuicii AUtagswciber uuii AUtagn^bUwiglß 
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gehüfk wird.** Afccr er bift et doch för nocft wiehti> 
^er und lehrreicher» xu teigeMt wi« dWtt ficih dicfem 
Ideal nähert. 

Der Vf. beftlmmte feine Schrift ztmlichft für feine 

Töchrei*. tiTici er hnrrc die Cieuügtbuung, ihnen durch 
fic nützlich ^'-wtjrden /.u fcyu. Er licfs fie nun dru- 
efcM ; fie And viel B<-\ fali und machte bald eine zwey- 

'.r A'jflaje nöthig , in v,-'Ichrr '-r rMe Mppti um} Er- 
Uluungen aachtrug , tiie ihm ieüdcm gevvorii«!! wa- 
Ml. £r vurliclicn, »lies gegebeit zu haben, was er 
XM vermochte. Das Uuch hat Aebnlichkejr mit 
Campe's väterlichem Rath au ineine Tochter ; es hat 
aker einen weitern üuifang und eine etwas verfchie- 
deat EiuklcidiinK. ßeide iklirifttietler haben ihre ei- 
^rnthOtnlichen Ideen und Anflehten ; beide ergfinxcii 
einander. Ett'aL/trrgt feine Gedanken n i ! Ilathfehla- 
ge in der Ivxm von Yorlefun^«n an Frauenzimmer 
vor, die aber nicfati v«i dem fyftematifclien Gang 
aiiadfmifcb( r Vorlefungen an fich haben , fundern in 
einem weitig fi-hui^erecbteHf freyen und ungebunden 
ncB V^ortrag abgefafst find « der nicht immer die bün- 
digfte OrtlTJung beobtihtet, durch feb- lofe Fäden 
maoche Tbeiie unter lieb verbindet und Vviederho- 
lidigeit oder wiederfattUe Einfehirfttng des Nändichen 
an verfchiedenen Orten und öuter vt-rfchicdeiien (t*- 
ßcbtspunkten nicht fcheui. iier V ortrag ili lui ÄUge- 
BudMn fchon , und da , wo der Herz ttnd £uir 
pGndung fprechen lafst, von einer edl^n Etnfalr, un> 
gefchaninlit , eindringlich und her/.er^^reifeud ; ab«r 
»o er auf Ivinft u<ier einen befondern Eflict aiisj^'cbt 
■ad irgend eine Manier, fey c« vouLavater oder von 
IGp^dToder von Jean Paul, nadiznahnicn feheint t d* 
verfallt er in eine gezierte und nianierirre Schreibart« 
Üer iit diefs nicht z. B. der Fall in folgender Erkla- 
mi'dea lieblichen Titelkupfera ziub aten Bande? 
„Zwey Hebliche, liebende und geliebte Kiü lrr fluen 
iJ dem fonnigen Hügel der frükien Jugend an ei 
dergeu l.;:.iegt, mit einander verfcbluni^en. in el 
dergeflulTen, durch Trauüchkeit um! ü'ah'ichhrit det 
kindlichen Sinns. Das Madcbtiii umlai!>( den Knaben« 
Icbiiueicbek den Knehea; der Knabe laf&t fich fchmei- 
cbehi. Er feheint zu wilTen , dafs das Madchen fleh 
b^er darauf verliehe, als er. Er ruht auf ihrem 
Schoofsc. ja Wühl auf Rufen, umi fanfrer als auftlo- 
fa! Die Gegend uinhttf iit fetfetlidi, wU die KimUt 
ffÜß; Wuhltieruch du^et ons von dem Blatte entge- 
— ]i(-blKh, wif der Liebe [.uü, uiifereni liei- 
KCH esitgegen webt , aus der Kinder Geliebte, ihr 
Oeicbc ist rein, wie ihr Herz; ihr Herz ift rein, wie 
iu klare Walter nebrn ihnen, de/Ten fanftes Mur* 
aeln man hört, als Mufik zu dem fcbonen Texte der 
Lieber der liier gedichtet , oder vleltneiir» der fch&« 

Am Natur ab .-ehorcht \',\." 

Den ffiichibaren Inhalt wollen wir nur fumma^ 
rifch in wenige Zeilen z.ufami^iend>-angen. Aua detn 
Weiblichen Körperbau wird die weibliche der mlnn- 
liiben entgegengefetzte Bedunniung et twickelti das 
^^eiblicbe Nervenfylleui und die mit ihm verbundene 
itöbere Reizbarkeit als Quelle vi(-Ic $ Guten und Uebeln 
tnrogea» die N«thwendi^eit U«i ii«ui<.lM^l übet 



Phantafie tmd Berz. gezeigt. Hertif des Mädebensi. 

fich fo auszubilden, dofs fie durch GetUlt, Kopf, Ta- 
lente und Herz dem Manne gefalle; Notbvveudigkeit 
der Religion fflr das Weih zo ihrer Veredlung, zur 
Erfüllung ihrer Pflichten und 7.11 ihrem Trolle. Re« 
geln der Klugh>iit im Umgang mit Mannern. Wabt 
eines Gitten und Betragen der Braut. Beruf der Gat' 
fin , ihrj-s Mannes Lifbc 'U erhalten, ihn zu be^Iü- 
i-ken, und, wenneraui; Irrwege i;ei.nb, durch Kliig- 
heit und Liebe auf den rechtsn P.'ad zardckzuleiten. 
Vorbereitung zum Mutterberufe im Madchendande. Be- 
ruf der Mutier, ihre Kinder in der kegel felbft zu ftillen, 
für die phyfifcbe, fittliche und religiüfe Erriehungzu 
forgen. Beruf der Üausfrau und die Kunit dem Haus- 
'wefen vorzuftehen, und das Gelinde zu regieren. Ga- 
te Lehren an alte Jungfern und junge Witwen. — • 
Die in dem ganzen Buche ausgeftreuten weifen und 
guten Lebren fchmeit^eln fich durch den viterlichenr 
herzlichen und milden Ton des Lehrers, darch ein- 

Jeilreute Beyfptele und Erzählungen, feihft durch Ge- 
Ichte (möchte nur der gröfsere Theil mchrpoetifchen. 
Gehalt haben l) und durch die in den Inhalt des Wer- 
kes eingreifenden aufseril lieblichen Kupfer , noch- 
mehr in die Hersea enipfanglicber Lefcrinnen eitu- 
Von eigcHthümlicben reUgiufen oder andern IdecHr 
die nicht jeder Lefer mit dem Autor theüen mucbter 
findet man hier nur wenig Spuren; das meiri«.- \i\ 
fcblichte, r<>ine Wahrheit, wie fie ilch der Ueberzeu- 
gun»^ efncs jet^lichen aufdringt. Die Grundfatze aber 
weibÜLhe Beltunmung, Wurde und Tugend find im 
Ganzen, und, wenn man auf den Geift des Buche» 
fieht , rein und edel ; aber der Vf. feheint fich ttoclt ' 
nicht alle Regrilfe klar genug gemacht, fich in der 
Ausführung,, oft auch nur in der Sprache undder Arr 
lieh auazudriicken, Ton dem Einfluf» berrfchender - 
einfeiriger Vorllellungen nicht rein penug erhalten, 
und dadurch bisweilen fel^il mit feinen geläutertem 
Einfichten und VorfteliungeH in Wlderfprucb verwi- 
ekelt zu habtii. Von der Beftiintnung, die das Weih 
unabhängig vom Manne, als Meiifch , als felbUASn- 
diget Wefen. hat, ift hier wenig oder nicht die Re- 
de; immer oder doch meill wird fie aul den künfo» 
gen Beruf für den Mann, das Haus und die Kinder 
gewiefen, auf den fie all' ihr DicbE u u: d Trachren, 
ihre ganze Ausbüdung zu richten hat. Ihr ganzer 
Geift bekommt dadurch eine Richrnnf auf etwa« Künf- 
tiges aufser ihr Liegendes, nicht einmal gewifs zu 
Erreichendes; die reine Bildung aus fich fclbil her« 
aus , und fir fich felbft zor Innern Volthommenheirv 
nithc -'ur äüf^-."rn für gedenkbare bürgerliche und 
hau&liclie Zwecke, kanr» darunter leiden. Derbeffere 
Qeniua läge dem Vf«, dafs es das Weib berabwflrdi- 
gen heifse, wenn man fie einzig zum Mittel, zur 
Dienerin fSr die Zwecke und das Wohlergehen de» 
Mannes macht; und doch wird fo oft eingefchärfr» 
der Beruf des Weibes fey dem Manne zu gefallenv 
ihn glücklich zu machen , e. f. w. alf wenn fie ibrv 
eigenen Zwecke aufgeben, und nur die des Gatten 
befördern dürfte. Der Vf. fagt es bisweilen, das Mäid- 
cheA miUIe keine fiOafto Irnkm, fich «ptMlKiM^Ie 
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»uf Eroberungen , «uf Ervrerbung der "Liebe eine« 
Mannes« an Leib, Qeiü und Herz auszubüdeii fa- 
chen , aber allr.n:halben kommt wieder die VurfteU 
lung von Ahfichr und Kunft, den Mann zu gewin- 
nen , zum Vorfcbein. Auch »im feine I.ii^be z.u be- 
halten, werden bier und da nodi ivunfteleyen vor- 
g«rchl8gen. Ea wird eine fekr „fote, klage, treffli- 
che Fraa" Th. i. S. 28<J- erwähnr, die ihres Mannes 
fibia Launen durch einen auf feine Schw(ichen be 
rechneten Eanftgrlff, dgentiidi fagen, durch eine 
Falfchheit zu Terfcheuchen wufste. Nur fc obenhin 
wird diefe iMaafsregei gemlfsbiJliijt , weil lie ihres 
Zwecks leicht verfehlen kennte: ,,Ine!ef«, fagt der 
Vf , rath' ich Ihnen diefa doch nicht. Ihr Mann möch- 
te das Spiel durchfehen, was Co leicht möglich ift, 
and Mfldi^ ea dann, crou der guten Abficht. übel 
nehmen, dafe Sie mit Htm., wie mk einea Kinde 
fpielten.*' Von Flecken und Mängeln diefer Art wird 
der Vf. »evrifs bey feinem rf;;en Sinn für das Wahre, 
Qvti- und Schöne üpia Bush io jLj3afiti]{en ^aflagcM»»« 

Waa in Ewalds Vorlefung aber die Beherrfchutie 
der Phantafie unMas Herzena rorkonunt, dlit hoi^ 
ten wir auch in Nr. 3. ebgehandek zu fehen. Aber 
der Ticcl pafsr zu den Inhalt wie die Fauil auf das 
Auge. Das Werkchcn ift ein fafalicbes Komänchen 
eines jungen Jurillen, der Tcrmuthiich nichjc längd 
von der Akideinie herkenanit, und etwas in denfcbö- 
nen Seienden gethaii hat, wodurch er zu einer An- 
sehl von Blümchen, cmpind/emea Tindcaund be- 
geiferten Phrafen gekommen It, die fireylich gegen 
die übrige rohe Natur febr abftecben. Der neue Ica- 
cua fiürzt auf feine« Senneniuge oft in einen, fehr 
fcblamoiichtcn fM. I« feiner «Isen «nd lauem Hi« 
ftorie liebt und herrathet ein mit 4000 Rthlr. ausge- 
fUttetes Landmädchen einen jungen gefchickten und 
geachteten Advecaten , von dem fie wieder geliebt 
wird. Was iß nun Voreiliges in einer folchen Ver- 
bindung 'i In wie farn folgte ile bey ihrer W'ahl zu 
fehr der Stimme dea Herzens? Etwa weil der jimga 
Mann wider alles Denken an dem Orte . wo er (Ich 
niederliefs , fein Auskommen nicht fand, nach und 
nach verarmte, und mit den Seinigen ins Elend ge* 
neth? l^iefs war «in üa^Sck, das nicht vorher ze 
berechnen wer, de der Biann afle Eigenfchaften fein 
Auii'kemmen zu finden befafs , und für die erften Jah- 
re , wo etwa die Fraxia noch gering feyn konnte« 
durdi die Aeateuer Mollnglich gededkt war! DeeVf. 
Art zu denken und tu fchreibea miiflen wir doch aua 
«In paar i'rubchen nuher kennen lernen. Nech der 
etilen BekanntTcbaft wiH Ferdinand von dem Miid- 
eben, di» ihm gefallen, und der er gefallen hatte, 
mit einem Handkufs 4^6;^ed ^e^mcSj fie reicht ^h^ 



eher den Mund, und fagt: „Mein Pflegevater fpncht 
immer, das Madeben, das Äch die Hand kfiffeii läfst, . 
verrsth ^.ti viel Stolz, denn der Mann, den fie niclK ^ 
trürd!^ halt, tbren Mund zuküflen,— > erniedrigt iich 
tief, m cv mit einem HandkuTs zufrieden ift Nor 
bey Fürftinnen dai£ diefea ftatt Gaden, weil da« Ge* 
genAeil wider die Ehrerhietong feyn wfirde.'* Eine 
Vorlefung, die fich Oberaus ;jüt im Munde des Mäd- . 
chens dem Jüngling gegen über, den ile zum ertten* 
mal gefehcn hat, ausnimmt I Nachdem Itefc- beide ei» 
halbt's Jahr geliebt hatten, erwachte in ihnen „def' 
Trieb mek auiiplatonifcber Liebe.*' „Es gab AugaiKe 
blicke, WO lie mehr als reine äfthetifche AuStffaafA 
der Form, mit dem grefsen Heidenreich zureden, 
wünfchten , wo Heb ein bischen Sinnlichkeit mit int 
Spiel mifchte. VerzeiiitmirihrPhilofophen, rerzciherj 
mir auch du wijßerbHchfier Kant, ich kenn eudi nidtt 
heypflichten , wenn ihr Menfchen zu ßttUck mah'* hUj 
f. w. Und nun noch zum Bcfcblufs des Vf. Herz<(nn^, 
erletchterung Aber den „föttlichen Walzer.** 
Tans der Natur, den ich aHen übrigen Tinzea 
vorzuziehen mich nicht entbrechen kann. ^Vefln 
Chelnd fich fiufen an Bufen gefeilt, dann fchwi 
dem BUdte der Tlnier die Wdi,' dt ai^gt aea 
mit dem Mädchen, das bey jedem Saitenftrich gefüldi 
voller wird, das Heiiigthum der Liebe wird geöCnei^ 
feuriger fchlegea unfere Pulfe , fliimnender glUm^ 
unfere Augen , wir umfaffen i« ihr eine Welt u. f. w ' 
Spottet di^ea meines Ausbruchs nicht, meine gut^ 
Lefer , jeder reitet ftrin Steckenpferd , ich lube ni|^ 
den Tanz zum LüHingsgiifthäff gewählt , ein andi 
rer wöhlt fich ein anderes, foHten wir darum mit eii 
ander rechten?" Wir wollen dem Vf. fein Liebling« 

Jafchift dM göttlichen Walxena nicht tKi$ifimMmkl 
a ee Iddt fiiya kann, dttTt er iHm mk wÄk BcfidC 
obliegt. d«)i dea BacfeMi<;hfi^beiii. / 
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ERDBESCHREIBUI^G. 

^TV'eimar, im Verlüde des Induftrie - ComtoirJ : Bi- 
* bliotliek der neueßen und wichtigfien Reifebejchrei- 

htmtrm a. f. Herausgegeben Ton If. C. Sprengel. 

Dr;7frT Bnffd. isoi. 979S. FltrMrBotid. 370S. 

« Auswahl der Reirebefcbreibim^en, in Gute der 
Ueberr«tzung. in Vortr«fllichkeit «ier Anmerkua- 
n. InCorrecrlieit und Scbönheic der Karten und Ku- 

-r nnhf-T fich die Bibliothek immer mehr der Vol!- 
ixitBt Tihfit, die man yen den Verdienten des aut 
m Titel genaimtca Qtldmen erwarten kann. Die 
ireluen Reiffn haben gemeiniHich ihre befondere 
itenubl, die wirbey jeder auuierken werden, und 
Celblätter, zuweUen attch Vorreden, zur grofsea 
' tücmüfhkeit derer, welche fle in ihren Bücher- 
lumiungen nach den Landern aufüellen wollen, 
im dritten Bande geboren 1} Griffet Saint Samommr 
fchveibiu:^ der ehevtuiUr^en vtnet\anij:hcn BeßtZHngen 
■f dem ffjlm Lande und an den Ktßen voh Qritxlien- 
u{. S. Da die diegiallgenTeiietianirchen Infelti 
jrta, Zailte u. nunmehr unrrr dem Namen der 
lüfcheh Republii*. von linglaud lmkI Fraukrticb für 
•y und unabhängig erklart find : fo gewinnet diefe 
>lcbreibung, die alle rorigen weit hinter ficb zunkk- 
tst, an IntereiTe. Sie ilt von einem Manne, der 
>Ti 1781 bis 1796. als franzönfcber Conful in Corlb 
id den übrigen BcHtzungen gelebt hat. Die !ii!lo- 
chen Abkhnutc iiat Hr. S. weggelaflen, aus ürün- 
in , welche die Lefer billigen werden. In Qwfm ift 
ivenul das Hauptproduct. Das Korn rpicbt nur auf 
huchftens 4 Monate bin. Die geiammte ßevulK.e- 
f\g ma^ '60000 Seelen betragen. Die griechifche 
rcbe, zu welcher fich alte eingebornen Infulaner 
kennen, flehet unter einem Pro tupupa , der unmtt- . 
ib3r\on dem Patriarchen in Conlbntino^ 1 abhängt, 
ie UnwilTenheit der Popen viberfteigtalle Vorlccllung. 
uf dem Lande, wo noch nicht, wie in den Städten, 
e alten Sin^« den italiättircben Piets gemacht b*- 
»ri , überzeugt man ^'.'^h von der Jungfrauichaft der 
tttvennühiten Frau durch die tiellchtigung des Ilocb- 
titshemdes auf eine foidie Art, die felblt in man» 
Jen r andern A(ien^ für roh und ungebührlich ge- 
alteu werden u urde. Aucii die Lei emonien beyden 
«ichenbegängnuren cbarakterifiren ein rohes undon- 
»(chlichtes Volk. Von Seiten Jlt venetianifchen Re- 
lerung geCchah nichts, um es aufzuklaren. Minbe- 
nügte fichi es In Ualerjochung zu erhalten , und die> 
m Endzweck fucbte man durch den Qeaec«lprOV«> 
.if. L* Z* iSox. Vßefta llamL 



^itor ond die übrigen Beamten, die aas Venedig nach 
den Inrelngefcfaickt wurden, ZV erreichen. Diegröfs- 
tm Unordnungen waren herrfchend, jeder fuchte fich 
felber Rctdit zu verfcheficn. und folgte dem Trie. 
be feiner Lefdenfcbaftea. Trappen hielt man nicht 
mehr , als ndthig waren, die Unterthanen im Gehor- 
fam zu erhalten. Sie würden auch, da Tie fo fcblecht 
behendek, nnd mm DlenAe angeführt «wurden, ei- 
nem auswärtigen Feinde nicht viel<!n Widerllind* ge- 
leiftet iMben. Corfu war der Vereinigungspunkc der 
^eiianifthen Seenuicht in der Levante. Es durften 
aber hier keine Schiffe f^ebaut werden, auch dienten 
keine Infulaner in der Marine. Der Admir»! Fmo 
fliehte dir Seeoiecbt tn rerbeiTehi. fle verful aber 
wieder nach feinpm Tode. Weil die Infel mehr we- 
gen der Trägheit der Einwohner, als der fchlechten 
Befchafieoheit dea Mcna, die Einwohner nicht er- 
nähren kann: fo öbertrffft die Efnfubr um 45-roo 
Lirres die Ausfuhr. Venedig taufste jabrüch grolse 
Summen nach Goifii fdiicken. weil die Einnahmen 
ans den Zöllen und der Kopffteuer nicht hinreichten 
die ünkolt^n fär die Verwaltung der Infein zu be* 
ftreiten. Den gefellfchaftlichen Vergnügungen, Cailt- 
nos, Theatern, Pferderenner; u, f. fiehet tnan es an 
dafs fie Tenetianifche» Urfprungs lind. Doch hat der 
Luxus unter einem an Kenntnilfoi aiaien Volke noth- 
wendig nachtheilise Folgen nach fich ziehen mülTen. 
a> Paxo, fechs Seemeilen im Umfang, hat den Hafen 
Gel, von welcbemPaulsainrelnen Briefen redet. (Wir 
möchten willen, wo;) denn uns i/l der Ort ganz un- 
bekannt. Der Boden ift bergigt und unfruchtbar. Je- 
doch iirndtet man 35000 Krüge Oel , welches beffer 
jft, als das in Corfu. 3) Vier Sepinei^en nördlich von 
Corfu liegt auf der Küfte Toa Albanien die kleine Fe« 
fiitng Bucintro mit einem Geblele lOigefljhr 3 Meilen 
weit in Albanien, das f.,fl ganz unangebaut und blöfs 
mit Brenn- und BauhoU üewacbfen ül. 4) ßaj (jg. 
biet Parga an der Weüküfte von ^HNinfen, zwey See« 
meilenim ümfan'^ , ifUruchtbar, erzeugt Kom, Wein 
nnd Oel, und enrhaii 4000 Seelen. 5) Prerefa, au der 
Muridung des Meerbufens von Arta, hat einen guten' 
Hafen, und innerhalb feinem Gebiete, fünf Meilen Im 
Umkrei.s 7 bis goooSeelen. Der Fifchfang ift fehr er- 
giebig, und der Transporthandei , ob er gleich nur 
auf Barken, -jnd tu den Külte« und nahe li egenden 
luleln getrieijcn wird, lebhaft. Die Franzofen hol- 
ten von hier Bauholz für das Arfenal/ von Touloa. 
6) In dem ßufen von Arra nn der Südfeite liegt Yq. 
nizza mit einem üeüiec \ üü iunf Meilen, worauf viel 
Vieh, weidet. Menfchen Und nur aooo, die in vier , 
•Dörfern labe». Dio Feihiag ük in v mmok i ü ien z r 
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fiande. 7) DTe tnfeT Stn Maum hSn^ alt dm ÜB- 
üen Lande durch ein« Sandbank zaTarnrnrn, über 
wriö:« nur kleine Fahrzeuge kbiUBitn kdnren. Sie 
zählt 16000 Einwohner, von •welchen 6000 In der 
Stadt Amaxicht, don Sit^c der Regierung, leben. Wi» 
der Vi". Ton einer iieuJich cnuleckten Ode der berühm- 
ten Dicbrerln Sapho erzähle, fcbeint ihm doch Mh(i 
«nwahricbeiolich zu feyn. Die fieficbtinu^ da boch- 
zeitlic&en Hemdes der NenvenniMten ladet htcrwle 
in den übripen Inftlu Ö»rt. g) Thiaqul, das berubra- 
le Iihoca der altea WcU, von 6 — 7OCO Seelen be- 
vo&ntr pfodqdrt Korinthen rad Od w Ausfuhr. 
Kirchen und Klöfler von der griechifcheaReUgion hnd 
hier {q zablreicb » Als auf den übrigen iofcln. 9) Ce* 
pbalonicn hat wegeti der vielen FelfeD nicht hinrei- 
chend Korn. IIondeI»prodi!cre i'nd 6 bis 7 MiDioneo 
i'iujvd ivonntheu. und ^irmlicb viel Üei. Officinelle 
Kräuter find im Uebcrilafa; uod wenn man des Vf. 
Eizähluttg trauen darf: fo iQ. darunter ein- Hcilmitrel 
gegen die Gicht.' Seelen rcchoei maa gegen 20000, 
die in 3 Städtchen und 130 Durfern Wuhnen. Auf 
der ganzen Isfeliß lieine Schulanftak l Die Eüiwohoer 
lieben d!« Scbiflthrt, und haben einen iratemelMMni* 
den Qeift. 10) Zance ifr. aufscrordentlich fruchtbar, 
und piodudrt aufier xo«oo Tonnen Wein, 40^50 
MiUlosMl Cum. Rofintn, tod fn guten Jahren 13 Mil- 
lionen Cent. Korinthen, iugleichen Oel u.f. In d«r 
Scadt wohnen itooo, auf derganzen Imfel 40 50000 
Menfchen. Die Dnocdoungea waren hier ncch grö- 
fser als auf ien übrigen Infelii. Familien - Zwittlff- 
i;eiten wurden von der Regierung genährt , und kern 
Verbrechen war häufiger als der Merd. ii) Cnctaro 
ift der Jetat« Ort» den dt« Vcnetianer ander albaoi-. 
Ich«« KGile befafsen. Er sebft drey andern treiben 
ftarken Küflenhandd, und ihre Fahrzeuge bringen 
italiänUch« und andere Waaren ncch Cenüantioopel, 
Thcffalonidi. Ssiirm «nd «ftder» le^Midfehto Hifin. 
la) Cerigo itl f'rc ""stenrbrils mir Felfen bedeckt, fei- 
Ac Product« find Karglich, und feine Einwekiiier, de- 
Mn mm $000 zählt, arm. Die Karte von diefen elM> 
analigen venetiaidfchen Befltzungen ilt nach de la Ro- 
sette gezeichnet. 11. Felix Beaujour Scltildrrunir det 
Mtmltts von Grifchenla^ btjonders der Stadt 'L'he[Jn- 
ioaich ift mit III. Tone'i BemeHiungen fib«r die JUa- 
Tratten 279 S. ftark. Beamjour-war eine Zeitlang fran- 
söfifcher Cunful in Salonichi , und bat die Gelegen- 
Jicit, lieb von dam Zuibtide des Handel* in Cirie- 
«faenluid antHiierricteai, TOfttaliUch benotzt. Wfr 
tragen daher kein BedenkiS» feine B^rihrribun:: für 
4iie beite, welche wir auf Zeit belitzen, zu h«Uen. 
Jlee. Ittt b«7 racfchicdencn Stellen Büfching necbg«- 
fchlagen, und manchen Ort. von deai FiifchiMg ent- 
weder gar nicht oder dürftig bandelt, als einen wc- 
j|t«ll feines Verkehrs merkwürdigen angezeigt gefun- 
4ien. I. Abjch.n 'I't p- 'raphic von Macedonien. üic 
Oberfläche von ganz ürieth^nland tietragt 6l5o Qua 
<irat Mailan» wovon scoo auf Macedanieu, 1700 auf 
Epirus, 34S0 auf das fiitdiieha üriacbanfaind gehen; 
die VoUtstnenge in QrieikaiflMidlft nicht Ibtr 1,930000 

SeilaftfiMck» w0ira 700000 i»Jflac»d<wi«ii» »adTC» 



dieftn trledcr (Soooo inSalonkhi. Die Maminen. die 

S- IQ. uiTpr '\tu Einwohnern 5:i1niiichi*s angeführt 
Werdrii , und fiaio Türken inui halb Jude» tißd, find 
diefelben , wriche Miebuhr iio deutfchea Mufeum Jul. 
I784> S. 17. Dolmäb d. i. Abtrönn^ nennt, und 
wovon er mit feiner gewohnten Gröndlidilteit Itan^ 
delr. Mocbrcn doch die, welche uns mit lieber- 
fetzun^cn der ueucften Reifen bctcbenkcn» nicht darcb . 
die KOrze der Zdt veAindert weMen, awifcbcn ih- 
nen und den ältf-ren eine Vergleichun:: anzn&ellm« 
und wo Berichtigungen oder Erläuterungen nöihig 
find» fi» beyzoMhgeh! IL iflr/ehn. rechnet dia Arti- 
kel der Ansfubr juf, und bf rl'drrr fie mit prakfi- 
fchen Bemerkungen. Ei-n gleiches geichichet ist Iii» 
Abjchn. wo von den Producttn der Induftrie, dicam* , 
geführt werJtn . die Rede tft. Dir IV. /ihfchn.h^-n- 
delt von den Einfuhr Artikeln , die durch die Eitg- 
Kinder int Land komsien. Erftmnen naufsraanäber 
die Menge von Uhren, die von »faneu eingeführt nrae- 
den. V.yffrjVAn. deutfcber Handel. Die Auafuhr nach 
Deutfridand bid:iut"c liih auf fünf .Milliun Piaftcr, wo- 
von der dritte TheU mit deutschen Kunftproductcu, 
Tflcbern, und I^fnewiMd, df« bdden übrigen Drit- 
theile in 'I"hd!;.'rn und Z'.'iLin. n berahlt werden. Dan 
kaliänifclten und rulLfcheu Handel betrachtet Ur. B. 
rat VI. und dan firantilUdten Im VIK iffr/dka. In dar 
Tabelle, die das Generei Vcrrttchnifa der Ausfuhr 
und Eiufubr gtebt S. aoj. . niufs man ffatt Turkijcker 
Handel Itftn Deutjchtr Handel. Nach diefem Ver- 
zeichnifs betragt der ganze Hendelavcrk : hr ehie Sum- 1 
me von beynahe 14 Millionen Piafter , und die Aua- 
fuhr aas Gried>enlaiul Qberüeif t die Einfuhr faA um 
daa Doppelte.. Defa fish da* Buch mit Nachriciittm 
▼on Gewichte, Maafeti und !Viün2<n fchlidse, wird 
mf!)L auch ohne urdt: Erinnern vermuthcn. Scbon 
haben wir zu veiüehen gegeben, dali wir zuweilen 
Afiowrkangcn vennlAKB,. wo üe nca nöthic zu fe) n 
fcbienen. Dadurch entlieht aber auch Unordnung und 
Dunkelheit, dafa die Anmerkungen de* Ucberfetzaea 
nicht von den«i dts Veifaffer* durah ein Zni^afi nn* 
terfchtedcn werden, z. B. S. lio. ift dia Knta * 
Hn. 5. und die Note ** von Hn. B. 

Von Teae'i liemerkungen über die älantttint 
zügtich ihrer Verfafluug und Kriegsraacht bat zwar 
fehon Ilr. v. Archenhelz in der Minerva eine Usbor- 
fetzun» gegeben- Man wird fia aber auch in diefar 
Bibliothek, die ron dem, wekbtr Dcutich! 
haften mit den brhtlfchen Befitzuugtn in Oiimtlien 
bcRaiiiu f;eujacht hat, anf^elegt ift, mit Vergnüge« 
lefen, zumal da Ge von der Hand 1^« UeberÜctzeas 
ain^ wichtige BrUuternngen bekonunen haben, und 
ßberdeoa bald ab;;cr.ür/.t , b^' J n:ft nöthigen Kin- 
fchiebfcln verleben find. Da ione unter den Mamt- 
ten lebt . und felMV beyni Peifchwa ht Krieg adl«nft«n 

fitlict : fo trLilten dehcr feine N.-Jchricbien eiiicti 
ür*d von (ilaubwürdiiikeit , een aau keinem Reiie»- 
dea geben kann. Die Mararten Und nur ainJg» On. 
de über dieKaÜen trbobe», die aaan för unrein hii'f. 
Sie haben fich aber durch ihre i'apferiMit bcy <tcn 



• X. 

mrHIetu Ton Feldarbeiten , ihre Sitten fmd fchr ein- 
fach, ihre Keniitnifle eingefcbränlit, und in ihrem 
Cbarakrrr und IdeenJireif« Aud Tie Hch gleich. Ihre 
Tt^'desi'^rafcn lind graufain. und widerlegen du Vor- 
«nheil, dafs die I^iindu» nicht blutdürftig feyen. Die 
MaraiteiifDiUen, wenn fie gleich unabhängig £nd, er- 
ktnneti doch den Pcifcbwa in Punah für ihren Oäem, 
der wiedemta als de^ erAe Tliliniiler des in Satterah 
gtfar^enen Rsja ar.fufeLen ift. Die Regierung hört 
n\t aiu Krieg zu führen , und iH auf Raubfucbt, Be- 
fitchaT\2 und Uniicherheit gegründet. Kein Volk ift 

dabtr io einem elenderen Zuftanrie, als diefes. Die 
I I .in(/«r der Kasbutten , der ncirdüche Theil von Gu> 
[ urMi:e und andere kleine Bezir]\e find ihren Pliinde- 
f rangen a u .<[' fetzt , der übrige Theil von lündoftan 
and Decan find entweder von den Marotten erobert, 
oder in den Händen der Urittcn und ihrer AUiirten. 
I Die Stärke der Armee befleht ih der Cavolleric, die 

::er fchlecb: difcipliairt ill, und f^locht bezahlt wird, 

j|.leich u:an dem Soldaten zur ßeycreibung feiner 
tuld grofse Vorrechte geg<!n feine ülaubiger , fo^'ar 

ünifter uiul Fürftcn eingeräumt bat. Sie gründen 
b aber iior auf Gewohttbeit ; denn die Marattea ha> 

in weder Civil- noch Criminalgefetzc. Ware die 

rmee belfer eingerichtet, und von einem Oüerbaupte 
. 'hangi^r : fo konnte Tie den Britten und on.iern Mach- 
ten gefährlich werden. In dem Kriege mit dem Su- 
I bah von Dtcon war fie sooocoMuun llarlt. DieMa- 
raaen haben jetzt die Vorzüge der Infanterie einfe- 
hen gelernt ; doch halt, es fchwer He zu bewalTaeu. 
Denn die Küglifch* Oil- Indifcbe Compagnie hat den 
Verkauf aller ütwehre felbll der unbrauchbaren in ih- 
:c« Befitzunt'en verbüteii, welche» von lln. T. für 

iTTjeRtiith gv'hftltcB wird. 

UicYter Pand. 1. Reif« des brittijcktn Gtjandicn 

Ih.niJiael Sijmes nach dtKt liünigrettU Ava in de^n 
^ö4r« 179.'»- ii-039. \N'ir Leßtzen zwar noch finc an- 
dse Ueberfeizung von (liefär wichtigen Reife j »n- 
itfftn halten wir gegenwärtige keinesweges fürüber- 
fiäflif- Warum follte denn such Ur. 5. weil ihm ein 
inderer Uebcrferzer zavorgekommen 1.1, eine vor- 
lü^Kch v/ithtige wcglalen ? Er iü auch durch ftine 
«sgebreitete ßekanntfcliaft inic den entlegenen Welt- 
; Mkn im Stande , der feinigen gewilTe '/orzüge zu 

ffkoB. blau vergleiche nur feine Einleitung mit der, 
reiche llagcr feiuer üu-ber/et/ung vorgefetzt tat, und 
■aa wird den Reich thuin an literarifcben Notizen vüu 
früheren Keifen nach Ava , worin ßch jene auizeich- 

|»et, eiygefleheti. Der S. IX. angeführte Venetianer 
beiüt nicht Ball?, fondem Balbi. Die Gcfchichte von 
Ava, die iu Hager's ütberfetzung S. i — 148- «^U- 
atmmt. hat Ur. S. weggeUffen, und nur das Haupt, 
fcchiichäe davon der Vorrede einverleiht. Ob wir 
gl ich diefes billigen : fo fcheini doch Hr. S. in der 
leife f4.1b^ zuvitles weggcftrichen zu haben, als dafs 
ftine Ueberletzuag dem tieographeo , der manche dem 
Dilettanten geringfügig ftheicende Buaaerkung ach- 
tet, fd fehr empfebtcn küanten, als die Udgerfche. 
Dl jed.T, der beide Ueberfetzungen vergUickt, ftch 
UkhLiUrou übe»eu^B iuim: Xo eAthjUtea wix luu 
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Beyfpiele anzuführen, Hr. 5. hat naeS G«rwofinheir 
nus den /jia£ic Rejearches , Peimant's View of Hindo^ 
flan, und andern unter uns feltenen Büchern fchätz» 
bare Erlaurerungen beygebrscht , die wir auch deiA 
ßefitzer der Hagerfchen Ueberfetzuug nacbzulefen ra- 
then. Die Karte ifl die nämliche, welche auch Ha- 
ger hat in Kupfer ilechen lalTen, n.'iinlich Entwurf des 
binnanifchen Reich». II. Hyder AUj und Tippo • Sa- 
htb oder hifiorijch- gtographijche Ueberßcht des my/ori- 
Selten Reichs nehfi diffen EntJUbung und Zerthtüung v(/n 
M. C. Sprengel. S. 90. ilt eine neue Umarbeitungei- 
nes Autlatzes , der iu dem i. St. der geographifchen 
Epbemeriden fiebet. Da diefer den Liebhabern der 
afiatirchen Uefchichte und Geographie sieht entgan- 
gen feyn kann: fo erinnern wir nur, dafs der Vf. aus 
einer Menf^e von koßbaren cnglirchen Scbriftea yx\ 
gedrängter Kürze, aber doch mit hinlänglicher Deut- 
lichkeit die neucilen EreigniUe diefes in der Zeirge- 
fcbichte fehr merkwürdiges Reichs dargeflellt h^r. 
Der Verlagshandlung verdanken wir nicht allein ei- 
nen Nachltich von 'i'ippo's Bildnifs, fondera auch von 
dtr fckunen Rennelfcben Karte, worauf die IfalbiO/- 
fil Indiens vom KiAnah - Flude bis Cap Comorin mit 
den 'i'heiiungen von Tippo Sahebs Landern 1792. 
und 1709. enrworfen ift. Eine wahre Bereicherung 
unfers I^ndKarten - Vorraths. III. Rcijen nMii Bvtan 
vnil Tibet vom Kapitaiu Samuel Turner. Aus dem Eng- 
lifiben in einem gedrängten Ausluge mitgethtitt vun M. 
C. Sprengtl. S.XIX. und 15t. In der Einleitung re- 
cea/irt Hr. S. die von Tibet bekannt gewordenen 
Nachrichten. Die S. VL augeführte ftltene Uißüire 
Je ce qHt s'rfl faj[e au royaume du Tibet tiree des lettres 
gfcripies en l'annee löaö. von dem Jefuiten Anton 
d'Andrada, ift nnch dem Exeaiplar, welches Ree. be- 
fltzt . nicht j62g. fondern 16:9 zu Paris gedruckt. 
Da Ree. das Original von Turner nicht vor Augen 
bat. fundern nur nach dem, was Hr. 5. davon fagr, 
urihßilcn kann: fo kann er es nicht tadeln , dafs er 
nicht das Ganze , welches mit perfunlicken Nachrich- 
ten des Reifenden, allgemeinen Schilderungen, na« 
hcn und fernen Anflehten und Naturfeenen , Wider- 
bolungen und Digreflionen überladen ift, überfetzte, 
fondern nur einen Auszug davon mittheilte. Schon 
1783 wurde die Reife gemacht, und 1788 kamen in 
dem I. Th. der Aßatic rejearches die erlteu Nachrich- 
ten davon heraus. Wie mag es gekommen feyM, dafs 
die Ausgabe der vollRändigen Reife befchreibung fleh 
bis i^co verzögerte? Hr. S. urtbeilt flrenge über den 
Vf. , und Ree. ift weit entfernt, ihn für gelehrter und 
helTcr unterrichtet zu halten . alt ihn Hr. S. ichildert.' 
Ein I>'Iann vou einiger Erfahrung und KenntuiiTen,. 
wird aber, wenn er aus einem unbekannten Landezu- 
rückkommt, viel neues und belehrendes erzählen kön- 
nen. Es ift fckon mit Dank zu erkennen, wenn ihn' 
nicht die ünwiffenheit der Europäer reizt, viel un- 
wahres den VO& ihm durchreiften Landern aszodich-- . 
reu. Dafs diefea nicht der Fall mit Hn. Turaer fey,. 
getrauen wir uns zu behaupten. Seine Nachrichren> 
kommen auch zu fehr mit denen durch Georgi und 
faiia» Uciunut cewordezMO Ic^Sk m üleiulgkeitea le 
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ub^rein, welches Hr. S. in den mit Fleift gefimmel- 
ttn AfMIierküngen gezeigt hat, als dafs min in fein« 
ülaubwürdigkeit das geringfle Mir-^fium fetzen könn- 
te. Ein ausführlicher Auszug mufs der Anzeige des 
Originals vorbehalten bMben. Jetzt wird nur erin- 
nert, dafs Ilr. T Butan, welches zunächfl an Ben- 
galen ftef»t, als lehr verfcbieden von Tibet, das wei- 
ter gegen Often liegt, in Abflcbt auf KUtna und Cul* 
tur befchreibt. Beide find fehr gebirgigt ; allein Bu- 
tan ift fehr angebaut und bevölkert; Tibet hinge- 
gen Ift kalt nod rauh . und fcheint faft aller Cultur 
unfähig. Butan bat einen Ueberflufs an Vegetabilien» 
Xihec an Tbieren utül Mineralien. Die Menge derV4- 
gel, 4et WU'preta« der Rauhtbierc und der Hmt* 
den von grofsem v.Tid kleinen Vieh in Tibet ift er- 
ilaunlicb. In Butan (ab Hr. T. aufser Haustbieren 
kdn Thier im wilden Znftande , Allen und Faranen 
tvsgenoinmen. Merkwitrdig ift die Reife, welche 
d«r Tifchulama auf Bitteu des cbincGfchen Kaifers 
Klesloiig ITTP» titch Gehol and Peking unternahm, 
und auf der er an den Pucken ftarb. Einen befon- 
deril Auffatz, der ßcb auf (liefe Reife beEog, bat Ilr. 

tinterdrfickt. Man fiebet aber aus dem, was hier 
mir^c'bfilt ift, hinlänglicb, dafs derPapft indenaweft- 
Ucben Tbeil der Erdkugel nie fo fehr verehrt and be- 
fcheokt worden ift, als der in dem öftUchen. Wenn 
-di«" flt ifp (^p* Hn. 1'. nicht an fich fchon die Aufmerk- 
iaukkeii derGeograpben verdiente: fo würde fie durch 
den Umftand die Neugierde an Ach ziehen . weil wir 
aller Wahrfchefnlichkeit nach fubald kein« andere ru 
erwarten haben. Denn da die Cbinefen feit kurzem 
Ihre Herrfebaft bis an die üranzen von Bengalen er« 
weitert haben : Tj irt dadurch der freye Verkehr zwl- 
fcben diefem Lande und Tibet , den der Gouverneur 
Ilafüngs wiederfaergefteUt hatte, aufs neue gehettimt. 

Von der Güte einer Uebcrfeciung läfst firh f hne 
Eijlficht des Originals nicht voUkomaen urtbeileu. 

ttiidwflUdi<lh4eaBeCt wiegdagc, tbg«b«f : fogicbt 



er ihr nur im allgemeinen das Lob , dafs ei 
fen auf ki inc SieiUn ^edoC&eo ift, worin ihta 
des ürigiiuU verfehlt zu feyn frhica. S 
wunderte er lieh, einen Bjojenkran^ von Pi 
CoraUeu unter den Qt^dbmikM tn fimlea, 
pn-Iifchr Inuverneur dem I^ainn f^eouth: 
er das Schreiben des Hn. X. in den voilu« j 
iM/mLRtf. nacUM, StnA 9t Suimg&k 



Dbf.bdew, in Cümm. b. Gerlach: Mal«; 
ßeUitngen cuu Sacf\fen. i ^»2. Vier BMi.'i 
KapUoL lAlplkKl. 8- C^BtUr.) 

Mit dMmm Werk* Ift die ElnriehconJ 

dafs die einrelnen \\cf:j , wonus die 
ftehen. z. B. KontgjUmt PiUmitz, 
jedes mit dca da«a gehörigen w«nigft«i 
pfern , auch cinreln -'u haben lind» aif« - 
gebunden, und nadi Beüiiden bey fich ^.c 
den kunnen. So erhülr man s. B. di« 
der Feftung Kunirj^lrin in!: z'.-rey Kupfer? 
Grofcbcu, die Belchreibung von ÄfM/ir» UK - 
pfern fflr einen Thaler f. w. Iii didtf t 
verdient rfiprc; Wer krh?n aifo Reifeudeo 
liebkeit und Wublfeilbeit halber» cflspfoUa. 
den , Ibriel auch die Kritik an dem Vormfecf 
nlüthi^'en Cict-rone hier und da zu taJe/n iiii' 
te. Da« beygelugte VerzeichniCi der bcleS bit 
fcn erfcbienenen Sckriften« dOfftt ~ 



LsJFzic. b. Banmgirtner: P&do/ofHkM^^ 
fdu ünttrfuehmtgm §b*r Nmtwrwd M*^ 

%en und g''fnn.i:'n ZuJtanJe des Mtnjckit. 
S^/efh iiaiU. Erfier band, 2te Autisfe*!»* ] 
11.7S0S. 8* (lüddr. i6ffr0 
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8TAATawmE5&«HArT«N. Frankfurt am M.: Vtbtr dU 
fjMat <'i' Jbtragung der Staats - Schuidru und ihrer Zin- 
Jk» t V' tugli' h in vom Feinde »ccu^ii ten Reichtiande* , nach 
StaaU'UnS Privatrechtlichen Grundtdtxen. Vom Vf. des Cem* 
Vteourt über die Collition der deutfchcn Staatabürrer- POidlt 
mit der Land«sberlichen Gewalt deutfcber lUidiaftinde und 
Landesherren ; — der Prüfung der AeuGierunc Buooapafte*« 
über di'i iuJ>;ek;.irteften Nanonen in EuM^ und eitiiijer jnda- 
rer Sd.rii rciu iSoi. &: ö. S- Der Vf. erörtert die Tra sie : „köb- 
,iifii die LaiidesfürlUichen Finanzk.irnnri ii in Aiidimn»; der, 
„vorder franiöfifcheo OccMp.nton cunirähtvan , ur.d aut der 
,!linken Hhein- linrt M.iyii - Scic- , auf ebcafaüs occupirteii 
„SuatsgefäiiCn oder CaiTtn. b.jfoiideT« hyp!>thecirten Stasta- 
„Schuldeu. ^icgenwar ;^ .i;,,;i.br..ten wcrdtn, h.initjlierj oderln- 

«teedfeiy «bautragea? befaadacs wann dai: euAlbypvüiak auf 



.einzelne Gefülo 



-die (MiMf^'':\ 

.hypothek auf das ranze SiaBBViratöcen aaM/*'";. 
„hflngt ift ?" - Er Wnn diclb retfindKett««- 
wader die Einkiiartc dm von dem Fdaaa w»A f* 
Ratchalandeaaar Baftnütung der böcfaOcnteat"^''^'''; 
hinraidietid . oder doch kcnc v fslieit TorhJiMt«^ , 
folche occupirte Gegetidt-n u id 1 l i iic de« 
Gff.;,;:.; und Cafleii oder forlli.^r- Gutsr Stisf^fr"**^, 
iKHh dem I riedens - Svhhii* voi: dem Feinde«'*"''^: 
wurdtin. Nur fülicn in Aiu\ji.-ui^ belonder« 
Papillen- und t)epk»ij:.jii - (/tidt :n . 
Zur Erläuterung find die, zwiiL/ifn d^r 
tation zu Raft^dt und den fratuölilcheii W^^^'j 
Schuldertpunkt gvwtdildct Netas* *"-""^* 
gm kiaaufdiii;. 
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ERDBESCHREIB t7Ne. 

LairsoN, b. Law^ u.Cbrke: A topegrßohical dt/trip' 
Hgn of Cmmberintid, irefimordand, Lancafkirg 
tnd a pari of the wtfl Riding oj Torkfhire (cnthal- 
Ktiii: i) als Einleirung eine allgeuit*!!!« Ucber- 
ficht; 2) eine umftaiidlicbere Nachricht toh je« 
der Grafkhafc , ibrein ümfanf^e , ihrer allgemei- 
nen Anfitht, ihr« 21 Bergen, Hühlcii, FliifTen, 
Seen, Canälen, Erdarten, Strafsen, Erzen, Ge- 
bäuden. Städten, ihrem Handel, ihre» Fabri- 
ken , Landbau , AlterthOttern , nnd den Sitten 
nnd GcbLauchen ihrer Einwohner; 3) eine Reife 
durch die iAterefTinteüen Tbeile diefes Laadliri» 
ches , anf «^elcber kiu*z and dearlich die Gegen- 
rt..n,-!e befchrlebcn werden, w^lrbe am '.pciLl'jri 
di« Aufmerkfamkrit des forkbenden Reirenden 
Terdtenen. Erläutert durch Kartm, Plane, Aoa> 
fichtcn und andere nützliche Anhäi'f:?}. Ily 
Sfohti Housmnn Carlish. igoo. 536 S. 8« «nger 
Srucic. IS Karten« Plane u. Atiafichten. (4Rdiir.) 

Da (jiefer maßäiidliche Titel genau angiebt, was 
man dem Lefcr in diefem Werke liefert: fo 
^ibii Ree. gleich äberfetzt, £a ift ein wichtiger 
&rrtnig zur nähern Kenntnifa eines Tbeila TonEng- 
■iod, der i:i h di:i ( h ("tine Voililar.di^TKe't fl:;s7.L.iclinet, 
lod eine aiufubrlicbere Anzeige verdient. Es hat vor 
tqdfm ejiglifchen Werken diefer Art auch den Vor> 
»ug, dafs CS man:hcrley ftatiftifche ^»i1cll^ichft n lic- 
ütXf welche man gewöhnlich in den kleinern lleife- 
fdireibdnfen durch England ganz TenBifst. 

D.-s Werk zerfallt in S ft-br ungleiche Thcil«», 
weron der erÜe nur g Seite» eianimmt, aber lehr 
WMrcflant ift. weil er eine allgemeine nbyOiicfteUeber- 
icitt vom r,PM' - " ' n ie, befonders aber von den 
«uf dtm Ticci ,( T^" lücn Graffcbafte» giebt. Der iie 
Tlieil enthalt silgemtine Uefchreibuag der Graf- 
fcbaften Cuwbeiland , W«ftinorelaad , Lancadire 
und der Weftriding von Yorkfhire, d. h. des weftli- 
chen Thsiles dicür üiaTcb^fr, Der Vf. befolgt bey 
jeder ProTinz die nümllcbe Ordnung» indem er l>ey 
einer jeden mit dem MetienuHifane: und der allgemcN 
Tien Anficht (face cf ihc conrAry) den Anfaa^ macht, 
und dann die Berge, Höhlen, Flüile, Seen, fcbiiT- 
baivii FliiTe andCanale, Nator dea Bodens, Strafsen, 
Mioeralprodficte , Sreintrtcn, Gebäude, den Handel, 
die Fabriken, den Landbrn, <Jie Altcitbümer und die 
Sitten der Einwohner befcbreibt. Hier wäre zu wüo- 
ffhf ii, dafs der Vf. d't- ^ Tiii-üi' durch das gan^e Werk 
biien angezeigt, uiid dann jeueu der geManuten Ar« 
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tikal durrh Kapitel abj^theflt bStte, die denn am Ende ' 

in einem Regif^r-r hiitten aufgeführt werde« foMen. 
Diefes letztere fehlt ganz 4ind jede Rubrik ift blofs 
durch einen AbTatz im Drucke angegeben,' fo, dar» 
esdim I.ef*r, wenn erdas Werk roUcndft hat, übrr,ii:s 
fchwerwird. etwas nachzufuchen. Sollte dii-fts W«'rk 
ina Oeutfcbe überfetzt werden : fu wsre diefes nicht 
zu verrn-M .'li-f Tl. Der Jte Theil , welcher von S. 
177 bis IliiJc des Werkes gfbt, enthält die eigent- 
liche Reifebefchreibung von Ort zu Orc, wob^-y es 
denn nicht wohl su vanneiden war, dafs der Vf. nicht 
manches Wiederhofen fnufste, das erfcfaon in der all- 
gLMri'Mcen Befchreibung berührt hatte. Da es «In 
Hauptzweck des Vfs. war, die Seen von Cumber« 
land , Weftmoriland und iLancafhire zu berchreiben, 
uia welcher willen dicfe (T-nfrchafteii hanpifaihlich 
befucht werden : fo iH er über dieie Artikel am um- 
ftSfidliehfta», und freylich fflr den Lefer, derdlefs 
nie gefeben bat, zu weitläufrf^. Z-var giebt er von 
den laebreften Seen einen geilochenen allgemeinen 
Piao , fowobl ala befSander« Ausrichten ; aber deman* 
geachtet mfecbrf "r <.'^.h manrhcn hin und wii'der 
Langeweile tiat iieii. i):c t;ockenen ßifcbreibungen 
verfchiedener Erd- und Stdnarten, und manches Um- 
ftändliche, das den Landbau betrifft, liefs ficb in 
einem Werke diefer Art nicht vermeiden , da der Vf. 
nicht Llofs für foith? fchrleb, die nur zu ihrem Ver- 
enflgen lefen. Wenn er bcy der Befchreibung der 
NaturfdiönlftUen auf etndn berfibmten Verganger 
?\./: - , wie z. E. Hn. Gilpiii . oder Mrs. RadLlide: io 
legt er die Feder nieder, und giebt , (latt feiner eige- 
nen B«rehr«ibung , die Stelle aus den Werket* diefer 
Schriftfteller. Ücr Artikel öber Manchrller und die 
umliegende Gegend ifl ein Auszug aus dem grolsen 
Werke dea Dr. Aikin, welchen der Lefer bier nioht 
ung^rne fehen wird, da diefe.% fchonr» und koftbaro 
Werk nar in wrnir^en ILinden ilt. Div» Sprache des 
Vfs. iß einfach und ohne Anfprücbe. und felbft da» 
wo fein Gegenltand ihn hätte erbeben können . n-ar 
wenig gefchipückt. Die Kiipferfticbe find nicuutb 
und rein, und die Ge;;enft;ind4 wohl gewählt. 

Folgendes mag einen weitern Begriff von den 
"Nachrichten geben , die tnan hier ündet. S. 40. die 
berühaate Schwar.-.bley Grabe zu Borrowdale hat ih- 
res Gleichen in der Welt nicht. S. 48. Zu CruAh- 
walte , bey Cowdaie . ift ettte Kobaltgrube entdeckt, 
aber r.B< hher ve-!"it l."! !f>ig^t \<^ordcn. S. So Huichin- 
fon fch<itzt die iievuiK.«! ung von Cumberland auf 
114.330 Pcrfonen. S. 8i- I'«>ii{ile meyni, daf» \ von 
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36,000- S. ri6 — T5). findet fich ?ine gute Befchrci- 
biin<; der wicbti^iC' n Canale in England. Die meh- 
rtlL'P. wnrJen innerhalb (i«r l.'tr.ren lo jnhrf untfr- 
noisiatn. S. 158' ür. Aii.Ui bereihiu t die iie\\)!k.e- 
rung von Lancafhire auf42;),ooC' Si.c li>n. I -i J 1769. 
\vir. J' n in Yorkfhire 1,771,667 englifche Ellen broad 
clLtk gfinacbt; im J. 1788 fcbon üb«r 4. Millionen 
und 4,760,7^8 J- 179s S. 184. Lceds füll 32.000 
Ciavrobner etiibalten; Halifiax 7.000. Keudal 8o$9» 
Ülv-erftona 4000, Laneafter goo« und Ptnrfrfc 4000. 
Zu Kcndal machen 12 Baumw «'Ut.i.j'jrikpn wocbrtit- 
licQ 1200 Stücke. S. 37p ß. handelt der Vi. von den 
foge nannten Ltncafter Sands , d. Ii. von dam Strich« 
kiwifchen Lancafter, ülverllone etc., welcher key jeder 
Fiaih bedeckt iü« und mit jeder Ebbe «rlcheint. 0« 
man häufig darfiber raffet, To fcMuiien oft Mentdian 
um. Der Vf. maclu Vorfcblage, dasMeerrn verban- 
nen und 3|t7io acres Landes zu gewinnen. Den 
Aufwand berechnet er zu 9O»t00o Pf. St. , fo dafa ein 
acre nicht mehr als Pf 5. 3. s; zu ftehen kuKimcn 
würde. Wirklich hatte mau fcbon einmal eine Sub- 
fcription in Gang gebracht. S. 440 Im J. 1700 wa- 
ren EuC'Jrli^le 4299 liinwrohner; un-l 16 j.ilire darauf 
8716- Moryport iil noch nicht 50 Jahre alt, und hat 
ungefähr 3©00 Einwohner. Warkingtan 6000. Whi- 
ttjhaven iöf400. Im J. I790> bcfaia die letztere Stadt 
216 Scttiffe. In den Kohleii{;raben diefas Ortes grabt 
innn jahrlich go.ooo 'iVagen, oder 310.00:/ bi< 3J0.000 
Ceiunec Kohlen. Hier find Gruben van göo Scheh 
Tiefe. S. 473. Der Canal zwifchen Lancaller und 
i'f . Ion :.1 nun vollendet. Im J. 1791 war «Ii;* J'-;- 
vdlkerungron freftou 6,49« Seelen, ja«t über 7000. 
Rochdate hat ungefähr 10.000 Binwebner; Bolian 
hnt:e ir.7-{) 'ra J. r7^0 nii.l r.ahtn noch immer liark 
ZU, bis zu Anfange di«fei Krieges. Stockporc bat ij.qoo 
Einwohner. S. 496- Im J. 1790 harre Liverpool 
55,73t Einwohner , und f»!l jetzt 6'?.c- j hal;eii. Im 
J, 1794 bezahlten in diefer i>taJc4;6i Schi.Te die Ab- 
guben in den Docks, itünilich 10,678 Pf- Str. Voui 
Monate Auguft 177s den April 1770 fegehen 

aus d^tn Haren ron TJrerpool uo CaperfchilFe, wel- 

. che 1956 Kan'jTU'n führten. S. 504. Die Pfarrey Win- 
nie k fuU jetiCt 3000 Pf. Str. einbringen. Vor 17 und 
lö Jahren hörte Ree. iMuner ron 2700 — - agoo i*f. — 
Im J. 1773 war die Bt vc 'kcrufii,- von Mancheßer 
43,937. üogeiuhr fo fand l:e Ree. noch im J, 1743. 
Zu V7eihna^ten 1788 mochte fle ungrefKhr $o,oeo 
fcyn. Im J. 1791 fchätzre man fle durch Berech- 
nung zwifchen 65>ooo bis 75,050. feudein aber foli 
fia abgenominen haben, weil Mancheller in die- 
fem Krierre eine groffc Menge Si 'ri m r -firt 
hat. Kichts dcdo.veniger fah Ref. iui ic^»:. <jfs jttz.t 
laufeniicM. jakrs einen Einwohner diefer Stadt, welcher 
ihn vcrluherte, dafs man «^ergangenen So.nmer die 

, Vülk.sinens'' wieder gezahlt und g:,ooo Perfonen ge- 
feniiei/habe. — S. 530 Im J-I784 g''«g «ia« Patent 
zu Ende, das Sir R Arkwright für eine befondere 
Art von Spitinmafchinen ifehabt harte, und nan wur- 
den 'lieft in Menge aii;;cIt (M 11 m! fo \ crbt iTt rt , dafs 

man ein üarn hecvrorgebiacht hat, dMi Pi'uad wie^jc 
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und bcynahe loo englifche Meilen lang ift. — Im 
J. 1783 rechnete man den Ertrag der bauinwolUnea 
Wa.iri;» , die in Grofsbrittanien geuiarht wurden, 
3.200,000 l't. , und im J. 17H8 auf 7,500,000. Die 
BaumwoU«, die man im J. 1737 für die Fabrikeft 
eittfährte , war 83,6oö»000 Pfunde. i 

KOnNBunc, b. Grattenauer: Gengraphie der Grie- 
chen und Römer. SedijUr Thei: , tiveytes lieft. 
Ktritaßm. Bearbeirer von M Konrad Mamttttt 
ord- ntl. Prof. der Gi!Vh[chre zu Altdorf. X^OI« 
4öf b. g. (I Rthlr. 13 gr.) • 

Der Kaivbrte Vf. geht mit rafchen und glücicifcben 
Schritten in der multerhaff.-n BearkK-h i^i ; feinerGco- 
{raphie turr. Nicht ganz Kleinafien , iuudem nur 
die [enigen Provinzen, welche awfaer dem Tatania und 
dem Fl. Halys liegen, werden in dfefem FleTtf b-:- 
fchrieben. Es ill in 4 Bücher abgetheiit. wovon <ias 
itcCilicien.das 2ce Pampbylien, Pifidien. If^urien. Ly- 
kaonien.das 3te Cappadocien, das 4rcvon Pontusdar- 
ftfUet. Das erlle Kapitel in jedem diclcr Hücücr fthil-i 
dert die Grufic, Fruchtbarkeit, Einihcdjiig^, Lage.l 
£tnwohner und Veränderungen des Landes, vruvrTxi 
die Rede ift. Bey dem 4ten Uuche gehet er not Ii 
tiefer in die Gefchichte ein. als erfonftr.u thun plle. f, 
und erzkhlt im 3. Kap. die Entftehung des Reichs' 
-Pontua und die Zerftückeiung defTetben in mehrere 
kleine Pf j in "11. IV- H Cilicien durch die Tauri- 
fchcliebirgketie merkwürdig iit ; fo befchreibt er im 
sten Kap. daa Gebirg Amanua und die Ptffle . welche 
durch dalTt^ibc zwifchen Cilicien und Syrien enrlle- 
hen , nebit dem Schlaclnfclde bey Idus , ij^jifnul' 
Alexander dem König Darios ein Treffen Ui^rre. 
In den Provinzen, die der See, es fey nundasMit- 
telHteer oder das fchwarze Meer, nahe liegen, wird 
die fiüfie eher befcb rieben , als das Innere des t^n- 
des. In der Uefchreibun;,' der ]{ü!le pt her (!rr VC 
■»•n üllen nach Werten. £r thut liiclcs iuwonl hey 
Cilicien als beymPontus. Warum er bey Cilicien in der 
umgekehrten Ordnung die Inneren Stä'!?? und Di- 
ftricte befchrieben hat. frben wir nicht ein. Ürc fud- 
licb'-n und üillicben Diftricte werden immer eher an» 
gefahrt, als die nordlichen und welllichen , untl « 3 
fcbeint ona diefes fdir zu toben zu ieyn, weil der VT. 
in dem erflen Hri'te .ü. fcs Tlieils Syrien bpichriebtri 
liatte, und die iuülichen und ölUicben Diftricte dgr 
hier abgehandelten Provinzen an jenes Land mfh^ 
granzen, als die nördh'cljen und wcHürhen. Die üe« 
fcüichte jedes Uns, fo weit es fich thun liefj, bat der 
Vf. febr ausfdbriicb er/.ahlr ; und er ift hier nicht bcy 
den üriefhen ui d R' lum If^^hen geblieben , for<lc:j% 
er bar lie of: l>is in die ndttisrcn und neueren Zekic-ii 
▼erfolgt. - Auf die Gefcbifhce lafst er gemeiniglicta 
die Bi Itimmnn^' des Locals foi-f.'n. worin ioiudas Itinr - 
myiuKt Jntdnini , die Pemin.;crifche Tafel und Piwie« 
maus die hci'Ur. Dieuit gel eiltet haben. Scheu koHitte 
er hiebey die Reifebelchreibungen der Eijrr'n;>.:'r 
zu HAIfe nehmen; denn dlefe haben (Icli nicilt iia 
die tiür/j 'i nt ct' .i.iiiei, uiui . n lere räuberifcbe Natiü- 
Uta uaiidiere Ue^eadea ^ewi^u ii*r Vf. imt. daher 
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vallkocimen Recht zu kl^ge« S. 72., dafs d«r grufste 
Tiieil der Ufilbirifel einft eines der bekaiinfHl^n LiTn« 
der unfcrer Erde, jetzt unter die unbekann teilen 
fjftfe. Paul T^ucas, WHIebrattd ^mn Oldenh'irg und 
0;:eii %-crbrdrt:ii u'bcrclie Tl;'.:!' rlirn L-crider Qele^-'cnt 
heb einiges Licht, was aber aus Tavtinier, Bu« 
lieck, Säetlingen u. «. In Anfehungf der n&rdHcbeii 
crhs'ren werden konnte, iftaufjcrf^ tfürfii-. Wir füh 
ren diefes auch nur an, um zu ztigeu, dafs, was 
»Is Quelle gebraucht werden konnte , auch wirk* 
uch lir?:iL;r:'.t üi. Di" vorangtfchickte Einleiü.iij^ 
bcbirxieit ürj'nzen , Aujdfhnun^^ , Lage, Clima, 
6atif|ren, Fruchtbarkeit. Vulli«rltai:.ine und Benen- 
XMOg Klcinalleni. Vifil eJtr Vf". i\h nur an Griechen 
a Römer hixh: lo trwuhnk er nicLt iiuincr lier bi- 
biii'dieB Steilen» worin die von ikm bef« li iebenen 
Ckr'fT 3nf: -fsihrt werdc'n. Er Lat aus der UrT ithe, 
Vfun es iiiiiir uu5 ü«b-reimng (^e)'theLer. iP:, ii;iht 
eriflnercS. X^J.. dal's Icor>iuui in der Ap. Gefcbicbt« 
13.51 14. !• 9- 31 f. vorlLumuii. Huce er i'icr-; Scbrlft- 
ft«llen erxrogcn: fo würde er lle virlloitht zu dem 
Rjnjie einer vricbii^en bradt erhoben hüben, den er 
ibr jet£i abipricht, und den üe auch wegen des nach 
Amm. IVIarcetlin darin erbauten Amphitheaters, wovon 
der Vf Ji'i rL:^ )'> f r, ru vcrtlienen Jcheint. — S. 4IÖ. 
417. beÜ4ci.'ct der Vf. die Meynung des fei., Wichac- 
Its« ohne ihn zu nemu^n, von de<n Urfprung der 
Cjjl.laer ir. Pabylonicn. Er fcheint (ie keiner f)r- 
dentticheu. Wideilcr -üig zu würdigen, ob^jleich er 
ficb hlofs mit der Kür/.e entfcholdiget, die ihm nicbt . 
tl;:.--. iiltzu k&nfiluhen Vc fxck fdenu fo ift 8.416. Z. 3. 
tu^Uii) derf^li'ict'rn Michaelis UypoiinU» war. cr- 
Ütoihtr. — Die Trückeiibeii , die geographifcben Un- 
teifiKbun^en f'^t"«» iJl. iHindtrc iler Vt. durch einen 
angenehmen Vur;ra^\ und veriieht die Kunft zu rech- 
ter Z>«ir Unterbaltenden £rzuhlup«^eii ahzuwech- 
Ula. Zu:n Beweife des letztem berufen wir uns 
aof die Gefchirhte des Mitbridarlfchen Krieges in dem 
ichon erw.ihnten 2. Kap. des 4. Ii. 

Die crfte von den beiden Karten ilt illumittirt, 
und ßrller Kleinfr'rcn, Syrien, Mefopotamien und 
PtiäBina vor, nach <!t'r Bl! J.' ^-ibini^, nieder Vf. Aa- 
Tvn gegebe»« der ü* auch lülbft gezeicttnet hat. Die 
wmtrm eftronomirchen Reobacbcungcn . felbft die 
Jlrveiten von l^eauchatnp, find bey dein (Juiri.To dieler 
htndet zum Grunde gelegt. Neben den alten Namen 
idieii bäufi^ die neuem. Aul«ei' diefen fchönert Ge- 
fcbenke . u ^fth'-s der Vf. den G>.üt:raphen {jemac'ar, 
h«t er aucli dicfelben Lander nach den üegiitlent die 
£ch Ptolemünt davon g«in*dit. cntwotfMi. 

Jr-H*. Srahl : Sammlung dry mrykivtS-.di^^fldt Rei- 
fen in dtii O.ir'nt, in LtbeiJUiungtii UiiU /luszü 
gen u. t. Her<U!)gcgobcn von ii. E. G. Pitiidü'» 
der Thr-otu^ie Prot, zu Jena. Secb^^Thttii, i^oi> 
354 8 (I Rti^l'- 12 gr.) 

Au* der Vorrede des f^. Th«»itainuf5ten w!r rdHiersea, 

dafy- er der Ikiva.- ciT vürnamlich tur den Bibeltor- 

fdwr ^(lützlicbeo Stimmiung fcvn Wörde. J)cito m- 



fenehmer ift die Erfcheinung eines neuen Thells, 
er noch mehrere folgende erv. arten Inl.sr. Hr. Kuick, 
der feiidem eine neue Sammlung der Art angelegt 
hat» wird, wenn er fein Vorhaben nicht ganz auf«;«», 
ben will. ZU7 Vcnnci Juiiij: aller CoUiHoiien hoff'iitlich 
ilch mit dem Herausg. diefes V^erks über die aufzuneh- 
mende Stücke einvcrftSndfgen. Durch den g»iren> 
wärtigen Thell ift der WurRh des K-c. dts ::. '^s 
in der A. L. Z. ecfdllt, dafs die orientaltfche Reife 
des Joden • Miffioners Schulz in einen Auitug gC' 
bracht werden tnrrhte. ' Es ift diefes hier gefcheh n, 
mit Weglaffun^j der üch auf fein Liekehruntjsgefchäft 
be2iehenden Stellen, der mit den Juden und andern 
ii; der Sache E^ehalteneii Gefprnchc. ikr vielen trbpu- 
lirhen Aninr;ri<ungen und Anwenüuugen der bibli- 
fchcn Sprüche auf die ßegebenheitt n des Tages. Auf 
die Weife liefpt man hier des rnt ri. >. ürdigfte und in- 
teroiTantcfte auf 3^4 S., was SlIiuIj:. auf 390 u. 12^ S. 
in dein 4 und .^tea Tbeile der Lc:tv.n^st.i des ljin!:jiett 
n-uh/nfum Rath ßcfagt hat. Damii ili aber diebCbuU 
y.ifchi- Keife noch nicht gcendiL-et. In dem nÄ»h<ten 
'i'btile vvir.l H'. P. ujis obre Zweifel den Reft feiner 
Reife durch Pa;ättiua, welcher unferer Meinung nach 
der wichtigfte ift , liefern. Durch den Au szuß des 
H'.. P verliert aber das zum Grunde i-i le.:t«' \A( rk. 
n4ch feiner erAen Ausgabe nicbt feine Braucbbaiketr, 
und wir flnd gewifs, dafs Hr. P. noch vefrrhiedpnrs 
d^von b itte ttefn ii liff. n kiHmeii, obne dvn \'':rv*-;.f 
Z'j bcluribtcn , gc^en die Be^H» r\ uti^t^n des Üic- 
ner» zu viele Hochachtung bewiefen zu haben. Manrh- 
m.il fcbeine- auch das , w.i trausttrich, /nr Vtr^'OlU 
ftandigting dssSiimes fehr dienlich ge>*c!eiv zu le^ n. 
Wir wollen einige fleyfplele davon geben. Wa» 
S. 48. Z. 2 t. von den ji Cititen, die auch iui Auszu^-e 
n»it ilrr Sct.ul.'.irchen VVeitfchwei(ij»ke!£ dit Societnt 
(Gefeil. Viaft; . wrldie fidi von ^cju netint heifsen, pc- 
fagt wird^ ftehet mir d«u» vortiergebenden , wo von 
dem fSrofsvezier die Rede ift, in gar keiner Verbm- 
d i::;^;. Sie ift aber fc'ür n.i rü rlich nach Schi;!/. Tb. j. 
S. 140. 141. — * Was die Helfenden auf der Straise 
in Cuntantinopel wegen ihrer deurfche« Kleidung 
haben leiden mülTen, wird im Aufzuge S. Sl. viel 
uuvt)llftändigcr erjuihlt, als im Uriginal S. 146. — 
Die Frage des Mohammedaners ap feinen Sohn, der 
lieb in ilom hatte raufen lafTcn S. 6S. verftph: t m-in 
nicht, v.enntnanaictit die lleirc-kimg S. 175. dta ürig. 
mit zu Hülfe ninunt. — iJieS gc- angeführten l -m- 
hä i ii' von dui- I.ilil.-eit iinDivaii. feilen als ifrf.;- 
chen gelten, warum StauU uiin felu Gefährte nicbt 
mit afäen. Im Original wird diefcs ausdrücklich ge< 
fa!j^, üOer idcht im Auszüge. — Was S. l.;4. 135. 
er.rabit wird, itt fehr uiKiufdtnmeubangend. UelTer 
beUhrt und unterlralteti u ird man, wenn mau ein« 
toalbe Seite mehr iin ürig. ä>. 254. 235. liefet. 

Zuweilen wfinfcht man eine Beicerkung des 
MilTt.niars unterdrückt, die Hr. P auszuftreicben 
Bedeni^en trug . z. B. S. 60. die elende Erklärung 
tron c. welches Wort aus den Anfangsbucfaile- 
br-n viin 
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llchtn Tymbolirchen Witzfpiels ift bekan'>tl<cb 'iTTrou; 

Ö60U 'Ti-ic Su.;yf). VicUeictw foUt« »an in 
der gleichen Bemerkungen das Ciiarakreriftirdie ei* 
nes halbgelehrtftti .".Tifiitinars lint^en . der auch an 
der l'dUcbcn Schreibart QefuUer für ^eftuten» Gha- 
falle für GazeÜe, Senfat für Cenfat, wetcbes S: 135. 
Verwalter nirht Mäkler übe: fetzt wird a. d. in. firh z« 
•rkenneii giebt. Daber mOgen auch wobl folcbe Ir- 
tkflmer» «la-S. iSSm daf« der Geograph Dapper im 
Orienr g?«refen ift, und S r'^t. finf-. Grodus ein ßflch- 
leiti 4ontra ^uäaeos gtlcbriebeu hai , womit de veri- 
ittte reiigionis Chnftlanae feinejnt id. nicht blofs im 
Tufhe gclairen, -fondcrn nirljt einmal gerügt fejn. 
Nur hatten offeabare Druckfehler des Originals Ter- 
beiTert werden mfiiTtiit z. E. S. Z. 3. von u«t«ii 
yo in 700. 

Die Anmtfrkuugen des Hn. P. üeben bis auf 
.Wenig^e Ausnahmen auch dief«sinal am Ende , ni<.br, 
wie es för den Lefer viel bequemer gewefen fcyn 
würde, und andere Herausgeber von UfDerferznng^en 
oder Auszü{;t:ii aus Keile: k (s aach zu balteu pflegeu, 
unter dem Text. Da diefe Sammlung iür den äuge- 
benden 'nteblefrcn zaalfchft beftiamt ift: fe würde 
dlefer uiinchina' fpit lend mit d< m Arjbif h?n bekaunt 
werden» wenn alle arabische Wörter oder Redensar- 
ten mieden Buchflebeu diefer Sprache unter den 
Tf xt , wo de lateiitifcb g«>fchr5eben werJen , gcfetr.t 
waren. Hr. P. hat diefe.s eiti paarmal in den am Ende 
dea Buckea angebüngren Anmerkengen gctbaa. Aber 
nicht immer. /. E. lucht bry S. ;"r. wo aas Ar;»bl- 
fche einem Antanger mehr zu i«.h;isVt;u macbcu wird, 
als die S. 3:lo- von W.\ P. eritlÜrM Infchrift ; nicht 
S. u. f. auch nicht da, we man dicfe Erklarueg 
aiu theften zu erwarten berechtiget ift, unter dem 
Texte. Wenn Hr. P. das mit lateinifchen Buctiftaben 
^efibriebene Arabifche aller Orten aufgeldfst hatte: 
fo Wörde er vielleicht S. 14$. Z. 7. den Drucitfebler 
oßttarln fun In o/";;ia»7 t/jir;i, inliuiv ci::!i j;t-amU'rt ha- 
ben. Udtte er es ebeti fo mit dem Uebraifchen ge* 
mache, da« Schulz blaweilen citirtt fo würde der 
Spruch ans Pr^ 7« 2» $* 190z auch aader« gefchrie- 



ben feyn. Dafs Hr. P. diefesMaT nur wenige Anmer- 
kungen bergiTiigt hat, wertlen tlir ;rr,i(re:i , welche 
ihre Schjrr.b.u Lcit aus deu \origen fheilei» haben 
kei.:irn gtlenit. feJjr bedauern, beiii Scharffinn zeige 
fich auch in diefen, z. E. S. 349. wo^er den gureti 
Schuir, znrecht weifet, der ai:s dem franzufiff hen 
^art (fii irt zu lefen niLht far, ä pirt < iu arali^chea 
Wutt Uarabar gemacht hatte. > Aiiein Hr. P. hat l n- 
reche, wenn er S. 350. bey ScfaulKe ttUa liabolla in 
a la Btbolla lindern Vf iW. Denn jrnes ift aus der /ia- 
gua 1-tanca, di6 mit der Italianiichen t'si} lirtTelue 



ift.— Das Arabifche £AU« wurden wir nicht 

ias BeßvMtB fchrelben , fimdern ^aOi avm-vn 
lecHhi.f mumorum, üeläbmtet, weluj> s fich zu dem 
Confext vorfrpmich fchlckr. — llv P. \ erwundert 
fick 5. 347, über djs von Scliulz b. 176. (nicht 172; 
Schade, dafs dergl leben Druckfehler mehr find) an» 
geführte fpanifcbe Uuch mit hcbraifchen Buchftaben. 
Selche Manufcripte find gewifs fehen, aber an ihrem 
Dafeyn ift wohl nicht /m zwt ifeln. Haben die Ju- 
den in DeuiTchiaud Deatfch mit hebraifchen Buchlia- 
ben gefchrteben, warum feilte niddr ein gleiches in 
andern I.jnderii gefchthen feyn? üii in Catnl eodie, 
MJJ. bihliotk. BodUianae p. I4. {(5. citirt Manufcripte 
chamctete h^neo, finnone Litfiitaio. Was in Penu* 
gal oder i'On pertttgicfirchcn Juden gefchehen ift, ift 
^ewifs auchJnSpahicn und von fpanifcben Juden ge-v 
fcheben. — Für die Strafe in dem Murfer zerfteflen 
zu -.verfli^n, dtT nach Sir'aulz dit» IjcferzUhrrT, die t;n 
Staatsverbrechen bedangen haben, unterwurlen lind, 
kennt Hr. P. keinen andern Gewährsmann S 34 ^. 
Wir könnten hier BrAw/our, einen der neueren Rrj- 
fendcn in der Türkey anführen, der es ausdrjckiich 
ein Privilegium des Mufti und einiger ändert» nennt, 
in einem Mörfer zerftofsen zu werden (5prf ffgers Ci- 
hticthek t'en Keifebt/chr. 3. ßd. S. 59.) ; wir glauben 
aber, dafs er ficli irr<.t , und find mit anocrndc; 
Meyuung, dafs diefe Strafe fchon lange, mithin fchot\ 
vor den Zeiten Schiüz*eiWi der 17^2 reifete, mhgt- 
fciuSk fej. ^ , 



KLEIKI SCHEIFTXN. 



B«eHT50ri..MinTHctT. Hannover, h. i. Gchr. Wahn: C'n o- 
«olo^ia ^dvocaf'um Provineiiittum in Ducutu Ctllenfijui Oc- 
nerj/**!, Mtajure$M J^^gfifw Orar»-Vögrett««rNpawfur ; dtflertncio- 
ntt S^MiMWÜmae auctariutp. Mnecennii qtii baue ipirciin iio- 
die «xornaC ftibmifle obmltt E. H. HfiUger. igoo. 11 S fol. 

^r.) GfSf.'i'Viriigei Vcrzeiciinlfs der Zeilifchoii Grefsvci/te 
erftrvckt ^'O" IJ45— llv*^' '-"^ liefen einer, fchatibircn 

Bajrtcag m dec bekannten Söchewifthee Sdtrtft: de JAvwnf 



tit et iure magtti Ad, oc-:ti in D-jcaiu CeUt^ß f. L-iinrbtirfrSc^ 
in ej-.ndrm tfectit (»b w. A'. Ai:s einer «liticwi Vtr-eiciir :ii 
be)'#;efüg(eD kuriurftl. hAniiöverifchcii IiitiniatiiiH ergiibt lur: 
dafs der Wirk.Tiiie»kreiä tier Giofa- Vögie im J,;hre 177a be< 
fchrauUt ivordun ilt. iudem d.un.il« die Aufucht ui.i! Kutmarsi^i 
kell, wel<iie bisher dieGroä- Ve^te Über die Celitfchen Amta^ 
Xogteym in Haushalt- und JuÄiz • Sadtca auagatibt haicenl 
f änzJicb aufgeheben «ucdc* 
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Fr$ytag s, den 13. N ov ember 18OI. 



GOTTES GELjtERTHElT, 

Hmtw^ Ii. Unger: Bißorifche Fnttrichtuvg der 
SchickfaU der chriftiichtn Kirche und Religion jür gt' 
UUete Chriflen. Von goh. Friedr. WiUielm TkSm, 
Prof. der Kirch cngc-rrh. und der AlterthQraer zu 
Halle. Erfier Band, iScx». 446 S. Zwrtfter Band. 
I801. 403 S. ohne das Regiller und eine chrono* 
iogifcho Uebsrficht der wichtigi^en Sdiickfale der 
chfHhldteoKirdie ond Religion ron 130 S. gr.g. 

Ilie „Gefchicbce il«r chriftiichMi Religion und Kir« 
che." wevoniiidefi Jahren 1793 und 1793 twoT 

Bande in Zürich anonym herausgekommen find, ift 
sieht das einzige Werk, wie der Vf. S.3. der Vorre- 
de annimmt, durch welches das Problem, da« er fich 
•ufgsb, vor ihm gelöfst werden folltp; auch zu Tü- 
bingen ift eines diefer Art erfchitnen , „Verfuch ei- 
ner chriftlichen Kirchcngefchichte fär Lefer aus allea 
Stioden von M. ^oh. Friedr. Roes , Pfarrer zu Stamm- 
bcimbey Ludwipsburg Tlicile 8- 1796 und igDi." 
^ nicht in der Mitte ftehen bleibt, wie das Zürcher- 
Cche« fendern bis auf di« ueueßcn Zeiten herunter' 
DefTen nngtecbtet halten wir Hn. Thyms Ar* 
nicht für iiberniinig, foiidcrn fehen fie vielmehr 
aii^äarn wahren (iewinn für unfero Literatur an. 
SeHm die Anordnung der be^^he «nflberfehbaren 
Menge fchr verfcbiet^enarti^er Theüe der Kirchcnge- 
idUchte zu einem Ganzen, c!ie er getroffen bat, wenn 
fafcbon nicbc dutduns völlig ungezwungen iü, liat 
« anfern Augen etwas verdienßliches ; wir haben 
luin docli einen zweyten Verfuch daran, der Kirchen- 
gefchichte, wenn man will, Zufammcnhang ia Heb 
zugeben; den erften machte bekanntlich der würJi- 
V Henke . dem freylieb eröfaere Schwierigkeiten noch 
na We»e lagen, als lln. TA., weil er ungleich mehrere 
|t<teriaiien an einander zu reihen hatte. Aber mehr 
Mdi als durch diefe Methode hat fi^ der Vf. durch 
•Jie Art verdient gemncht, wie er die Idee, für gc- 
biidtfie Nichttheologcn aus der Kirchcngefcbichte zu- 
CBumensuftdleii, was ihnen bivachhar wwden hann, 
Reifer susfBhrt«; denn wir fehan durch ihn ein längft 
{efuhhes Bedflrfnlfs einmal befriedigt, und fo befrie- 
^:^c, dafs kaum etwas zu wflnfcben fibrig bleibt. 
Wenn derl.aye den Ciang, den die chriftliche Kirche 
<nd Religion, von Anfang bis jetzt genommen tuiben, 
kennen ; wenn er über die Streitigkeiten» die Unter- 
nien Chriflen und gegen die CbriUcn bisher entibn- 
4en, richtig urtbeilen; wennerdiemancherleykirch- 
Jxhen EiiKicbtuugeu , die ehemals vorbanden gewe- 
^ ünd» o4*' noch fortdauern« von dar rcchctaSfi- 



te betrachten; wenn er die unter den Chriften zur 
Ehre oto Sdlanda hdbndera berdhntt gewordenen 

Men fehen gehörig würdigen ; wenn er feine Ueber- 
zeugüng von der WobUbatigkeit und höheren ße- 
llimmung des Chrlftenthums mehr befeftigen; wenn 
er einfehcn lernen will , wie das Cbriftentbam behan- 
delt feyn muffe, wenn es als Religion dea Friedens, 
als die nach allen Ilinfichten vortref&icfae Religion 
überhaupt erfcheincn feile« die ea , vemfinfUg ganfat 
und geübt, wahrhaft Ift: — fo halte er fleh an l^yai; 
er wird feinen Zweck vollkommen erreichen. Sel- 
ten glaubten wir bej dem Vi. etwas zu finden» daa 
der Abficht deffetben nnhefÄadac wegbleiben , feiten 
vermifsten wir etwas, das etwa auch noch zur Spra- 
che gebracht werden itonnte — ein Beweis , dafs der 
▼f. der Bfaterie, die er bearbeitete, nicht erft wiAi- 
rend des Schreibens fich bemächtigte , dofs er der- 
fclben fchon lange Meifter feyn mufs, was für den 
'Kenner fcbou aus vielen einzelnen Wendungen, Zü- 
gen und Ausdrücken deutlich hervorgeht. Die Weife 
des Vfs. , feine Gegenftände anzufehen, und feinen 
Vortrag mögen einige Auszüge aus feiner Schrift kennt- 
lieh machen. S. 30. 1. Tb. erklärt fich der Vf. ftber 
die Apokalypfe fo: „Mag et fmmeililii swaifälhalt 
bleiben, ob das Ruch ein achtes Werlt Johtnnui Urft 
fo verdient es doch immer alle AufmerlJamkeit, theiU 
feines hohen propbetifchen Dichterfchwunges , dieils 
der mannichf.iltigen Urtheile und Deutungen wegen, 
die es feit den frübellen Zeiten erfahren bat. Wenn 
eine grofse Anzahl von Chriflen mit tiefer Ehrfurcht 
zu diefem Orakel hintrat, daa fie in ihren kübnften 
liolTnungen eines baldigen glorreichen Sieges des 
Cbriftentbums Ober daa Heidemhum beltarkte; fo 
fetzten Leute von weniger fanguinirchen Erwartun* 
gen es deflo tiefer, als die Ausgeburt eines Schwär- 
mers herab*, der feine Traumereyen von einem tau- 
fendjätirigen Reiche Chriili auf Erden durch etnefol- 
die Lectöre zur Sache der ganzen Chrlftenheic bitte 
machen wollen." .,An dar Gnofls, meynt der Vf. S. 
3^, möchte die biltoriCche und philofopbtfche Kritik 
nnferer Ti^e ihre chemifchen KAnfte nmfonft ver- 
fchwenden, um aus dem buntfchecktgten Proluct, 
an dem die glühende PhantaQe mit der münigeti Spe- 
kulation des Orients gleich vielen Antbeil gehabe ha< 
be, die verfcbicdenartigltcn Ingredienzien wieder aus- 
zufcheiden." „Im J. 373., heifst es S. 92., rtsrb der 
Alexandriner Arhanafius, der zwar durch feine hart« 
nMdtige Rechtbaberey kbon fich (eibft ein höchil un* 
ftätes und flüchtiges Leben bereitet iutte, aber noch 
mehr andern Unglück vieler taufen J Mi-afchen Schuld 

gowf *an wet, £ma f oroMla • XtacuiDi;« hatj'einaU mic 

«■*• In 
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io brennendem Eifer für das ftrenge kirchliche Dog- 
m« von der Dreynnigkeit und der Gottheit Chrim 

gfflriticn , als c:( f?r Gbubensheld , und man pimiit 
ihm gern die Lhre, dafa alle fpätere» ihm &iu;lkhe 
Verfechter jener Glaubeiulehre twch Ihm Athr-tielUi. 
r.er genannt werden , und Ihn für den wr.Lrf n Ur- 
heber des athanafiauifcken Ciiaukensformulars liaiten, 
das den allgemeitien Symbolen der Kirche beygrrrllr 
worden ifl, '.veil es die Quinrt!Toii/> Jcr fr'niU'n Sub- 
tiUtateu über die Dxeycini^ketulehre in fichkLlieiat.'* 

EtBEttPri » , im Comptofr filr Llterttur'; ^7atf)^rfdk- 

ttnvorxder AviibrKiiMng da Rr.chs fii"!^ ' ' ' c,k<ntyt, 
itmd durch die Mißiontn unter den UeiJen insbefun- 
dkre. Hennsgcgebcn ron Frennden der MÜfitm. 
Erßer Band. Etfkes bis drittes Refc. tsoi. 

Für llitgiicder des religiüfer. 7.?rhel5, au» welchem 
diefe Schritt ausgtfEangeu und dem fie beftimou ill, 
mag fie Nutzen und Interefle hebe» Leuteti anderer 
An tnichtt-Ti vv^r rathtn, flc bey Seite zu IsiTen, ^^L■e^ 
fie ihre Rechnung ichwerlicb dabey ändeit würden. 
Pas rein Hiltorirche, das fich etwa daraus lernen läfstt 
ifl anderwärts her belcaimt oder zu erhaben , dieUn- 
kritik aber, der /röau)iclnde Tao, und die Weit- 
fchweifigkeit, die darin kerrfclien, ift nicht jeder- 
manns Sache, r ■ r, bifcburiicher Prediger — ur.» eine 
einzige Probe daraus anzuführen — zuIVladeiy, Ur. 
l letfcher, von Geburt ein Sdiweizer, erttihlt im stca 
St. b. 68- «^'' ^*»Je an einem Sonntag, eis er auf 
die Kanzei gekouunent fich auf cinm»! weder des 
Texts noch irgend eines Thetls Teiner meditirten Pfe> 
digt mehr erinnern konncTi. In der Verlegciili« "t Heng 
er an« über das erüe aus der Liturgie vor, deicne 
Scüdt zu reden, welches die Gefchidtre der (Ire) Man- 
ner itn Feuerüli:n i aiLielt, und empfauJ (Ia:.u wah- 

' rend der Rede einen folchcji ZuHuU ron göttlicher 
ünadenkraft« eine foichc Erweiterung feines Herzens, 
dafsikm in (jie Gedanken kam, diefs alles inüfTt- i>khc fu 
von ungefähr gekommen » fou4ern um einer wichti- 
gen UrfadM willen yon Gott alfo gefchickt worden 
ftyn. Und es zeigte Heb bald auch. MittwochLU 
nach der Predigt enuililte ihm numlich eitie Fraa fei. 
jier Gemeinde, ihr Mann, ein Metzger, wolle feit ge- 
raumer Zeit, dafs fie keine relit^iofe VerfamiTtlung mehr 
befuchen foUe, und habe ihr deswegen vergangenen 
Sonntag gedroht.' fo wie fie aua der Kirche zuräck- 
kehre* werde Gcinden rluhend gpmachren Rackofcn 

^ von ihm geworfen wei Jen. Nichts dclto weniger 
habe fie ihrer Pflicht ^ g'J «"« Predigt Ober die 
drey Männer im rcuLiuffn f?y das G'ju .'ih'rel^e ge- 
wefen . das fie habe huren können; unerfchrocken 
und mit dem Entfdilufs , affea freudig für ihren Gott 
hinzugeben, c^«--r He \^ auch rrtt-Ti kujine, wenn er 
v r!!<'. habe fie nat h gcenüigtem üucusdienil den Weg 
n^tt. lurem Haufe angetreten; als Ae demfelben nahe 
gekommen, habe flc dl- het! ti l^laimaeii aus dem 
Ofen berauafcblagen febeo. fie habe darauf gerechnet, 
fogleich darein gew«rf«a zn'wcfdan, «bar*— folir fie 
fwt: als icbditTMbrt OffDit% 'find idi ntiocaMMm 



auf Hen Knieen, und um Vergebnng r«infr Si 
ringen; er fiifste mich in fein« Arme, hn miä 
nend um Verzeihung feiner Beleidigungen, urd 
der Stunde an fucht er den Herrn mit ganzen £4 

■ i 

^ . PJEDAGOGIK i 

Bamhotbr, tum Beften des Schul fetninari 
fchicttte da Küniglichen SchuUehvtr ■ Seam.-. 
deffen Fretjfchufe zu Hannooerr Von D. ^. tJ 
feU. iSoo. 508S. gr.ß. (i Rthlr. aigr) 

Diefs fchätzbare Werk erfthien zu Hner feh-:j 
litten Zeit, ala das Ha nnoverifche bcbuilehrta 
uariuiM bt-reits fünfzig Jahre hel^aiulenllatte. 
9ten Jan. iSoi fein Jubiläum feyen' wc K? 
erhalt hier y|te Gercbichte einer der alielieo, r 
dehiiteilen und voUkemmeniten aller BiMonpu 
ten für Sckullehrer der niedem .St at te, aiir- 
freiftvolle. lehrreiche und erfcbuiJ.cnJe Arr r : ; 
dsCs es überhaupt als ein Muiter- unri I^hrV t . 
den gefauimten jukrendlichen l^uer: ic br tn V.'-a 
len angefehen, und jedem Voik&fchullebrer : 
nug empfohlen werden kann. 

Böttcher, ein frommer. patHotifcher K:.:i^ 
in Hannoyer, war der Stitter diefer Aiiibli 
damit verbundenen l'reyfchul e. Wie der '■ 
gebftrtjgeKauimaau Streit, aber auf ein^nuci. 
raifsigcre Art, Tcrw endete er fein Varr:!«?-«! t- 
VerbefTerung des Voiksfchui - Wefens im ii-;tn5' 
fchen , das noch damals in Argen la^-. Die wie* 
fte Angelegenheit, welche die hoben Obsrntiid' 
achteten , nahm fich ein Kauftnann zu Hrwr 
alles auf, um jene und überhaupt fein Pub^K'«*'^ 
die Wichiigksit der Sache aufzuklaren, dibiott^^l 
mögen, dafs fie nur feine liberalen Anr^f' 
nicht von fich wiefen, und dafs fie mit ihm Iii - 
legten, und fetzte, trotz allen Schwierigfiti'*" 
die Ausführung des Guten findet, d«s wt-«' 
W erk im Verein mit dem Conf. Kth. GiiU^» 
Sinn für das Schul wefen und deOen Verbeflentt* 
te , durch. Die Anüaii t-i hielt durch Kenig', i^^^ 
dere Schenkungen, durch Vermacbtnifle ani^ 
ftfitzungen verfchtcdener Art i m wer mehr Csnß"' 
Gd^tm wurde zum Curatorderfelben emanni unu ^ ^ 
tu ralUos zu ihrer Ausbreituag und Verv-üUkoiu:-;-^ 
wobey er den Wfg der ftilicn, grra-jfcWofcn, 
ligen VerbefTerung einfchlug. Wie weit « *■ 
fidit des praktifchen öchulbedarf« dem ^^'*'fj 
Torgeeilt fey , erinnert lieh Ree. vor Yielen 
mit freudigem Erftaunen aus den ron (lOÄf' i ' -' 

B »ebenen „Grundfatzen der Anwcifong j'''''';*] 
hrmeifter in deutfchen Schulen in de»*''n 
fier SemiHfljio xu Hannover** erfehen rd 
er untetichreibt voUkoinmen, wasder A&t -^V" 
151. überdiefe Grundfatze fagt : „Nicht kici;'^^ 
te wohl irgend eine andere padagogifch °'"'J'*,J 
Schrift mehr riefdurchdachtes. Kicfctigf*. "'^ ' 
Trvflendca, Nützliches und witklich.Ürsuchb«^'^ 
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mehreren Decenn'en auf etwa fünf Bogen zu con- 
crntriren gewurst bat; üefTeu Scbarfbiick, Beobach- 
lungspeiil , Prufuiigstoleiit und vorzügliche <jabe, 
{}nuckbar«s und Unbrauchbares zu fondern. und von 
«irificcr zu fcheiden,' und fall allemal das BciT^re vor 
d:uiGut«Mauszu\rabl«fi« wahrlich Achtung und Vereb» 
rüg iur d«» Mann ebiÄoGm inüITen." Nach GoiUiis 
Twie ftand der ConC Rtb. Lefemtnn wenige Jahre der 
Aiiibif vor, ilcr mit Eiter und Treue in Gottms Geifl 
iOTUibeitete i fiih jeder Verbeiferung* die im S(üieA 
«attaAen war, freut«, «ber «lies AirfTehen Terntled. 
l}ie Sc&eu wOT dem Verdacht der fseijeru:ii;.'.fLcht und 
liu FiAhmltvn an einaal erprobten tnethudifchen und 
ndmi pSdagog^irchen Grundfätzen machten, dafii 
ifj'erden bf'd'.Ti fenantsren C^ratcr n" doch iinTiflirr 
ifriüch, ftwhs uuih bcitfst-s einzcfübren , und tieJV- 
icfee Aenderurtgs - Voifcblage ZU realtfiren, unter- 
U;*ö. Auch andere Uinfl.: Ilde trtt('en bev , dafs die 
Aiulalt nicht ganz unweftutliLhe M!;:»jit'l liatio. bo- 
Mii daher Kopfc die Dirtfcn vn u'urnümiaeh hatte« 
dichte feiji rtfürtnatürircher ücill &n nichts gertn^^e- 
rti, eis an eine gaazliobe Umbildung , wodurch das 
Srminariutn zu tiner in aller HinHcht g^nr. iweik 
niafftgrn, mit dem Zeitalter fortrchtchenden, Indctkn 
Qeifk nnd Bedfirfnlfs tief emgreifenden , Rtlduntxs- 
A'ilUlt I:i:iit"r'-^f r J .»>;ndlthrer ujugefchatfen w im fli% 
In Veibindung mit leineui Freund lidpperjlfUl , dem 
<i« Infpection fibertragen wurde, g«b er der Anftalt 
: f rJc Eirxrichicng , welch" f; h durch viel SchOues, 
G'j:es und Nützliches auszeichnete, wiewohl iicta «11- 
niilig zeigte , dafs bey KoppellS rafcher Art zu han« 
dfln , oiatichcs A'tr zu vor^ih',;; •K f;^jewü'ffn , i'i'd 
Ä'ie BedürrnilTe der Hannovciiicbcn L^iuUlthuIfn r.itht 
'uman genug berechnet worden waren ; daher Kuppe 
MM einlenkte , und iich dem Alten in einigen biü- 
cxttt v'ieder näherte. Wir können uns i»icbt verfa- 
f«», die Parallele hier einzurücken, welche der Vf. 
b. Ii. ff. zwifchen üotten und Koppe mit fo viel 
Wahrheit uad Feinheit zieht : „Beide erfcfacinen in 
Cfi Atuu als wahre Genies für Bildurg und iJirig;- 
ntig gro/scr Anilalten. Ah dauerndes Üenkmal dejt 
I Kanena utid Ruhnu beider grufseri MSnner fteht dfea 
Umnöverfcbe ScbuhDeirtcr • beniinarium dn. Ün- 
Siaakltch viel haben beide für daflcibc gewirkt und 
^«Am. Uarch GMtcn ward «a iua-feinetu Kldita ca 
efoaafür fein Zeitalter ir jeder Rücklicht fehrzweck- 
raifsi|;en Inftituie zur Bildung brauchbarer Jugend - 
■^ler gefchaffen. Ohrch Kuppen word« feine Um- 
f isiffunfr zti riner noch z w ckMi;!<sigern , mir «lern 
'^^ uhec fcrffcbreitendea , m dfitf^n üeiit uiid Be- 
cirAjifa tiefer eingreifenden , Anftalt verfucbt. Güt- 
\ >ti leitete mit der Vorfii;bt des weifen und erfahrnen 
f Greifes aliraälig eine vollendete Ausbildung des in 
'■■ üiiui« ein. Koppe verfuchte lait der ^jaii/en tner 

Jtie* die da« £igcnthum feines handelnden Chatj j^ ra 
^ar, Ge fchnell and auf ehiuia! ihm zu geben. So 
^'"*vtrii btide Manner, dritn Andt-nken das Hannü 
ferliiic i'ubUcum mit Recht noch immer dankbar fe^ 
von gleichem Eifer für daa gemeine ttelie und 
Bcftrdeximg Meeliy- jeder «iif üpmi Art, j«* 



der in feinem Charakter, jeder nach feiner »ttdifi- 
duellen Einfichi und Ueberzeugung von BeÄfett uafl 
VoUkominneren, auf einen und ebendenfelbenZwecK 
eröffnecen fo zaubervolle Auffichteu der 
küiiüigfji DÜ^emeinen Veredlung unfera VoUta, über 
welchen man gern vergifst, wie weit es noch bis zu 
diefem Ziele feyn möchte, und welcher von beiden 
den geraderen und kürzeren We? dazu gebahnt ba. 
ben dürfte." Duich den ; i-fn C: -ator, den VI. 
diefer Schrift» und unter feiner weife» Leitung, wird 
mit' dem Geifte ächter / die goldne Mlttelftrafse brt» 
tender, Mafsigung an immer gröfserer Zweckmafsig- 
keil und Vollkommenheit diefer AnftaU gearbeitet. ^ 
' Einem künftigen Qefchichtfchreiber ihrer Fortfchritte 
im iicun/.rbiiun Jahrhundert wird c$ iukomiaen, ei- 
nen 5u!jelä an die beite der üötten und Koppe Ztt 
ferzen. und feine Verdlenfte um diefe Anftak «tt 

würdigen. v i- u 

\\ ir haben bi* hierher nur Einiges, vornehmUcii 
aus lUr.i erRcn^\.brch;»itt über die Üefcbichte der er- 
H-i S ii'uuig um! Gründung, und der aUiOältgcn Er» 
Weiterung und Auibrc-.^unj^ des Scbuliebrer • Seraina* 
riu '<s, enrl.-hi:t. ''Wir fuhren nur iinca fol^e' ile» 
BUS diefem und dem £we>icu Ablchniit über einige 
E niichtunjen df-ffelben an. Schon üöiten traf die 
muzliche VeranitaltuiiLj , <\::h auch bereirs angf.Ullte, 
aber noch nicht im äeminariuru unterrichtete , Land- 
fcbultebref in den Sommermonaten» wo fie kein« 
Schule halten , nach Hannover kommen, und dort 
Umeri.cht im hemiuarium erhalten. Unter Koppe 
wurde auch ein Garten fflr die Seminartften ange- 
kauft, v.'orin lle in Her ü :rtnerey, dem (^bftbau und 
dtT Ricnenzuchi gt'ubt werden. •Das6emii.arii:inftebt 
unt:r dem Cotilitturium , wdchea jedesmal einen 
gtiiilichen Rath zuinCurator ernennt. Der Infpector 
iil erTifr Lehrer der Seiuinarillen, und führt die AuP- 
ficht ü'jcr die Mitlehrer und über die Serainariften. 
Ihm iU ein tbeolo^ifcher Candidat beigeordnet, der 
die ut^terlle Clafle der Seminerlften mit unterrichtet. 
AeuT trdeui erhalten die Setninnrirti u L'rvtrricht von 
den beiden öeainarien - Aelteßea, von einem Mufik- 
lehrer und von einem Schreib • und Reehenmeifter. 
pie Semina rillen , deren Zahl fich i.n Di ; rh'^chnitt 
auf 39 belauft» fmd in drey Ordnungen getheilt, de- 
ren jede einen befondem ihren Fätiigkcittn und Kennt» 
nifTcr! angemelTenen Unterricht cupfängt. Noch et-i 
»<r ^am neuen EiaricUiuug erhalten auch Jünglinge, 
welche vorerft nur auf kleine SchulHellen Anfprudl 
haben, in <fein erften Quanalc jeden Jshres eitiige 
Vorbereitun» zu ihrem küu lugen Beruf. Sehr preia« 
würdig ift die Eioricbtung, dafs bereits Im Anit fto*' 
hende ScbuUehrer von Züt zu Zeit nach Hannover 
berufen werden, um im Seminarium Recbenfchaft 
von ihren gemachten Fortfehritten abzulegen. 

JQer sweyte Abfcbnitt emlhilt die Darfteiiung des 
Unterrichts und der ganzen Bildung dbrer, die in der 
Ai-:l«U .'.■■i Schuüebrern vorbereitet werden, der drit- 
te die D^ritellung der gegeuwanigen VerfafTung und 
Einridirung derbeminaiien Sdiule (IkpIftLitllni^ CufiDgle 
Irbeitifchiilo zugleich, und Wftr dio «rfle Jnduftri«. 
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Scttulelmlfinnorcrrcben) , auch der ganzen Bildung, 
«reiche die Schuljugend in derfelhen efhüc Alles, 
«ras hier aus Erfkhron^ Hher Form and Materie des 
Jugejid- Unterricht i vorf;ctr3L:fi\ wi:J, pMWtihrt über- 
ous viü Beiehrung t und zeigt das Ringen nach mAg- 
lichfter VollkMBincfdielt. Jetzt wird die. dortig« ft- 
kratifche ünterrichts- Methode nicht mehr in einem 
fibertrichenen und unnützen Zergliedern beitehen, 
«nd Ett Aosftcllangen Stoff geben , wie die find , zu 
welchen Nicolai (ReifeberchreibmigBand 4. S.ftri.ff ) 
cinft durch Anhörung einer Sciuinarien- Lection m 
Ha^Myrer veranlafst Wurde. Der letSfea Abfchnitt, 
•welcher die Wii^^un^en unr! Folgeti der ganzen An- 
ftalt zur Bildung dtti Jugend und ihrer Lehrer ent- 
wickelt, giebt eine erfreuliche und herzerhebende 
Anf.cht des vielen Guten, was in einer Pflaasfcfaulo 
autgegsngen ift , und fich über Stadt und Land mr- 
(breitet hat. Taufende von Kindern erhieUen in Jer 
Hanuhverrchen ^minaricn - Schule den zweckioiiüsig' 
ften Unterrf^c Aus dem Seminariam «rfaieti daa 
ganze Land brauchbare und gefchickte Jd^^lü Jlehrer ; 
der Sinn für das Schulwcfen wurde allgeuiem belebt 
und vtcl >u beiTerer Dotirung md EinHchtung der 
Volksfchalen f^f-ihsn. ..Unverkennbar, fagt der Vf. 
S.3ai>t hat doch das hi^fige Schulfeminarium auf die 
Vornffung der Volltsrcbulen in den K. Braunfcbwclg- 
Lüneburgifchen Karlanden wch'rhir'-' p»*i.virkt. Djs 
ganze nieU«;rc Schulv/cfen hat ieit 5oJaüren nach und 
nach eine Umbildung erhalten, durch die es feinem 
eigentlichen Ziele Och merklich genähert hat. Da* 
durch hat die Bildung aller Volksclaflen zur Religio- 
fitit und Moralität nicht wenip; gewinnen müfien. 
Und dit Senfatioa für eine zweclanafstgere Eiiirich. 
tung der Volfcsfehulen in Städten, Fletdten und 0^« 
fern wird immer allgemeiner. Je mehr das InrerelTe 
Üür die befler« Unterweifang der Jugend und für die 
«ngaoMfliMMrt Aua^üdiing des Geiitcs und Herzens 
foirdhlals FibJgkata und Krtf Ae dcrftlbm lilr ib. 



re nächde Beftimmang verbreitet und erhöhet wird, 
dtllo thitiger wird von allen Seiten zur BfH rl^run.^ 
und Emiiauttg fo grofser und fchöner Ablichten luu- 
gawirJLt.« 

Neuitact a. d. OrUt b. W«gn«r: DU vorzOglich- 
fien RegeUi 4» MiOedkeHk, alt Leit&den beym 
Unterrichte kunfriE^t-r f.threr in Bürger- und 
Landfcbuleo. (Oimc Jahn, aber igoi.J VlU. 0. 
teg S. S. j 

Obgleich der Vf.. unter delTen Aufflcbt faft Mebc 
•Is so Jahren könfci e LandfchuUehrer katechi/irei». 
(ä. V.) in diefem Leiiiftden einige Ideen aui Giäffe's 
Katechetik und dem Knictelifchen Hirtenbriefe lint- 
lehnt hat: fo erweckt doch dicfes Lehrbuch einen rer- 
theilhaften Begriff für feine katecheufdhe GelchickUth- 
Jieit, und beweifet, dafs derfelbe wirklich in den Qelft 
d«f Katechetik eingedrungen fey. Es werden nicke 
nur tf«allfMMinen. für jede Art der lUteehiGsu'on 
geUrntltn, Ketteln aufgeftelh, roiulern auch die, wel- 
che üch auf die befondem Gattungen der KatechilS' 
donan, als der anatjtifdicn , fokratffcben and «xa- 
«Initenden beziehen , kurz berührt. Hey aller theo- 
iogifcheii Oehuciünikeit, die zuweilen nahe an Aengft- 
iidikcit grtozr, wie S.40., wo der Vf. daa Wandlet- 
manne unangetaflet willen will, aus Furcht, die !Zu« 
verlä/Iigkeit der Bibel könne an diefer Klippe fchei. 
tern, iß er doch freynüihig genug, den Luther Tchen 
Kstechismas (S.48 ) d'* 'lOch elender« Dresdncc 
Erkia rer deifelben 5.49. gehörig zu würdigen; «ucli 
die Sekratik gegen den Vorw urf , als würde der Bör- 
ger und Laodmaan dadurch überbiidet, S. SS in Schw^i 
so ncinnen. Aufser dem auf dem Titel angegebenei^ 
Zweck, wird diefer Lciffiden auch noch denkenden 
Predigern brauchbare Materialien zu gelegeniJidhcJi 
Untunudiuigtii uti ihren SehuUditvrn darbieten. \ 

• I 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Cram. Stmin, b. Kaffke: SuUabni Jet erflen Cmrjmt 
dbr VarMmnge» über dieChemi*iner(Jnr)JLr>Kf!iiiyth4, Kmtm/h 
Ur (.Kmnpkr) und Fahfikantem von Hmtry ibbtkäi, der Arene)'- 

{alahrihau Doctor. tgoi. iisS. g. J)ieclgc«a Schreibart, wo 
:ein Sublbmiy. aufser einigm HauptworUii, grolb ge(«Jiricben 
find, nidtc za gedeaken. kann Ree. Bichc eta(cli«n* was asit 
diefem SyUabns beabCcbuget werden Ml» mA er batta fügUch 
ungedmckt bleiben konnan. 8s tiann swst flsdl den ver aia 
lt«t'eiidt;n B].it(ern (lat Ganse noch nicht bturthcilc werden, aber 
fo viel kann doch Kec. vorberCiaeu. daA auch die^'aetfintsuiig 
Mn (to4ifli«hM Lkkt über di» chMnifite WiflMMit vw- 



bretten ivtrd, und es ift wtnwfteas de« Vedeger zu ratheij 
hein Papierundkeiiiellnickkemamehrdaran xu wenden, w«ftJ 
es audi dea Vf. «iafaUep fetlsa, necb einen zweyten Vcrrud 
SB mgan. Der t^im fnhd« dieH» ertten Curfu» iH i.icf-.lj 
Weucr als auber einten v*ranffercfatckten leemi Wont-n . d -, 
Abfthrtft d«rB*igBMnni£cfaen VerwandtfchafcatabeUei!. Lu» di 
ocoern Fortfcbriite der Cheanie fcheint der Vf. unbekuBim<rri 
•Win wir findeil be>' der Atifzähl'ing der eiu£aci»«n äublcad 
xen noch Cmnndcr<U' u:id A i.li.ilerdä; SwSMiaDerde« 
lyUerd« tt.(.w. al uichi deuJi.«ii. 
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II. f?pn\ Verfafler: LA)en dts 

i-on U attenille , Uifcbofs der 



/'"f^';f5T;i o'ijinijfi . , _ 

^cvaiiprlifchen Brü<ierkircbe und dtfl-'n Ocaith' 
lin , FrifU Ihnriitce Benifnia ^nßine i rnjfuMi vnn 
Watt 



(Villi , 



F 



gl Uorneii Gräfin von Zintendorf. 
S^ufatninrngetragen und herausgegeben von Dr. 
Johann l'riederiek iFiUutm Bxttn, igOO. 7C9 S. 
8. (3 R'-hlrO 

ür die Mitglieder der BrCxIerf^emelne «io tnge- 
nehiqc« üefctMnk, «lier für die, wekkegdtm- 
4tr MtfnTdMBVtrftand od*r Erziebang ron der G«- 

meinfihtft ausgerchioATrii hat, e:n weder bflehren lis 
mcä viel weniger unterhaltendes Uuch. JJer lietü 
der Gerchichte treibt fich In Ettrop« und An^riUt 
fcenitn, i{i bald In Grönland bald in Nur(i:iinertka, 
bild in Weftindien, der vielt-n Reii'en. die er in 
1 f ^tfchland. Engltnd, Helvetien urd Holland ^etbui 
fear. ruiJjt zu geJ-nken; bn't pü t Orten Conferenzen 
«Ad^jfAodea, LuXorj^or die CiclcbaUe der ganzen Gei^ei- 
Mund vieler einzelnen Mitglieder derfelben, prediget, 
irthin er kommt, von Lamra und Blut und Won- 
nen ]eCu, führt ein ongenein tbätiges Leben und 
tcch ata Ende Trcifs man nicht, was er gethan bat, 
htuitet viele Länder und Scidtc» und doch weifa 
tan nidit, w»t er darin gereKen het. Die Urftdieift, 
ea Verden nur die äuFsern !,cb«Ti5unirt:in<it? dts Mit» 
»es ha aUgemeincn befcbrieben; durcii w«a für eine 
Kttft er in Bewegung gefetttlft, mit WM fOrKenM- 
T ir«T. er pcsjcfüflft war, wie er ße auf ("ciRTi Reifen 
vermehrte , was für Beobachtungen er «nileiUe , was 
Ht gute EimiditiingMl er in den Gemeinen , die er 
^^rifftc. anurdnete, welchen Mangeln er abhalf, 
»•Je er die iküder UnitMt noch feiler zu knüpfen fuchte, 
du alles wird nicht intt der Auatübrlichkeit«rz.ahlt. die 
das Buch dem Pf) chologen, Uiftoriker und G?o^rapben 
hätte wirblig machen können. Der reiigiule, zuWH- 
ten fcbwarmerifche, GeGchtspuniit , aus welcbem die 
legebeaheiten angefehen werden» »der frouioielnde, 
••d ▼on den Lieblingsfloskdn der Herrenbuter 
überfliefs««do Stil , die uncultivirte, ja un»rammaii- 
Idle Spreche« die Excctpteeiu den Vorträgen deeBi- 
Ifbols, ond de« BtieHm der Seh weitem, die etn> 
Jiftreutt'ii tj-dichtf» . wt-tche funrlich übfr nVr Bc- 
fehrcibuRg eiend iknd , und d<is üepräge der From- 
neley an fich tragen, find «icbr geeignet den Lefer 
tn^uziehf-n. Wir wclli^Ji indtfT. n dir s; ^rk-vürdtg- 
Uen fcciguiife ajs «Um Leben des Uildiof« aushebei^ 
J, L. Z* mai. Ffcrter 



und einige Benerkun^ett, dfe nnt «nffielen, oder At 

■Wfrbeyiu Lrfrn niathteii, atu-eigen. 

Er iiiefs joh. Michael Langguth, ^nd war elnM 
Predigera Solm,' geboren 1718 «u Waifchleben in 
Thüringen. Als er nithbcr dit« Tochter de« ffrifen 
Ton Ziniendorf heyratfapte. der als Stifter dor Herrn- 
hfltller oder Brfderlttrche bekannr ifl. wurde er unter 
dem Namen Wattevitle in den rrcyherrenlland erho« 
ben. in Jena, wo er ftudierte", wurde er tuit einem 
Sohne des gedachten Grafen bekannt, und durch ilbn 
in die Brüdergemeine eingeführt. Sehen I7J9.Wnr« 
de er als Predjgerzu Herruhaag in der Wetteraa enge« 
ftellt und belTa'm das Amt eines Aelteften des lt dige« 
Brüderchors. In Uerrniittt, wohin er 1741 rcrfeat 
wurde, erwarb er fich durck eine tnebr. liebr^che, 
ufid «-ewiger ftrciige Beh.'n(ilimg clrr Kiud.T •. i. > 
Liebe bey der Gemeine and wahre VerdieuAe um die 
aufwBclifcnde J t^end. Ab Schlefien an Preufsen kam. 
fiiftrre er d.iUlbfl 3 Gemeinen. Etit alrer Fre;in-1 d.-*$ 
Grafen adoptirte ihn, wodurch er l'reyherr warde, 
und Atm wurde ihm die Tochter des Grafen zur Ehe 
angetraprn. Es fcheint a!io das Vorurthcil ge- 
•gen Wil»beyrathen fi> grofs ia fcyn, dafs es fegar 
in einer Geraeine, dieaua lauter Brüdern und Üchwe- 
ftern beA>>ht , nicht ausgerottet werden kenne. Sek* 
dem er zum Bifchef ernannt war. milfite er feft lein 
ganzes Leben mit Rpifen in und aurser DeutfchJand 
eubringen. 1748 rciiie er utit feiner Gemahlin nadi 
Bethlehem in l>enfylvanicn, wo diefe fchon vorfcec 
ein Ai;u in der (leincuie verwalrt-r fntte. Kicbl zu- 
frieden, unter denen vo» Europailchen Geblüt feine 
Secte aiuziibreiten, föchte er auch die WUden zu ge- 
winnen, von denen S. 75 7t^ Proben von Gütmü- 
tbigketc und Naivität rriahlt w t rden. Auf der Reife 
ttaA den Dlntfebett Infel.t in Wclhndieu begleitete 
ibn feine Geinahlinn tiicht . die er in BeiblbbeW Ctt- 
fückcttaiFen bitte. Mu dej» Mifiionarieil wurdif die 
An, wie die Neger zur Annahme der chri!Ui< btii 
hdigion zu bringen feyen, und in wir weit man iä- 
nea iiachfehe« rauiTe,' verabredet. De« getaufte» 
•Neger« w urde verbc ieti, mehr als eine Frau zu neh- 
men; doch füilten die, ^#lrhe vor, der Taufe mehr 
nls eine gehabt hätten, fwh niAt von ihnen trennen. 
Von der Vei 'ji IT. i u ur; drr G.-finnüngen in demG^mQ- 
tbe der bekehrten Nef er ga*> der Gouverneur auf der 
Infel St. Thoma» das gfiitigfie Zeognifs . der nach 
ner Mini^nsMrthe reifend fagte : diefe fey die Haapt- 
feftung und Si btrheu nui den Infein. Nicbdcm Hr. 
y/, feine Frau >on Bethlehem abgeholt hatte, kehrte ^ 



er ir.ir ihr jher 



:-k zurück nach- Europa. In 



Uerrnbaag brach ei» üoijewiuer abefttWMtt&J^^^ 
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welches 90 ledfge ßrQder nach Amerika zu emigrlrcri 
iiötbi|rte» aber durck die Gegenwart des Hn. \V. und 
den Trufi, den erden Leidenden einfprach,, vi«l TOn 
feiner Furchtbarkeit verlor. 1750 übernabin er die 
Vification der Miflion in ürönlaiad. üer davon in 
Cranzens Rruderhiftorie von Grönland loirgethonrc 
Bericht iftbier wieder abgedruckt. 1752 Wiir rr \\ f 
d^r in Ijermiiuc» und urx noch in deialciben Jahre 
eine Reife ntch Engtand an. Seine Rfickrcife nach 
Herrnhut gieng durch Frankrc.fcb und die S hwcita, 
WO er die üriider und Freunde mit fciueui Befuvh 
'fiberalt erfreate. Weiwr wfrd ron iKefer Reife nithia 
gef F,r war ab?r 173.: f*.lion wifk-r in En^;I^nJ, 
und erüchtete dafelblt 6 iiirüdergemeinen and in Ir- 
land 2. Während dea (!ebenjahri>>en Krieget batre 
tr oft die Ehre vor ka^fcr! rhen und preiifsilcbeTi 
aieralen zu predigen. Dem Prinzen- Heinrich vua 
Prenfaen hfelt er einen Tortrag von der freyen Gn»> 
de in Jefu Chrlflo. Uns iV.l dabey eir.L- ü!*' ;• dir-filho 
Materie hi Sachfcu neulich gehaltene i'redtgc ein, die 
fo viet AufTehen erregt bat. Üfe in die 'iiemein« 
z:.\ Il- . nhut etngefch'it Irenen Unarscn , von dt iien 
nichts wehr gefagc wird, als dafs ije der Lehre Jefa 
nicht geinüft wtren, und dali nnm mit einem Sinne 
gegen tie «nt'ehcn mufsre, wurden abgfft'.I'r. Hr. 
W. bereifcce 1737 die Scbweitz, und gieng das Jahr 
darauf abennals äber Holland nach Englaiid, und vi- 
fltirte 17 )9 auch die G?'.:ieinen in I:!aiid u-i.i Schutt- 
'laiid. welche romüich feit feinem letzten Uierreyn 
fcbr zttgenoramcn hittctK Dorc^ den Tod oder in 
der Herrnhuter Sprache Heimgang des bisherigen Or> 
diuarius, (irafea ron Zinzeadorf, wurden die Arbei- 
ten des En. W. rermehre. Denn er wurde nun dto 
Haupt df rranzcn S'jc>.inr, bt-farhrc oft dfe Geiliei- 



fchon hinrgklie, den Cf«dk der Berndutct 

Julien. 

Im j - i 764 WBr<le ca Mffriefitfomfh^Wctit 

Synodus gehalf t n , jworiicr fich Deputirte 
üemeinen einfanden. Oaf« die Lehre voa in 
ditnfte des Lebens vnd Iveident Jefo dtt 1 
Haupt- und GrüncIwiTfnfLhaft in der Ge~t!i 
und bleiben folltc, wurde cmmütbig.fcft^eua 
Beforguni:; der Univerfitätfgefcbift« wardeiT! 
fündcrn IjLrectoi'um anv t rr. ai^er, das lic!» n ;i 
,hut aufhielt, und «worin VV. das Praü<iita:j 
Miffionrn Warden nach Aßracan in AMaK\ 
Labratlur unter die !'■! i^naux In '\:iui!ki - 
Die Gemeine, die nach Allen wanderte. -^'^ 
ihrer Abreite In Zeyil vtm ilim begrüfM, 
tein Rath und Erni^hnungrn rntlarTcn. ly 
wieder ein Synodus in &Urienborn geb^ 
ünt der Direetion eine UnitötfalteJ&n 
eingeführt, u ovon Ilr. V,*. Mitglied und jtj:- 
tigite Mitglied war. In Herrnhut fihetadi' 
Tcblane der Synode Witlerfland gefundepnä 
a\h :n nach Gewc<bnheit tvird auf die inten 
aiüe der Uaitit mehr hingedeuuc, abt^rL-^ 
tttit Otifenberzigkeit befcbrfeben. Die 13 
der Confi-rdiz b^^aben l'u 1. 1 , h Barty. 
1784 ihren befiiindig«n Sitz haue. liie^ i^'- 
■ucfa ffr. W. des Scminartuin« mir rkkal- 
Den Unordnungen , die in Neuwied Ta.'ftfc 
reu, »iaciite er durch feine Gegenwart j;;: 
de. 1775 wurde abennals ein BrAdrtfync 
Barby t'.thalren , nufwt itheja [? r. W. H» Pr^ ' 
führte. Uey «ien.Vetbandtungea über ^i*!-''^' 
de der .Wun^li geäufsert. dar»aMe Brfld««^*" 



tit nach allen andernt n\äii unnützi», oUl^**^^ 



h. 
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neu, überlegte ihre Angclcgenlteiten mit der engen . 

Conferenz, die das Ganze zu beforgeii hatte , fandte Bfichem ganz vergeben tnöc^e. liiei^f^ " 

'Briid. r üud Sch-.veßera auf oie ihnen angewicfenen handlungm wtrdrn ouch uuiiland.ich htiii^ 
JPolten unter Heyden und an andereüeuieindeorte, vei- und dieler Theil gewährt die beAe i^''-^^^' 
ricbtete viele Ordinationen 1 ßlfarte eine wrkl&itftig« Einriditun^ der SodhrHit in fo weit dirf« 
C'irrtrpondenz mit allen OeUteia» imd Cborarj ri. lith halt, Tu- von dt-u 'Ui-.peu cihtifn ciLiri.i:(' 
euch antlern Geineindegliedem» die ein beiundrres laflien. Die Zahl der Brüder und Scbwrütr 
Anliegen betten, tbat Vortrüge,» vornehtulicb in 
Hsrrnbut, von den«» oinip^e Proben mitgetbciU wer- 
den. Sie nähren fait iuuulich den fchwannerifchen 
Gedenken, daf^ die Verbindung mit Jefu nickt eine 
blofs ;,:eiftii»e. foiidern dsJ's fiHiiIicher .irf fe)-. Nicht 
blofs der Sünde lus zu werden, fundern initdctnlley- 
lend ganz zufeinmenzitllieften, ven feinem Wefcn et« 
V/ni zu bckoimr.en, von ihm nach (itüt, Seel und 
Leib durchgangeu und bef<;iTen, feine Wuhnung zu 
werden ; das iA der Punlit, wohin feine Anträf^e sie* 
len. SAh't den Prüfeffionilien , deren Arbeit c'; vor- 
zOglich gut und tiautig gefucht wurde, wodurcU der 
iiu^ere W<Älftand xonahm , giebt er den Rath, des 
groijen Zweck ihrts eigentlichen Rerufs nicht zu 
verfehlen , und (tob nicht in Händel der Nabrang za 
verfiecbten. Wir härten geglaobt, dafs dito Erfttl^on^ 
der Sitte, dt2 in der Hermhtif-r T.i'ani / rHe Sonn- 
tage gebetet w>r(| , „dafs es redlich zu=;ehe uicht al- 

Uhk vor dem Hern» foodiA tmtk T»r Menlcheft** 



cbe unter den Heiden anjrjeftellt waren . 

auf 160. Narhdf2n Hr. W. ;.uf> ncve dieD]^ 
der Socictüt übernommen hatte, bcfuibte tr C 
Gemeinen im Srtleswig Holfteinifchen . >» ^ 
uitirk und Pricgnitz. Befi nd» rs HiBfbif '^^Y , 
de Zuftand der Gemeine in Chrifti^ns««'«^ 
Vergnügen. In Rendsburg batte er re&U^f^^"^', 
f eij mit demGeneralfuperiritendenfenStrii/n" 
diefer Ao:,druck fagrn wolle, da Krise y, 
ternng derlber gegeben ift, OberiafliNi wir öt^ 
zu rrrathen. 1778 gieng er abcii.ia's rmb 
in Eogiand, dem wicbiigften Orte df r Jj4 
dergeneinefi. Au» den vielen Oerien», die;f' 
Kti-'sthI. Iilsnd und Sr boitUnd b«f«irh'P. /•'^J 
uian, wie fehr ich die Sorkiät io iitofsbri-^^y 
eiugebreitec ha». Da- er <Scis and die Sein^ ^ 
lieh (!em DienUe der Kirche, welcber « »n^;^ 
gewiduiet hatte: fo' wurde fein a'«*" ^^'^ 
»ler de« '^^^^m^^^Xodf^ 
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ne Rf iTe nacB^ Trinqsebar 1730 antrat, aber fchoa 
r:S4 dalelbft geworben Hl. Seine aireile Töchtfr war 
iifbm vorher «Is Gattinn Hn. v. Schweiiiiiz nach 
Nftrearnerika «b^egangen. Auf der Synode tu Ber- 
thelsdorf bey Ht rrnhtic 1762 liefs er es fich geiallen» 
das Amt, 4*% er bisher verwaltet b^tt«» «efs neue ru 
ÜwcnelmA«!!. Sein- bohes Alier und feine fchirficili- 
che (ir^rt.'Tidhrit , zu deren Stärkung er ror IcuTZem 
du Pyrmoiuer Bad hatte brauche» mälTen» hbltcn 
^«ioR ab, eiae nene Rel(^ iiscli Amerika , auf 
trekhe? ihn ferne Gtmahlmn begleitete, die auch 
(oatifeiae Ktilege fährtin gewefen war, anzutreten. 
BüSehiß . wekiies nach Neuyork beftimmt war, 
iUerlerte bey Berbuda, und ohne die ürbrpirhe Hül- 
k der Gefchwifter in Antigua (Ucnu asch da lind 
Herruhutcr) würde«» die Keifenden in grofse Verle- 
geiheit gcratben feyn. Sie erllaoiuten hier, 3000 Ne> 
nr ontvr der Pflege der Brüder zu fintien. Ein 
$c: e ht n . ihb um die Zeit der Seflrcife, aus Benef» 
k ia Oberagjpten von eincia Obtrprielter an Un. 
1^ ankam, wird, l<»-treit die Lobeserhebvngen dfe»- 
jeii ^^eii, an tlcn fs t,« cichjet war, gehen, tintjerflckr. 
6b 49j. Hetieile Kaim wohl kein anderer ürt feyn 
ih Benefuef; and da der Oberyriefter den Hn. W. 
ffinen KrL-drr und grehrncn '/ater nennt : fb inuf» 
man vennutben, dali die iierrnhuter auch anter 
i!«o Kopten L'rolelyte» gemacht haben. Dafs fie es 
darauf ab^efehtii l;.ia»n , if^ • ns nus Reifen mch Ae- 
gypten E. von ^ciiulz bekauuL.* Von Antigua 
rdfete Hr. W. nach Uerblehem, wo er 1784 ankam. 
!Cichdeta er hey deii (iemeinen in diefer tilgend rij? 
Butbii^e» Einrichtungen gemacht hatte, l>egab er iich 
ta Laude 17^5 "'ch Nord-Carolina, weder durch die 
UiGi d«a Weg<»a der an die soadeutfthe Meilen 
beHiig, noch durch dicGeblr^ und Waldungen, die 
crdbrcbwaiideru mufste, ab / tuecku Die Befrbrci- 
diefor Keiie aua d«r i cder feiner Gcmahlinn 
9mm eine Menge einzelner Häufet nnd Kreakt 
OV- ♦ruin«; djtf fie pafßrten, Sie hat auch fthon 
Rwas vua dem iVI^fchniaicb der engiilcben und deiK« 
fchcB Sprache, der bekanntüch' in Amerika untar 
iea Eicwohturn deutfcben llerki iMnens Statt firv- 
def, *ii^ciK>uiincu i. Ii. S. 513 t« unjeror Suppe (au* 
iMfr, Abciidatian) itftm wir wieder 9 £wMi«rncAaih, 
mdi Verlauf von 3 ^Jahren kebrte er nach Europa 
xufüA, und unterzog fich wieder feinen ü.KhJiicii 
ia Herrnhut, denen aber fein i7J>8 zu Gnadenfrey 
ia &chleiien erfolgter Xod ein Ende machte. Durch 
ScMften batar fich nicht bekannt gemacht. Seine 
ConefpondtMiz , von deren Ausdehnung lieh nur der 
'iam Begriü machen kann , der den weiten üiufang 
4(( Brüdergenctiien , und das^ engfe Behd » wariiin 
feftehen, bcfierzi^jcr . »; 'nubtc ihm vieileicht keine 
Z«ir au andern fchriitlichen Auffatzea. Man findet 
^iberandi keine Spur von 'VhgebQcfaem,, die er CiA 
U: feinen vielen Keifen gehalten hätte. Das Vcr« 
t:ai^ea, das er unter den Brüdern genofs, war fa 
troCi, dafi» fein Biograph verfichern kann , es habe 
*vh! kein D'^ncr dfi- HrMderkirch.- fu viele SL'trichri- 
(e üerzea^bsXcniuauie angeUuit, ais, dicfec^Bikhoi, 



Di's von einer Freundin auf ihn verfertigte Oedtehr, 
wolen der Heina und auch diefer nicht Mnine? 
fchlerfrey, das eiaeige ift, weaw^en man es onter 
die Gedichte ziiblen kann , fcheine doch felbft de« 
Herausg-ther eiHtn Mstigei *x\ jrtU gth. anckUchnt eh- 

«wUtn jiMMückttt zu haben. 0 wie wenig *i»e 
Irflderliebe zu beneiden , wenn fle allen (laichiaack 
atn Schor.fn rrRiclten foHf?! 

Das lieben feiner Gemahlin fungt S. 589 
Sie wer«inaT«chcerdta herahmtan Grafen von Zin- 
zenderf, des Stifters der erneuerten Brüdcrkirche, 
gebohren 1725. Sie begleitete als ein Mädchen vo« 
16 Jahren ihr<-n Vater auf feinen Reifen unter die 
T?\ildcii im Anierks Als Frauenzimmer fühlte Ii« 
fcawarmLriftfae tindrücke tiefer eis^ andere. Wir er- 
klüren ons daher waa S. 608 von der naAnt (jf^a:- 
wart Gottes, die fie in einer Conferenz» WO Hott dit 
VetjiciHtuHs gub. d»fi Er Sflbß der Gmtin» A4t^ 
fejn wollte, vcr;;;üi rc, gerühuu wird. Daher bat iie 
es auch bey ihrer Kindcfanlialt von 25 Mhdchen da- 
hin gebracht, dafir Re aih Hmu vom dem Bfote d4t 
Lamnes ins Herz gek^-li\'-t knben. Sie heyrathete zu 
Zeyil den Tin. W.» deaa ile 2 Sohne and 3 Tochter 
gabar, von welchen dia TiJchcier ihre Aeltern überlehr 
ten vr>d ftdb 1739. Wieder Graf in Abficht ferner 
Unterilianf a dtfctoie, zeigt die S. 6S9 «us einer Anre- 
de an. fie genommene Stelle; — U enn-manihrerDien- 
fte nicht uneUtr gebraucht , als es äit Natur der 5at/ie 
und die notiiwendige Utbereiufiimmung m:: der Landes- 
ert enfodert, davun man nichts nuchlaffen 
kann, ohne feine Mithürger- Pßicht uter der Verfuf- 
Jymg des Landes zu verletzen , Jo Jehen die Leute wonl 
balU, dafs es einem nicht um fich felber zu tkxtn iß. Von 
Ceineu bdiwlegerfcdm glaubt er, dala er auch die See- 
len feiner Dnrerthancn nt einen und Ihr Beiles fiiahe* 
wird. Aber l.uhela mufs man, wenn man weites 
tiefet S. 641 aber ins Leiblifht wird er das nickt inm- 
gen, und eurg Seth»' mit iV^Muttem^ cn erkauf en jw 
ehm» Dmam m^ekm ÜMr dm im ge», die wir kumau. 

SCH-üNE KÜNSTE. 

LRiTriG, im InJuß^rlc Coitjproir und in Wip.v bey 
Mullo^u. Comp.: G^h:aUi:hs und KUiJunQcn dre 
Chinefen, ftargeftellc in bunten G«n:q i.ru von 
dein ÜHuler Pn - jI^imi ii^ Qinton. Als Supple- 
ment zu n!bcariney*5 und Van Br^am ilouck- 
geests Keifen. Mit deutfchem u!;ri franzöfifcheiri 
Text, nach dem £ngi« herausgegeben fon G» 
GroAaiaiiitr Prof, 2 Hefte ••jedat Heft mit 5 iJloaik. 
Kt.pfedkiohan vnd fo tM ttlättaro Xe» iiigr. ^ 

M» Supplement ru Marcartney 's Seifen etc » wie 
der Titel meldet , haben diefa Bililer einen nicht tM 

l&e^wcffelnden Werth , fewubl ihrer irir.cin VVahr- 
fcli«iiiUcbkeit als der beycefügrjn z v.&t kurzen, doch 
ganz zweckmafsigeii, Erklärungen wegen. WiU man 
11» c'?"r «!•: Pr )d: r*- .' t Kunll betrachten: fo !af?t 
üca wede; viel i&oies nock Gutes daroa ta^-en ; di« 



Ml 



O i^uidg^AlKU dM ChinefiCdMl KiIms Fa-Qm 

lebeinen un» bey der Ufbertraf^iin? auf Kupfe^in 
Menig Zl:,)!/. v «na curupaifcbtn ür Ii -i ina li^ c. halten 
und dadurch au* Et^cntbümlicbsn eingebüßt 7u ha 
beii; Sti h und Cttloriuii^ üud At»t{fM>i liiiMlirh 
rcuiiick' gecaiucn. 

CrirziG, b. EaumgMrtoer: KUinei Ideen Magaxim 
für Gartenliebhabnr. .Uersutgegcben T«n ^oh. 
Gottfried QnlmumUt ProfelTor der Philofupbi« 
zu I.eiiv.i». 3te8 Htfft mit X Kiij)ft?rtalVln , udlft 
Erklärung «ierielbrn. iHci. gr. 4. (2 Kibl.) 
la dtm dritten! Heft» (tlelTen Nro. über» 
p»n^;ne Anzeige vir iic.h r.achbolen) Icbienen 
111)6 7.wec|,m8(iig uud von leidlicher t'urui zufeyo, 
liie Garuronifche a. und tin Qartenkabinett f. 'lab. 
I. beide von ruhen Stämmen und Baumrinde; der- 
gleichen ein Dopp«:ljLiltiu«.'tt aknlicber Art. c. Tab. X. 
Fffr aödi inrträgUch mUteliAif<is.k.önnen ein ruudes 
und ein achtec ki_^es Kibinett a. a. b. T«b. III. <la« 
tlarianfebuutie d. lab. V. das Kabinett a. und die 
EiniledlerU. tte c. T»b. iX. g^m. Schledu find, 4M 
lJenk.r.i«l e. 'i ub. II. die Brunnenverzierun'^en c, und 
e. 'k äb. Ui. , die Drücke a. Tab. VI. , der Brunneu d. 
Tab. dar J(2accei|fit^:c; Tab. VUI. nnd.4i« lUaa- 



mente d. a. c. 
baude d. Tab, 



Tab.X AVftfc— fifrh Ift das Gtt 
IH. im zufammefisefetzteu GeU 
m't dein Unlandshclmt wie di« £rklaruog Em: 
u!.d der £il|g«llg JMIOt fiofi» 

aab. Vitt. 



FaErBKia, .in der Crartfcben* Buchhaiidi.: 
Zeichen' und Stkktrbuch. mit fecbszehni 
tafeln , üutbaUend nmch der Natitr aujt 
Blumen und Fräcbt«., 4|MiiidMiil 
Zwe>ta Sainiwlang. i80t- 4> 
16 gr.) 

Acbt ausgemalte Blä'.ter und eben didiri 

fduirarz.rn A'u'Irürken, blofie Uiarille, bmj? rt] 
iwe^te lleu od«r bauiuduii^ aus; die crittx:] 
Nro. 81. dar A. L. Z. von dtefem Jahre a;| 
Die Blumen und Fiuchte, welche die-Lieb^ f] 
von Uu. L. erhalten, ünd alle fauber uncu 
Farben gemalt, viellakht nur ein wenig za u 
prakrifcii, ^cil Anfänger gewuhtkhch uocii:'-: 
.nUij Uebuni^ haben um V««r2.eicbnun|jeo u-i 
nachahmen zu kunnen. ^ 

\Nenii /as V.'erk forfjerrt^r werden Aill.: 
WÜBfchen, ilals der aui^eitreut« Bluinenftiut» 

.gus iii)zwaicluBk£iig«a&iiulilkäcl(« kOn^m^ 
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fugniß« da StatiU in Hhtjicht a»j Rrthtseertetgmiigtn. Skix« 
rirt von Ht'tnrirh An^Hft Fezin. ijpi. 4.0 S. {. Dtr Vf. 

differ kleinen ^\!lrll^ pt-l ort z:i <Ur, Ui *\. rmatoren der y-m- 
lithe!\ Recli'siliBüric , Lud bat ()»h fclion vor 17 Jdi.n.i :ii 
dem peiKiiehcn llaiireckt dtr 'l'entrtQaner g^ieige, \vc liic», ob 
er g'icitlj fthoii vcrhin fith djiu bekeiuit luue, dem jetit vtt- 
(lorlencn Alofcr rugefi hriebt-n v.iirde. £r ^ebi von dem 
tir^adraii aus: dtU, da der Mciil'ch ini.natririicheii ZuAaitde 
weiter kein Uechc l<at:e, alt dac Hecht zu fe^n und (ich zu 
erhalten, C^bt^^er bey feinest 'Eintritt iil|4*« &ci«Ü£Bhaft awr 
über diefe« «ilet«. — nidit aber über dte. eis ein Uelctvaidcc 
■.Sdiöpfcrs zu betrachtende WiaderreffrUuug <iei- rednawidri* 
|en Thai eine« A-dern — eoniraktrM kAiinie, und.dafs alC» 
1:1 ni ' L:aljj?i.c y.'-c'ins cnchalMn^ßtyB kaiM , ali *aj zu £r- 
reicii ii... I iif . / cckes, nmnllcb der Sicktrhcit i-ud d<?f 
,:ll.l,•.zr^ /i.r M EirlflncK, A ciitf. Di.ftui iU I ol^i; wnr*'n 
die ilcdii.r.iiri >.;. rl''* Vt > !'inici"i){s - mid üp'i:i"wtrl LUi^svtr- 
tvyt*: x) ViTfiUi l'itin^ KM..'.<'liieii, gi.d'Tjr l'icchie nic:it 

7.U \'erleizen> .3) b>checun^( jcd«« i^inze'ni:!! vor den IjeLcidi- 
fiUM^en audcrerl ||) IBiitrÜuinujig. eines Zw«ii^.>rechtcs an die 
VorUchcr» fo vi«! zur Erreicbung diefea Zwetks «rfoderlich 
liyn mödite. 4) AuheifchiKmacKltna jedes Miicliedc6 zu «iiicai 
Rbftenbeytracr. Bcy den Ag^eci^ ■Cme*, dem Staat« übertrage* 
den. Vertbeidii;Mtigsrffdit«. werde diefeat in keiner der gewöhn« 
üihen ntdeutun^eii ein «Stra/rfcM« fondern itur eiu JiciterMM^f- 
rt'f/i» ziigeÜJudei? , weiche* d^s h!f.s;ert^e fotJ-iiinnte ötraf- 
rechc, ai-ili dj» Praxti 1 1:1.1 11 t!.t In (h!i l"L,'i.'r, odtr 

v.'^diirtb vn"lmekr «-iHerHS von (o.rteum verfiii.uiiLi 11 ivctde. 
l)vr Vt. hofft dur'.L i'. wi- - l'niiktp, aiJc i:ber dtrii Giuafl rit-s 
'Straftaidhts -eatflaod^M: liüidcii «41 Jtcbea* derqt iJri^ruug w 



der gtnx iinpitrenden BaMniMMlf flidlea dr* 

aiehr in.dini («.imi-rcn Prublcm: wie der Stutaat«'^ 
Witfderhoiuiiij der Kcchuverletzuu^n «bwcni« ''^ 
liamt iuitt lieh hiihi y diiriii den Jn.fn.atn df 
^fi.'Kii^», ü'id erl.iiigi ■»•c.MiyÜfiii« dadurih cii.ti: ■' - 
iMjai-llab ais «i.e ubriRfn, wcnhe die Sicherung <*^ ' 
noi. Bi^ (eiindcren We^vn erreichen wollen, ab«»'*'-'' 
analogilche B«ftininiUett verfehlen , welche, » c 
runi{ l-jlirt, jedeai bitrgerliiheii Zwan^smi»*! j 
druck gjcbtj Der JJiirger, dir durch die That w*«^ 
ba» dafa er den Sooalpactau brvcfaca geneigt i«^- 
4m Staat cttVerkehftir.gen» ihn daran ab^u^''^"' \1 
a).dura, ii4ife/ii«4.im»«f/, ^i« ihs 4a» Wiiltu fj^'^ 
oder b) diirci! ^fju^un^ eintt emfßmdMu* 
trinntr .; u m Reu»; «rucßvii \xirke, oder c; »' 

juhi^' fremaci : ri^.Jc, 11. diiriji 
Zu dem Ende v »rii ein* forgtauigesc trj^utmg »«• 
rungbhnuür.i empfohlen, Diele \ ciuahrufig WH 
fehl- Verdächtige Uait fanden, wo J'.ürciVf;-:" . 
oder nichi hinreichend fev : and bey lifü i' n:» 
übela fall auf die aus dar 'Ibat kerwreebtiin« 
hek de« Ihittn Hüdüicfat «eaammeu ut^raeu.^ ''^ 
^ttiTvcxuaf* ^afk die »weckmaCHga Uf»«;: , . « 
rungshaui&i' n.<i^;ich fey, wjrd «ie V ,i; 

rulir l.\ Iw.o'ii.^cnfTcifcn u. f. w tugelaff »'' ^ 
f».hen. d2(» d- r fc laruinnife und oienfehenfre«^ 
hier fki-' us :>yUen n»ei r • "iLl«« 
ddletbcu «ut den Cuiichaa /.uUand tuui dia 
4cT £jaiiwws einScui^Kevd 
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PHILOSOPHIE.- 

j^ccsscno, in Rieg«rs Buchtu: Verfuch einer tluQre-' 
t^iJi praktifehtn Jnteitunk zum SA^ßiühm *dw 
empyrifchen (empir\khen)Pfißchotogie. Nach ('e« 
GrandlJtzen der bellen aucn der neueften prtk- 
. tfftben Pryefiologle betriieitct v«>n Frans Eugen, 
Baron von Seida und l.an lensherg. Neb!t einer 
angehängten Sammlung prjLtifcbcr Aufgaben zur 
Uebang und einer t^ibcllarirrht^n Ueberficht dea 
Qanzen. z8oo. XLVIIL und, 371 S. 8* (16 fr.) 

Diere Schrift ill tbeils zum SelbUdudium der em- 
pirifdien Pi^chologie , tbeils zur Vorbcr«itiane 
■nf akarfemifche Vorf^ungen beftinntt; der Vf. M' 

'Wben inacbr k<?ine Anfprüche auf neue Eiitdrrkun- 
gra und Auffcblüile, weiche man hier auch nicht er- 
irarut : er verfichert aber die neuam Werk« eines 
Vcbtru-i'.JJ'. y^^ • Mririn-s , Steinbarts u. a. benutzt zu 
fciben. uio «in zweckmäf5i{res Handbuch der Ply- 
'^olo^e auszuarbeiten. Ungeachtet n(kn diefes 
Werk in wi.r<rufchafilicii«;f Hinliclit mit den neuem 
Äefer Art von Sclmid und ^akob keine Verglei- 
^un; Biish.ilt. und felbft aus dem Gerichtspiinkte 
Ad Vr?. betrachtet, noch manche Fehler hat: fo 
Bwecn wir ihm doch, zunisl für jene Gehren- 
iU%*!cht alle Brauchbarkeit abfprechen. Die merk- 
«iidigften Errcbcinungen dea Geinüths find hier 
»italich vollftdndf g und dentlldi in' einer rerftindi* 
|ea Ordnun;; vorc;etra«en. Gcuieiniglich hält fich 
der Vf dem Kreife der gemeinen Erfahrung, und 
«Ah Ina dlefer die Beylpiele «ur Erlinterung der 
Erfahrunj'Si-t/.e. Wenn das Buch in diefer Rück- 
fidtverUett, %veil es manche ticter liegende Crfchei- 
üRB^cn nnd ihre Gründe nicht berührt : To gewinne 
fs iifüT wieder in Hinficht auf den praktli'chen Ge- 
btiuch. Pie inehrellen Studiert-nden widmen fich 
dem praktifcben Leben; für dtefe halten wir ein« 
Ibicbe pfvcbolo^ie ihren F ihigkeiten und Wirkunga« 
Itreife lur nnrjemciT-ner und brauchbarer. Die Haupt- 
t f»Ä in ift, d.if» fie fich felbft und die Menfchen , wie 
fic gewöhnlich find, und di« Art and Weife, wie 
nun auf fie wirken mSfle, um gewifle Zwecke zs 
frreicben, kennen lernen. D-vaul hat der Vf. vor- 
zü^Iicb fein Augenmerk gerichtet , und er nennt da- 
her die Anleitung, die er giebt, tbeoretifch - praktifcfa. 
Auch die Fra^'^'^'^O'^'' • welche er pewhhlt hat. ift, 
ob fie gleich nicht fokraiifcb und auch Tonil nicht otine 
fehler iff, dcnnoeh gefchickt, die Aufmerkfaukelt 
und den Beobachtunosgeift der Lehrlinge zu wecken 
ttad zu unterhalten. Die Einleitung über den begriff 
. iL L. Z. iftot. VHrtirBtMd, 



nnd Nutzen der Pfydiologie, jlber dieErfedernifTe der 

Selblibfobachtui g ift etwas dürftig aus^^efallen. Hier 
bemerkt man v04ZÜglich , dafa die ncuellen Scbrifien 
nicht benutzt find. Dann handelt er in dem erften 

Buche TOn dem Erkenntnifsverniögen , und in dem 
zweyten von dem Willen, oder Begehrungsvermögen. 
Das erde «erfülle in drey Theile, von dem iiufaera 
Empfindungsvermögen, dem Vorftellungsvermögen 
(Einbildungskraft, Erinnerungsvermögen, Dichtunga- 
vermoi^en, Sympathie) und Denkkraft (Aufuierkfam- 
keit , BewuTstfeyn. Reflexion, Abftracrion , Ver^lei- 
cbungsvermügen , GeHieinbegriiFen , Urtbeilskrafr, 
Wahrbeitsgefühl) ; das zweyte handelt in vier Thei. 
len von den EmpfindnilTen (Gefühlen), Begierden* 
und Abfcbeu, LeideHfcbaften und Enrfchliefsungen. — • 
Die Pfychologie felbft fangt mit der n. Frage fo an: 
Hat die Seele wirkliclk ein Vermögen zu begehren • 
uYid Ctt ▼erabfcheven P" Wamm^lie nicht auch das Er« 
kenntnifsvermogen mit einfchliefsf , fiehet man nicht 
ein, da in der Antwort auch von diefem die Rede 
ift. Dae ErkenntnifarermAgen wird In dte Bmpfin- 
(.'ungs- Vorftellunjs und DiTikvermögt- n .ibgctheilt. 
Eiüptiodi^gen lind dem Vf. Gefühle einer Verände- 
rung, welche durch Dinge, öie avjser uns find, bewirke 
werden. Ven inneni EmpCadungen findet man i!fo 
gar nichts, fo wenig als von der Eintheilung in ob- 
jective und fubjective Empfindungen. Ui-er dem 
Vorßellungsvermögen verftehtder Vf. die Einbildungs- 
kraft; Vorftellungen nennt er nach einer ungewöhn- 
lichen Terminologie die Spuren, die von den Ob- 
jecten , welche ehemals einen Eindruck auf uns mach- 
ten , flbrig geblieben find. Nach dier ha Frage wird 
die Aufmerkfntnkeit in die unwillkürliche und will- 
kürliche dngetbtfilt . in der 216. Fr. aber noch eine 
dritte Art« die natürlich«, angenomtnen, die nadt 
der g-n;pbenen Erklaruntj nichts anders als die un- 
willkürliche ift. Das Hi wiifstl. ) n entlieht nach Fr. 
ä3I»» wenn die Veranderunijen , welche in dem Kör- 
per vorgehen, bia zur Seele gelangen und (le uffici- 
ren. Noch diefer auch fonft unzureicbon(i«.ii Erklä- 
rung cntit.iiide djs Rcwufstfeyn blols bey aufirern 
Empfindungen, und ea wird nun um fo unbetrr«i {li- 
eber, 'werom daa Bewufstfeyn zum nenkiem.Ofjen 
gerechnet wird. Fben fo unverzeihlitfi ilt (s, . afa 
von der Vernunft oder dem Vermögen zu fcbliel'^en, 
gtr nichta gefagt ift. Die Geffible werden' hier £m- 
pfindnilTe genannt, und zum Begehrun;;? vi ririögen 

fercihnet. Dirfes ill nicht fo zwecknuilsig , als lie 
efonders zu behandeln, als zu einem eignen Vermö- 
gen gehörig. Schon in dem erftrn Thi il,- u'»r etwas 
von den Gefubleu überbauet, dann von (ivfchmjn k, 
XX Wahr. 
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Wahrhcirsnnn und Syrnp^'rMe rt-firf; 7iverT;rafir^i^r»'t' 
wäre rs gewefen. »11«$ was lu den (i«ruiilen gcborr, 
tft efn«in Ort« in ryftaantifcher Ordnung «aftaaui^i) 

zu rtellen. Manche Arsnror ttn find fchii-f , z. H Fr. 



•b«r jedem Sppculafiten üb«riaflcn mäffro: fo 
meiften» bckantiic Rvgebt , odrr die nun w« 
•U bekannt voftMbtsHi kann ; daieaterdb 

ru'Arintijj^fift , wo er nicht ifl, nichr her^n 
bv;ciirteus ihn leiten können« »ad dai 0B;i« 
ineinan ; fo zweifeln wir« «l«ti dSefci Bai 
grofs^m NTiifi'fii feyn werde , nnpeach'fi (jfi 
ai» eine« denkenden, liennrniisrrictaea kofil 
las hat, Audi die ISpradM iA 

STJJrslflSSENSCHJFlB 



303. Worin liegen ^llc Urfachen inftinctirriger öeeier- 
den nod Abfcheu? Antvr. Tkeifa in der öftem Wie« 

c^cihclunf» und Befriedigunr^ derfclben : rh,-'-h in der 
urfprüngiicben JilinricbtitQj; der beele. i>o breant z. B. 
ein hitziger Spitler vor Befrlerde, wenn er Karten 
fieht u. f. w. Die Samialun^ vcn prakrifchen Aufga- 
ben zur Uebung in pfyciiulogifcben Erklärungen, weU 
che al« Aobaitg beygeffigt find , miifstpn , «m dtcfcA 
Zweck zu erreichfn, gewählter und fchwerer fayl», 
als z. ß. Nr. I. Warum emptindet der Patient nicbtSi 
Wton iiian vor 4er Operation einen Scblaftrunli «In- 

Siebr? Nr. 4. Warum erfolgt keine Eröpfmdung, wenn 
as Organ dea Geficbtes aJer (iehurra gelabmi w ird f — 
Dia Sprache ift siefflUcb coxtcct nad ütj roa Pro- 
TinzialtMaen« 

_ ^ 

' Wien . b. Scfaflumburg: Die Sfeculatiomkunß auf 
ihre Grwtdfötzt zurückgeführt und durch Hey fpiel« 

er'r^urcrr von Giitjtied Immanuel Wenzel, '1 F. 
K. undd. Fiiilof. Magifter. igoo. 131 S. g. loßr.) 

Der Vf. fact in der Vorrede: Der Glmu des Zeital- 
ters mache Speculatlon nothirendif ; t- in Buch über 

die Speculation. weirbes eine treue Anweifung enr- 
halte, wie man licli benehmen und welche Regeln man 
bcolMcbten mfifTe, wenn unfere Spe culationen glück* 
lieh ausfallen nrsH die beabfithiigten Vortheile bringen 
foUen, düftte daher nicht unwiiikummen fayn. Nach- 
dem der Vf. über den Geifl der Gefcbäriigkeit . wd* 
eher fich immer mehr Tcrbrei'c -jnd lien Schlendrian 
verbanne, und über Induftrie und dert-n liegein ge- 
brechen, fcbreit et erzurDeftimeiungdes ße^^rifls Spe- 
culation; diefeiftt nach ETtrffrn'.'r- - der fallLbfn Be- 
deutung, das Streben des intnithhcli-.n Verflnndea, 
auf eifte erlaubte, fich von dem Gewubnlii heu aas> 
zeicbn' idr . rrrimirte Art, Vorthei'-' von fledci:tt:ng 
zu erwerben, und ucb durch Neuh^tc oder Groise der 
Unterodwumg» und kluge Erfindfan.i^eit in der Aua- 
fiihrung vor andern her\-or zu tbun. Die falfcfc" Spe- 
cuiatiüu ilt entweder betrugcrifch oder l^cberiica , je 
nachdem fie unerlaubte oder alberne Abfiditen und 
Miiiel wählt. Darauf enrv;'i» kr-lr cIt Vf. die Eigen- 
fchaftender wabreii Specuiacan und u^s v/ahrenSpe- 
Culationsgeiftes, giebt ßeyfpielc von beiden, handelt 
von dfn Arien der Speculation, welche er in die 
technifche, mcrkantiiifche, fcientißfcheund geniiichte 
einiheiit, vcn den Gefichtspun'' *cn, Hülfstnitteln und 
Klu heitsiegetn jeder insbefundcre. Zuletzt noch 
befjndcrs vcn der Kunil Menfchct. zu benutzen, ala 
/1er feitiften Art dur .Speculation, von der Vetwaad- 
fchafr der Speculation mit der liuJuürie, und War- 
nung vor dem Fehler unj>rer Zeit, der Vielgefcbaf- 
tigkeir. Die Regeln der Speculation, welche bik>r auf- 
gehellt werden, iitid alle vernünftig und brauchbar; 

t!a tie aber, wie natftrlich, nur bey 400» Atlgcaa ;in«a —»/r* — ' ^» ~— — 

Mmi hteihcii kOflM* di^SyedeUt dit Aawciulu)f f ihnr « uad «iit heldna toi^m a^*^ 

' Diqitiz 



London, b. Debrett: Tfie princtples of Jn 
marchies folUicalliß and hijlaricaUij inv^.- 
Rmö. Pottum, Autbur of an biiturical 
th« Munarcby and 'Rapahik «I Jtoa 
374 S. 8. (3 Hthli.) 
Der Vf.. ein Oiiicier in Oienften der d£: 
OefeUlchaft. ollcia weder der IndiTcbeB nocU 
fifchen Sprache kuiidig, hut lieh lebend; 
fcbea Publicum durch eine hiftorilcha Otieisl 
roiiiifc hen Hep abl'k und Moiurca'e beHima ■•« 
die wir weder leitiil geleien , «och f^i tiZ-i 
Journalen gehörig ke^al»eIl gelernt bibn^ 
genwürtige yoliTifche und hi.*!c'ri?tlie Gfja 
der afiattfcheit Monarchien, beixreiten ei^iu-^ 
von den ladifcben Dircctoren angeno<7U!)eacsi:> 
f;)tze. die bengaüfche La nd lleuer anf eiofn s 
und iicberern ürund zu fetzen. Ergebt, v;i 
aftdcre vor ihm geihaa bataen, von den ürtifri-' 
aus, in alleti afiatifcben I -indem fey äti LtDtxi 
der einzig« Gruudeigenthuiner aller Lsüötrtyf^- 
Ter^echie diefc an kleine Ackerbauer (r^oU; >^ 
sber wegen des Pachtgeldes gerchcrt frv, fe»'-- 
Icher über einzelne OiAricte {ZemtiMäui,,^''''' 
Belohnung für ihre Mübwaltim^ die Pac^ ' 
Haunn enurpibffi , und der btafiSirf;^ 
Er nt aaher um ueii verfchiedeuea bcbriin;! 
Iinxufrieden, weicue dicfe Pacht mit der L"-^ 
verwerb't ln , cdt- r j^i^utj^ „ ^ der iodifcbeL:3--^ 
bezaole \ un deuj t. t;age fc.ner Felder blofs Cc ^ 
tion oder Landtaxe. 60 wahrfcbehilicb usüü^ ' 
Theorie bev i?:iidoßflnzu fcyndünM, — <l«n»^ 
aufgeftelhen btweife k;uu: uur derjeuige l»««'*'' 
welcher die laaumcbtaUigeo Debatten uiulSrrfli^' 
ten {;cleren ünd ftudiert hat. titp ifit defE'«^'' 
vcn Öengeleu über daa indifche i^udeigta^ 
fchienen find — fe find wirdoch durch feio«!^^ 
dal» ebei» da(Telbe in dnn ilten v,nd neurt^ 
ten , dem aiieu Perfien und dem jst-tige« 
Bude und iatt gefunden habe, wenig iibetwas' 
den. Hr. Paitan bat nicht einmal die beJ'"'j| 
wichtigften bchiiiaiciler über jene Lit»^"'*'^ 
Abfiche befragt oder geprüft, und ei iß i^" f . 
dem erftrn dem btficn zm t'oljen, \%ctMef^^ 
Syftem zu begüuftigeu fcheint. oder b^J^l'^^ 
Kein« Stellen findet, die er uach wiUkürlid»'^^^ 
rnng feinen ürundßitzen ei " iiTca kan». .^'^ "^ 
Aegypten f oiney, tmd bey tüjua ürofier f'"" 



igitizeo by <jüo^ 



ten S^MIeHmi, WtoABit I7«diricihitn endchnt, d4« 

jnic feiner thuptidee nur In der c 11 r f.; rnt^iten Verbin- 
dung Ibiben, imd nur dazu dienen, Leier zu ver- 
wirren,, oder Urnen den wriiren -Gdiditeponkt aas 
dtü Au«en zu rücken. So erklärt er hey Aeg)-p- 
ten das V/urt Miri, welches die Einkünfte überhaupt 
besficiinei, die d^r ürofsherr von Aeitypten zi^r» 
ij.rcli Pacht von d^n fin^^ebauten Lanr!<?rf n , da 
üsjtb Brown diefe Abgabe, weklie den zehrjten 
Iheä des £rcrsgc» sutnacben TolL., Zecchat oder 
Clurag-e nennt. Eben fo glaubt er, der fünfte 
TWA der Aernte, M-elchen die Aegypter z.u Jo- 
fr>bs Zeiten dt in Kunig: Pharao bezahlten, wtfre 
äuPtcht von den iltneo dberlaHenen Feldern §ewc- 
kn. 0ns fcbeint vielmehr, dt die Ae^ pter während 
dr: Heben th>.Äir«?n Jahre ihre Perfont. n und die Be- 
fiuun(;en dem Pharao tiberlteficn* und Jofcpb ihnen 
hermcb dos GMniM« zur AosTaac reidbso lief«: fa 
wird ihre Landtaxe aus diefen ' Urfadien bis auf 
d«n fünften Theil «rböhet. Wenn Herodot, deu 
Hr. P. nach B«Iom Uehtfr/ctzoni^ ««fahrt , tob den 
Einkünften der perfifchen Könige redet: So facht er 
das, was gewöhnlich unter Steuern oder Abgaben 
▼crftatiden wird, als da» Pachtquamum ron den Ii«« 
gt-ndtn Grönrfpn darz'ifteüen. Mit Grofier fucbt er 
xwar 2U hcw'tifcn, dafi derK3ircr von China der ur« 
f|«aoglkbe Eigtntbüincr aller Landereyen in feinem 
-wcitauJf^edehnten Reiche fej, aber anftatt überzeu-> 
gender Beweife werden inancherley Auszüge aus def- 
fen Befchreibung v-pn China eingefchaltef , die frey- 
ficb manch« chiaeljfch« Einrichtungen darfiellen, aber 
uns doch niditroQ feinen Grundfatze überzeugt ha- 
ten, cb wir gleich nklu zwr'fi.;;! . d ''s in vielen 
llnifrhan Brirhrn rtrrMfrmrrh fär den einzigen und 
Mira Gnindeigcmbfiiner gehalten werde. Oder 
(r^tVit Unterfuchungen über die cbinefirchen Zab- 
liiphflen an , nach welchen in diefem Reiche drey 
i|M*rc Htllionen Eiowohoer und d«rfib«r Torfatn- 
dn> feyn foHen. 

lu der Oefcb lehre de$ europäifcben Mittelalters 
kat nt P. (ieh noch weniger an die wahren Qaellen 
gchaltf Ti , fondern fich mit freylicb ine«ft berühmten 
Verfaiycru begnügt, welche aas ihnen Irb jpften, aber 
b in ganz anderer Abficbt benutzten. Mit ermüdender 
fTeiifcbn eiügkeit, werden daher ciuzetiie Bruch» 
iküke aus Moflterqwiew , Mably, Blackiiojie, Ro- 
hnas, Stewart, und andern zufammengetrageri, ver- 
fNi^en und wiederlegt, oder ihre oft hinget^orfeneii 
ficea und Ft^germtgen feinen Grtmdfätten aagemo* 



ic!t, uhiie E^ininsl zu ahnden 



Ts Nachrichten über 



£• Bvötznehuiung und Verthciiung römi/cher Pro« 
tlnsen, durch deutfeb« Erob«rer, In bekanntett Spra- 
chen vorbanden feyn möchten. Er verliert fich fo- 
gKia>d«s ü/iterfchicd der Benedeien imd «igcntli- 
cben IjAmi do«h Ifn. P. hier und in andern Fehl- 
fcblätlearu berichtigen, odt>r widerlrmi zu wollen, 
wurde Uiuerfuchun^-en erfoiiero , welche die engen 
ScUrA'nken einer blof» aUgcttelll beurlhailenden Ao- 



•dcr^e «infciiigiften .MtttfM&angen «nf fidi wollten 
beruhen lafTcn. 

JDa des Vfs. Üciuerkungen über das Landelgen- 
ihnm in Indien eigentlich 6vn grofsten Theil des vor 

uns liegenden "'.Yerhs einnehmen, und vr h-rr phrr iti 
feinem Fdehe zu ft\n fcheint : fo wollen Wir venu- 
chen hier einige von feinen Ideen mitzetheilen. Aber 
auch hKTVP:l :fst ihn fei;ie aj befchwerliche Ausfuhr« 
Hchkeit citbt. und er giebt uns die Gefchichtc der 
indifchen Kaifcr von 1295 bis Aurungzebe zu lefen, 
obgleich die wenid^en fich durth Finanzetnrichtun« 
gen auszeichnete^?^ oder wir ecvnas davon erfahren 
haben. Da er in diefer Skizze häufig Stellen aus deia 
von OberilenDow tfberfetzten Ferithtaaoijührt : fo ver- 
gleicht er diefe zuweilen mit einer andern Ueber* 
feti iiLT, die ihm ein Ff-und miigetheilt bat, und beide 
weichen gar fehr von einaader ab. Die Urfacbe» 
diefer oft grofsen Verfchiedenbeit werden «ach an- 
gegeben. l!r. Dow ve-'-Hnnd das perHrche Original 
nicht, er bediente üch alfo perllfcher Dollmeticher, 
weiche ihm den Ferifbt» in di« indifcbe geiDcin« 
Sprache überfetzen inufsten , aus welcfapr er hernsrU 
fein Ofisioal cnplifcb übertrug. Auf diefe Art konute 
es nicht ft-h!cn, dnfs Ferifhta ganz was anders fagte, 
als er uiedergcfchriehen hatte. Um die alte Einrich- 
tung der Ztuiindars, Pdchteinnehmer, und dcrRyotts, 
Bauern pder ItVInen Landbcfitzer, genau zu bclUm- 
men, zei^ter, dafa nath iiidi/cben Gebrauch Stellen, 
Aemter . iiuch Giiterbciiiz erblich waren. Bey dem 
mahoinedanifchen Eroberern war alles diefcsperfön- 
lich. Sie behielte» freilich manche indifche Einrieb* 
tungen bey, fo wie lie die Ryotts immer Hn Befitx 
des ihnen einnv'l u 'je rl.^lTonen Landes licfsen ; aberdie 
den Kriegsbefeblshabern übcrlaiTeAcn Lehne^ waren 
blofs perföntich, vnd es war eine Antnahme ron dec 
Regel, wenn der Sobn das väterliche Jagh're erbte. 
Gewühl Jicb befafsen die Ryotts nicht mehr als zehn 
bis dreifsig engUfche Morgen Land. 6{e konnten 
diefe Güter verkaufen, auch neue Bcfitzungen dazu 
erlangen; und die Pacht von ihren Landern itiegvem 
fechiccn bis zum dritten Theil des jährlichen Ertrage«« 
Dnr Zeirrr far war der Ucamtc eines b?!":in'T'.frTi 
Dutriias um das l'uchtgeld der Landleute ui.ii aatlere 
Abgaben einzunehzuen , und dem kaiferl. Scfaaczmei- 
fter zu berechnen. Er erhielt ßatt des Gehalts den. 
zehnten Theil der von ihm erhobenen Summen, oder 
ihm v-dc^n Ländereyen f^att des Gehalts angewiefen. 
Diefe waren undfind nod» zuweilen fchr beträcbtliclb 
So gehören dem Zemfndar dea beogillfchen Dißrici» 
Burdwr.n 300,000 eni 1 f he Morgen Land. Weil fie 
zuweilen grofse LAAdeigenihumer waren« in unruhi- 
gen Zelten ihre Befiswigen «uf «nancberley Weü« 
VC.-Uielnen kOiiiitcn, cewObnüch indifchei^ Urfprunj» 
waren, und ihre Würde ebenidlls erblich befafsen; 
fo hielt man fie für Herren ihres Diftticfs ttnd di« 
Ryotts für ihre Unterthanen, und dfefer Mryn-:^'^ i(l 
man bey den neuen Einriibtuugen in Uen^aleu treu 
geblieben. Si« werden den ziiispfiichtigen Rajabs 



c übe-fchrfirpn müchrei», wenn wir auch aüe ">!ch ^-fibnUen, ur.d niauchen vc.m dTL-fen 



indar» 



mciu. liu ^^adae jgehwrigca Digrei&oaeu uiieifchiagcfl, gthvn iciu üebiei von ^ooc trn hqxsq cngiiidien Qu«ö^^ 
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dratmeflen. TTr. P. glaubt« durch d'u-ff Abänderung 
des alten, felblt von den. mobamedaiiUchen £rol>e 
fem beybehalrenen Syfteias, iNIrden die Ryotta nehr 

wii* jcmjl- b< h irkt werden. Um dii''"<fs einzufehen, 
hatte er billig des ganzen Plan der neuen Ein- 
ricbtuag niittllfeil«n mäflfen, welcher fehr ear Atif- 

klarung des ganzen Streifs hätte dienen krrin^n ; 
denn aus den ini Anhange tuifgetheilten Urkunden 
ftjnil, man die alr« Verfaffun^ der Ryotta and ihre 

yerhSltrilT.' 7.U dt^n Zcmif.dr'.rs r'cnl'rh ricurrrh n^rr- 
(iehen* Uns nimmt nur Wunder, dals, da (Ue Brit- 



ten fchon über drelfsirr Jahre Bengalen !)ebcrfchen, 
fo viel von i>achkennern liberdasindifche LandeigeO' 
Ikum fefchriebm worden . tmd fd viele Aber iHtKVn 
Gegenftand unterrichrete Perfonen in Indic-n fov. 
•b in Europa darüber befcagt find , man gerade ein 
Syftem angenounnen habe* dat neeh Hn. P. Unheil 
gf-rnrlp i e Unterdrückung der 7.ahlrrifhi>er: Volk'dwiTo, 
und die allmalige Entvölkerung der Länder, am üaa- 
gea bew irken inufa. Doch gltuben wir, ehe darüber 
entr< hTt i*pn werden Jtana» Mch 4ca MideraTlicQ'hl^ 
ren zu xnülTcn. 



KL^INfi SCHEIFTfiN. 



T««wticnn ScHXiVTEir. Bumtmrg, b. Kratzfeh : Eh- 
rfureftwtir der. ICiefar Semimarißtm §fg^'^ neulich ge- 

machten BarchuMiciuigen VOtt eJlMIB ung> nannten Dänen in 
ITi i n'ngs RefuUateii u.f. W. und von dem Recenfenten derfel- 
buii Iii &ut$nutha Bibliethck der pidaco^irchei) Literatur. i$ot. 
Viri. und 06 S. J. (6 gr.) Der SeiiUMuriA; dar bier die Sa- 
che feiner Brüder führt . mag in räten Stücken Racbt haben, 
aber wedtfrdrranmaafsende, hochherfahrende, revelttlienära 
Ton dicfer Apoiogie, welchen fchon Hennin?«, irren wir nicht, 
im Genius der Z«it ffcriurf har, l oih die heftiijen Ausfälle auf 
die Mehrzahl der Huliüeii.iii-Üfii t.eilViich keit find KeeiRi:et, 
der Schritt und rfi?n vertheidigien Senj nariften Freunde u r- 
■vverben. Ütr Kiin-l.eit pemafs war diefer Ton peecii den Tru- 
digerftand wcniflUns tiiiht,- weii:i nian autli glauben könnte, 
dafs hi»i nicht a;Ils in* StiäW.iriö liemalt Tvarc: aber diefer 
Weislu-iislejirer iiK-itiet ja der KluRheit. BilÜR »jcnug ilt er, 
cinzui{«ftchen , dal> nicht al>c Seminariflen das find , wäs lie 
feyn (Kilian; dafs viele die Bildung, die üe im ; einm.ii erh.^;- 
ten haben, nicht durth fortcefet^tes eignes Studium criio- 
ben fuchen; dafs mnnthe hie und da auf diefe o<kr jene Art 
nicht fo ubcrleRt und befonnen hnndrln a's ff foilien. Allein 
mit Recht proieflirt er dagiyeii , dafs m^n die Fehler eitüeincr 
EQ temeinfchaftlichen Fehlem vicier mathe, und daf* m*n daa 
der vortrefflichen AnOaliynr Laft lepe, was nur Fti'ler einael^ 
ner Zöclinse derfelben fey. Dia ganze Abhandlung ift gegen 
dif Ge H tcbkcit cetidnat. wddie der Vf. als dic HaitinJeiiide 
der au"! dem Semsnarioin bervorccganknen Scbullehrer anUeht» 
N ir einige Proben. 8. 33.: „Bs tft in i*r Tbat fur dteiemjen, 
*u f.i e ''i' wahrhaft Gut« allenthalben um fich .herum 
v-rV r^it.j; .:n!l reichlich gedeihen fehen , etn tiiedcrfchtagender 
A ck , iVeioniRtn ni'^ Feinde des fciiien kennenzulernen, 
ilif «» uircjn Beruft: n.ith am ei/rigficn z« befördern verplllth- 
t«( Mild. Bi< le Ban»erk:ing gilt von dem lleir.vj ■;i des uiig eich 
.«röfsteii Tl'cils der Prediger in den If przc uiii iineni Sihieiwig 
und Ilolllf-in ce^en die als Schiillrhrf r ici Ihven dtmeinen an- 
gj^^XKii Seniin triften. Es \l\ eine nur zu bckasmie Tiia;fjihe, 
a>ra diefe Seminanftcn mel:renthe:ls mit- den Predigern nicht 
harmoniren . dif» diefc die Vwrbclkrunji^ve-. fnche jener fo we- 
nig begi'uiUtijfii und bifurCLrn. fondern ftatr de:Teii fie oft hin- 
«enrelben." S. 25.: Die Prediger wollen (als SihulauJi-ner) 
eine bell.indige Superioritat über die Schuiieine-- heli.inpien, 
und d^efe fucheu fit» um f« mehr gi-iund zu machen . je mehr 
rf/ der alte Seift ihres Stindts, iibtr alle andere McnKiien 
ei ,e Ki'IAIiche Obergewalt fichamumaaCren, ße nech beherrfcht. 
Diher claubcn fie fich berecbi'Ct» «iber alle«, waa die Schul- 
]<.|ir^r thitn und lehren, die fnfoectivn «it führen, und es. je 
nathderti 0 ihnen nun gefallt oder ouftfilli, xu erlauben oder 
zu veröle"-'". Nun ii'ies eine rnsgedwchteund in cewiÜitr Hin* 
tknt nothwciidi«e (?) Thau^niie, daß' im Farbe des Sdiulwe- 
fers die Kielifchen Seminariflen ilie Prediger ta AJtfaoteineit 
an richtigen und gründlichen ^rkenniniflen weit itber^cfcn 
M'* 8* • V^olk laime^ dwidi die SeninariaeB ihre 



natürlichen Rechte lind Pflichten mehr oder weniger keiinent 
e« fühlte fall allgemein melir feine geiÜigel'reylieit und Selbfk- 
flaudi|{k«ii. Es lernte feihft nachdenken und die Larve des 
blinden Glaubens und Gcfaorchens, unter weicher die Geifrli' 
cheo im Ganzen von jeher es zu erhalten und nach eigctiar 
Abfidic eu (Wieren fiicbien, riftdaaVoik herab, und liafs 
nicht aaehr taurdien. 'Die^ war zugieicb ein« Mitttr<licb«.dafe* 
fo viele Prediger dtcfer Herzagtbiiaier in ihrem AnfehcM ver- 
loren, welches «ine, felbft im' Auslande, bekannte Thaifache : 
ift. Nun tobten iii:d fluchten viele Prediger »ibfr i'i.' S nv v 
ritten, d.i fie ihr bisherige« Wefu-n nicht mit dcü'.iih-'.i V oniiti- - 

ku-ittuT fi'ri.-. i.'eiben hoffen kui ntfu." N'.ir noch eine - 
vharakiti -li. ei.uc' it«!!« S. 37 f. „tjiii.uii luiien die Scminiri- j 
fien zum Theil dj$ Volk iiLer Dii;.ije ntii'niklarcn be^^icrig f«;n, > 
die der Moralitat delTeibeii gar fciiaden. — Dief«r Votwurf 
f,'.\.r .lus dtnuYlbe* Guill hervor, wie das feit mehreren Jah- 
ren von kleuitnuthigen, feiren nnd cfn ift; Teilen Seelen geführte 
.il ii riiche Getrjifcii , di'ji d.r ./ 1 ; , u. :m't- Lt uii ihre Oef»h- 
ren, vwriiigiiih in Ilinluhi der iMuraiiiat , haben körne. Aber 
ift irfrend ein Satz gruiidfaUch und der Moraliidt wirktich ge* 
fährlith, fo ift es itiie Be;..i.iptiiiig." Aroi-.r Silat, der du eift 
neulich ein wecen feinef: Cie;ttcs und feiner cdeJn Tiend(^C'>|g9k 
fchaizies Buch über die Gefahren der Aufklärung gefcbiiebmi 
haft , du wirft mk Kinem Streich von dicfom SemMariÄML-aWr 
raüfch lodi gefchlagen I 

Auf Veraiilafrung diefer Ehrenrettung gegen die veatpi^ 
ninfa herauagegebncii ite/a/iei« fü«en wir nodi ein naarWertfe 
über «irtrn Auafal) bey, den Hr, Oenninga im Genius derzeit 
auf die Anseige feiner r.efuliate in der A. L. Z. iSco. Nr. 109. 

Semacht bau I>er Ree glaubte bcy verfchiedrtn .\;iffjttrn .n 
en Refultaien nur a]te Eek.n -.ik : iii.t; j zu 1 > i.c-iici n , ilie et 
im Geiiius derzeit und in der^i. \ rKil ir::: , tiim Sih'.iswig- 
fclifK fi!i:rn.il gemacht hatif ; crtl vilirp inner Sache fu iT«rwtfs 
zu icyii, dafs er fngie: ,Ji.a »tii .-ü'-tis einige im C/eniui 
der Zeit abgedruckt." Zu feinem Kriiaus i.cll «r min diu 
Erklanin»; von Ii.: „dafs ßch in dun Rcfiifcattn — venii;tlcfil 
mit Willen des Herau-ß, — ]<■ ij eiiiüger anderswo g-sdruik- 
ter Auff,iiT. befinde." Hec. hit weder die Refuliate mehr zur 
Maiid, noch den Genius dvr Zeit und fo weiter, und k.;nn litb 
aliü jelci fc;bt£ niLbt tjanz über die Gründe Itincr d.imahi-en 
Jiehauptuiig aufk...reM : aber wohl crinnurt vr ßtii , il.ifs «1 
ihm d.imals fiibjemve fei.r klar war, daft er einseht« ftrhen 
geli'-rnc Aufreize vor fuh h.^rc; ni;d d.tfs er darum ganc mibe' 
langen f tgre : , Es y.'nrf eioigc abgedrucktt WO er anr veu jcJiei- 
fini h.ure fpi^chen f^iien. Wir variraueu zu Hm. Hettniugs 
HedUchkeit. dafs die Wahrheit auf Mner Seite (ey , und daß 
wir Aehnlidikett snit Ideudiac verwechfelt haben. <«robey wir 
nur badaitem» dafii er ßch fl> bhr -n Unkoften «efotzt . und 
Iblbft Meifieta Criminal>Rechalehre gegen uns excnin , ja 10- 
gir die Redactoren der A. L. Z d.irüber in Anf;iruil. 4' non:- 
men tut. die doch wohl nicht über jede Angabe oder ÜchaAbu- 

t»n« eioea Ree i^Mm^ w^^g^We^^OOgle 
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NA TUR GESCHICU TE. 

tjjroo», b. WHlJre : Transnctiom of tht Linnean 5)- 
(ict-ß. Vbl.tt. 1794. 357 S. Vol. III. 1797. 32SS. 
yo].lV^ 1703. 304^. VoLV. X800. t9#S. 4. mit 
vielen Kuf fera. 

ller zwetjte Vand titelet Abhandlungen, (deren er- 
•'-^ ßer A.L. Z. 1702. Nr. 262. angezeigt worden} 
>f!tlijit fwf^ende Abbtndlun^ni i) Beekwith't B«- 
( hre'ihu:^ von Tier Tteuen Phalänen. Es find Phal. 
rniiua C hr tjfo crrns , gemina, puila ulkd chra- 
f'^offa. a) Sluiiv's l'iSuierkuHgen aber ^e-«lektri- 
i'cheund unterirdirche Sco'.§pmd'.-a. Die letztere fchcint 
milder erftem bisweilen verwetUfdc zu werden. Der 
V;, uincrfcbeidet fie durch ihre hellere Faiba, durch 
iiire geringere Dicke, und durch ihren Aufenthalt un- 
ter der Erde. Die eleKtrifcke lebt, wie bekdnnt, fvrt, 
Venn mau fle zerfchnicten bat: der Vf. bemerkt da- 
WT( iia£s das Hiittertbeil allemal das Vordertbeil zvrey 
W dny Tage überlebe. 3) De« Präfidenten Smith's 
BeaerkuRjcn über iFulfen's I.ahinen in ^»cquin's 
Cfl0«ct«neen. Die£s Bemerkungen find etwas unt'reimd* 
HA; mnd flbersengen den ftehkondig-cn und unbefenh 
Caan Lefer keineiwcgcs . difs Wulffs vie!r Iri thü- 
Aurlegangen habe, bie betreffen grofstcnthcils die 
5fienytDie. 4) Humphrey's Nachrieliten von der 
S tfc^ ke, die Linih' llnlia ligvavni nnnnte. In der 
Mtndöffnung eines i'olchen 'i hiers fand man ein an- 
deres Scbaalenthier , welches zur Gattung Mifa ge- 
l''3rfe. 5) Sowefby über d^n Ycrr.hfetfcnen Bau der 
i'!äibenthcile von fcchs Art* 11 rajjlßora. Eine ge- 
matM Dnterfuchun; lehrte den berüUtuten Vf. , dafs, 
WM tnan gewohnlich Kok[:..icn b'-y ri= >feii 13 ! amen 
«cant. keinesweges die ciiicudichen iioni» • Werk- 
zeuge, fondern dafs diefe, wie bey den meiilcn übri- 
pK^fl^pien im Grunde der Biumenkrone deni'rucbi- 
InOlen oder des PiftitI umgeben. Ree. hält jene 
feiöue Strjhli'nkrone , die man boy alU-n P.:n:onsblii- 
men mit ICecbt bewtttid«rtt für eine innere Auibrei- 
tang der Blumenkitme, die als Saftmdrl dient. Dafs 
asnche Pairiousblumen auch eine Saftdecke haben, 
Cfhdlt aus den beigefügten Zeichnungen von der P. 
fwfnM^nlaHf . awfii* tmantfolta« etenleat hmutattt 
vnd minima. 6) ^fufifc/o« J/'ü^Ja-arJ über z^rer neue 
briuifcbe Fucus Arten. Es linJ : F, afparagöi- 
iet, caute tereti ramoßjftmo , foliis Jet actis, fructjlcA- 
XkiKibui glohüjis frduncula'-is aUerHtxt'wi up^nßtifolüi : 
urid F. hy p» g lujj ii s , cauU aUto l amüjijflmo foiiis 
Uneari • lanceolatis integerrimis cojin proliferis. Die letz 
tor An ift an mehrem Orten in England gefuodcii 

J. L. Z. rfia*. Vimwtaw üiutd. 



worden: Ce ift fchijn tmd zeichnet fich fehr atn. ^ 

f enftm/on Woodu ^rd über die brittifchen geftirnreu 
!j:opcrJa. Es find vier Arten ^ 'die bier febrwvic- 
laaüg befcbrieben werden, nänitich L. ßtitafwn 
Linn, tt Hudfoii. L. f ornicatum llv.df. L ij ci- 
j)erdon recoiligeus Woodward, volua walt^ßi' 
da pateitte, tacitdis meqmtSbus, cnpitut» depreffo fvhatt- 
ricofejfili; ore a itafo, und LuC. coliforme UiikJ. 
8) Wük. ^ones neue Eintheiinng der Schtnetterlioge. 
*£• werden liier nur Zufttze za Lfain^'s Cbankteren 
der Familien gegeben, p) SaU^hurtfs Bt-'fchrribnn^ 
verfdiiedener Arten von Pauo ^ifuiw. Diels find mt%- 
etNUMM« amoenum, fr aar ans , fpeciofm», titoraie, ßel- 
'tare, und fchon aus Wiliden^'w's Iw'^cabc der r.iri- 
ne'fchen Species bekannt. 10) Markwicks Benaerkua- 
gen über die JSufcd PamiHonis Gmel. Diefe kleine 
Tliege legt ihre Eyer in die junge« Triebe vom Wiri- 
zen und Rocken , die dadurcli terftdrt werden, i rl 
Bofe's Btfdlteibunf; des Pafpdnm ß olonifi n*:» . Be- 
l'snnt genug. 13) Dovihts über den Bau und die 
Haushaltueg einiger Spinnen. Intereffante BenMr- 
kungen über den Mangel der Ki ffern bey dcr grofs'^n 
Kolibri •Spinne, über die Oeitneng, aus welcher die 
Spinnen ibr Gift ▼on^h geben, «ad aber ^en Un- 
terfthied des Gefchlecbls in den haken förmigen An- 
bttagen der Fdfse bey dea Männchen. 13; Lindfay^s 
Berlcllt Ober die Fortpflanzung der Farrenkrauter 
durch Saarn en. Wichtige Beildtisung der H,-du ii>'. 
Tcben Beobachtungen, auch der Kotyledonen der Far- 
renkrfiuter. 14) Smith's Zufatz zu feiner Abhand- 
^ürr' von tler Frßitca fpadicea im eriten Bande diefer 
Jichnüen, worin er bewi^fcn hatte, dafs diefe Pflan- 
ze eitUTl.-y mit Lin;\e's ^Inthotantlmni paniculatuwt fey. 
Da Vaht 'leitdem diefelbe Bcmerltong gemacht bat^ 
fo fiali Smith es fär wicht genug, ficb noch efnm«! 
diefe Entdeckung zu vin 1 ;.:t a. 15) Tc-es^ale's Ver- 
zeichnis der in Yorkfbire wildwacbfenden Pilanzco. 
Aufser mArem fettenc« Kryptogamiflien tUdir ▼iel 
Wichiijrs. Cornus herhc.c;a •AC.J'Aedct-: U<^rdi Un 
Julvaticim wabrfcheinlich Hord. pratenfe: 5 mit Ii, 
ßtr. brit. Sphagnum atp'mmm And der Vf. nie mit ' 
Kopfeln. ^ -.mget mxnni a •f<?>'/'\-«v führt er als un- 
bekannte Abart von ;0. jurcata und J, pttßUa als 
böebft fdten ««& uiiulern Deutfcnland ill die* 

fe fcbr petnein. 16) Qoodetmtgh's Bemerkungen 
über die brittifchen Riedgräfer. Ki diefer clafllfchen 
Abhandlung verfucht der Vf. das Chans dicler Gattung 
zu ordnen, inieoi et auf die Form der Aebren, auf 
die ölattfcheiden tind Deckblitter, weniger aber auf 
die Hülle der Saimen, welche man fa'f blich Neda- , 
fium genannt bat, lülcküchc aiuuau Line Mengen 
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tieaer Arten ttni ifiterdftlittr BerntTkongen über 

fcbon bekannte Arten erhöhen den Wertk die!*? Auf- 
btscs; »loch luüiTen wir »uch geüehen. dais iir. 
Scfihthf in feinein neueften Werke über die Riedgrä- 
fer an grindlicher Kritik dftu iLnskindcr tycii über- 
iegen ift. 17) Drttnndirs Beuierkungeu über Gme- 
AwtgftW Sa/1, »«frt. Hl«f w«nl«» eiUcb» 
httftdert Bt^yfpiele von Pn^nren «ngeführi, die Qw*- 
Im mtcr veiiVhiedetie» Namen iwey oder dreyinal 
•uAellt.. Der gftniliche Mangel «n Beruf bey dle- 
femHerimgeber des S>rttms nbcill darau» fehrdeut- 
lieh, und diefer AulfatÄ von Dryander klärt zut,kich 
fo viel« unbeftimnile PBanzen Atteu aut , dais mao 
ihn nicbt anders ala mit dem hdclift«n Intereflc itit- 
diert. Unter aniiem wird Wer zuerft die Verwirrung 
felöfet, die in Rückficbt der Qambolijera fteduKculaf 
HoHttutin und S», pL »It^rtus Cvmiui Sj. ft, 
und a^mbofa centmk» Rumpk. iurrfehu. 18) Smittt*$ 
Bemerkungen über die Unterfchiede der Centaurea 
SolfiuiiMs und mOittußs. Diefe feute mau Touft dann, 
äafa^ C. Solfiitiüiii calyces Ufmimata fotUanos f 
duncidatos. C melitenjis aber cattjces termi'-. ^' S 
ptMOtos Jtffücs babe. Hr. Smith aiiutnt aber u>tiir 
BjBäificht auf di« Uthosf9>Utmm acutos bey der eril«rn 
und ohtufos bev drr letztern Are. Die erftere fol! fei- 
ten, die rwey te wabrlcUeinlich nie wild in Enj-land 
▼•fkoaunen. Aus der /{ora britannka. deiiclbeu Vfs. 
fehen wir jetit, dafs er es doch wieder bey der •Uell 
Beftiinuxung laftt ; aber C. mtlitenfis fehlt at» einbei- 
mifdi. 19) gfemkin/bu WoodwanVs )&tkh\c\h\xui^ d.s 
Tnicus dajyfhyllus: ftonde certilaginea ramqfiiji- 
mmi ramis ßiförmibtu Jubfmplicibus , fvtiix ctjlindruis 
iÄiußs btß attenuatis fparßs. 20) SiiHsbu: -!'^ li. Uhrti 
bang zweyerneuer Artm von Oxalis. k.t nennt fie 
O. ambigutnuni a fußlla. Beide find «icbc mitl^a«;- 
^ui-.iS ebtrn fü genennreu Arten n. 5g. 59. 7U ver- 
-wecbTels. Die arftere ift ü./iricta: die rweyte eine 
Jeicbte Atrweiclittnf von O. eownkulaLa. ai> Lamb 
■über eine neue Art ürasrnüfke, die er Woodu rrn ncunr. 
Es irt vielleicbt nur eine Abart von ^iotac ill n ii.y- 
'foldis. S9) Corfi^ iiber den Bau und die Ütrsuuu* 
«lie der Bandwürmer. Sehr gut wird auch durcb die- 
feünierfuciiarigen beftjtigt, dati drr gefafsreicbc Bau, 
-wenigftens d:r Kreislaot' der Säfte bey diefen unvofl- 
Iccmr <etieii 'I hTereu aufhört» uiid ei» bldbea Durch- 
khu Hzen ii;s Ztllt,'ewebe ilttt findet. Gorge wird 
hier getadelt, drls «r keine EinfpritZ'-n^ bty den 
Bandwürmern vrrfucbt» unddeswegea den innern 
Bau unrichtig dfr^eAellt liebe. Hcfondere urird be- 
merkt» d«f8 die i^L'iieii • Oe.Tnungeii fli:f keine Weife 
snic den» iwicrn Uauptkanal zu^mmenhangeu. «3) 
I^Ühirings MW Methode. PUm Mi&ttbewehren. £• 
wird dazu eitie Auflofuug von Ble\zucker in einer 
IHif*:hung von Waffe» und Weit geilt empfublen. Die 
mnflbercreiHidifehöncn Veriucüe. welche Hr. Infpccto^ 
itüiner in Hn'\e mit dem Eoiinen dt-r St!:'.v ;!irf ne in 
Wacbs an£,cüellt hu, fcheinen auiwans nucb gac 
«icbt bekannt zu feyn. 24) Towf^on's Einwürfe ge- 
gen rivcivjl'i Idfewn drr Emphndungs! uhigkeit der 
PflanzeD. Dkie Juuwüxle üud. fehr |{eg(uuU«t| uu4 



zerftören das Sy (lern derer, die durch übel angewandt« 

Analogie v<'r!«'!r.'t , und, wie Darwin, blofs. ihrer 
Pbantafie gebürcbend, den Pflanzen fogar Wiliens- 
luaft sufchreiben. 25} Latliam über die verfcbiede- 
tjen Arten von Sägelifeben. Sie werden von den 
Uayen getrennt, und z.u einer eigenen üettung, uacer 
dem Kanven Prißis gematht, deren Charaiiter folgen* 
dermafsen engcgebrn werden: Caput tvfiro elonga- 
to pleno, utrin^'ie fpinofo. Spiracula 4^51 od fa> 
ter* coUt. CAtPpus oblongtm tetetiufculum, cute afpe- 
ra cpmumi um ßib capitt, Naret mttt oi* lobo 
mti^trmacto fnnUeciat. Pom» »etäos ftiramhi» dno om- 
lia. Pinnae ventviiles approrimatae et in tnare 
eire» gaUtaUa voßtae, P%nn»e anales »miU*, fltex- 
Xtt werden folgenrle Arten gerechnet: i) Pr.ant^ 
quorum, rofiro fyinis validis iityirtjne l<< — 24. ill der 
Squalus frijiu. L. 3) Vr. p ectiuatuSf roßxofpi' 
mu atigujiioribm utrinque ad 3^. 3) Pr, tufpidmf»» 
roflia fpinis cufpidiUts Utis utrimy.ie 23. 4) Pr. tn t- 
ctaUoa, roßro Jpinis minutis vix rojitum exetentibuu 
5) Pr. eifrhatuSf rofiro-ärrhnto fpinis longiorü/as, 
b. w.' ribttsqucintn-meäiis. Aus NeuboUciid. 16) Da- 
vies iiciturti-Jinig vier neuer Flechten^ nämlub; 1) 
L.pilularis, crußiicens einer 0 - albidus , tuberculif 
y!ln''ir'fi)imib<i5 nifiYts. Wahift beiulich Hufr.taui'.s l' er- 
y u c a y i a puuLiui. 2) L.ßiKplcx, ci-ujl.iun\, iu- 
berculis dijjormibus plicuto - rugofis , atris. 3) L. con« 
centricus , critjlaceus alhidtts, fcutellis jub!>:i»te*jis 
confiiur.tibtis concentricis atris. Als Synonym wird 
^;.i.yiinj L. pcttaius unjfegeben. Allein llofmafms 
Abbildung der let^turn (pi, UtkemJ^ tob.. 50 ) weicht 
doch von der hier befinJiichen eb. Dennoch verei» 
nigt fie auih Acharius (l-.chtnogr. p- 6l " unif-r driii 
Namen L. lapicidat und recbtiet fci^ic Ili^'nianni k'gr- 
mceri« pnntAeriN« und ^»^rtrni hieher. 4) L. vartanj^ 
crujlncevs albus, fcutell.s «'rrj nitidis, 11! < ^^- Jie alba. — 
«7; Dickjons tiea entdeckte Pflanzen in den ic^oui- 
fchen Uocblendcfi. Hier komuir unter endcni oia* 
neue Art cronica h r.iifrMi vur , die ober Si«uft 
{fior. byiti-Lnn. l. p. 19.) als e:nt; Abart von V,Jtrp^üijü- 
Ua beir.iibt<t. i*V<rncr iit Rrtcp horum pottfßackgon 
von ii. niig-tjUfo'fu'ii fj! untcrftiiiidtii. Aerojiü 
chum liji.iijc; w vrj iur t.si Voitjpodiuiti, luicb dem Liu- 
rcTvben ilcrbaiiuai tnge^-ebeii. 25) S-niths üemrr- 
huugeu übet di« Gattung Dianthus. Au h diefcr AkT- 
fetz gebürr zu Jen vorzü^ltLbllen , und enrbulc eine 
Men{;e trcHlicbcr Aufklarungen, die vun mehren» 
Deuilcben, befondera von lin. Willdtrow fchoii Liii» 
lüngiich benutzt find. 29) ^\ilt«nrns Ciefthiebre ei- 
. ne% kleinen Ltjcoperion auf den Bl.wtern der Ane- 
mone neatoroja. Aufiallenti ift Dütaiiu$ Irrihtun» 
der einen Zwei|; diefer Pflanze, wh deia kleineitPif'- 
ze befaet, in Bijbarts Ucburlum fuiuJ, und fo^Uich 
daraus fcblofs, dafi« es ein neues Farvenkranr fef» 
wt lcbes er euch in feiner Synopfis unter deth. Kauten 
Tiiti tuiiXtaetc. auflnhrre ii;id abbikku \.t(s. N.-.ch 
einer Lier tingt;ruckteit Nacbtubt verbtrljtrcte er aber 
fctbA noch («inen Irnhuui} 30) Littiifay berichtet io 
cir.fTM iiricfe en B:\nr:T, dnffj rr II! i\ r c .'i a n ! i :j po!y- 
motuhat Lycog 0 dinm ^srauum uud Matum '■'^fjpi- 
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ftctsm fehr toi Stanieii erxogw haW« Mid S l w Mh 

feilt hinzu, djfs ein Weber f"#r zu Nofwich L^ert- 
fodium StUgo nus Saameii |;ezogen. Ji) Äirfci^ j 
B«ai«rfcaiigeB über drey mim Klutts«!, d«n weifsen, 
fxhvtrTcn und geklebten, werden von Shaw dabia 
terabiigt. dcfa es eigcnilicii i-^uiianm feyn, dieaach 
?t!Us und i>Iu.'i«r fchon i>eficlirieb«n babcn. ... 34) 
TWui^r^j Zufutze zu feiner japanifcben Flore, enc- 
aiiten vivle Verbeflerungen , die hier nkht anfege- 
beti werden können. 35) Smith's li^fchreibui-^ der 
Sag««» anßoides, welch« JMekJon in SchutUand 

l«fv&, iii fcbon in Hn. Wmdtnows Ausgebe der Spec. 

pliiflliMiii Bitfr "T'i "''i "Ti 36) Dcllflben B'.riclu ü!k r 

jwtfn^at uzen • Gattungen aus Neu - Südwallta. 

Dk cffter« diefer zwey neuen Gtttunftn , Göerfwio, 
jit fcbon in Ueutfcbland bel^annt : die zweyte gebort 
au iTten CiaiTet wiid Toa dem Vf. Piafuio6tuNi genannt» 
uid c« werden folgend« Gattung» • Cbankier Mgcg*- 

ft : C u ! 1 ,-jrnr Tn:i!.Tf«5, qidnquefidus , laciniis dutt- 
mJtfrgiiMmai.imis obiujis. Filament M omnia baß 
nraeM* fitperiori difimOm. Ltgmmtn ptdU 

mlztum. contpreß'um, dorfoalatwm, fiot!jfütrmum. M»« 
kfant bis jetzt nur eine davon , tL formojumt 
welcbe einen fcbönen Straucb bildet, deiaochftho» 
in tUgJiiUiaik Q^Tttn rcblnbc hat. 

{Die FQrtJtuwg j^lgt.) 

TEKMISCMTE SCBRITTEn. 

D«KSD&N , b. Gerlacb : Reift • Jtbentkeuer 1 h*r»\i^, 

dkm. 1801. 331 S. kl. g. 

^ TerlieiMn den Vf. (A.L.Z. xgoi. Nr. 334.} in 
«an lehr khwierigM Lege sv Bedajoz diefe wer 

»Jfr nur ein Anfang weit hnrrerer Prüfungen des 
SihiASal$, Von jetzt en eröffnen üdx Auaficbten auf 
htfym UoiflfMle ntw, vm fegleich tried«r tu rer- 
r:hwindcn; und wenn der Vf. elnt-n Ad^^-nbllck fich 
tu eines erträglichen Lege beündct : (o Itürzt irgend 
ftn OoMl Qitt wieder ins Elend. Mit bitterer At^ 
nuih, Kummer und fchwacblicber Gefundbeit ki«- 
pfcod, Oiufs er, die Seefahrt von der fpaiiilchen KA- 
Äewdb Genua abgerechnet ^ den ganzen langen Weg 
fsrh Dputfchland t\i Fiif?*» ra«rhpn. In einer folch^n 
Lige kann es dem Reifenden nitht an Abentbcuern 
liier Art, demLefer nicht. an anziehender , zum Tbeil 
tief rührender , Unterhaltung febleh. Schon den Aup 
der KtiTe konnte der Vf. nur, nech Ueberftr- 
ba^^cim» epidcmirchcn Fiebert, durch Veraufserung 
tines (Tuten Theik feiner ÜMderobe beltreit^i und 
»tevDhl er auf detn Wege necfi Cadiar das GMck hae* 
te, durch die lUilun;; einer Fldtrr rRrsukiii feine ge- 
lioga ÜMTÜdiaft mit kch» l>ubiunen vcrmabtt zu fc> 
Ken; Ib kam er doch-,.' da er bey der Einrcbifithg s« 
Stvilta nath Caf^'x d.is Unglück hatte, ins WnfTer zu 
ikMcA ttnd feifie ganze Uaarfchaft zu verlieren, arm 
■nCadlsan« und fhiid thwdleft fich bald m der Hoff> 
Song getäufcbr , hier f«in Unte: kommt ti 7,:: finden. 
hitSgg Ujafiand sad B^ieüs aus DeutichUaU belüiuia^ 



tanihnxurRfickkehr. Durch einige GeI4afiterCKItzuns 
dsleute dazu in Stand gefcat, woll- 
te der Vf. von Maiaga aus abfegein; fiikl aber daa 
Schilf nicht mehr* nd reifet« nun von dort , nach 
Ucberftehung einer neuen Krankheit. UUK iUcaem 
nach Vslciizia, und von da auf dielelb« ArtnaehBar- • 
celona. Von hier follte die Reife g ra ieiweRs nach 
Genua gehen;, der Anfiiig war gut; aber an Jen hie> 
rifcben Infeta erlitMtt dl« Reifenden SohiMbr«^ «nd 
der Vf. verlor von neuem h(\ alle«, was er hatte. Ein 
franiöüfcher Kaper brachte ihn mit mehrtni anderen 
erretteten nach Genna. Auch hier find d«r Vf. afl« 

feine Hoffnunt^-en bey t^t-r erden Anfr3j:^e verfchwun- 
den, und fah fich genothigt» mit dem aufseriUn 
Elend« und de« Hvnger . oft felbft beynahe mit dem 
Tode kämpfend, riurch das Piamontelifche und May- 
landifche, oft auf äufserlt fchlimincn Wegen, und 
durch Gegenden, di« mit Truppen Aberfüllt waren. 
f(tfine Rfife über den St. Bernhard nach der Schweiz 
fortzufetzen. Hier findet er durch einen Zufall tu 
nen Premid wi«d«r» und dorch diefea das Ende (eU 
nej, bis dshin nur durch einzelne grofsraruhip:? Mcn- 
fchen gelinderten. Elendes.* So fahr dieier ireund 
hier als ein Deus tx machina erfcheint : fo werden 
doch alle die. Weich« diefen Künftler und den V£. 
kennen, gerade durch diefen Uaidtnd der Erzählung 
da« Siagd d«r Wahrheit au%edrückt fanden . die fich 
auch— trotz dpri ofr fjtt ungUublich fcheinenden ro- 
mantifcben Begebenheiten ~- in fo vielen, mit tiefer 
lanigkeit dargeftellten, Details zeigt, dafs man oft 
bedauerr, dafs alles /o wahr ift, und lieh Wir mit daa. 
Meminiffe jttvabit wiederum aufheitert. 

Uebrigens findet man auch hier, wie hn «rften 
Theile» ^mcrkungen Aber Sitten ■ ScbUderaiigen 
▼on Qcgenden u. f. w. dl« nr ang«n«limen Abw«dl^ 

felvinr- dienen. So heifst es 7.. H. vnn c^ tii B<'dingen 
einiger Efeitrciber, durch einen fpanilchen Sergean> 
cen, der fieh.dec Vf. annahm ; „Aber wa« war dia 
für ein Lärmen und Scbreyen, für ein Gefticuliren 
■nd Demonftriren gewefen! Zebnuial fchienenfie fich 
hey den Haaren kriegen zu wollen, und knmerbUeh'ca- 
nur bey den Worten. Doch da ^pflegt nitn einmil fo im 
Süden zu feyn! Wenn einer dem andern guten Mor- 
gut wünfcht, klingt es gerade fo, als wenn fie fich 
(chiiapften." S. loo- u. ff. findet ;nan folgentfe Schil- 
derung von Valenzia: „So war ich denn in Valenzia, 
in dem ewigen Frühlingslande . in dem Paradiefe von - 
Sp»nien. Warum hab« ith nichts afs Worte? Wa- 
rum kann ich diefe reizenden Bilder nicht vor die Au- 
gen meiner L^fer zaubern? Diefen Reichthum, diefe 
Mannichfakigkart, diefe entzückende Vegetation} al> 
le Schönheiten des glückücfaen Süden auf einen ein- 
zigen Punkt vereinigt I — Wenn es ein Ideal von 
Clima giebt, wo der Menfch zum hdchlten Genufl« 
dea Leben» gelangen kann ; fo mufs es in Valenzia 
feyn! Diefe MiWe, diefe Hcirerkeit, dir-r- fnizücken 
de Ruhe des Geiiies da$ höchfte Problem einer g«. 
Muterten Pbtlufopbie» — > II» werden hier odernir- 
f^cnd^ crianjtl — In Valenzia UhL-rrr. i' :h alles dazu 
ZU vereiiiigcD, Gegenden ttnd Itleiiichcu , aUes tri gto> 

«inen. 
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rlucn ClMrdkter ▼on Sirtftlitrt and von ftilltm Gt- 

.tm^s, unbefchrei blich ift. AHe Lritleiifchaftea 
werden fsnfter, und alle Wünfchr ktieiticn bet'iiedigt 
•iu feyn. Die glänze Gegend von Vateazia ift -ein 
rtnzig^er grofser Garten, mit unzdhlicben Uürfeni be> 
fiet. Öeberall Hebt man Jklcine CiiWil«: . f'ie toit Tdut» 
tigeti liaumcn eingcfa(ilt filld. Kein Fingerbreit Lan> 
det. der nicbi «ngialiittt wäre; alle« blubt in üppi- 
rrr Frucbtbarkeit. — Aber nirgend» JUUUI d«r An* 
ü«u auch belohnender feju. u.Lw. 

J[AT«NOVi:a, b. Hahn: Brtfträge zur lunnirijs und 
Verltß'eiung dts Kirchen • und Schnlwejfnt ia den 
' K. B.ciKiifchu'. Lünel> jr^^ifdieu Kur'diidtu, £e- 
fauuQelc and berausge^cbcn v#n D. ^ C Half cid, 
Aht »u Loccom u.f.«r. Z>»tjfU» Band. j8ot> 53^ 
S. g. (I RiWr. i»gr.) 

Mit innigem Vergnügen I(»gtRec. diefe Beyträgeau* 
der Hsnd, aua denen den Lefer auf jeder Sehe B«- 
weifc V umuttuncerbrochqen Fortfehreiten zuta BefTeca 

imSv hul- und KirchenwriVn ait ' rrchrn Gefegnet ley 
auth tiiecdie Publiciut, die ^ar Lriuuntcruug , zurBe- 
lohnung und snr wcitefn Verbreitung das üuta und 
Lobenswertbe, was in d.-n Haniiuverifchen Kirchen 
und bcbuien gefchiebr, iur utTcritiidien *jpiache brin^lt! 
Den Plan diefer TOrtrefBichenZeitfchrifr, der wir eia 
rccbt grofsps Publicum wOnfcheii, haben wir fcbon 
bey der Anzeige des critcn B«ndeaA.L. Z. isco- 
-346<S. «»gegeben. Zunächilaut' Schulen und dt« 
Lage der Schi'.lUhrer birielien ficli folgend« Aun^stz«: 
l) jahriich.; Kunigl. ächeukung tur bedürftige und wür- 
dige Scbulxneifter. 3) Mittel . Hdlf« und ErmunM- 
rung^n zur Uefurdcrunp einer immer mehreren Aus- 
biidung der ia der Seminarien - ARfialr gebildeten 
Scbullehrer. 3) Beyfteuer tur Wiiwen und Wailen 
der Schullehrer in der Infpection iLonuenbcrg. 4)^1 
.nige Aaenftücke und AufTatze über Gclcbicbtc, Zweck- 
Afiliiisiiek und Kutzbackeit der InduiMe Scbulen« 
welchen wictiri'^en AnAjlten bekanntlicb der Sup^rinf- 
WageuiaiiB in Blütlingen eine eigena Zcitfchrd't wid- 
.flMt: Magazin für lodudrie und Annenpflege. 5) 
Sonntags fchule hir »nsjebetjde Handwerker in Han- 
nover. Ziinachü nut die kirche uu J d»;n Pi e-liger- 
ftand haben folgende Bcytrage und Acteoitücke Qezuf* 
l) M'jflerh ifre Art der Wiederbefetzun^ tJ, r i'urre ru 
;Sa:ita.dt im üuiiesbeimiicben, welche lehr vurtheil- 
Ittft g«t«n den Geiil abiUcht, in welchem dort Piar- 
reyen verfT^bfn ur\ri vrrrchacbr»rt v/crdtn. In dem 
herrlichen Schrcibeu des Dotncapiiular v. £renckeiit 
.d«r.die(e Stelle vergebtn hat, au den Candida tan, d«r 
fte erholten hat, kommr r=r.« in jener Hinficht für 
viele fehr befchiametjde S;eils vor. Der würdige Dom- 
ca^itular hofft» ^«nn er fei men Zweck erreiche und 
durch die Rrf-tzupf de? withfigeii Amf tnit einem 
Wüidigcu gruiser i^'uczen gtltiftcc werde , dafs niph- 
re fich deftfelben Zweck vorfetzen und dicfolbcn Mit- 
tel c :rp:fL-n werden. ,,l3as 5rtor>i!;fche l'ci' h v. 
hit^iUuich is^cinen geiingeu/;^u.wai;iu eihaiten, uuddeu 
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A Mil&braacb mit diel«n. i 
! oft frbr unwahr ab^c^f. rl 
detaiUirt. tuit fo Ti«lt;v:^ 



leidigen Klagen üherdefiiT^Hkll dertUligioni 

flcheri^en /ib geholfen werden ; Klagen, üb^rder« 
•igkeit ich zw»r nicht entfclieidcn wUi, dttu 
•ni haud^ften von denen 'Vorf*ebi«cht bort, 
ihnen am leirhtellen abzuhelten venno|csd 
wenn Tie nur die StelUfn der Volk« • uiul ju^t* 
ittit wirdif^en M:tnnem befetzreii, undhifrbe, t 
bcnaUnchten und uidauteren liewe^Bründe 
ten und ufuerdrilckten." «) Actenftäciie, dt: 
4er akademifchen Studien junger Tbeolp.ti i 
fend, wozu vorxö^icbdie l^rrichrung rim.m 
fchen Ephorats zu Göttingen gehört. S]Av< 
die Studien <ler Caudidacen und Predi/rr .-ijt 
4) Die jahrlicheu Baricbte at^Lartgend. wel^^/; 
(tidaten über ihre Sttulien einzureichen L. jj 
tagt zwar, dafs von Irichtttnnig^en und 
Candidaten febr viel Mii&braacb mit diel«n. 
getrieben und diefe 
indefs wenn lie i'o 

chen ürtbeilen über die gi^lefeneH $chtiiTe()<.'L'.^ 
find, wie die beiden zur Preb« hier abgr^ruci' 
läfst Geh doch wohl aus fulctaen AuHaczen efic-" 
Sm Wahrheit fagea oder tfiufchen wollen, .^i:-' 
ja vcrtauthlLch bey dereinlVigen Pnjhinjrec' 
didaten genau auf ihre StMdieu> Berictttr l->- 
gcuuuiiuen , wu lieh dann «fgeken uiuf*, oi 
lieh die WilTcnfcbafr itDtfierr , und d/e ßücif. ?; 
haben, die in den Berichten verzeichnet £iu!. L-- 
ftücke, die halbjährigen Predigerheridir« bct 
und ein mlli^»'rbaf:er Kiicüsn - und SdiBlbfr-^* 
P. ^cj^e tu. Weilen, vormals lulpoLiOr» <i« 
flfcnen Schultehrer» Seminar iums. 6) tittw'.r«!' 
zei(hi»<T* l'redif^r?n und lir urgtfche Vetluf^''^ 
drr iieiii.^f^n licdcn füTvoIiI in diefem wi»^^ 
Band erheben fich weit über daa üciBe»''^- '.' 
Wöhnl fhe. In /'Vt fe'ufyr proben tu Kirchen tt-'- 
dienicLii veraciiien tmd, fciiemt unadothii^^ 
Stellen eine zu aifectirte Sprache la 
,,Zu Icbauen in diefen heilij^en StundeflCf' ' 
deiner üuld, — cntlerui lieb unftr Geiß voi^_ 
Geiumiaal— und mhert fich deiner lieJ»«/; ; 
S ' : b a 'v ;i " ■ 7 c — d : ! rj i "j n s t n r? c b t r 7 e rg reü« ■'^ 
heu i iaiiuuc — und deiner urofsiuuth 
Jeuer ; — um liebeo und dulden «1 1*"^'"'''"^.! 
telt und ilderelt." Nech crwühnen wir «»^^ 
iiandcinacn Auiiarzc, welclie diefeo Bani»*»»- 
1) ei-ie im Geüt der kritiicbcn Pbilofepi':« « 
fehul-erechre und doch mit V. arxne uadäeij-^^^'^ 
vorgetragene üeduction der ^o**"'*'!*!'^ 
Lehr- und Predigerftandes in jed«'»*^'"^* 
Stn nr» , a js dem eignen Hegpiffe und Zi^** ^: 
bea, ?o/n Conventual Schujlsr 
▼om ptaklilchen Sinn des Religlonslcfarf"' i 
Feder, welcher durch und dürcb de« ,;J 
ten, prakalchen Sinn ibres Urhebers ^^*^^.rj 
S) der AuiTdtz vom P. ^effe über B^'^^jlJij jj«,; J 
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x«DO]i, b. TransMeHons^ffktlJmeamSo' 

I ri'tfnr Bwnf. t) tiewMs Bemerkungen über rer- 
fcbiedtfne felienc brirtifcbe Iiiferren. Es find 
.f«x «pijbmis, crabroniformis , Phalatna tri- 
und Ichneumon chriffopus. 2) Arthar Bruce be- 
et einrti Fall , wo (ich der gemeine Maulwurf 
f«ill«n Lande Scbucdands einen Weg auf eine 
le Infel bahnte, die iRo Eilen vom feßen Lande 
;rmwar. 3) KrV^i/jQerchicbte dreyer Arten vOn 
Ida, VortrdBicb fübrt der Vf. die fehr nötzlichtt 
aus , dafs man in der Entomologie die Verände- 
::eii, welche die Intecten erleiden, genauer be- 
lle», und fie in ihrem verpuppten fowob! als auch 
ollkommenen Zuftande genauer befchreiben mülTe. 
chil.lert hier drey Arten Schildkäfer, nämlich C. 
pAora, viridis und mncutata, die 'heils auf der 
arte {Serratuta arvenfij) theils auf einer Are von 
id {InxUa dyfenterica) vorkommen. 4) E. Lam- 
■'s Beubacbtungen Ober die Wanderungen der Vö- 
5) J. B. iMnbert über das irifche WintHpiel, 
Pen Penttoht erwtfhnt. Es gi«bt von diefer Kace 
C nor noch wenige, die Lord Alramont zu Wcß- 
t in Irtitld befitzt. Einer derfelben Hl hier atjge- 
:fcnet. 6) Smith' s Gefchicbre der Meatktungua, 
ne hatte ein Exemplar von Phil. MitUr unter dem 
tnen Mentha aqmUica ezigua Tangi erhalten. Dar- 
h beftimmte er dietei VAiuf «1« eiiibelmifcb in 
gland, and man fachte bisher vergebens nach der- 
ien. Jetzt macht Smith bel^annt, dafs jene 91. 
jMo Linn, nichts andi.TS ift als Canila putegioides, 
Miller aus dem Chclfea • Garren an Litine gefchickt 
tc. 7) MarsJiixm über die Oekonomie dts Ichneu- 
n manifeftator. Sehr interefiant ift die Erzihlunp 
1 der Vorficbt und Klugheit , womit diefs Infect erll 
c feinen Füblbörnern die kleinen f^ücher, welche 
•lere Iiifectcn in alteS H'ilz gebohrt kaben. fondirt. 
d dann feine Eyer hinein len^r. Toung von ei- 
f neuen Art Operculana. Er nennt fie O. pateata, 
4 umeticheidet lie v on den andern Arten durdkdi« 
reublatter des Fruchtbadens, womit die Saanien 
leckt find, o) Mungo Park: acht neue Fifcbe aua 
. Es imd folgende : Chaetodon canat«. 
pinnif omnibus cannlicaluti; Chaetodon 
iJ,.iLüiatus , longitudinalitet Jinatiu, Jafcüs tribus 
»itif nigriss P0r€a lunuldta, nUfitfctntt humtm 
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caudali nigra^: Perca unrata, atbicars , vitlü ton- 
gitudiualißavi: Percnfumatrenßs corpore objcu-, 
ro ttrge$Ueo, pimnis longitmiinaUur ßriatit: Scomher 
fitamentofvs, prctore undo , pinna ff£un,ia dorß et 
ani filamentoja : Balijles niger, dorjo triaeantho, 
corpore wigro pmyUhfo , teutda Jnbinifgr» aptce athdf 
Batißes un Julatus. pinna dorfati nHteriore fri , 
diata, cattdae hteribus Jfinis vatde robuflis recambenti- 
hms, corpore ttigfü Undt ruMs «udulato. 10) Druail' 
Jrr : Linjßira, etnr neue Gattung Farrenkraut. Die« 
Ce üattuug ill mit jidiantttm und Pteris nahe verwandt: 
fie unt erfcheidet Jidi aller dadardh . dafa «Re Hftlle der 
Fructificationen von der Scheibe de? Blartcs her fleh 
gegen den Rand öffnet : übrigens bilden die Fructifi- 
cationen eiiie Linie, welche paraUel mit dem Rand« 
des Blattes läuft. Die meiflen Arten diefer G.irtutig 
find zwifchen den Wendekreiien zu Haufe. Ls ge- . 
hören dazu •) Aditmtum fagittatum Aahlet t. 306. b) 
Adiantumy- Auhl. p 965 v\ k^es Dr. Lindfaea fal- 
cata nenne c) AdiatUum guianenje AuhU t. 36.I. d) 
Adicmium flrieuu» Swartz predir.' 135. Dazu kommen 
noch folgende neue Arten : LinJf.remformis, hetero- 
phtjUHt fiabellulütaf trajfeziformis, tenera, tricjiomo' 
motdet. Die leiste ifl aua Neufeeland : L. ßabMitlatm 
aus China ; die übri -en alle aus Guiana oder Oftin« 
dien. Man hudet He hier fehr gut abgebildet, zi) 
Jfoton.* eine Art Teltaturd»et . welche Uim^ nicht 
befchrieben hat. ifl TellinA rivatis, trßn o'j 
Uqm Jubovata , transvevjim Jukata , cornei coloris: am 
Avon bey Saliabury gefunden. 1:2) ^enftinfoH W(»d- 
ward über dfU Gattungs - Chcrakter der L'lva. An 
dem ecwobnlichen (xaicunga - Charakter der Utva: / 
Fruaifieationes in membrant^ diof kommt fetzt der ?f. 
au.s, dcfs hierbey auf den Stand dtr Fruclificatiorun 
oichc ftücJificht genommen werde. Er fchlägt daher 
TOr, dafa man noch binzocofOgen habe; Frucf^taOio- 
m s pt'y totam frümhtn q .nqnaverßm fpiirf.ie, u i f ach- 
tet er gefleht, dafs mau nur in .der U.ßavoniiit und 
In kelnerandern dfefen Stand der Pruecificattonpn he- 
m rlicn könnp. Dagegen finJcn wir nüthig t.ü etin- 
ncrn, (iafs allerdings auch in der U, furpurea» feihft 
in der U. taehnata, die Kdmer i>etnerkt werden, wel« 
( ..c u't'fVr. I"rac[Ificaiiofien nennr , die ober fchickli- 
cher Keime (gongi^li Gärtn.) genannt werden. Diefe 
Kömer Iftzeit aber nicht durch die^ipinzeStibftanz zer^ 

ftreuf, fondern. wie Vnth [ßor. Gem. tom. III. V.J. 
P' 533./') fehr gut erinnert . am Rande der Haut Die 
Verwandtfcbaft swlfdien Ukm und TremteUa findet 
der Vf. fo grofs , (fjfs er vorfchlägt , alle dif Arren, 
denen fichtbare FructiEcationen fehleik^ftiiC JVfMtf/^^lc 
und, wo inan üm hmmukim kina, sur dv« xa xMb« 



)efK An«i*, n'cht ptrechnet. d«C» d«Bey nicit ßf- 
fagt wird, ob das Uiofte Aug« oder dM Mikcofkop ent- 
tcbciden toH , (o rtfid ^ ^ i^tÜtA IVeBcUen Toa 
deutlie^n Ktrurforfchem em« Menge klafetifünnige 
Köriter enriieckt worden, die mf» ii&mci Fructifi- 
«ationen. o<icr noih bi^lTrr K^inM ntnn«B livfnitr* 
Uebrigens tibrt der Vf einige ntue Arten auf: n««» 
lieb V. Atomafia, frouJe mitmbttinaeem nUtna dilattlr 
ia palmmtM , jegmenlis Unemibus Jubramoßs JvbcUmtitk 
Die SavaieR fitzea in concentrifcbcn Kreifen zwifchcn 
beidrn Lamellen der Hau r. U. ligutat^t ftuclikus 
mentbrtvttctis plamis ramofii, rimis dilatatis fuhdkhotO' 
mis ligulatii , apgidis Mdiotomiae •btußmibus. Auch 
liitr liizen die Saainen am Rande der Haut. U. de- 
9»rLicata, fruntie ttreti rowa/a, ramisfubdichotomis, 
Mfiet atUnuatis obtußs.. 13) Lambett s Nachricht 
T<m der in Amerika fogcnannieu Quina- Quiiu. Un<- 
ier« Fieberrinde heiftt dort nfcbt fo, fimderfk dteRin" 
de eines ganz andern Biiiins . von welchem hier ein 
Zweig unvullkommen abgebildet ift. Ree. glaubt*, 
dafs diefer ßaum eiae An von Myroxylon ilt, dl» 
aber Ur. W illdenow noch nicht aufgeführt hat. Die 
Rinde wira auch gegen das WechWßeber , und de» 
Harz, wie der Peru • Balf«in gebraucht. 14) D«i- 
dorjps Naturgefchichte des kletternden Barfches {Pe- 
roa rcandevs}. Diefer faltfame Fifcb, der an der Küft« 
Koroma ndel zu Haufe ift, hat in der Rückenflofl« fieb- 
zeha ftiichlichte Strahlen, auch die Ki« rrhiut \R luir 
einer Metiga Stachelu befetzr. Vermicteltl diefer Sta- 
cheln hilft ar fich am. Stamme der Baume fort. Der 
Vf. fieng ihn felbft in lincr Ritze der Father PaiL-iP, 
fünf Fufs hoch über der Flache eise» Teidtea. ij) 
Jdams: ipedfifcher Charakter einiger klainer Mu. 
fch«ln, die man an dem Straflde in Pcft<biuk«roire 
6iider. Iis fmd mehrentheilsTurbonen undttuccina: 
fie find au'h abgebildet. Am laerkwfirdlgften war 
dcolRec. die Nachricht von ciaer neuen Uurrung Wur> 
»icr, die der Vf. als Tbierpfianze betrachtet, uuti 
Derris Janguintm nennt. Als Gattung» • Charsktvrgfeht 
er den runden, gegliederten, an eiium End« ver- 
dünnten Leib an, deffen andere» £ud« mit eiacr wei- 
ten MnndöfTnusg.und zweyen Föhlbömern rerrebe« 
3> Der inneraBaubefteht blofs in einem Kanal, der 
fich in drn Gelenken etwas erweitere 16) Bruad über 
die lateinifchett Kunftausdri^cke in der Naturgefcbich- 
ftak Der Vf. veribeidigc die naturhiftorirLhe Sprache 
gegen den Vorwurf der Barbarisinen, indem er aua 
Stellen im Chc.-o ftlbß be weife t , dafo neue BigrifTe 
neue Worte, t'üdern, und dafs man alfo allerdings 
berechtigt fey, die Sprache durch neu geformte Aus- 
drücke zu bereichern. 17} QoadenstuglC s Zufetze zu 
Aiiner Abhandlung von den brittiCcban Riedgrar«rn. 
&eine Carex falva fey ait C. ßa^a einerley. C. jl»- 
«a 3, fty C. exttnfa. Eine neut^'Art C. fulfa kennen 
ujifiere Lefer fchon tnis Sdikultrs chlTifchmi Werke, S. 
65. IS) Drrfelbe von einem uenen Hay an der Kü 
fte von Coruwallts : Squclur cormihiais, der auch hier 
m'aipem Umrifs abgebildet U\, Oje ipeciliiVbe OilTe» 
renz ift folg^^nde: corpore tereti anlif:e aaite, ciru^tym 
%er£uj dtgre^o ü utrin^fu angtilat»* Ber£clb* uüii 




^odUn/aa Woodwaxd. roft den bc&tifckea T« 
ten. Eine claCTifcbe Abhandlung , die wir et 
fchrankung allen denen eiivpfeblen, weldlf ^ 
Schwierige Fninilir genau krn'>rn irmea 
Vf. fangen mit liecht von dr-in G«rn;n|s ' 1 
an, und /.cifjen fehr grundlich, dafs «töf.u 
n»ch Linnt^i i-^rkl&ruMg denf«tb«n fffilngln.« 
auch fji'prn die Einibriluiif^en f-hr vitl'^fri 
Binwenduiigen machen laiTen. Atu aeic-j 
lie Uiid/aiij Einibrilung,. die von. daAfl^jj 
der Bildungd1esLeubr> ft^-Ibft hergcnomrif j 
die Befruchtunt;swerk7i iige wa^cn lie r^:. 
flrmmen: doch erklirren fle Hch f^hr ilarlt^/^ 
«rii Idee von der keimei>d«^n 'Z. 
wacbfe. Dafs de die Ki^auinuriCchc 
annehmen, verlieht fich wohl von 
hen alsdann folgende uatATÜchaldaada 
verwandten Aigen an: 

Fttc UJ — Semina t iubercuüs cdnfertbr.i 

feantibtu TtuMfa«. 
C onferva — Stmina t tubercuHs nttu. 

et 15 claußs frond* exfiantibus , adnattt-jt-:. 
Viva — SmiMa fimptuiUfum > fimäw» 

dique fi*arfa. 

Man bemerkt oft in drn Fucis. Jberonders iizi' 
tut, vennictäaris und hypoglujjon atider di9 
gctt Hutkem nach einzeln äaaroankörner, 
hings der Ribbcn oder an den lländetn dcs 
fitzen. Es iit nicht ausgaaiacüt , ob dir/« Si: 
koruer die Anfange der warzige» Hödtr (t'M 
ttelien, oder oh lie aus ihnen Ceh nrt'it^t'^ 
iiilLAun an die Bänder des Leub«s feilgelt^^^ 
Wurzeln haben alle F«d, felbll der »atm, 
Linr.c doch abfprach. Die Verfcbiedmbtii 
dcns, die Einwirkung der Wellen undi^e'^' 
re Urfacben bewirken Abweichungen, «'^ 
falfchlifh für eigene Arten r^chsJrffa vroidtay 
ift t. inßalux nur eipe Varietät voa F. r^/inu'*;''^ 
fetzt hinzu: felbÄ F. fpiiclis und f. divc-m^*^* 



»eil nur Abarten des "F. v.f.u'njus zu fejn ^ 
werden 7- Arten r.ufk«? fuhrt, die naüJ d'^^'"' 
Geiravlireagaordnat find: nloilich 

2) .*a:»/jMBM.," folUs tmilis. ?i) alati, ßf^^ 
ßipite tnediivm Jolikm pcvctiumu , 4} Aeeiil*7\ 
froiui« pUma «NHifa, 5j fronde avetiü\, 
ta. d) Jtonde cortiptfJJ'ci . -} o;ide tcrctü 
b«n un> bJüfs, üic neiier. iLttn bi'-r antuf^iii''" 
jubatus, froade tncjKbrawtCM ramoßi. ' 
laiisacutis, ciiintii. iiliis. :-üm')ßs. £* 
rweifflhatt/cr. (Am. t icöo. '^'-rr. F. p"^^': 

berculu y^bgUtb.ßs Jpa ßs. F. h a l ' /«"'•'^ ^ , 
filifoitr.t J'iibgilat iU'ja iii!;ulo/n yamipj^'^^'^ l 
ßs , ramulis jitbvcy:iLulatis , ß buLiti* ob^M-'l^ 
btjjfoiJes, ^1 !^t::ic Jub.pMdr-i . Z«*'^ 

qui- omniiuji altff.r.s, piiuiAri^ ^»o''^'*^', 
mßßiMiy faßcijutatu t«ti»iijhHis. . . to) -^^fr^^. 

yj. i:'. -t.\ , f ine v. irc Art. die Hc'J Äti^' 
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ftgmntis tutis tmiformibus , api$e furcatä ; fnutiß- 
cmtiam gtobojk, feffili. m maculis oblong is per totam 
ftornJem pjomeratim difff'ßfa. 2i) Dickfvn über die 
fHttitngPcurtlla usil das Phaf:n -n din' fjrns. Es il\ 
, b«kisnt, dafs Diiiti.ins ein Mcu»'^ , v. ilchcs er von 
I BBitiaok aus P«iU)ivaBien bt:k«ia, al» <:ine «{geiM 
I fiattm^ imtar dem Namen P.ifrflii aufhellte . und e» 
»u£f<-inrr LXVni. Taffl BbbiWl. re. Lintie nahia nach 
jf lüefer Abbilda^g jcue üactune in üeiH S> lc>:ni au4 
nrigab ihr dem Öirif^na aach falCch ausge>irücla«n 

Oürtktcr: An'kvy^ ß.r. h p^tf.ßx. InziA ifclien halte 
^ieasitd das Uriginal gafeheii , und e» bli«b alfo Pa- 
^ ndbtn oUm Awagaben de« Linnß^reheii Syftemt ft#> 
4<fl. DiVÄfon beka ii , or einiger Zeit uiiior andern- 
ifooTe» auch eiae ^Mii^ermantMa aiu Amerika , die er, 
uch V^ergkk-bung mit dem BxeMplar der Pardla m 
Otitaisu Samir.lonfj , für eincili v mit derfelber. er- 
kannte. £r iiciert üe bier abgeb.idct, als eine neue 
An: ^itn^enrtannia Pnrtlla, und Ree, der fie eben- 

foRs aus Peiifylvanicn erhalten hat, ßr.det die Be- 
Berkangea des Vf. voilkominen cichtic;, und mit dar 
Laior übereiiiRiaMlend. Das Phafcim Muttjcens ift. 
w-ia der Vf. ielgc> ein wahres Splachniim. 22) Rob- 
/^i^V Btfdireikang: des Ribes- fpicatv.m, iucrmet 
r -MS trectis, pelalis oblongis , bi actt is jlure brcviori' 
gm^ Di« Blittef iind den ttlattern der gaiueiueujo« 
f t il ftliha i n ilNiUdi, aker nnran filziger und mit 
fcittigrrn Lapi rii verfehen. Die Uluineu Tih;! biaun- 
f«tb. Hr. UiiU. hat diefe Art, die in Yoikibire und. 
Perhsiiuibire wild wSdift, nidir aufgenrauam. aber 
üj Smiih's ßor. britan». findet fie Tch. 23) TVioui. 
H.\rih::y;i über die ial'ecten , weiche lui Jahre 179.» 
^1 XoiM rerv&MÜeten. Oer maide Verduc!it lüUt auf 
'^t tll':?ißein bvkanutcn Bla'"'B''"'!'5'- ''i'"'.: ; Flujfa- 
ftt. i.ü kuppen uiaa liauiig im tl«ii jjLuriiaiirL-n nu- 
"J^i. i^} Jdmii fiefchrelbuM^ der Actinm craß'iCAt' 
fiüanti cißij^cr brtrtifcher Stbaalenthiert;. Mehrere 
I l^ue Arten: 'UuIUha maculat a., tffia ßibaxätt^ 
i '.■IlufcuU; deatjfalim flriatäft* fHaaüis in cguUribus: 
ir.rbo e»uaiicwlaiuSt quinque onfractibus lo»- 
^yi\iJmmtiUtr eunt^cutmtist «ptrturitfubfroUmdat T»P>— 
K', \iivifuSy quatrfOr anJriHibi s , la: vibtts et firia- 
I '•it.t mptrlwr» Jubovaiit Htiit fmgKtofus, tt/io- 
l iiÄiiiit.fa, tribus üHfrMetibHs ßtofii : Ii. f ulgidMü 
-r^itii anjractil'us , ajvr.'io a w.nvginatix rittmiä^i : Ser- 

-^fßUaHs. 95) Smithfs bocaniTcker CHarakter der 

iiitLrhtl^ ::i ''an.iüc der M) rteJi. Gijr£iit:y tieuj» zuerfl 
. die v«rv«rjrrung zu tüleii, welche in dieftr Kami- 
-i)iüTifdu: hier fetsi der RsifideMC'-der Liuii6'icbcii- 
itridi-? diefe. Verfuche mit giuckttiheni Eriolf,e fürt, 
<^>er (iclegenfaeit batte, Ohr viele Ar^en aus Ui'^fer 
^'iQiiie,. die .vorzüglich in M^.üiio11üiii1 einheimllcit 
»^i.u, von dort 01 halten. Die c ib Gn tni'n';, wel- 
tl»« Litt auf^ftuiic wird, iit ifJiiVMvUi^a, diu (aartncr 
I wer dein NaineD auiführie. aber fie von 

\ in Lfcallomii nicht in uiuerfcbeiden wufMe« Smith 
^*tt.fi»{* der generifch« ünterfchied in der,z<vey- 
^cherigen Kapfcl der ■Im^üariii )i9gt,, d* Efyallonia 
iiat Bmic ixif t. £r Tcrwirfc die Umelii&'fche ljfti> 



tuttg Imbricurh, wekhe nichts andew iey , als jiiau- 
Jops KflCMS. • Sm'Uh's Imbricuriii pehört zur füijfteu 
ClafTe. ü'nTiittelSar zwifcheu Hfcullimia und BiHsri:' 
ri\i. iir lukit zwey Arten darun auf: /. crriialafa 
uiui die beide in Neuholland eiiihcimtfch find. 

Auch di« Gattung Bueckea rechnet er bieker^ Ht» 
l?'f7/tf. litt SmitVs Bemerkungen fcTion Ii» feine Ana- 
gnbe dir Sptc, p'aiii. anfgenommen. Da diefs oltc-n- 
falia ia UätiU\,cht der übrigen Gattungen, Leptojytv- 
mm, Pabriaia, Mehrofidecos, Eugenia, JSmealwtus und' 
Afi/K/i.'T gefchehen iH : fo wür'JL- Lbfrfl.mtg fepi, 
diele BemerJLoQgea hier auszusieben, ilec. Vr iil nur 
di« neuen Art«OTon jHefaie««« anfahren: Mrt. tan- 
ritia, fol. nhemis vhovnl ) - Itincenlatis uninervii'^, pe- 
dttncuUs axiUanltiis dichotomis pubejcentibus M. Jtij- 
p-httoidts, fol. aliemis ovatirmmomU-ptmgenti- 
bns tnukiagrviis, fioribus laterclihui , deiüih.is caltfcinis 
Jhiutis mucronatis. M. er ictiefolim, Jul. Sparßs op- 
fofiliive linearibus enenuis fubrecurvig nttUicis-, fiori- 
hns lateralibiis epicem vnftis rimulürum conjtrlu. (Da 
der Vf. die Saamenkapfel lu'cbt gefeb^tv hat: fO hai;e 
er dech diefe Art nicht mit Gewifsheit zur Htlaleuca: 
machen foUen.) iL geniflaefolia , f oL fparfis- lan- 
oeolatis mmcronatis , trinerviis mtUtipunclatis , ramuUs 
fioriferis terminalibus laxis, filantentis apke iwriiatn- 
mnUifidit. (Di« i«txt«|{ia B«lUaumun£^ iil allen Pflau« 
zen au» der achtzehnten ClaiTe gemein.) M. linth- 
riiiefoliii, f"I. oi'poßtit linenri- lanceoletis fr/n«-» 
viis Jitbtus multipunctatU t rammlu ßori/etis termintli' 
hu laxis, ßamntis pimati$i Bh th^jmij otia, /ob 
op pofiiis eV.iplico - tanc^tutis , eneriiii}: mmulis ßurifc- 
ms- iatevaiibus breviD'mts paucißoris, filamentis medium, 
usque ramofis. JM. hyptrieifo4ia; foL oppofitis et' 
lipücü ■ o!>i}ni>:s unin^yviis , ß-tribui confertis, jUamen- 
tu loiigißi-nui liiitat ibu^ , aptce mdi*to • htuUißJis. 26). 
BraC7 Cts>k's tieubachtungan ühtir die Gattung Otßrus,. 
Eine clanKche Monographie , in weicH-r iiFon.» Be- 
obachtung. üohehrraiQkait, Scharßiun m dtr Uiagoo» 
{Ük, und trefHfchc Abbildungen lieh vereinigen, uUL 
das Ganze zu einem MeifterJt&che z» erheben. So> 
gar auf die AnMomie dieii^r Infeoren !i5t fick der Vf. 
ein« und liefert ei^ie dr'- IVh^nAfn Zeichnungen vofl 
dtm fiefjifeiiMz« in der Larre des (X^rus. Rr unrer- 
JÜieidet «ueHfc fehr genmi den (hji. bovis, equi untl 
haemorrhol l ilis , die f« n.'^ iutic^r ver.wechra)r worden 
ftud. 0$, bovis, alis in:>uicu Litis f-ufcist »bdonins 
fofda-aUfamedia; apiccpif vilisjulvo-ßavis. Oe. equi, 

nlii .:S , J-p. fcia \;:i.ciiu puvch^r^Hi: dtioblii ili-^ris. 0, . 
haemort holdal ts , aUs mtnattUatis ftijcejcenlibusu 
^tdof»me atrm hifi etlbo apietque fMt0»» Qe. vetetü 
nus, ferrtt^inrus , a!is immaculatis, taterilus ihrracis. 
abdominequi bmß filtt albis. Or. oeü, alis velhuidit 
haß piiHctatis, abdomine alba mgtafoe'Vtrficwiort. Ot* 
cu iii c nl i . vigtr, aüs fn^a^ , thorace ad medium ni- 
gra, piijiiu abdoannisqMt baji püis ß^vejcetitibiif. Der 
letztere iß aus Geoi^en. Aus dicftr ßclhmmun^ 
der rpecitlfcben ünti-rfchiede erhell', [!"s ; 
üe^ bovis ti^ientlich Oe. equi^ u;;u icx U^. iqm ^1. 

ttr der oattu&S Saüünmm» UicTt i(t die iie/tsnnr« ^ 
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Girlgo biloba, die man 1794 in Kew zum erftenmal« 
blühen fabc. Die Unrerrucbung lehrt , <1afa dier$ üe- 
V ächs zur 2zften Clafle gehöre. un«i Smith girht den 
Gattung» Charakter fülgermifaen an: Mafc. Amen- 
tum nudum , filiforme. Antherae inc-nnhentes d«l' 
taideae, toculis apict tantum conntm. femin. Jolita- 
rü. Califx quairifilris, perfifient. Drupa fupera, 
gluboja, putamiae ttinn^ufo. Semen abuminojur'., 
bicottjUdoneum. Es gehört zwiCchen i^weraij unU^u 
glans , wü uon fchon frflbtr T«rmiUDiit litt. 

(Der S^eM»/f flgt.) 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

^lEN . b. Doli: GalUrii! menfchtvfreundlkher Hand- 
Utneen u»d Gefnumngen. Cm Uenkiuiti tur etilic 
F«uiai«n , au%«fteUt voik F. A.Gahtis. 1900. 308« 

S. 8- (20gr.) 

Hr. G. ift fchon als cifi pstriotircber öftcrreicbircher 
Schritt itcller durch feine iieae KitiderbibKothek (A.L. 
Z. 1799. Nr. 145 S. 3 54.)b«'*^'^'^i'f- Sfiue Abluhtbey 
der Ilt-rausgab« der gegenwärtigen öcbrit't ill. he- 
fcanntgewordn» menftÄenfrmindtidie Iftndlungvn fdr 
die Zeitgenonen und die Nnchwelr auf7ube\rahren. 
,3m wird ficb zwar auf alle fctkiue lUndlungen aus- 
dehnen, df e ▼on einer |«hresfrift cur »ndem in oRctu- 
liehen Blättern oder frnrt bt-kannt peworden Gnd. 
Vurrüglich aber Ift lie für die vicleu Menfcbenfreun- 
de in deiiK. K. Erblanden beftimtar, tbeils, weil der 
Herausg. di.'fcn niihfr ift, tht-ils Mreil die gelaininten 
Uiirertbaneu der uUccreicbirciieti Monarcbie auch iia 
AusUnd« wegen ihrer vorziij^lithen lierzensgäte, Gaft- 
treundfchaft, Mildtbüttgkeit und Grurunuih, kurz ih- 
rer Menrchenfreundlicnkeit wegen, mit Recht be- 
rühmt lind." Alle Jahre wird ein Band erfcheinen. 
Die Gallerie ift »uf den bektnntefien QuelLeu der Zei- 
tungen. Provinzfalbtirter, der Nac. Zdrting: der Deut« 
fcben. u. f. w. ohne wcittic Verarbeitung, entftan- 
den und zofaiumen^efetzt. Sie liefert Ueyfpicle run 
inenfchenfreondlichen Hmdtan^ren aller Art, patrioti- 
fchen Krie-fsbrytrajrn, Unrcririir?. jn^en von t.än 
dem. Uärteru und jMenfchen, die durch Krieg, lieber- 
fchwemmanfr and andere UnglOckafliUe gelitten ha- 
b«n, Ton LebctisrettuTif^ Verunglückter, SiifMinj» und 
Unierllüt£ttng von Arbeits • Armen • und Kranken- 
Anltelteci, von Wohltbatigkeit anderer Art ti, •. m. 
Die meiften Heyrpipli« ünH ans dem Zeitraum der 
leraccm Jahre und aus lien K. K. Erblauden ent- 
lehne, und ea ift tm wünfchen , dafs Heb der Her- 
an?'^ l<><iigllch auf diefe befchränken möge, tbeils 
Wiil der StoJF, den fie darbieten, fchon ergiebig ge 
nug feyn wird, theils weil die zu profse Umftsind* 
lichkeit, womit z. lt. die Namen aller« die zu einer 
C vllerte beygetragen haben . und die Summe, welche 
jtder gegrben . diploniatifch i^m.m und Tollfliindig 
verzeichnet werden, den Aualändem nnmöglich ge- 
fialleh kann • dahingegen das grdfeta Detail der Art 
lür^den Inlindari^ daffca MitbOrfar und Mtgatcrtliap 



nen iler If^jalt betrifft, nicht ohne In^erelfe bleiben 
wird. Wenn S. 8 einer Denkmöti/e p«^ dacht wird, 
die auf den R. Rrh. und Bur^cmtifier H6rl w Wieo 
feiner Verdfenft«* w«p;en pepräitji worden: fo liätte 
dicfe Angabe ilu-cS eine Lrzahlütip von Ilörl» Ver» 
dienflvii wohl g* hoben werden können und folletu 
S. 12. wird von dtT freuiffgen Aufhabme derengli* 
fth-n MifTi' - ärc in Utahiti und der durch fie vfran- 
Iaf»ten VerbcnVrun^en erzählt, aber nicht ^*abey ei- 
witbttt, welcH* ein klügiiehes Clnde diefe Miffiort ftn 
J. 17 8 -■'«"O"'*"»*'^ hat. D35 'J'ir upfer ft<-]!r einen 
fchrei.'kli< hv*rt Eisgang ut»d eii>#" ü« l'erfchwem<nung 
dar, wodurch 1799 daa Mihrifche Dorf AltfrbaHers» 
dorf Ztt Grunde glenp, bus welchem, da allemenfth- 
liche Hnife verpebens fehlen , noch drey Kofackcn 
an ijo Menfchtfn mit Rooien rettctni. S. 121. ..die 
liäuf: f*" Etsm.'kfr.'n und di^ tobenden Fluthen fteüten 
ein hstriiiilies Scbaurpiei dar*' mufs in diefer Verbin- 
dung heifsen: t\n fekrt^kim $diattf|^iel. 

Bermm , b. Braun : Nefionct- Zeitfehrifi fKr WiffeH- 

fchaft, liuKjl und Girwerbe in Ji-n Prtufiifchni Sl-ia- 
ten nebii einem Correfpondenz Blatte. Erßtr 
Band. i8ot. Januar bis Junfas. 706 S. 8* (iRtblr» 

Der Zweck diefer Zeitfchrift hat viel AehnlirhkeU 
nrit dem, den die tlertfo^rber der fahrbficher dar 
Preufsifchen Monarchie vor Auje'i h^trfw. Es ift hey 
dergleichen Unternehmungen zu bedauern, dafa ge« 
wöbnlich diejenigen unter den Gelehrten, und ontaf 
den Staatfi- und Gefchäftemäanern , dif durch ihre 
Lage im Stande u'Hrcu, die intereiTanrelten He\ trage 
SU liefern, durch ibre Gefchäfre abgehalten werden^ 
es zu rhim/od?r, wenn fie auch den Anfang g'emachc 
haben, damit furtzufahren; dadurch lieht zuler^r der 
Ueraiiageber &b gendthigt , minder wichtige U«^_vrr.j 
ge anzunehmen, am nur die Bogen zufüileo« imd 
das Juurnal entfpricht den Erwartungen nleM> Bb' 
Ü'^rausg. ge;e'uvnrtif,'er National - Zeitrcbrift vetfpra» 
chen. dafs diefecFall bey ihrem Journal nicht eintca> 
ten wflrde; indelfert n«ht Ree. eben aus einer Anlcftiw 
diijung. dafs es b^;re^r^ r-.?t ('eüj .\Miiif dieff* Jahrs ein 
Ende nehmen, und eiuem neuen Journal , nacb eineOR- 
erweirerten Plane, Plate raadien folle. Die Anseig« 
diefer Zeitfchrift darf daher nur ganz kur?. f<*}'Ti. — 
Unter den AufTätzen gewahrt unftreirig, die durch die 
erften fecha Hefte fortgcf^tzte Schilderung des Prea* 
fsifchenKrli^s'-vt-rens im iSffti J-'i'h uttderr, daagrOfa» 
tc InrerefTe. Auch der Auffatz über die bürgerliche 
Verfatlung dea öfTentlicben Lebrera in den Preufai- 
fchen Sf^nren , vm-zii^rKh in WeApbalfu, ifl mit vie- 
ler VVahiheit und Warme gefchriebeii. — In dem AprU 
Stück -ift dne Vertheidigltvig des Warmbrunner Bades 
gegen einen Auflatx iii den Preufaifdien JabrbOcbenL 
Ree. der VTarmbrnnn fefar genau kennt , geitebt auf' 
richtig, dafs in diefer Vertheidigniv: amh nicht ein 
Wort ficb befinde, daa nicht mit der Wahrheit iM»et- 
•lAfBaMie. Aaaracrll f olSerllcii dagegen ift dl« Bar- 
aiuMivir ^ T^}m}«^^^ Google 
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NJTÜKGESCBICHTE, 

Imon. b. Wbite: Tratisactions of the lAnnean 
Skietg etc. 

0$Mt\ft der Im pt/rlgm Stäek» «IftftndkfMi XioM*"-} 

Vierter BmL i) Markwick's Verzeichniis der Vö« 
S«! in Saflte etc. mit efnigen int«relBnittn Be- 

«Riungen iber einzelne Arten und einer Tabelle 
i^'ott die Zeit des Kommens und Verfchwindens der 
Z>gTö{rcl. Trmga maritima ift abgebildet. 3) Laut' 
Anekdoten von Pafrik Bro-j v.e, dem Vf. derNi- 
nugefchtchte von Jamaika. Er berchaftlgte (ich nvch 
km vor feinem Tode , der zu Cro&beync in Irland 
erfolgte, mit der Botanik: die Linnefche Soctetat be- 
ütu ein Manufcript von ihm über die weilindifchen 
Pianzen. 3) MtUagu's Befchreibung von den fel- 
t«nm Arten kridfcher Vögel , nämlich des Laubvö- 
gHcfaens (Sylvia fytvi»eola) det fchwärzlichen Kybi- 
tifs (Triiignnigricanf) und der Felfen-Lcrche {Alau- 
i^fttroja). 4) JfartiVi Bericht Toa einigen tbiZilen 
IwaicD in DerbylMre. ' Der Vf. rechnet alte df« 
SMMleln zu diefer Gattung , deren Scbaalen ungleich 
hlft» wo die eine febr itiri^ über die andere hervor 
I^^UmJ Ober fie hinaus gekrOmmi ift. 5) Lichten- 
ßatiber den Augen - ähnlichen Fleck auf den FIü- 
der ücufdirccken. Er ley ein gewiHes Merkmal 
<ies «tnniidien Oefchlechts. Sehr intereflant ift die 
Erzihtung: von der Art, wie die Befruchtung der 
Hcafchrecken gefchiebt, und vortrefflich das Kupfer 
«Mft der L4Mff)Za falviaefolia. 6) Menzies neue Anord- 
nung der üatiun» Pohjtrichum. Der Vf. glaub', den 
ÜKtung« Charakter ilergeftalt andern zu müllen, dafs 
mn auf die dojipelte Kslyptra RuckGcht nebaw. 
£1 Seht nämlidi die langen Ilaare für die äafsere, 
ud die feine Haut für die innere Kalyptra an. So- 
nach veririrft er Polytrichum ondulatum und felbft P. 
Imcymam » als Arten diefer Gattung. Jenes bab« 
iricbu mit den übrif en Arten als ttu mmber of 

üsnts gemein, niid über das Ortlwtrichum bchulce 
« £ch TQr t feine Beobachtungen noch befonders be> 
hmt za machen. Wenn Ree. Tein Urtheil ftber dle- 
fePrinci^i d«r Diagnoftik fagen füll ; fo fürchtet er, 
dab Menzies weder die GeiUlc der Kalyptra , noch 
ftnft etwas Aadoros als Eintheilungsgrund der Moofe 
wird durchiiihren ki^lMll» fondern dafs er am Ende 
(loch wieder zu den mhttUe dents wird zurück kehren 
müiTen. .Man betrachte und vergleiche ohae Vorur- 
teil di<^ Kapfei des Pol. undulati mit Pol. atpinum, fo 
nitd luaa eine Uebereiuiiimmung der Form, derZaii- 
A, L, Z, Wimm ^iamä. 



ne und des Epiphra|ma's find0n,dle nicht zweiMn 
dafs beide zu einer iiattung gehören. Nichts defto weni« 
ger mtifs man dem Vf. für die Bekanntmachung vie- 
ler neuer Arten Dank wiflen, zumal di er feine 'Be- 
fchreibung durch rächt gute Abbildungen erläutert 
kit. Sein« erfte Arts JML tmne \k Hedwigs Pol. pen- 
fylvanicuwt und BriMt Pol. brevicaule. Die 
zweyte» Pol. Jub rotundmm ift Swamgns Pol. pu- 
mitum, Psf. magellunienm Linn. /iL nimmt 
der Vf. auch auf, ungeachtet es keine wollige Ralyp. 
tra hat. £r fcheint jüro felbft zu fühlen , dafs fein 
Gattungs- Charakter nicht Probe hllt Fol. nttenna- 
tum, fot. linear i -lariirotatis ctrinatis , cattilngin^'o- 
Jerratis fatulis , capjula quadrangukui cemua, bafi 
couftricta von der weßlichen Küftc det aftrdlichen 
Amerika's ift neu: fo auch Pol. gracile, fot. tarceo' 
tatis aaUis carinatit , denticulato ■ ferratis trectiuJluliSt 
capfnla obooata Jubangulata obli^itata , apajthyß deßi' 
tittAT, von den fchottifchen Alpen. Pol. pulvern- 
tentum kennt er nicht. Poi. flrictnm^füi. lanceo- 
tatis aaminatis crectii^aäisp morgiaäms infiexts inte- 
gtrrinHs, camfnlis qtmdvmutnlawibutt Ofophijfi infiden- 
tibus. Aus Nordamerika, Sdiettland und Frankreich. 
Als fynonym wird Jrui. Par. 131. t. 23. f. 6- ange- 
geben. Pol. contortum, fot. lituari • lanctotatii fer» 
mtis invohttis JieeiiaU eontortis , fedunevUsUttraUhuSt 
capfulis cyündricis erectiufcnÜs. Aus Nordamerika. 
Pol. rubellum, fol. laiucolatis car inat ts obtt^tucniis 
ferratis, imfo dentkulatis , eapfuUs ßibcijUndricit erec' 
tiufciilU. In n 'jnJ eiuheimifcb. Pol. dentut um, 
foUlanceolalii ululis, aculetlo ' deiUatis , capfulis fub' 
aflindricis erectis. Aus Nordamerika. PoLftjtv»' 
ticum, ful. liiieari lanceolatis acuminatis ferratis ri- 
gidis , ccpfulii oblongis cemuis fubincurris. Ebenda« 
her. . . 7; Latham's Bericht über die fpinnendo 
nackte Schnecke. Furtfetzung der Abhandlun;:,' vun 
Ilay in den Schriften der Linn. Soc. B. i. Lijler hat 
die Kunft diefes Thiers fchon fehr gut befchrfohea; 
hier wird nach den Beobachtungen des Montagu ge* 
zeigt , dafs gewifle Drüfen im Unterleibe die «igent- 
lichon Werkzeuge der ASfonderung jener Feuchtig- 
kei,t find, die Üch in Fäden ziehen lafst. DetfeÜn 
Aber die Luftröhren Tcrfchiedener Vögel. Es ift un- 
inüf^'Uch , einen befriedigenden Auszug aus <licfer 
meiiterhafien Abhandlung in diefen Blättern zu lie- 
fern: slfo nur einige der wichtigem B^^inerkungen. 
IDer Haubentaucher (/l/fr^Hj fervator) hat itn unte n 
Ende feiner Luftröhre eine üueraus grofse knucherne 
Erweiterung, die auf der einen Seite zweyOefnungco 
hat. Eine ahnliche Einrichtun - fiiulrr indii .<ur ■ b-if 
der Berg- uud europ äifcheu üaubcu £me. iiieQ^fl^iC 
At« ck«r- 
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cker-Erte 'Anas clanguh), hat dsf^cgen in der Mirte 
der Lultiuhit: eine b.iucbi^e Erweiterung, die fie, ver- 
tnö^e Quecrfalren, wiJlkührlicb verengen -kann. 9) 
Halchelt übur die E:<jbar7o. Krphti f*ehe alUualiüg 
in Bergöl, üert^pecxi uad Af^halc über. . . . 10} 
Davits Bericht äbcr die kanadifche Springuitll$ (Di* 
yus canadenßs), mit «-irier Lhjr. 'i^ AlibiWung. . . . 
11/ Martijn'j Bemerkungen ubti das OiiTnen und 
^chlif^fsen der Biuicea zu gewilTen Tageszeiten: fie 
wurden an Atogellis ai-venß^ , Oenntherl biennis und 
iiibifcurTrioumn tngeH(il\t. ik)\ Smith Deobachtungea 
übt i einige fremde Arten Ol ü' aiif/if, und 13) ShUou's 
BeichreibuRg von Xünf Arun tuitcifcher OroiMwcben» 
find thcUs von Hn. WitkUmow bomtzt, cheils in deut* 
feilen Zeltfchrifren auigezcgcn, kijiincB alfo hier über- 
gangen Vierden. 14;. iHiaw'f Naduicht und Abbil- 
liuBg von einer äurscrft kldaen ScMup^erpe, die 
man kaum mit hlufsrn Augen gtwahr wird. Die 
fpccififche Oitfercuz wird iolgemlcrmafscu aogegc- 
.ben: lehn, nigr, nHiAu» alis Meotorihut ^ loargine 
pMis Ifjtigif'hirr nigris. 15) Parkinfun über ein 
P/io/ma ditatatum aus Alien, ein folifames Infekt, über 
feciis Zoll Jengt nut fchönen grflnen und roibeo FlQ- 
ptln , am nachften mit der T-Juntis verwandt. 16) 
Lambert vom Iloft des üttr«idcs. 17) Khbif. 
Anmoyhila, eine ame Gattung Infeccen aus den Hy- 
vienopttris. Sie un" r!; hririrr ür l: vctn Spher durch 
• einen kegelfönnigvii , uiügebogenen Huuel, in wel- 
chem eine eifigefcb»itt*ne Zunge befindlich ill. Der 
Vf. fübrr. Jybex fabulefa Linn, hier alj /Immophiia tml- 
garis Sfh. arenaria als Ammophila hirfula auf, und 
ititiimtnoch zwev neue Arten ^»nn. adjinisiuiii argentea 
An» 17) Smüh's Zrwanzig neue yiUwun- Gauungea 
atis Neuholland und roit den Infetn der Südr««. von 
denfrlbeii Lft; ; Je > .' 1, i n j, fn ) /"a abgebildei ; fie pehort 
in diu vierte Cisfie neheu den Proteen. Auch Kite's 
Aevrmdes nßniferm ift hier unter dem Naanen Xanthut- 
rhaea beftioimt. ig) ig) 3Iaysha}r.' s und Kiibi/s 
Nadnichteu von den Infecteu, die dvui Waizenöcha- 
den zitffigcn; beronders vom Thips pJijfapus» und 
einer neuen Tipula, T. tritici, in deien Larven ein 
äufseill kleiner Idintuniun feine Eyer legt. 20) ört- 
iies IJefcLrf ibung eines Fltegenfclineppers von Neu- 
h<Aiuud {My.fiicava' ^Kaial•hn■,■a). Stb;:l^,■, dafs Ley 
dtt trcflliciien Abbildung diefcs hüM.i 'uu Vogels 
nicht angegeben iil, welcher von den zw« - n <Us liabn- 
chen ift. 21) Afzeiius über die Gartuiij Paufui. Die- 
le felifame Käfergattung kouunt bluls ^wifcben den 
Wcindekreilen vor, und zeichnet ilch durch die au» 
fcrordentliche heulen» oder| kugelförmige Verdickung 
des einen Gelenkt der Fühlhörner aus. Den Namen 
leiut t'er Vt. davon her, dafs Linne, von des Airers 
LaSX gedrackt. mic der Uefchreibung dielea Infecta 
eine Paufe ma'ehen wollt«. In der Tnat war ea fei* 

ne Ifn'.te Arbeit. Auf er t!ejn P. inicr'icir^'ui des Lm- 
na hdt der Vf in Sierra Leone noch eine Are P./pJkoe* 
voeeros entdeckt. Beide flnd hi«r vortrefflich beftbrie- 
htn ui.d abgebildet. 23) Swiith's Beuierkungen über 
die briitifcheu Arten von Bronms. Auch dieie üe- 
snerkBSieeo Aod lo DoiitrcÜaad hemme und v«a> 
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Vt. r, ibft in feiacr jlor. brifam. nun Tbeil herk&igt 

Fünftel- Ban t 1) Adams T5< Tchreibun?^ einiger 
kleinen JiciiddleutLicre. zj D^tÜ^n Üekhieibuog 
einiger Seethiere, die an der Külte von Wales gefun- 
den worden. Merkwürdig (md : Phalaugium 
hirftitumt corpore fitbpicnü decemanguio: Üfu/tui 
bi den tat US, abdoinnu tiudo, eauda obtufijfiiati, 
ma ultima bidentata : A ctinia mmeulupa , cor U/t • 
jiora, tMtacuiis numerojijjimis r(traclllibu^ brecibus al- 
bis: S er tularia imbricata, Jubrufnofa, viß^i» 
Iis JubclavmtiSt Jurfum worätnate imbricM-iSt am iH:cus 
»oäojus: Tubutaria f labe lltj urmtsi, tubulis ys' 
ralUlii fajciculatis , fafciculis radimttm d\f},ijßtis. %) 
Pultetuu vom ijkonomiichen. Nutzen de& kaaunculus- 
apitttUu. • Am Avon füttert man das Vieh damit. 4^ 
Stackhonfi über die Metbode, die Türbe der ^^etrcik- 
neten Pflanzen zu erhallen. Er fdilagi dftzu vor. da& . 
Löfchpapier. worin iMn,lio trocknet, mit eiiaer fta«- 
ken Alaun- AufloTong zu bepinfcln. 5) Puheney 
über die Afcaridcn in dem liuiper der Scharbe (I^ä*, 
kcamus Cmrbo). 6) Matou über daa hohe fogeoaitnte Ot* 
chaitun Gras. Am Avon, nicht weit von 5>a!isbury, 
ifl eine VViefe, auf welcher unglaublich hohes GraA- 
wächfk. Man hat es zu acht Fufs in der HMo wack 
fe« {,cfehen, und vcrmotbet, dafs es eine ganz eigne 
Art fey. Der Vf. zeigt, dal* es die gt Aoiinlicl^cii. 
Arten Agroßit ßolonijera, Lolium perer.ne und ifo#» 
«Uff lunmtus feyn, dafs aber die aufserordeatlicbe 
Feuchtigkeit der Wiefe, die durch das belUndi^e ' 
Hcr.ibRrüinen der Bache von den Betgen erhalten 
witdf diefe Ueppigkett des Wucbfes veranlag«. 7) 
Shaw über eine neue Art von mycteria. Der Vf. 
nenwr fie Sl Jtine^'detjjis , und giebt ihr folgenden 
fpecibfcben Charakter. Hl. alba , rojßt o agicem ttojhm, 
fubro , fraj?« wrfus mUnd»s fajcia uigral maatta uma- 
que fnuj'.rata. S) TieiduU Nachtrag zu der Fiepa 
Uboracenjts itu zweytcn Ttteile dieler AbbandhtnMV^ 
Sie fiod mehrentheils fchon in SmtVsfiwa btitn»^ 
n n jf^»enouimen. Unrer den Ivr) ptogauirten wun- 
dern v<.ir uns, die'lienttpohlia erecta ^^naen. Ajicb. 
Tergiofiia hypophylla wachlt bey KiiTgQcy und In. 

orT.lhire. Eine Mmrre der itf;"nfVn und feltenflen 
ivichenen macht cicn OLtiluis. cjj hnby's i ortfeizung 
der Gafchichte der Ttptäa Tritin. Die Naturgefchicb. : 
te diefes den Weizenfeldern fu fchadlicben Infects ' 
wird hier vortrefflich entwickelt. Der fpecifitciM 
Charakter dellelben ift folgender: T. m^ofuloa^ aom 
Us uigrisf aUs lacteO'iricoloribm margku pilojis. Auch' 
der Ichneumon , welcher feine Ej er in <iie Larven 
diefes Inicctes It^^t, wird vortrefflich öelchrieben. loj 
Kirbif über die Schwämme, die den Kolt auf dem 
Gerratde hervorbringen. Sie gehören zur Gattung 
Aecidium. 11) Dawfo» Turtier Kalender der See Ge» 
wächl4^. Ein unvoUitduuiges Vcjri&eichiuis der 'l'ai^ 
Arten «ach den Monaten, wo ihre Saamen • Kaplein * 
fi" entwickeln. Ei uiufste unvoHf.ajidi^ fc) n, weil 
wir die Fruciiücationen mancher Arten, z. B. £ucus 

mm 
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pcn Ton" einem neoen nackten Wurm, der fleh am 
Laube drr Tijpha eltphuvtnis in Indien aufhält. Er 
erbalr hier dm Naioei* Ono'iti/mm und t^cr Vf. giebt 
ibm foIl-M)('.cii Char.">kter : live Chi a Hu'> nd latera 
^j'fiiis. Imtaciiia duo. Os anticuin, /iuus pojiicus, 
'.nj:a 13) Salisbuty über einige Kunibusdrürke in 
ikr Üotaiiik. Nicht londerlicb ! '.Ufce-iiif üs Ml fyno- 
vvm mit inatrviis feyn. EllipttJJi will der Vf.'von 
n.il unrerfchciden. Bogenjurmig wird nock erklärf, 
Uf«aciitet wohl über <i«a HegrS*, den »an mit die- 
bm budnt^ ^«rtriadet. ni« Srrcft {^ewefen iil. Aber 
anV| \Sl der Ausdruik S:. <j^ ':io'.ci l'ür den fcbwainmi* 
g« infcang aat der Niu be der Saaipen von der AK» 

wni Gbtciw, Ree. bar diefes Wefen andi b«y 
df» Calilen olc <;prfljni, und es immer für finen 
£ett de» NabelAranges gehalten. 14) Gifrü^i über 
M» flöie in SomerfMfiiirt. Sie entbSIr sienrdiHdi« 
Xaaehe« mit St^;.'Lfit ii.i : iiftirt. 15) I'. äV,/' , BnTif r- 
kmgcn über die hürrpUnnzui:,: der Mecrpllüiizen. 
Sair.fncereflant war dem Ree di«* Nacbrlcltr von dein 
Uii^yn der äpirnlidfern ui den Rlbb-.n a:.i b dieferCie- 
v-adyfe. Ii) Smith'i Sowrhucd juncea, tinotiKuePim' 
z^xi-viatfun}-; aus Nviiholijnd. Sie gebörr aur fechften 
({Saife, Twilchen Aphvllanthfs cnd AlHum. Der Gar« 
itiniL'Scharakter ift : Co>itiia tn/Vr« hexa^etala,, i*ila- 
mf-Kta tiid. btnnttieriffTH, ßerilihus trilrtis interßmctis. 17) 
felix AcilUir Hrotero über die Fruni lfaiion de« I.t,'- 
nyodiwH tlenticutatuin. Ein klaUilthcr AulTati. wo- 
HB die Ö«frucktunt>s-Werkzeage der panzen Gattung 
iaxch eigme Bf obachtwnj^nt unwiderfprecbüch dar- 
gnbaii werden. lledivig ^I/utbre in den nierf-nför- 
aigen Ivspittn, di.^ Ume für Antbcreii fjcjiommen 
bisi^ Wiibre Saamca geiunden zu baben and bifelc 
Äil»o<j»*"f°"o^f n K*rp«''c'j«'» ^«n BlarracbfeTn 
iCr iie ;a;innl!cbc:i 'ibtilf. Al'tin, u ns er in riic- 
ieB|rfundvn und abgebildet bat, ilnd, nach Ree. 
Mtjuou^, KryTiailila^oneii, wie mmüt in alten df> 
ckero Pllaiizenfaften findet. Hier erweifet nun der 
gräoatUctie portugieüfcbe Beobarhrer, dafs jene knof- 
(^«fdftnni^ KArper den wabren Saamen enthalten,* 
wie CS DrfJfnfnj ff ho» geglaubt hatte. Er ziigt darch 
gwaae Z.e-rgljt'üerun]7 , dafs diefer Saamc g;röf8tcn- 

an« Eygelb bef>ebe . wie der Saamen aller Kry» 
yta^amtften, dafs die Pllanzcben aus ihtn mit zwcy 
Xotyledoueii aufgeben, und befchreibr das ganze Ge< 
Widki fe raufterbaft, dafs nin» ibm viele Nachahmer 
^Tinfcben möchte. ig) fd'.atf Cotiferua umbiliata, 
ciTte neue Pflanze aus Nt-u büd - Wall;«. C. f runde 
Matat; ßiamentis reticüUUis , centro radicati. ip) 
ueue Anordnung der britifchf^n Münzen' 
iMiithn.) Ree, fieht itzt, dafs Hr. Riymer dicfen gan- 
i«i Äutfaiz in fein Archiv BufgfHOtrincn hat. Er 
kam ihn al(o übergebn, da er vortosfeut, dtf« deut- 
Ute Lefer dnrrfa jene ZeftfcbrIIV mir dem Plan dierer- 
.'jitrrdnung b^'vP.iint, die Vf ri'ie nftf des Uii. Sin- atJ- 
erkennen werdcA. Da bey liii fer neuen Eintheiluog' 
lUe» a«f die gbtte oder baari^^o Befcbaffenbeft des 
Keldles und der l'lCibrfylliele aiilMJiiiiiir ; 1 1 -in Ree. 
<üe 6eme^ung nickt uMtef drücken, dai» diefes Prin- 
c^dcr Suubeiloug bej ouadiMi Anoiip s.0. Vtj 



z. B. bey M. gentilis, 'faltvä unH rubra nicht gnnz 
patlend zu feyn fcbeint. 20} Currea de Sa:t>a : zw ey ganz 
neue PflanrzKn Gattungen, die zur »atürÜchen Fami- 
lie der Aurantia gehiren. Diefe fin i Crataeva Mar- 
ftttiüj Linn, und Crataeva Balangas Honig. Von dem 
erftern bat man fcbon lange vermuthet, dafs lie we- 
der zur Gattung Crataeva, noch zur el£[«n Kiafie gc> 
hure. Der Vf zeigt , dafs fie vielmehr zur dreyzebn« 
ten Klaffe zu zählen fey. Kr ertheilt ihr den N'.-.r.ien 
Jleglet und giebt ihr ols Gattungscharakter t MoTioßtf- • 
na-: ' Pmtapetata: Dacca cortic^a mtU^sidaiis. Cra- 
iarva Bnlr.r.gns ntiiiit er Fnouta. Sie ooterfchcitlet 
fich von jener blo[i düidi Mlamatt» viUoJißma. 21) 
General Domes: Ahr hmrfttrms und Tubtäara magnu 
f in mit zwcy küftlichcn Kupfern, die diefe wunder- 
baren Tbiere darÄellen. 23; BoHS von iLet FU^ra 
arennfa, 23; Perfoon von einer- befoadern Spielart • 
d?r {Temeinrn Buche: Vmietes (ji-'f Lor^nf.T , cortice 
teßielfito Julcato, Nicht wpit von Äcinbaufen bey üot- 
tfngen fte^t ei» einselner Baum, von diafer Abnrr, 
dfii die EinwcbniT R&wimelbufch nenti«*:!. V.ahr- 
frht-intirh, weil man glaubt, dtifs er durch Virmi- 
fchung einer Buebe «nd Eiche erzeugt il^. 24) Uauf' 
fon Tnrner's und SnUsburtf s V^erx-Lioliiiiis <i«-r fcste- 
nern Püanzeti, di«- lie aul einer Keile durch oie vreft- 
Heben Gebenden En<^land9 gesunden. 25) Houmi//^ 
r»iie Anordnung; 'f^r Gittiirifj Narcij/ifj. E» wäre icbr 
zu wümchen, dai$ der Vi. (^cnsun'- Befcbnibongen , 
gegeben bfitte. Man ßmlet.hirr tri :ende neue Ar- 
ten an.,'p stehen : N ar ciffus inflatuf* fttahs «ec* 
tnrwm m-qucntiUts, »fctnri« apice fubcontracfO integrOt 
JPf l^fxfrdo, fofiisjitifarmibuf. J>i. albus , ■i^ctirio 
ifim apue fnhMtMto; fot, plamis. ti,*^ Sibthorpii, 
tiectario ore patuh . Mo emotttie nbimiato. N. eto» 
tioi; ffti^'is nrctaii't fexlobt:! io t!.ij^-o tnajoribus . J:ih- 
qttndrijiiirits. W. tetetic aulii, pttaiis watario pa- 
tente tobiilnt» iripto mtfnr^nui. W. compreffus, 
p Ulli: K c'duV erparfo cremljlio i;ipla srr ' c:".;«- 
le compnjfo üiiguiis obtM^JJimf. 26) htrbij über ei. 
fri|»e hifecte« ; d!e itu Hobte icben , befondera fiber 
den Cri :!♦.'!';■ r vlit-ücna Linn. Die Aufzahlangder vom 
Holit* lctPl'T^J(Il infectco ift vortrefflich, und die Na- 
turgefcbicLre und Abbildung des Ctrambyx mufter* 
hafr. r7) Suchafla n über den l'ej'verti'.iQ pticatvi 
in Befr^^filea. 2},) Smitk's Bcfi Urcibuiif; von iii;if 
neuen brit I i n Careit Arten. Es find a. Carfx Da' 
VtltUffnn fii . rl<-y mir C. i!/^/,..» U'illd. b, C. bmcnis 
einerk:; ir.it C. äijiata Lightjuat. c. C. HtnJUiUo/a. 
d. C. Jlkkeliam, JpiciffextKttiiu^iSt erectis ajlindricisi 
fnnineis ijnUinculctis , gl%mis -omnibtis ohtujis muticis, ^ 
fructibus --obovatis otiHfiffmis. Es ift Mich. gtn. tab. 
33- /. 12. abgebüdKT. e. Corax UtHgatm fpids ctj- 
lindricis, femmeis peJitna^tii » vugJnis Umgißtmist 
f^tmis actmftMtis, fntctibut triquHris roftrttis hi- 
furcis. Sehr ^ut uhd richtig iO. di- Rc-merkung. dafs 
utan des Wort nectarmm doch endlich einmal riditi« 
ger brancbrn lernen Imd -bey diefer Gattan^ am we* 
nigften CTiweoden foUte, WO gewtü. kein Honii' Werk- 
zeug nothig ift, da die Befruchtung auf mcchanifcbe 

Art ieUr leid» cilblgc.. D«r V£. m^MBätif <SN)gIe 



<Ieo fclbß Sehkuhr nock Iflmer Nectariuiu n«uut, 

, ERÜ B i- SC n REIBUNG. 

Jdtnt.i'Rg. b. Brown, Symitu^ton etc.: j1 hißotkal 
and phüojophkil Sketch oj t/u Dijcovtnes o/ thie 
Ewfopeans in Sorthern n>iU iFtßtmJlfwiM Ot U» 
doje of the EighHmth CtMmf, 44* S» 

g. (I Rthlr. 19 fff.) 

Der Titel zeigt rebon hinlän^^lich, dftlf^r an« unbe- 
kannte Vf. nicht ginz Afri)^-. f ndernnar einen Theil 
deflelben» den nördlichen unutien weftlichen belchrei« 
ben wlU, fo weit beide in altern amd neuem Zeiten 
cbfichtlich oder zufällig unterfucht find- Allein er be- 
engt feinen Pinn fcbon in der Vorr«de, und fcblitfst d«- 
Y«A«tlttiri^t ang^«bca«nGräikden, anfebnIicheLand- 
firicbe aus, wie die ganze Nurdafrikanirche Kütte, die 
Länder Benin, Leango, Ang&la und Uenghela. Dage- 
gen Und Auazüge aus ani^em Reifen aurgenoniuaen, 
dlcHoughton, Park and 8iiJt;re durch das innere Afri- 
ka angcftelU baben, und feiba Brou ni Reiie uachDar- 
far ift am Ende das Werks excerpirt worden. Das 
Gan7.e i(! elf« obne allen Plan. Auawrabl und Ordnung 
aus d«n beltannteftenatriltanifchen Reifen /.ulAinmea- 
gereffCt nndwenn wir den achten Abfchnitt ausneh- 
.men, haben die übrigen dem Vf. wtm^ Muhe ^eko- 
Ret. In diefem unterfuchte er das wirkliche Guinea, 
den Urfprung des Mamens, welchen er von der Stadt 
Ghana herleitet, und die verrchiedenenRüiien-I,aader, 
welche die Seefahrer mit dem Namen Guinea belegen. 
Di«dor, Pcole«ifus. Edrifi, Leo vonAlrUtn, Bar'Sff 
und andere bh ^uf Wilberforce herunter. wcrcJen 
darin in buntfcheckigiein tieiwilch angetuhrt , die u- 
belhaften afriliauifchen Scfaiffifohrten der Franzoien im 
vierzehnten Jahrhundert wiedrrholt. und zaWut mit 
Eecht bezweitelt, auch findet man tlüi lungll bekaun- 
tefte iber den Negerraub hier zufammengcilellt. Ue- 
berhaupt Vfrfteht der Vf. die Kurift , 3u^ den vielen 
«frikanifchen Keifen einzelne Schilderungen feinen Aus- 
zfigen einxaverleiben und diefe dadurch zu TerUii- 
gern, wie am betten der neunte Abfchnitt zeigt , wo- 
rin er eigentlich den Verfuch der fchwedifchca üe- 
ftflfchef^ darftellen will , welche* 1779 die Hn. Wad- 
ftröin. Sptrinan und Af.'.ebliu? zur Ertorfchung des In- 
nern Afrii^ aBSlc&icliite. Dort hat er eine Men^e zur 
BtuptfaÄe nickt geh&rige Nichrichten ztUkinuienge- 
tragen, fo dafs tnan beyaahe den Haupr^e'^enftanJ 
Tergiiac. Da der Vf. wirklich grofse ßdeieuhtit in 
den filtern und neue» Keifen neck diefen WrtttkeU 
bewiefeii . und hier aus ihnee manches ausgezogen 
hat, weiches man muhfam aus den verfchiedenen 
Sammlangen tind zum Tkeil feltenen Reifebefchrei- 
bi ngen aufaminenfuchen mufs: fo würde feine Arbeit 
verdieoiUkher gewelen feyu, wenn er iie bev einzel- 
«en Völkern, fteickm und andern GegcolUnden nach 
der tteike beftegtt'Ckroiiologifck suliMiime^gefteUi» 



und ihre Abweichungen oder Uebereinftiti 
merlit hatte. Aber in feiner Ski^xelaMs 
was ihm gelegentlich br - «it-!, c rier »-.Tatie b» 
fung derlcll>en zur i^aud wj. , uocnien 
um eioaelner Tketfeckea willen deegaucBii 

leie n. 

Oer iiaupunhak drffelben beftehtii;{ 
Beife von Aegypten nach den Negerlaadtrn. 
nech feine fiberilch« Reife kur- brn hrtw r«, 
eei Landfahrt vou Tripelia uscii Fezuo 
Befchrcibnng der W üfte Sahara und daret U 
nach ^tju^r.'r) und Hr-ijor. D:eft-r> f-^ 
rieht vun u-t vorher angeiuhr:eii ifüwe«; 
fchafc, und den Urfecben, welche ihre A\if % 
eit -lten. il'aäjiröms Lebtn^.bcfcbrribuiig,'-^ 
tinden, ingleichen Beinerkunge^i 
nehU einigen Fragmenten über die 
üefchreibuft^ der brittifcheii Sierra Leawj 
TOn Freynegern und VVeif&ea« um dea tl 
del in diefem Landlkrich <a eerftGraa uao&i 
mdifche Produkte zu bauen. F7ne ausfiikriK: 
derung der Maudni^o s und anderer Ntfri 
weiche zwlfchen den FlülTeaNttnccendl 
nen. Die Gefchichte der verunplücfttm r:^ 
Kuiunie Bulama, eiaer Infel in der i)ijeaeim|i 
grande. Sie ward 1793 errichtet, koaaiei 
gedeihen. Man warb fchon Kolonilienantnd h 
Ha zu Schitte , ehe das erfodecliche £&puii.K . 
tuen war. Die angeworbenen waren Uti^ 
und liedrr'iches üefindel , die n:cht Luil :u r i 
lUtten. bi« kamen zum Ort ihrer &eäiSLBi^^:-' 
T9r der Regenzeit, ohne dafa für OodiduadVti^ 
gung geforgt war. Die Glieder dicfer Gc;elUcb. .' 
lieh von der neuen Anlage ^oldne Bergä verfpi'''' 
ren uneins.ob man dort v/eitindifchei'rOiiuxt(!>>- 
oder blofs ILsiHrl mir den Negern "fii«' * ' 
D>e Neger j 1 1, »ibigten die Keioniiten uiiJ 
mehrere : k,t)t;n tudt. Sie fegelten ai'o ."^ 
theili nach hiii_;lii]i(i uricr Amerika wieder «k^* 
bald hcriiatii Aegt'ii iMjngei an ünterftut?--' 
flbrigen 1 jlr^ten. Die {^onie Unternehmung 6*"' * 
I ji) ] ihr i . n d e . u 3 chdcm die GeCeUfchcft dakf} ü 
PJt. verloren hatte. 

Aus den Verhandlungen der AfriltanifclK" 
tät ift die bchifffahrt der Herren ir'i^t und ß'-*^ 
tham eingerückt, die 17^ den k-lut^ Nuae2t6y 
len landemwärta befekren« and aus mehrtrm'^ 
eine Befchreibun^ von Senegambien, und4ta 
zerltreutenNegeruauoHen. in dea übrigen AWd 
ten de» Werka wiederholt der Vf. das widi: ck< 
Houghthons, Mungo l'nrks und Browns 
die Negerländer. Munt,« i'ark 111 ii«i"t wörtW« 
gefckriehen, kurz, das Üanzeiftefnepl^n 
tion, grüfsteutheils aus den nt-uefren 
Afrika gezogen, die jederuaaun em<veder gdew 
oder w^gen ikrer Neokeit Jeidtt bcfioiB"»^ 
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I las WarlE, welches uns ein gelehrter und um di« 

•* perfifche Volks- und L;m(lcrku'ii!e fi hr vcr- 
|ii«tkfcT Ueb«rf(Buer hier ToU^ndig. taitUicilc . war ba* 
itiii «uriMkflilich mu dcfi'CitsdMen bekannt, weU 
tlje Abulfeda's Geographie, befondcrs dtllfn T'ii.j xj- 
SSM' <t jlfaiv«ra(tMAr deferiflio (berausgcg'bcn von 
ünmu. Loodon jöso.) 5 <q. 43- 41- 49- «iitlnlc 
t'nd durch welche dir Idpjuif 'r des bier i^tHe Törten 
£4>£ jenem, das Abulf. benut/.ce, biiitangiich bcHa- 
tiST wird. Der vollfiändige Name des \'£s. itl nach 
«<en in d«r Leydncr Hibliothek TOrbandeiu^ii M mu- 
fcpiMi jthi' l- Kdjan Ebn Hmtktl ( nicbt : jiai i Cnf- 

^idenn das arabifcbe ^XiJU ^s') f. Cstclog. 

ttir. fam imprejf. fuam niAnufcriptor. BibUothecae 

p-.hl Ur.ivcrf. Lugd. Bat, (fo!. 1715.) Mr. i t^. S. jrS« 
£f lebte v(n- der Erbauung Kairo's und doch «aw/: At>- 
darrhaiBaDs Rr^icrungsantrirt in Spanien, wie eri'dbfl 
5 ■und eJer D<'3c;')et/-t;n;^ ru erlifnr.pn fifbr. 
Tfc^iicb ictr.c ihn der Ucbeifi^iier mii üriiiiJ lur dasj. 
08. und nach dem J. 907. ; Heg. 2(jo ) Der fdwMl 
a:;geführte Tirel des Werks Ciiaha M'-faUci rnm'WtT- 
'n.i 'llbtr Jo ür.periis et Tignis) bezeichnet übeihaujit 
f «e aüge^nehiere Gevgroyhie. Auch das bekamuere 
VTtik des Edrifier» wird unter deiufclben Titel ciiirt. 
S. 7Mifi .-Urica aar. ^. iL Earhaann (Gottings. 179Ä. 
S) S. [.KVil. Daher lit es nicht unerwartet. daTid. s 
Bsakaliden Werk auch einen fpedelieren 'ütei baue. 
^bAHat, im Artikel Haakal, kennt «« afs GiagYafi%ii 
^ilargfat dl ßoMan und der!, eydiierCiit8]o<; fü. r, ::in 
(agefubrtra Ort, dem aligeuteineren noch die be- 
/rfaimtcren Worte bey : vwJmofioU^ vaSmaMiid o** 
d^ai iXkaSstd valbotdimL , 

FOr uns ift der Gehalt des Werks dss v tchrip^fl«. 
Und dider ili nicht gering. Nach Ahirifeda (i. Gra- 
•m'i CkonunL S. 9) haben der BÜrilier. Ebn Khoff- 

d^idbah u a auS unferm Haukatiden, ohne ei»;eneEr- 
iüuungcu von den liegenden , weich« er »mftflnd'*- 
A ^au h - 



Funfi|rjben zur Kfiuit lif^ 



Orients Z'jgäng- 



lich machen, und hierdurch lelbll Itngfr bekannte 
Ortentatlften ihres Landes sanaulidicr Nach«iferung 

Soll die orienralifche I.iterarur mehr Gr^rif? 



rei.-en 



cber befdMseibt. gefchöpft. Wer geht nicht pern. wo 

tauglich, zur Quell« MiriUk ? Nur hat auch der Ii ,a- 
Jt«lide nicht überall fclbft g. föhcn. Maa kann, bey 
gensaeretn Gebrauch feiner Schrifr, theils d.iraue. 
er feine Autopfie nusdi ücklich ni\7.e:i^t, tbeüj nus der 
Uuiäattdlichkeitii! Kubenbefchreibun^jen uü. derPro- 
ducte, die Lander, weJtlis er bereiilhat. von oii- 
dem, über welche er nur Reiferouten uud Difunzcn 
faiumelte. unterfcheidcu ; eine Ünterfcbeidang , flfc. 
HC wcI' Ue man fich unnot.hi.;^n UurerfjcbuDc^en man- 
cher Schw^iarigkeiteo \iiy den Lünd^ra, deren Naci< 
2«tt er, 'man weilji' «licht , wofCer. aafnabm, ans- 
fetzen würde. Diefe Mübe erfpsrt man fich um fo 
lieber t da er ohnehin noch genug 5to<f zu F.-ajen 
and Zweifeln lür«. SAoa Abulf. urtbeMt m ihn: 

,;IbnB«ttk«li Back III MunhSiBd J!>^ 

ift esehenni^tl) Sr bciTdtreibt darin tfie GeilaUen 
der I.j7vJer genau; aufser dafs ^r die Noamen nicAttnft 
drahtniiii-n vtrjfken, ur J die Längen Hnil Breiten nicht 
angegeben bat. Daher oü eine U»gewif»heit über die 
Namen. Lage" etc. Manche Ußgewifsheit, bey wel* 
ch«r, wie üolJus zur Rechtfertigung der üeberfifttnnga- , 
fehler eines iZroer.inä (!; ia fc'ner Vvs^ff. ad EyperAt 
liift. Saracem, arab. Int. fagt: der Urientalift »Ja«^« tK*- 
insrovaUm pritu ttgere dAiurit, ptam int^rpretm 
fojflt,*^ hat der fachk-undlge üeberfetjcr tbdurcb, 
dafs et zwey Maauicripte miteinander verglich, mog- 
lichft zu beben rcrAidK, -oft aber doch fie in den No- 
ten hngeben müf-n; einf! warneti'^e Sor^felt , für 
\ve!(bc der Foricbcr ibm weit lieber Uink weils, als 
ein Vrihehlender Llngcwifsheiten vardienthaban wflr* - 
fle. Z(»gleich «ach- ' ir William an mehreren Orten 
HoiTnuug , dafs er durcü eine grbfeere Sammlung ron 
AtU7.flg«n ans parflfchcn Geographen, manches ge- 
wiH'or zu machen , bald tidegenheit haben werde. 
Möge ditffcr durch die Zcituiälände fo fehr begfin» 
fti>»tcFleifs der Brüder Ou/it|jiy, eines 5:o.'f u.a., durch 
Avekhen andere Forfcher, wie Rennsll. wieder für 
andere Fächer Licht erhalten, «oA vW« dergleidie« 



heit erhalten:, fo muls ihr Umfang und die Muijlitu- 
kelt, ibreSdirlfcfleller unter einander zu yergleichen« 
w ie grofser werden. Was liegt nicht alles in dem ei- 
nen Wink., welchen der üeberfetzer S.XV. der Vor- 
rede glebtt „Es wf ra zu verwundern, wenn man ei- 
ne Stelle eines nr'entalifchen Schriftßeliers in vec- 
tchiedeuen Uebcrieuauge« («. B. TÄSilMfiB^ÄÄigle 
- Ilbb Ar«M' 
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AribUchtn. a^l.) imwrilndert anträfe.^» Welche Be- 
dOrfniiTe emftrhen hierau« in der fpatcro oriL«i»tili- 
fchen Qjelleiikuiitle. wo VtMgl^itlJüng «Icr Z^iii^cn 
üH^iiitrh gi'iuBrht werden kann. Welcb* Winke ulcr 
«urh für die hüht'n , in Icher eine ^Termcfarung 
derQyrllcii kuuiit , «ucü liuith indifche B«b!iorfaek«n 
iauiM, zu hofftu tili Aach die Hebräer, da fie ibre 
•Iten Siliiifteii famintrlteii , auch die /ipokrvphei) des 
A. fs. , auch die hrbräifch - griccbifchak Varü-tSiett 
■von Evtligt-1 ien la (leu :i icht yerg«ffca » i$b ilU Ut« 
fpruDg m den Orient gehört! 

Nuch ein Hauptpunkt mu(s, ehe Haukal gebraucht 
werden kann . in« Refiie febracbr iVyn. Was h*t er 

für cjnen geograp'iiCi -n n Maaaftab , da er, leider! 
keinpn aftronomiicheii bat? Das R^ffultat ift wenig 
frd^iA. Dem guten Haukaliden Iii das Studier Jhi 

Veideben fo fremd, dafs er überjü nach Tagre:fcn, 
Nachtquartieren. Mondynreifen uuJ i orfangcti rech- 
net. Der Üeberictser bat diefe Data aus Urieutalen 

Stt befiii:-!:!' n in (Ifr V')iret!^ fich Mühe gegebeOi 
Wir viTWtiicJ» (»abey, weil m.ui Tu- To oft bedarf. EffI 
b€rü:im(er perfifiJier Geoijrapb. Uamdalluh Mußuphi, 
fagt in fcintr Nodfniut al liolub» bey Iran: „Unter 
den haiinifibe« (der iweyrcn perfifchcn) DyneiMe 
hitU eitt F»rfang, nach alien bchrifcltcllern, (i-eij Mil- 
ien von zwvißattjaid t'itß. Nach Malet Sbabi bcltand 
der Chosreuaifch« Fatkng ungeffthr tu» fünfzehn- 

Mutend Rmhen (Yktds» plO* Adferb*ian, Ar- 

iBcnien\ und den dort benachbarten Gegenden hielt 
er nur twülftaufend Yards, wehrend man ihn Inden 
beiden Iraks, inCurdiltan» Lariftan, Cbufiildu , Pars; 
Shebangan'h, Diarbekr nur zu !<fLh?u jUnJ Yards 
rocbiiete, in .Tn-t-rn Orten 7.u cilifduknd. £r u»ag 
im AWgenicinen auf zwoiUaufcnd iillea (jcubits, ^j. J*) 

gerechnet werden ** Kdiuiteinan nur in folchenUin* 

gen mit einem„iin AHgemcineii" ajsreichcn! Zur He- 
rubigung wird aus dem periifcäfn liorhan K<3iira ei- 
»4 Seeitc gegeben: dafs Fßt^fang cht gewiiT be- 
ft mtates Macs für Wt •;c Ity , dsj aus ilyf.j M.:tL-it, 
jele za viertaufeiid Ciuhds, toi^lichaus is.ckjjüuIjUs 
^/^G^ } bcflehe. D« Unge vm jedem Gabd« fey 

glekfa zvrtj und zwenxi^ Fii^er feirwlirts an eitian- 

•adev gelegt oder fechs Ilandl'reitcn.»' Nnch einem 
, •fldern tnÜlichen Wörterbuch, Cafchf al 
MlC etiw Fatfang drey Cruh* Land (^j^)- 
«tneA fotcben Cruh aber Tjgr wieder der i^arhan K.2t- 
tra : .,rter Cruh beiKht aus drey ta)!feud , oder, wie 
andere ffttjen, aus vier taaretui Guhds." Ein fata- 
tcs odtr ! Der Her^iis^^. nimmt den üuhds an, als 
gleich 20 bis 24 Zoll. Rewtell in dem MoUierwerk: 
f»e geogr0ph. Stjßem 0/ Htr^dBhu (London igoo.) 
rechnet nach Tavernler» Forfter, t-^üniin. und l.ii<»a- 
rius einen perlifchen Farfang zu 3,033 cngufchenSee- 
aeilcii» wckh« o.657> deutfche geugraptufcbe Mei- 
left oder 1502,6 fraTir ufcL* Toifer» a.isiiirti hen. Un- 
fc^ aftcouomircher iieograpb, der v erdienltvoU« OL. 

■■KW TML Zadht'^Md timv Kam, m£ wtkhawiR 



Lo^hdt^ 
Üebcr 



fogleicb wieder uns beziehen .werden, 23^ perfirdw 
FarfaJige auf eiiv Qnd der Hrpite ungcnottunen , fotg* 
lieh ein Farfaag zu^66<6 d«uif..hon peogtaphifchtfit 
Mt'ilen, oder zu 2slf..^ Toifen . da rath dt-llen uio- 
natlicher Correrpondci» liier Bd. S.443. eine fokb« 
IVfeile 53C6.34398 franzbftrchenToIfcn gleich ift. Sonft 
fetzfe man den Farfang mit Uanville lu 251SS franzii- 
fifcben Toifen. (S. mo iui. Corrcfp. Aprü. i$oi. S. 
^gi.) — — Mr. Oufrlrij ntiiHtir mir Cpt. fninUi«, 
dem Unrtrr.i'hiner dci T - r io P< 1700. 

vier engUrche Meilen — i FarUng; Xt>nophua 
— 30 Stadien. — Vcin den Obrigen Maafsen lifst 
lieb, waa nian «eifa« kflrzcr fagen. Ke»dß 0jA<) 

ein Nach! quartier, iUrtiUi)>y<) eine Tagrdfe, wer- 
den vom F.iirilifT 71! Me'Vn i»ererhnet. CVm\. V, 
Sect. I. Diefs iit iisturliib eine Miitel.A^il. .MauüWg 
fie auf die Monden Dillanzen uhfrtra^en. Diefchoik 
angeführte v. ZHthifthe lieiie Kitrte von Prn'en lie» 
fert Uiftattzen . von Il.!«p bis Merdin , und von da 
tbeil» bis DiarbeKr, tbe U bis Miyful, alsdann von IIa- 
lep nach Bagdad, uiut ron da bis Ispaban« von kh 
pahan aber bis Kasrin . wie !!• der Cmtfal za Ms«» 
kaie, BtruMcAaijjp . nikh t i;^ei\er Erfohrun^^ aii.^;^^'- 
bcnfaat, ut»d verwendet zugleich auf gmouere B:* 
IHmniung der Lage und fddKeb»n ExtertHtm des ca^ 
fjiif hrii Metis, ur.il fciiUT EuttV'rn'in^» von Trr.p-ei 
zunt vorzil^licben Flrils. bie verantefite uns zur Ver- 
gleftfbung mit dem Htukatiden. Die Ausbeute 
nicht gcTjde fo j;;^'-urs, nls raan fie u'iihftht. Doch 
fcbeint lie zu neiifii Prüfunpcu über die ann^prom- 
men« Lage des cafpifchen Mrers Grilndd an'u'uit rm» 
und lehrt die Loge rnna. lurOrte ge^eiu-iii:'.!; i -r rl-h- 
tigcr beltimtuen, al* cJ e vom Fr«f)h. v. Ziuh zum 
Urund gelegte WuhUfcbe Karte. Uebor üeaucbamp« 
edier« Koute zv/ifchcn Haltb upd Mc'ful bat Huciial 
keine vergleichbare Bediramungen der Entfenjunj. 
Für die Dütanzen gegen Kaivin und d4S cafj}ifch» Mtet 
zu , finden wir ä. t68* folgende Data : von üpaka« 
bis Kafihnn drey Tagreifen, von K^fhaii >n«ch Kana 
12 FarCftiigs; eben fu \ iilvon Kom nach 5i»;feA. Kns- 
vin wird 27 Fa:rarigs von Rfif geletzt; wofür S.lfto» 
vier Merbileh ( f agreifcn) fbeheii ; von Sawe bis Rey 
aber 50 F?rran^;s , u ,jh;r Ö. rgi. zwcy 'i'a.^rcifen uT\d 
§ Farfangs feiu. Ua K&svin von Beaucbäicp aßro> 
n«)niifch beltimatr Wt: fo uiflfste die Lage von Saw« 
UTid Hey |;ef^rneinai!d^r naih Haukal ganr eine aj>- 
«Itre («yn, aU die Kart« an-^u-öt. }tiit näu lieh er- 
fctitiitt lüsvin als das entferntere. Mit Rey war Hj«u» 
kal nact. S. 176 olTei.bar bekannt };>-5iurr. S>i-3fle» 
dafs Haukal die Diltanzen von Sa^f b-s Jüsvin, 
und von da bis zum Mtcr nicht ausfüllt. Von Sa« 
weh hingegen bis HoJuäü ft tzt S. it»-. drcyfsig Far» 
fangs and von Bagdad bis H^vluan S. C^z. fcchs Tag> 
reifen. Hieraus erbelli, eben fo, wie auf der ai»^ 
dern Roui«, dafs dea Hnukaii^ien Tagereiftn flär- 
Mar waren, ai« B«aucbetnps. (fir. v. Zttdt betnerkt 
auch 3yo. fl'*'^- rteauchaiiip von H^lfi» bis Bag- 
dad den V\ eg in 27 fugen vom 13 üct. bi» ap Nov« 
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Kameelen In loTa^en mtchtn.) Das wicbfigere ift, 
djfi die üiftanz zwifchen HßVvan un-J Saweh auf dei 

I Karte viel SU grofs »ngenoiumen ii iiiufs, imd dftfs 
Maokal, In fo ftrn feit» an verfcbiecleneti StcUen ange- 
Itbenen OrtsbelUminuneen mit eiiiandt-r gut hiiriKO» 
nwren. um fo glaubwürdiger erfcheint. Uis cefpifch« 
yieet Mbfk granzt zwar d- m Hjukal. fi bon au fsine 
tmras imeogmto$. Deck befcbreibt er fehlen ganzen 
l'fflkreis und kennt befonrfersfefn« fSdiithe nnü^eft- 
i^che S«i"te. Um tin Hindernifs «'titerer Ver« 

|kV<bi^zu heben, benurkm wir, da£i S. Lin. 
^ Staren , ftate tkt weflern ßdt ohne Zweifel ße- 
b*M iPi.N :k:- r:iß:yn, weil Chüwar»'(!rm uiiftrt'iiig bit- 
Jicb rwn cafpii'cben bUer Hrßt. Deiliuan aber h-t «;b«n 
i^brdl n<»t dfefa<lweftlid»«Lig«, welche ihm die 
von Zachirche Karte giebt, fondern eine fiidvjlliche; 
ir«wegen S. 134. diefe Proirinz Ueilman auch Wie- 
hes ^^n» SSdennmnt, nachdem er das entjegenge- 
IcBK Nur<]t>n angezeigt hat. Deil(i»'>ii inufire dvui- 
tuA thckU füdlich, theils öCllich, den See be^ra/i- 
»n, snd fo ilimmt dann Hauk-ol auch in den oben 
brarrktcn Angaben über die Dißanz von Saweh und 
Rej lait fiiUftlbft befTer überetn; auch iil ihm Rey 
»waTheil füdwärts Drilmin begrenzend. S. 174. — 
Um des I-huka]iden DUlanz zwifchen dem «afpilefaca 
«sd dem frhwarzen Meer auszufinden , oufs tnan von 
Derbcr.d ausgeben. Er kennt diefett Seehafen nach 
5. 155. i-,rj, norh «»9117. put, als Handelsaiederiage 

für die Lander Lhodfr ( J^/^) Serir, Curcan , Thabe- 

ri^, Curdeh und Kapdshak. Nur ift zu bedauern, 
Ms Trcbifonde (5. löi.) fcbon aufserhaib der Gran- 
wn feiner genaueren B«?kanntfchaft liei;r. Er fagt 
iddis davon, «U dar<: es eine HtfiuJel^lbJt an der 
iArfVen Ciiiinze von Rümrey. Die Ilaiiptfache ift, daf» 
J» ^aiilirth - von Z »':hi:chr- K.irte AnüeJiien viel zu 
! »Mit nacfi Weflen dehnt , und dagegen olUiclre Thei- 
I Je, welche Armenien angehören , zu andern Provin- 
zen rechnet. Der See bey Ardfhis (der See Waii) ift 

Ijitch U.-vukal S, 1Ö2. Arinenifch. Dagegen muf» die 
Provinz Adferliaicia nach eben dicTtT Stelle bis IIul- 
I vir>. Sc*iehredfur ond gegen deA Tigris zu füdwärts 
\ \i«:ibg€iO&.-n werden. Die Entfernungen von Arde- 
\ W, Merägah, Tabrids bcftimmen lu ii {6. un- 
I tiB) ganz anders als auf der Katse. iVkrä^ah lie^'t 
I Bidi S. 163. nfdat am See Urmf , fondern 3 Farfani^s, 
- Unai nur 2 Farfangs davon. Nach alJem diefem ift 
I tiefer &ee weftti,chex zu fetzen. lieberhaupt kani^ 
1 »at jetifeita Trebifoode und Erünmi gvgeti Vfefteii 
¥ kgt, nicht mehr Armenien heifjen. Auch Cuheilin 
I Mu ti«ukiil weftwnrts weiter vor (S. i65<} fo üiU 
I Mb feiner Angab« nicht nur die Wtiiten von Qioi> 
nifkn, fondern auch ein Theil von Pars, daTs Ispa- 
kn, und die oftlichc Seite von Chuiittan ollwsuu 
TM Qifaeftiti oder Ir>ik Adfchemi liegen foll. Die 
Ten.JetiZ von ollen dielt Ji D 'ils iü , dnf» fcbun Hau- 
ktl aU«: uivXe L.1itier wtit i.iciir. als tiie earopaifchen 
Iktrten, \ on OfCen geget) .Velten rüffc«. Dürieri wir 
Tjth icTifVIben ei?»e .Mu.'h.ii.-ifsiuig wa{;en: forüufsiifr 
wueieoderiuüUclM lücU des cafpifchen^Meai« iadsiu 



Bilde, welches fleh der Haukallde davon dacfhte (fei- 
ne Karten fthlenin den englifchen Manufcript^, an<l 
ihr Dafryn ift blufs durch leeren Platz darin angedea» 

ftr!; betrailulirh gegen Werten hin gebDj^en gfVrtf<.a 
feyn. Mehrere aftronouüfch fixirte Punkte hud uu- <. 
entbehrlieb. ehe eine nnretwaa ficliere Karte von die- 
fen Lr.nd. rn möglich ift. Vtr. 'rugen fieh inthrerc 
.Ortsbefiimmungeu der aftronomifchcn Geographie als- 
dann mit der ttfneritrifcben , wozu Rank«! ond alt^ 
Reifebef^Iire!^.i:iii;i:T'i ihre Dara ürfv-m : fo ift eine Ap- 

Sroximation zu einer wenigften« im grofsen richrlgen 
[arte da. Bey läufig fBbrcn wir norh ztir Herlchü- 
gun» der fchfltzbaren von Zachifchen Grundlage, fn 
weicher wir iiidefs mit ihn Haukal hin m\d her gereift 
find, <l\e Ne'Di nbemerkungcn an, dafs Smyrna im 
Grad <!er Rrei'?f . und 54t Grad der Lange wahr- 
li htiiiiichein Schreiütehler ift, und dafs Bagdad, dies- 
feits und jeiileita,dea Tig^, ttt<ft» vttik d«iiifalh«ii«nip 
fernt liegt. 

Nach dicfer fpecielle» Pirob« von Nutzbarl^tdes 
BaiikaUdifchen Werks werden unfere Lefer obn« 

Zweifel noch eine Ucberficbt des Ganzen n>it Excerp- 
ten einzelner Denkwürdigkeiten erwarten. Der Vor- 
fatz des Vfa. war naeh feiner eigenen Angabe : „die 

„vcrfchiedenen KliTnare, Länder und Laiiderabthei- 
nlungen, wekhe dm Lümtt angehören^ zu bclcUriiibeu, 
,,-«und zwar fo, daCi von jedem uierkwflrdigen Ort 
„h^y feinem Lande N- i -f-n i bm, überdiafa di« 
„üranz'.n, Stsidte, Berge, l iutie, Seen t»nd Wiften 
angezeigt feyn foUen.** Er ha« bey vielen Steltett 
noch mehr |j':!fii^f r , dfl er auch von manchen Merk- 
würdigKLiicn aus der Naiur, Kunft und Literatur ei- 
nige Nachrichten etnmilcht. Die ErZihlung feibft ift 
als Erklärung der Karten des Vfs. eingekleidet, wel- 
che, leider! in der L'euf r.'t-ttung — fehlen mufsten, 
weil iie in den Manulcrtpten, welche der Herauag» 
verglichen hat , blofs durch leeren Raum anr^rdf'urer 
waren. Mit Stolz überblickt der Vf. (S. 5.) uie ganze 
dem lilam unrer worfene Ldndcrkette vun Andalulien 
(Spanien) bis Dlchin Madichin (dem fiidiichen Thcile 
von Schhia). und glebt fttr feine Generalkarte kurze, 
BÜj^'nciiie Betntrkungen, unccr welchen übrr die 
blois aus Sagen ihiu bekannten Granxiänder, belbn- 
ders gegen forden , natärtfeb fondcrbare Data vor» 
kommen, z. B. duh i'a Abltb eioifje Joden, denen 
am Sabbat zu j6^tn rerbottn war, von Uott in Aifen 
verwandelt worden feyen. eie. Zwifdien die erfte 
Speciülbefchreibung, wJ.he Andalufi^n betrifft, hat 
üch ein StiUk über Nuttl^uica S. ly. bis a3> einge- 
fchlichen. ' Da S.33'>dteNu(izen von AftdaluGen Ibrc» 
laufen: fo ift das , was dazwifciif n ficht, nur als etile' 
zufällige 'Vcrfetzung der ;i].ini'(ci ip e an/.uftihen, SL 
37. unten geht alsdann die Koü/. . ./ 1 N ^rdafftca wei- 
ter fort. Nach der .Methode des VtV. fteben b«y ihm 
die Keftimmujigen der Diftanzen nach der Ri;i' hret- 
bung der Orte. FulgUch lUnd uifprüngli'.h des, «res 
jetzt von Andalufien zuerft fiehc . 7.uh,.,t, VV.>nn 5. 
27. der König der Franken öy,vJ htifsgu (oll. i • o*:-»** 

Zweiftl^^ A.-^ iUxi zulefeiir Wie oft UiUchten unio'^ 
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bry andern Städte- onaPwfonen-Nautca, wo nicht fo 
leicht nach Kokommen lA, dergleichen Conjectural 
VerbefTefunp^n ncthnendi^ feyn! So tnufs fojlelch 
«laratif in der fchon bcdcuti'ndffrfn Njrhiioht von 
Je^pteii a. S'j. als N.ime der ['y rrtttii-fen nirhr , v. i^ 
fnehrntah gedruckt nnd l'teiiuich g?:chrid)eo i t, 
pUUii»l Jhoium fondem p'^^ ifAram gelefen Wer- 
den. (Hr. Om. besiprkt dJufs fclbfl ia '4er Vorrede S. 
XXIX.) Auf den iM,iucrw jniJen der Pyramf-lcn fan- 
den auch nach dijf^ci Schrif.llcUcr lnj:h;iren; vrie 
«r behauptet, wsrea rs griechilclie, aind üir Inhalt T;!! 
te fcyn: „die üeb.iude von Hunifltj und Struier i;n 
Zci^Ui'-i desK:chJci\-' etwa r ? oder: f^.'lc^ihjtth 
flgno Cancri ? nach jener Scelle des Manilitn J;lrano- 
«tiVor. L. IV. S.Z|02. 103. .»Q^ " ! ^• 5 Dr/i/j , tud.lcvi 
Jub poi tibi s orb es , et cr. tis i'.Jl:- i^.a mtctii riiihnibus 
«y}}-a. ... /Ci/tu.. ?a*/ (/ "Vj j :i C Ii »er««. . Co/U Jjv- 
u' C ancviim t /IrJent Ac'hwpcs C ^i: ■ 0. ctii p;«- 
rimiti ignis," etc. — Nath ö. 37. iitJüt di« linke 
Seite «m^U die raditefoU («^^ Ze^bei&ca 
YieUiwbr Ul «A> j\ Ruf su lefen. ^ Bey Tuais foU 
eine ftoA« Pyramide aus lauUr Mumien überall mit Er- 
de umgeben, nocli zu des VCs. Zcic^n 5. ) exi- 
ftirt haben, aas welcher er fclbft CtcLieie ilOrper 

leren ^J:2.^.2^ Emijfa. Palauina kannte der Vf. noch 
aUXehr fruchtbac. „Mi» lldgel find voil von Bäu- 
me«. Ka glebc Tie?« Fräckt»; OUvm. Feigen." (S. 
40 ) D^r Sc2 Tun Tib^ii.i s heifu ihiu „der >i< See." 
i>.4Z. Ürgiebt ibn zu 13 iklatieAlan^. und 3 bis 3 
Farranffen breft an. Ei'ti« foBd«rbare Sage, dafs dtui 
Haupt des ^ahia (Johann-i) ^^achariahs Solm an ei- 
sifim Thore zu Oamackus etnft anganagelt gewefcn 
CeynfvU«. (S. 4^.) hekeii wir mu$, weU man uorii 
üicht «ufböica 4acf • dea Patthiaett fasniatiater ^a- 



ftdattif/flffgar in diefefi •GmgmAm^ «iduE«%«nt 
Anteradus {J**^*^^^^ zu tefen. T«r^ ftnk 

S. 45. bffchricb;' . f i;«o dflr.ii'Ii r«'':r f?wr;j 
Stadr, weicke in «H-fii ÜJuptortca üetiikaiBi 
AfieniHv« Nl«:iarl«6^ "hatte* 

Bejr den QrMatbaftimmufifen dci Hktd i 
nennt der Vf. SMrty mal (S. 5 f. 53.) 8ai/u/« 

als ci-i?n Tbfu 'I.-r AlKI.l^J^^c1:•^•n ''i|)antfdli»5 i 
Man denkt leicht an das biblifdae T^v/ii i 
tej-its'f) Unter *feiÄ Natten JkrUerS. 53. «li* 

Vi", von der fr.ffl Crtli. Zur Sei; iil er tir ii^ 
kannf. StcHien iit ib» — nahe an Fr3ub:.'j[f. 

In Mefepotamien im Dia r Modzar 
dän weifs der Vf. von S.ibiem ^U? 
jn-^fn Uägd den Qott Abrahams verehren iuk 
$tiidienäui«« in der Gegend des Ctaakiirffnif 1 
UMhat» Vergl. /u Gencf. 10, Ii. 



JSCUONE KÜliSTE, 

PlRVA, in d. AmoldiA ten r.iichb.: Dtutji:h 
biatltr. Z't'Mjten tiitidei, jcrjkes Stft. iSsA- 
•S- 8- (.3 gr.> 

. Ei i(k r,«r\vfr ZV bemericen , dafa 4Uh8MM 

immer f'srt fiihrt, der Kxinh wefcn rl ich nütdiri r.'^ 
indem He /kh gegen die ▼erderbiicben Aoi«^ 
derfelben. citd UntieoiUebkc^n dea^^ekaM 

und demHch erklärt. 

Pcrf^tr-e I;.h.i:t des ftegenwärtig T0rM»i4* 
den ikui, betridt die dicr«jahrige fiunßuM 
SU Dresden» «nd leidet keinen 4iti»i|^ '* ' 
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"RrCTtT'.cEt AKn»H«i». •OhneOrackorl: /).•>• fi. hcntr 
•tifcd det tfUi'cy.s >f n LunevtUr hrJarf aUerdin^s tiucr yiuilegunfr. 
£:n XachtriJ i t't ;ii Vt rli tbe eiiior doctriiieileu AusivguDi; des 
firbenten rr:eüeäi6.irf i\( :.- . 01: L!_:>i*vi]Je. ijoi. 3JÄ. g. Lliefes 
ill eine Replik aixf d e u> Aifhn I'l.irferii (Nr. 27^) ange%eigie 
Schrift mit tlfin Tiid : bedar/ dtr jjthente PrltJemartikrl vun 
J^UAeville ei»er Auflegung? — D%ia dieiVr fehr kurz gcrj&te, 
utidauf dis Raftadn r\'crhatidluna«n fic}) bczithende ArdiuJ ainar 
Ausle^uni; fchr Li duc t-, wird kein Unp^rtbcyifcbar bftwwfUu. 
Der Vf. 4lKr obgedachten Schrift hat ibicbcs — wi« fUion bev 
deren Aimcige bemerkt worden — durch Anwendung' feiner ei- 
genert AasIejjuriK^'iunft beÄaiif«;* Und f«ine RfhaLipirun? war 

erfneueunk. ab«r 

C. <t i iLri-'i.'ile fey? oh ifii_c i'.< s ('oi rri .:t!l.f n Aui-le^ers, wel- 
ciaer dr bacn!3ri("'rit>t:?- JiatLs r..;erhind mildertide KinfchraK- 
kuagen lu Rcnei! i.icin, oder d e fc-mes G(.-?i:t r>, wekher zur rol* 

laaEatlcbadifiuog eioe uidjegcaoaca äacuiiri^iüaa aiuilauBt?^ 



Dicfe« wird die rriodoiiib«richtijHngs - D«p«!»'^*'" 

cntfthciäin htKri;. }\ c. bemerkt vir Tu visi. "T»**^ 
nei.'e Au- .cer m dic^Lr: Nachir«^ leinen vor 
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_ ^ r^t-ii r»ecl!W 

bloö indem verlornen Eigenthum "^Jcr wiio;« 
Kammfrgiitern , »u fuchen ley , fchon iisc* ^"7*^1.^,«* 

sieiV-Kcli 3U''i >; r '' heu Auslci^-jni; dfs f'ri«detiS ■ 
halibar ilr. aucn ad 0 e.iie L j»tui,gk«ic etifh^it . j'®'*!,,^ 
Rrafeji. als .:i::u KejLhsfarfteiirjtij gehöri« "'T^.VJ 
Tliei]! ei-mer des Krieges, vov. der fraiiiÖftfcti''' "'^PJ)^^^ 
D> inüien aut immer cntfeiit, und hierron , 
deiisbuidluiigen hieb di« RrirhirimrftlilftBf''** 



üigiiizcd by Googl 
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EKDBESCU RE IB U N G. 
tmoH, b.€adcn jun. u. Dsvies: \^Ämajc \^\xr 

The orietttal ßfograpbif of Ebn HauJuU, hu Sir 

TVTun folgt /»oÄ: Aiübi^ defie» Umfang S. 6i. mk 
^ vortögh'chcr Genauigkeit ■•gegebea ML. Eiaft 
wir die Gegend von Bafrah durch eine grofse Menge 
breiter Caoüie durchfcbtiitren and gewaiTert (S. 63-^ 
jetzt find! die weoigden übrig. So werden und 
vergehn morfenländifche Paradiefe. Ein^ oodi auf- 
fallendere Vergänglichkeit zeigt S. 70. der Artikel B«- 
btl. Nicht bUfs Staate im Oriemt, auch ihr« Qs* 
tehiclwe verfchwindet und emftelk fich vöHi?'. ,,B«- 
W, fcbrdht der HaokaHde, ift ein kleines ücadtchen 
lind war doch der aireRe Plar:'. in Irak. Die ganze 
Icpdfcbaft halte rfa-ron den Nameik Di« König« 
TWi C«n«afi luctcfi Ihr* R«Menz fafer . nnd noch find 
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von Zoduu Pitwufp gegründet« AJu'Aiiani ift 
)m ins Feuer g«wwfm iirovdm. Fs fiiMl Uer Ewey 
H^l, der Eine auf einem P!arz Cudi Thereik 
^'•^■j^ genannt, der andere Cudi Btrho.r, In 

titieia ift die A/che noch übrig! (Jnd es foll 

Kiileutr^^j*^ (jAVjf'gewefen feyn, in weiches 
ittimtuitii ffeworftiMfird," Sag^eii v©n d*n 3 Freun- 
den Danie' 5 iiu Feuerofen find hi<?r mit Sagen über 
Abraham verwechieit, die Könige von Caaaan mit 
den Bafi«g«m Cmimm «te. 

Cfiudßflon. Das Wort Sctiaderwän S. Ttf. hedra- 
tet sieht« anders, als eint Wt^trUitung. — Nebe 
an de« QrSnzen von P^w im Dutrict Sunbeil war ein 
Itunberg, der bry fCacht Feuer, bey Tag Rauch fe. 
Icu liefs. Der Vf. verinuthet unten eine br$iui«ad« 
QkU« von Naphu vJXj oder Pech. 

Am rndfian ift der Vf. mit Pdn (PcHImi) «d 

MSwrolnahr btkannt. In Päis ift (S. S5 ) .,kt'.n Di- 
Jktict und keine Stadt ohne einen Feuer t^nrnfi, der-» 
(noch im zehnten Jahrhundeirt ! ) — in gro/sen Ehwm 
„gehalten v. ird " Eben f» voll war das Land 
SdUüflern uaU ßurgeii. Diefe find S. 93. 94. genannt. 

S. 95- werden vier Feucrtempel VAlXS^ S^' 
nannr. Eitter, Cunbad Cäufch bey Schapur. Bey 
C ld f i tOT Iftwr- dMifffh,' eöllidcA ttDd Mefobini 



und, fiihrt Ii. fort, in der Religion der Gebern iftyef-; 
ordnet: „Owmis foemina , iqnae tempore gravii^iii 
aut nevß-.uo-nim foniicationem ettt aJuIterium fecerk, 

girß HÖH crit, ihnec ad Pijraeum acceßerit et coram 
eirbed (ßawriaU) whI» jWm «t «rnM «a«^-/« te* 

'vtfüJ* Dm Nrülimt« tkOadiar jffeiajiot liagt ta der 

kälreret5, gefunderen Gegend (S. ir30- VermutUich ift 
dicfä (Ilt Grund zur Erbauung der dortigen Sommer- 
refiflenz periifi her Könige, welche aber von den Gra« 
T>en als Pallaflen wohl zu unterfcheiden !ft. Nach 
S. 100. war Izthachar damals eine „mitteitnafsig 
„grofse Stadt, Slter als irgend eine in Perlien übrige. 
„Ihr Umfang beträgt j Meile. Die Könige von Pdrs . 

«.hatten hier Wohnungen, /rdefchir ^a^j^S refidirre 

,,hier. Salomo, fagt die Sage, reiste am Murgen von 
f »Tiherfah «o« and war Nachts zu Izthachar. |;A1« Hetr 

der Dämonen, oiufs man birA^denken i ). Noch ift 
„eine Mofcbee des Salomo hier. Einige Tagen: Djchetn 
^P' (der herflhnite Dfcbemfcfafd), welcher vor Dso- 
,,chak reßierte, fey Salomo. Diefs aber ift falfch. In 
„älrem Zeiten war Izthachar febr bewohnt. Attfser- 
„baK» der Stadt ift eine Brücite nach Chonfim (Pul« 
,,Chorafan)." Ree. möchte leicht annehmen , dafs in 
dem Namen Prrfepolis diefes -rohe; nur dardi MifsTcr- 
ftanrj aus dem Griechifchcn erklart zu werden pflegt 
Die bf rühmte Briickc, Pnl, zwifchen Pars und C.sra« 
fan gab vermutlich den Namen Pd>s- Pul, welchen 
die Griechen nach ihrer Weife grucifirten. S. 139. 
fetzt er noch diefehr onvoUkomtnene Notiz hinzu : dafs 
zuIzthachar„*{ngrofsesGebl!ude mit Statuen in Stein 
gebaueti. mit Infchrifren und Gtin.'ilden fey. Man 
gebe es füt einen Temp«! Salomosaus (Dfchaan wurde 
•Vitt den grefsen SalMflo ver«rNchen ! ) — Dimonen 
follen es geliaut hoben. Aehuliche Gfb:;';nc feyen in 
Syrien zu Baaibec and in Aegypten." Ueber Sprache* 
•Sleiditngsimcerrehiede und andere Stttca fuigeu (S. 
114 flF.) einige interefT^ntr- Notizen. ,Jlti9 Bt^ur dtt . 

^Guebers {^j-:*^, ihre Feuertcmpel und ihre Cereme- 

Miiieii dauern nooh iort aater d^n Völl|em T«m Pdrs, 
„und nirgends* find fii vide Ten ilUHm «Is f« diefetn 

„ihreni alt- :! Wchnjilaiz," S. iiöL Unter den be- 
rahmtci» Manneru aus Pirs nennt der Vf- S. iiy. 
zucrft ein Homnitj j^yA, welcher als Gueber zu 

Omars Ihn Aldtab Zeiten umgebracht worden feyi 

alsdann den in der Drufifchen Gefchichte oft ^«p.aTMi- 
ten Soliman aloiiärji, Diefer „tuchte die wahre Re> 
„If^Oa Qtwrali, bis er lie zu Medina fand, defswe- [e 
;,^,«rvrd« «t eia Mtsb«.'* > ifj. giehc vo» 
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/«« Ikn Mamur als d«m Stifter einer R«UKionsf«r* 
dÜt, die fich dem Chriftenthum naliertf , Kerbricht. 

Cirman. Sind urni Hind» Artncnien, Aran. AU 
ferbaicaa. Cuheßän oder Ivtk A«rcheMi, Ind auf di« 
f^WÖhnlidieWcir« vooiVf. ^rehriel^n. Nach S 171^ 

WM TUlMt ^«-^^^^^ Ktinig der IßaeUtm ajs 

Schehrwerd in Caheflaiu Von welchen Theil .1er 
hraelitifcken ^^^crToa* diefs wohl lu verliehen i!t? \n 
Köfiie Saul ift «af kdJien Fall zu detiketi. — Iii ei- 
ner Huh'e des hohen lergs Bifftun. wurtiiiL- KielVn- 
figur zu Pferd S. 173. Ein »iocb ur<bek»uiifes Ku- 
Jnnu Denkmaf! — Nack der Bercbreibung <i<r l>ro- 
yinzen Deilman umd T«bf rif^an fühtt uns d< r Hsukal 
an das Cafpifche Meer oder den See Cfioilfr 
Iiier wimmela fein« Nachrichten von jüdifchen Kvni- 
gm. Zu Arcl S. 1(6 ift Einer, M-ekber <\u (leben- 
des Heervcn t:,oco Mann halte, zu AsmiJ S. ig- ttc 
Nach S. lyo. muiste der Chakao von Cbodlr iuuncr 
dii Jttil^ feyn. 

Diefs erinnert den Heraus^. Tvilbfi an des Uker 
Cosri. Nach der Vorrede haben wir über diefe Ötel> 
len, wie über die perffpoHranifcInfn Ruinen u. dgl. m'. 
einen Nachtrag aus ©rietifalifcban Schriftilell^rn von 
demfelben zu erw«n«Q. Wochie er>ald wit i^eictlejr 
Ausbeute «rCcIiciMti^— Ei f«>lgra «iif^di« g«w«k|it« 
kütutn Avt die W^j^ton swif«hM Hn und CbiM-ott«, 

S«i»tftA 'ttndCho»Sfdn fcM. w» in Cur Ctm plP p jiT 

eine Coleuie von Juden S. »21. angi z^i^jt iit. Mä«r. 
ralnahr (Transexania) hingegen iit wieder ein Litb- 
lingsUnd des Vti. Das ganze Lanü. laf^ er.^it in 
Abilcbt auf Gaßfreybcit wie «ine Famüm :^4.}. 
Mehr als zweyMufend ottef^iliche Abtteigc^uanticre 
für Fremde , lind in diefer Provinz. Di« Einirobrier 
find zugleich die Ltpfenlea und die geboifuiuiien Uf| 
tcrthanfn." D* für find auch die Üegfiidtii von So 'd 
OJt— und Bocharn ilieherriicbÄcn, vvtlihe der v i. iu 
WfclirMben weifs (S. 237 ). nucb herrlichtr als Kud 
Ailch und als Guthah bey i)jui3skus. Dr.s Jt-t'-tere 
hake bLu£l eine Farfan^ VV t:iie bis zu Vvuani und un- 
fruchtbaren Bcrf,c4i, eile c» umjr^eiw., filtidEcbtmtjr 
Profpecl aber, fagt der weitp' r . • I«3ann, mufs dfts 
Auge ganz füllen, nichts als t..mm«i und gruiien^e 
.Fruditterkcit zeige«! Die ü«r.<»d V4|«( i^gd ejM- 
fprichr rc: 3 TajTcreifen weir, »Jic von Ko'.-hs-a 12 bb 
jsFarfan};« weit, dicfein Ideal. Die EiiiWuaJter von 
Docken foHen aus <Jer liegend \yj\ I^thacar (S. 2:>^.) 
•US^^ewandert ft) n. HJ-tn fT.vj Q^^v/alrt? fii ,k. ;rr#i 
gegco ihre dortl*« n alten üenkm«te^ücü iie £ur tiM- 
'feroufi^ vermocht? — Zu Somercand f*ll «ine Uams- 
ritifch - ariihijch^'lf^'^'''^>'' »rin»'^' «Ufa 'i lipr.« 
'Äauiien haben; 'Scnaa iit xOwO FatiaUgs von oamar- 

Dicfs iß zugWicb ilfr letzte Ajjfchnift de« Ila'Jkv 
lidifciwn\Verk&. Dior Ucrausg-^aiit «otb tiijigewi h.- 
tigere S(d1«n in disr Oriejneffpriieb« tmiXiu Ue£;iixcr 
key. Wuchte er unermüdet in Aleui, iküfai^^in' 1 l^t/i e- 



Sttcntsiffara, fortfahren und (iaza recht viel« 1 
Munterun^ und Unterllützuug rind*'i! DrEiifTi 
fuUben Arüeiron antt*tiL-n, leiclii uiitiz::;: 1 
Te»tfkoat'niiun;^ . welche alle wohre Gt^Ulir!" .-r :>| 
cbiin Kiftr iin-l InrerfiTc für eiiiaf.ut-r fuiL ri. ti 
liit-arilich. A'ivr viel verdit-nftl itifr ift «•<. i< 
ßcti '•'•trcb einige m6giic]ae hfCuitrit* tuii:\ 
Iwhen \A t, Quellen für weir:?r<f Ünrcrfuch\:^!i •: 
fo virietn Kir fs. üIs der LVlitif. anwentiti, • j 
jc> lieber in üiulauf zu kringln. ludew\ ^- u . 1 
nich's {febril will, ts zur t n ;!i 1 of.^fa Vl.o 
uienhcit ,'^ebracht fcy . ^iebi er w tikiitii nidu-J 
read ein früher der W.lt uiit;'eihrilt<"s \Ti:t..se 
A r !( t(i ii hiin'fc rffocht" rnu^fr* frr "f-m kantot^rs 
ISe .rUeitiT dtiii bc-ÜcuUaali aiirr ^^^'cbkundipürri 
üi' ''t der Vt. xlcfi verfprocbenen 'NachffiinJt 
nacrkungcn: fo K'.fchren wir ihn noch uji(!V« 
birtt n, ticrch Vi rglcjcfrung anderer «ritiaia 
SchriüArller , welche iliiu zu fitbtfte Achc«,«f* 
gäii .ii: die F« {'Vr iu den Ntffnrvtbus prtr-h 
Wwjtit-täeii zu üfrkbrj;ren, weiche er t:r «ii 
Hefe* weil er den llaukalide« Mofa nadi iea^ 
KS geben • fich siua Gefecz gcoMciit ktttfc 



. TERSllSCürE SCHKIFTl^ , 

■ ■ • ' ■ . . ' 

^APrrNHKiM, in d. SeybolJ. 0!Ticin: 

geben von K. A. ür. vou R. £r^Bi»ii--- 
Aes bis fecLllea UeXC IgQQ. U* l|OI> 

(2 Uiblr. 6 gr.) " | 

Nach der in dem erden Hefte dtefes Joontil>(^' 
hattaen ^.nkünrtiyung, foll es vorzOgticfc if'/ 
fchichre und Statitbk von Baiern g^attyn^iig^ 
und ein« Chronik der neuern Anitafrcn u*""^ 
tunken in dij^l^ Lande enthalten. Doch fs -'^ 
überüiefs AuCfatze «us andern WiiTeu/cIiiiS''* 
Auinabwe der Tbeclogie und Mediciu) 
inen werden. Die bowerkte Anideknanir'''' . 
lafac fleh bkj(s dadurch rechrfexfifren , dift <• *^ 
UäM| dem Juurnijte aae Abfatz fehlen «r<kdai*1 
d«^ (Btifvcn ji$fMikk«n ^a^aptt 
FrfUiidr der V8terlandifcb#n 4äefckicfcte far**^^ 
iiiid. Stftjt 4lk J:lj;.fte «inzt-Jn durcbzugfk'o»/f : 
uir die Abhandlungen mckVetlduedMMt»^' 
balts cl(i(ijJcirpn. 

1. Wjhrifchc unJ fiatifiifihe, die zu« T*«"* 
benaihbc-rrt btattie! ( tu.i^u. %) Huer* ^ 



,' rt. EiitbaU eitle kurze, Obel ange»» 
r«.iragiR> £.r/-ahiuiig der wfchti^ 
jlW^ili \on iUicrn in diKem ^«i"^'"**" -"Iji^ 
Pctrpemfteith und lüe VamiUt i*r re^i^t^t*.^- j. 
Aua V et ldiisTtliven gedrucKien Ürli«h4e*l- 



chew Excerpta mirgvibeilt wenien, ■ 
Äffultat: dafa Zu Anfang tfrf 7^ii^tt•I« J^^^j^ 
Papptnhci^n zum äuaitngau geburte, diw* 
IV'yitfr Öt- -Eiuim^li Terkauu^wanse.; ''" 'i 
{«raan Otc b ^i-n von Le^bagemin^'^ ^^l^ü» 

.1 ..i- •-.»♦..i* 
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KioSer» St. Walbnr^, uildTOtt dicrrm mafs es an die 
MirfchäHe von Kairntin fsyn überliflon wrtr-.ti-n. Da, 
ütir oUit dufe Verau-l-n^'i^tm , fo u ie auch über uie 
FBiiiil:rnv»rbu!!T\j»Tc d^* KdlcmtiHitchon Vir-Ichlocbts 
za dtjn P3pp<nhti'ntfrh»'n , fine grofse Dankrlac?t 
Terbrfitet i.t : fo u üiifcht der Vf. diif»-» Ayffjtr.fs 
•n-ire G''^" fiichrsfor/c^itr darauf aufmerkriKTi 7.11 tna- 
rhon. 3> hcju-vfr ztr ft mkifcben Gefchichle. Ucfli ht 
in tin«*r UrMiri<ie von 1409« die bluls dff*-.vcgcn 
merkwiirdfi: weil darin ein befoiidrtT Amtinanu 
<!« B' r/: Nüiiilji'rp bpi'.crKt v\ir<l, den die lU r.f ri- 
{«•nisIrH*?« gffe 7t harren. 41 Lcbenshefthr ibung det 
ffüi^nfen fhiiipps, cfn llfjirnff snr Gejcltickte das 
Fir/tfnthn ns Sv^ithfirg. Ui.rcr diefer AulTctiritc wiril 
tiae liioßriti>hiedes pedachteii Pfilz}»ratVn mitjetheilr, 
'. e von feinem eijjnen Brutler dem Herzog Urt Hein- 
rich ilt eiir^rorteTi, und vo-i oinrm üelehrien zu Ende 
des fertszehuren Jahrhunderts m'tt AHHjerkungeii 
vcdebeTi worden. Sie enthnlt inanrhR intereHante 
^^Kfarithrcn. unter 8n<4ern über die von dem Pfsl2- 
gf£en in Wirteiaberg (feit 1533 ) gtfübrre Stittbal- 
terfcbari und über feine VerbhhnifTe zum kaiferlichen 
J'ofi:. Sil fehr er auch von let7.terin gefcbdtzt wur- 
de: fo hatte er doch nur wenig wefentliche Vor- 
theile d-«von, worüber fich der Br<id<;r febr lebhaft 
befchweTt. So fjgt er utiter andern (S. 150 ): .iDen 
-en May 1333 hat der Kaif^T (hm fein gülden Schaff 
ler Orricn angehengt, aber ihm kheiii Qiiad dabei 
\:rii;r. auch nit in feiner Annuth, wieder Ordea 
rsweüVr. fo einer in abfall konibt, dafs man ihm 
nen S and nach büff thue. das nicht gefcheben ift." 
- f'zb r ätts ekfmaligr Klnflrr Solnhofun, und die un- 
f:tort ^t'lxqctttn Sfiri'il/rüc'ie. Das Kln-h-r wurde 
laiktr ."-litre des gr^n J.-ibrhunderts ruo dem Suot» 
itMii Scbiiler des Bonifaz. geilifter , der es nach fei- 
flüaTude der Abtef Fulda vermachte. In dem fünf- 
•vteten Jahrhundert entKOj^ Ikh das Kloi'lcr der Ful- 
dailcbeo ilerrfcbafr, und unterwarf (Ich deta Schutze 
des Markgrafen Albfrt von Bramlenburg , wodurch 
fber in der Fo!»e feine Sccularlfation reranlnfst wur- 
de, — Die (^edarbten St«lnbrr:cbe lie{jen zwifchen 
Ijan^nalthciui und Sulnhofen in einer febr romanti- 
fÄen Gegend. 6) Aiitiq^t-irifche h.ntdi'ckMn^en. Der 
Vf. diefes Auffatzes (dertirafl Prippenheitailche Schlufs- 
prediger Redenbacher) fand bey feiner Ui terfachutjg 
des yaili Hadrian! , dafs man nicht nur bisher diefes 
ganz nnrichrig befcbrirben habe, fondern dafs auch 
innerhalb deflfelben noch eiu älteres Valium zwey 
Ät'üen weit ununr-rlarochne Vias fxt'Aicai und mch* 
'.n init dieftn in verfchi-' Jnen Punkten zufafatrien- 
treffende Vias mHitares iier Römer. 7) /Ute lan(tlliin- 
fiUfid M-Atricul des Fürft'tttlttitts Seiümrg va» 1632. 
Sre ^\fbt zu verfchiednen nicht un',vik:hii.;eM Hemer 
ltont;en Anlafs, befonJers Qber die h.iufigen Verän- 
rferMTit^err, die ßch niit den Ritrerjjufsbefi'zern diefies 
Fürftenfhoms zu!^etra|fen haben. h) Berii:lrip;ei<ie 
Kachrichfcn über die ließt i'r d^s Bit ■^ll iUs R tf h b,'t/ 
AttdijrJ. r.nthalt BencbtiKun^'rn 1 nur hiitorifcht n 
Srrcijfchriü dr yrijLn ecdeßa »np.ii,>o R./Ji j-ropc j41 
t$rfMpa ^oricorwn • welche der ehemalige AltdurüfcUe 



Lrhrer Geor^ Andreas Will I77f TerikeitKpte. p3 

^Jetzige ^latricul rffcr Stmiuie des Fürjltnihtims Ntuburg. 
10) üUteriaUot zur G'-Jchichte der etften Jlr^wn «rigJ- 
jahie Ott Heinriefti und VhHijtps Pfalzgraj'eu betj Rhein 
und Unzoge» in Baium, Die Quellen dt-rfrlbeti find 
iii;ht berie kt, daher man ourh ihren Werth ijicbt 
genau Bil-rebcn Kann. n) Fehdebiief der Herzogt 
i.t Baiern Albrccnt und WoifgUHg an VhiUfp Plaliguf 
Jen bnj Rlwin Knrfurjlen; eiu Bfitttag zur Geji^kiJitf 
des dartt iiigeu Succi-ßisuskriegs. iK von den gewühn- 
lichen Fc-hdebrief«« der da nalii^en Zeit nicht verfchio- 
dcn. und hatte daher '»•eg.jelalTen wtnien koui^en. 
12) Beifträge zur Ctcjchichtt des r^ojnhrigmi Kriegs, tue 
betrcitu v<,;iüiflich die (iraffchaft üiAiibaKh und di^ 
angri;nzciu!en Ddtricte. So grofs auch das Elend 
war, wikhes der Krieg übt r div-fc Gej^end verbrei- 
tete: fo trug man doch von Stiren der Laivlesrcg c- 
rung die {^rufste Surjje für die Erha!;ung der Ja^'d. 
Die Uirfih- Sulzen- und S. hwein^t.-.unj wurde fo-f- 
wahrend in deu bcUea Stand erhalten , und die 
ftreiigfti» Aufiicht wegen d. s Pirrfchf n$ anbefo'.ler. 
S«.lblt die Armeen behandelten dicfcs Kleinod mit bi- 
fondrer Schonung, und die Ollicicre f.inden fich 
geehrt, wenn fie bisweilen ein Sruck Wild in ihre 
Küche als fiefcher.k erhielten, is) Kurze tcipu[n'\- 
ffhifche BeJJireibung des Lmdgerichls der üri\JJ<:!nft 
Graiibath. 

Ii. Chrmik der Stnntsverivafttmg von Baiern. Sie 
umfafst in gedrängter Kür^e liie wichcigliem Vorfall* 
feit dem R«{-;i«rungsantritt .Maximilian Jofeph II. 

III. l'ermijdite Abhandliutgen. Unter diefen ver- 
dienen nur füllende bemerkt zu werden: i) P>ir(Xr 
doxe\i unjrtr Zeit. Enthalt eine interelTante Uarrtcl- 
luni; der vielen politifchen Sunderbark-eiten, die lieh 
in deia franzOiifchen Revolutiottskriese zu:^errascn 
haben. 2) Ueber Fried eusge. idite und Friedens» icfjier. 
Der Vf. geht von der Bemerkung aus, dafs die Wirkr 
Camkeit d s öffentlichen Regiments erft da anfangen 
folle, wo des häusliche aufhöre. Um beides >'» 
gere Verbindung zu bringen, werden folrhe Fre- 
densrirhtcr TOrg'fcblagen , die eine jede üer.ieinde 
felbfl wählen tßüCife. Ihr A«Jt foH'e vor allem dazu 
dienen, die Recht.shicdel zu verhüten , gütlitbe Ver- 
gleiche en bewirken, rechtliche Entfcheidung durch 
palTende Einleitung und Vorbereitung zu befchkuni- 
gen, Handlungen der frty willigen Gerichtsbarkeit 
vorzunehmen , ut\d eine gcwiffe AufGcht ilher üffL'tit» 
liehe ZufainuBenkünfte und Vergnügungen, fo wie 
auch eifie feine unmerkliche Püli?ey dtr Slttlklikeit 
und ü.iuslichkeit zu fuhren. Ob wir gleich dieAus- 
fabrung diefes Vorfcblags hefonders! dtCiwegen nicht 
billigen würden. Weil er fcbr leiclit den Dcfpotismu» 
be^jünfti^en köniSte: fo ifl e« doch nicht zu leupien, 
dais ihn der Vf. diefer Abbandtur g tiiit vielem Schtirf- 
finn vertheidigt. 3) Lieber die Behandlung der Seibfk- 
morder. Der Vf. mifsbiliiget zwar die tteerdi^utig 
derirl H-n dorch den Wafmmeifter , thut aber dage- 
gen den Vorfch'ag; es mc^chten alle diejenigen, wel- 
che fich felbfl entleibten, und von denen es nkht 
ganz uoMiifch iß, daCi üe c« entwadtic in einer un- [e 

ve»- 
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verfAuldeten MeUndJolie , oder in einer bStwgen 
Krankheit pethan haben, auf eine Anarouiie fjebratlit 
werden. Üafs diel'es Verfahren in eiuitjen Ländern 
fchon langfl gefeUHch vorg^Tcbri eben ik, fcbcint ihm 
nicht bekannt XU feyt». 4) Ntmfttr Friedctisj'vtj'chl.ig 
eines Landpfarrerf. Vfrdient blofi feiner iondt-rhar- 
keit wegen bemerkt ca w«d«B, indem er d^nn be- 
ftehr, dafi »lleEntfchädigungen saf Koßm d^rPforre 
gefchehen foUen, damit man n:ci*t geiujthigt w«rdc?, 
fie durcb ungerechte Secolaririiriotiea zu fuchcn. 5) 
yinch ein irort über Veredlung des Landvölker Lnrhjlt 
inanctie feine Bemerkungen über die übcrCpaniuen 
BegriiTe unfers Zeitt4c«rs vun demGcttdc d«r KhIcui; 
lieti der Laad'uann erreichen Culiie. 

Aus einer dem letzten Heft dieCe« Journals bev- 
gefügten Erklärung fehen wir , daA ein« baldige Fpa- 



PiKNA, Arnold tt. Pinfber; ÜU WkSoJophte 
fers Zeitalters in der Kinderkappe von einan Mmniie» 
der avfib lange in die/er Kappe gelauftn iß. igoa 

Wem auch dltfes Buch mir die flüfte , — j« 
felbit das Driuii«ii ^oa demjenigen! wirUich erfüllte, 
■was et, der Vorrede zufolge , bewirke« foll: f« wäre 
es dnes4er fch nzb^irüen, w«mit das letzte Jahrhun- 
dert gefchloflen hätte, jund wir würden ihn den bs- 
rocken Titel g«rtf rerteilren; denn der Fall, dafs 
Met.rchan mit einer fchr drollicbten Miene doch wich- 
tige uad ivützliche Hinge fagtiHt wsr allerdings fcbou 
mehr als einmal dt. Es i<ril iilimUck hillorifcb und 
mit philofophifchen Gründen unm Uütit eijie Anseht 
liefern, ,«wiees dem meofdUtchenGeiile abglich wtCi 
„auf dem Wege Deines rartlefen VorwirtsfcliLreltcns 
„ins Unendliche zur Wahrheit und reifern Erkennt- 
„nift fo leicht und weit Ikh zu verirren ; es foU an 
,,den fnannlcbfaltigen fleyfpielen d«r blorsan NtA- 
„beterey zeigen, dafs dia PMIofophic unmöglich de« 
,ibejr gewinnen konnte ; es Coli die ledigen £j)iioma- 
V.toren and Compilatoren fremder Werke in ihrer 
„r^-anzen BlOfse dnrfttllen ; es foil Belege liefern, dafs 
„diejenigen gegen Andersdenkende ajn intolerante 
,,ftea find , we Jelbft atn neiftaa der Tolcrans bedflr- 
„fett ; es foll (ohne geradezu auf Vüllftundij^keit An- 
„fpruch zu HiAcfaen) goten Kiipfen uu i aufblühenden 
„JSnglingen ein Zncbc- und SittCnfpie^^el fryn, wo 
„iie an Beyfpjelen lernen können, welche Klippen 
^tie zu vermeiden haben, wenniLs nicht blinde,fteife 
MAnbÜnger irgend efnea SjttMU werden, iind aef 
„eignes Denken Verzicht Iciften wcJIen. Auf diefe 
„Art würiien Tie dann fehen , dafs die Mejften , wel- 
„che fich PhtloToBban nennen, nock in der Kinder» 
Jupp« AntMttt, 4a$ UtfiVbtfta», 4ßt litirtiuM 



„helt, und andrer Khnlicben Fehler heran 

„würden klug werden, durch fremden Scludo.' 

Nuch eiutnal ge^ac^t : diefer Vorbericbt ?et^ 
{{ewaltt^ virl J Ab< r u as leiüec das Werk felbft? fir 
lieh winig! iCs ill nichts n'.eJir un-i nicht» oii^ 
a-Is rlirmals in Rückikhc der Dicbdvurift iem 
Inngil fcbou ver(^ciVene BMftrißifche jlllKCKiJ' ti. 

heii-t, eine Sjmiulung von Charaktereedr » 
kai'.nceiU-n Piiilufaplien und philofophifditn 5<l:)- 
fteller, eine Angsbeibrer Werke, undeneiD&rb 
lung ihres Werth», durchwel»« zuweilen tnirtit-^ 
zicmliclt UMteibaUenden, duch nicht tJ>enali!cft.-\. 
tigcn Anekdoten. W iewohl bey diefe^ Viiiif,:> 
der ViT. auch auf andre Urtbeile fleh beziciia/if 
Riutelifchen Antulen, die allgemeine deutUdUi- 
tbek, din GöHinger. Erlanger «nd »afuÜKk 
Gewährsmänner aufführt; wiewohl er wiriäa 
weilen nicht nur^einc ziemlich suisgehrejretrltii 
heit, fendem auch die Gebe doa Schar ffinai oita 
Witzr.i an T»gle^r; w?e\voljl er grufitentbßlir: 
aiirt;;ndi»er Sdiouuug ijirit. b( : fo vergifst et idid 
ascb Dicfat feiten, p^t xu Machifprächen, 
und wann fogar zu unwürdigen Spöttarefo 
Schon dadurdb, dafs in dtefenih erficn Baubite 
ein zweycer, «b«n io ftarker, fieht nocb zo ervina^ 
über blindere tind fünf und zwanzig Pbil««!^ 
Entfchtidunps - Urtbeile gefällt werden, — l'dw» 
durch crgiebtüch, wie Wenig m einige Grüuei 
keit zu denken , eder nur einige Unterfuduii^rt 
Belange zu erwarten ift. Schriften dieferAnkini 
unmöglich unfrer Weltweisheit den Kinderro.^ 1» 
z-iehur Es ilc vielmehr Celbft ein Zug iakiaam 
Zeitalters, \on einigen kleinen Uaifidndeo uifti* 
Btti'chlMfsen, und oberflächliche MscbtfprücieH 
uns gerade dann am gdättli jßen, wenn wind 
im Knabenalter , oder in der Selbi^emigDuaUr« 
«f Bern jangUngsjalu« aint befindeWi 



HAi.i.r.. b. ITemmerde u. Schwetfchke: >t>^ 
habri Handbuch der nenefien Geograpläi^^ 
demien und Gymuafxea. NebU einer £iw 
in die maxhematüche und phyUkalüche J."!^ 
fchreibung und einem volllUndigenfi^i^-^ 
bente verbefferte und vermehrte A»«ff^ 
6r,6 S. uiui sBogenllegifier. 8- (» R*'' '^ 
(S. d. Ree. 4. L. Z. 1792. Nr. 27.) , 

Hannüvk*. b.d. Gebr. Hahn i Tabfüerijr*» 
nung der Zinfen von einem bis 365 
der Zinfen von Zinfen, wie auch der *^ j 
«nd Agio zu verfcfalednen Proct»ten, v^ 
ner Anleitung zum Gebrauche der Lot'""", 
und einigen berechneten Au%ab*n; von ^ 

llften ^. H. Bod« in Zelle. Zvreyte veo^ 
»nd rtUMbttBJüOigt, xsoo* ^^''^ 
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ERDBESCHREIBÜKS, 

lUssrno. b. Hof mann : Uugh Boyds Gefandfchafts- 
nife na. 'j Ceylon. Mic biilorifcb - llatiltifchen 
- ÜAchricbten von diefer lufel uod dem Leben 
dies Verfeffcrt, (beriusgegeben von L»D*Cmt^ 

Wer fiber deu neneAm ZbAmimI dierer lafd nit- 
ter cnglifcher Herrfchaft aus diefer Reife Auf- 
iiiruDgcn erwartet, würde iich getäufcbt iiadcn; 
dMB diefe findet man bii;r nicht. Der Name des VÜ 
:nüchtc ihr indeffen %-iel!eifI]f A :rnahijie verfchaffen, 
i& Hr. Doijd der bisher vergt-bncb nacUgefpürce Ver- 
:a&r d«r Briefe des Junius ift, die mit binreifsender 
B^Tc^iromkeir gefcbrieben Hnd, und in England vor 
dreyisig ijabren ungemeines AulTeben erregten. ' Er 
vard X783. als die Englander im amerikanifcben Krie- 
ge TrincQnomale erubert batun« an d«n Künig von 
Candy abgefcbickt, um mit ih^n ein BOfidnifs gegen 
die Holländer zu ftiltcn, vpekhcs nbcr nhht i^cijn», 
veil letztere eine Partbey au Hofe hatten , und der 
König daher «In ei'genhfodig^t Schreiben vom Kftnl* 
von Grofsbrittannieh verlangte. Von altern Zel- 
ttfthat man fchon ähnliche Gefandtfcbaftsreilen, und 
Sip «nd Baldüna haben uns dergleichen erhalten. 
Bknh rfie gegenwärtige konnte die Kenntnifs des In- 
MH der Infcl eben nicht lehr gewinnen , weil Hr. 
£ fldt feinen Auftrügen eilen mufste, er auch von 
dem gew ühlten oder ihm vorgefcliriebcnen J Wege 
aicbc abweichen durüe. Ucberdem hatten die Ein- 
mdlMr b«y feiner Ankunft aus Furcht ibreWobnun« 
^f>n verlaifen , fo dafs er überall leere Dörfer fand* 
Iii wiiklichen Mangel litt, und der Vf. ward durch 
die Cereinonien , Uftlcnklicakciten . i:nd inifstrauifche 
Formalit.'iten der ihm entgegen gefandten lioÜeiue 
und Spione an ge!e<;t ntUcben Beobachtangen verhin- 
dert. Caiidy ift vuii [ nr! " i.a:iiale 172 cnglifche Mei- 
len «oiistM, Da er aber einen Umweg nehmen mufs- 
tc, fchehit die Entfimitm«r nicht fo weit sn feyn. Oer 
We^T f:ie;i:^ b nf g durch Gehölz, dvjrch FlülTe, die 8us- 

r9cXnet waren uder keine Brücken hatten und in 
Nähe ungeheurer Qebir^e. Hin und wiador hat- 
ff man doch einige Wegcbefferungen vorjenomtnen. 
Onterwegs traf die Gefandtfcbaft , welche Suldacen, 
Lafttrager und Packknechte 1 aus 172 Perfoneu he- 
fti^nd. s jf tjie'jitre Mob.imedaner, die Choliars ge- 
nannt wcrdea. Sie waren bey weitem fo fcheu jiicbt, 
als die Cingalefen, fchlugen auch die Bezahlung für 
gelieferte Lebensmittel nicht aus, welche die letztem 
gar nicht anoabweii« wdl Gdkndtcn dncdl die ganz« 



Infel frey verpflegt werden. Bey dar ROcltkehrer^ 
fuhr Hr. B., daf* swey Eingebom<>, welche fleh für 
geleiftete Dienfte hatten bezahlen iailen, auf Befehl 
vom Hofe waren hingerichtet worden. In einer 
uemlichen Weite von der Relidenz Candy darf nie. 
tnand, den Kaifer ausgenommen , reiten, noch ftch 
in einem PalanXin trage 1 lafTen; daher verlangten die 
zum Empfang dea Gefandten abgeordneten Uofleute, 
dafs diefer eine gntedeatf(Ae Mette ca Fufs nach dem 
kaiferlichen Pallaft gehen folhe. Sie fjderten auch 
dafs der Gefandie die üriefe an den Kenig, die auf 
einem fcbweren filbemen Priffentirteller gelegt und 
mit Silberflor und feinen weifsen Zeurren uiiiwirixelt 
wurden, mit beiden Händen über dem Kopf tragen 
foUte. Indeflen inufste er wirklich die letzte englifcbo 
Meile bis zum Pallalt zu Fuf^e gehen, und im Pallaft 
felber, der fehr geräumig Aar, aber hier nicht deut- 
lich bcfchrieben itt, mufsre er fein Creditiv auf vorber 
•OgefOhrte Axt tragen. Zur Audienz ward der Vf. 
mitten In der Nacht gelaiTeo, und fie endigte lieh utii 
zwey Uhr. Er frheint aber der indifchen Sitten felir 
unkundig gewefen su feyn; denn er wundert ßch 
nicht nur ttb«r dIefe, efnem Europier fr«y]ich auffaU 
lende Zeir, fondern fucht eben, vv ie KnOK, ganz un- 
Hatthafce Grande hervor, jene Sonderbare Gewohn- 
heit zu erkJiiren. Allein im füdUchcn Indien werden 
wabrfcheinlich der Tageshitze wegen SraatsgerLlijfte 
und andere wichtige Verhandlungen im Anfange der 
Nacht abgemacht, und wenigliena pflegte Hyder Atly' 
dergleichen immer des Nachts ^or'.unehinoii. Die 
Eriquette bey der Audienz w^r iiuTserll laftig. Hn. ö, 
ward zwar erlaflfen fidi vo; i ' rfchwarzen fthjeftft 
nieder zu werfen, um im huchllablicbiUn Versande 
den Sraab feiner Föfse zu leciten, indcfs mufste er 
doch an drey verfchiciieneü Platzen der barbarif<hen 
PrachthaUe, auf jeder angewiefenen Stelle fechsmal 
niederluiieen, unterdes die vomebmflen S(»ar$diener 
eben fo oft mit ihrem ücficht das Steinpflaller des 
Saais demutüsvoli berührten, und Schwimmenden 
gleich, Hände und Ffifsa emporhoben. Der Kaifer 
fpracb mit dem Gefjndten nicht; fondern richr»Tf lei- 
ne Fragen oder was er fonfl zu fagen hatte, an feinen 
Miniiler, der nahe am Thron kniete, diefer fa(!:te 
dalTelbe einem üeneral , der üfctiL-raJ zu fehle n Doli, 
metfcher, der ceylonifche UolLuvetfcher eben daflelbe 
dem englifchen Interpreten im malabarifcher Sprache, 
und leutar wieder an Hn. B. Die Anrwurten gien- 
gcn auf eben dfefem Wege zurück , fo dafs mit der 
unbtdeutenalten Frage viel Zeit verloren gieng. 
Nach £wey Audienzen und einigen langweili^^en Un- 
cerbandlaogta mit dm JlfiaiAern, ketute der Ge- 
D4d . ikndt« 
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bndte lof demfellien Wege fudi Trinconomale wie- 
der zurück. 

Ot« £iclekung des Herausgeber« Campbell. war 
s« hiftorifek ftetittifdien Bewerlcttogen äber Ceylon 

beftimmr; da er nbr-r darin r.i(> nur Knox bLimtr.t 
hat, der vor etwa bunderr Jahren icbrieti : lu entbak 
fie nur bekannte Dinge, und manches bat ficb fei> 
dem febr verändert. (Wolf, der auch ent^lircb über» 
fetzt \^t, hätte belTtfre Data hergeben können.) Da- 
her wetfs er von manchen Gegenden fehr wenig, wie 
von jafnapatnam, der Infel Mannar , und dem Pfer- 
debnndel. Die dort angt-tu.irten KaiTeeplanta^en 
nahmen uns Wunder, da neuere bolländiflche Nach- 
richten verfithem, d»fs dort Kaffee wegen des 
fcbtecbten Bo^eni und der austrocknenden Weftwin- 
(le nicht gedeihe. Die ßefcbreibung von Trincono- 
male weicht febr von Dirgrom/pr^j Bemerkungen über 
diefen wichtigen Hefen ab, der 1792 «n Ort und 
Stelle war. Oer S. 71 angeführte Marccllas de 
Bofckboucber ift kein anderer, als der bekannte Bos- 
bouwcr« welcher t6i7'init einen erdichteten Briefe 
des Ktelgs'vou Candy nach D . .Ji. rk kam, um 
UOlfo gegen die Portugiefen zu Tuchen , gerad« wie 
man hier damit am^eng, den Handel mit Odindien 
zu eröfaen. wie mg-i in Schlegels Sammlungen »ur 
danifcheu üefcbitbte ausführlicher lefen kann. 

Frankfurt am Mayn, b. Efslinger: liejchreibumg 
der LvuUr zmßhfin den Flujfm Tereck und £[ifr 
am kujfpifcben Mturt. Mit uiiem botautlchea An- 
ban^^ von F. A, MawfehmU wm Bidwßm, igOO* 

211 8- (20 P""-) 

Man kann| diefe kleine höcbftintereiTante Schrift 
eigentlich als eine Zugabe oder Berichtigung der von 
feel. (imelin von 1770— 1773 in «licfL ii Gi\;en<ien un« 
teroominenen Reife anfeben; und da ihr Vf. tich dort 
17^6 mit den n i eben Truppen befand: foilat er 
uns die neueften Narhricbren von dem gegenwärti- 
gen Zuftande diefer <;tirch Raubcrliorden haudg 
verheerten Lander mitgetbeilt. Dieler langil deoi 
Weftlichen UtVr de^ caspifchen Mtvrcs zwilVh"»! den 
FlütTen Terek und Kur belegene Laf-dTtrith] war üa- 
her nur ilückweife und überhaupt wenig bekannt, 
und fchcidet «n der ö&Ucben Seite der caucalilchen 
Gebirge das rufllfebe Kaifertbiim vom eigentlichen 
Perfien ui <I t 'rKin Thril Uturgiens. Nach einer un- 
gefähren Schätzung beträgt Uerfelbe 45030 Quadrat- 
Werfte , und er wird in drey Provinzen die Kund* 
ckifche, Dagefian und Sbirwan cingctbeilr. Eri'ttre 
fiebt fchon iaiige mit Rufslaud in Verbindung , und 
die beiden letecem ^werden von den perfifdiea Re- 
genten in Anfpruch genommen, obgleich fich ihre 
Fdrften wenh^ um Perfien bekümmern. 

Die Kumückifche Provinz wird von mehreren 
Bef S beherrfcbt. wornn zwey die müchtigllen fi«d, 
und in den ätaclten Akr^i und Endcry ikct:n Sit£ ha- 
ben. Die Ebenen werden von Nogaifcheu Farcaren 
mit ibreii Vi'-hbeerdcn bc-vohür A-i'H koüi'in-n itn 
\\intc« Lesgier von deu ütbirijtu mit liiien iieerUea 



- « 

jl'orthln. Dageflan tft dfenreyteHauptprovins, luid 

beflekt aus \i*r kleinen Staarrn : namiich dem Ge- 
biet des Ächatuciial , detlen 5itz die Stadt Terkf, ein 
Ort von 10.000 Haufern ift; den Lande des Ur-mei, 
der auch Chan 'der KaidaTcrn hpTfiir , weil eitv Lf tgi- 
fcber Stanun diefei Namens delTeu Ooerherrfchatr «r-i 
kennt; ferner dem Gebiet des Cbans von Derbent, 
das einen geringen Umfang bnr. Ucrbent lieft 41" 
5S' nördlicher Breite, und lit uuc hobrn Mauern \un 
Quaderfteinen umgeben. (Die Kuflen eroberten Der- 
bem 1796. Der Vf. faßt aber nicht, ob tie den Ort 
noch befetzt haben) : endlich TabalTeran, welches 
Brüder unter lieh yertheilt haben. 

Schirvau ift der grofste und wichtigfte TbeM dea 
ganzen Landßrichs, ^welchen der Kvr gegen 9äden 
begran^t, undjwird von vielen reifsenden KioiTeu be- 
wälTert« die auf dem Caucai'us entfpringeu. Shirtan j 
M, wie die vorigen, in verfcfaiedene Herrfehafien ver» 
thcllt. Der Chan von Kuba, dem yuch ly^ ttent K«-'" 
hürt» iil von allen der macbttgtte und fein Gebiet 
das vnlkreichfte. Ihm gehört audi die Stadt SalUan 
am cafpifchan Meere, in deren Narbbar'cbiin die 
Ruflen/vun AHrachan aas einen vortlleilbanen tfifch- 
fang treiben , und dem Chan für die firlaubnif», im 
Kur bfchen zu dürfen, jahrlich gegen 50,0:0 Kwbel 
bezahlen. Pallas in uiner neuelten Utile darch die 
fOdlicben Provinzen des ralGfchen RiMchs rt^clincc 
nur die Hälfte dirf -r S.ifnme. Da« Gebiet des Chans 
von Baku ili der uniruchcbarÜe Tbeil von Shirwan, 
aber feine Refidenz dient den Schiffen zum beque- 
men Hafen» und aus Baku wird fehr viel Salz aus-' 
gefllhrt. Der Chan von Shamacbi war fontl derm.^fh-| 
tigfte Furll in bchirvan, und lein Land wegen da', 
SeidenbandeU berühmt. Die Stadt Schamachi lieg: 
jefst in Trflflunern « und das Land iil durch innere ' 
Unruhen und die Streifzür^e der Lesgier, v, riebt liie 1 
weßUcfaen Nachbaren aller vorgenannten Provinzen 
find, fehr verwUilet worden. 

In einem befondern Abfcbnitt werden die Scbir!t- 
fale diefer Lander feit den ähtlten Zeiten kurz be- ' 
rOhrt, auch bemerkt, was alte üeogrtiphen von ih« 1 
nen angeführt haben , und wie ihre Namen mit den 
heutigen übereinßimmen. lieber die U iticrüng und 
Gebirge verbreitet er fidi ebenfalls, halt aber die von 
Gmelin bey Baku von NapbtE ( t.rchdrüngene ent- | 
zündbare Erde nicht tjir Najibiu laud^rn für WalTer- • 
iloh {Gas hydrogene). Der Vf. litfs ndt dieler Luft- ' 
an angefüllte Schlauche ins ruiDlche Lager bringen, 1 
fteiite damit Verfucbe au, und He brannte in ertgen 
Rulirtn, wenn man ein 1 cht an ihrer Mündung 
hielt. Von Gewtlcbfen find«.i man dort Birken und 
Tannen nicht, aber 'ferpent^n- irod Pifteelenblume 
bllutig. Der (iraiiaibauta binh: ein nied: jger Stra ucb, 
aber der Weinlteck iit iu xVleiige vorhanden und 
fchwingt fldi bis zu den hbchfteti Gipfeln der Bäu- 
me hijiaiif. Aui den funnigren Hügel. 1 i;, ftr tiefte;;- 
dei4 liudet üth , lo wie lu i auncn tuic \^auMl^at• 
tuiig ( A luteum f>Hfr«/cMU), die fchon iu ihrem wilden 
Zu'tr^ii'ii v'm ^ 'ilKf uiUiiies Korn liefert Du Kr ipp 
iu auit cijie wiluwacüicadePlianz«^ deren WurzcL m 
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gTotsen Quantitäten ron Derbcrt bis Aflracan ver- liehen Einrichtung nach derfetben Im Wlrt«Ä^e*f'* 

fandt wird, l'itr Fafan ift hier in feiner eigentlichen feilen kurz, aber ^ut, erzählt wirdthandek der Vf. i) 

Heiuutiu Die dortigen Pferde, beronders die J(,it> ron dem Urfpnuig a) de« Wirtemb. ConAüoriuuw, b) 

mQckHchen und ffageftanffcben, find gute Läufer uf\d Kirchenraths (des Wirtemb. Departements . das di« 

das Miit« 1 r.wücheii d<-Ti rirkaflfifcben und tiirKifch- gdftlichen Einkünfte beforgt). von dem Verhältnifi 

oaaioiifdien, aber zu anhaltenden Arbeiten nicht ge* dicfer aiiCang» verbundenen Collegie«a za ciaui^cr 

fchidtf. Die Ochfen werden befcbttgcn vndtuinRei- und Ihrer Trennimo: im J. u. f. w. t> Vm 

:.n und Lafltragen gebraucht. Kameele (inüen (ich ' Wirtemb. Abtcyen und l'roblte; en, ihrer ErrichtOSj» 

nurf«ltea, obgleich die vielen därren mit SalzpUan- ihren SchickiaJen. fo weit fie bekannt find , Merk- 

tcB bewachfenen Strecken die beft« Gelegenheit zu wfirdlgkeiren , den Rechten und Obtiefenbehcn , die 

ihrer Zucht darbieten. -damit ver'tn' r ü fnr!. 3^ Von der nH«inhl;gen Ent- 
Di« Einwohner diefes Landes nennt Gmelin 

vnr Perfer, aber lie verlleben diefe Sprache nicht; 

ujsfe Vf. nennt fie d.^hcr caucafifche Ti' taten, wel- 

c^üine Mundait liaLten, die lehr mit der taurifchen 

in der Krimni ühcrL'itirtimiut Von den dageitani- 

friaen V.jike! !Vh: frei-. ]?iter er die AlVuhii»=ij in K,\v.- 

dLiüf 'iii'i dtn ücbi/juri von Ci"»tJt;l h^r, ohne :cdinh 



df<£» Vt-r'.vor.dtlcbaft niiher 7.1: be iiir.intn. Die Rell- 
/non *ter Einwohner iil die mohamcdaniicJie und ihre 
Lebriisarr ganz orlenraÜfrh. 

I n Anhange find 71 feltcne Pflanzen ditfer Ge- 
gend «nstuhrtich befchrirben« von denen 33 den Bo- 
tantkern bisher unbekannt waren ; der Vf. verfpricht 
f'jib I '.Ii ''-iis eiiK i'Inr.i von Taurien berausruge* 
bvfu D» er ijqA mit Aufträgen der Regierung die 
Ufer des Terekfluir«s und den nördlichen Theil de« 
CiMC&(a& bereif« r.<, haben wir von ihm über dseJeGc» 
gendcn noch neue AutTchlüiTe zu erwarten. 

VERMISCHTE SCÜSilFTEN, 

TuBiNCFN, gedruckt mit Hopferifchen Schrifrett: 

If'.j ff;-::>; >gf/L7;?" FJrchett- und LehiuTKitr , oder: 
foUjiandi^e ü:Ji:hichte von BefetZnu^; lits Uetzog- 
ftäi' ÜPiririnbergifchtn Cor^fißortums und Kirchen 



fiehung und den Gerchäften der vier Generalfuperin- 
tendenz«n Wirremherg»« denen alle KirchenMmier d«t 

Lnndcs untergeordnet find. ' 4) Von de« Oertem, 
weicbe den Generalfuperinteudeuzen einverleibt, ünd« 
ihrrr Gefchichte, Volksmenge, ihren Erwerbzweigen» / 
kirct'.iclion Aetntcrn, PsfrPüen rl-rff'hen u. f. W. 
bcy dem Conüllori^m und Ivirchenrath iil zu zei- 
get! gefucht worden, wer als Pralident, Director und 
ViC';direc!or , oder llatb , oder ouch nur als Subalter« 
ne je diiin j^eftandcn hat, udtr noch fleht; eben f* 
find alle Probfte und Prälaten, deren Namen aui/u- 
finden waren, angegeben and ein gleiches ift auch 
bey den GeneralfjperTnrendeBzen«' fo wi« unter Jeder 
derfelben bcy aüen 1 ircfalichcn Aeoiter»» die fUrun* 
Cer geboren, gcfchefatn. 

Der von dem Vf. gewählte fusC^briiche Titel 
«■^t es fiberfldtTig , mebreres fiber die Einrichtung 
feines Werks zu la < n , II- 1 . will daher blufb iVin 
Urtheil über das Ganze xioch beytügen und einiges 
Yon dem bemerken , was ihm beym DurdhlefeA die» 
fer Schriü einzeln aufgt : ll- n ift. 

Ilr. B. hrr, liiK? febr yerdienftliche Arbeit gelie- 



fert; dtiiu 2i.au iinilft bey ihm alles zufammengetra« 
gen, Wa« fiber das Wirtemb. Kircbenwefen , das ge- 
raths, der Abiijm und Probßetjen, der General- wifs vorzüglicher Aufmerkfsmkeit wcrth ift, in 30 
und Speciat Supt:r:ntaidefiten , »Her und jeder K/r- und mehreren Bücbern zerftreot wer; m«n findet fo« 
thenar.iter , der Lehrar.^tcr an der thiolng.fy'ntn und gar eine Menge N'iizen bey ihm, dir b'„b*?r jaiiz 
fkihjophifciun lacnitat der Vnivnfitut Tübingen, onbrkannt waten, und ohne ihn, ohne fem raftlofe», 
und (der LebrftHlen) des (ryinnajk iHußris zu mit betrSVbtlldiem Kofteneofwand verbundenes Nacb- 
Sttittgard . nuih a'.lr chj'fialigen uiut jetzigm ho- fucbcn In den oR'entlichen Archiven und Regiftraru- 
ken und niidersi Kiojkr • und 5tadtfchuka dtißer- ren , ohne ftfin Bitten und Beten um Privat.unter^tü 




Set>lenzeh1 jedes Orts, der FiltaKcn, der kirchli 
eben Arbeiten in den feigen u. f. w. Auch einer 
kurzen Ati/.eige: w;tua und wie jeder einzelne 
Ort wirtembrrgifch worden. Mit hoher Geneil» 
migUBg des Her- o-'l. Wirtemb Confiftorluais atjs 
'licheni Ond 7.uvtrkilig«n Quellen tfefarnuielr, vuii 
M. Chriß^M liinder, dermaligen Ffilrrer zu üct- 
laa ^heiui und Liebenileiu. 1798—1800. 4 Bande 
10.^0 S. in 4 -ohne die Vorrede zu den einzelnen 
Bai.Jen, das öubkritjenteiiverztithnifs und die 
dem 4tea Bende aiiKchungte Orts u. Nemen-Re- 
gifter . Vcrb«»fferunßei> und Zofatze. 
Nach einer ;t:;i t ii,.'ij»iten'Ji 1 Vorrcdf, in wei- 

det die ticfducnte deiÜtiiorjuiuioa und «c&en kirch- 



terdrückcn , dafs der Vt. , der fo gute Gelegenheit 
und fb profsen Muth hatte, Nachrichten zu fammeln, 
auf noch mehrere bedacht gcwefen wfire. ündet man 
z. 11. über die rfm^/cftrtl bcbulen Wirtetnbtrgs in feiner 
Sthrifr rur nichts; iwcbts über das Einkommen und 
di.^ Etnuliiroente der Kirchen - und Lebrüellen ; nicht« 
übi r dio Ürfachcn der in einzelnen Ocrtern oft mehr 
als raich auf eitiai.d^r folgenden Amuveranderungen 
und doch mfiCst«n, wenn nkbt Alles trügt, gerade 
lüiJie Beftimmun^rn dt-n fp< k-jürc nden Lefer der 
Bii^derlchen dchriit hauüg auf Refultate führen , die 
er ohne diefelbe nicht demus ziefaen kann. Dorh . 
es raöp«-']» ütiH'ue vüi hiind. ii fi-yn , die drti Vf '• ^* i 
foochtenk aul Dinge Uicicr Art fich nicht einzuiaiuni,^^ 

wen* 
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wenden wir mit alfil tn eliiMteeo Puiikten idncr 

Schrift' 

S. £0. der Vorr. fleht: JobiBnes Asrioola, «er 

den Herzog Ulrich unglimpRich bchanilelte, ff> vor 
dem Grafen von Mansfeld, fciaem .Uerrn , darüber - 
helaogt worden; der Graf bebe TQn Lutbern efn 
Gutachten in der Sache gefodert und diefes Gut;«ch- 
ten fcy ohne die miadefte Schonmig utid Achtung • 
für Ulrich aasgefaUeii Der Tf. wird wobl ftstn wol- 
len: dM Gutachten habe ubiie alle Schonung des Her- 
i^ogs gegen denfelbca gefprochcn.. S. 33 ebendaf. 
kommt der Ausdruck: er wird gnieken ftatt: be- 
fchuldigt vor ; überb^ui L iwK.'er ficb t ler und da ein Pro- 
vincialismua ; z. ti. oüers nimmer iur : nicht mehr. 
S. 34 ebend. wird Herzog Chrifioph der Wirtemb. 
5ofon genannt ; wrr wird cim-n Regenten, der neue 
üeletze giebt und Au^icea Utfft* heutzutage, dawan 
Solun beiTer ata ehedem zft wfirdigen v^eritebc, it«di 
fo nennen wollen ? Bald darauf S. 36 erhalt llc-r^.og 
Karl den Beynamen : der glucklkhe , mit dem ttey- 
fatz, der vielleidit ErlXnterttBg feya foll: er regiert« 
baynahc 50 volle Jahre und zu feinen Zeiten war Frie- 
de — ift dann diefes wahr? uiid inwiefern war 
Kart glückUcher, als viele Regettcen Tor ihm? Der 
Wun^b (ebend.): UJiter ihm und ftinen Furflea S ..i 
men blühe die Wirtemb. Kirche bis an das En<ie 
der Tage, ift eise abgcrcbmackre Kaftzetfbmiel. S. %6 
der Schrift felbft liehen unter den g(p|;en\v;irtig an- 
geltfUten RirchenratbsreJcreuuren; C fr, Wolff» äac. 

, §oh. Lud«. Keller mit der ufitergefetxte« No- 
te: Kellern wurde beym Eintritt fein Plat? zvi-ifchrn 
Wolif und Auch angcwicfcnt warum richtete üch 
denn der VF. nidit' nach diefer Ordmuttg, oder was 
will feine Note dann fagen? S. 48 wird tiunditng 
*** «gm U'trtanbfrg JetndftUger äctibente genannt} 
wostt folche (.Lbailige Titttlatorent S. 64- 65 wird 

die Verrichtung^ des Beber-.h iDnVhcn Vicarius /.wov- 
mal hinter einander angeführt » nachdem 5. 6u be- 
reits darauf hingedeutet wurde; Wiederholungen 
diefer Art, -leichcn fonft noch vorkommen, lull- 
ten vermieden feyn. Die Abtcyan St. Georgen und 
Herrenalb S. 7t und 74 haben feit dem Sojührigen 
Kriege nur defignirte Atbte ; Ivci iit. cdLr wüllre der 
Vf. nicht fagen, warum diefs beliebt wurde, und wa> 
rnm es fo geblieben ift? Hat denn der ledesmaligo 
Ob^ramtmann in I\!aulbr9nn den Tit':! Rr'. icrungs- 
rath » wie nun nach S. S7 glauben muis ^ das neue> 
tfd Wirtemb. Addut^shuk, das Ree. oachrcfalug, ift 
nicht dafür. S. 93 flimnt die den Abt Höffes betref- 
fende Nachricht mit den Schnurrerfchen Edäu* 
terungen, welche dabey dtirt find, und mit fich 
felbft nicht ganz übereiu. Mehrere Unrichtir^keiten 
will Kec. nicht rügen, um fo weniger, da der Vf. 
die ffleiftia für wk oder a«f Eriniurung guter' 



Freunde v obl \ nn ftltiR bereits gebefffrt h'm 
wird — eher mugen der Lefer wegeu ^r.ech ei i;, 
Meiliwflrdigl(eiten hier ouagezeichnet mttit^, k 
fdir Vielen wcnigftciia unbekMint feyn wetdca. " 

Der Pfarrfatz zu Sielmingen. einnaStan^ri 

fch -n Amtsortc, ncbfl dem grofsen i-"-u<:biZfb;8ia 
liaiclblt ift noch jetzt ein Reichslehen, woaiiüi 
und jede Kaifer das ifofpital zu NOnigcn kuhrk^ 
lehnt haben (S. 834-) Nclliagen, einfat:" 

falls zu Stuttgart gehörigen Orte, war biiiii^rt 
Ton St. Blafien abhan^ge ProbQ:ey , die wir: 
einen furmlicben Vergleich mit Ät. niaCa r. 
fchaft werden konnte (S. 334.) Zu Os«i,awa 
Dorfe des Amtes Lodwigsbur^, batWined^Af 
Wildfangsrecht (S. 850.; Am Ende des ^^-a:: 
Krieges wurden in dem fehr hetrichdicfea ie 
Maulbronn nur nodi s Pflüge in da« PiM ftbt 
(8.954-) la All • Lubheim . Amts Mji^ibrM.iL 
alle Bürger und Börgerinnen Wirteako; 
Speicr zugleich mit Leibt^genfcbaft tof«thsa, «»1 
g« auigenommen, welche vun alten Zeiten btr E:- 
«fälzifcbe LeibeigenfchafL tragen (5. 959.) 
Ktofter Alpirfpach wird das HagvftolsNctt h*{ 
übt; wenn eine mannliche oder weiblid>e pjnli 
50 Jahre, in cheiofem Stande auf fich gelitadii^ 
und fie ftirbt : fo erbt das Klofter eile Ikft M*| 
chen und utibf ^ t-glichcn Guter, die Lehen 
•usgenommeu (S. 54.) Das Sciidtcben WiraioH 
der Gebttrtsorc*«iehrerer berühmten Tbeotosto. tiß 
Uwinius, Voltjc Ltjftt's. ^oh. G'. SigwirCu f 
Grimingar's ujtd Mb. Bengel' s, denea.iua» 
derwartigen Nachrichten, die Ree. g«fii>^*l 
Auch noch Ge. Miflins beygrfetzt wer<len Ii"* 
(S.io6.) Endlich bemerkt Ree noch:ä.iU']^ 
fteht eine Abfertigung Nicolai's, deriaii»*' 
ner Reifebelchreibung über einige kirchliche T?* 
tungen Wirtembergi unrichtige Votücllui^'^ 
fchnetdond vorgetragen hat, 

• • 

Li irziG u. ZriTZ , b. Webcl in Commill.: H 
ha'i MetiJ.hfn , Thür* tuui ÜewäJ{[t fi-^ f 
und mit 23 a u s^emalien Bildern erläeten. j 
de. 1801. XVI u. 64Ö S. 8- ii 
(Erfchieuen bereits 1793 b. Heins« >» ^ 
burjj u. Zeitz unt«r dem Titel; f**^ 
der aufserfurupaifchcn Nationen, u.'.V^-' - n 
ntg 'J>ek9mU find. Aus den bellen uni! ^■^^^Z 
Relfebefctareibungen sufiitntnengetn«en > 
F. (i * ♦ • ; und haben alfo blofi eiH "'""rj 
blatt erhalteiu Die Ree daron f. ^ ^ 
1794. No. 23d* 
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GOTTESGEL .1 Ii Ii TüElT, 

I 

iUJtfOBR, in der Bibelanft«U: G<f^ umi Kraft der 
Bfkffnr die laugend. Auch vietteicttt für Erwach- 
fme zw t{^ederkolnng dtr hiblifJien RfdgiofiS' tmd 
SutinUhra, Von 0. (i»otg t'tUdnch Seiler. Er- 
ßgr TheiL 0<s T«ft*ment. 18O0. 348 S. 8' 
(kui'iet in dtr ttbebnftik4 gr. uad im fiacU«- 
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pr -.vürdige Vf. bat bdcanntenntfsen bereits im 
J. 1781- eiixfSR Btbtlauszu]^ herausgegeben, aas 
vrichem itcch feinem eigenen üeRandnifs (S. IV. «er 
TüTrede) viele Pi'alnien . und noch iiuhrcr,- StellcTi 
ilti A. T. oder wohl gar des N. T. bauen hinwegge- 
bfift werden kennen ; abcv damtltmufste er äufserft 
ithut-Äin "j Wf.'-ke gehen, weil mao die Idee eines 
Auäiugs noch lekr bedenklich fand, welches fo weit 
^o^, dafs es für Bocbi'^ gehalten wurde, von theo- 
/jbgifchen Facuharen (Ilalli' und Leipzig) Bedenkeil 
Etinzaholen. Seit jenem i'.. itpuliKt hct «ch die Den- 
''iaa^aart. der Gelehrten, in Rückllchr der liibcl . und 
ü^eihaupt die Lage » in welcher fith Religion bc- 
to«i«t, lehr geändert. Die Gleichgültigkeit £, gen 
it bdiige Schrift nirKint iinmermcbr übtrband , und 
I ts A (ogacjang&hin öilen: lieb der Vorfcblcg getban 
{ vankn . man mOfste jeut efne nene Bibel uifchen ; 
& iür.ifche und jüdifch - chri>V.i< he fc\ unffm Zeiten 
Sicht mehr aagemeireo. £s wird daher iuuner nö- 
tiger, daran Mi arbeiten, dBfa'iIie in der Bibei ent- 
bhenen Ri ligkusu ahrbLittn von der hcrnnwat hfr n- 
litn Jugend mit Achtung aufgenommen, imincr b< iTer 
rtrfkastle« otid gewiflcnhaiVer angewendet worJen. 
Ü!Ti rar Erreichung dicfer wichtigen '/.wecke das S.;i- 
Tüf beyzutrageu , liat der Vf. diefen Vciiuch eines 
MCb tfciiMm Bibelaiiszugs au.«vgefer;ic;i t. In der Vor- 
rede wtrdcn die ür. ruJe der Einrichtung deffelben 
) nur kurz angegeben ; üe füllen aber an einem andern 
1 Orte etwatweitläuftig' r nusseführt werden. Wirbe 
pie-'<cn nvr <*!»-r«s. dnfi diefer kleine Verfucb , (wie 
to der Vi. teelcheiden nennt.) einen hißorifch • dog- 
M^cAm, rctffW^-Worc-':/«^/":» Unterriebt in lieb faflen 
tt, «roRu nber auch nothig war, dafs die Orakel 
m, in und nach dem Exil . dte ErfWloiig der beiden 
frftern, und befonders wieder die VerbeifiungeK. wel- 
die erft in der ncu«n Religionsokonomie eriüUt wor- 
den fuid and n«di erfällt werde«, unterfddedon, und 
*obI geordnet wurden. ,.Bey aVen diefen uoge- 
vöhttlichen Gcgenftänden (keifst es ganz richtig S. 
Vi.) wi« bey den wunderbaren Erefgniflen zu Mof« 
ttnd Jofua Zeiteti mufste £;ar nie Fra^e dtVOtt Ufflkt 
4. L. Z~ iSoi* Vierter Band. 



wie Gott dabey gewirkt? wie viel er durch natwlkhe 
Mittel, Witt vn-l er unmittelbar gethan habe ? (denn wer 
kann das ergründen ?) fondern die voriuglicbften Fra- 
gen in einer pragmirifcben bi^ifcben Gefclkidite Und: 
Warum luit Gute die*":, rluu fo reranfliltet, oder s»e- 
fchehen laflen? Warum hat er jenen altefteu Men- 
fcbeagefchlechtem nicht eine eben To gelltige KttlU 
giön , als uns, fl^rch Chriftutn gegeben? Was v^'3r 
der Zweck be^ jedem Ereignila? Wozu folltea jene 
göttlidie Yeranlbltunsm ilaimiff mfUze»? Wie kann 
ihre Erkcnntnifs, und das Nachdenken darüber ' ! k 
um noch nützlich werden? Wie haben die Menlctien 
der altern Zeiten von aufaerordentlichen EreigniflTen 
gedachr, und wiefollen wir uns die Sache dfinken? — 
Die: LchiTur der Religion füllten hierbey billig alle fchwe« 
re theologifcbe Fn8<ea über OlFenbarung und Infpf. 
ration bey feite fetzen , Und in den Seelen geraeiiter 
Chrißeu nicht reg;e machen, um diäl<:i!>en vor un- 
nöthigeo Speculationen und Zweifeln zu bewahren.*' 
Auch die folgenden Erinnerungen, die wir, um Weit- 
I5ufiigk«it zu vermeiden, überi^ehen mülFen , vtr lie- 
ncn beherriprtt zu v/erden. Der Vf. hat die erft an- 

fiBt'ubrIcn Urun^ätze neiftentbeits glücklich befolgt, 
la mancht (tottesgeletarte Im erilen Bucb Mofe m»br 
oder weniger Mt/t/iji» annehmen: fo war div.- Fra-;e, 
ob foiche Stellea nicht lieber ganz übergangen wer- 
den foltteff ? Er glaubte Aa niac aberfraben zu dttr. 
fen. „Jone Urgefchichte (hrifst es S. IX ) enthalt die 
Grundwahrheiten aller lieligion. Gefetzt auch, dl« 
biblifchen Erzählungan f. B. M. i. 3. etc. waren Mif- 
tktnformig, welches man faft nicht leuj^nen kann : f<j 
bleiben die allgemeinen Wahrheiten in detifelben 
doch VVahrheit." Ganz richtig. In den nachfolgen- 
den Thcüen der Gofcbichte fucbte der Vf. durch nn- 
getailcii.e momliftbe Reflexionen und gute Charalc- 
tere den Inhalt der Eruihlung felbft zur leicbcen An- > 
Wendung vorzubereiten und brauchbar zu machen, 
oder am SchlufT;; der GefcUcbte etwa einen geiflrei- 
eben fchicklfchen Pfslm hier und da aru jhiif<.gen. Atü 
ScbluiTe der Vorrede werden einige Vorfchlage wegen 
dei Gebrauctis drefes Buefies getluin. 

Wer di'i Schv. ieri ;keit^'n , welche mir einer f ol- 
chen Arbeit I wenn lie für unfere Zeiten brauchbar 
feyn foll, verbunden find , nur efnigermarten kennt, 
der wird gewifs .Ti:ch diefe Bemühungen des t'i iri- 
gen Mannes zu fchäizen witTen, wenn er auch nicht 
in allen Punkten ainftiiamig mit ihm denken fuMte. 
Ree. Wenigdens ift nach feiner fubjectii^en Ueberzeu- 
gung der Meynung, dafa diefes Buch iji Schulen, 
auch wohl von Erwtcfafeaen* mit Nutzen gebraucht 
werden können . . , 

£eo • Digitizec L Züt^le 
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^ ZÜLLicHAU und FßEYSTAST, b, Darnmann: Vef 
net , oder tfftfr die mächßen Htnderniffe der Nitz- 
Ikl'.^^r't da Predigtauitis in j:izi,:^tr Zdt, von D. 
Phiiifp Ludw, Altizelt ordcnd. i'rof. der Theolo- 
gie auf darKAnigt. Praof». Uitiyerfität zu Frankf. 
on der Oder etc. i8oi. S14S. gr. 8* (aogr.) 

Als Hr. D. HJuzd vor fünfzehn Jabren Grlcrjeiiheit 
hatte, eint n Wirrer in Genf zuzubringen, fand er ei- 
neGer!.lirLLart von Frcdigern, aa deren Spitze ein da- 
mals füm uiu! acbtzigjafctigcr ehrwürdiger rerr.et in 
allen Krairen männlicher 3Itiuterkelt Itüi.d , die fich 
wöcbeotlicli eimnal in den Abeiulftunden \on 5 bis 8 
Uhr verraLamelte , und in der man fich verzuglich 
fiber folcbe Gegenßände unterhielt, die für Theolo- 
gen, fonderlich als Beliponslehrer , wichtig waren. 
Man folgte bey der Unterredung einem ordentlichen 
Plane, und kein Satz wurde bey Seite gcle^^r, bis er 
hiniänglich durchj^cgan^fn war. Zu dieter Qcfell- 
fcbaft wurden auch einige Geiülicbeu zugeiaffcu, die 
snan Apotres nennt, dt« zwar fdion ordinirt find, 
nber 13c ch keine Gemeiade haben; auch Ilr. .TT. und 
Mr. Pauli t nachheriger Prediger iu Hamburg, die ei- 
nigen Gliedern befondera etapfobten waren t erhiel- 
ten fehr gerne Zutrirr. Ans '1 ui Ir,br.Ue der Ui^cr- 
tedunges» welchen der Vi. beywubnte, lind diele 
Blätter entftandcn ; bin und wieder hat er auch et* 
waa von dem Setuigea biygcmifcht. 

T)ie Unrcrrr'durf'cn wurden, wie fchon der Ti- 
tel anzeigt , übvt uie i.aclilku HindertuHe der Nütz.- 
li.hkfit d'>s PredigtaiBtes angeltellt. Zu diefeo Hin» 
derrilTen werden i.B. gerechnet : di9zu gtolse iLiu- 
förmigkelt beym Guttesdienil. Mangel der Anfiäiidfg- 
keit in Anfchung dtr Kirchengeb.jiide . vr.d \ ou Sei- 
ten der Zuhörer i Mangel guter Kan^lreduer « guter 
Katerbeten etc. Am ausfiDbrllcbfen wurde vom Pre- 
digen fefprof hen. In Genf we>jc!i.Mi C'e jüiipcru Geifl- 
lidbcu grofsen Fleils auf die körperliche Beredfam- 
keit. Ebe lle dflTentlicb predigeti. dedamiren fle erll 
eir7' liiL- Tbeile, dann die rrsntc Predigt vor ihren 
Lehrern und Freunden, und da wird ouf Stimme» 
Ton uhd Gefius des Redenden , v cnn ttwa» fehler- 
bafrcs darin ift, fo laT.gc aufmctkraau ' emiulit, bis es 
verbelTert wird, lu uni«:fUi deucichem Vaitrlande 
(wie Hr. ilf. ganz richtig bemerkt), tuufs man €ut- 
WPf'pT df-iiken, ein jeder itiüfTe fo reden, wie es ihia 
naiurLch iii, oder die Kunü, gut m declsiitircu und 
zu agiren. fiinde fich von felbit Es fehlt ft:r die Theo- 
lüt^eii fall ganz an Declamirübungen, oder dos, was 
zu diefer Abficht in^^den wenigen Prediger - Sewina- 
rien, di« es gi' bt, und in den ü Irenen tuaiiletifih- 
praktifcben CoUegiea , die auf UiUverfitaten gehalten 
werden können, peTcbiebt, ift doch nicht hinlang 
lieh. — Die luciften Th«>o!ot,f-n inachen ibr tdies 
Frubefiiick im Declamireu gleich auf der Kanzel, und 
fiben fich an dem Orte, wo fie nicht andere als geübt 
auftreten fcllren. fCiemand rfir.fr die FoMer c'.ti Ue- 
dcnd«u in (!er Ueclamatioo, und To wer<(en lit; zur 
6ewehi>heit Und doch lehrt die l£riahrung. dafs 
der gtüUtA TheU der 2tthOr«r durch Kl|»Mi.T«f tieffll- 



eben iufsefn Vortrag febr angezogen, ja, dafs die 
Verlländlfcbkeit und der Eindruck des Inhalts «äner 
Rede dadurch uii'^t^turin befordert wird. — Hier- 
uber wird viel Wahres gefagt, was von angehenden 
Predigem beherziget zu werden Verdient. Aber 
freylich u uTi iiorh 'röfsere Sorgfelrbey Anenrheiiu: 
der Predigt felblt angewendet, werden. Das luvten 
der Predigten wird mit Recht gemifsbilliger. Ein 
Vortrag; wird allenjal an Ihr» refTe verlieren, wenn ör 
obgeleten wird. l'roiVfTuren und Schullehrcr mö{;en 
ihre Reden, Akademiker ihre A>>bandlungtm ablefent 
das inncht keinen widrigen Eindruck ; fclchen Reden 
unti A'jlianai Uligen füll mau das Studterre anjutr- 
Ken; aber Predigten follen dem Religionslcbrer L-n- 
mittelbar aus dem Herzen 7» kointnen Ttheinen. Die- 
le heiliauie Taufchung gebt beym Abltfen garifüth 
verloren. Es kommt dazu, dafs viele, wenn man lei- ' 
ne Predigten abliefet, fagert: Eitx Predigt ifl eu e 
Predigt; lefen kann ich auch zu Haufe eii:e. Wenn 
diefe üevrobnhcit überhand nähme: fo würde das Be- 
fuchcn der Kirchen imaer mehr in Verfall kommen, 
und dabey die Nutzbarkeif des Predigtamr» imrjer 
mehr vermindert werden. — Jedoch . wir möflen 
dieabrigeu, meüttistbeils richtigen, Bemerkungen au- 
geh«nd«n Predigern fetbft zum Nadilefen empfehlen. 
Uebrii^ens konmwn zwar nicrcbe Hbon l.m^-.lt be- 
kanute äach^ vor ; Hec. hat aber dennoch diefe Un- 
terredungen mit Vergnügen gelercn.'aad waofditt 
o'nfs rechr \ teii- j'^nge Prediger einen guten Gcbmudi 
davon machen mi^gen. 

KoFENHAOBN» V Brummer: Die Rrfigjon des Ckri' 

" ßent!:ums, auf Natur und üil>tl gegtür.dt't : das 
bejk Lrziehiings ■ und Qildungitmttel der Menfclf 
heit. Ein Handbuch zur Befördtntng keüfymtr 
Etkt«ntm£it und guter Gtßnmittgtn für junge ttrtd 
StUere Chrißen , t;er, bey und nmli der tvii^muk- 
üon. Von ^ G. ilJjurr»r6rfcÄ«', Prediger der- er. ; 
rcF. Gemeinde zu Kopenbageu. xfioo. jfto S. s* 1 

(12 £'v 

Diefes Handbuch, deflen Zweck auf deta Titel d^^ut- 
lieh genii^^ Bogegeben ill , beftrhet aus drcy llaupt- 
theilen. Nach vorlaufi^f en Belehrungen von den Uruud* 
fätzen des üenkens und Uändetna. welche als Pröf- 
fteine der Wahrheit un:! Tugend anzufehen f.rd ; vcn 
dem vcraüaliigeu Glauben; von dem Menfchen luid 
deß'en Belüflunimg; von der Natur und Bibel, «fs 
den Q.iel'i»n, wercus der Meidch die »ibm nothi -en 
Kenntujlfc in dtr iieli;iicn fchöpfen kann, folgt «< er 
erfte HaoptrbeH, welcher die Glaubenslehre, Uder 
das, was M'ir als Chrillen in Abficht i!er Rc!?;^iot. für 
wahr halten . enthalt. Der zwetjte liaupuht ir«nch.!lc 
die Sittenil hre, oder die chriftliche Lebensweisheit. 
Der dritte handelt von der chriAUchen Keligionsf e* 1 
feflfchefr. Jetfem Abfchnitt find B.-u r ij/p» «t/i* ^^ct Bi- ' 
bf 1 an^eh;!),!': . w de he zugleich dazu dienen feUen, j 
dais junge Chrtlten mit diefen richtig verHandenea 
imd erlernten Sprachen imiuretwea im Grdächinifie 
h,bm. w««! fle de» er'he U iwr » BS ^ g^^jl^k ' 
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I ten f und vn» Sm «n di« Haaptwobrbeit«« der Reli- 
i f ton narJh d^rZdri'um'rr leiditer erbinem kann, 

!um davon iu ihrem s.a(tz«?n übrigen Lfbch zu ibr<r 
! zuoebaeiiden lUdicbcn Veredlong einen zweckinalsi- 
f;eti Gebnoch maeAen zu fcoAneti. Dfe binzugetiig- 
j tfn Liederverfe folfun die n^ttn Eir.drLi'.kc der cr- 
[ktuQten Wahrbeittn bey ibuen befurdern, n ermeh- 
I rea üod etlultco hdfeö. 

Jnnge Cfarifi«n. welche vor ihrer Confirtnation pI- 

nm currn Unterricht eippfüni^eu haben, werden die- 
UsBasuiburb , ia welcltem die rtfine, vernunfünafsi 
^dattuslelure und Moral zu ar l;urz, aber fchr gut 

■ -undprsktjfr.h vorrjtrra^.en v.iirf, mit ^nÄtcm l'^urn 
^ gtbitatteu i und daher verJieiit es deueti, iur 

Asrnh^amtiSt, beAena cmpfoUen su worden. 

^ OEKOJ^OMIE, 

Lovüov, b. Cadel u. Davtes: Facts and Obferva- 
tians tfrdin^ to ßwtv tlie Practüability Atid Ad- 
cantage to the Individutil an<< the Nation of pro- 
ducing im the Brttißi lsle\ Chthmg U'ool equal to 
tkut of Symin , by C. ü. Parry. itfoo. 93 4. 4. 
(1 Kthlf. ü üi.) 

Dte Bemfihungen, tn England fpanirdie Strafe ein* 

tsfijhr''n , und daduich die einheiinifchen Racen zu 
reifdfln, find aus den Sclirifcen der Ackerbauge- 
h'.'iiiAahtn ond andern Nachrichten bekannt genug, 
f Außerdem find f« it kurzem eine Motive Paraphtets 
iv!\iüeaeMt welche entweder dielen zum i ücil er- 
[ vkfatten Verbeflerungen 4er einheimirchcn Wolle daa 
Won reden, oder ous vorgefafster Meynun;^ 
WfilKbkeic anü Alte, folche für uninuglikit k^icen. 
I imwf gegeben frc)l:cb die Feinheit der «ua Vor* 
Di/ÜTOg euglif^ber und fpanifcher Schafe erreiigten 
•[«üeein, glaubtu aber, daf* Tolche bey Verfertji.;i;r.g 
ferner Tücher der fpanifchen nachliehe, oder Lftürcb» 
tn! . uuf: bry Vermebrung der feinwoJlicien 6cbafe 
« i^letzt «n Mittel- oder grober Wolle fehlen werde. 

Hr. Parry . ein Arzt in Bath . hat ficb unter diefe 

IL-eixemien Partheyen [;cii.ifchf , und zeigt die Vor- 
ifJle, die England von jener Veredlung feiner Scha- 
^ b darcb fpanifdie Stehre zu erwarten habe , will he- 
Vf Tt tnit genauen Vcrrucheii, die t r iV lljer und andere 

ignoadu haben, dafs England wirklich eben fo gute 
Mofle als die Rafinos erzeugen könne. Die Art . wie 
trmit feiren Sch?r<n vtrfu'.ir, von v.-tlrhcn iy^.A 
^en Ütehrcn lie belegt wui^cn, uinl die von ihm 
fKtachten Vörfchlage , die Gewinnung der feinen 
ZU verirx'bren . die Widfi lc^ iir '^,t-ii ft iucr Gtc; 
^■t: und ,BDoere die fpaniliüe itüauuhr ange- 
liinde BMaerkottgen find fehr deiaillirt, jllfin w«- 
Jen ihres genauen Zufomuit-uhanges, und Wfil uian 
ciie fpccielle Angaben aj^ickur^-t, die bfabHibTttt; ße- 
Ithnöig nicht eribt-ilen aiuchten , fchräi.kcii wir uns 
li vr nur auf fulg<rade Tnaifachen ciu. Von ein«tua 
kktie feiner veredelten Eace erhielt der Vf. 4iPf. 

ttm VVvUe mgewtlcben « vod von cintoi Wl4d«r 



5 bis 7 Pfunde. Seine Schlfe liefern mehr feine 
Wolle ala die onvermifditefi engUfcben , von denkn 

man die In eJand Schnfp in Hereford für die fein- 
woUigtten halt, üey diefen beträgt die feine Wolle 
nur I der ganzen Schur , bey den veredelten aber f, 
Dfe Woüf (Jpf let.'.cern ift eben fo lanr^, nls bey den 
fpanifchen Schafen, und hält im Durchfchnitt 3i 
Zoll. Er giebt den Einflufa der Hitze ofid Kälte auf 
die Befchoffenheil und Quantitär der Woüe zu, wi- 
derlegt da bey aber ein allgemeines Vorurtheil , dafa 
den Schafen' in hfifsen Ländern* ulUor andom in 
W<*fliridirr. , die Vv'n^Ie in Haare atissrre. Er hat dar- 
über iiithr r.'jr an Ort und Stelle verfthicdcn».' Be- 
obachtuti'jen anßdlett lafTen, fondern auch Sir Jofepb 
Kj iks t/'i.rrrfuchuupen v. eftindifchcr Scbaf«- in Eng- 
Innd {^fliuuuielt. Allerdings haben die Schafe eine 
feine U olie, die aber, »veil üe dort nicht geachtet wind» 
oder die Schafe nichr 11 ;;rür:en Iltrdc-n vorhan- 
den find, von felbii ablailr. Vl-dauu etlcheint-n 
blofsc ferifuzendr Haare, von der Art, welche man 
in England iieiK;;^, in Fr.mkreich Qarrc, nennt. Weil 
man nun die Schafe bauHg in der lerzten (]e^talt er- 
blickt, {•) \[i daraus der vorher berührte Irthinn ent- 
itanden. Ob d|s Keifen der fpanifchen dchafe die 
Feinbeit der Wolle befördere , oder ob die Ellanrea 
in Spanien, oder die zu ILmfr bleibenden, juch fei- 
ne Wolle liefern, wagt der Vf. nicht zu enticheiden. 
Letzteres ift aber wohl nicht zu bezweifeln. Denn 
in Segovia, wplchea 30.000 Arroben dT feinften Wol- 
le producirt, liefern die Eitantes den dritten Theil 
deffelben. Die Veredlung der englifchen Sdiaf« ift 
vorzüglich durch tilc pjtriotifclien Heraühungen des 
jetzt re;;ierej\deri Kuik^s von Gror^brittannien üeorg 
IU. befördert worden. Er liefs 1792 eine hier 
nicht 8 ü:^. .; ebene Aniaht SrhaiV f x Spanien kom- 
men, «:.d mit eriodcilicber :;org;aU uni< r Sir Jofeph 
Banks Auliidir j fi^^rn. Die Kock« wurden zum Tbeil 
verfchenkc, cheils zur Fortpflanzung fachkundigen 
LandA'irthen (IbrrlaCTett , auch aus der gewonnenen 
"Woiie feine 'i'ucher gewebt, die jedc;;nann von glei- 
cher Güte wie die aua fpanifcher WoUe erkannte. 
Ala' man aber diefe Wolle zum alfgnaeinen Beften 
tS\ hvx : le ward fie von den Wullhändlern zwar 
nicht ^ erwQifen . aber weniger gefcbatzt , weil daa 
Vorurtheil faertfchte* fie möchte dociä wobl nicht al- 
le Eigenft bai'rcn Her fpani'rhen haben, mit der Zeit 
ausarten , u. (. w. (o dal$ i7y7 das Pfund nur mit 2 Sfa. 
2 d. bezablt wurde, ungeachtet die befte fpanifdie 5 
Sh. 6d. (.alt. Erüere \[\ freylich nachher \m Prcife 
gciii^en, aber immer unter dem der fpanifchen ge- 
blieben. 

Da die Ackcrbaogefelirchaft in Bath zwcy Preife 
auf die teilen üluTs aus en^^ltfcher Wolle gewebten, 
feinca TückrT und weifsen liafiinir? {Ki . fi-iiTevr) ge- 
fct/.i b.Tte, fo war Hr P auch mu un:<.r dtn Bewer- 
bern. £r übergab daher Hn. Joyce, einem 'fudifabn* 
kanten 9a i Pfund leiner feinen Wolle, davon n«^ 
Watchvu, Spinnen, Farben ecc. (der weitere Prorefi 
iftfctuiii beichrieben« «her wir w^;^^ aus U n | 
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Icuni^e der Wfberey nicht. ä*i weitere Dp^ail zu ver- 
folgen;) 48 Pf""'' erfoderlkher Q alitat übrigblie- 
ben. Daraus w urden Yarrf» p-nvonncn , und Hr. 
Joyce trhiflt den Prtfis von r.fhi^ Giiinrcn. Mir .f*'m 
Kailiuire gieng es nickt minder giücUich, und 17 Pi unU 
S4 Unzen feiner «ppratirtMi W«IU , gaben 3si Yards 
du bt&iem Waaie. 

Da ab«r b«7 ^«n englifdieii Schafen aafs«r &me 

Wolle, au-h das Fleifrh der gemdileten , oder 7.ur 
Schlachtbank ferrgeinacbten Schaafe mir in Anfrhlag 
Kemiftt : f« hat Hr. P. nicht nur die PreUfrai;«>n der 
Ackerbaugcfellfchaft inBarh über den Ertrag der Wol- 
le, und des verkauften Fleifchea der Terfchiedenen 
«ngUfchen Scba^attnnewi einnrildtt, fondem fich 
auch Ober die noch mw verfchicdenen Weideplätze, 
und daren bald hftbtrn, bald gerinfem, Ertrag «ioge- 
laflen , und flberbaapt ^ne Mcnire Bemerkungen fihar 
die Schafzucht pffamiiiL'lt. Den jahvlichf-n Woller- 
ftrag aller englifchen Schafereycn fchatzt er auf 560.000 
Packs jedes an t40 Pfiind, ottd nach efaiem drdyjäh- 
ri^en Durchfchnitt erhält Boglaild jiblttdl 3t5SO,OQO 
Pfund fpanifcher Wolle. 



EnfiRT. b. Kfvffr: Rr'ft-'r^'ir/rpn undHe^fki^ 
die CuUrr i^Lulturj wiJ Chu^ uRterifiik dtr Acji, 
nebft der rharakteriftifrhni Urrrbreibung ti^ 
dirf- • R' i'Mrn vom ''n)dcn Herrn Premier iJai 
nant lianft, D. StitUg , öuperiiitend- Sckrttax 
a. 9te Def. t8oo> ikoO' 140 S. g* (Sgr) 
Ift eifi M fsftr wurrlirher Abdruck »us itn 2{isa 
Stück der Annalen der Gartneray , harausjtseiif]} tj 
KtumUmJm dm jüng§m. Di« &«c da ik.ll 
18M* Nr. 330. 

• « 
» 

Leipzio, im Itterarifcben Magazin: Qtih ■ 
Spiegel. Ein Fabel- und ErzäklungsVicikn..^ 
die Kleinen. (Ohne Jahrzahl.) XII. n.^S. f. 
(16 gr) (Nichts weiter als das mir eimir-:t 
Titel und einer neuen Vorrede verfehtM b 
dUrUt) zur Vnterhmltung für Kinder ia.Nwflb 
den. Ditf Ree. davon S. A i.. Z. ;7t'9. .V • 

BzaLtfl. b. Haude u. Spener: Di^<try^s liiim. 
Jkurika. Briefe der Generalin em JUHb/Üvä- 
rend ihres fechsjährigea Aufenthslu dd^ii 
Zwvyte Auflag«, igoi. 353 S. 8* 
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GoTTC»Ä«LAiii\TnrtT. Berlin, h. Schöne: PVat Hnmm 
d'C r>rJ-ii':i' l«»" rffmekrim^ der liirthrtibejurhe hrutragenf 
JSi« PVurt zur Bikrr:ij,>ung Jur aUe ti§iMe Amtsbruder t vrrju- 
taftt dmrth die zu iwuufienag amia Kirtken-jigtnde in dm Ac- 
mi fliehen Prru[sifehen Staaten, V* einem ^rvt^ßantifehen Pre' 
difftr. isoi. 42^. i. UV') Durch die EiiifShrung einer neuen 
r neu - Ac. iid« k 3,1)11 freyUch ein srofter Schritt zur VerbelTe- 
vui c der oftc-.iti dien Goit»>»verebrnni;M vorwärts geth.nn wer- 
den; .i^tT d.M \(. diefer r'.fi'on Sch- It t-r l:r.,jpu'r - r'^'»* 
tif , fiiw dddiirtli bey wcitirn i '^it i.'.'--^ Cfwoijiitii wer- 

de. Auch die I ehrer d«~ Volks ni.ilu u vor» liircr Seite d.is ih- 
riRi: thuii , um die oiW'. iiiirii Goitesvereh rii'i^en zu verei'e'.;i, 
und die Ririhen't'ci'Hi ii." vrrmthrcu. // n j.i; in dicfer I' uck- 
fii;ht tluin kör»en iiud f'> 1er. , das zeig: der Vi', in dielen ISl.ii- 
Der Lehrer it>I] .-w.ir über den Werth der gutieidi.-ntt- 



lidien Vertaminluitgeii bisweileu predigen; er toll et aber fiu 
fparfamals mdgiicli ihun. und nch focKfäJtig hu^n, die An- 
wendung auf die Gemeinde cu macbea, weil Tadel nur erbit*. 
t.^rc. S e tollen vielmehr da mehr au wirken (Udieti. we fie 

i.L. i-hiiipt am meiflen wnken können, nsimlich bey der Ju- 
p,ct.d. .Sie fylien al'ieii nur eriinnlithen Fleifs auf ihre Vorcrii- 
K^c \vei;de;i ; 'nie unvorbereitet aultreten ■. a'^i'-i IIal'ruc'.):!).ire von 
dtr Katuol verb.frinen , ur.d nur ri.is Piaki.(i.[ie de> Ohriftf.n- 
thums , m'r eir.(r.- tdieii l'opu .Trii.i: \ orit .u-'-ii. A<'tii~er- 
liciic , die Detlamation und der ganze Ai.ftaiid fali dem Inhalte 
des Vortrag» .nuemcffeii feyn. (Es ift .il!erdii(t;s w.ihr, wag 
der Vf. hierüber l^gt. Di« (janzerbanrliciie Dedvnation man- 
cher Prediger verfuieuchc viele Zuhörer von febildetem Ge- 
Tcbnuek aus den Kirchen; und es iü. su beklagen , defa ea auf 
Schulen und ünirerfititen noch fo fiehr an sweckmafsiRen An* 
Halten Sur Bilri in j )> iir fr ^ptr Prediger fehlt.) Wenn aber der 
YS» att deu Bbio;dcruugiiuittda des deibigea hircheaberut.hs. 



die ;i; Mackt des Predigers ftalum, auch eins xwetka* 
i;er<j > i.r 1 chdi; der öffrmliciien Gettesrerchraagla tRi« 
Ib kann cisr Frediger hierin awar eiwaa., aber aar ijt« 
wenii; thtri . wenn er unter einem Superinteiuicntei) M^i'' 
fcbleckterding« keine Abweichung von den alMO Scto^ 
geftatten will , und wenn das Confiftonum fhec^uiirii* 

J «führte Liturgie hait. Wie yleio ü-hun'.nikeii bej doi* 
iihrun^ neuer GcOni^hiither zu beob-uhtoii ti'y, d« Itr** 
tr.i ■.rii:c n \ ■(,_., die bey loIihe;i (jeK'i.<;::hei[ftl »USI^ 
Orten eiirn.i: i.eri lind. Die an vielen Orrcn c.^\tii^'' 
di-ni (»cü mickf u- f- ;er Zcitt-n fu weriii? angemeii*'**' 
Kleidui.k; d'.T l'red; :•:! r.i . , 'c vicii«;cht ain weiiii'ft«»'''^ 
tragin, difj die oir r.nüii r. Uo([esv'erehru;it;eri miu&t^s*-'' 
gültig werden, wie dur V t. meynt. Djs Veik lileifi«^*"* 
gewohnt, und Verüäudtge werden '.Wn durch die*ifc»«j* 
nicht vom Kirchenbefuche ahhaitei» USeii, wenn 
ne'tf^t ßad, den öfFentlicfaen Qettasverehriinem hejt«**^ 
Dar» die Kirchen reinlich crehaJten werden, iß altenlia^ >'>■'' 
und hieran wird der Prediger ^cxlfs vieles btitngn ''^'r 
Wo dieKireheti i ^ i" : nr-.: , i, ,,-] äic C-tr.-^ fo liauJHta-^ 
Ülfs man in Gefji;r „onjmi, iwu;ebeil n füi ,.ier ru bcüisiw* 
d.i n.niK qewii.* eine fco etiite Auffidu i ' (. ^''"J^ 
mitr.f. ;i( «nnr.trt, d.ifä d-.r l'reiii.;;'r tun a<;eri «iirf» 
)uiiii'i':i .iin.;i d:iri.;i fein eipt-ne* Beyti i'-l su wirit»" liif*«!* 
und dal'» ea eiuen ichjiHiinen Eindruck nucu«. w«'" 
wo mclirere rrcdifjür an Cincr Kircnc ilehetk. kcintrC-' 
feines Amt^brnderi bcfudit.— JVlsn wird aus «liefert" 
heil, d.i:'- der Vf. eben nichts neues geft?i h« S *-! ' " ^ 
Eriuuerungeti können nicht, oft genug wiederboit weffltf- 
wäre nur xu wiinfthca« dais de euch heton«»«»*'^ 
weiden aiSchcen. 
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GESCHICHTE. 

DtTSVr.N u. Leipzig, b. Weigel : Nnmimntifch - hi- 
Jhrifeher Leitfaden zur L'ebetßdit der Jächfifchen 
Gejckic'ite : nachdem mn Teuhn:-J-hc;i liiriterlajft' 
neu Bflütue Cabinet wit einer hifionjoi ■ Utnarifchen 
Einleitung vor. Karl Wilhelm Dafsäoi f . Kuriurftl. 
rjihArcben Uibliotbekar. i80I> XXVill. und 
372 S. g. {16 gr.) 



ilemal ift es eine angenehme Erfcheinung für 
> ^ ^ den Ree. , w«nn er die nunismatifdien Denk- 

i niler eines ein7.< !ni^n berrnchdlcben Sraares odtr 
I Landes in einer mit Kenncnifs und Ucrcbinack ver- 
y inftalteren Sammluns: herrortrercu fiebt. Oer Erwerb 
t'r.er bisher verliorjjen gelegenen Münze, die Irgend 
«:a Factum in Jer Laiidcsgefcbicbre aufklaren uder 
ein Datuin berichtigen kann, ift für die Gefchichte 
; «ben fo wichtii;, »Is der Er;virh tint r bi.Iu-r unbe- 
iannt gcblicb.'nen ürj.uiiüf. Die liiiioriitUe Kritik 
findet in der IVIan/.kundle eine eben fo l5chore Führe- 
tii.als in'^Ier ürkundenkenutnifs, weil fo vielcinerk- 
"Wärdigc Begf bcnheiten in der Gefchicbte durcb ?vlün- 
wa verewigt u ürJi n find. lit nun fog.Tr von einem 
kwia die Rolc, dcHenGefcbicbt« fowphl wegen fei* 
wlneren als äufsereti VcrbälTnlff« re?ch 'an inferrf- 
Uutea r> t i;ebriibeiten ift, und (!< fTen Uc^'cnrcn (ich 
(^o/ch ihren rubmvollen Eifer, das Andenken dicfer 
BcfAenheicen durcb glefcfaxettif e Medaitlen und Müti* 
itn für die Nachkommenrchtii't zu enialtcn, aus^e- 
:eicbnet haben: To wird eine, wo inuglich rollßan- 
•lige Sauiflilung von Landesmünzen . ohne auf ihren 
^'litten für die Gefcbichte der Kunft Uüclincht neh- 
iifn zu Wüllen, fiir ciie G»-fchichte ditfes Landes, 
\A f'ii wahrer Uikunitcnrf li^tz , überaus wichrij. 
jede Münie u 'rd ein hifturitchcs Zeugnifi, und fchr 
o/i enthalt dif i -s Zeujnifs Id'.cn und Anfpielmigen 
luf ^^ebenlI1H i'.ii' . üic der gleichzeitij^'e Gefcbicht- 
I tcbrcibcr o;"c i'.itbt berühren kcnjuc oder auch nicht 
|f Wriibren wüllcc, der fparjrc Citühi* htslorfcher aber, 
1 di^fom Winke geleitet, weiter zu bL'nut?fn 
L Ein Iblcber Scbat/. für die fachjifcfaeGefchichte 

r Hfc» hier befchriebene, von Tcubcrnfche Münrka- 
; i'fler, deflen Befcbreibung Hr. liiblicihekar DafsJorf 
■ Recht als chieti numisinatifch • hiftorifcheu Leic- 
I itHen zur Ueberficht derfUcbfiTchenGefchichte beban- 
'ir!f. Wt-r es weifs , wie reicbbiltig die fnrKnfi hf 
•'iünzkuDde überbaapt iü * wie eigenthüixüich es den 
nehreften ftchflTchen Regenten fowoht au» dem kor» 
'^rfilichen als aus dem berzogl. HauTe war. die 
taerkwardigften EreignifTe ihrer Regierung und ihres 
4. iL Z* iSat. . ¥ifi^ BamO. 



Lebens dttfcb diefe Kanftdenkmale auch bey der 
Nachwelt gegenwärtig; zu erhalten, wie vielfache Ge- 
legenheiten zur Btliiedigung diefer eigenihümlichen 
Neigung, die fich unter den Konigen Auguft II. und 
Auguft III. am freygebigilen erklärte, ficb darboten, 
es alfo weifs, wie vieles zu einer Sammlung der /ach« 
fifchen Hausmünzen gehört, und nun mit der Ourck* 
ficht diefes rottTeubernfchen Kabinets feine Erwac» 
tung mehr, als befriedigt fleht, derwrrd Ha. D. voll, 
korainen beyfVimmen, wenn er (iafTelbe im hohen 
Grade als gleichwicbtig für die ^Gefchichte and die 
Kunft aneinpfiehlt. Wirklich bat Ree., der lieb lange 
Zeit mit der richfifchen M "inzkunde befchjfrii^t, auch 
alle die Quellen zu dcifeltien, welche Hr. D, in der 
V«rrede anfdhrr, vor fldi liegen har, noch nirgenda 
einen folchen vereiiiieren Scbarz von den Münr.fii 
und Medaillen des kurtüritl. und berzogl. Hau(es6ach,- 
feil aogonoiF-^n . als in diefcin von Teubemfchen Ka- 
binurte! F."? f*fst nichr nur alle die Seltenheiten in 
ficb , wekhü l'cbon duixh Tenzeln und Madal niitge> 
theitt worden fmü, futidern noch weit mehrere, die 
diele beiden i:m ilii? facbfifche Blünzkunde verdiente 
Männer nicht gekannt haben, und fetzt von der Zetc 
an, wo jette aufhören, die Münzen QOd Medaill«« 
der neuem Regi^ungen in einer ununterbrochenen 
Reibe bfi auf die neoelten Zeiten fort. Eines der 
votlft;indi7llen Kabinette von ruhfi'chen Medaillen 
und Münzen war das voa Einfiedelifche, welches im 
May 1743 an die Meiftbietbe'nden zu Leipzig verwei- 
gert wurde. Nach ilr.n Verztichnifs , welches Ree. 
in Händen hat, embjeU es i39ilcurfüriU.und herzogl. 
ßchlircbe , wie auch gemeinfchafrHch benneberglfche 
Medsilltn und IMüazen. Das TeubrTnr(.he Kabinet 
f&fstbis auf das Jahr 1748, 1426 kurfüriU. Medaillen 
und Münzen, ohne die herzohjiicben , und nach fei- 
nem ganzen Umfange mit dem Qrofchenanbanr^ 2S28 
Snifk in fich — ein Ueweis» wieweit ea allen bisher 
bekannt gewordenen Sammlungen an Voliltandigkeft 
überlegen Die Befcbreibung des Kabinetts ift 

mit nuauiiuatifcher Genauigkeit , mit der piiiiktiich- 
ften Anzti[;f auch der kleinden ünterfcheidun^en «b- 
gefafst und gefcbichtsisHr«ig ohne Unrerlchtf d d r Me^ 
falle und Münzgatiungen chronologifcb nach <ieii ^.e- 
genten geordnt t. Da der VS. diefe ganze flefchrel- 
bung init Tenzd unii Madal zur Seite ausgearbeirer, 
lind es genau angeziigt bat, welch* Münze und Aie- 
dadle fchon voa dem einen oder dr-m andern ttlcht 
biof» angegeben, foudern auch (ob richtig oder man- 
felbaftf)berdirieben worden ift: fo wird fie dadurdi 
nicht allein Supplement , fondern aufh fibr belehren- r 
der Coin"'ent8r über die von deiü eiaeu und andern^ 
Eff 
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Segebene Nachrichten vo(i den föcbfifcSien Münzen, 
o kriHftb genta Hr. D. in der B«rrhreibunß der 
Münzen zu Werke peht : fu lur es f^ar nicht ffblen 
können , dafit eine Menge vou Teuzeln.und Madai« 
•ach Conrad!, begangenen Fehler faericht!gt worden 
find. Unter die wichtigfteii tlerfdben |;rhoren, dafs 
auf demrugenanntenPutemojlerdialer Job. Friedrichs 
M» Groramathlgen vom J. 1517 (Nr. 113.) das. wa» 
HtT/.O!» Georg in den HSnden br.!t, cfTenb.ir keinRo- 
feniwrauz , fondcrn Blumen ünd; daf» die unter Jo» 
kann Georg I. auf das Jobflenm der augsburgirchen 
Confrfüüii ausgeprä^^tfU Tbaler (Mr. 738 — 743-) fich 
dadurch umerrch«tdeu , dafa auf der einen Gattung 
derfelben Job. Oeorir die Hnke Hand von ßch ftreckt; 
die weir richrigere Ilefcbreibung der feltnen goljnen 
\ Weinacbtsgefchenkiaänze Ih. 767 ; die bey dem Tha« 
Irr Job. Ge«rg* Hf. voni J. 1682 (Nr. 958.) gemachte 
Bemerkung, dafs jobcim Georg gleich bey dein er 
fien Thalergepräge das Wappen der Qraffcbart Barby 
neben «ebeanebergtfcbe Henne fetzen laiTeu; femer 
.die Bemerkungen, dsTs in ciuaui Gulden Johann 
Georgs Iii. y. J. xtfgp (N. 969.) der Titel Engem und 
Wefiphalen znerft Torkomme . dafa auf der frlti^n 
Mt daiHe auf die Gemalin Job. Friedrfch des Mittlern, 
von welcher Tenzel den XünlUer mit A. Oab. ange- 
geben hat, deiitifcb An Ab gelefen werde, and daß 
aufser der roh Tenzfln »neegebenen Begräbnifs-Me' 
daiUe Joh. Friedrich des Mittlern noch eine avdre 
Mbr frtlone Tergoldere und mit einem Rand umlegte 
Medaiire mit dem Wahlfprucb: >fUrni Evanachvm ift 
one Verkt/tinditStm fchätzbaren Kabinette (^J. 181/O 
enthaften fey. Es wfirde uns zu weit führen, wenn 
wir all«; zur Bereicherung der fächfifchen Münzkunde 

Semachten Bemerkungen and ganz neu rorgelegte 
iflncen ondMetfaiNen auszeichnen woihen ; indeßen 
Ton den letztern nur die wicbtigften. Nr. 79. das 
GaÜmal Uerodis von Johann den Beftandigeu ohnt 
B«mt; Nr. so7. die LOchOfeltene Medaille, Gott 
ßrafi das üebet; Nr. 254. die eben^fo feltne Medaille 
Job.* Friedrichs des Grofstnürbigen : Pirovero» rdigUmt 
9t Hberta ^ema, Nr. 161. die fahr feltne noch nir- 
gends befcbriebene Medaille auf die Gefangeimeh- 
mung diefes unglücklichen Kurfürßcn den 24. Apr. 
J547' ^ l'Ofh 2 Qu. fchwer mir den Worten: JW»/r« 
rere. mei. Domine. ms. Jnwus. iam. hie, N. 274. 
die hüchilfeltene Medaiüe auf Herzog Jobann £rn», 
des Kurf. Joh. Friedrich Siicfbrodcr, vvrmuthltcb t on 
Tob. Mort I I^. 1« Qti.; Nr. sia-die klrine Medaille 
Herzog Heinrichs des Frommen, Gott giebt, als ich 
hoß; Nr. 5 }8 efn fchr fehener Thaler Cbriflian H. 
V. J. 1601; Nr. 663- die eben fo feltenc Medaille Job. 
Georgs i. v. J. 16x9 von Hans von Pütt mh de« 
ledtenden Hirfch in einer dürren Gegend 3 Loth ; 
Nr. 61 3- ein noch nirgends angezeigter ]>ickthaler 
eben diefcs Kurförften. der fich durch die obere 
grofse tos dem Füllhorn hervorragende Blume aus* 
zeichnet; Nr. 761 die fehene Medaille auf ^ie Muftc- 
rang der Armee bey Leipzig; Nr. 931. die feitene 
•valt MadtBIe Joh. Georgs III. mit dem fehlerhaften 
Wottt Qwrfjm» dat Yero|iliingniiie<taiUei Hr. 94g 



bis 950. di« b«id«B Medaillen «of den Sadiez 
Wien , die iMttere von getriebener e A D b e a tr Atim 
voaa J. i683. 12 L. 2 Qu. ; Nr. 973, die grof« fckn 
Medaille von Omris auf die Fundgrobe iaSf.ii« 
mit der UaCdiftft: Z«m tlkistr voflnIwOi.ii 
atif St. Atmen Sch.i^ht , hnj Fmjberg GottndFle'i, 
uns d^Jir ilmbtai brtuiUf w'. J. 1690» 16 L; Nr.iosi 
die eben ft» Cdibn« and MteiM MedM»» tiaOnS 
auf das bey Ertheilunfr des H'irenbentiordeiijKjiji. 
Geexg IV. gelulrene Frtjidiieüe^x^ ^L»; Kmqjj. 
der unter Angftft iL in Hechts Mflnze sal^ii^ 
geprägte, von keineiti Nuinismatllcer beiQcriuf g» 
den i Nr. 107a und 1073- die auf die Kräoiii^ vi 
die ReHglontrertindemngAuguft U. mn^d$m}le- 
dpilten ; Nr. 11 12 und 11 13. die auf ditläaag 
dies Zucht- und Waifenbaufes und auf die SiMa^ 
derLatemeBZvL«ip£iggeprägtenMedailteii;lbi$. 
die liufserft frlrene von der Konigin Anna von l. 
Und auf das den aa Sept. 1707 zu Drebilfaiib^ 
tene Vogelfcbiebeti , bey welchem Ibr tlifditi.> 
bann Roblnfon. den Vogel abrchufs. rtmbbk 
MedailleaL.; Nr. lajo- die fei reue ^aifleadli 
Relib des Korprinzen In Begleitung des Gnfeal» 
zinsky v. J. 1715, von welcher nur wenige Eh» 

älare aasgeprägt worden flnd , utid hier gm » 
ers. als von CMiredl, befcb i l ehe n wird; tktllk 
die Medaille auf den Braunfcbweiger CongTefi,£t 
auch Conrads nicht angefllhri hat; Nr. tui^^ 
. ftofserft felrene Tbaler v. J. 176s, der nleaabtttM 
gekommen und in wenig Exemplaren aus^pri^»- 
den i{t, fo wie der eben fo iehttse Goidcftmii> 
fem Jahre; Nr. *ido3. die atifs«rft fdteae Mfr 
auf das japanifchc PaUis zu Drefsden t. J. : 
welche nur in 3 Exemplaren auacelertigt wada4 
SL. iJQu.; Nr. i«i5. der Tbaler Friedticbifaifdril 
vom J. 1791, der wef^t-n des dickeren H•l^<si■bd^ 
bilde nie in Umlauf gekommen i&i Nr. id^^ 
Wotffmfetfifdie Imrodttetionstbaler v.J. löJi^ 
Avers derf.-'.bige , wie der Avers defTcibcii ?«aT«* 
zel und der Bevera , wie der Hevers des roab^ 
angefahrten incrodoctltmafbelcr vo'ndeafelbajbi. 

•Ifü ein.'.ig in feine, Art ift; Nr. ^310. dt! (t^** 
Dukaten Ernft des Frommen auf den VV^ilfitti^i 
Frieden mit der hübbrift: Gott den Iferm W(«'| 
tkrt, der den FrieiUnwis btfchert, v.J. 1050; Nf.;:!^! 
die änfserH feitene Medaille des Herzog Friedrxktli 
von Sochfen Qotba , von - dritaifcheti Silber Sl-M 
vom J. 1693. Uta uufre Lefer nicht zu ennü<{eu:i| 
boren wir auf, eine weitere Altzeige vou den eigft 
lldieii in diefiBm Kabintoe enttialteMo Sekmlif''^ 
auszuizeicbnen * nnd zeigen nur die/e« nocb an. i»\ 
die Schmalkalder Buudesthaler , die IluUigiu^ 
Krooungs Jubilenas- Vermühtangs i3egraatiift FrtT 
fchiefsen- und Vikai iacsmünzen und MedaiileJi fo^''' 
von dem kurförül. als herzogl. fächfichen B*»^ 
vollen Reihen , fo wf» die felrenften und koflbtfb* 
Prachtdücke , von welchen wir , auiäer den rc>:i^ 
fchon augezeigten, nur noch die zwey Med»''' 
welcfae KarAtft Fnedricb Chrifttaii 1763 v ^ 
fidnn TftMtt ittlagcii Uffco, z« s uadYLedi J^ 
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\ khöne Medaille auf die Vermählung <I«9 jetzigem Kur- 
] fürftM Friedrich Augull zu 9 L. i Qu. und 4L. di« 
frühe feltene von Nikol. SeelMndem, dem Herzof 
Friftdrkh II. zu Sachren - Gotha zu Ehren, rerfertigte 
j Medaille zu 46 Loch und die grofse and jetzt äufaerft 
t ielren gewordene , von der facbrifch Meiningifchen 
I iMtlfcbafc du nun verewigten Hennfio (^^lotM 
AmaH» su Ehren tusgeprägte. McMlIe nrantn wol* 
leii . in diefem TchaubM'en Kabinette t-nthalten find, 
iu der BckhrcibuQg d«tfelhca find un» nur einige w»- 
I aifi Benerkimgeii «nf\stAo6«ii. Nr. 145. urird da 
1>a,VtT des Kurfiirft Johann Friedrichs vom J. 1737» 
wie Hr. D. fagt, lait falTchgeftellter 7 (A) aufge- 
• fihn. Unfrcr Meynsaf nach ift diefea kein fatfch- 
ge&tlUes , fondern das achte 7 des XVten Jahrhun- 
derts, und der Thaler in fo weit ein merkwürdiges 
Bew«isdokument , dafs dtefer Zug der Zahl 7, den 
I lac Mch in einein atren xylographifchen Drucke 
|»feg^;|UBnten Biblia Pauperum v. j. 1475 aneetrof- 
I filikat^ bis In das XVIte Jahrbundact fogar aof JHaiiF' 
i lea fbrrgedautrt habe. In der letztem vom Herzog 
> Bernhard za Sacbfen Meiningen Nr. 2701. aogezeig' 
len Medaille, bat fich Hr. D. von einem in der In- 
fduift li^j^den idftorilclMO Irthaniezu einem glei- 
> Atn Irdraorrefldteii lafftn. Sl« «iftre Gkmalin die- 
ki Herzogs Maria Hedwig wird auf d?rfelben als 
Cm«. PaL Rheni angegeben, und Hr. D, (igt, dafa 
I fiafa deiA Lcyfer. Cat. n.'^^o. fttfcMieb eine Dani»' 
1 it:iI:irLhe PrinzefTirt genannt werd«». Maria Hedwig; 
j war aber wirklich eine DarmftädtUche Priiuefilay ein« 
! "^tdt^Br Landgr. Georgs II. von He(1Ren> Darmftath, 
md nicht die Leyferifche , fondcrn ofe von Hn. D. 
aafcxeigte Medaille giabc das Staminbau« derfelben 
li^Ä». Dar in dam von Teubernfchcn Kabinat Nr« 
aWBL angezeigte auf den Tod diefer Prinzefiin gepräg- 
l^^^räbnifstbaier kanu und wird dem Hn. i). der 
mchfie numismatifche hiftorifche Beweis dazu feyn. 

In der am Ende angehiüigtcn Nachricht zeigt 
Hr. D., dafs Hr. Chriflian ^ac. Götz zu Drefsden, dar 
Anordncr und Vertnebrer diefea Kabinetts , die un« 
uafcbrankte^Vollmacbt zum Verkauf« daflelbeo habe. 
Rtc. wünfcht as berzlicb , dafs dicfa kvftbate mid in 
ihrer Art einzige Müozfaiamlung nicht vereinzelt, 
fondem im Ganzen verkauft werden möchte, und 
fügt diefem Wnardie nodt den zweyran bey, dafa 
[ Baa ein Mann mit Sacbkenntnifs auftrete , der alle 
I die von Tcnzdn, Madai, Conradi etc. und in dem £io- 

tSedelifc|iM, TonTadbemfekeDudetidemXaWnetta» 
Terzcicknifleo zerftreut aitgegebenp und befchriebene 
MdazcoiUidMedaillen des ganaen Uaufes Sachfeu in ei- 
tHttvcUftimKeenk mitXritik verfertigten Mufeum der 
Iddifchen Möiizkunde /nfamracnftelle, unddas Gan- 
I «zugleich mit Kückfichcauf die Qelchtchte bearbeite, 

SCHÖNE KUfiSTK. 

FaaVnKro^T r in Comm. b. Efaliugcr: Litbe, Krieg 
•Nd Bnaiürtalfc Ein Komen Gr^ger. Erfitr 

Th-il laoo. -^ig S. 8. (I Rthlr.) 
' Ein tr«:ff<md«rer Tirel tur diefen Remaa wira Non- 
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ihn in der kurzen Vorrede für ein Kind tcMiM Pban- 
ufie aus, das er mit der beliebten Romaneamditerin 
Mlfa Raddiff erzeugt habe; aber es findet fleh hier 
fo gar nichia von Poaniafie, und das ganze ^^f^^&f 
Product fleht den Romanen der englirchenSArlfmcl- 
Jerin fo wenig ähnlich, dafs lieb der Vf. durchaus in 
Rücltficht auf beide Aeliem gctaufcht haben mufs. 
Er Mttet die LeTer um die Gefklligkeit^ einige Blat- 
ternarben a» diefem kleinen "Dinge nicht häfslich zu 
Inden, und verfprichc, im Fall Ue fich mit ihm un- 
tetaaltcn« ooc^ laArera MAt Kinder bervortdbris- 
gen. Wir ratbcn ihm wohUneynend.von einem fol« 
eben Beitreben abzuilehn. da es Heb nicht der Mühe 
Terlohnt, etwaa zu zeugen, was durchaus nicht le^ 
ben kann. Es würde unnütz feyn , Bcyfptele voa 
der Därfugkeit dicfes Productes anzut uiiren , da ÜB 
auf jeder Seite klar vor Augen Hegen, fo dafs Cim 
felbft den blödeHen Sinnen nicht enrgrhen koiiucn« • ■ 
Um iude£s dem Vf. zu zeigen, dal's wir fein Werk 
gdefen Imben , wollen wir zwey feiner köhatlen Gc' 
denken ausseichncn. S. 151. ragt der Held der üe- 
AAlcbte: „Ehe wird der Veiuv Eis auswerfen , eh» 
ich von dir n)ich trenne, du himonlircbes Madchen; 
mid S. 293. wfinfcht der Möndt Schedooi wie ei» 
Gewitter über die Erde za zTehn und dle^anze Erd» 
zu verzehren. Der Vf." fcbrcibt Süuppiren , Kap- 
paze» öolv,, üruppen von Uäumc», Quardiao u. dgU 

• 

RcDOLSTiiDT u. Akiutast« b. Lugbeln u. KIQgert 
Der Bnmtknfs m/ dem Grate, oder die Tromuig 

um Mittem^tcht in der Kirche zu ilariengerten, 
Vvm VJ, der dopftUen Urjelimtnonne, i8oi< 
916 S. 9» mit I elUIciiilichan} Kapfiir. 

liRthtr.) 

Abermals ein herutnfchleichcnder Unbekannter, ein 
Mitteldiug von Teufel und MeMfch, dem keine Thür« 
zu Uit, kdne Macht zu grofs, kein Geheimnifs nn-- 
durdiddngudi ift, eine Karrikatur nach Schillers 
Armenier, oder mehr noch nach Tfchinka lrlander< 
der als ein furchtbarer Oberer des Jefolter- Orden» 
in Paraguai , in fortugall und dann in — Schlefien 
Halbwunder und Frevelthatcn in Menge ausführt I 
Die natfirUdbe Töditer einer Portagielntfcen Köni- 
gin , Min deren Willen Kerker erfprengt, Klofter ge- 
flOiideri, Nonnen gefchändet oder ermordet wer- 
den; welche MAC, man- hegreift nicht' wIeP deren 
Leichnam verfchwindet, man ficht nicht ein: warum? 
Eine ungliicklicbe fcblefifcbe Graiin, in deren Schick- 
iel jene» fehelhafte 'Vngelietter fich hineindrängt, 
der moft ernen frenidep Mann aufzwingt, iiachden» 
man ihren errten Geliebten, von dem Ae fich cntfüb- 
len lief», um Mitternacht vor de« Altar todtfcbofs, oadl 
die — abt>r fürwahr es iil ftraflicher Zeitverluik, wein» 
man das Machwerk unfrer knechtifchen Nachahmer 
•ach im SchefX »nr eines Aaszoga würdigt, und 
es nicht gerades» jnit d«tt Beyworl« JMnarMt. 
fies^pelc« 

Bigitizec l ^ .jy^lc 



4« 



A. L. Z. NOVEMBER igoi. 



416 



Berlin. 1j. T.a Gtrde: Vorzeicftnunfren in Buchflahen 
und Zügen fär Schrlftfteeher , Maler, Graveurs, 
PUfdiierfteGlier, SKinraetzen, Schriftrchnelder, 
Glasfchleifer, JnweHer und für jedt-n. der re- 
eelmärsige und rlerlkbe Buchftaben zu flecben, 
«iitoalen oHir in und aus Menll zu formen hat. 
Von Cart ^äck. Erfies H«lc. l8»o. 14 BL Zweg- 
tes Heft. 13 Bl. QuerfoK 
än. ifäek's Meifterhnud ift In dtefen beiden Hefr^n, 
wokhc englifche, f ranEdfiidie . sotbifcbe, einfache 
und verzogene Uuchftaben «ndMlM»; mvffkdtfrfMr ; 
imd fie kdontfn als «iridkb« Mufterblitt« «nf 



dem Titel «ngegebenen Ktlnft!ern zur ?^achV'' ' 
empt'oblen werden. Fuft jeder einzelne tiucbttabe 
Ond Zng zeichnet Ach durch Ilpttiheic, Nettigkeit» 
und eine natürliche und p<'r.i']if:e Form aus. Dafs in 
Heft 2. Nr. 2- nicht jeder Bucbllabe «ine «lern erftea 
gleiche Ricbtniig zu haben, die Platte Nr. 5. den 
flbrigen an Feinheit etvras nacbzudehen fcbeint, und 
dafs (Nr. 12.) in d«n verzogenen Bucbftaben OLW. 
das fogenniüui« Kreuz nicht vermieden werden konn- 
te, diefe AufiieUuugvn find za unbedeutende Klei- 
nigkäiiMi, ÜB daraiI«d«ttW«ctti'diflf«rl(Bhaiwft Arbeit 
vetmlod«» kdtuueti. 



KLBINB SCHIIPTSK. 



rmtos'*?»»». Gotha, h. Perthes: Meine Antwort a»f 
Un ^r'•t•^•'^ Erwiederung meiner Einwürfe gesen ftint Blti^ 
ff,ünu> iurir. Eine Srreitfchrifl ohÜofli«hifcheii tnh.ilu. von 
%h lic,n>: Gottl. HtHiingen DoBOr det Phil.fopbir. iBeo. 
/ii*^ s Utj ) ii*^ l»""" m feuia» icbrrf" Uebet daa 
iftViMltadi-aiheifiiühe Syften» des Iln. Prof. Ficht« «u sci«C1l 
sif iclu, liJi» t^ e I chtefihe Lehre von Gott Atheiitinis fey. 
Ur Fithte hai dicfe Ausleguiitr Criiier I.ehre in einem Privat- 
fchrtiben (im achten Hefte des piilloi". Joiu 1 .ils J■^b^g. 1798.) 
zu « idei-l<T^n Gth bemüht. In tiiiitf kSciii«ii Sthrtft liaht 
Ht U. zu -'-iUfn. caCs Ilr.FichiKinif.-.emFrivatahi« i- 
B-hau'ptun« ntclit entkräftet — Der H.iiipuvvecl dts 

Vis, eben fowohl in dicfer Sthr.tt . ,t\ der frühem ift iiu!'--)- 
fen die Falfthheii der FichielcheTi Lehre von Gott i<u(?u- 

- dvdcen.' Dafc-lliefe Lehre AiheiSmus fey , t3.\s halte er furpe- 
wifit «Iii"«" t»«"^«'"''» «uüdrucklich . dais ihm ('.t<'f'-< (1;- 
aleicheültiettv Sjche von der WtU fe>-. 

Hr. Fichie bilnninet bekaimihdi: es gieht ime mor.i,iiche 
W*>liörÄf'«Vig; iBcIeieh «»ber lebri er* der Btiiuü vt.u Gott n!s 
eu er befördern Suba«ns ift unmofJich 1:1. d « idcrlVrevkeiid. 
In iei.er oben bemerkten Äbiiandiunt r.:dHr Hr. H. zu »eigen, 
ilafs d cfe üa«»« tiieht «»! einander beUehen können, «üeim 
wer eine moral fcb« Weltorttaung aii««hme. foy aucb fe^wan-. 
D<-u einen Ctoii anitinehtren. der dicf« «i»rdir(bcW«b«rdiiiing 
aiifr«^iht erh.i:t. Unter G»« müff« man «bee aitdailS «ucb tHi«. 
hr^onHere Snhßam . d. h. ei.. ro„ der Weh verfdlledatea und 
von ihr jjani an«bha.;ßkcs W. ren verPdicit. Der Vf. hatte 
imti vtfn II". F- erwartet, f r vckd e. die U e,tordi>uii(t her- 
vfcrb-'HSnide rntellu'ein in d e Menfchen U-tzeti , -wo^ur es al- 
leni 'i^'^ einen i^x-r.A £;.([.•. namtich der Beruf tl.r.., im Men- 
fchon fribft , d" 'hm m lemer mora ifchea Auiisjc k-ui^^haiieii 
wird HÄtte Btr- F. feine Bebfluptur ^ i't» zu begrui.dfii i?c« 
liichll' fo biitic ßfK«!ii ihn nidirs inr|>r triiuit-rr «-erd-m 

. kiiniieD als d'f« vr nach dicfem Princip bim. r,,i koi.i:-- : 
d^Menfch habe die PBicht. auf die iroraMfche VVt iiurdnu.iij 
|,;„zuwirke«.-un4 dafil der S.ux : e« Riebt e.,.emora..lu.c U e-t- 
o, dnun,j. tu viel f«>«. V"''-^ A>.lij:e >m Men- 

•einer Annvurt auf HiuH. Einwurfe, dal^es ,hn: >,.dn eingefalUn 
••. belr.rptcu : „dafs die moraiiahcüvdnuitRdi.rth aaabiolh« 
s !.V..ecf- . 1^ "-un cwaticitt fey.; Au» dieier'AeuMrMIHE, 
vrrbundm irat de-, d.tf* Gol« «lunogiich eme befoiidere Siib- 
Lni fein kCnne . wc iV ntin der Vf. mchtt anders zu macWu; 

faaupt«. er fich nun bcmidit, die FeMfahfeit dteihrBe* 



.^»upfun^'zu zeigen, erklärt er (ich über feinpn S«x : Orrl- 
nunü k»t.n ohne eine ordnende InteiüpenT. nicht angenommen 

Serdan« da£i er ihn nur ak «iti /altf«e(«ve« Pnucip der Ur> 
«iUkiafc und aUe nur eio rvfiiliM/««! Princip» be4it«sw.ei{« 
abar ala ein eit^iaef und ca^/Utiaiiver «cbrattih«. .»Wer fiA 
auf «fn fubjectivca Ptinc-ip ftuist, fagt der Vf.. der bat ««rar 
allerdltij;« noch ke/aim oewelt gitfiiwt, allein er bat auch die 
Beweirsführuiig nicht mfithig, fondem. «er etwas cegen Ühti 
susriihten will, ift verbunden , vorher das Gcgeüif'eü pV-- r^^'-- 
zu be'.veifen." Diefe Bedeuiuiifj eine« fiibjevtiw.i ui 
dem r.ec. fremd. Auch kann wohl tlio.V\ Kf,-:iit :;i.r vor ei- 
nem Gerichtshof \-on Grbratich f'»yii , m o den' Kii ^:;er ob- 
lieRt , de Wahrheit fein<*r Anklage ru henpifrf. In eifr Fii;- 
lofophieh npecen pr5«t»i unter cif.em fubjccuvcn Frin«.ip tier Lir- 
ih«H»kra{' , d e ii.fi;M(n e Nuthwendit;keit «ii Urtheilcti tiach 
dtr Ar!n'oi;;L- \ i-rfk.i i licn -u werden, in den l'a'Ien. wo wirkfi- 
rii*r d' 11 'j. :'t-n(r.ii 1: !• It rnn- lidcn Uriheile f.ihij; find. Auch 
mufs [Icf. hcmr-'-kr!!. d.i U Ordnung und Z«'cckinärtii;ketc vfie» 
fchiedei^e [U 'nfTe find. Den durch einen ZweckfcK^rifl' pi4 
(iachtcn Ge^cniluud beziehen wir treyiirh auf eine rerfi.-tnd>|(a« 
L'rfathe. Aber dir blofs contcmplative Verftand tragt Ordnung; 
in e'n Mannichf ilnges , und dif'fes Uniiei! hat mit der B«*Äe"' 
hnng def Gegenf^.inde« auf eine rnfeiliKenz iiii*ts zti ihiin. Hr.F. 
rprickt allcai' Anfeh«n-nach ihm fdbft Mr uuverfiandlidielli«* 
gc» wenn er von einer «onUfebeii Welierdnung redte * lud' 
weon er vcrach<:rt, daft 9t wilT«, dafe M eine moralifcbeWelc- 
ordnun,; ^ebe. ja, dafi diefes das eitizige Gewiffe und alles An- 
dere uiiqewifs fey. Kr pflegt dii'fc mor.ihfrhu NVeliordnuTiij 
eine Keihc von Bt-tjebcnheiieii zu nnineii, und i'Jeithwohl von 
ihr diiih T'.i r.it^t'ii, d ;"j fic das cin^'i;'; an ;.</i IV/. >Vi.iJie er 
wirkii^li d.c JJ«;-.;i«lmi(g der Natur ^ut Jaa liiftjitkiibii.- d.-n.Lt 
beceichnen : fo wiirdc rr doch das Urtlicil : es ßicbt eiiiM niov \- 
lifche WäUordniin;^ h'ofs fiir ein üi-(*^til nicii der Ai!i.oi»i'_" ;^ 
gebf:i d.'trteii. D'ilt-ii n : '»- tcluL'i. nitfsbiUiitc Kec. die Ben ^ t> 
nun»; dicr«;r Ftchtetclien Letire mit dem NameH ^ttieirmM/. \'\'er, 
wie llr. I'. in feiner Ap|>eiUtion (S, 42. erlie A.) frhr ricUtijj 
die tür d e biuftc Murj^phiiofcplii! l"-.!ir fthwicn.-^ü Anilofuitg 
der Aufgabe : „woher dem h'of-en firmalfii Smc(ii;tt)ijt <?tn 
iBafprieltrr Inhalt eniftuhe" bemerkt, und dielV A-.rnUin^ e- 
dtq'.ich in der Religion findet, -itt-keiii AtheilL D > l'rrlis:] t 
Gott ift Su' flii\r . wird aitc'.i Jlr, //, it;r t)n trtheil nacb d«c 
Analogie i .jflon niu0e:i. >'\'iii der Vf. mehr d.irjTis tna«' 

Chan: fo gUubcu wir. d«f» Um die Bew«i»fuhrung obiteetni 
werde. 
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Lkipzic, b. Vofs u. Comp.: LtibetisbefchreilHingen 
herikmler Rej'oi^atoreH. EinLefebucb fürdenBür» 
per. Erjier Band, ^o'nann Wiclefs Leben. Ein 
äeicenftück zu demLebeo Luchers, HuiTeas, Me- 
lanchthons. Calvins and Zwingli's. igoi. 132S. 
nebfl Wiclefs ßiide. — Zweiter Band. Johann 
Mujens Leben, nebfl defTen Bilde. söoS. — Drit- 
ter ßfd. Calvins Lebtn , Meinungen und Tkttteiu 
Ein Eefcbuch für feine GUubansgenofTen , mit fei- 
nem Bilde. 294 S. — Vierter Band. Leoen, Tha- 
ien und ileynungen D. iflartin Luthers. Ein LeCi» 
buch für den Bürger und Landen ano. D ritte ver- 
hefferte Außage. nebft feinem Bilde. 1^0 S. — 
Fünfter Band. V 1/ ich Zmngti's Leben, ein Seiten- 
ftück zu dem Leben Luthers, Iluf^ und "-IfSanch- 
tbocs, mit dem Bildnifs Zw. 156 S. — Scchfier 
■ Band, l^ifp MHanchthons Leben, ein Seiten Itück 
' »u Luthers Leben, von M. ^oJi. Fr. IVilh. Ti- 
fchfr, Superintendenten zu Plauen. Zwcifte ver- 
'i^:jj£Yte Auflage. Mit Mel. Enp^MhlU«. 198 & ^ 
(^Afamm sRcblr. 4gf.) 



yiefeLebpnsbefchrci!)ungen . welche, jetzt mit«- 
'— ^ aem gcmeinfchaftlichem Titel verfehen , weder 
1 Üalakung dea Zeitalters der befchrtebenen Refor« 
laroren, noch in Rücksicht auf die Zeit, da fie er- 
hioen, in eine Töllis chronologifche Ordnung ge- 
sllc worden find, hat man zum Tbeil bereits feit 
lehrem Jahren mit nicht geringem Beyfall gelcfcn. 
\ der That ift der Gedanke, Männer, denen die Re- 
^011 fo viel zu danken bat, und ohne deren gcnaue- 
Kenntnifs man auch den neueilen Ret igionszuftend 
i^t vobl beurthetlen kann, einem Publicum TOr- 
MUttfin, daa folcher Anleitangen mehr als jemala 
edSrf, am durch fo oancherley Schattenbilder , die 
tzt m feinen Augen vorbeyziehen , nicht irre zu 
erden, recht lobenswerth. Auch hat fich der Vf. 
!ele Mähe gegeben, feine AbbOdungen zugleidilahr- 
tich und rfihrend zu machen. 

Erfier Band. Wiclefs oder Widiffs Lebensbefchrei- 
ttig iß die nrucfte unter allen. Obgleich der Vf. 
Ha Leben von Lewis nur in AuszQgen kannte, und 
lofs dasjenige benutzen konnte, was Gilyin und Uvk- 
't von demfclben gefchrieben haben: fo hat er doch» 
bne einem derfelben allein zu folgen, und , wie wir 
tauben, auch mit Zuziehung einiger Schriften des 
.eformacoft» «in brauchbares Gemälde delTelben ent- 
worfen. Der vorangebende Abrifs vom Zullande der 
•.cligioo und Kirche zur Zeit als /T. aafcnit, fteht an 
Arn im 2. I80S. Vmt» Ikmd, 



feinem rechten Platze; Teine Me>'nangen and Schkk- 
fale aber werden auch ganz zweckniäfsis» crzhhir Ein 
einziges beträchtliches Verfehen haben wir 5 7^. gc- 
Innden* wo Eonifaciits VllL and Clemens V. mit ein» 
ander vermifchc, auch fonll die pipftücheii Bes^cben- 
hetttn nicht ricktig angegeben werden. Das Geusit*' 
hous (S. 65 ) il't f"f Lefer, wie fie der Vf. erwartet, 
unverftändlich , eigentlich follte es bcifsen : das H.nts 
der Gemeinen, d. h. der Abgeordneten der üraffchaf- 
ten, Städte, Uni verlltiitcn und Flecken zum Engl{> 
fchen Parlement. Auch denkt man bcymlvlofter Kir* 
ve^ (S. 89-) gewöhnlich an das Wcftpbälifcbe Kiofler 
diefea Natt>ens; es ift aber hier Corbie (Corbcia vetus) 
in der Picardie zu ver/lehen. Die Ausdrücke: Utn- . 
bilden , Mif sieben , die Menfchfaeit mufste den Kacken 
lüften, u. gl. m. konnten wohl, zumal in einer fol- 
chen Schrift, mit andern vcrtaufcht werden. 

Z.wiijter Band. Hüffens Leben. Es erfcbien im J, 
1790 guten Quellen und Hülfsmitteln ge- 

zogen, überhaupt mit videmFleifs gefchrieben, Bcy 
dea Handeln zwifchen den Böhmen und Deutfchen 
•yf der Univerfität Prag. iSk wohl Hüffens Tbeil- 
nähme an denfelben etwa'i zu vortbeilhafc für ihn 
TOrgcfteUi worden. Dafs, wie 8.7.5. vorgegeben wird, 
dreyfsigtaufend deutfche Lehrer und Studierende aus 
jentrr llauptftadt ausgewandert wären,^ ift fchon langft 
berichtigt worden; es gab ihrer flberfaaopt in atfein 
nur ctwan fiebentaufend auf der dortigen Univurlitat. 
Ueber die entfeheidenden Urfachen , welche Hüffens 
Untergang bewirkt haben, hätte noch etwas mehrge- 
fagt werden können, als S. 304- gefchehen ifi: Eini- 
ge declainirende Stellen , Anreden an Hüffen , u. gl. 
tn. laiTen ficii durch die Beilimmung diefer Biographie 
lelcbt entfdiuldigen. 

Dritter Band, Bey Ctdirisu Ltbe», weichet be- 
reits i(n J. 1794 herausgekommen ift, hat der Vf. nichr, 
wie bey den vorhergehenden , ft;!ne G?vv ibrsmanner 
genannt; doch Hebt man wohl» dafs er zuvorläflfige 
gebraucht hat. Dagegen geunkt er 4er befondern 
Veranlafl'ttng . diefes Leben zu befchreiben, ihfs er\u 
einer Sammlung von Caioins Briefen» ihn ganz an» 
ders abc^ebildec gefunden habe, ala In allen MnenLe- 
bensbefchrelbungen , wu nur lolne Streitigkeiten er- 
zählt, und die Seite feines Herzens ganz in den Hin* . 
tergrund geftellt wurden ; da e» hingegen In fefnen ' 
Briefen voll Menfchenliebe , Mitleids. FrLUF-!:" h .fc 
und Theilnahme erfcheioe; auch habe er geglaubt, 
dafs feine Verdienfte fiodi nicht ganz Totlftindtg ent- 
wickelt, und manche Um nn Je vergefTen waren . die 
auf fein Leb<^n und feine Uandking\n einen grufsen 
Einflufs hatten, EfÄ Ar U«. T. ri}J«Uch^^«.^j^ 
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chen BewegnngrtgrAndeii ite Feder tngdetit wa ht> 

beti ; aber in der TKiit war da<i<'m;j:e . was er ver- 
mifst . kbon lantirt wtit r< iclilichi r un-l t;et»upthuen- 
dcr, als hier geltiftit worden U\. üeichelu-ii. Um un- 
ter fo vielen Biographen und Ay ! Cahins nur 
den erften un«l widui^ftf-n, ic-men utftiicheil bcbiiler 
Mid Freund Bfsa« anzoiuKren: fo bat öitfttt ebdt 
vorder Sainn-!iir vm r. Briefen , (üenevae , 1575. 
fiol.) feineuj licrzm alle oerechtigkeit wit-d« rfahren 
laAen, ohne doch zu leugnen, dafs C. jahzoin'^; .;e 
\vi ffTi r^) . Selbfl aiifser ft li.er Ki-die bai Mniluim 
(in dt r lit UbicUte Servets) ftiikcii Cbar»kt«fr, oii- ein- 
zige Ilcrrfchbegierdt ausßtnommcn , welche felbli C. 
Verch'fT 7<i< eL>t-ii, vortlieilhaft p /.»ifhnct. Uebri- 
geiis uleiüt gvj^enw artige Lcbeusbelci^r cibung immer 
ein wohlgerathtner Verfuch. Hey einer KWeyten 
Ausgabe kann der S. 91 711 Tehr in Sciiatten geftrüte 
CapeUio mehr nach \N urüen bebandelt 1, und über- 
haupt eine etwas fchärfen Eerilio» der Gegner CaK 
•nw angrlUlIt werden. 

iiiitey Band, i Jas Leben Luthers, welches fett 



nur von den ranonifcben und kirdilichen Ssncn 
(trafen die R- Ie f . y , uferen HtUiTung dereigfntlii 
Abldfs war. Hvy dielir üfU-^ei*i»cit , da der i?t. 
es g<-Mofanlich i^. bebauptit, man hab« ebb) luii 
dij McynuJi : .jfSubt, u''^ vb man durch den bf.ii. 
leo Ablo.'ibricf den gunluhtn Strafen entgehen ur. 
ae; fondem Tczel habe erll ditle falfcfae AßW(AC£;» 
ge»n«chr, niiilTm wir b;iif« ikt-n, Jafb aH-rdirgtrLt,! 
einige Zeit \ut LutUnudö I'upU« Itibtt durU ti« 
ßulleti 'Icn Irfthutn be^ünftii^t haben, aUbcfiMjtik 
Abljfs fJb l die SetUii us dem Fe: Teuer. 

F<injLt,Y ll.ind. Z:vi.i >'.i'5 I .t b«.:. iit vüfflbtr jj?^ 
Aufser den ^»chritttu ..c iTt luc-n bat der Ki^} 
ha ap i f.ic h : ■ c h V;: f Jieltrs Lt ben sbe fr ^ r r-'b r-r- 
gen yebabi. Lr gefteht, eia gewilks iimAlii 
, diefen Refonnator gcfaf»t zü haben: und9lM> 
beynehc, dafi er ihn allen übrigf-n, wo ii'Att 
Wirkl.<jukcir . doch an li.iacn des üciftei uadftf- 
Sens, wie auch an edt .ii i'^yfpitilen Türzicbc. Gr: 
muh jftier. i'.eiii bifiorifche (Jnpanht'vHrhkeittfcrar^i 
tbiii auch, fü fern e$ erweislich ift, ein »uUerordeftlicia 



dm J. J703 dr<;ytQa} gedruckt worden ift, bederfbey Lobgüutien. Wcnnaberder Vf. S. 5. rchrei!>i.',.Ziiif 



fr-irkt n V rhrerrunff , d-'^o wenif^er einer ge 
iiauern iitkürribaiig. V. n inochitn taitdieiweck- 
mifsigfce von allen unter diefen Lebensbefchreibun- 
pen nennen: bcfetidcri. t>f;:ep i'-r S. 140 — lyä. intt- 
gethcilren Ausz-üge au* Lü:hfis öcnntteii, worin fei- 
ne Unke i!e über das Gebet, über ülauben und Ver- 
gebung. Beiciire. Bufse und Bekebrang, Abendmahl, 
uufserlicben Gotcesdienfl, Aborglauban, üffangbu- 
cher, Kindt;r^iicht , u. dgU m. enihelcen find. Aisa 
eines folchenM.iinits 31unde katin manches ru)ch Lerr* 
fcbcnde relij^iofe V'orurthcil kräfiij^er beUritr»*» wer- 
4>m t el* durch viete Predigten, äüdbft die L nwifleik* 

den iriTtT r>"f'i>:'nTMt-:i G:''fbrKMi , v f>l<;he ilii:! nwcll 
tiiiiner ucii k L-r V, uri mttLheii , er tiabc Liiü;s aul u.JU- 
bin getirur^L-ti , und die guten UVrke auf die fchud» 
Jith.V A:r hurt:?!'« fr rrr , t.uMiieii hier (b. I ,5.) von 
iitua iernen : ...Müh ieiirc ja nicke allein von', ülau- 
ben ; denn fond laiTen die graben fleifchüchen Mi it- 
f«b<ii fleh aUbaid triiuinen , die Werke f»y^n ! hr 
vvn ivt.htn. Man LH uaciiauls Li iiicrley L»'hr«. vom 
(ilaubeii und Werken Bcifsig ui.ti treu'i'ch in dcrC:<rä> 
ftenbcir Iihr«rn lü I t-i ih.-n. Ih im Jas \'.\ auth \% ahr, 
dai's ÜL'it nach Uta ;\e:Ki:a jicL.ct, wie Pitttts Jagt. 
Wie du nun leboil, fo wird es uir gehen; daruicll 
wird dich Gofr rlrhtc«. Aber thiu^ (AI nians ge- 
w if>Iich hüitci: , da krin Gb;:i>e it-y« wo nicht 
^ute Werke iino ; dafs die Werke ailciu früchte tind 
des U&utns, bey wtlthnn i!»»n Ii hl, wo Giau!>e üJtr 
U.i{;lau-be iü." Eine bteil j iiL uns noch in duferLe- 
bensbefcbreibung aui'gefaücn , and kann bey de» be* 
Itiininten Lrfirn dctfelbtu MifsverJ^and fr/t-uern. 
Wenn uäm}idi der Vf. fagt: „Es war df uiai^ am üe- 
Vi^ohnbcit Angeführt, dafs der, wrr<Wclcb«r) grOb«- 
Vergebungen unJ V«"rbrc<'hcci be-^-anf^en hatte, da- 
fiir manche «ufj>erlkbe Straff» leiden Kiafste." i3a- 
bey kann uMuchi/r an die fr^ls'tzoiafäiL.'cii mad obrig« 
)M»it'iclv<*n Srrafen der Vt«rb -fuheii diTiKf-n ; an i\nt 
auis biex dvuUiUi iuttie gei'icit werdv-R^xuüexi « diiis 



gieng fo mwthig als Luther, wiewohl über Ittiai 
bedacbifamcr zu Werke:" fo kennte vobl die Bc 
dachcfamkeit, mit welcher Luther er<t ittcb eiaa 
dreyjährigeit Forfchen , Unterhandeln. S:f<i:ei ■ ■ 
Dulden, die rumifche Kiruhe Terlitrs, iimka> 
getrieben werden. Der Streit zwifchen beiden f» 
f5fn MriT.nern wird ziemlich ausführlich erzihlt; td 
m jeder Betrachtung zuux Vortbeil Zißimgli\ ^' 
wird ee auch, «An« jedbia darüber gcfältten IMA 
bfv/utretMi , Ipugnan können« dafs f.v!fj.T 
manche Hiulsen gegeben habe? Doch hf H kit «üj 
luit dein Vf. (S. X20.) behaupten, dafs der JbiMt 
des MarbHf ii^'r iTL'fprächb durch Lu'hns 
ren geganj^eii ixy. AAi^idem dafs in deoi 
che. der atn Ende delTelben auf^efetii 1vdlJ>.| 
nicht wibedeiacnde P\: i\te , wie /if Jtfr Vf. n«ati* 
den» die ganze bumu.e des chriaiithMi Glaniea,*» 
einzige Leiue vom Abendmabl ausg«llW»«tM. ^ 
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ein überein ftruiuiendcs StluB*' 
uiiii-ncn; tL/cn wurde: gewann uisn^«*'* 
viel* dafs tle mit Aufbebung der enftöfstgen oq>1^ 

geuieM! n Sj.'^f fchi.jlichc-ii Streiffchn 
Ve; tijMticnrvtit vt-r'prachen. Die Anzeige 
dafs dtrr Scliuulkalüifcbe Bund ha. Marz ' 
g»rfchlütU-ii u orutn fe> . uiufs dahin ■ -"Vhti^t 
den, dafs iuur der Jbittu urt de/TelJ^en büfcti* 
Ende dea J. 1/530 {gemacht; dafs er akr «f^"* 
M l'/ i.j-,! völlig zur Keife gei>iaclit worden fey ^ 
Lüde 1*^,1 der Vf. \on /^uii$i^ii: „luMuer w«"* 
AtMlcnken unvcrgefUicb bleiben ; ftuinfr wkd iti» 
paribeyilVhe Mann gelhheii inuiren. idh ii^ ^ 
chrilUiihe Rt lii^iunspartfaey , fclbti in Kutkliiiiä 
die üuberu üebraucbc des (ioiteadienftett feifl<nA» 
hant^em njilift hr. \\\.'\ riGt!i I^iiiä^e nicht ** 
Grade der hubcji Luif^iit gediehen d£, d«n m«« 
Urnen findet und d«r hier das Hen Ju.nuci»'^'' 
trit-ifr, ,3'^ rs wclil li^r Zweck diefer ücbrCL.fbe '<)' 
füll." ycbxniea* hat üch dte J*s^iij»«^|^8^vj 
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Zu-ingti auch hfn «ni! wle^ feiner Schreibart mfr- 

pcthriir ; 7. R S. 147. ,.Dfl rann auch Zwingti lerttrr 
Lebefistropie« aus der Urne der Zeir;** inpleichcn S. 
40« •tUeppig'fdMtef»! dvrSaacn« der Wahrheit anfangs 
empor, wenn er cimiial ^i-pffff^r wird , rth- r Iminir 
laiig^fam reift er der Bll(;eLQei{^in Aernte eT\rgegen, 
ttfid \e':rhi /erfthla:»t em i>tunn <ii« zarten llalice. Ei- 
ne fchone Flur blüht« bei«HS uok den onverdrofleuen 
Zwittgli; aber gereifc wer fie n«cb immer nicht;" u. 
«gl. m. J>urh ift der Anedntdl gvofiNetitbdli ftftlidl 

Seiftet BamtL Das dertn befiadlidi« LelM JHe- 

'jvikthjns ift auch beitlfs vor tnebrem Jabren er« 
/eigenen« und ift des vnrrreffltcben Mannes nicht un- 
wMIg. Ctmentfhts imä StmtM tätigen «tabey zwey 
HiLprfiihrer 'ies Vfs. gewefen fcyn, d«ra es auch nicht 
la iielp«tntfchaft mit Mel^ncbthona bchriftcn fehle. 
, IM fünf Punkte» {rtenfec er, (5. 189-7 beb« Melench- 
dar Reformation am meiften genützt: durch fei- 
jeCdu>iiendeM>irsigung; durch die gründliche, lieht- 
Vitte^ nyt Beweifen untcrftützte Dar (teilen^ derevMi- 
geilfchen I.ehre; d; durch , dafs er diefelbe \ or vie- 
1^ MifsverltnndLi(ren llchcrre; durch leine ^luckU- 
di»£rkLrun;^cn des N. Tcft. und durch die Aafkli^ 
iiuig der WiffenAhafien. Von derParaUele, die er 
tvitcheu MelatKhihün und LMhetmithtt (ä. 193.) he- 
fürchtet er , dai« fie in iiiaiicben Theilen verunglückt 
!?>n aiocbte. Das belorgen wir »ttcbi «h wir gleidl 
gern gcdchen , dafs iie von mehrcm Seicen treffimd 
finr. Weniger ift fie es wohl darin , dafs Luthgr die 
MW(Bnf«bef4e»nur gefebiitzti Melanektko» »htt iiege- 
Mf heb«; dari Lmther lumfitafflep MetamdMomhin' 
ptseii üfli b.f-ini}»eic be(eil«n habe; (Luther httie ge- 
aiedie zum &<:fori«8tor derReiigiua ^na kircbe nü- 
#|fcGel«brrei»Iurit; MtUauhtkon eber den höben» 
(jffrf U.:! ff Iben , der den Krforir.ator der WifT.;nfchtf- 
oofelbik bildet ;)4^f» Lutlier eher IrrihüHiar b«ikit- 
tta; Helanchthon ße eber erblickt ; Luther die Wahr- 
beit gelehrt, Melanchthon fiebewicli n ; jriuT fich bcHer 
TM d«rr Cefa*"» *liefer in rierlilbcn betragen habe. 
Dagegen And noch manche rbarakteriiUlche Züge von 
Vf* !.'n übrii^ pp^i!t'-b<=n , \jre1rbe za ihrer Verglcichung 
Si t r nattdcT öenufzt werden küntiti-n. Bejr einigen 
i,d ,n iDÜJTcn wir jicch etwee verweilen. S. 30. Üt 
»fy der Leipziger Difputatlon Carifiadts H^mi , der 
<(o«h fo viele Uelegenheit dazu gegeben hatte , fo viel 
,A&tbeil cbran nohta , nicht einmal genannt, undhin- 
Wie« S.53- die vtel zu veracbriiche Nachricbt bin^e- 
«orfen worden, daft em gewiffer Carißadt, ein gu- 
w , sb^r ftiuväTinerifcher Mann, ItJelancktJwn \ iel 
^ge veruriacbt habe. MilMchtkotu Loa thtolo^, fuid 
■iiteuds genaimr ; und d(i<^ wiren üe dtt erfte dog^ 
fi.i.ik 'f 1 .t Kreuch diT evo:igelifchen Kirche, und tru- 
frazur ßeivanntmachnng unil£uip£ehlong ihres Ulaa- 
bma in «u»wSnigen Lindem To ufigemein viel bej. 
'Vt 'ii'. !-r Vf. S sft. fcheibt : iUlmchthon fctj mit Lu- 
''i.ers Het>rtiih Jchltchterdings nickt mfiiedca gewrjen, 
gleich darauf hinzjfeizt: Weit gefehlt t äaj'j er 
Sciivi'i au ur.djiu ßch m:fi bill't^rnjtillt:- : Co lit,nTi- 
u uieles beyui ecitea Aublicke wuleri^rediead 



febcinen. AWn cler W. liet nur dffe Woitt d«t 

Citmerarhi^ : ex quo factn tnaximntn dolorem cepit Phi' 
Ujipus, zu hart ausgedräckr. penn darin ift nur von 
einer ftarken Bekfimmernift , «idit vwi «ifier gän?.!!- 
rh-n Mir'Hi"ff:F'nj^, rficRrdp, in*}eioC««rro»'ittT gleich- 
fortfahrt: non fj'i»d ill'^i änmnarft. Einen Krzbifcht^ 
«tt Pom, wie *trr Vf. S. 87- fcbrcibt, gab es im fech«- 
zthnren Jahrhunderte noch gar nicht. So w enig inar»' 
»tirh d.<5 fisuagen des Flacius gegen feinen Lehrer 
Melanchthon billigen kann : fo l^tte doch jener auch 
nicht fe ganz fchwarz dnrci^efteUt werden föUcn; (S.. 
144. f^;.) da er nicht nur B isnehmende literarifcheVer- 
dieiilie hn;. fimdem euch feiti Widerfpmch gcgc^ndn» 
Leipziger Interim eine mehr als erträgliche Sfir^^reigt. 
Nicht MattMat, fdndern Andreas Ofiander h.«^ der 
S- 153- E ' ' ''i*e Ge_'>ner Melan<hthons ; den e»r det 
Vf. fo,ft'hr nur im Vorbeygeheii beruhet « defs er iha 
liebf ^ g*r nicht bütie incnnen foUen» 

- B:;r«TAL', gf^dr. h. Grofscni K. u. Barth: SJinn- 
Kiers Iji esl»uer Almaimeh Jür den Anfang des nemt- 
zchntcnQ4tkrkmn4tHs, EefittTtteiL tSocXXVUL 
364 S. 8» 

Eine Frucht der re^nffi-n Vaterlandsliebe, dii^ Puch 
»ulser Schieden luit Uanit aiigti\ü:iiinen zu werden 
▼erdiänt. Oer 93 JübrigeSchumtni-l ift hiertiochder* 
felbe muntere, lounige inid olVone Manti, wie er In 
frübero Schriften crfcheint, und wer jene mit Ver- 
gnügen gelv'fen hat, wird auch diefe nicht unbefrie- 
digt aus der Hend legen» Zwar ift bier nnr von 
Breeliiier SckriftfteHern und Künfttem die Rede ; aber 
man würde fich fehr 1; rt-n . wenn man ctwn trocl ne 
Nachrichten vermuthete , die blofa die Land&leute de» 
Tf. intereffiren könnten ; im Ge^ntbcile findet mvn 
bier die niannichfaltigfte biograp^i- Ii lT:irf rhalning, 
und zum TbeH febr merJlwürdtge LebeusumlUnde 
und Bildungsgefcbicbten d^ vcrfcbiedenien $ubjeci«r 
in der dem V'f. eigenen Manier behaivdeU, gelegent- 
liche Raifonneinents imd Anekdoten aller Artr 3^uia 
Theil in Anmerk4ingcn aaeb fiber-Münnerr die man 
hier H ich T erwähnt zu finden erwartete, (wis z. B, 
über Leiinij.irdr uT.d TiTot), und über allerley inte- 
redante Gegenftinde , (z. 8. die Einfuhrung der Kuh- 
pocken Inoculation in Breslau, durch den Dr. VtiefCw 
Kom^s franzöftfches Mufemn, die Kunftfrhute zu Bres- 
lau unter RaeA'j Direction u. dgl.) gelegentliche Bej*- 
srage zur lieunuiif« des Cbarakters der Schießer, u;u( 
TOTZfigHcb Qinnicbfattige Proben von der P*rfd»oer 
ihrtr KeiL;urip und ihn s TaUnts rur Dicbikunft, 
Weim «Uber eincrfciu der Utcra cor, bey Verglcichung 
der neuellAi Anfiegediirii gelehrten Oentfdibuide». und 
des, dem Anfcheinenacb gan7. aur^."K<-'heneii, Künflletv 
Lexlcons von ileiifet, über die Menge zum Tbeii ver- 
nechlänigter, zum Theil noÄ ganz nnbekinnter 
Scbriftitelier und Känftier ^ Breslau erftaunt , (unge- 
achtet keiner aufgenommen ift, der nicht noch im J. 
Z3oo- lebte, fo d^fs man hier Gart*e u. a. vergebens 
fucMt i L;nd nur tvKhe S^-hrilrftcIler und Künftler auC- 
gefiihfC werden» tü« wirklich iu Üreülau lebeix^ «^OglC 
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Ausfcblafs derer, die dort nur pebor?n wurden) : fo 
freut man lieh and^ferfeit«« einen deia Auldteiuenach 
fo tMcticBen Gtganßand «uf «ine fo «nxleh«««!« Alt 
Iwhandelc, und prakufch den Beweis geführt zu fe- 
hen* dafsaum« auch ohne eine CHromqu» JcandA' 
tni* fchraibea su wotten , ein VcrxeldiBita «liefer Art 
ftbr le&bar für ein gröfsTrcs Publicum mscti^n künne. 
W irklich hat der Vf. einen fehr gläcklichen Mittel» 
xi:v^ gefunden« »uf dem man ihn mit Ver!;iiL-^eti be> 
pli i-cr, undnichtfeltendic Kunftbf i,rui^c1crt. auch oh- 
ne Verletzung der Difcretioa , oifeu die Wahrheit zu 
fagen. Ein Verzeldnila der Namm in diefem erften 
bis zum Buchflaben J< incl. fortfcfareitenden Theile 
würde übrigens lehr uozwedLmifsig feyia, da man 
etnecjrita die berfihmtera Namen eines Bardfl. Ptfl*- 

borrullermcs u. a. hier f^anz nruiirlich vemndMl^ 
bey andern aber das ß^üe, der Commentar dea V& 
verraiiTen würde. Esfey genjg zuerinnern* dtfalndi** 
fer Gallerie die verfcbiedeiiartii^flen Sehrittftetler mit 
Kür.iUern ^us allrn CUflfcn, Münncr auf hohen tie- 
ften mit ctinderirdaen Handwerltefii, ChriOen imd 
Juden in bunter Reihe auftreten ; einUmflxnd, derhisr 
durch den bcygefügten Commeatar über ihre Levens- 
vmftMnde und Werke fühlbarer wird, ale In trocknen 
Schrifdftelltr - und KdnAlerverzeichnifTefl. Hier 
nur noch tou den vielen Anekdoten, auf die man oft 
febr iinerwartct ftöfst, eine einzige. Ala erfter £xa> 
jritnator hult ilr, Fi'Jtbom fich, aufser dem onicicUen 
ProtocoU über die Examna, ein geheimes über daa 
Szcradttfflme , was darin vorfalic , ein ProtocoII * daa 
7'jrEkrp flpr Crindidaten fey es geragt , wirklich 
nodi klein, aber auch ausorlcien iü. Ur. Sch. theilt 
daraus vier Proben mit; wir von diefea snr folgende: 

F. I iir wen ftfariab 4mm eifBntUeb Vimil? Für «dahaa 

Vo'k? 

C. l ur das Volk — da Jtntat. 

Waruai fdirieb er denii Istetuiich 7 
C. Weil ca am bcRao iea Sn^mun^t fdit» 



Mit Verf;nüq;rn r. hpn wir der Fortretto«^ «(. 

Segen, aud wünicbeu eiidl noch von dem Vf. da 
edin^ungs weife rerfprodheiMQ Sddelfdiaa A^mi^ 
•af f ieicbe Weila bearfcwiiet tu erbaltn. 



Bbrlth , in d. Vofifchen Buchh. : Siünjpci^ji, 
d'^i ^ugfi'J. Herausgegeben ron C. P. fiA, 
Mit 12 Vignetten auf 6liupfert. TOn|lä}.(|a 
tioö. 8' (t Rthlr. 13 gr.) 

Aacb mmtf dem Titel : 

MsKsr SiaamilMfuh vom Gebnodie be7biiU> 
▼anmurrickm. Zwayter TML atc. 

Di f Ter Sitteurpio^cl entbält in zwey AktWfast, 
$2 öchildcrungen ineittencheila fehlerhaltec ud» 
ittlidi«r Charaktere , ata des Utig«rch}fffimtt. 619^ 
zogenen, Scbmuri'xen , Grobians, SonderIinj5fti..iJ 
jedem diefer Gemälde kommen lehr Tiei«lMBc2ip| 
TOr, die TOn dem Beobt<fktttnf-,s'Te]ibdM^i*! 
gen; aürin einige dürften doch w nbl mehr fii: üf 
ricatur» als Zeichnungen nacix dem hiktapm 
Dem KtMe de« gefcbüftigen MüHlggiogeriMad] 
rTf Z i^e bpv emifclit, weiche uns mit au i-'« 
Rechte in die öchilderong de« i^lfacoten za {«blii, 
fiAehien. Ob es rathTam war, in ehumlf 
Bucb den T^tidcn feinen poflierlichen HeyrarbiSif 
machen zu laflen, S. 48«; darAber woUaa vii ä^i, 
entfdieiden. Aber das ufifTen wir noch bmabl 
dar* befonf^ rs in deTi erf>« ri AufTatzcn, diefeS?« 
im Lehrtet: e abgcfaflet fmd, der Yortngetvu» 
dten ausgefallen it. Nock n^tsircber trirdi 
S'rl>rir*r geworden reyti . wtnn derVf, alttriälil«^ 
lerbnften Charakter gegen über das fidd i^tf 
geageftettn bcflim geftaHt kiita. , 



SLSIK£ SCBEirTBN. 



KsHBtnscHTMrTBW, t) Lrip^lg , b. T irke; M^raliUhß 
Sitize mnd Denkfpruche. ZurBUduiie des jugcitdlicben VeriUn» 
tti und Herzeiis luid snr aStsMun UabuMf dce OcdidnnUbe» 
iSei. 7tfS. g. (3 gr.) 

i) HhcrA.. 'Lehren am dit Jwgemd. igoo. Jj S. g. Clgr.) 

Beide 6chri)';.?n fcheinen den geineiurchafdichen Zweck zu 
hftbe). , der Ji;?"iid das Merken iiMtzlither Lehren dvd-.irch z\x 
ei eichtern, dafä fie ihnen diefeiben in Form kurzer Ben- 
teilten niittbeiJen. Dia Sannlung Nr. i. ift. der an^rehanp» 
teil Nnrhrdirift zufolg«. für die luittm Cia/Tcn dar Schu- 
le beUimnu. und beftehet aus 452 ptotaifcb und ^letriTch aus- 
gedrüfikua und aach f«wiff«G Facham gtacdaatMi ^diaaii. v«t- 



lUugiieitfaiaiJawn ab aefdlfdie Vedttiio m 



k'iirxeni AbfdiniUfa 



che 
halten. 

Nr, rniSiaJt ebenfalls in 5. 
f-im'i v M ' m gleichen Metrum ab^fafst Ii d. 
«ut'i al» ein tj^.-ires boirachtet Werden körnen , em't* 
Kemeiiiftcn Kl-' In der Sittlidlkeit und l'>'i.;r.t:ii- '• ^ 
kimniitngen iit-.det man mehrere eiiiieJi« öaiie, ^'■'^^^'> 
hutj 
Es 



IS de* Inhalis uijd der Diction ihrem Zwecke f^V^rn 
fehlt nber auch nicht an Mchen. die f» •"*S«"^^' 
dafs ße unmiflieh auf den Naonn der Deatif "j«^*"^ 
wache« kAontn. weil Huien drr GcdsakcismM""^ 
Eaergit im Aiiadrucke gana fcMt, wddia «iaM«0' 
ibrer 9i*^w>»%, vm Ilaokfpnidba ' ' 



Üigiiizeü by doo^ 



Nnm. 534. 
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BiAUBacHWEio, b. VJe\v«g: Rtligionsannalev, her- 
•bigcgcUttii TOn Or. llnnrkh Pnilipp Cowad Üm- 
U. Zwtytes StMdt. i8oc. 129 — 3468. Drittts 
ätßck. löOO. 247—390 S. l/tertes Stüdu IgOr* 
391—512 8* QfiM» 5tM€k 10 gr.) 

I ja9 zweijte Stßck diefer ihrem Titel fehr wohl 
-* — tM2p(ecti«nd«ii periodifchenüdirifc encbalt fol- 
ftfNlM: I) Cuftitf' «ml Gefttz einer Gtjelljchajt vom 
MrmfcUen ohne\Gott (S. 129—143.) Eine ausdemFran- 
zödfchtn überfetzre Sttyre auf die Gefelifdiaft der 
Theopbilanrhropen , die nun inft ihreo Patritrdieil 
geftQrzt zu l'eyn fcheint. Sie mag, fo weit wir jene 
^ct»ieutteu, trelfend fcyn; aber man batr« aadi 
lo ^8tf Hilfte derfelben t^fjug. 3) Auszüge aru B*- 
tttfUril Rümifchtr irlijpw:\aricn über den Zufliind des 
mtwnilium in den vm ihnen bejucktcn Ländern, von 
P. fWfrfr. Mänter In Kopenhagen. (S. 144 — 161.) 
Aufser Drjf;:!Vn, wo im J. 1773, 32 KIrchfpiele und 
77»4io beelea R. Kathol. QlBttDen» waren; .die ürie* 
'^bcJB aber 374 Kirchfpiele hatten, find es Afietifcfce 
,d Afril-nnifche Lander. I:i itluful unil Kurdijlan 
die Nefioriauer und ^teoburn die beiden vor- 
llfeB cbrifUidien Sekten. Je«e bttcen fm J. 1731 
dreyPatriarrhen, clieftf zwey. DerNeAor. Pajriardi zu 
IMMbckir iMt lieh deai kaoli^ unterwori'en. iieov' 
giem'tnd AmuMm Itaben blor» Gridefairehe CbrJften 
liud P^itriarcben. hi Biengalen findSdie Katholiken 
mkt zahlreich}, in CfLcnUe^ allein giebt e» 33»ooo. Von 
pnim tber nur 15,000 die Stcrtmenre der Kirdie g«- 
niefjen. Die übrigen haben heydiiilche odermuham- 
inM^&iTche Bejfchlaferinneu; lind von ibren Anircr- 
wemvati rerlaflen, vnd talTen fich daher in orHctdo 
und unter ähnlichen Um(l<it\den von den Por- 
beu Miflionarien taufen. Die alten St. Tho- 
Ckrißen in Uindojlan gehören «ur Ontte der Kai* 
die den zwe) ten Adel in Malabar Busmacht ; eine 
hl derfelben ift mit den K. KadioUichen T-erci* 
die fibrigea find Mon^pbyficen. Coii^ und 
re Afrikanifcbc Länder und Keiche kabeu zwar 
grofse Menge fogenannter katholifcher Chrifteui 
ohne KenntailTe , zum Thdl ohne' Lehrer, und 
eüfe nicht geringe Anzahl ift nicht einmal getauft. 3) 
Bemerkungen nfrrr Vertätmäer wd Verfolgtr m' Reü- 
gio^sangelfgenheiten. Ent^Torffm von dem Bdrgcr 
^(ire'goire. (S. 162 — 198)- Im Grunde eine gemäfsigte 
ua4 beredte Scfautzfchrift (ür die R. Jutbolifche Keli- 
gioai md ihre Priefter gegen die heftign Angriffe, 
welche fle in den neueilen Jahren in Fia&lutkh tlUl- 
^ X L. Z. rgioi, Fiert<»Ba«L - 




ten hat. Dodi ift fvieles darin auch von allgemei* 
ner Braoehbxrkeir. 4) Aufklärungen der Bpu/tjclien' 
oder Kemptifdin: Ketzer gejchichte. (b. 199 — 22;> ) Man ■ 
ficht aus denCelbcn, dal« der Canonicua fioof , weit 
dtron emfemr, ein Ketzer Im hatbolifdien Sinne zit 
feyn, vielmehr durch einen, in einer Kirdie an ürund- 
fitzen and Aasdrflcken ongewöhnlirhen, aber den 
ehemaligen Hatlenfem nnoder jetzigen Brflderg«- 
meine defto mehr ähnlichen Eifer in Beruhigung der 
Gewiflen und lebhaften Rübrungen der Zuhörer, ficfa 
nngemetnen Bcyfiilt irad Anlung erworben; aber* 
auch dadurch Neid, Verket/.erung und Verfolgung des 
Clerua zagezogen hat. 5) Auszitk eimgar Briefe der 
Prinzeßn Louife, Tochter des Prinzen mn Conde, 
Nonne de» Ordens von la Truppe, unter dem Namen 
Maria Jofeph, an ihren Beiditvater. (S.232 — 3280 
Sie wurden zur Empfeldanp des berUditlgten Ordens 
bekannt gemacht, in welchein die VerfafTcrin ihre 
grofie BehaeiichiLeic zu bezeogeo, kaum Worte genug 
noch vor oer Bintteidimg finden konnte^ d) Av' 
zug «HU dem ProtocoU , gehalten t«i Stadt confißarium 
ZU StoeUiAm, am 4 Febr. igoo. (S. 329—241.) Bei- 
des, da»Torgeierene fcOnIgl. Cirkiriar. und die Anre* 
de des könif^l. Oberhcfpredi/^rs . Heichtvatcrs und 
OrdensbIfcboCi, D. 30h. GuJlav Flodm* au die ver- 
famraleten Prediger und SchuUehrer, haben die 
Hauiitabf'chr, [:f|7eM die neue moralifch philofopbifcbe 
Vorlteilungsart de» Chriilenthums, die achte und rei- 
ne-biblffcfae Religion anfrecbt zu erhalten; aber auch 
in den üfTenilfthcn; Gottesdicnll mehr äufsere Ord- 
nung und Ehrfurcht zurück zu fuhren, als bbher 
darin beobachtet wnrde. 7) Ueber die Eütfeknmg 
der aUger.ieinrn Bi'ic'ite in Kurfiichfeu. Da fie von gan- 
zen üemeinen und fehr vielen einzelnen Perionen 
verlangt , oder gar fdion ohne Geranie eingeführt 
wortlen war: fo bnt man von Sciren des (iihcimcn 
Confilium Anllsltea getrolTen, Tie unter gewiiTen Ein- 
fchriiidiangen und Deftimmungen zu erlauben. 

Drittes Stück. 1) Pacißcationsdecret der frnnzü' 
Jchen ^atümalfifnode. (S. 247—282.) Üer Inhalt die- 
Deeeeis vom September des J. 1797 ift zwar aus 
öfTentlichen Nachrichten lüngft bekannt; erfcluint 
aber hier in feiner authentifchen Form , und im Zu- 
fammenbang« mit den Bfaiciwett und Gründen auf 
welche es fleh fti rr.r. Die fran^^ßfcbe Kirche ki hrt 
dadurch fo viel möglich, zum päbltiichcn Uehorfam- 
nnd ^tholidsmus, t^t Uttterv^erfiing gegen die neue 
politifchkirchliche Verfaffung ihres Landes zurü. k. 2) 
jetziger Zufteuul der UniUmer in Siebenbürgen (S. 
«83*^297.) Ans dos Hin. /ndr. 7)lor«7äcAterj , cvan- 
fill. PredigüS tO CkoMwf » AlUfiltZ« in der Sic- 
aiik Digitized by Güügfi?' 
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beitbflrg. Qttart»irchrift, Jtbrg. V. 1797. FJne roll- 

koiriiiit:».e hitherbtit ihrer alfcn gefctzmafsipen Frey« 
beit<*n unu UrcLte erlaii^ cn üe cril unter und von 
^uf^phll. im J. 1782, nur das Recht des Zcbnt*-:i hnt 
ihr (Jrcrus liichi erb.ilren Können. Von diefer Zeil 
an duri'tt-n (ie »uth Jure alle tolifvflion <]ruckt:n laf- 
fen« wekhe hier eingerückt ift; Inglelehe« ein voll. 
PiJ:vJ" :r>s Lehrbuch ihrer Tiieologit?, das vorbfr von 
der Kaiferl. fiüchercenfur • CounailTtun «iurcbgclehen 
worden w»r, unrer der Aurj'chn'ft: StmmA mUver- 
fac TUcologine Cluijl. Jecmdum Vnitirios. C'jv iiuprAi, 
»7e7' 8- A^'ö Lfihte vom Eiuiluu'e de» 'J eulels auf 
die Menfchcn und v«m droyfaebeii Atnte ChriftU fin- 
det fich darin pcnj nach der nUen l.chrart. Nach 
d'«r Zahlung vom J. 1739 gab es der Unittrier in Sie- 
benbürgrn 33.000 Iftitter Uti^aro und Szekler, weicht 
j(o Houpt • unil 54 Filialkirchen ausuiachcn. Zu 
Claufenburg iit iUr CoWegiuin, in dciTco hübern ClüT- 
r«n vier Prufeflorea Pbiiofophi«» ^hyfilc. Mathe« 
lUBtik . Geo^rsphie, Gcfchichtea M<)r_;e; ^-sndifihc 
Sprachen und Thevlogie lehren. Die dal«Ibit ihre 
Srudieii trollendet lieben» betireben fich auf das könl- 
gl. LycL'Uin , oder die fc*<?n8ni.rc ünivcrntac zuClau- 
feubMffy Bemittrlte gelten auf auilandifche Ai^aae« 
mieen. 3) Bifchbjliek UUticbifcfu Faftmordnung J4r 
das ^. 1800. (»• 29S — 302 ) Der üi^nsral Vicarius 
dieies.Uifchois IcUriuiKt hier die l^rlaubuirs, wahrend 
der Feftenzeft Eyer zu elTen» auf eilte lidierliche Art 
ein. 4) I'ü ßbifchofl. U'ürzburgifche Verordnung vom 
1799 '^'^ kJteverJpreelicit, {Ja. 303 — 307«) Di« 
Uultitrheit • derfelben wird wegen vieler MUibraoebe 
nach <jeuifrLM Bertifnmungcn cinf^erdirankr. 
Rechtsliandd ui>i-r ur/priin^lkh ärr pyotfßintij'chen Re- 
ligion wegen eiwgezogene ixüter in der (irAfßhaft Vt^ 
naißtn, und c' - Xmj uii die Ah-^ümmlin^e der 

ehcnali vertrubcnen liejitzer , v on P. 1'. DäcIicStus, ÜM 
3- 1798- 307— 3»$.) Diefe RfltAgabe wurde TOn 
uem ilathe dir Fünüiundert, den f:er;enwarti[:cr lle- 
ricbt i^orGtlelen vrard, als gefeuiualiig genehmigt. 6} 
Dretfer Belgifcher B'fchofe (des Erzb. von Mechetm, 
und der B. von Tpii-n und liuremomfe) Erktr.yi: <g 
u/idar die neuefte FraHZuJiJch: CoufiitiUton im j^. iSoo* 
(S. 3a6i-339 ) 7) If^lrnctimn f^r de» Mat^gräß. So- 
dtnjchen Kirchentatk. vom ^j. 1797. (S. ?53q — S4'> ) 
Sie ift mit einer unl'enuZeiMlter «ngeiuellenen iviuj< 
liek abgefafst.. Den {Predigern werden ef<;ene Nech- 
forfchungen über Rdigionslebrcn , und Abweichun- 
gen fron älccrn Voritellungsarten , felbli der i'yiaboli- 
fAen Bächer, nicht an^erfagt; woU aber wird Ih* 
iien eingefcharft , lieh in ihrem Amte an die k'arcTi 
Ausdrtiche der h. Schrifc über fuic|ie Macenca allein 
zu ballen; diefe ihren Ztihörem mit TOrzflgUcher 
Hiiificht auf di«f befte Art ihrer praktii h^n Auvriii- 
dung vorzutragen, und es iudann der ^utdicben Vor- 
fehttng EU fiberleflen « wie fi« in etneoa jeden dfej«* 
liit^^u V jrltfilungsarrtfn wecken wolle, die lio f. ;rLin 
Fairuugskxeiie am angemeflenllen hodet and die alto 
auch am lelAteften in ihm in Leben und Wichraea- 
kcitüLicrgehen können. ,, Ortin, To ^ewifs Wir, li.üit 
es feiner, 33^ fg.^ jeden Lehrer gegen ein Domi-, 



nat des Conßßtnii über feine Vordellungjaif j(f 
bensktär< 11 »dicr ^vitelU W'JTtn wüUt-nj eben (o )V|j 
Anden wir Uns auch verbunden, die Uniut^ 
JIdit anvertrauten Kircbfpiele Unfers Landes vor den 
unmerklichen . ober eben darum gefahrlidieni Dcxi^ 
ttat der Lehren zu fcbützen . u eiin die£e, fiittiti 
jener Anficht zu utiterrtc hien . welche tan d(r& 
chfi die lie zu Lehrern erktliren hat, mchlin:!r 
und reifer iV utung erfahrner goftieiiger Mäontr, 
Lefarform angenuuimen wart^, ihnen dsffir rp» 
ne, oft fehr einfeiti^e Anfichc zum M;)d»ll ihrfiG'j:- 
bens aufdringen." g) Ausjchreiben einer tvtftt^i 
twut{f^de m Ffonkreich i&oo. (S. 346—373^ M 
hieran bat der fo tbäiige Bilcbof von lügif, i^' r. 
Ctregoirr, einen lisuptantheil. Die> üegeotekto 
Benihfchlsgungen der neuen VeiCammtitaf Mn 
feyn: die Wiederhf rftellurK kanoiiifcbfn 
tenz, die Uebung der evangelifchcn iUibgei«ipK 
die <^rziebing der Kinder und] der Qdlhid««. & 
ErrtchtuMS von Seminarien, »iie Helebun> der lirA- 
liehen Studien } die Beteiligung der Liebe zurK«fs- 
blih; die Umerfitehvngt ob religierfb F«Re ta ffiim 
oder abzurchafTen feyn , u. dgl. m. Dafs d'^i v tS- 
fchote, welche diele Ankündigung unerzetdtaa i:»- 
ben* die Proieftanten und Joden darin ihn Bift 
der nennen, verüient auch beuterkr zu Wrrdra ,1 
357.) 0) üüb*rt IVakeJitld , dti Beytrag zur ttrochD 
Knglifchen Xirebengelchichre. Oiefer aecbab^i- 
Itelter beruhuire iiL>! hrre, d^T Wegen politiltitr 
Sdiriften iLwey jähre im Üefangiiide gefdleu k 
feheint swar tos den Mintftern ungeredit bebiaAit 
worden zu feyn ; aber f^-iiie fchmabfichtige Bc£i^ 
heit lalst fich diKh auch nicht entfchuldigen. 

• 

Vit vtcs Sluck. i) Urher einige liir.d<niiij(,ttsi 
der l^erbeßcrune des praktifchm ReligionsaMf^ 
I» der katAof. Kävlte immetjort no;A im S^ttfß^ 
Von einem XatboliO ht n Ii?!! -: j i-'ebrer. {i^" 
438 ) Ks lind haupiiiLchlich tilgende: detberiae^- 
de VoUugeift widerftrebc jedem Terbcfenr n 
gionsunierrichte, weil fein ongeerbter Abtt^U-^ 
den er von Religion hat, tnit feiner ü-iwiilc^'^ 
und Siimlldilrcic sttfamnenftiaimt ; der eefi 
wirkende Geift der KluRer, befondcrs ilfr "knJuH' 
teuorden, verhindert j«!de Aufklärung, auch(ti<&>^ 
gen Kapellen aU Schlupfwinkel der VirfkuutiJ. 
lind ein folfhes Ilindernils ; ebcM fo ritr befcswuiJ 
in den Uegeaden des Niederrheins herricbf uilt <tte-^ 
m« Volkaglaobe an ilie Einwirkungen des Teu£A 
d« i ir-.Ktu und üeifter; ferner -^ei .'lifc^'jrs'.-^S , ar. 
an Ablafs • und Gnadenurteni, belnuders tar. 
Volksbeichte getrieben wird; endlich veraiebite oi« 

vollendete allf HindcrnilTe <Jie Brab2iinfchPi.''><if^''^' 
zuüfche Knvolution. £« ill der Muhe wcrta die ;^>^' 
reichen Eriiatcruttgen und kraftvollen Verllelt«!»^^ 
zu 1' 'en . welche üDer alles dicfes bey'^etii{!f ßf.'i .7 
a) Skizze einer Selbjlbiographie voa ßohantui Tq(^'1' 
Attkuimhomms' tM \Zünat. ^S. 43^ — 403- ' 
g!: Ii h r'i:r bi in ^: ■ .-r.'tf n j j. end,.:ijre des yi-g^"' 
ig hat er ihr doch ein an£ieheo(^i0£^fi^(bl^U 
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(twuTiA. 51) Amtg thwi Uriefs ans lantlon , vom 

ÜJobr. liicc 'S 4)).— 471-) I^Icn kij^t dafelbft 
iin dfiitiiche (jeiciH(.hmtft:n , weliae es verfucbten, 
meden FranzOßrchenTheopliiUntbropciiäbnlicbeSe- 
ttk- 7.U errichten ; aber überhaupt überdie «bnchoKTide 
K ht\!n^ S^^i^en die Rtli.^iijn und Zunsiuc cics Ün» 
|lKior-iis; befonders übvT die VernatbkfllgMttg dca 
ci'ii.flicben Goiteidienttes. Von der letztem unan* 
gi'.wLjTitii Lifnhrurig (die auch in aiuii rn protfftaM- 
[ 'cbtn l.äiul'jTn, itur zu fchr in die Aogea l.ilu,} bat 
Cie, \t;fauun!eie G<:lillicbketc des ßisthuins Liucoln 
i'.ljmde ÜrCac.'»»;!! an^-egcben: das Lefc« profaner 

und lafruhrsriuher Stiir'tT». n , (Ins üarke Üefuchen- 

df." i^erhaafer uiui das ßcuageu in deiiMben ; die 
Lntihfiiiguiig da Sabbatbs» und die Nacbläfligkeit 
der liircbejucnlfher. Uns -.vundert jedoch, cl.ifs 
adt iicrr«nt aod nicht blofs in £ii^laad, die Urlia- 

Am daroa Immer nur weit aufier fich fudieii« da 
viele VO:i ilun n lie in ihren i^ccknDcii , IteitVn 
U34i«lt*n, wenn gleitti Ott icUr gründlicb dispunir- 
t>n Predigten t ibrer eintönigen ui\d ermßdenden 
lit-r^ic u. tlgl. »n. Icichc hiidm könnten. 4) Ar.krin- 
' und Plan eiurs Stmi.tars zur Ijiläung cm tßli- 

I VrcttgeTt weldies in Bremen erricbut werden 
:li.li!r, bcfc.4nnr i^ei iichr. von deia evangelifch re- 
I :a!rte»t MuiOtf lu'Ji tialflait. (ä. 471 — 484) HiJie 
r>e:i lu notbkV-n.l^c all heilfatue Aftltalt, welcktran 
( •. jji üricMi jvaLu^ • ihiut zu werden %'erdient; Frey» 
!J:i»Ui;r uuc vou Männern, welche uiullerhafte Pre- 
^'i.,tt gen^jg find, um auch andere dazu bilden zu 
t.mcn. A jc)i iü es nicUi blofs der eigeaiUdt« Pre- 
t^.r, auf den hier RücKTicbt genommen wird; fon- 
u auch jcile andere ßeiiitn; ilih ; und Mi:'zbark;-it 
1 ..ts An.:?«. 5\ ;5o/»a»» iofekrj Ädäreßit an den Er- 
; r;vi»jjrittA ♦!» Z,ürteh, die kirdttlchm Kinderlekren be» 

■ - .fj', ibOO- (i> 4.,:>— 4-,-3 ; i^' li^cMe die ic^ür ge- 
/•^Afuen louuta^liCbcu ivaiechiiaüojicn wieder in 
A^tnamne zu bringen ; aber bisher ^ bne Erfolg. - 6} 
l.-atrkitn^cn i-^c/ dh- figtnannlun lleftrvas , {oder 
ft^itiJicA l'oybthalte) in ^i^auicn. Von den vcr^mig- 
lea diidibten in Frankreich. Atis dem Fran/urifc-ben 
inü. Gngoire. (S. 493 — 503) Die Si;iinifcbni Bi- 
itaefs wesdeo aufgcluJert , nicht um zur Aaihcbuiig 
jtacr ftATerTationeu, fondeni auch des luquüiiions- 
ftrcbt-', *las ihrige beyzurrj »'n. 7> Lurze Nnch- 
r.. :Sm aus Diiejeii. U.ucr lindi rn wird der 1 od 
des D. Burc^hurdt PaÜdrs der deotfchen Marien- 
leuieiue in London, angekündigt; aber, ungeach- 

, -41 dielcr -M*un feine merklichen Seil «rächen hat- 
te, baue er doch nicht zitmlich unu'i'Jend genannt 
-Haien folleii. Wir babfu von laoi Briefe ubtr 
dta ielbftinord gefehen , welche gewifs Meufcben- 
icgbinils un.i lÄritellungsgabe veira hen. gj Ka 
^luiAfT Jchaz Eretter ia Döre»», Prophet wider- 
*aiMiicher Unzaehtigkeit. Bejm errten Anblicke 

■ Jiciiit die Nachritiit uaglauulicb zu l'eyn; aber, 
v^i- hics nchtig bemeikt wird. cr/.eu^en Äch Bi- 
^ittrie, LaUer and Aberglaube wecbfelfciug, zumal 
b«j ein^iJ!» in der Cuhur weit zuratkgcbliebanaa 

VaiM» ilulen ^i>ä>oa blol« fiuuuch iil, 
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Coburg, b. Ahl: Leviathan, oder, dtr rothe B«M- 
' *e«/et im grünen Rodk«, eine Gefchichte emztg 
in ihrer Ali. ISOI* «$4 S- 8^ » Kupicr. 

(I Rthrr.) 

Dafs in den Hexenprozeffcn der vorigen Jahrbun- 
derte jene unglücklichen Frauen, die ein Scblacht- 
opfer des Aberglaubens und einer verkehrten Jutlil 
wurden, «unter andern larherüchcn Vergebungen 
fleh oft auch ^tt fieifchlichen Vmgangi mit demba- 
tanas ar.fchuTdigten , '-rkanm und «klarlich.ge-. 
tiuij. Dean was hatre wohl die Folter ihnen «icDt 
abzuzwingen, oder ihre eigne, fchwarze, erregte 
Einbiliuiigskrnft ihnen nicht voriufpiegeln ver- 
tnocht? Üa lie a -r auch oft diefe« Gerthndnifs un- 
ter Uml^nden ablegten,- die cim unmüslifh blofs 
für Zwang erklären kann; da üe es oft. mir einer 
fulcbin üenaaiijkeit in allen, zufälligen Dinge« tbu», 
d ifs inau eben fo weni^. es für eine !• rucb: d. r blo- 
f.eii FAabÜduHgski-nft hjlien füllte ; da enie nuila..uii- 
de AeholichlieTt in ihren Bekenntniflen berri<üt,*on- 
r.c tlafs injn ei le Verbimiung in den Perfoiien aul- 
zulindcn.veruMg; und, da endlich iogar nicht feiten 
aus diefem eingeftandnen Beyfchlaf mit ainfem angeb- 
1. ": vf■r:.ö^T^ M-ifn Getrt unU-iisbare Folgen fich erga- 
ben; to üäbea fchoa einigemal verRandi^e Männer 
der neuem Zdten (r.«. Md/rr in feineu Phantahen) 
den Ve"».fht gcüufiprtr ,,0» es nicht in jenen dun- 
„kehl jabrhuudertcartban.dichc Wollüftlinpe gegeben 
„habe, die den bekannten Irnvahn der pröfsern Mcn- 
„ge b,-iiut7.ten, tin i ilurch BeybüHe einer gew»«"» 
„Iracbi (dtr.fi i^il immer crfrbicn der Satan aj» jager 
«gekleidet!« die Rolle eines ücifteabeybectogneftDir« 
„ncn uikI Wcibcm fpielten?" 

Auf diele H>-potUt-fe gründet fich auch derg^en- 
wlrtige Roman, der übrigens in der Erfindung fo^ 
wohl als Sil der A -sarbeitung feinem Vf. unmöglich 
viel Mühe ^^tutcLi l;.>öen kanui — Eine junge, ^on 
der Dürftigkeit gedrängte Bauerswiitwe reizt die 
geile Dt-ier eine» wollüftigen Junkers, und Wird ' 
durch n;.e alte, von ihm gedingte Kuplerin, er« 
zur Zaujerev und dann (wie fie glaubt) 7.um Um- 
gange mit einem fataiiifch*n Bttblcu veriührl. Die 
Nachbarn uud vorzüglich ein von ihr abgewierener 
Freyer fpüren ihren zunehmenden \Yohl(\and , wva 
befchulJige« iie mit mancher Lfige und Verdrchuug, 
der Hex^rey. Der klügere ßutsherr, der Vater des 
WiiUhugs, fieht vtiur, und er^tdcckt halb durch 
Scharte, halb durch »iute, das innere des '»«odels - 
bald. Dies ift der Plan des Ganzen, und wiewohl 
roch keine andre Uebesgefchichte dnnv't \ erpflochten 
wurden, f© ift doch ditfe von nock geringem üe- 
taalr. Di« Scenen find grölstt i thciU aus den ntc 
drigften Zirkeln df^r ländlichen Welt hergenommen, 
und iJer Vf. verbirgt kin Malcbinenwcrk fo Hufterft 
nacbla«jg. dafa man irhon im crßen Dritthtil die 
Eiiiwicklüwg am Scblufs vorausfleht. Noch tedelns- 
Würdiger iUid die YtrfOadiüuiigen gegen ^ojjj^le 
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ttnd WArf«**'"l>chke5t. Er giefct mehr als einmal 
daft feine Gefchlcbte im j«uigen Jahrhunderte 
foM*« Dafs aher in demfslben ein hloCser Barqn, 
(3er b'.ofse Beiitzer einer ftfrrfchat't , feinen ünter- 
tbanen eine vieljahrige Zuchthaus - Straf« . ja fogar 
d«n Sdieiterhaufen zuerkennen därfe — diefs ift ent* 
weder eine ziemlich grofse ünwiiT?iihelt, oder eine 
noch fträftichere N»chlaffigkeit za benennen, iier 
(^lipitilcter der unq^lückiichen , ▼erführten Wicwe hät- 
te mit leichier Müh© fich weit infereffanter machen 
laffen» Nichtswüadige , der fia unter fo er- 

fdiWCTMiden Umftanden geiniijsbraucht hatte, ikommt 
viel XU leichten Kaui^-s dtir^^h. Di-r Stil III im gan- 
xeasonotnmen Aoch flicfitHd und kanftlos genug. Sei- 
(«n nnt IUMUIUB Ausdruciie , wie S. 70 vur, WO er 
fa^: das B*uervolk haba Hch lange drauf gefreut, 
Docotheeo. «iie üe nun einmal niciit leiden kunncen, 
|h der Stküntr* zu fehan. Uafs der Dialog oft zietn- 
lirh ins Plebej* nillt. entfcbul^igt fich durch den 
-St«nd der Aulgetuhrtan i'eriuueu. Aber auf jeden 
Fall Wir der Stoff mebr in einer Novell« «1j tu tüatm 
Reioene^e^iiet. 

Alto»** Ik BedttoM: Rantmtf mu der Brief t»- 
Jche det 6raiMMi RjobtrtM, iSoo* M^S. iu 8* 

Die Brieftafbhe diefrs Herrn Roberts lieft etletdinga 

leicht ficb f illen: und tr würde fie — wenn es ihm 
muthmafttiich nic'i: au Aönehjic.n g^utanjclt hatte — 
ohne ■ grofse Mährf verzehnfaltt^c haben.« Er werf 
h riinUch über du? h'-lir-freu einigt-r unfrer bc-kann- 
tcilen SchrifißrUer , z. ri. ifeffel, Lafontaine, Blu- 



mauer, Langbein o. a. m. her; hob «c^ dnvffi^. 
heraus, was ihm gut däuchie ; «lurchiaerM« 
kleinen AuflerMn aus Raznert Fabeln. BAm^ 

fchenbücbern und «och ein paar Alu av.acbrji, 
fchmahte felbft einige Vadeuit kums-Aiiekaotm i 
und machte fo ein Potpourri ftrrig, »ienirur^ 
fchon in Hülle unJ FiiUc bcfir/ci. CfH<r6>L. 
redliche bev einer fnlchen Zurarum'miioj>pflune,. l 
ftber des UnswcckiBäf»i^'e m dtr Atturtiitun^r'f y. 
ren wir auch kein einziges Wort. Es wj-r- 
richte Muhe, die Möhren wahhtjj au woUm Aä 
wie naik &äub(.'reyrn an allgdefenen Aiüttub 
gangen, noch aU Kantofcn vt rl^rgen k«na, rfjt . 
greifen wir keinesM'eges. Die Sammlffclj/rji 
tauflen Knaben feyn» die eioe hüi irt IfaAtgi; 
Blindheit fchli^r . urd denen kein E'ifr^af 
rechten Zeit «üe Augen oiaet. 



Halls, in der Waifenhaasbuchh.i MmvmiD: 

ctionnixitf fro.n<jois ■ alUmand tt n'-lrmiH-i^i' 
ceutenant tou» irs mats ulites dts ueuxUn^m 
de ttubmt qtte leura fignihcations prvpreietll 
propre?, !»»tir uTj;^^- daiis It-> fci.-nccs, IniHk, 
le iiiie fatnilur, populaire, burk^u«, pctqi 
etc. lea Pro derbes, Gallicismes et Gerfflimtaa 
le tout dlflinL^uc foi;',oeufcUient par iei I.sM 
particulicrcs, cc m^is au jour p^r Frja^vU ?je 
Oüciditte Edition. Revue, cerrigte et *e;>w*> 

t^e. 1801., XU. 1076 n. 790 S. p.S'iif'' 
so gr.) 
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TiCBNOlooiE. Letptlg , b. Ifinricl-.'! : BtfchreVt.nfr ti- 
9tr ntnvfjnnßmen IT'agerntuhle , die keii.eS i)uüt:iiii;'i Gc- 
wiffera bedarf, und vor «Um ander» W«ücr - uud Wüid« 
milileii den batnididtdien Torzn« bat, dafli fie„ «bae ron Um* 
llaitden und Zufallen, von Witterung ynd Jahr«zeiicn abzu« 
}iJit|{eii> und ohne koAbare Mühlwehre und Dimme , r.u ieder 
Zelt, wenn es verlange wird, in:i'(.n kann. Vom J . /'. J t-m r, 
Kurf. Sächr. Conducteur. i$oi. 14 S. ki. 4. mit 1 ii 
(l Rihlr. i: e.y.) Diefe neue ErFndune, welche der Vf. t : e 
Trockenmmniv nennt, befiehl darin , aaf» ein Fuf? hohes 
obcrfchlacluiges Kad durch das zuiliefseudi: Wallt r ai.-. mu m 
über derafelDen bcündlicbea BeiiaJtor in Bewegung i(efeut 
wird. An der Stdit (Im WaOfrcildes ill ein Sternrad um a 
Drdtiiui« iu Bew^tMf zu feiun, welche miuciß Lcnknatt- 
fen oder Sdlireniehl I Pumpen treiben, um wied<:r To viel 
WaOcr atia dnaat««« Untertlicile des Wafliarradaa befindüchen 
BehiUtar !it dta ebcm xu pumpen.- als nr Betreibiuic dei 
\Va (Terra il ' S erfo^erüch III. EaTr-^'N^;; ?!fo die Pumpen durch 
da« aufgeiiobeue Wailec das WaHeaad und dic£s ueibc die 



PunpeD. — Durcli diefe Einrichtung glaubt der Tli^f* ' 
fein MaCdiintnwrrk in beftiadiger BewagiMg ta tfiix,vr 
diro auch ii«*ch Kraft genug zu bebau, au der Wad^rrtii^-« 
«in Bwrnr^d .anzubringen» uai noch swcy .Miii>-{^'. 
itelben. 

Aus der ppciebenen U.irriullijnt; ergiebt fifhi 
nitiU» Weniger als eine WirLunc, ohne l 'rCjche hrrvor 
werden foli. .^«lochte dcKh Hr. I.!ii(;f tmd alk ^^ 'H 
w ekhc üch fo wie er, mit der Erfind uni{ neuer, rieiw^^ jj 
IVljfi.li iir :i bpichafugen, ihre Zeit befler anwenden lii ' 
die erlieri Grundfdite der Mc«:haitik erlernen; ä*'"' 
fie okht leicht fulcbe Geburten der ünwitTetilicii m T«(-.^ 
gen. Und der nicht hinlänglich unterricbtct« Theti 
kum», wiirde nicht zu tmnüczen Ausgaben mleiiet- P'J 
Kupfenafal in IWaUcrt Xlieatrum imcihwwai «•->*; 
bat wabfftbeitdich Termlaffung zu diaftr nauMSn^nK'^? 
geben . we aan «ioe ihidichc eben <» ibedtttaaSu»»^ 
Diidat. 



Üigitized by Googl^ 
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Don^erstügtt 4tm s6. No«#«i(«r Ifen 



BRDBESCUREIBUNB. 

BnF.nEN, b. Wilmans: Reife durch Osni^bfück und 
Niederm§l^ltr in des Stitertand , Oflfriesland und 
Griinhigni , von ^. G. 1 loche , Doctor der Philo- 
fophie. Prediger in liodinghouftn in der üraf- 
fdUfc Ravensbert^. und Mircilifd der KönigL Ii- 
terarifchen GefeUfcbaft in Halberßadt. 1800. l 
19 Bog. mit I Kupfer von PenzeL (i üthlr. 



eher diefe, befonders in Anfehung; der ProytMZ 
Chlfrie.slnod , faft lauf er Unrichtiglceiten cnibal- 
cnde •I^'irpbefchrejbun» würde Ree. kein Wort verlie- 
en , da CS feit einiger Zeit fei^r eiogeriflcn, in pe- 
iodifebcn und attdcm Schriftea Über diafaLiiid nuin* 
bs Uawabrheken 7.11 verbreiten, welche man za wi- 
lerlcgen nicht der Mühe v/ertb hält, fondern blofs 
iie unkundi^n Scribter bemitleidet , wenn nicbt ein 
lecctifentin einer andern j^t^lefirten Zeitung fic aljfehr 
nt^refliiint, reichbalri« und aufklarend über die duu- 
leln Gegenden Wcbphalens den Ucograpbcu iiudSta- 
iftilicm . defTelben empfohlen und dabey bemerkt 
iat:e, dafs f^icfe fie ^nr nicht entbehren konnten. — 
Weim nach /o/ij/miReifeberchreibunsendieQeograpbi« 
und StatiAik VVcftph 'fn , b.nrbeir^t werden follte : fa 
bedauert Ree. im voraus jcde:a künftigen Kaufer der- 
felben, der mit fo lofer Waare bhuefgangen vrwt- 

'cn wird. 

Der Vr. bemerkt S. 6. dafs Biijching für Nieder- 
rcllphaten nidit zu gebrauchen fey'» ttnd er daa Sii- 
erlind nnter elnetu falfchen Neimen anführe, üä- 
fchiagfchreibtaberallerdings den t^amen recht, wenn 
itS»gtlterl.ind fet/.c, welches nur per ftfncepen SaUrkout 
^innc wird. Hr. H. hatte ficli davon überzeugen 
lAanen. wenn er von Wichts Votbericht zum oilfrie- 
SüeiicaLanJ recht S. 41., worauf er doch felbll dieLe» 
er feiner Reife S. i'^i- hinvi-eifet, nachgelefeu hSc> 
». Ebta fa gefchrieben. findet er ei in li'iarda's 
le/chiehte der autgeitoibenen alten friefifcben oder 
achlfchen Sprache, Aurich bej Winter 1784. S. 30. 
M7., ganz befonders auch in der Verzichtsurkunde 
I SnliB CiMmt voaTecklenburg auf daa Amt Klop- 
>eiil)urg vom J. 1400 . welche in Kinrf/tng-erj Münfte« 
ifckea Ueyrragen ilter B. S. 85« der Urkunden vor- 
oaimt, wo es heifat: — an den Waterftrome , an Sa- 
elterlande, an den Schar levrefenetc. Hr. H. 
>t alfo unrecht, wenn er Saterland , Saterems A»tt 
i^dterland, Saeelter Ems icbvelbt , weicher Theil 
e» Niederltiff? Miinfter den Üllfriefen bey weitem 
t uaLekaant nicht ift, wie et_S. i^u Tanoeynet. 
A Z. iSot. figntr 



.Die ganze etytnotogifche F.utztffening^ Aber den 
Nanten Saterland S. 137 u. f. fallt hiernach von felbft 
weg. da alle die Erklärungen auf den wahren Na- 
men Sdgelterland nicht paffen. Ungleich wahrfchslfl* 
lieber U\ es , d.iTi das Siirrlterland feinen Namen von 
dem verinuthiich zuerli aogebaueten Orte Sögel er- 
halten habe. Die altm Sachfen und Friefen battMl 
die Gewohnheit, wenn fie einen wilden Strich Lan- 
des in Cultur fetzten , folchen nach dem erften enge* 
baoeren Hofe zu benennen, und Mhft der Kanzelley' 
üil, feit Karls des Grofsen Zeiten, wornach alles in 
Gauen und Graffchaften eingetheilet wurde, war nicht 
im Stande, die altem Namen zu verdräageo. Otker 
haben fich bis jetzt dergleichen alte Benennungen , z. 
13. im Histbuin Münfler , das Emsland, das Sagelttr 
land, das Hümmelingerland etc. und im Färftentham 
Ottfriesland , das Kmfiger - Brückmer - Rheider - Ober- 
ledinger- MvrHier'Harrlingeriand etc. erkalten, wenn 
fie gleich durdi jOiigere politirdM Eintheilangen der 
Lsader in if elfter. iitMl'l'^og^eia'siia Theil vecdritogt 
worden. 

Das SagiUntand gehört ^t den ülteften Zeiten 
den Grafen von Tecklenburg, vielleicht feit der er- 
llen Anlegung deifelben, und das Ilochilift Mänfter 
Aand vormalt unter dar ErMdiirmgerechugkeit der 
Grafen von Tccklenborg, wovon Bifchof Ludwig l. 
es frey gcioacht. Im i^ten Jahrhundert hatten fie ei- 
nen anichalichen Theil der Aemter Vechte^ dea Ewr. 
Uiudeseic. der Gemaün des U'alrain\Ld\tnvn Moixzjue, 
Namens ;^f.*e und deren Mutter der Gräfin von Vechl 
te Sophie, Wittwe des Grafeti Otto von Vlotho, als 
Allodial - und Lehngiiter gefchenkt. Diefe verkaufT 
ten und fchc-nkten fulche bereits im Jahre 1252 an 
den Bifchof Otto und feine Kirche xa iVfünfter, and 
es wird in dem Üebertrags- Documente des Sagelter- 
landes nis einer Graffchaft befonders erwähnet: „£ge 
„rfioM §:ttta crrjut U^alrami bona, fueefr Oftoeeco* 
„mite de 'l'ekeneburgh et Heinrico rjns nat9 michi für- 
f,rant a^enjta ratione donationis yropter nuptias, quod 
„vnlgo murghengave dicitur, videlicet , proprietO' 
„tem Oythe {Vnjfoijte) cum fuis pertinentüs , come- 
„tiam Sijgheltra et alia predicte Mom^erignß ee* 
t,cUfie ac prefato ejus Epijtopo UberaUi» wt imugrvUt» 
„donari cum omni jure, tnichi in hÜT competente.** ete» 
Nr. 74. S. i85' der Urkunden in Kiudlingers Miinfteri- 
fchen Beyträgen 3terB. ifte Abtheilung. Die SchiAQer 
Kloppenburg und Friffoyte bliehcn eher «"^ Bdincp der 
Graien von Tecklenburg. 

Im Jahre 1393 errichteten die Bifchdfe nad flitidte 
Münft-rr aad Oinabrürk eine V^erei^iigung und Ab- 
fprac'^e. das Sckiois üioppenburg^ fe<ili?!»»y«i9g7^1c 
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nehmen und bey beiden Srifiern ru bchaheu. Bald 

dareu£ im jaiire 1^97 (lutiit i3^8« ^i*^ 
BBfchiog gtnatiinif n) überlitf* liifcbcf DirJ.ri^h von 
CHnabTflck die SchlolTer Kloppenburg uj;.! ri;.!o>te, 
, ncbil den dnn gehörigen Acuuf rn, dcs.i ii>itchut' Otto 
von Miinfter, gegen ein AbJincunyiqusntuin zu 110 
GoldL uJdtn , wobcy zugleich der niTchüF rrr- MTii- 
ö«r lein Uccbt »uf TurdcM abtrat, und dcja liifchof 
▼on OsatbrOck fiberlier«. Kr. i86- üt. A. S. r> i <>• "i^^ 
Nr. 190. S.SiO. der Urkunden in KiodÜnßers Milnfter- 
Xch^n B«y (ragen ,terB. ate Abtheilung. Der Biichof 
Otto von Muniler lieft fich nun im Jahre 1400 die an* 
faii<<s erwähnte feyerliche Abfiands- und VpT?'"ht'^- 
Urkunde von üroft-a Clawes zu Tecivleoburg aut Kiop- 
pt nburg, Bevergern etc. auaftellcji, worin diefer die 
L'i rächen, worum er dem Bifchole von r>Iün(!-r fwif» 
ii&d erblich gedachte (lüter abiUbet, m »uihiUiinu- 
den Worten bekenne«: dat uy in l'ürviiilüit;e , IVe- 
dtrlegginge mulVoyheUrii-ge Rovn. BravJtS, Doafta- 
ets, SdiatÜKge Wide maniges grutcn Si:haUtn itnde 
Vordreijtes, de deme Gtßidtttva» Ißutsfitre van ti "Jen 
Sloten, und ute twfem Lande gc fJteun hjnd btj unfe- 
rer Ot deren Ttfken und ock bif unjer 'lijd etc. Dafs 
fpaterhin im Jihre 1639 der BLIdior von Mßnft<Jr €hri- 
ftopb . B.en.bDrd von Orlen, durch Vertnllteluug de« 
Kurtürften Friedrich Wilhelm von ü.-andeuburg. dem 
Prinzen WlhAclm Heinrich von Oranien. wegen des 
Abftandcs aller feiner Rechte und A>.fprüche aut* die 
gedachten Oerter und Lande, 125000 Äthlr. erlegen 
müflen , tft von BOfcfaing bemerkt. 

Rtc. hat fich hierüber etw^s ausfuhr';, b ribTscrn 

müiTen, da die ücfchichw<r/-äMuns ^^'^ ^- ^• 
169. n. f. nech dem, feiner Meytiung nach, für Nie- 
derweftphult n nicht 7. j gebrauchenden Btifching. nicht 
ganz trau genommen ift, welche doch laebr mit 
der Webrbeit fibereinftimaet. Woher hat denn Hr. 

H. die Kathticbt, dafs die Sagelterlandcr . fiir die 
Beybehahuog ihrer Frejbeitcn, jahrlich vier unU ei- 
ne halbe Tonne Botterrchlag den Grafen von Teck- 
jenburg geben infirT-n, da er keine Urkunden dar- 
über gefehen und nicht weifs, wo lie au ündea Und? 
DieAbftanis- und Verclcfat»urkunde des Ucefen Cf«* 
wes von Tecklenburg von J 1400 erwähnet dovt^n 
nichts, fondern e» werden darin dem ÜÜchofe von 
MünAer neben den »cblbflem, Aemtern, allen Herr* 
liebkeiten und üerichren ewi^ und erblich überrra- 
gen, „alte JWw/tfAap, alteBorgere, cdU Uenwaregeiß- 
„tieh imäe wtrklidi, oiU Lemg*d«, oUe vrye und ey' 
,,gnveGude, alti' Luile. alle Ken" r . Btde , BmUv.ge, 
„Kiockenflach, U<tltbanenp V ui fchertje , lorial 
„tt«d Upkominge myt aUm wen Tol»eftort«fm «• 7'or« 
|,re. in Twyge. in Waia e, m H'« /(L- , in lloUe, in 
ZvAde, und tvl) de gelegen fynd in den Kerjpe- 

fien van Ojte, van Cvapendorpe^ van Lofiovpg ^ vatt 
'JtEftnef van LontjiujtK i i.i Lti:^h-rden. van Molber- 

I. geH, an den U^aterßromc, an ÜagsUerlamie, an den 
„Sfhurlevrtfen , und war und wc dt gelegen 
tJund bijnnen und bnten den Ar,\ftrn vander 

n. fo'rhurgh md wn Oute." etc. Die 6*tfeiierliui- 
iUiUc :}|> räche, wöcllbcr Hcü. S.M^tt.& fich Ahr 



ausführlich ausläfst, ift bey weiten nicht die ab fr; 
ßfche Sprache , wie er veit^e} net , fondern es i^a. 
men nur Bruchftücke. und fdbft diefe nidn cirsii 
rein altfrifßjck darin vor, vieltnebr ift fi« mehr |i^ 
derfächüTch als frielifch. Die Vergleicbung tir.^„ 
Wörter, welche S. 235. u.f. vorkommen, erf;:ieb:cfii 
aüffallend. Im ahfri« ßfche n ht-ifst z. B. AijiUh'K, 
Torf; Erike, ierd , nih Erde, wirbt Jrtfc; fl/.trji, 
Schiff, Ktlin, nicht Boot; Bere bedeutet acc is^ | 
lii-il . Dl ( ii-hdicle , 'l'ra^^babre ; Bern; Hme.aLi::. 
nicht iiieiien; Ber.ia , ]j j, .;a, Ijuma huvnta t.ci 
Banjen; Bet, Bat, gut, bclfer, tncLr, nicht Gi«, 
B-'vrruf, bijlig: f UHU Br.i; eii)e Hüfe, iiiciti.irt; 
iin>-, Hiter in em Kachlur , und nicht i;dr, Ä.?-' 
«K«r. letztere nannte der Friefe Dom und Pifd,- Ti.i' 
yinft von tveckrn ziehen, nirht Thf-^^ott. Ta. 1.' 
war uüri-;s;iiä lien alten Friei^a uujckuc't, ü«i 
Thectriiiken erfl fpaterhin in Europa autgduraa 1 
irt. (Ebrn fo fulfch fchreibt Hr. II. S. :j66. D'-i- 
Jchiixjtt uatt Tyeckfchttyte ,) Dunge auch Sitral-\ :. 
Dünger, nicht HUux; Era, Eera, Faga, ^i^it^ 
nicht T'ulgtn; Etr-.al , p,fr -L-r/ eine Zeit von r^J^v 
den nicht lirmj; ; i'tu- uiiu .^^vir^ddai Uaar, nichciiA 
Feder, Felder i\cv Vater, nicht Ba6^; fial. i^'ta 
ttad , nicht J^üf^ ^00!, §uet; Ftow eine Fnu. t.;* 
W^iuuj ; Ge'un eine ve.-fcbnittene 5au , nicht ^fW; !!!• 
tocon Milch, nicht Molk; 6iugge ein Muttt.tckvr^ 
Sau, nicht Mott. M-.-hr ü'j;t Oie ahiVii-nfcbe SpcW 
in Wiarda's GefcUicbte der atten frieiifcben «iv.islt 
Archen Sprach«, und ia deffen altfriefifthUB 
buche. 

(Ate Beiekb^ft i»igl,) 

Bbhi«!« * b' Frölttft : Ltitret fttr t)rt$de i JHi- 

?►::••** contenanr -ine cHjuiiT»? deceqii«"^ 
YÜle ofl'r« de p'us reiuartiuible aux eui^ 
l8eo. XXIV. tt. 36s S. 8* C(8 gr*) 

DerVf^ liefert dn angenehme« , unrflibalMih<>|^ 

im gan/.en riemlich wahre« GeinalJe vonW«* 
und der Gegend umher. Man kann ihm keirei^ 
get die Tadelfacht und den hohen Bück vonrr^^ 
w omit die Brwohner grufscrer Lüader die »1«"'^ 
fo Ott betrachten; imüegentheil mahcrTicllt><^>''' 
weilen zu Tehr InaSchOne, und lobt hier enddt t <^ 
EU aü^eiaein und tu unbedijiirt. Er fpricbc t tfS 
aUem oiit eioer gleichen Art von Bevruacterun^. -fi 
felbftdie Kanßkinimerniinmt hier mehrere Seitnt A 
wobey denn die Kirfcbkerne mit g', fj^ficliiern.^ 
Vaterünfer von Wolf auf dem ümunge eiaej \ 
nigs ecc. nicht rergeffen lind. Von den DiiL«^» < 
gefehpn zu \vprfl(*n rcr-^i/nen , Gnd, wcftnR*''"' 
nem eigenen* Gedachtniile trauen darf, febr we;^"* 
Tergeflen, vnd «He» ift fo befehrieben. dff* 
fftr, der auch Drt-s Ji-n ni;hr k •::\x, ein we"''"''^ 
fchauliches Biid erbalt. Viel Ürdnong mufs tc»« 
Befcbraibungen der Art nicht erwarten . uu<i *^ 
»erbittet fif h plrich anfangs (liefe Fcii^tn"'?' '^^ 
das, was über den uämitchen ücgenitand S'^'o'*. 
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lo befcbrelbt er z. B. in einem Briefe Japanifchea 
?&ll8lt, UD<I in einem andern {gedenkt er der I'urceU 
iBnfatBOilung, die (Ich dort bfftttdet. Der fcbönen 
ii<pocen nsrh Raphael wird gar nicht gedacht. Wa» 
r über ilic üt^maidtf alierie Tagt, findet Geh an vier 
)rtcn des Ruthes zcrilreur. Von dein U 'tel de Saxtf 
\rin man immer den vierten Ranggiebt, Tagt er, ea 
(vy fnns ccntredit das ong«««htuire in der Stadt, und 
fetzt Linzu, baupt/achüch durch feine Lage , weV:he 
fre} iich beffer ill« als die der übrigen. Falfch ül e*, 
man zu Veaedig ntcbrs mehr fände, als «die lefl- 
rr n StcUen , wo ehemals die Titi.me etc. glänzten. 
Die B«uierl(.ungen über Cxrlsbad (5. 69. ^ q ) find nicht 
ganz defatig. Rieder (S. 92 ) lAufs Rtedet hetlsen. Moch- 
fp irfoch wahr ieyn, w ai S. 113. von den Sacbrifrben 
Landlltafäen gelagl wird , dals i'ia uberall berj^elieilt 
werden, nnd gat unterbakene Cbauileen bilden ! S. 
I4I. find a:i ilrlf ts cnd an deffum verwechfelt , dens 
i'ilium liegt über uer 6(Aöt. Ziüg (5. soy ) iß aua 
St, GaUea, imd nicht aus Zäricb. Aulser Dresden fin- 
oer man hif'r Ns' hrichten voii Thuraadt, Seilersdorf, 
B>d(#>witi, Putlciiuppei , Ubigau. Pillnitz, Pirna, Kö- 
■i^efn« Mtkritzbarg, SedUtz« WerenUein, Lock- 
W»tx. üubertiburg. des unter den Kurfiiritlichen l.ull.- 
lehlbäkrn aufgeführt wird, iU icbou feie vielen Jak- 
len in ehi Kommegazin Terwaadclt« und Auguftu»- 
bür»/ if^ cai"' eiii«t»'',u.»ni:<»n. L'?r7:ters liegt nicbi dans 
h cercle di-s r/iontaftrus de LkMenbowrg , ä une Iwte »t 
ämie de Torgnu , ionOAn im Erzgebirge zwifchca 
Chemniic uiui M\rienberg. 

lit€ Sprache des Vf. iSü lebhaft und angenehm; 
i'ber •& %n gefuehtt uad bia weile« geziert. Hierher 
gebürt vorzüglich die 24 S«iren lange dufserfi lang- 
V«4ig? Vorr^e. Eben fo widerlich find die ewigen 
CeMfiBiliente , die er dem Fraueuzimmcr uiatbt, an 
djsdicfeßnefe gelVl-np'jen find. Hier ift (S. "^y ) ei- 
ne dilfer Steilen. On y boit (auf der-üiird- VViele) ia 
mtißew crime de tattts ta comfnt, tt jt vohs aitcndt 
Ii yijlidij . püii-- vüirfi, en nyprockant te vafi de vos 
ktfi'U de roje ♦ l'edat de votve temt n'ejfa^urt^ ^las l» 
Hutvkmt du tait» Eben fo geziert und widerlich ift 
S. jgi ff. die befchreibung von Francefchini'a Ma*da- 
koe ih der Galler ie. Diefcr Flecken ungeachtet, wird 
e irfmend gereuen« Dresden mit dicfem Bliebe in 
drr Haud zu Icheii . oder aui dtin ZilttlBer Ztt Wkdtr- 
ftok&t-waa nuui ^oic gelcben hat. 

KitiBE^SCHRJFTEN. 

Lfiipzio, in d. Somtnerfchcn Buchh. : ZwÖlßaAts 
Vwttrkütungsjiinei, nefttt einem Anhange von 
dreyfsig ycii iencti üerelllchaftsfpieleB zu« 
l^ofzen und \/«r<,'nügen für Kinder und junge 

' f>ute, mnllinen auf eine angenehme Weife eine 
Mtfitge iiüiztichL^r Krimcit'flebeyzubiringcfl. igoo» 
XVI. u. 208 ä. b (.16 er ) 

Die zwölffache ümerhaitung der Jugend beilebetin 
av£ jeder der erteil 116 Seiten friede riiult:;n Auf- 
ft««cnnf » «M aut' em segebciica $»pucli«r»n j^ll* 



de Erzählung 7CirSBtr«sttt; «Bie techttologifche . hi. 
BorICche» lUtiftifdie, naturhiftorifclie und geugraphi- 
fche Frage zu beantworter ; aus verfetzten Buchfta- 
bcn die richtigen V^'urte amzufuciien ; Raiblel zu iö- 
fen, und gegebene Worte in Reime zu bringen. Di« 
hiftorifchcn Fragen find zu einförmig: denn die mei* 
Ben haben nur den Namen eines Erfinders zum Ge> 
gdnlbinde. Einige fdieinen auch fflr KBider zu we- 
ni,^ intirreflant zu feyn , wfe S.80. : wer wurde unter 
den Oeutfcben zuerft als Diciner gekrönt? Einige üa- 
tiftifche fiad zu weit hergeholt, wie die flach dttt 
Shrrif von M« ccb S. 9. ; nach den Sultanen von Tan- 
joce und Myljure 14. und i<|.; dem König von Ave 
-S. 19. H. a. iiip «ngehängten Gärellfcbaftsrpiele find 
aus Guts Muibs und Schummeis Kinderi^if^lcn , eus 
Campe's Kinderbibjüothek» fiecker's Tafchenbucla uud 
den Uefperiden bekannt» Uiiter den Aufgaben zu 
Pfiin'iauslörijnpen kooiiaea eini;:e ziemlich abge- 
fchmackte vor, als S, aoa.: Ls^fell einen jeden tra- 
geo, was, er aus feinem Herzen machen «riirde, wenn 
es von Papier wäre. Sprachfehler, wir S. 132- 19'' 
u. f. SU it'aj Canüatt ivo»M?) ^, 143. wit was (anitait: 
womit) können auch in einem Ki^derbu^he nicht wohl 
entTchuldigel werden. IJebrigena gehöret diefesKin- 
derlpielbach zu den belTern diefer Art, weil es auf 
Nachdenken und Unterhaltung zugleich berechnet ift. 
IklTer würde indelTen der beabfichtigte Zweck er- 
reicht worden leyn, wenn der Jugend mehrere auf 
Bprichwüfler paffende kurze Erzählungen als Mufter 
vorgelegt, einhinlanjiichrr N'ürratb (< Schfr intcre.Tan- 
ter Facta eus der Uefchichte, die lieh mit weui^^en 
Worten darfteilen lieTsen, als Stoff zur Beantwortung 
bifiorir-hfr Fraget], undmehreie Muilfrrf imc, inglei- 
chcn dus Marcriale zu dcnfelben iii Proia mifgetheilt 
worden witren. Freylich würde diefe Arbeit etwas 
mehr Mühe gefcoftet hahaa» als daa hlpj«« Auf werfen 
der Fragen. 

liEiFzio, b. Kflchler: Moriz und Augufie, oder 
die Kleinen, wie fis ic-n lolhcn. Vom Vf. des 
^bert, oder der Mann, wie er ft:yn foUte. igoo. 

Gegen de« Ehtfiill, daa Bild eines Jänglings und 

eines M3flch»-ns , wie He feyn follen , zu zeichnen« 
lafst fich nach uuferer Meynung xnchis (if^ründetes 
mnwendeiik. Denn die LeciQre folchef Jugendromane 
kann, wenn enrfers diefe Scbriftc-vi nach allen den 
Regeln gearbeitet Cud, welche Pfycbologie, Moral, 
.Pädagogik und ^^efthetik dem Vf. rocfcbreiben , für 
manche junge Leier un'' f .'■!;»'■ nr'rr» --i"- Bi!dni\<r des 
CharaKtcrs ittitwuKeu. Ab«-: *> eici- v, rck eiiiKin- 
derromutt, wieder vörliegende, haben IjU, können 
wir nicht recht wobi fiuf»'*^ «n. Wenn fchou Erzäh- 
lungen, die nur einige Ulairtr eintiebmen, für klei- 
ne Lefer und Le.'^eriuuen zu'Iang lilid; wesfoUeufie 
Vi}' •Ullis mit einer' ErZcibluug anfangen, die durch 
ein ganzes Hutii von 32.^ S. hindur> blüuft ? Swbaid 
Ihnen eine folcke Schrift, .vie diefei in die Hände ge- 
gfbMi w«rd«a Juan, find fw kkon si«aUch aus den 
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Ithren tunaut« In welchem der kleine Held und die 
Heldin dtefer Gefchiclua , wenigftens in der erllen 

Hjlüef Ihre Rolle fpiclen. Darrh das Lefen derfriben 
wird alfo Icbwetlicb ein anderer Zweck erreicht wer- 
kelt, ali — ÜnteAalritilg grArserer Kinder für «inige 

Stunden , die ihnen eher auch jede-? andere , nicht 

gmz Schlecht gefchf iebene Buch verfchüft haben wur- aeu dhne Bedanken in die iiande gegaben 
4e, FaUt aa fiberdiefs noch , wie bey diefer Scbrlft» ^ 
"dem Stoffe an Mannichfaltigkeit und der Darftellung 
«a Leben uod Anfchauliäikeit : fo kann der Ein- 
«druck» den daaLere« «änaa folchen Romans auf Kia* 
der iDBcbtn kann, nich^Aark uad bleibend, fondem 
nur fchwach und vorübcrgrfiend feyn. Aufser dia- 
fen , im AUßememen garögten Mingeln in AbGcht 
auf Anlage uüd Ausführung, liefscn Cch leicht nüch 

Tiale asdeie Ausheilungen an diefein Kinderbuche Diefe Abliebt laden wir in ibrcn Wurdea. ilei>t 
gnadien. So «hnafoiihirc z. B. S. 9. S. der kleine Mo- 'der Art and Weife, wie iie hier aalgefäknt 

ri über tlle ^:ützlichkeit der Befehle und EraMhnun- gurh die billif^ac Kritik nicht zufrieden leyik b 

gen feiner Aeltern für fein Alter viel lu gelehrt, rvlan- "-^ - 

die EinHUe, die den 'Kleinen Hntergefcheben wer- 
den, find zu gefucht und zu romBnbnfr. v.is S. 157. 
der Bau des Altäre, öie Ermahnung, welche Mo» 
riz'a Vater bay dieferTeranlafTung den Kindern giebt^ 
ift ganz im Predigertone abgefafst (S.IJ7. ff ) und hat 
fogar am äcklnffe das vollkoaunene Anfehen einer 
Scene ans einem Tranungsacte , z. B. (S. itfo.): «.Dar 
prjrrcr fü n? hierauf ihre Hände znrstnmen , und Tag- 
te: was die Tugend verbinde r, kann lumincr getrennt 
werden.""- Wem flült hier nicht ganz unwillkSrljch 
die ke v Tra ::; in ;jen übliche Formel ein: \V;is Gort zu 
fammenfüget, foll kein Menfch fcheiden? üeberhßupt 
grätisc die Idea dea Vaters j diefe durch den Zufall 
attOtauaangekoameae Sinder, mittelft meiner feferli* 



eben Einweihung, zu Bruder und Schwtfleruß, 
dien, fehrnabe an SdMrärmerey, die d«di den 'r^^^ 

mal Kufs (S. 163 ), welcher den Bund ik-er Tr« 
verficgelt. ficb noch mehr aiudrückt. Uebri^nuLm 
diefes Buch als ein In moraHfdier HinftAr ^ir.i jj. 
fcbu'iUgcr JUnderrottian f':nr:-*n Lefern und üi,^ 



B««tnff. b. Bcaan: PahMfch» Sckaütcitji 
katechetifcher Unterficht in den büigtrlicb 
Pflichten furSudt- und LandfcbuUn. ^on"! 
C. Siidt. i8»f. X. s. 1328. 13. (ögrj ^ 

Pairiotiamua und Unterthanentreiie zu rnnde; 

Hl die Ahficht des Vfa. bey Uvn-.^ZASe ^'.'da Sssk 



il\ weuigliena lange Zelt kein ultaitkttiki- 1 
ner janunerUdKn Forti abgefii&tet Pradntfk« 

Hände gekommen , eIs di^f"es Schulbuch. '»Vhi«. 
fen nur die Aufeinanderfolge der £«pic«l k«tieai% 
um onlar Urtheil su beweife«; t) Tom htriariiaaf 
2) von dem Verhalten des r?argers gcjea dfuSü; 
und Landeskerra; %) tou der wahren {Jtaaäuf^l 
treue. Jnkmmg: rmk der Gerecbtigkett eailEMi^ 
!:eit ; Jnhanrr : von guter hjuslicher Eitirichlun; ais 
WirtbichiftUchkeit. üod nun zum üeberil^fi r.-A 
eine Frage iind Antwort , %ie fie fich aas btry 1: 

AtiffrMage« df5 Rurhs d.irbictct. S.71.: JJ;i < s« 
Herzen voll Menfchenliebe werden wir dea Uka 
thun. wiot A11CW.2 Wie Wir wUnfcbtt, ttij 
una dum* 



KLEINE SCHRIFTEN. 



oitr äie JdinlUlikcit. Eine Opcreita in eiiMtt Aufzuge aoa 

dem rraniöriül.eii c js (?) j4Ux. Dnval, und nach <?er Mufik 
deä(?) Domcnuj dclln IMana. i%oo. 60 S. f. (ögr.) Wiede- 
tam e'.n Beweis mehr, mit welcher angftliciieri GewilTciihsfrig- 
keil einige unterer SchriftftcUer nicht nur judes fraiiiofuche 
Product überhaupt, fondern, wo niök;iich auch jede Sylbc, in 
Frankreich Bcdithtei oder gefungen, *u{ uns übertragen moch- 
ten 1 Dafs die Operette, der Jrreßant von Duvml, auf dem Pa- 
rifer Theater, gehoben durch das «eifterJiafte Soiel der Ilaupi- 
perf*neir, greCNn und dauernden BtyizVi fand, wird wahr* 
fcheinlich allan «BÄmliaCRn bakauac %a. Hr. von Kmotbß* 
ward dadurch veeanlaftt » efn Hitt^Uif van UebeTfeisune und 
eiiltier wei'crn Auiführujig zu Ibfera« das ntteokehr Hnfplattf 
dttj inflireRen demfchen 8cha»buhn«B fleh beditdct. Auch 
gab r^if Breitkopf -H.irtelitchc Handlung voa der Mufik die- 
fer Operette eineti ftlavier - Auszug heraus, wo der fran- 
aöfifche Gnmdtexi der Gtfange von einer unteri f: enden Ver- 

d^ifchung begleitet ward. — Damit hauen wie au« wohl 



zufrieden feyn konni'n f Doch dem TT'«rat;T7';! rr fW* 
tigeii Werklein« dünkte diefs k.i::ei»'e^». ' I r \fri«iier.*'? 
r»en (^eutChen Text des Kiavier- AuKug« no<.li 
«inwcatg: filyjtß den Dialog dt« ün;jm.ili Iihhj, 
fchenkte uns auf diele An mit einer üuchÖiH cr- 1 Uf* 
fchung des ganzen Suiftfriels. Eine fran«oiifche üpwt<:<|* 
alfo zweu öeundie Nachbild'.ingen herv»rgebracni. GrtiJici 
der Vortheil, der uuferer ßiihne dtirct dia leritf Ailx-it»] 
wächft. «Ohl kaum feyn. U^i Z;:ühnittfraiiaÖfifc»uf Opsd 
tan pafst fcbon lange nicht mehr zu dem harrfchcaddlCtCaiadi 
«nf are Pa Micams; und die unerrlie^endenlTerft'fiad. mo.V 
rar awavtan <Mtfikaenth«tle nur vorgebiich^O Umirbeituxf ir 
tan aacfa berdidi ftetf gablieben. Auch im profair«!«» 1^* 
seigen Ausdrücke, wie „Immer habe ich nicht» wfitrr ^Jkf««. 
„ritkiren (S. ij.) nach einer folchen ljt!gtc, (S. 3f.) M*^ 
„Ordra v m'.s: ,;en, ('S. II.) Ich will fia nicht i/^rMi'i" ' t* 
53.) u.a.m. rou einer grofsen Fiushiigkeit , und eriiifl«^ 9 

Den alle AugMhiUfca« da& naa inc «iaa VlH4«*lH 
fich hat. 
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£RDB£5CHREIBerN6. 

<|feaRif . b. Wnaiins: Reif« Aiydl Oma&Hbl «wl 

Skdtmsünftfr in Jas SateilviJ, OfifrUtUsnA Wi 

GfötUngrn, vou ^ G. Hoch«, etc. 

(Brfchbu/t der im »trigen Stmeka mbgebroclumem ReerußoM.) 

Von Sagelttrl»nde relfete Ifr. H. «ach P«t«A«/>f» 
dem erfttn Dorf« ia Oftfrie«Uud. Wenn gleich der 
Oaßfefe f rofs« AnhSngtichkeft tn feine FflrftM httt 

/i) zweifelt Ree doch fehr an aüen den Lobeserbebun- 
nn, die in eimer fo zierlich gekün£keken Art dem 
tdnll^ und itr Köni^n Ton Schiffer», Boots, und 
Fubrknrchrm , mit welchea Hr. H. in Oftfriesland 
itcb am mciften unterhalten zu haben fcheinr, nach 
8, 25 1. u. f. feaacht feyn follen. Diefe ehrlichen Leu- 
te gf-bcn ihren Gefrl^itjcn nach, und bekümmern fich 
im wenigfteu uxa ü*gcnllande, die aufser denfelben 
' Ind. Unter allen Prcufsifchen ITntertbanen ift wohl 
in Ofttfiefeam w«nigften gen?i yr, feine Regenten in 
Weibrauchdampf unzeitigen l.cbes zxi erfticken, vlel- 
Dekr lind ihm die Journale und andere Bücher, wo- 
rin folch es fo überhMuft gcfckiehec, fehr Ififtigt dia 
dther auch in Oftfriesland ihr Glflck nicht raachen» 
Etlirfet am liebften die getreue Erriihlung c! Tim 
bandlvngen feiner Kep^enten, ohne alle pofaunend 
rtjrjfreifende Lobpreifungen aillBlfslicber Srimaag«- 
^r^. \Vo?.u auch derjjleichen Schmeich ; - en . die 
dem Herzen eines guten Regenten aufierli iailig t'aU 
tm mftfTen , der alsdatm erft beonlieac , uM nacifd- 
rer geführten Regierung, wie einem Zunamen be- 
im werden kann« wenn er von der Schaubühne der 
TWl eb^etreten Ift. wie ftlbft Frtedrfch Wilhelm III. 
Ib einer eirrnen Kabtnetsorder deurüch fcnuj eikir-rr. 

Der Öftfriefe ift nach S. 253- allerdings inu *ei- 
flfr V«rlbfln<^. die auf Convention und l^ndesvtr- 
llfgen bcrtibet, zufrieden. Rpr möchte aber nicht 
ger»i« die Behauptung de« Hn. tl. unterfchreiben, dafa 
nkht einer klage . dafs in^end ein Privilegium, eine 
Freyhcir ver!^r7.t fey . Die Landesverträge, die nur 
darch die ßefchwc'rdeu der Landesftände ihre Entr 
ftÄun^ erholten , fetzen fchon da« GegenVheil vor- 
trt. Hr. H. wurde Recht haben« dafa die Oftfrte« 
fea, in VerhÜtuifs zu endem PreoftlMiei» Pioviiü > 
ztn, wenige Abgaben lu-tt u. .vmn, wfe er weiter- 
bin S. io8- bertbmat behauptet, die idiulicheu 
EiuJiünite de» Königs nur in 46666 Rthlr. itfgt. b«: •» 
il&ttden. Diefs ift blafs das Quantum , welches die 
Landesdftiade dem Könige an Subüdieu und für die 
likcaüriifle« wi« «am Ahkanl der Werbaog waA. 



Einquartierung befahlen. S.251- Nicht nur die Flufs- 
fifcherey , fonderu auch die Fifcherey in den Land- 
leen and KaniHeii hat der Untertban, nach den Lau. 
desverträgen , frey, welchr^ Hr. H. leicht bey kun- 
digen Pcrfonen hatte enahren können, und fich aicht 
zweifelhaft darüber ausdrOcken dürfen. S. 26», u. f. 
wird Leer tin» Stadt genennt. Riifching hat deutlich 
bemerkt, dafs diefer Ort ein grofser und wohLbe- 
wohnter Flecken fey, welches auch Fahrt In feinem 
Handbuch der neaetten Geographie richtig anmerke 
C« ftebt dfefer Flecken tiebfit dem Amte unter der 
Jurisci'Ltlon t'nc^ Beamten und Rentmeifters , und 
aufser diefen beiden find keioe obrigkeitlichen Perfo- 
«en da. Der Flecken Leerwifhlt jährlich aus (einer 
Bürgerfchaft zwej Pi ifi ]ien tn Scbüttemeiftenip die 
dafelbH blofa von den Burgern Bürgermeiäer ge'nen- 
net werden. Dfefe Schffttemelter beben einige ge- 
ringe Polir-e^-angelefjenheftea, unter Aufllcht der Orts 
Obrigkeit, zu verwalten, z. B. Gränzregulirungen zwi- 
fchen den Ilänfern und Gerten, du Eiehea der Maafse 
und Gewichte u. dgl. haben aber übrig:ens vor ihren 
Mitbürgern nichts voraus. Gleichwohl hat I|r, H, 
nach S.i64. <^^' ^Jr.uhaiis für das Ratttnuand nach 
S. 266. den Joilizrath und Oberamtmann Möttcr für 
die erfte Mngißratsuerjon angefeheiu Die Renova- 
tion feines Reilepafles hätte ihn fchon^ von feiner Ir- 
rieenMeynung zurückbringen köhiien, daganzficher 
fMehe Lfitt im Königlich Prenfaifdien Amtsgerichte und 
nicht Staäfggrkktt oder Rcähktutft aatetrehriebea 
feyn wird. 

Die Hitifer In Leer fowoM ab !ti den übrigen 
St.idten un ' Fl rkcn, auch auf den nehreften Dur- 
fern Ond (Wir; maüiv von ratben Ziegd/üinen , P t 
Jhiite nMit Bamßeine, im hollfttdifeben G.^Cch:,iäi.x 
erbauet. Fachwerk gehört tu den gröfseften Sslrcn- 
heiten. In Leer lag nic/it das ganze Füfiher- üatail- 
lon von Heltafckithrr , foa'dem swey Comp3<»nten, 



die übrigen waren in Emden und 



Die S. 



iSo. geuiachte Bcfchrcibung von dem Buttern und 
Käfemachen veranlafst gewlfe'die geringft« der Wir- 
thiimcn ?um Lachen. Nicht wenn i ian buttern , fon 
dem wenn man Kaf« machen will, wird in die warm 
gemachte Milch Kiilbermagen, Lebbe gtnwtmt, gedtan, 
am dieMilcbcumrerinnen zu bringen. un l dieSchei'- 
d(m«» der dicken Milch, Wrunijc; gev.Amu, von der 
Waddicke oder Waye zu bewirken. Die g^rontiene 
Milcfi oder Wrnagei wird biemachA etil tüchfi> auf 
mbakm befondem TIfch darebgeknetet und hearb'v'itet 
ehefie in ein Tuch rrf hl i^^sn. in «ineu befondern 
hölzernen Käfenapf gelegt, und unter die Preffe ee- 
biacht wird. Dm Jümut bak oicbc« wie S.asa. «n-^'e 



Kkk 



ge- 
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l.eführet wird, 450 fondern 4,00 -Quadrsirutben, uad ütten? &diwinucr«yhttttVOfljdieraUcr Orten g^ei^e- 

i;iebt in der Gfgcnd , die Hr. H. dnrdireifete , 10 bl« ben, and et wird tudi weht' fernerhin To bleiben. SL% 

::sRiblr. ni Friecirichsd'or und bonändifchen Dukoten IQ aber in Rückficbt etif ein ganzes Land feh'r «blprc- 

JPacLr. Ein Grax bah zwar 300 Quadratrutben. aber cbend und unrorficbdg, vrenn Qr, ü.« der nur ei- 

diefc Maafsewjrdniclutlleittbey.lPiKrcMU fmuienitoeb sen kleinen Tbdl Oftfrieslaads fiOditig durchgereifefr 

bc\ ALierftind, gebrnL'cht, je nacbdeui ein Ufi;:prhof, und auf5L>r SciiitViTn , IViots- und Führkjiechten we- 

hnrd oder P/a^2 get annr . vorhin in Anfcbla^ g«- mg andere Periuaen_ kennen gelernt. sU'o aucb aior 



kommen iit Ein Pin 1 7 ^ [rn^i^t auch nicht 80 Hoi^ 
gen« wvidies, wenn Hr. H. Rlagd^ burgifche Morgen 
mejnt« 36Dieiuat feyn würden, fondern die Bauer- 
lifife flnd fehr verfd^tedeiifr GrAfse zu $0, 60 1 70$ 
iro •i'n^'^ ^i» 300 Dieraat, womacL Geb natür- 
lich autlLj act Pachrertrag richtet. — Bev dem Mel- 
ken S. 283- babeii die Knechte oder Mägde befondere 
Miichflühle, die auf deui Eingang der Weiden. Seit 
genannt, liegrn. Nur ein eben nicht reinlicher Knecht 
oder eine ünachtfauic Magd mng Geh der Scbannc, 
l/ncü genannt, über den Eymer. (latt des Stuhls, he* 
dienet haben, woraus kein Schlafs aaf das Ganze zu 
tnochen ifl. — Nicht alle liübe und Stbalo werden 
zwejr und 7weyt Termitteift eines. Stock«* zufamioen- 
gebunden, oRfrlefifch ^rtoppr// . fonier« et gefidUebeC 
nur dann, wenn ciu/.eliu i'^ruuter find, die gern von 
einer Weide in die «ädere, entwifcben wollen. Sol- 
che koppelt oder bindet imn an ein« •ndereKob ader 
Scbof. wtUhe difftrn Fehler , den der Ollfricfe mit 
dem Ausdruck /c/iüMciw die Kuh iHJclmmk, bezeicb- 
n'et, nidtf btt. Au^ find et keine JUnä/e, fondern 
Sräbea, oftfriefifch genannt, wodurch die Wei- 
delande in den Marfchgegenden eingefchloffen wer- 
den. In den Sandgegenden find fie darcb mit Qufch 
bepflanzte Wiil'p bpfriL-dif^^t. — Dni'? Iii*- Tl. jejifeirs 
Leer alle Reifende tahrcii iahe, konnte woiii zu dem 
Gedtniten dea Wohlfiandes derfelben» nicht Iber tu 

drr veräcbrürhrn Wiizdey , die S. U»{m ittg«- 

bracht werden, Vcranlailuug geben. 



durch diefelbe blof« Bereicbcriwf feiner KeanmifT« 

und WifTcnfchaften erfangen kOnnen, mit Vorttk zu 
reden, die exJaugt« Suaune aus einer fo uiifvlicben 
Lotterie nfcbtiAit mehr Behutfaiakeit und M^sigung 
angewendet Ree. niimnt keinen Antheil an cien 
AusfaJlen auf die Qeneralfuperintendcnten HuAn utid 
Müller, mufs aber doch kemerken, dafs beide Ant* 
Idnder und keine Oßfyitfen, auch auf Königlichf Be- 
fiaUung nach OAfriesisnd gefandt find, das geiüiiiii}« 
Oberhaupt alfo nicht von der Wahl der Ottfrleien. 
|l«ich yr'tß die Prediger, abhänge, folglich rit^bt auf 
^edinung der Oilfritfen gefetzt werden wuüe, v. as 
Hr. IL an diefen Männern auszufeuen fiudct. OA- 
frieslaud hat feit den äiceüeu Zeltea» auch unter den 
Theologen. yieU» •u%eklMri« wackere Männer ee- 
liabt. uiul h.\t He noch. Ree. könnte aancbe der 
Lebenden nennen, wenner ilue Befcheidenbtit nicht 
tu beeidigen gUiubt«, Unwahr Ift ct. was S. 292. 
▼cm dem J.Andmann Idtloh gefagt vv?rJ , daf« ec 
nichts göklen , iundera nur zuu» Schein eine gra£i« 
Bibliothek gehaltoit und mdi feinem Tod« einen 
Concurs feines VersBögt'n; nachyrlalTen habe. Er 
war ein auigewecktcr Äopt, hatte Ji^nntnilTe un4 G«- 
fchmack, und hat bey feinem Abfierben ein zlenli- 
ches Verinö?^en him<" i la iTcu, Wegen der'S. 294. rr- 
zahlreii au^ebiich authcini leben Gefchichte eines juo- 
gfn Mannes, der iich um eine erledigte- Pfarre 1}«> 
worben. ift. wie Ree. iicher weif», der jetzt zu Gro- 
ningen im Hsll)erftadtfcben ftehende Ur. IL btv der 
Vi i:..K_. Q^^: ~ u.ii i_- . • .. 



Es würde eine Satyre auf die Pafiadmiaifiration Königlichen Regierung in Ualberiladt Injurien halber 



in Onfriesland feyn, wenn es wahr wäre, was S. 
sB6. angeführt wird, dafs dafelbU keine Extrapoften 
ZH haben feyen. Da das Polhvcftn in OHfritsland, 
wie in den ilbriigen Preulsifchen Prorluzen« ^ia 
Regale ifi: fo kommt aucb damit dii; Venrelruap, 
dem Preufsifcheu PcfTr/ l'( u;cnr geniafs, vollki luij^en 

fiberein. Za dem Extra - P«>üfubrwef«p find in be- _ _ _ 

deutenden Oertem» wie Leer,- eine gewifle Anxalil liebkeiten, erffMren können, wieder in -ein Wirths 



belang«! ; crkaiia aber nicht tagen , ob bereits eiu Kr- 
kenntnifs in diefer Seche ergengen fey. lu Minäc» 
gerath Hr.H. nach S. 297. u. f. , nachdem er darchdie 
•delich fr eye He«fdia|;«ii Pelkum, Jarduoi, Boiffum, 
in Oftfrictland UtrrUMfHem genannt, wie er t>us dem 
für ihn fo unbrauchbaren ßüfchiug hatte lernen und 
die Witzeley, wegen der darin nicht bemerkte» Uerr- 



Fuhrleuie auagenommen, welche oach der Ordnoog 
ihrer RoUe , belländifch und olkfr)elifch Beurt d. i. 
Tour« tbeilt mit einem verdeckten, iliaiii.niit einem 
offenen Wagen, auf Order des Pod.imu nach der Poll- 
taxe, Äi^cn ffiüfle», die mau woIil Beurtwageu nen- 
net, weil foleher an der Toer ill;, worüber lir. H. 
da er den Auedruck Beurtwagen nichr % t rf'nnden, bey 
einiger Nachfrage, ^cr Uichi AuiicßJuis huiit beicoin-. 
nen können , die ihm der damals n\ Leer, jetzt in 
Bielefeld ftelitnde, (o gi^fchickte uls g^/allige PoÄmei- 
fter U-iefinger gern gegeben haben würde. 

Was b.2g9.u.t. von den UrUpergern gefagt wird, 
zumTheil iÜ zwar nicht ungegrüudet; allem welches 
Land, welche Gegend Dcuifcblandt kann ficik rüb- 
ucn»I«it^ io^akliittt JlÜfSt, iMtfinr PhihifOBl^zii bor 



haus, wo nichts elü Matrofen und Fuhrleute logirea, 
Emen alten ifoiirt itebenden vormaligen PulvecLburin 
UQd dat Zollcomtoir iahe Hr.H. für zwcy KaAeUu m, 
die den Utfcn fihürzen. Ree. wun i »rt heb, dafs lir'. 
H. die in alien Suafse» dieier anicbLiUchen ilandels- 
fiadt ßeheuden i^temenptahle. mitunter die an den 
Häufern befrltigren eiferneu Arxuitangen, worauf die 
Laternen it eilen , nicht feilen können, denn der an 
■iiitin Seile befeiligten Laternen Und gerade nur. we« 
nige. Nicht die Burg des ürafen Edfardo, fonilern 
nur em'i^r Feilunga- Werke und Biultwebrea uacb 
der Stadt o wurden 1595 in den dauiaiigeu Strei- 
tigkeiten des Landesherril mit den Üatcrthcinen xcr- 
fiörei . wobey die Religioiuüreiiigkeiteu iu<: ii»Snie- 
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lo tten nerkvfirdigen GebSudeti in Emden rrchrpf, 
/teilen ? Von einem ScbloiTe ift keine Spur inebr vor 
feaoden , da es bereits im Jahre tf6/T «bgebrocben, 
und a'jf der Srfüe Jie Kaferne für das vornislijj«- ■^ow 
Cottrbiaefche treybaraillon wieder erbauet wurde». 
Di« ZaU der Herings- Buy Ten war nicht «4 bis 36 
j hniirm 54 und 3 JagerfchifFe. Den bolländifche» 
ScbifTern iallt es fo leicht nicht, See Püffe zu erhsK 
;en . dab fie nur eben nach Etnden fegein. um folch« 
abzuholen , d«fa dnsetoe Kapiwina fidi euf ifs«B4l«i- 
nem oftfrieififcben Dorfe nur eimaiedicn, und naaftr 
v»\tTsAiche Oßfriefen gelten, wie S. 302. behaüptet 
wäril 1^ Öehet Tielm^br f'detzmkUig £«{i, worauf 
yottdatt Biji<*rden ftrcnge gehalten wird* dtft (rill 
[ctmier ScfciiTtr, der mit feinem Schifle von Emden 
«jis, Bauer FreufjiXcher Flagge und auf Prcuüifche 
Pfile. SehUbbrt treiben will. Jkh durdi Ankauf Cl- 
ues HaiiTes odtr andern Qrani^dücks anfeüig ua(;hen. 
t aad dabey , wegen i«)nes bdiündigen EtabUlIements, 
. JMerlieit Äellen mufs. Oder es müfTen j^mdei Kauf 
■, leure das Schiff des frcTn-^fn S'^bifi'^er'! »^t'.t, en f!<h 
^ kaufen, und zu Emden betrachten la^^u, da denn in 
\ AifUm Falle den fremden S^UTe» Fraubifidie Piffir 
erh^il^'t werden. 

üie Nachrichten von den Landes - Producten und 
Laodcsbedürfniflen, von den Fabriken, von demGe- 
i -r.ifej'ewinn , von dem Vicbftande und TOn der 
V'oiksiuenKe S. 303 — 3 IL find, mit einigen willkar- 
liehen ^'^'.AU.vn und v'trantlerungfn von GüÜefelds 
K..rie vun Uütrivsland* der folche jius den biitorUcb- 
politif'ben Beytrügen dl« Königlichen Preuliilfehen 
5uatcu betreflTend, genommen, entlehnt, und iuden 
Hr^sibur^ircben Addref» Coaitoir Nachrichten 06 St. 
V. \. leco. iÄ wieder ein treuer Auszug Ober Oftfriea- 
und delTen Haiidi.1, ous Hn. H. Reife j;flitfer». 
Wia Ich wankend dergleichen Angaben iind . weifs 
Kte. «oa £iliiÄrttnf, da theils nicht aliea richtig nach- 
|^c»>{'cn wird, theüs aber 'der Landraann hauptfseb» 
heb leine Spekulation auf lolche Kurnarteu richtetf 
wovon er nach den Zeitläufren den nuhrcRen Abfats 
und die btltcu Preife erwnrrfT» k.j;m, fo daL b^ld vun 
der einen bald von- der andern Ivtiruart u:chr gebauet 
wild. Bey der Aufnahme der üetreide Vorrathe im 
)^re 1799. die der Staat, der Landesfpcrre halber, 
uatb notii wendiger trachtete, wurden z. B. an Wai 
zeaöber sgoo Li^n, an Gerlie nur ungefähr 4300 
Laften . dagegen aber an fl'ter iiugefdhr isooo Le- 
iten im Laude vorgefunden, und well an Roggen fo 
Tiet nicht gebauet wird , als ^ur inacni CoiUumtion 
crfodcilicb ift, io dur{icn gc^cn x J^oit eiazutuhrea- 
4cB Rofc'cen wieder eljtft Hafer auasefdiiflet werden. 

Die Grofse des Landes S 306. \v\r(\ auf 56 ' Qaa- 
dracmeilea aU die ricbtiiiae angeaowweu. Alk bis- 
\ berige verfthledaw Belliianangcn der Gr6f«e de» 
Lindes beruhen blofs auf unfrefrtbren Anfcbtag. Ree. 
betaerkt Vergnügen, dafs uian ti^e wahre Grüfse 
n:rciiAena «rfabren werde» da ficb der äufserit ge- 
fchivkie und bewahrte holländifche In^tt"ieur Kapi- 
ai« Caaw. nebU ^weyen Geodäten, aut Köllen der 
wifritftffrTr iiMAdfckif^ beidi* fait vier Jahn» , nit 



der trigononietrifcben und aftroTioin'fclifenVertÄen'ung 
der ganzen Provinz befchäfViget hat, von dem wir 
alfo eine vortreffliche und richtige Karte zu erwar« 

ren ?'abe« An allodifirirten Lehnf^^fTn zählt Hf» 
H. tnit Gulieteld 41. Wie mögen tliete heifsen, und 
WO mögen lie betegen feynf Ree. kennt nur überhaapt 
drev. ntiinlich zwey in Oftfriesland Gödmf. Le^a 
und Logtt&eruMi und im Hatrlingerlaad das von Wwmi' 
Jeke Gut , welche drey Lebugüter unter der RtY,ie- 
mng FmdrtcAj des Einzigen allodifidret worden. Dia 
Volksmenge S. 3ep- beträgt 9000 mehr, daflberiiiobö 
Menfcben, mit Ausfchlurs des Militärs, im Lande 
TOibanden find. $.313. flehet Hr. U. doch fehx 
fcbarf, wenn er von der langen Brflcke den Dollart 
hinab, Uth beinühet bat, die Srererii fn zu zidi« 
len. die das Fahrwa0er bezeichnen. Wie in aller 
Welt war diefa «»flftidi » da di« erfle Seetonne we- 
niffVens 1! dentfche Meilen weit von Emden ab im 
UoUert, .bey der W ibeliumer Sendplate, der foge* 
nannten Knocke gegen über« Heget ? Von der langen 
Brücke hh dshin ftehen lauter Baaken von Srraiuh- 
hoU, wif dit: im Jahre 1799 von den ächiffskapitatns 
l/un Luities Ruil, Thomas Ummu vom Kammenga und , 
Ij't o'» Pic:cr de Vrics aufgenuiameae nxmwe Ka«ri» 
ia;i hit mküüiv.tn van de Oaßer en IVefier Eewze en het 
Homtnegat benevens hct l'itarwater na Emden en Dclf- 
zyl, jlinßerdani bij G. Uulß vun Keulen deutlich nacb- 
weifet , er auch auf feiner Rt-ile n^icb DtUfyhl faaitfl 
bemerken können. Uebc-rhaiipt aber, u i rrn auch daa 
menfchitche Aage fo weil zu reichen in^atande wate, 
um die etwa xo Fuß hn Durdifchnitt bähende, und 
zu * im W^aflcr lit r ende l'oiiiien zu erblicken: fo Hl 
nucb der Lage der erilen Tonne iokbes von der lan- , 
grn Brfieke auch uin dvswillea durcbaua unmu-Iicb, 
weil die Landfpirz» ii Lo<rrner Vorwetk und Knocke 
dicfs nicht veriiStten. indem hinter denfelben die 
Toane lieget. 

R(C. kann we^i-n des Rsums diefer Bbtrer die 
Reife des llti. H. nicht v<>ei{cr verfolgen, giaub; aleir 
genu|;fam dargeihaii zu h4jben, dofs auch Hr. H. ti' 
ncn i l'eii;.. lügen riew» ij t:e[:>lic!) habe, wie febr niam 
btiiailipi lU. diffs {iutel.si.d, ohne die mindefte Kennt- 
nifs davon zu haben, in Schatten zu ftelle«, und dafa 
nach folcben feicbten büchft unrichtigen Landeibe- 
fchreibungen kenie wcliphälifche Geographie nocb 
Statiftik bearbeittt werden dürfe, wenn anders nicht 
Fabeln und Legenden für biftorifcbe Wa^heit aufge- 
tircht werde» foUoD. 

PBtLOLOGl^. 
LKtrzTe, b. Scbwicfcert« Mut IHetUmu^ «sf ^ 

i : ; , Vn nch and Gnman Langumges , com- 
püed Jrom tke bcß Jutkoritiu. ifioo. 904 S. 9« 
(X Rthlr. 18 gr.) 

Nach» der englifchen Vorrede wird dialba Wörter* 

buch dre-i Theilen befrebFn. von welchen man 
jeden leicht bcy lith tragcu Kann, je nachdem uttm 

dit «^fttlclie, imMUt» «dar d«!g({|%|8$«^^[e 
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feinem HtoptÄudium macht. Alle drcf Sprachen fin- 
det man in jedem Theile zugleich. Der gegen wSrti- 
«• erkläret d»'« enf,Ii!"Lhe Wert durch ein oder meh- 
rere feiner Bedeutung eutlprechende franzöfirche und 
deotfche Aaedrtleke, - Wl« nfltelich eine folch« Ztt> 
fammenfteHi^np; der drey wlfhfi;;^^*^" Sprachen von 
£ttrap« in «inem fu bequemen 1 urmat iejn muis, re- 
det fSr fidl MhSt, Die Pridnon des franzöfifchen z. 
B. nJtd in maacfccn Fallen die Wahl des englifchen 
AllMitUCke erleJchieru, und auf der andern Seite wird 
dctdeatfclie Kufetz oft die Bedeutung des mitihmvcr- 
waoAtett englifchen Wortes näher beftimuien als der 
ftinzAfilche. Durch diefe wechfelfeitjge Hülfa gewäh- 
ret das rorliegeode Buch den drey Nationen ^;lr. hen 
Vortheil. üebrigens hat der ungenannt« Vf. die be- 
fienMülfsquellen, ^okitfon, AdetMng, nnddasDitff<iHi> 
maire de VAead. Ftanfoijä bey feiu. r Arbeit genutzt, 
luetftentheils die Yfrelcetea. zu ge»einen uj»d wenig 
eebräuchliche« W»rt«r eutgelalTeti , efcer dagegen el- 
U claffifch« und gangbaro aufgefkllr Zu wünfchett 
wäre nur, dafe er die. Länge uud Kürze der engli- 
fchen Vecalleete fai betonten Sylben durch verfcliie» 
dene Acccnte bezeichnet hfittc, ftatt des clnBrLiufren 
AcuuC). Diefe» Verfehen dürfte dem flaclie nicbt 
wenig fcheden« weil es dem deutfcheo . oderfranzö' 
fifcbea Befitzer tndfre Wörrerbiicber der englifchen 
Sprache ttnetubehrlich macht. Aufserdem findetmsn 
fchr viele Wörter gar nicht accentuirt, z. B. S. i. ab- 
ifaic«, abilitti . nhjuration, ablactate, ablution. — Der 
Accent iii auch ü« unrichtig geCeut, als dbiding, ac- 



' 44S 

ctfptablenejs, acceptiiUtßt acgiptiiHon , accMiiRodeitoits» 
autbittf, acquißtioH o. f. w. — Endlich flehet Mik 
nich[ iininrr das eigentliche franzöfifche Srammwort 
bey dem eiigUfchen; welches d»cb sur leichtern ^r- 
fiüodUclikeil Übt vicfl beytragen w^rde. So ift z. B. 
zu acerue nicht accrottre gefügt, fondern nur prov€- 
mr , refiUter : zutuhieve nicbc achevert fondern nur 
exemUft zu agree nicht agreer , foodern nur accor- 
der, amoenir, u. f. w. Freylich weicht die engUfche 
Bedeutung btsweileu von der Xrsnz,u(Ifchen, felbfl in 
nahe verwandten WOrtertt» eb, wie das bekannt- 
lich zwifchen to Agree and agreer der Fall i(l ; oD-rh-, 
die AblUmmung mufste doch fo viel als möglicli dar- 
fMban wordM Aya. 

SxDTTOAST. b. Löftund: EUmetU« der iatemhkm 
Sprach» fIClr die erden Anfifnger to& M. K. F. 

Qerßmer, Erßer Theil. Zwejie ilurckatts terbeffetm 
te Ausgabe, igoo. so. und 353 S. g. (12 gr.) 

De» Vf». Verdiente um den iatdnifchen fletsea- 
tw-Unt«rrldM find fdion «fnigeoul in der A. L. Z. 

anerkannt wertlrn . anter anderiv bey der An2ei;;e 
deizwevtenl hciis der Elemente der tateinifchen äprA> 
che im Jahig. 1797. Nr.4od. Das WcrL vet- 

diente eine neue Auflsge , von fJfTPii :tahi eichen Vcr- 
beflierusgen in einer vorgeletzceii Likljrang iür Leh- 
rer über den Qebniack dleftr fileiaeiiie Bncbenfdinlk 
gegeben wvä» 
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TaemtetOOSB» Ze/f«i>, b. Baumgartner : Nnet, einfa- 
riiM IticJ't autführhare* und wohiftiUt Mittel , dem Rauch«» 
der '$chori,fi0ine «»d Je-fre««/« auf eine wirk l.ufle Weife ab- 
"r helfen Auf ei«et franioruchen Iiandichnft ds^ üiuiaeißers 

u„d j Rupf. Wie der üeberfeuer tu 

diclCc Heiidfchrift gfkommen ift. wird mchi «fa«t. /»difeblt 
^. -in,lifii an einer Torwd«. l>er Vf. £tut dac Hauchen der 
lÄtte voTuc'ih darin, dafs Wehe in^eid«* Weit. 

L ^^u. Ü Khe heraus. grf»h« n^tttfn.^ jy^S^^ÜL" 
vermeiden . foU man den ubttgan« gl«« weiSCR MieMOMa « 

VI r Fu's hoher {Ohren, damit «r fich pyramidenAkilUK fo 
w*it%erenf£e, bis die oberfle Oeffijung nur iiocfe acht Zoll lang 

ttnd vier üoU breit bleibe. -D-efe OelFntmg CoU aber nicm-ils mit 
•in« Deckhaube verf<h?n w erden, weil folche nicht nur un- 
nutx. fondern fogar Kn.n. im fey. Ei;,<3 .wevie Urfjche 
Kaudieoa der Kamin« und. Oefeu wird cjuii gefctTt, wenudic 
Ofentehr« fenkrecht durch die Wand de* Schornftema c-- 
■ iubcSwird. Der Vf. verlangr, dafs die Ofenröhre fchief, un- 
l*ralneai Winkel >-on i -5 f'rad auf .v.ins ecrkhiet ia de» SdiOrn- 
Ajt, rnrhia. fall * weil abf hieidurch die FeiuhtiHkeii , welche 
flAinder <^fkTf"*^''* anff t?r. in d.is Zimmer tröpfelt, fo wird 

- - - dicttatet eiucm recbiea YViokd io deu Schora* 



ftciij gehenden OfenrShre» nsch oben zn erweitern , fi» d«A 
ibf Ausmündung ein Oval bildet, dekfen gröCäter DurdimsÄr 
yenikal iß. Gehen mehren übereinander liegend* Ottgrvijrm 
m motn Schornfte-n. und das zuerft aagegeoeue ikütad zeige 
Adi nicht wirkfani : fo CoU man fcura «merhalbder«b«eittli3bT« 
des rauchenden Ofens« da EifenUedt Ccbtef ta dem Schom- 
iHine fo anbringen» daft von defien boHxont«T#n Ourrfcl t.nt 
zwty Drittel verfchleflen werden. Diele» P.iV 
nein Cfaamier verfehen werden, damit der Sti trulie.! fci] r » 
dM Rfflira Qeigen kann. 

VnferS Beaiidkens können die hier anqe^j'^beneri Matci v 
Srdichen MangeJn fehr w^rkTsni leyn; und utn i »jleich Ftank- 
Im in feiner Abhamiiungiiberü.äs iliuchen der hami le eii.en h'e A 
anfahrt, wo dje obere reren^aa^d«* Schornftein« das Rnuohen 
l'-'-ntyefn'f'derte; fo verOchert ds.je^en der Gr.if v«ii Ilamford 
tm erfteii Haiide feiner i 3c.ir:r-f;i . d.T- , fo oft er dfefe 

Methode h»be aMwenucn lejieii, foiciie von ihm ni^talitii befun- 
den Morden irv. IWc. In öfters auch rauchenden O^t'cn ti.ivl 
ham.iieri t^jdurcli tu,«« hslP-Tn Luiteuj verfdi.itt . djU er di« 
SthorMl einrolin; gleich oberlvjib dar Eiiihfitiunj mit einer h*. 
ruonraien euVriieu Thüre vcrlchlicfsen blfen. So daft die Luft 
Bidu VOM ui.un in den Scherußein treten kennte. Aiadera ik. 
rau Weg durch den Oha ed«r den ham» aebea^MuAie. 
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UtATHSMATlK, 

1I«BI.BAU3EN , b. Rifsler u. Comp. : Vtrfuch einer 
MMfra nnd fafsllehen L0krart, dem JCmdmi, <li§ 
Uir>n die vier gru hn'ichen Rechnung inrten mit 
mngleich benannten Zahlen und mit Brüdun gelernt 

. tyibeu , die fogenanntt Dtelmair0ehnMng beifzubrin- 
gtn. KitAnivendwfg auf die neue fränkijche Jttaafs- 

" Mnrickt- «n(t MAnvtrdnung. Eine Scbrtfc, die 
nA Erwichrentn, aber die nese Einricktuie 
. noch nicht hinlänglich Onterwiefenen, dienen 
k»nn. (tSOi*) er. 8* i.^^^-) 

* 

DIb Vorberichte zu Folge ift diefe Schrift nur 
ein ebgeriflenes Bruchftack, welches blofs auf 
drhiffendet Verliogen der BudlliSndler heraiugegie. 
ben wordpH vrüce. Es gehört ru einem Rechenbu- 
chp. mit dtffen Ausarbeitung der Vf. kaum zur Hälfte 
fertig ift. Sollte ihm diefe Reccnfion noch zehi^e- 
tXHg ZU üeßcbte kommen : fo wollten wir ihm wohl 
rathen, feine Methode bey Au»atbeUung der übrigen 
•rithmeiircheii Lebren «t^irts ebsajind«». nimlicb 
nicht fo ermü'l' nd w eitlkutrig und eintönig zu feyn, 
rondern lieber die llauptfätze in fyfteaiatifther Ord- 
nan^aufzoftellen, fle bündig ru betreifen, und dann 
durÄ einige anziehende und auf verfchiedcjie mte- 
rc/Tame Gegenftände »ngewandce Beyfpiele^zu erlau- 
fem und fie dadordi feinen «Afliern geWufij zu tun- 
ch^n. Die 4 Rechntingsarten mit D^cimalbrüchen auf 
flc cnR''ed ruckten groC» Octavfeiten mufs nicht allein 
ikn üeduldigften «rmOdc«, ftmdem ihm auch noch 
daitt die üeberficht des Ganzen erfchweren. Der Vf. 
hat, wie man fiebt, die Abficht gehabt, durch feine 
üethodc fich den Schalem begreiflicher «achen, 
und dem f.ehrer feinGefcbift zu erleichtern. Er fogt 
••trtdraciilich . dab der Lehrer (fo wie es Comp« von 
üttner Seelenleh« Wr Kinder wanfchc), w jeden 
Bbterrichte fich felbft mit dem Inhalte der vorkom- 
tn-nden AUfätze bekennt machen , den Kindern ala- 
dann die Regeln eaf «bnlldie Weife be7brhigen.wdi 
dem Unterrichte das Gelernte crfi felbft vorlefen und 
dann auch noch einmal von den Kindern lefen laffen 
ioUe. „Den Vorwurf . legt «r «flidlich, de» gdc^rt», 
Iber in derlftiterw^-ifung der Kinderbnetfahrne Man- 
ner dem Vf. machen werden, dafs fo viele Wieder- 
holungen vorkommen , dtfs fo «tnAe* in tt Zeilen 
eefaet wird, waa in einer einzigen hätte gefaßt wer- 
den können , wird er g^rnicht echieii. weü er über- 
zeugt ift, dtfs ibiu derMbe m keinem Schüler j« 
wird gemacht werden." Nun die Erfahrung wird 
Ithrcit, oh die Männer oder die iüadec richtiger geitr- 
«•r z. tam. Vimtn Bmd. 



theilt haben. — Id der Abhandlung felbß wird znerll 
die grOfse Ucquemlichkeit betaerklich gemacht, wel- 
che die Rechnung mit Uecimalbrüchen vor der gemet- 
neilBrechrecbnußg voraus hAbOfecrflen Beyff ielefind 
yom fchon langft eingeführten preometrifcben Maafse 
hergenommen, und dann wird die Anwendung auf 
die neuen fraozdfifchen Maafse etc. genmcht , welche 
zugleich erklärt, und fclbfl etymologifch erläutert 
werden. Ueberbaupt kannmangrofse Genauigkeit und 
Sorgfalt dem Vf. nachrOlimMfe So fagt er z. B , wo vtn 
der Abfooderung der ganzen Einheiten und den auf 
He folgenden Decimaltheilen die Rede ift: „Der Strich 
mufs anzeigen, dafs BrQcbe folgen. Man kSotit« 
fiatt eines Striches auch einen blofsen Punkt zur Ab- 
fonderung braueben und um . im für miii^ig« 
Rathen fchreiben; 0°. 1 für Ruth, o^.oi für y|gR. 
u. f. w. Wir wollen aber den Strich rorziehen, weil 
er befler gefehen, und nicht fo leicht mit einem lUei- 
nen Dintenfleck oder deu« Mückenkoth ver w ech feit 
werden kann." Die am Kndo befindliche kurze Ueber- 
ilcbt der neuen franzölilcheii Maafs- Gewicht- und 
Mflnzordnang ift wegen der durchgängigen Verglei- 
chttng mit den «k»a MealMa dne lehr hrsvchbirt 
Zugabe. 

RÖMISCHE LITiRATUH 

Ai.TENurnc, b. Richter: Ptt&h'» Terentii Afri An- 
dria ex recenfione Richard! Beatleji. Addit« 

lectionis varietate exduobus codicibus manufcrip- 
tis ejccerpta , in ufum fcholarum curavtt et ani> 
madvcrllones a ljecit Gfoi-f^ l^^olfg. Anguß. Fike»* 
Jcyr . Philof. Doct., i'rot. atque Rector LfCel 
Culuibac.etc. 1799. 112S. 8- (8 gr«) 

Ebendaf. : Andrüx. Ein LeAfpiel des Publius Te> 
renti us. Neu aberletzt von Geory ^olfgamg Am- 
gufiin Fiktnjcher etc. 1799. 58 S. 8« (4 gr.) 

Af.TFNr.uRO u. Etu-uuT. b. Rink u. Schnuphafe: 
Verj'uch eifus ausführlichen Commentcwi über die 
Andrict des Terms tur Gymnafieri und lehnten 
bearbeitet van G. IV. A. f idkcif/clwr ttfe zfio»» 

i8a S. 8- (12 gr ) 

Da die erfte und dritte diefer drey Numem in ei- 
nem fahr engen Zurammetibangc ftehn, und, wla 
es fcheint, ihre EntAehung vornehmlich der zwey- 
ten zu danken haben : fo wollen wir von diefer zuerll 
fprechen. — . Die Abficfat des Vfs. bey einer neuen 
Ueberfetzung der Aiidria war, laut der Vorred- . fei- 
nen Zögiingea und andern Ereun^M der^roijairi;äe^ 
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Literatur eine richtige, an ihr Original ßch mögtichßan- 
(ektiefsettdedeutfcheUeberftitzung in dicHändezu liefern. 
Dieft^n Z'.vetk. zu erreichen, zqp^ er die ProTii der p,e- 
bundenen llede vor, und itidein er ho^te, auf diefe 
Weife Bn. Schmiedet Xtt flb«rtrefien . gtaubc« «r Midi 
Uli. Roq/V'j Arbeit durch eine genau re B;;ubachtuug 
des KoJitiins den Raug abzulaufen. Ohneracbtec wir 
nun vollkommen überzeugt (ind, dafs keiner diefer 
beiden Gelehrten den Terenz nach Würden bebandelt 
habe: fo inüfTen wir doch billig Bedenken tragen« 
der vor uns liegenden Üeberfetzung einen Vorzug 
siuugeftelien . oder fie jangen Leuten alt ein 
brtucbbarps Hiilfsinittel anzuempfehlen. E» ift zwar 
keinem Zwtiitl uiutrworfen, dafs gerade bey einem 
kouiilclien Dichter, wo fo vieles hinzugedacht wer« 
den möfs , kf^',n hedcres Mittel zu eineva geijlreicke» 
iVerßehfn ^'ttidL^if werden kann, eine geifiyeithe 
Üeberfetzung, die aber gerade ihre Treue durch die 
forgfalii;;f^e Vermeidung des .'MiL^flliLLiLo AuLbüMe- 
gens an das Original erriii^^ea uiülitu'. Alu-hte iie 
dann iutmerhio inProfa gefchrieben feyn, wenu diefe 
Profa nur zierlich uiul rein, und der Di-'i^:^ l-bhnfr, 
energifcU und wob! verbunden wäre. £s ihm uns 
leid, diefe Eigenfchaücn an Hn. F. Profa nicht bc« 
merken zu können, die, bey einem fjew:ir-r> Atirii'uch 
auf Lebhaftigkeit, fehr fcbwerfällijj unJ uiib. luiiÜich 
id. Wir wollen zur Probe eiiiii^e Stellen aus dem 
Monolüf^e des Davus in der HriUtn !S[Vii° r : Ijrben : 
„Aber Üarus, nun darf man wahruLhuulu u^Aitu.ig 
feyn und ficfa tattg« bcnuneu. da ich nun die Mey- 
Kling des Ahen von der Hnchiiit weifs. Arbfitet 
xnan dieler nicht durch feine ivunllgriffe entgej^n ; fo 

bin ich oder der Sohn verloren. Er (der Alti^ 

hat einiml fchon genaue Njchrtcht von diefer (vtr- 
iKhtlich gefprockenj Uebfcbaft. Auiiitibr^tht . riebt 
«r daher auf mich Acht, damit ich bey lU r ;j ch- 
leit nicht den gi-r^^-l^en Betr«;> fpislen nioie. Mi.'rkt 
er etwas — üutcl — jj, niuiiat tr nur t-iucn Vor- 
waod* welcher ibin einfällt: fo fteckt er mich, es 
fey nun recht odcriii<!.i , in die Starapfmiiblc. Zu 
diefen ärgerlichen (jeichicluen kömmt dann noch 
diefe: Da» «iidrifche M.ldchen, snati helfa« iie nun 
Gattin o.!er Freundin, ifl fchwaoger voml'auiphilus, 
vnd es lohnt fich der Mühe, Ihren verwegnen Plan 
mu hören; denn es iil ein Vorhaben lUfender, nicht 
Lit'bender. Was fie nur zur Welt bringen würde , ha 
beu fie aufzuziebn befcbloilen u. f. w. „Dafa diefer 
Stil fceinAequiealeni^dea Tereiizifcbe» fey, daran brau* 
eben wir unfere Lefer nicht erft^zu erinnern, und 
t9 wfird« fürwahr fcblimm Qtn uafre Murterfprscbe 
ftehn, wtun fich da daiitfcber Tarenz auf eine fo ge- 
meine und fchwerfallige Weife h.itie ausdrütken muf- 
fen. Hr. F. tadelt mit Recht, dafs Hr. Roos dem la- 
teinifehen Komiker Aiudrffcke» wie Gatgmfekwengd 
u. dgl. aiifg- drungcn habe; i(V ?ber eine S, tu ff chive- 
ßer {compotatiix) oder ei« verfoffnes Weib {iemtdentA 
mmtkr) S- 13. eKter? o<ler klingt es hefler %u fa^n: 
"Wenn das JWen/cAhier nicht lügt fji qnidem hae: Ve- 
ra praedicat) S. aj.? — Wenn wir aber aucb alles 
«aUere überftkca woUea» Ai iMhrt ^ flfHBdflU^ 



ficb fo genaa als möglich, m das Origiaslza hihn. 
wenff^ftens eine volikomtnene Deariirhkeit in lits, 

Sfe'.lt-n, wo das Orif^inal Kc-ine Dunkelheit zeigt. % 
kann man ober den Ueberf. verfiehn, wennerS tf 
fag t : .>£s vcrftricken tntch der Sorgen fo virir. c^; 
meine Seele bald da bald dorthin heften? Tot mm- 
pedmnt curae, ijuae mewm oiuwtMi divorft ttaktt-A 
Uder S. 17. Byrria : Er ifl in deine Bnot vw i.i^: 
Pamph. IVahrUch er huldigt nicht dermtinigm, wp 
liaud mecum Jemtit. S. 13. hatten die Wone: a.ird 
moafbri alunt nicht fo allgemein durch: Ei^v..-.. 
was doJkmftfr ausgedrückt, fjndcrn beüicii^t gc:«- 
werden follen, was eigentlich duhinter ßtds. 
Cummentar giebt (S. 48.) hierüber keine BtaMyrv^. 

Auf die Hezeichnuitg des Tones derSout, ^'^ie 
GenaiitbabcrcbafTenheit und JVlienen der Sr-t^'i-^ 
hat llr. r. viel Sorgfalt verwendet; eine ba-^^ 
die, trmn fia fal«ng«n wäre , allerdiogi lUfii|«- 
dienen wtlrde. Nun aber ßnd wir äb«rzeiip, 6ii 
in den lueiöcu Fallen die hier gegebneu B<ztidiiu> 
gen fchleclitttrdiaga nicht befolgt werden düdio, -j^ 
dem cinip? (»eradezu unrichtig, die m«i.*r.i ibc 
übertricbeu i;ud. Diefes hier auf eiae etwenl- 
Aanoi^e Wcif« darzutbun , du rfte der Raumichü 
lieh \ tT:>atten; alfo mögen einige «ufrjll^odt 
fpitit ii^tt vit'ler dienen. Act. iL i. 30- iuii Pim^li 
lu$ auf die Worte Jcs Cbarinua : „oder liegt üi 
Iid|||zeit fchr n Herren?" erzürv.t antxortcc.A 
li^ttfft? Es ilt uuUegreiilicb . -wie hier an Zj:;' i^ 
dacht werden konnte, wo fich offenbar Iruuie li 
fcbmerzlichen Gefühlen paart. Cben fofchwetzak- 
grcifm ift es, wie Act. III. 1.3. die Worte dfsDjta: 
Bey der Andrierin (üa eß) vertnMdetmd %tif\<M 
werden follen; oder wie III. 2. y. bfv den VT;'« 
des Simo : Vel hoc quis non credut , tfUt aorii it, 
effe ortum — die GemütbsitimitiuMg des Siiae, dtr 
fich offenbar zu feinem Schsiffinne Glück «I'^ 
fo habe verkannt werden If^onnen, amiupM 
er fpreche /luc^l M/j^efrnwftt. — ChenfoilÜ I 
es, dafs III. 5. 11. die Worte des Darus;*',!" 
expediant — Certe, Pam^mie — and imome\mit<^ 
nicht mit hld^Ucher Stimme gefprodien» (tudnoi 1 
einem zuverliclidicbea Tofia« ahor olUlt aUM IiA 
hingeworfen werden. ' 

Dia dentfchen auafohrilditn JamtiAxap^^° 
Commentars, welcher ein für fich bcftebendeJ W I 
ausmacht, beüimmtc der Vf. (Vorr. VÜ.) A^wo^*^! 
dia fch wachen Brflder unter den Lduemi alsini 
für Jünglinge, die etwas weiter zu kcinaifn wjm 
fcben, und bey ihrer Vorbereif ong aut (iu: Aai^^ 
gern nachdenken woUen. Bey der Ausführung fcL.-^ 
er lieh die deutfchen Comjit. .-.tarK der Sihul-Ei-n- 
dopttdie ^um Muiter genommen £u ^«sl A-u 
fingftlich giebt er» anüMf dara Inhalte dei,^*f^f 
Scene , auch nrjch inskefondre drn Inhalf ei»i:f-'^* 
Abkhnitte, von lo, xf bis 20 Verfen« an. 
«inam Dichter, deffen Gang faft ittnier fo iUnt^ 
einfach ilt, wohl für eine ubi rflüfsige ÜeaiuJ^^'^ 
gelten kann. In de« Antucrkuogcu folgt lir. f > ^ 
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in{$ er fich deflen Leitung, ao^iaclirern Stellen eut- nicht iUttfinden Uflen, weil dief« nicht die Sprach« 
zcffen hat. Mit Unrecht «bet Arettet er V. 7. gegen eines Vaters fey, und weil ihm dfft SMav«»-«!« didil . 
Donat, welcher nifiic mit t'iti'e dent verbinde, da es fia^e keine Antwort hätten -ji'hcn können, wenn 
doai mtc mnimadpcrtü» viel natfirllcher zufowinen- i&an nicht (iia «i/ir^e 5i»<rnlq/^ftrit «niiebmcn woU^ 
hange; daDdiwtdodi tnadruckliäifagt: Ütrttm, rnuic Er will ^ilfo mnieam rerftehn» wbdtirch dcnii do J!to> - 
aanne^verii/^, an, nunc vitin dent. V. 20 uird ne- neflus amur angt werde. Wie fich d'eh mit heri 
git^oitia erklärt durch ,^abuUrtm co/nfoßtio oder vertrage , möchte dem Vf. £u zeigen fchwer werUen. 
noch genauer das legeretw der Franzon^n . eine ge- Wenn doch eiimtt die Verlegenheit «wnnMten wep> 
viiT- Sorglofipkcit , Leichtigkeit und rrejh»Mt. die den follre. In welche t i n I a h 1 c r bey Erklärung fol- 
lIcU an <Ua.*w«sfie braucht, nicht fklavifth bindet;" eher btellen wohl bisweilen gerathen kann, warum 
ttttd daan. Eroefiia Pragramm dt grata negtigeniim erkttrte Hr. F. nldit; ftds Chryfidm feam in convivio 
au^cTohrt. Ganz fdlfchlich f;!aut>te alfo der Vf, Tf- h.ihuH? v^ehhes fich mit den Sitten and dem Äu- 
w;&^i«durch «r^ü^entia eine rühmliche Ligeufchaft fauiuieohange rertragt. — Ganz wmchUg v*t^if^d*i 
mMckefi wolhm (wie er denn auch iiberletzt: dt' er V. 61, quid? mit der Rede de« Sitt^t «1« ob der 
M fretjheit er \rtn utehr nachzuahmen flrfi)t ftc), ncu-jlt-ri^e Alte die Aiuwort nicht erwarten konnte, 
er doch vidiuobr mit iionifcher Kückficht aui das uuJ «Ifo litber gltirh noch einmal fragte!^ bnnutz 
kritische Urtbeil feines Gegners fpricht, der dasVer- aber il\ es, wenn V^. 138. nach Sed «OCh «»•« Ap»» 
fthren }. iur grofsen D'f hrerinit dem Ausdrucke ne- Cu;>> fe oder Suspeufion der Rede anj^enommen wer- 
^igmtia zu verdammen wagte. Der Auifpruch des dt" füil. — booderbar H\ die pfychologirthe Bemer- 
AnUusi» ift daher dem dea Cicero ähnlich , wenn er kun^ I. 5. 29 „mißra timtö. ' Diefc Wiederholung des 
U^t, cum piatone err,ir^ v- 'Jn , ijuaw am ifiit veva V ort nüjaa i!l zwar ganz charakteriflifch in dem 
Jentire. Zu»» ScUlufle lits i'xul. tj<.Mueil».r Hr. F. J^;!? Muii Je eiuei ung;ebildeten Weibes, dtui «* auf eif . 
cinn iaeiHfihe «nefapberifck und nnd r*;> von d^-n Gold- halb Darzead foldier Klagworte nicht ankommt; un- 
fi loildren hergenomtnen — ezigeadae aber Itehe für möglich abet kann man lifh, nach meinem liefühj,. 
es:imttian(iae, es gefcbeb« nun mit der Wage oder einen gowiiTen Widerwillen gegen einen folcbett 
der KUe, oder 4uit dem Ver|taifd«(. Wie viel fiditi- Menfchen verjagen, wie hier der Fall iA." (Ii» ^at. 
gtr Donat: fpectandae» proyrig ut Julmlat , i.e. Coatmentar : KepetHa haec miferae ezckmatio My* 
fTobtndnc; exigendae, eidudendaf (i. t. ejiciendae, fink. U mihi ^•tddlt Inviiiiofam). Gleich darauf bet«eri]l 
fzplo.'euiiiie) Die Erklärung. weUhc* Hr. F. von er bey den Wortjii der M ylls : Sednnns feropus tß — 
demeinen und dem andern Wort« giebt. ift hier, imaellitur, es. fcy diefseln fchpner 2^ug von Schlau> 
dnrchaaa anhaltbar ; da fpectat^Uu im metapkorijchm heit der Weiher vnd sogleich Von Menfchenknnde. 
Sif.ne von erigenJae und txaniinar.d'a: nicht verr-hie- Kaua» hatte IMyfis von der LriL»f <^rs Pamjiliüus ge- 
dea i«ryn wiirUe, weshalb auch Hr. F, felbil in der hürt, als fie auch fcbon auf Pjtjje finnt und die Lage 
Utherfrtzang ▼oa der gegebnen Erklürttflg des er^ der Glycerium «uf das kliigllchile tii fcbildem he*. 
P rn Worre.? a'jweichffi mufito. Ob übrigens daa fchliefict." Nicht die» S:h!ii uheit , fondern die Erge- 
Ld» i«r üdcheidenhtit gegründet le), vrelches Ur. F. bonbcit der .vi) Iis gegen ihre Gdiieterin wollte T. 
äm Tcr«ne ertheih , weil er im Etngaa^e n\At Ego darfteilen. Au« «leren wohlwolTettdan 6efimluDgen 
oder Teretitius, iondirn Povtu fsL^H hrhe, und ob flicfst ihr Etitf I iiifs, den P.tfnphüus an dieLageder 
Ci€k.fO denNameii tints ü»;ogfltiitf«i>chriiUitllLi$ vi r- GlycL-:ijin zu ennnstn, die iie der Wahrheit gemafs . * 
diecie, wollen wir hier ununtcrfuchr UiL n. Den mit wc-ii^en Worten fchildert, ohne im geringften 
S '.'i'.l'^ßfn wcr.i^'lieus hat Ur. F. dierestnal nicht u f auf Pfiffe zu firitien. — Wir bl'i'tfern weiter und fin- 
Ututr ieiie. Ditier lagt im Gegecthetl: iJonorc ma- den III. 3. 23. ho um Jcrtera darch hse Julejiac erklärt, 
jore Poe tarn potivs ^qumm Terentiumdixitt W namlidi Glyceriuut. Myüs etc. „Sehr fdiön fagt der 
«.'«„1 7iOt" t,-/b, qu:> '. -b-frcit- , n trin,- nyv. ^yrt - — VV«'iin Dichter: «ovi»'f' J'-'^sher , init V'craLiuur^" . dujer nie* 
iir, F. in dtr liten ic. 1. uic Ijeujerkung m;'ciit au- dertradil^en liu-.i-n. i-urwaiir dielsiit cjuc Art aÜhe- 
fei^te zeige die ganze- Handlung an:, nehmt die^e Sa' lifcti^r AusJe^^ungskunft, vor welcher Terenz un4if^ 
thert hinweg und tragt Jie hinein, und dann hinzufeizt : der rechtl iiiafTeRC Dichter erbittern würd^f Uiid wie 
„üatte Donat diefes bedacht : fo hätte er gewifs niciit in aller Wclr foK kartm Jeder* für das Concretum Jce^ 
gtUkiMumiauf eriausenim eaquae cuinfa ftidio Irftae itehn? Und was für ein Grund'könnte vurhan- 
itraimus . ferimusta quae amhonore cemimus. Von jden feju. voti der aatarÜdaeA Erklürong abäuwti* 
Eckel itt hier icblechterdings dfe Rede tfldir: vieU eben? ' t ' « 
mthr Jcheint mir aujerri hier Jehr glücXli ch gewählt Was nun endJirh den Text anbetrifft : fo iß der 
mjeyt» weil die Saßhen bey d^r. Hocjizeit Herausg. , wie der Titel fckim bebgt, der B«;ntleyi- 
%iebt daßekn durften:" fo bat er felbl^ fchwer- fphen Küceitflbli gefbigt», ^e er nttr an einigen we- 
he a bedache, dafs er iui Grunde [^ar»/'. mir Donata nitjeri jitl'tn \ erl föt. Difs diefes 7.u Gunftcn <ler 
ibcreintiimme (deflen cum Jaflidio durch inviti zti er- alten Lesart, L A-ci, g..ig. ^7. 5. s. und n<>ch8a 
klaren fÖ), nur dfefs fein« Erfcläratig «in eia GroTses dAigen' andiem v^edlea gdchehcn fey, y^ itd nriiii 
intemprflivlor '(t. als die <ies brammatikers. R<*y nicbr Licht tadeln keiitit-n ; such nichr. dafs hier und 
V. SU. auis hcii Ckrttfidemhabuit? will Ur. F. die ^e- * fla tlnrch bcAtmuitere Interpunktion für ein leichteres ' 

wOhaliAe EMixm§ (fubm wiftlur ihUw tm mt) T«ii«AdJiUf gefprgt worden ift. AkaifHztidHr^SMgle 
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len« wo et ficb von feii\eta trefflichen Führer ent- 
fernt, hat ihn dietackifcb« Nemefis'in Irrdifimef vcr* 
leitet. Einer derrelben ift eben To luftig. aU Mbe- 
^grciflich. Act. iL i. 35. fteht bev Hn. F. Davomoptitne 
•vhIm * wdchM wir fttr eiiMii Drndcfehler hatccB wflr^ 
den« yrenn ee nicht in der Varietas lect. ausdrück- 
lich hiefse : Eodem jurt qito ctiticorum hic Jui tempo- 
fis factU pratftantißimus tt »aUiffmus (BentUif) injr» 
IV. ». 3. optume in Oftune nuUat, et unice veram 
Uetumm ms /oUm vMüat Jed ajitinum quo^ue Jen- 
fmn fdMt, ft. t Hm oftnmt i» «p»««« mutandum 
^ tMMMO cenjeo. Wir erwarteten lutürlich, in der 
•nseführten &l«Ue Vf. a> S* 'uch des uns unbekannte 
Wort opfMM SU fiadra ; dt abar hier ov^ottnntH 
wtid cffers Ütht , und Hr. F. in feinen delitfchen An- 
merkungen aiudräcklich fagt: ,^tmu, fo glaube ich 
liier ßact optumt lehn zu könoan nod richtiger Icfett 
Xtt aAflen , da Bentley unten 17. a. 3. wir voran- 
ging. Es ill zufammenga^genaus opottune, " — fo 
wendeten wir un» geradatn an Bantley , welcher IV^ 
9. 3. die gemeine Leaart optnaie t9 mihi offers, um des 
iSylkenmaafses willen , mit of^porhia« Tertaurcht, in-> 
dvtn er bewerkt: optnaie et oportune non/eNwl 
jiiiaMilanfiir . tarn apud Noßrum qitam apud Vlau- 
(ttwi : qvLtppe im Jcriptis vtz differutit «ptnna 
(als Ahbreviatur, TerAeht fickl) et ovtume. Wir 
^iw*if«— * iMia hiar allar wcitarn llamarkiingan^ 
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wir ner fo viel erinnern , difs 
Hiebt df« ailergerin^e Urfidie efa^ Verifidf,^,J 
bpy den Worten : Davcrm nwtune mdro veriui;-,, 
ift. Vgl. Eunuch. V,a. 66. Heautou. lY 5. 9. Rcc-j 
H. 2. 3. — Eine andre eigt-nfaSchtige VennJ;:/ » 
III I. 10.. wo Ilr. F. Adeon' eft demens? tivertgiin] 
iamjcio: »ha (ftatt/cio.* ak!),in den TeKtVmr. 
niditet den Senarfuf. » Hafa er I. i. ifi. tuirfl- 
Fcctor Schmieder, die Worte rawai iaia if 
dem Simo in dan Mund legt, daröber woibrir 
nicht mit {hui ftreften , ob wir (>^«frb von d«r FiVb 
tiglteir der o^rwöhnlicben Abrhcilung übrn«?! üp/i 
Dtefer Text ift von erkütrend^n AtunnWc^ 
dia ala atn Aiuzag dea deadchen Comnematrif. 
fefaen werden können, und einer VarietMkL les 
zwey fiandfcfarifien begleitet. Dafs die 
gäbe, auch wenn die Lesarten viel bedeutn^iv 
rcn. hier nicht an ihrer Stelle fteht, fallt tciÜ 
in die Augen. Weit zwecktuäfii^er «areefpr» 
fen , die Abtwidnmgen des gemeinen Texn (« 
der BeoUevifchen Recenfion genau ansttgcbai, de 
Uabar dia Kritik ganz btf Seite Uaganaafal^ 



In d. Waiienhausbachh.: FaUü Fr^ 
Mwien& Of era ftodio fingolari recogrmi. Eäi 
17. 180E. 83S&8> (tfgr.) 



SenSas R0!W»e. l^etfttg» b. I.inHc: G. ifkdtrHSMf 
UcMeit, van Maris Eegal. itoi. 33 S- 8- C4 g^O l^er VC 
diefefl Geaichtes vatfidiert in dar iJ^AtHnnermng, d^r« e> wa» 
der feine Eiuüehung tKxh feine BekaiiniaMchung dem Wun- 
fcbe verdanke . unter De«ircblands Otditem zu |;iinien: ee 
fey der Erj^ufs eines durch den befangenen Gei^enßand felbft 
beglückten Herzens, den pr nur darum durch de r> Druck be? 
k.in:u C-W'<<^''' h.ibe , %v<m1 er hofFc, damit den V\'u' fcheii und 
üefühleo mancher Meufi-hen zu begegnen, und well er es für 
«liiÄlich hielt, per.ide in anferii Ziiu-u den ^]v.r. für elullciics 
yttJ häusliches G'.üdi au wecken und tu befördern. Wenn 
4er Vf., wie et verficherc. dicfes Glück ^euierat: fo holfeu 
'vir daf« fein Bay^tel weit mehr cur Beföcderun^ deflelbco 
teyuaeen werfe. ■ Bla (ein Glicht, dem es Warme and 
innerer leBtigdiMC Ksait fcfalc Has, «as tn dcBslUbaB ga« 

theiut. iß da» werk . . « » 

der gehildtlen Spratfie 
Alt auch für den Bilettanten dicktet mnd deub, ntdit aber das 
Troduct einer «efuhlten fiegeißcrung. Drey Mufler fcheinen 
dem Vf. vor((?üh\vcbt zu haben: liofeparten, in deffen Ge- 
fdunackdic beiden erfteii Stanzen geührieben find, weiche d'a 
Ttülund Kräfte der Häuslichkeit enthalten: Schiller, von dem 
einselnaAusdrücks und die Feyerlichkeiudas Guides i[i einigen 
Stanien tadshnt ßnd, und Schmidt zu Werneuchen . dem da« 
DeuU des häuslichen Lebens iiac1ii;ebildei ift. Die Nachah- 
oinnfi der bddan ecDcen Mulker berrfcht vornehmlich bis S. if. 
wo der VL ttit aiaee iorchaus f refsifchen Stanze : Zirar dar 
IMI^ 9m *»th /dee Aiida^aiK in 4iv •abaüdtiMia ib- 



nier über(;ehc Iljer imiht der Rhythmus hin 
den Inhalt« einen foHderbarcn Coi.traf), z. D. 

Wenn fle (die Hausfrau) ihren Licbluc üis 

fchmikken, 

Xtaua* ttod Bind* ia fihawdie Fahrn 

Oder, um den MSdco zu erquicken. 
Ihm nur vor die beflea Btffaa Int, 

eder 8. 17. 

Wenn das erfte Liedchen lins klimpert 

Vad. darein nie SÜberfkiiBaie tngtt 
Unter aunclicn Schwee Ts zufammgefiünpab 

Emma nun das erfle Stniirpfchen briilt; 
Fritz fein jima muthig conjugiret^ 

Und im Mexfa Karl Geh Masa VUtt, 
Oder ailca Wünfche pcrariret 

Bey des Vaters frohem Wtegenfeft. 

O dann gicbc es Luft an allen Eckea* 
Alles Isuchxt einander fnedig zu ; 

Uit den lUeinao l^lali er fidbft Teiftedaa 
Oder 8ftachwact* fiel sad üW^afc >k<^f' 
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PHILOSOPHIE. 

MujfSTER , b. Waldeck : Ueber das BegekrwtgsvgT' 
mögen von Ferdinand Veberwafftr , Ps/»i. der Phi- 
Jofopliie auf der UniTeffitit xtt Manfter, isoo- 
st2$* 8- U4gr.) ■ 

I lief 4er Schrift zum Grande liegende Idee gf^ 
c*er Vf. in ein«r kur7.en Vorrede fo an: ..Diefe 

idee ik: im kurzen eine prychoiogifcbe (iefchichte zu 
gebe», wiederMenrch durch Anwendung und Nicht» 
■nMrendung der ihm verliehenen Kräfte, durch Ach- 
tung und Nichtachtung und Verwahrlofung feiner 
l«^ft, «lurch Widcribind und Nachgehen gegen die 
Beize der Sinnlichkeit, fich bilde, veredle; mirsbil- 
Afe» 'rerunfialce, und in Lader, in Elend und Schan« 
i» kerahftörze." Der Antbropolog wird diefe Schrift 
n\h Nutzen lefcn er wird fcba rtfinnige, treffende 
lucji neu« Hemerkungen Wann finden; und i(i esdtm 
titfer um Veredelung feiner felbft zu thun: fo wird er 
über die Hiudernifle devfelhen* und die Art He zu be> 
ftcgeil, gründlich durch fti* unterrichtet werden. Eine 
tmz€ Anzeige ihres Inhalts wird diefes Urtheü he- 



Das Begebran flberbaopt oder in wc!cf>rer Bedeu» 
*ung iit, nach utu -nn Vf.. tin auf cro-.vilTe Kiupfindun- 
^ea oder Vordeliuagen irfolgeniies inneres llinwir« 
ken oder Streben «ur Wirklichmachung eines etwas, 
das nicht Üt . o;!rr xt r Frhal'unfT , Fortdauer eines 
etwa«« wm iit. Uieles Begehren in weiterer Bedeu- 
tunf biigreift auch dat Wollen unter Heb. Das Be* 
gehfitn in engerer Bedeutung fchliefst das Wollen aus, 
und iil ein durch gewiUeEinpfiiidungen oder VorlleU 
tungan in uns beßnmttSt «na von ihnen blofs anga> 
thanene«. inneres Hu wirken , zur Wirklichmachung 
eines A'ichtvorhandt:oen. [An diefen Erklärungen 
lärA* die logifche PridAon ▼ermifsr werden. Dia 
ZmuC^litit einer V'o^flellung ihr Object wirklich zu ma- 
hen , dieU' ücüniiian des Begehrens überhaupt wür- 
le jener Poderung,^ und audi den fotift rÜditlgeil 
S iiii des Vf. vuliif; erufpreclisn. Diefe Caufalität un- 
erer VoritvUur>g^n , fa iern dieCelbe an und für fich 
inti ebne alle Selbftbeftimmiing ihnen ziikomuit, wdr* 
le das Uegfhren in engerer Bedeutung feyn.J Man 
Mun einen üegeniiand begehren oder vcraiircheuen, 
ittr fu fSam etw«s gufallendet oder mifafallendea an 

3iti --niie:r.;ir:n wird. Dlf inoriichen Vcrhlrltniffr des 
ictailens zuni iiemhren werden ci«h(ig dargetleUt. 
la» Qa&lleR oder MifUii.Uen an den Gagaailiwlen U| 
ariTMier mittelbsir oder uniniti^r. Eis« wolilli»- 
jr.U. ruAi. VierUT B&si. 



chende Blume geiaüt uacnittelbar , ein fruchtbarer 
Re^en nach anhaltender Dürre gefüllt blob mittdbav. 
Das Hi^^ebren felbft theüt fich hiernach in das uii« 
mittelbare und mittelbare Begehren ein. An palTen« 
den Bey fpielen zeigt der Vf., wie QegtnflMnde unmit- 
telbar und mittelbar zugleich gefallen und mifsfallen 
jLütxnen, wie manches unmittelbar gefallen und mit- 
telbar mifs fallen, und wie vieles unmittelbar mirsfiil» 
len und mitfclbar n;efallen kbnne. Sinnlich gefallen- 
de Gegenftiinde Und diejenigen, die wegen ibrer wohl- 
thätigen EiaAfiiTe auf unfere Sinnlichkeic gvfaHen. 
Unter andern gehören dahin alle äufaem und Innern 
Objecte, welche die thierifchen Kräfte in uns begün- 
ftigen; alles waa feiner Form oder Gröfse wegen die 
Wirkfauikeit der, bey der Auf'chauung in Thitigkeic 
begritieneu, Erkenntnifskrafte im angemeffenen Qn» 
de befordert (das Schöne und Erhabene); waa die 
Wirkfamkeit unferer intellectu eilen Kräfte befördert; 
leicht in einander übergebende Gemüthstitftinde u. f. 
W. SUtUehkeit dagegen gefällt ihrea ittnam Wartha 
weg^. Dleftfs Gefallen ill ein höheras, und das da* 
durch beiliramte Beerehren halfst ein höheres oder 
oberes Begehren. [Wann ein ITrtfiell, dafs ein ge> 
wiffe* Object eine Luft geben werde . das Rf>gehrungs- 
vermögen heftiuunt, fo mufs, dünke dem Hec, diefea 
Begehren «in fitmlichea genannt werden. Nun fragt 
fich. Ohes ein von der Erkenntnifs diefcr Luft unab- 
hängiges Begehren geben könne? Die Caufalität, wel- 
cher wir in leder Pflichtvorftellung uns bewirfat find, 
ift t in Bcrrrhrf'n von diefer Art , und macht die ino- 
ralifche Anla^^e als das etgentlicb obere Begebrungs- 
vermögea aus ] Der Vf. befchraibk nnsi 4i«^aiiptar- 
ten des blofs fiunlichen Begehrens und zuerftdenln- 
ittnct. Inilinct heifst jeder Trieb , oder jedes Be- 
ftraben körpcrticher, geiftiger Krif^e, in fo fem ea 
biofs durch Eindrucke beftini nt wird, oh ii? alle vor- 
hergegangene Eri&enniuifs üerjeuigen Gegenitande, 
worauf es gerichtet ifk. Er ift im finde'wirfcftni, fo 
latin i' rios Erkenntnifsvertnögen noch unthätig ift. ' 
Bey den Thicren thun die lalüncte dM weifte, bej 
den Menfcfaen dagegen bewirfcta üe 4aa- «enigfte. 
D ch i icynt J r Vf., dafaatich der erwachfene Menfch 
in vielen Fullen voui tnftinct gelf iut werde , uad er 
redhnet daUn die o^t in Kratiilieitaa lidi einfinden- 
den Appetite nach gewiffen Sp?ifen und Getränken. 
rOhne vorhergegangene Keuntnifs diefer i>peifen wür- 
de aber der Kranke fie nicht ▼erlangen. - Wie kann 
dann diefes Verlangen ein Inftincf tienannr w«rilen?J 
Tretende und nidu jgemeine Bemerkungen über deii 
Bintofa der JUnbildunnluaft auf das Begehrungsver- 
jen. Dm dar* &Ui4a9V^^^^M^ti^l^ 
Mmtm 



dein ift TOn dem Inftif<rtin!gen darin rcrrrhieden, 

dafs bey ihm die Vorftellung der Handlung ilifftr vor- 
Itergetu. d» hivgegcu bey jenem (Ue Haudvuni; der 
Vorftellung: Torherprelit. Maogel der Erkenii(nil's d«t 
Zuraitimeiibanpfä der Haiununrr lait der verlnn;^ten 
Befriedigung ift dem einen und deoi andtrn ti^en 
tbfimlich. Der Menfcb bandeU Wer wi« d»« Xh'Cf. 
dann durch Iiifiir.cte, dann durch Einbildungskralt 
•»getrieben, ohne daf» VerBaud und Veinuult daran 
«en nihidefivn AntbeÜ «eben. Efn Spiel diefe* Affo. 
datiönsverui'jc'or'i , IiandeU er oft zweckinäfnig und 
oft auch zweckwidrig, t. U. wenn jemand , bey Ab- 
wcfenlielr aliea KacMmkena. mit feiner Hand gegen 
ein glühendes Eifen, wie gepen einen Stock rcb!ü<je, 
um die Bewegung von ficb abzuhalten. Auf diefer 
nicdrigjlen Stsfe der SimilirhXelt fteht der Menfcb. 
ehe die Culrur ihr Werk an ihsn 3ii[!f!aTi[Ten hat. Die 
Fehlgriffe des von der blofsen Etnbildungikrait gelei- 
teten Begehrangfvermögens nArbfgen den Mcnfcben» 
fich die Begriffe von den Wegen zu erwerben, die er 
ZU geben bat, nm feine Begierden zu befriedigen, 
' und er gelangt fozn einem verßindig finnlichen Be> 
(cbren. Auf diefer Stufe flehen diejenigen Menfchen, 
die zwar nicht blind und ohne alles Nachdenken je- 
dem Reize der Sinne «id der ElnMMungakralk fol- 
gen, aber doch nur über einzelne Genufsarten, ohne 
auf den ganzen Lebeiisgenufs zu fehen , ihren Ver- 
band gebrancben. 6i« Ebr- und Geldrocbtigen und 
die regelujäfsfgen Müfiig:gäng:er gehören hierher. 
Fängt der Menfcb an, feine Begriffe vom Sinniicbge- 
falleuden und den dafür dienenden Mitteln, die der 
Verfiand gebildet hatte, auf die höthit inoi-liche Ein- 
heit zu bringen«, und fo diefes ünnltchgrtalknde in 
eine Totalfuinme dee fftr den Gennfs möglichen, nlid 
mit einander vereinbaren An^jenthuicn zufaramenzu- 
falTen: foy erbebt er flcb zum vernun/lig ünnlichen 
Begebren. Sein« Vernunft wirlit hier im Dietifte der 
Sinnlichkeit. Menfchen von diefer ClaJTe werden, 
wenn Tie Kopf haben. £cb einen TOllU^ndigen liand- 
Jungsplan entwerfen, und die erfoderlicb« Geift«a> 
ftürke beCtzen, ihn durcbzufet^cn. Auch werden fie 
in ihrrm änfsern Betragen al» gerechte, inafsige, red- 
liche, aufrichtige, ßefalügc. t;ar als demfttbfge Men- 
fchen erfebeinen. Nichts defto weniger find fie blofse 
Epicurier, nur Ton einer fublimeni Speculatiun als 
die blofs finnlicfa verftündigen ; aber eben Ib unweife, 
wiediefe, und ohne allen iimern Wi rih. D;e Star- 
ke der Begierde richtet fielt nach der Menge des be- 
fallenden an dem begehrten Gegenfttnde , nach der 
LebhaftigkeitderVorllellung des Angenehmen. (Wa- 
rum der wiMe Amerikaner des Abends durch lüchu 
zu bewegen, feine Hangmatte ZU Terkaufoi, di^ibm 
des Morgens für eine Kleinigkeit feil ift? Weil dann 
das rege BedCrfnife des Sphlafes ihm den unangeneh- 
men ZufUnd der Entbehrung fo lebhaft Torbildet), 
jP^fMT ridltat fie fich nach den unengenehiaen £m- 
pftndungen . die mit der Nicbtbcftledigung verhus* 
<ien find; auch die unerwartc«e Befriedigung einer 
Begierde verlUrkt diefelbe; die Vbrftellung der Hiu- 

dunUIt dedeibeo« üum Wideitad aiösUcb ioLüm, 



rerftfirkt fle ; auch kommt es dabey auf (Bt gcp«. 

wenige Sriinujuni; der S<ele für eine §f«\viffe Htgifj. 
de an, und eudlich wird die Begierde um ioitarbt 
feyn, je mehr das Subject von der Fulgtdttib^ 
genehmen , die ihm aus feiner Handlung eritfpriT»!!i 
lauf», verlichert ift. Der Lefer wird mit Vergnügca 
die Abhandlung von den Affecten und LeidnB<l> 
_ten lefen. Der Vf. ui.terfcheidet zwifrbtn ifmn 
und Leidenfchaften im weitern und ira ea^eiabita. 
Affecle im weitern Sinne find Gefühle dft Vfipii- 
gcns und Pilif&vergnügens mn befundertr Siärl«, w 
Freude, Beirübnifs. Furcht u. d. gJ. Sind diffr (» 
fühle von einer auf» erordentlichen Stärkt, h^üLt 
die FafTung desüetnüths ganz oder gröfstestieSiicf- 
heben, und eben daru.*ii die Beftimmnogiifi» 
delns nach Vcrfrhriften det Veriiandes unliBl» 
nunft tiüfiertl fchwer oder gar unic()glichuudn'.1i 
ünd fie Affecte im engern Sinn. Von didiriitäl 
die oft bis zum ErlHcltcn auagelafiene Fmditzl 
wenn wir von einem innij^fl geliebten frttxtit.ia 
wir läogft unter die iudten gezühlet battm.i^W'- 
rafchet werden. Leidenfchaften im weitem S^»:' 
find Begierden von befcwderer Stärke. H»i difi« 
Starke den Grad , dafs die Begierde jedca 
Anreiz fiberwiegt und alle tbitigen KrüAe, Sif» 
nunft felbit, io bebcrrfchr, dafa diefe ihr nur nt 
Werkzeuge dient: fo ift fie Lcidenfehaft iacBgal 
. Sinn. Was der Vf. ven der Eatftcbwf dct Aftm 
und Leidenfchaften fagt, ferner von den Mititln, (S» 
Reizbarkeit des Qemüths für heftige AiTecte za ta^ 
mitKtera » Tim der Art, rege Afferte bey aaden a 
dampfen , von dem Einflufader AiTecte« uirfLaia* 
fchaltec auf dasUttheil, ill vortiiiHich, and vct» 
dern Pfydielogen ▼lellekbt fo gut und SBsfiUA 
noch nicht dorgefleüt worden. Fbrn fo vfrrtrffcA 
und Icfenswcrth ündet Ree. diei^jgliederuüg^ 
hem BefebnngSTenaOgena , die bieraas bonff* 
hende Entwickelung der Ttii^^ion urd dieft^l* 
bungdes Vermögens zu wollen. Jeder MenftksiB^ 
wenn die Empfüuglicbkeit ffir des an ficb ftHM* 
nirht durch UeberrnacLt der Sinnlichkeit m llöf*'* 
lieh erilorben iii, dafa zwcckmaDsige Frotecre tir 
VerbeSernng de« Jnftizwelisna , effiradMer E{^^ 
hungsairftalten u. d. gl. und nicht allein in deo S''«* 
te worin er lebt, fondem in jedem and«m fni<t 
werden. Hören wir rim edeln Tkaten: fo 
fc!;rn wir. dafs fic gefchehen feyn niogcn. l''*^-^ 
welches ni^ht ganz verdorbene Ueauütb ih der 'ctf» 
len aefl^eigende Oedanke, dafb Unetgcnnät^ig^ 
Retiüchkeit , w^^r ■ Mt nfi hcnlitbe und öberh"?!«* 
hoher ürad von Moralität auf dieler Erde f:> * 
find, nidit anfterft niederfchTefend ? An Bev!;> ^ 
differ Art zrigt der Vf. die Rt»J»fat des BegriÜJ^ » 
an üch gefalleudeu Objectm und das Datep 
bfihem BegebrangtrermOgens bi ma. „Oat j^';'!^ 
Bei^cbren, f&gt er, Mird durch des höhere (ifi'-* 
eben fo beftimmt , wie das fiunücbe liegcbreu '^^ 
da» fimdicbe GefaUen: nur mit dem ÜnwMyM 
dafs das höhere Begehren nicht, wie da?/?^^ 
auf j&rwAiKuuj eigenes Vergnfi^mi^^ii^h^^j^ 
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und Vorfhcile, fon^cm auf die vnrgeflellre unmftreT- 
btre oder mittelbare üüte und Vortreffliiiikeit der 
ijrgennif.ö« g«griui!ct, und «Ifo in Rfickfielit auf 
Gtrcif*, ciii ganz uiünterefTrtcs und durchaus i cei- 
pn.r ji2;ge> [R^c. Isnn zwifchen dem hohem 
P>.'::cliren un<i dem hohem (ier«ll«>n keine Vcrlcliie- 
ii:niieit beuirtketi. ts fchciTir, c!:>f* irtit tJein erftm 
\t'\r.f Bnd4:r«^uü, als das iitiuhl de&Bepebrentfiflbft, 
r.: ilen fejn könne. D«(Te!be würde «uch vom 
ümiUiiieB Be4;ebrf>n gefegt werden iiiüfTen. Aber die» 
fei Ikmlfelte Be^jehren ift doch fpccififch von dtn ur- 
fv ir:I;.h( n ha rjlilVi'ien Aeufserungen des- Re{reb> 
ruugtveimugens i« dun unterl'chicden. d«fs eine Er« 
itmaaStst flsTa der begehrte Gegenftand Luü gebe« 
rrfde, dafülbc Lertimm«]. Die Eutwickelunü des 
f Bef.r\ffs der Religion, die »uf diefe Erörrerotis der 
' Begriffe des böher^i Begehrens mid Gefaflens folgt« 
il: en ihrer Stelle, und verdient l cachtet tu werden. 
ÄxicjiiU kcmms der Vf. zu dem Vermugen zu woiteu. 
HVmi das Begehren eine Fol{>v onrerer Selbftbeftim- 
r.vng i;t, c'nun he'iht es ein \VoI!en. Wir unterb»!- 
»n eii.e Bigicrde, otier wir unterdrücken ü«, wir 
jrrbilen ur.s einen AflFt er, oderirtr dämpfen ihn — 
liefe Aeufsirun(jen de$ Hegchrungsvennöf:ens gebb- 
?n desu Willen 7.u. Es giebt ein unmiiiti'jarfs und 
( a xait:e!barcs Woll.ii. UamittelMr wird die Entfte- 
uri^inca Zuüandes gewollt» wmn die Thatigkeit 
ies WOllenf geradezu auf die Wirklichtnscbuijg eines 
t 't lisTvufstieyu vorgcfieJUcn Zuftandcs ycricbict ift, 
cb;>e der Beyiiulfe ciaea ihm vorhergebenden Andern 
:i(t bedftrfen; tnitteibar wird diefelbe gewollt, wenn 
^iruns drs Zcfainrr.tnbanpe* des Zuitandes tait fei- 
Ur^rlitn bewufst« diefe Urfache wirkluh zu n:a- 
dkcn fmcbea. So wird Unluft tn Anftrcngung. Feig- 
bcit«lCw. mittelbar gewellt, wenn wir den erftern 
•niitoth fcbwäcbejn Anreizen, mit Bcwufai/eyn ih- 
rer £rfo1<re, zn oft nacbgtbea. Audi von dem Wel- 
hr. des Wollens bände'.: der Vf. Wir finden feine 
£t-iuerkun;en fcbctrfiiunig und richtj[r. Da* i&enfch- 
Ucke V/oll-n, fo fern es in feinen Aeufterungen von 
den Anirieljen c!cs Begrhicns in foweit nnabbänjij 
hi, dalses nicht dadurch bt-ftiinmt wird, iit t'mfrnjcs 
Wollen. Aiarn fleht, daf» die Ausdrücke wollen und 
(icyuoUcn* bey unferm Vf. gleicfageitend Und, und 
«fieScIbllbefttuunung zn einem Uegebr<n bezeichnen. 
Hiergegen l^fst lieh nichts erinnern. Wenn er abef 
die Mcynung'äufiert • die Fre\bcit des Willens, 
(weldkes lieb felbft beftimmende Vermögen er felbfk 
«1^ <.'.. $ Vc^inögt-n , tine Reihe von Begebenheiten 
idilcchtltiü anäufangen erklärt,} durch Erfahrung hin- 
Vmlich erwicfen werde; fo mufs Ree. bemerken» 
diu die Gefühle dtr Afltung uud Vtratbiung. die uns 
aus der Beurtheilusg der ilandiungeo eines vcmünf- 
figen Wefens entfpriogen, zw»r '■Ilerdings Urtheilt 
rrxh dt:v Idfe ditfes P .'fyhritsbejjrliTs \ orausfctien» 
dafs fie aber doch i;kht lur Erfahrungen der Frcyhei: 
fclbft gelten können. Denn dafs jede unferer Selbft- 
btl'Jiiiuiun{»en , "als Naiarbegebenhf ;t durch ürf»- 
chcn der vurkergegangenen Zeit üciüinjyut Ül» dw dicl 
ws^ aldic ibtdBHits wtidai» 



Ree. empfiehlt diefe Schrift befonilers Pudn^e^en. 
Sie wird ihnen Stoff xur Bildung richtiger ürundlatze 
fOr. Ihren Beruf, «nd Gruidflttsefelbft dtncicken. am 
ihre etwa üdderhaftcn M«xim«n dtnwdi ss kerid^r 
rigeiu 

PJEDAGOQIK. 

. St.* Oaicsk • b. nttbera.Cottp.: HtioetifcheSckid' 

tneißabibliolhek, allen Schuüehrcrn und Freun- 
den des Schulwefcns gewidmet von Qoh. Rud. 
StgimiMkr, Pfarrer In Gaifs «nd Mitgl. des Er- 
ziehungsraths vom Kanton Santis. Jarßes Bärnd* 
chen. igoi. 392 S. ß. (t Riblr.) 
Von diefer, auf grauenrvnd blauem Papiere gc* . 
druckten padagofjifcuen Zeitfchrilt, wtiche r.u Auf- 
fitzen Über alle Lebrgegeiüiände in untern Schulen 
der Schweix, fiber Methode, Naöbriditen roa Schul* 
verbefTerungen , Verhandlungen des Erziebungsraths, 
Schulanekdoten und iUcenfionen neuer Schweizeri* 
fÜun ScbBircbfflfmi beilmmt lft,.foU in jedem Halb- 
jahre ein Band vin ig — 20 Boge« erfchtincH. D»s 
erlle Baudchen eröffnet der Herausgeber mit Klagen 
übtT den mangelbsften Zulland der untern Schulen 
in der oRlichen Schweiz, und mit einer Inflruction für 
Schullehrer. Wie gerecht die Klagen des Vfs. find, 
iiehetman unter andern daraoa, dafs nach S. 43. an 
vielen Orten nicht eiuma! benimutc Schulbücher ein> 
geführet ünd ; ein Kind lernt in dem geifiliclun Ovfer^ 
ein anderes in der Mlikhfpeife» ein drittes in der iin f- 
tafche Davids, ein viertes in den Zeit iwge» etc. Dia 
Knaben behnlten (S. ^o ) wäfanrend der Lehrst ihr» 
Mutzen »uf dein ho-ife , dorren ihre Schuhe auf dem 
Ofen , oder nehmen wohl gar ihren Sitz auf demfcl- 
ben Im Winter. Ontcr den Erinnerengen, mit wel- 
chen ein Ficund de» Hn. Helfers Cr,tiifr defTen Be» 
wuykungen über den ZvßenuL der Schulen des ehmali' 
gen 4/ettf/(r/k«»Benf<rr^eN*Lf 5 begleitet, find manche nicht 
ungcg'iindct, wie 5. t:;,. die Mifsbilligung der im 
ScbuUal hanyeniJen 'i'Hfeln, welche mit biblifcbea 
Sptücben beicbrieben, als Vorfckriftcn dienen foUen. 
Wenn aber S. 141. differ Frecüd bemerkt, dafs ficb 
an jedem Orte leicht einige tr...ßige {"i) Weibsperfonen 
linden diul ten. denen d»s Oefchaft , die kleinen Kiiv 
der die Buchllaben zu lehren, überiragen werden 
könnte : fv.» fcheint er nicht die geläuter teiten Begriffe 
TOO dem Eteiuentarunterricbte zu liaben. In den, 
von verfcbiedenen Vff. gelieferten Sekulgebetem fcheini 
es zur Vermeidung der Einförmigkeit Min übler Ge- 
danke zu feyn, ilafs zuweilen bey einem Gebete eini- 
ge Kintier abwechfeln, und der Lehrer einige Schluf«- 
gedanlicn hinznffigr. Was aber>die hier vorhaaide- 
nen Mcfctigcbttc betrifft: fü kommt in denfelben 
nicht imr die ganz u^ideutiche und oucb mit reinem 
'Religfonsbegriffen «kht wohl vereinbare Formt» j 
Gitb t!u't zu oft vcr, fundern einige Formular« find 
auch zu kindifch und tändelnd, wie S. 169.; 
Nicli ilna Lernen, oadi Am Sdiwiiaeaib ^ 

. O 1^.1 lIll^t 



^.aufeu gut, 
i!flriHig«B aadi 
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cndS. 171 ' 

Dann elVcM wir das Abendbiüdt, 

Das uns dit Mutter ftliaaiä*t «tc. 
l)Ie in d«m Auflatze : übtr dm Sckreibunterticht von 
Hn. Grvt^tr vorgefchkigenen p*'^i"uckren Vürfchriften 
werden im Nothfall »Uerdings beilere Dicnfle leiilen» 
altfchkdit« ÜMidvorfchriftcn der Lehrer. Von den 
SdmUKUikdoten verdient eine als Müfter der Kunfl. Be- 
«I A Mif eine neue Manier abtulocketi, roitgetheiit 
sn wenlMl (S. 907O Ein SchuIIehrer kotecbifirte un- 
langft über die Trage desZürcber Karei hismus : Nach 
wta (wornacb) fehut fich der Mer.fch in i eiden und 
'WMevwMrUgkflitcn am meillen ? Da die Kinder nichts 
darauf antworteten , fuhr er fort: auf was bratet die 
Mutttf ihre Würile? A. auf dem Roft. Jetzt thu\ 
ftfflc er, noA ein T. dazu; wie beifst's dann: A. 
TtoBtV, Das Sekntbe» da üm, Fn/* ^ fr<*«r «far Pe- 



fiaUazi's SchfilanßaUeneT\tM\t ^-j 'rpr.'» üari. lUifi 
fich öbcr dicfc Methode ein lieberes Unheil •jiu 
liefse. Unter den Geferzesrorftblfgen MdPwW 
tionf»n d»-s Frriehungäraths etc. zeichnet firt i,. , 
tlers der Latwurf zu einer 'föchietfchuk iniVv, 
8.267- «u«. I>» welcher der Untccridit tod Ltb v 
nen beforgt werden foll* 



ÜOTHA, b. Perthes: Gumal und Lina. Eine Gr 
fcliJchte für Kinder, zum Unterricht und Vet^^. 
gen, befonders um ihnen füe er ten RfH^ni^' 
griffe beyzubringen , von Knjpar FiteihALiC 
ster i'h. Von neuem durch^efebcneAufltert/ 
364 S 8. Ci6gr.) 0^ d. Bec. A. 
Nr. 3860 ^ 



KLEINE SCHKIFTEN. 



AHr-<rr6ir AiiKTHcTT. Zjifflgt b.Mciftnert 3t»}. Ruik 

Uber die yont^viU, wtkhe ilat AiwH^S** »» vi^m wichtigen 
H.rankhriien gen ährt. Au* dem Eng), von CkrijtiQn Frirdrtch 
Mitkaeiii. i8co. 83 8- C9e«" ) W'« l«'«^''» «n«" ie<le« Sylirni 
verlaATeu köuiir, .renn man daff(fibe nwt- von feiner Oberiladia 
kennen lernt, s«t^t der amerikinifche VVcikard , der fcharflin- 
tiiM Ru«h. in d«in Gan«e feines neuefltn ui ils r fchen Lebens v A 
ilk foinen Schriften. Bald Brownisiier , baJd Empiriker, tiiuimt 
er hier feine Zuflucht tiir fchwachcnden , dort xur nirkeitdM 
Methode. hiOt bald das Opium . bald draltifcha Purgar«zeii — 
ietrtdas Aderlaffen f6rde)i Anker, der Um Schiff in v:el«i 
5i innen der Praxis halte. In d«v feKeAwmi^eu Abhandlung 
f^ll^;t er damit an, daft er eüt yer*elcbiiiifi alJer gewöhnlichen 
Ii i m rtel gegen dis FiebTt in fernem naiärltchen ZiiQandc vor- 
eus.üh--i.kt. Zuvct;.iiV)j Wiiro ea drm dctikeitden Arzt« a*«i«- 
r.thmer gcwefen , IJiiiei fuci.Liiii^e;! i.'jer d.-j: l\..,ii;eii ui,<l 

den ei^eiitlicheii Charakter desjciiii;?;i >ir.i:ikl:':,i-7.ur[.ii,d<--5. 
clen wir Tiefifr nennen, 7.u !eü';i. H:er \'.\ ab-.' vmt vor. der 
entiundiichea Periode dcl (aller ¥} l i-jb. r« die lU-tii-, welcher 
ran »tt liarker und tu hcfticer Tb.ititjKe t der Hiu-jeiaGiC her- 
rüaVe, folglich mit- allzu grufter Sn^phnihchkeic der Muskel» 
fieber verbunden fey, welcher aber gcw.fs nicht in allen Fie> 
bero eintriu» uad onthin einer .be>' wei;äm ftren;^n Unter» 
fuchunitwenh ift, als der Tf. angewandt hat. £ nretttser, als 
diefe kleine Schrift, ill unt lanfaZeit aua der F«dec «iiiea dflan- 
ncs von Kopf nichti vorKekomnen. Setner Tocbur lieft Hr. 
ü. zur Ader, als lie nur erft 6 Wochen alt war; Ictiiem Sohne 
zwcymal , bevor er awcy Monate erreicht h.ine. Auch im hü- 
llen Alter empfiehlt er es. m-.rcr andern wr^en rn-fttzung dtr 
ßfmskelkrafte auf diV PnlsaderH »'.J dri- / autUtigkeit auf die 
Blutadern. S. 19. Einer Schwanccin iitf» er elftnui m ;iei>en 
'I'ageH T'iiner tvevyteri dritfzehnmai , einer critti-n fechcehit/ujl 
jtur Ader, und diefe drey (Dank ley es dm fchüiiendeii Ge- 
nius ihres Lebens i) wurden hen^cflfiU ! U\ diet'cr meUfdm 



rMfata .läAt fich der VI. w 



•ftSer durc i 



Ohaniactiten. noch durch 



Kilte der ButrcntitÜten, noch durch aufgalößes ttluc (wia «e 
an die Spsiee einer auf BefttOMOuag dar eatsiuidlichan Befdia^ 

f ih.'tt des Blutes ahzweciteaden Scala ftellen will, und fiir 
den ftaikßeu Ruf sum Aderlaßen hält) irre machen. EiiKr 



bösanifr n*berkriiiken Frau war bereitj viarmo; torihr» 
laffen. der Puls .fw fo lehr, daf* er kauimn /«*.'e« ww (5 jJ 
die llande und )• ufsL- waren ganz kalt und todieuijiai. Ihm- 
den noch J,rjy Adet i.ide ani;ew.iiidt und fitbea ntd ttitkt 
Uci\, um dem i'.Aia ic-inc iifaerirafsi,fc Ci ) Starbt ni 
Au» dtft. Am>:lg<in z'im Bluiiairen wolicn wirnur dta PAi^ 
men. Folgende RefchniFenheitcri des Piiifts teilen, nk-Hn 
Vf. die Nuthwendigkeit des AderUdens an: cm roBv.ir 
fchwuider. harter ; e«. voller, gefchwlnder . ftoikofe; « 
kleiner, gefchwuider. aber gefpamuer ; c;:i ; :pi l iter, t: 
W» •hne «"lele widernstünicne üefchw.rji; »jk. ;•; ei« 
Bar, abergefpannicr ; ein im^'* . >>tn..i;; l*. .tJtr, «c« 
^aiiiniit^; ein weither, ohne \ it. O .;'.. fr /i cn^s/fe 
ein ai;-r/t,irndfr ; ein uik«i dinjkrk t ; f , ,, ^ ü' 
( Di« 6:1 ciVn ni.->.-en aii-.-iii.il..^ uacii Fulsar.cn ubn^ 
Kuropjtr u . »in , wo man uidu null ILi. 1 
i.f!.eii könuit; *.(itrmul"!i»e !J Unter den fiMnkhcaea, 
zu laffen fcy, gicbt der Vf. an: Ansbieilc» der 
fchw«ro Niederkunft, Wafferfcheu, f 'effenkmKg, 
kunfea* die diefs beyrpieUor« ßlutirergiefsea de« wm^^ 
riit» ge.^abt hat. fcheinen, nach S. 76. nicht r'J.iüjyE-tai 
Prax.s geweicii xj ley». Weil man fürchtete, dsiiäiäi, 

S!5*<?J?-^-4***''*^*" '^^^"^ K.'i.,!;rK:t au.vindaetdlr 
unaCrj Gerudtte, daft ich deireib-n mich in gleiche« OfJÄi* 
ftnnkbcten von entgegeMg.fetsiem i. u2,.t^ier bcdiene.i«- 
breitet wurden: to bin icO d,iaitrch wahrftlieiiiiidi ua *k 
tüHjenä i j,.nJ (aus M.ii.i'e> sn Kranke-O gebrjiht woni-r, *| 
bin Ich b..'J>u:(ii^rf wüi lax, dafs lai die Ltme durvi dj*i 
fociJe. A'j(.h hai>-n lifvlpiele eiTeiictur Kranken mclit 
da man die lletlieJung in di«l>n Fallt-n tur inefkw-'<ii{ 
teil, b.oli weii die Kranken da» d;fcie Biatlaffa »p*^* 
(Guter i'jün / Co bdl du uicfai der £ijii&i£e etbiialc». iä 
ein wiriicndes Uey*Viel des Miftbr.iuch>i ^.^ Linrertt üi 
Gcfi^uhi« der Araiwjrwi/Teiifchaft au/,;c(l- ..r w nic'l 

Daa Ganse fthltaftt ßch mit einem Sc].trt>,Kii aui i^i * 
und oeiw Teftament , delTi-n '^A '-nU, ungen der Vf. ifl i-'^ 
auf natürlichem Wege m ünui lung gehet) liebt. Stoid 
bukei^^^'"^ Schritt, wie fit aitiifancitt bat, miM^ 
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ALLGEMEINE LITER ATÜR - ZEITUNG 

Diinstagt* dtm i. Decemh^r 1801. 



FH1L050PHIE. 

#Hnov8X . b. d. Gebr. Hahn : Dig Wiffenfchaß du 
' mgnfeMichcn Lebens Ein prakdi'ches Handbuch 
Jfir Alle« die nicht u ufunil in der Welt SU f«yn 
wAafdien, von 0. Chrifl. Aug. Stmmt, der,Leip- 

zis^T Ökonom, ru^felirchjft , der Schweiz. Geffli- 
fcluü correfp. Aer/.ce und Wundürzte, der K. 
Httjaane See. . der med. Soc. zu London und der 

Oberlaufitx, Gcfellfchaft der VVi»T. Micgllfld^ Er- 
flcr Batid. löül. 4CÖS. 8- (l Rthlr.) 

Der Vt. will in dir'fcr Schrift die Regeln der Runil, 
viel zu Üben, liefern. Er nennt die Wtiien- 
fchsfr dieier Regeln die Polybiotik. Die Viellebtn 
beic tTt nach ihm die Kunl\* die Vortheile des Lebens, 
die das Zeitalter darbietet, zu genierten, und doch 
•■1^ feine Selbil:>«udigkeit zu be haupten. 

Attt folgender Sefchrcibung desixaueea dieferU»* 
larfbclumgea , welche Ree. oitt den Worten dea Vt. 
gfebt, mojje (Ich der Lefer einen Betriff von diefeia 
Vlnk saechesb „In der ganzen Natur ilt ein tilge- 
Mfaies Leben , weldie» in der Ausdehnung und Fort- 
dauer unaufhörlich wirkr. Von difimi nl'i^ctnemen 
Leben hängen sIleErfcheinun^en ab, die wir beobach- 
%m, enrfteht die Bildung der Organe, ihre ge^-en- 
leitige EinwirVun,^ und ihr Zufamiatnhang. In die- 
üria ailj^emeinea l^beu lebt dir Meiifcb alsOrgsndes 
<fiwi im 'I Organitinvs der Natur; fein Leben be- 
geht in Einplanten und Mittheilen, Aufnahme des 
I.ebeos in Geh und Mittheilung feines Lebens aufser 
üch. Indem «rir die Stufenfolge des Lebens in der 
Nstor durchvrandeln, finden wir die vollendetfle Or- 
gsni&tion und das TOllhoiafnenfte und gröfste Leben 
m dem Menfcben, d. t. die metiie Lcbenstahigkeit 

Ä probte Lebenskraftliulaerutig. Oiefe VoUkou- 
Mt dea Lebenfl beAaht in der «randenrolten 7er> 
einJgung des [ntellectuellen und Pb>fifrhen verbun- 
den mit dem vellkommenilen organiicheu üau. Da- 
her «sie Eigenheiten and 7orzfige dea Menfcben s Ver- 
nunft und Sprache. Daher die Ahnung «Icr l"ortd«u<»r 
laaer intellectuellen Exidenz. Nach den verfchicde- 
■H Allem und in gewiflen Perioden des Lebeiu ent« 
wickeln fich iliefe Vollkommenheiten des Menfcben. 
Oer Menfch iii beib.mmt, viel zu leben, d. i. vicILe- 
hin in fich aufrunebmen und tnitzutbeilen. Die Be 
arbeitung des Lebens in dein Meiifchen vrird durch 
den L^bensiriLh , d«n Trieb Leben aufzunehmen und 
mitzuthdtcn. erhalten. Lebenstrieb und Ttiangkvits- 
trieb ift eins. Au» dem VerbhitnüTe des T^angkeits- 
tciebea zu der Organifacion dea Menfcben anti den 
' Jl. U ifoi. ViMwt» Band. 



äufsern Reizen encilebt der Geaufa dea Ldiont« der 
nach dem iirade der yollkominenen OcfanifiKion fb« 
4roU in Rdcltilcltt auf das phyfirdie «la auf das intet- 

lectuelle L»b<»n uniTo grolier und voI]k.nn\uiener iit, 
durch die iuCsern Reize erregt und unterhalten« oder 
gehindert nnd unterdrüfltt wird. Alle«, waadleThü* 

tigkeit befördert , f>ewahrt die .angenehmen Emplln- 
dungen dea Qenuilesi waa fie hindert, das Gegen» 
theil; Ib wird «taa Leben durch angenehme Reiz« er- 

lialten. Diefe Anlage zum tbatigen und genuTsrei- 
ched Lehen fucht der Menfch durch EatwicKelung 
und Vereinigung der Kräite auszubilden. Diefs \h ' 
der üan({ zurCulrur, bey einzelnen ^I?nfchen un l 
bey ganzen Völkern; es find die Fonichritte des 
menfchlicben Geizes; die Polybiot k der .Vienfcbbeir. 
Oiefe Ausbildung des Menfcben |:efcfaieht durch feine 
Verb:n.lung mit der Menfchheit. durch die gegenfei- 
tige Einvrirkung eines Menfcben auf den andern; un! 
dadurch wird das Leben geniefsbar. Das Rcdingnifs 
diefer tbaftgea Verbindung ift Freiheit. Je frej-er • 
und leichter der Menfch lebt , ciello mehr geniefst er. 
Bey vielen. Menfcben artet der Xhatigkeitstrieb aus 
in mmatne Viilgefchaftigkeit. Amftere VerhXltuHTe 
vci-iinialTcn diele und andere Ausartungen. Alles aber 
was die metifchlichen l^rafce entwickelt und ausbildet 
nnd waa fe su gewifTen liraften vereinigt, befürdeiC 
auch die Viellebenbeit. Drt-IVs gelchieht durch Frey- 
heit, Allgemeinheit und Schnelligkeit; e» beirelTe nun 
die Erregung und Vermehrung der ph\ (Ifcben oder 
geizigen Kraüe de» MetiKhen. Alles as die Tha- 
tigkeit erregt, angenehme oder unan^^enehme Rai« 
tung Itann ebenfalls als BeförderungAiaiitel des Lc- 
bensj^enufTps an-efehcn werden. — Diefe Betracb- 
tungen werden auls proktifche Leben angewendet, 
und die Mittel gezeigt, wodurch der Menfch ein nütz- 
liches und genufsvoUea Leben ftUuen kann ; die Grund- 
fdtzc. welrbe fich zu diefetn Zweclt aus der Arzney- 
Kunde und Philofopliie berleiren lilVen, bt-Lcreift die 
praktifcbe Polybiotik.'* Diefe prakiilJie Po!>biotik 
▼on der "hier zuletzt dl« Rede ift, wird wahrfchein- 
lich im zvvevten Rande gegeben werden. 

Die Viellebenbeit vtellebender Meitfchen wird 
fchwertidi durdi diefe Schrift eriibhet werden. Aber 
auch die Lebenskraft der zu wenig lebenden zu ? cr- 
rtiirken. findet Ree fie n:cht geeigner. Der .Mangel 
an Orinung. die vielfachen Widerbolungen und die 
Wcitlchweiügkeit im Vortrage können diefeun Zweck 
nicht entfprecbcn. Ree. hat diefe Schrift mit Auf- 
merkfamKeit durch 1l len , und findet, dafs djc obi- 
ge Inbaltsanzeige des Vfs. lelbtl, jeden ausiatarlichern 
Auszug entbehrlich aMchen kann. Digitjzea by Gpoole 

l^nifc - WARF- 
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K. d. Vf. : TSifchologiae tmpiriea» 

^. S\h un , in Gyiiinafio 
'-utellufi; iK ü. I^OO* 



WflniBoifl* t. 

compemiimn. 

Wiiceburgfcuii PhjlviüpUj*c i't 
t6oS. g. 

Ein Cc(npfTi''?"m der «mpinfchen Pfycholo'Me, doi 
der Vf. zunacbil lür feine Schüler gcltbriebcn Isat. E» 
ift «udi zu einem Leitfatien . um auf Scbuleu dicEr- 
fahri'r^'«fpplt: !i ?irc dariiacb vorMit-si^pii , feiner Kür- 
ze. der Auurdnung der 6dcbfu unU der Richtigkeit 
der VoHlellungru wegen . die man In demfelbeti &n> 
det, {^aiiz brauchbar. Hr. S. hat die v.hf-r «-(Mpiilfch« 
fffcboiogie voriiandtni.n ^icbrifieu überaii üciiutU 
«nd cidTt; Tfitrothmlich «bsr folgt er« fowobl iiit(ian> 
ge als auch in d r» Erklärungen, Kants Arithrupt lo- 
gie. £tw*s neues au fagen, war feinir Abiicbc nicbr, 
«Bein der O»0fid . den er dafür angiebt, dafa fehl 
Tf'pina r^. r rif'f Mfnfth fey, ift ganz unftatthaft; denn 
auch dM eupirifche ErkenntnUs des aittn Meivfcheu 
kau* famner vergrüfserr werden, weil auch hier di« 
Erf*hruiig unerfcböpflich ift. Nach einer Ei>dti':v'g 
folgt die empirifche Pfychologie felbil in- dr. y Au 
CÄfiitten. dievondem V^rfldlung sver mögen , Gefiihli^ 
Pr j )!:i L^fd uju] Er^rhnmgsv!-yinof^t n handeln. Was der 
Vf. von dem menfchlichea Korper in pfychologifcher 
Äackflchr» und von dar -Pathologi« dar menfc blichen 
Seele zu fagen notbig fanf!, bat er r.in [;ehürig. ii Oit 
«ingefchaltet. Nur in ainem^tuck llr um Kaut 
nicht «nerley Mcynung. Er behauptet naialfcb, liant 
v-r\rrchfple orfentjsr die Einh.'ickc auf di^ l'ü uliihen 
Organe (Liupünduage») und die Eindrütke <lrr tin- 
iüdnngAraft und dea GedädUttiif^ mit den ^ orjidlun- 
gm; (v.efe rvindriirke köntiten nur dann Voijul'un- 
gen bcilsen, wemkß« zum tiewLi&tiiyn k^utn, lulg- 
nch {(«ha keine bewufstlofe Vorftellungen. AUciu 
Kant behauptet nicht, djfses Voiilclhmgengehe, die 
mit gar keinem Bewufetfeyn verbunden iiud, fondein 
nurfoldia, deren wir uns nicht «nrnt^ telfr«*- bawufat 
find, und die daljer du^kr!^ Vurfteür: ri ■< n crüTiniit 
'werden müffen, VorßtUu»gen fmd innere rienioi- 
Biungen unfera GaalSms » ab Vorftetlungsvcnnögens, 
in tiicfem oder jenem Zeitvei! i : Itnill- ; b. ziihtn fi-h 
diefo VorftelUuigen lediglich aui üas 6uoj«ctr als bloi.*^e 
Modificarioften dea QvaitelM *. fo beifsen llc Evipjiir 
dnngtn; beziehen fie ftcb auf eiji dadurch vorgcUell 
tes Ul*)/(l .' ; fo find fie unmittelbare oder mittfUmu iü'- 
tmntmifr, {AnfclutMtmgen oder Begrige). Vergilt »^r 
tler Vf- unter obigen Fin lrftckm lolche, dir un gar 
tei»ßew«fcifeyn geknöpft findt lo kann ^on duleiv- 
^r niditdieK^vte fe^n. weil Kam auadriiek] ich lagt, 
dafs foUhe Vayf.ill.tnrren vikh: dem ^ jbject angthbreu 
würden (Critik. dtr reinen Vemuntt 132 ), d. i. 
vidi» mdglid» &tdi Der Vf. fpricht auch $. 43. ftlbil^ 
nach Katir voa- irtbeiigüedern , d*_Tcn in?.n (ich 



rechnet ditr Wt ta den Gefühlen und nicht n ib p>. 

gehrungi^n. VTenn fich übrigens Hr. S. riclj <i,j 
Motto auf dem Titel (ne ■ prream in jtitujt iatu] 
diefer Schrift L'nllerbiicbkeit verfpricfat: (ohitefä 
hübe B^grilTe von einen Competidiüm . iti ('eVi laf;;;, 
weder der Materie noch der Form nacb, ttwuKcM 
tatage ift. 

SCHÖIiE KÜ-NSTM. 

CABLaauHu, b. Müüer: GedkhU von {TäUni 
MäUtr, gabomc Mmfck. tgoo. 311 S. L um 

8 :•'■•) 

Eb^n;!af. : Gfdkhte »n Se. K<3nigliche B4nt4l 
^r/herzog Kurl von Oeftcrreich , gcfoi^fU 
Wühelrnkte MäUer gebome Marfch. 179^ üiv 
(6 gr) 

Die Vci f.ifTcrIn diefer Gedichte fchdnt ihrt 
unter laancherley widrigen Verhahniilen liuKbi* 
ZU haben. Oer Ion der Schwermuth und die tiij^ 
ge -Anficht dfs inenfchlicben I^ebens, dif in T?«ä 
ihrer Gedichte berrlcht , mag aus jeaen VtrbdaJa 
•ntfprungen fe) n , die, wenn nur daa Veiddli 
gener Bildung fubjectiv zu b(»u-tbeilen wiite. |Jü 
▼orzuglitU in Anfcbla,'^ gebracht werden mufitcn.btf 
einer allgemeinen ur(faellang> der Producirii^«: 
Bildung: aber nirbt u ^itfr <• r wogen werden köoM 
Die Vfit. ichreibt mit Leichtigkeit Vetfe; ibrAafiirst 
itt nieitirnthffils gewählt, bisweilen kbön; 1'^^ 
ftrebf lieh . das Gemeine zu venn^iden, andeiw^ 
le Veracu:uug des Niedrigen utul Irdifchen mri> 
cken; aber das Streben nack Ide« UnnuKiciMi'^ 
bey ütr ali^'j-'ir die Wirkunr^ eines fubjeniv«i> 
rauthes uud einer willkürlichen rb«onfcbea 
nung, uui ein reines poetllidiea Cunihrerk heta» 
bringen. E.* ii\ [jewifs ein pJler Zweck, ditl:^ 
che des wei^iichett (ieichltchts gegen ruht^ 
tong *und niederdrückenden Defpotismas 
raarhen; aber nicht die gprcizte wci bliebe 
fwndctn ein reine&uud ttegeitterndes Oelübl del^ 
res foll in der Brud derjenigen gKfben , die fic^^ 
Lobrednerin ihres G'ifcfi'i cht^^s a u fwerfen wiil- ^ 
dam jli. unternimmt diefes febr oft, aber 
mit einer unpoctifdien Bitterkeit and fibeln Lm» 
die aus den U rzfn der Mufen g/in.r?ich verluJ^ 
fesii folUe. Was aus einer lulchen btinujuing 
hen könne, zeigt S. 91. die Romanse derEdilf^'^ 
ö'it durcbnus als ein Muiter der i erfehltfiteii iw* 
angelehen werden kann. So wie hier dem ici«^ 
dien Gefchlechie mit einer Ungerecbtigktir, iitp" 
Wils um nichts belTer ift. a!s die Ln^e-^echri^hfi' 
nicht bewufst iih Der 11.^. hl coiilus, eint Vortitel. Mannergegen die Weiber, geradezu dir P oc-^^T 
hing durch die Sinne heifat noch nicht mpirifcfu An- tikaeht wird: (o ilelh die Vfia. in der Tkerejt mt* 
/Jiti^tin^, fondem nur dann , wer>n lie i' ,er?iui/l; ten&fr^ die edle Tbat eint s Weibes als einen 5?'? 
eine emptrifche Ajifchauung heifst nicht Lmyjtndungt weiblicher VorirtifilichKeit auL Diefs bane nc" 
fondern ift eine der blofaen EmpJindun.- i<wrdf«i'rte. Zweilei durdi die uai.'^e epifche DarHafliM^ ^i^' 
obwohl fie enlhalter.<Je , An von Vl rHelltnig , innere weiu. n f.iücn; aber cÜ^^.'- :l fo .vcni^ g\,lunjrf. 
£iDS^^'''*^^ üudnicht Cii^üMa n. f. w» Üie J^tctok £cii dtu Lttec am üude uhn^ .§jyi# Jt^fjM^^j^ 
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Ü> wie die Vft». Tfelt^ft ITirf e!ß«»ne Kälte tlurch den 
rnüffigen ifotoR^ «Uribut, in wtlchen» «e ciie weibU- 
eben Tugrnden tind Ffeuden— unter deJi letzten die 
der H-i!strau folgenden liti/iner — den lIllhinMdieil 
tächi ohne liit crl.cit entgei^ciifetzt. 

Die meißen üedicbt« <liefer Sauunlung beriehen 
Ich anf freuttdfclMfiUdH! Verhaliniffe. In diefer bc- 
fibrjnkr,.Ten Sphäre werden He hrr Wirkung njcht 
yertehll haben; denn es uare uubulsg. bey den G«- 
bcaderFrtfttndrcbaft den höchüen Mawlhib derliunlt 
«uu\e|en. und (^ft tritTt dasjenige an nefften.uas 
dieKiiitA am weuislteu als ihr Eigenthoitt ««iTWBn- 
lica «Achte. Ab*rdiefe Wirliungen erftreckcii «ca 
■ickf über bt^Aiminten Krei», ttwl «• wa* gewif» 
keine un-e rundete Ahndung der VI (ia der Epi- 
-fl an Conz>. dafs dasjenige, was auf einem nic- 
d«:n Staiidpuntte gefallen Iliue, feinen ülanx 
ntD hober« verlieren dflrPce. Hier verfchwii^ei 
du, wa» in dtrNäht an c-, und mir die reicheFfll- 
le der Gedanken und die reine Schönheit der Form 
wird mit Beyfall gekrftttt, Rdeh aber kann m der 
Kunftnur derjenige Mnannt werden, der fd'.hß vie- 
les erz«tt'gti und nicht der kann hoffen, ein JJwnes 
Werkberverzdbringen. we1cb«r fiefai« Ideen fämrat- 
Uch ai!>rcb'"urer. fondt rn der. welcher tu« ihrer l-uUe 
mk Einficht wählt, und dt» Gewählte uut Kunft ord- 
i»et. Wenn wir dlefe nothwendigen Eif.enfchaften 
in den Gj-dirhten unferer Vtn. rer;nilTen: i"o ift e» 
nicht, wieliefagt. darum, daia üe in fiiüer Um't^ 
wm itr BiUmtrm Nohir mTZOgm 9 

' — Pfiüu, wie ihr, Apol'o*» 90bn«fr 
'S« erötst, Kiita'Iehe und Schöne^ 
Uith IV-'?e'ii der Atttliciik fnblr» ' . ' 
Ibd ihr«r kluiiteii Lcyer Toue^ 
eicnea USde^im* fpidt. 
IMra vteliMbr, weil ihre Melodien rtr wenig ei- 
gen :^^ iniich, uikI wcd«riuc«rlicl|iwc|i küoÄlichg*. 

r.ug find. 

Der.Mangel an Kafur zeigt flcll^woM am Hirk* 
1^ in denjenigen Stücken, die auf eine naive VVei- 
f< ij f< herzen verfuchen, wie d«a WiaUfU ed tix us 
Ijn^madchens S.93. und dsaLfed m den Stumiwind 
S 1^ welcher mit VerwünTrhungen bcl.n!en nach 
fVi'-kreich gefchicktr iu»d *ur Guillotine vervrihciU 
wirl. Nur f'-Uenrhat dIe' Vfi». dicfefi Ton veKuAti» 
wul Ikh wahrfcheinürh in fleiu Opfühlt' des Mifslirw 
in da» andere Extrem feniinventalifchcr Melan. 
iho! ie ge worfcn. Atif diefcan Gebiete Ift fie weit mehr 
«ahfei.nifch; und wenn wir ihr pleich^vf h! auch hier 
nfem üifüA\ oft verfagen inünen: fo üt eä haupt- 
ftchüch datttrt. daft fie. Hkht zufrieden tnit den» 
Ai^dru ke wahrer G.-ffihle , fich in cire Spnnn;m:7 
feilt, .die doch Jiejiitswegs gleit:. .ur-ai^ i'«'";'^ 
•m T*»*Wiaitg hervorzubrinj{en. So Anl.t (ic iu der 
Zligie anihrcii ß/.; , S. id- weiche einit^e fahren- 
de ätauzen bat, inecr sls einmal aus di-iu Paüjoi in 
ite|caiiälMPral«hanb» und «s gefchlebc i» diefer 



Elqgie. überhaupt alles fo Sprung- und Ruckweife, 
dafs ffe fcMechterdings nicht fOr ein (tanzet der Em- 
pfindung reiten kann. In demGedichtfe avf d*s Hn- 
delbergrr Schlojs, S.60. zürnt die^VTn. in ei.^er Reihe 
fityriteUcr Stancen auf die Gefuhllofeiv, die diefe 
l]urj' jiucb keines Liedes gewürdigt haben. Sie, em 
^ladeten, will diefe Schuld abtrafen; aber kaum hat 
fhre Begeifterong/*»/ Stanzen hindurch gewährt, als 
fie die Krafre ihrer Mufe für du f« n Üegeuftand au 
fcbwach findet , und die Ausführung auf die Zeit yer- 
fthiebt, wo fie mitSappho's Ruhme gekrönt, L 
fDr die Ewij^k« it Vintcu wird. Am Ende legt fte ihr 
Lied Z.U den Fufsen dts Freundes, dem es gewidmet 
ift, nieder, furdert ihn ai^f , ein hefleres zu (lichten, 
und _ fu rein ift die IJegeifterung über die Burg da- 
tin — bitler ihn , Jdntr Sängerin niclit m ^trgejftn. 
ücv dicfcr Art za dichten, wo der innere Antrieb f« 
fcbwach, die Begeifterung fo nüchtern erfcbeiot, darf 
man fich nicht fehr wondern , daft der SdiwuU ««h, 
ofr fo nah an die Profa drängt, und das Sonderbtre 
die Stelle des Neuen, de« Poetifcben und Energifcbeii 
veriMten mufi. Körnten jene verwandte« Fehlet 
wohl naher ftthen, als in iVI-ender Stelle aus etner 
durcbaua fcbwachcn und profaifcbcn Elegie auf deiv 
Grafen TOnNeipperg S. 30.^ 

Seiner Ocuft «in Bkidiaul lU erridrtanr 
Sind fclbft Pyramticn viel xu klein I 

Hohem >Versh als «mrmorn«! Koloffen 
Hat die Tfara;;« out fviii Grab gegoiTeiir 
fchifcitr wifd 6e feinen Rabm crneuar 

Sffiluaimr« hntt io unfor Freund und Tatarf 

Deine Afch« Toll uns heilig' tcym 
Unfere Cr.ithi kitjiiÜc'i zu verehren, , 
D^iuea Söhnen ew'ge Treu zu fchwdrtn,- 
Bey der Tbatea Sank, itn wir dir wciiin^ 

Yon noch auffallenderer Sonderbarkeit ift S.iSQ- 
Schlufs der Toiittv^rabn-s , einem Gedichte , das in 
Rücksicht auf den lieiiankcn und einzelne 'f heile dar 
Ausführung nkhc ohn« Vandienft- ift » 

Die ndT ihrer Tbribiea edelin Ka0^ 

rrewJcm E;eijd einen Tropfen welha» 

1 egcn Gottes grof»er Armciikaffc, 

Zinen Fond zum nicliem Wudier ein; 
. * Einmal aiiUftn eile Mciirchen derben. 
■ ■ Einmal fchw^ir-et Gr^-.m den heitftfn S:nn 
' Sieh, daau tragt das Jkliüeidi Saoie (i&rben»« 

Viid fehl fldierl«a< MftÜdMn Gewinov 

Hierher rechnen wir auch einzelne gefudElte' AtradrÄi- 
cke, die fich vorzüglich in den Reimen einfinden, wie 
die giängefärbte Brille der HoiTnang S. iS^i. und dir 
freun. Hiebe Griimjfe derfelben Gortin; die zotHg0 Pe« 
n'icks der Tadellucht, die gratife l- alter dti Ginl- 
jditids; auch die nicht felren Vnba. Jcsi^ipedalith wit, 
der £h<»i Laos ' Entfcheidttnes l^age (ein Worr. da» 
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A.tnZ* OECBMBB& tgoi. 



Aff«n ■ Tlf(Ye. S. 2*f . FitderBtdt' (^fchklt ; S. 250. 
chenlebensbah^f uind endJuh j;ar ^. 1 35.; 

fl'jL'-'Ufmhnjßetii tjt/irp der Grill*. 

Das ÖCfebcn n«ch einer dem ixemuihc det Dich 
Cerin fitvoMlcii Encrgi« llftrt €e bitwcUeii ia di« Uiän. 
zen des Hüfsliclien. 2. B. io dem li«k Uli df« 

Kirehhof Hufe S. 144. ; 

Kanafi ^ aut de« todt«ii Mädch^uf ActUa 
6otrtel Heise, folicb« ScMnlMit zichnf 
Und W9 fftiln^sn ick vnd Würmer miHtn» 
llcrrlkli wi« iu Edens Gärun bluhn? 

Bisweilen wird fie dadunh in ein unwahres Pathon 
verleitet, dt», wje tu fulgender dcbilderur^; der 
Vcrdorbeiifctk d«r Welt S. iql. «Iiieik weU liöhem 
Schwung nehmen müfste , um un« mit 4§t witfrigM 
Aft^bt des Lebens ius2ulubnen : 

Hier , wo die Bosheit küuAlicfc ihre Schlingen» 
tJnbaterkc eof Blanienp&d« Icgr« 
tJnd«d|e EidFalt in ihr Netz zu brbifra» 
Xtgrmd- CiitCi) in üonigkcklien trägt. 

Hier« w« giftiger yerii|iu<adu«g Cvißee 
Aoeb imt reinOen Unfdidd Ruh beAMki^ 
Wo der Oefsre Ctlbft auf MitidoB BiCir 
Oft Verfolgergegen (ie «rwetJct; 

Hier, wo Tugeud ung«ftrat( beleidigt 
Wo der Bicdenranii mifaliiiidflk wirdt 
V\'o kein Menfdi den Leidenden Terdwtd^ 
Wo d»r Unterdrücker triuaphirt; 

Kier» wo man die Eediieben in Laodcv 
; Ihr* (Ulla ]l«d|dhifl|«i wckioxM, * ^ 



Und dm Teagemebtt (■ OeUV 

Meiirchlieii-Etire, Glück des $u«IM 



Unter den GttUchien auf d n ErxJwrzog EmA r« 
Oeßerreich zeichnet ücb djis erlte au», welrh^ »tü 
einen Platz in der grürsern Sauunlung erhcitteri hn. 
Die Verfe fVromen btcrgtöfsrenthrilsmir vielen WoM> 
laut dabin , wie z. ß. in ^ulgpenden i»\uxzeai 

Vkder uat itt leiner Jun^iiugsfLhöne 



■4 



Hinter 'ihm des I.ji.i^e? kühiiH-.; Söhne, 
Muthig wandeln H« des Todei Baiiut 
Sehl fi« IbooiaMD t fchcn » CddAfltn • ficfleai 

1.$ erbebt der Fcihd« OeiMV SchweNi^ . 

.^eii>e Tiei'^t v ühnten Heldrn (t rimie^en 
8ich njit ^dilcrm Bück dem Furfteiurm^ _ 

Komm zurück , den Oclzw^ tms zu bnr 
Konia> wir harren alie feliulich deial ^ | ' 

Ulli bald dos Friedeni Hymnen finfHIi . 
TuRsn bald ver dir Im frolict: Reibn! ' »' ' 
Kcir.m zurüi!;, »'er Siccl:« w:U nicht tterbeiv^ ^ 
Ifiüii der Greit, deo 'tia^^ das Alter dtüak^^ ^ 
Bie ihr Auff den Retter ibm firbiR ^ 
Bit m I>«ut6dilaada Siak uad JCuft •rUAt<ia.|»lk% 



LEtrzTo, b. Barth: Jnfangsgräni» der Ndtm^^ 
für Biircerfchulm. Von (jnhard Ulrzch 
Vieth* Mit 4 Kupfertafeln, stev-rnn. u. ▼« 
t« Auflage. 1^01 307 S. g. (ao gr.) 
jLI*Z. 1798. Nr. 18.) 



KLEIN£ SCHRIFTEN. 



STAATftnisf-rn ifTili. Ohne Drulkorf : Dir Ti.';:"» 
lier ijor. 40S. 8- IJer ui. e!i.ii:r.te Vi., cta 

v.Trro«r Vwiheidijfer ii«-r H.-rarttiie, wiJi d t* ÖacuiTf.ütiOiis- 
Svftem , durch eine nick dem Suui des Luno ilier Fri»"1ei.sar- 
tii;cl VII. roTi dem deutfch?u Reich in Mafle (coHectivemtKt) zu 
leifirade Ent<Vh.idt^ua^t dahin eintcliranken , dAÜ ») ein 
mder amiierer Dijirict ewel Reich>Qifis flicuUnnrc, und davon 
.dietiindealMheiiabgetreren, oder auch b) «■ •JeraHdrreriCem- 
mergMi dt» nifthofa und Proiaien. als llertraii eue Bmfchidi* 
^11 iig hingegeben, und in f k i irbw» Tabihai^ «in Tbeil der 
Be f-ungen, «"hos oder Binkänfre fedee Doinbipiie]«, Srifta 
und MoQer< ; firei .rVu Jp. We Folgen einer uuhfrchran':- 
ti?n Sjcii'-riiitu.,.; iui)ge«{eii wiirdeji rfxiserft v«i-derbii*h Teyn. 
I. Vcr Linttriram^ äcr dtulfchfn S^,it;vti s^ß Mg (ey dabe)' vor- 
auKrufeheri. Dsim ^eiftfii nen ä'.f.ude te>'en bisher deiTen 
Hsupißiirr.e gewefcn dun.li t'r.r'- i;*ham:i.hkeii in hergebrjc'nr«n 

{Lecfaiifoxa»ea* durch ihn iudtviduc^ Oiwumiiti welclie roa 



ihnen al'c Verprc 




^W|lnlgs^(icfit entferne, 
die Erhalciinf? dir bwiieripen Verf jfTiu-j; binde. 



und ihr« t^'i^ 

Die ^tJiCr^i^ 

drrWhen liehe II. </ie Eriiitdrrgun : d. y Ka jtnhf ort «arf te. 
t'trjul ftei EfziuiufM Oeßerreich nach hch. Ja der VL fieA-?' 
t«t Ixigar von der Aufhebuttg der geLAiiciiee Stutett IH. iM^* 
fjnteräri'.e}cnng der Latkolifchi-n Hircke iu Deut/cbtjnd ; IK» i"^ " 
jprecu/jlcn Zuthitul aller kitinertu Staaten, umd die «af a^jule* 
liH^c Qtfjehr deffitihtm, vo« dmgrijMfm vtiiMmmgem^f ^ 
in. V. Di€9iiUigt Umfiebgrtidt Oht Bgmttittms, uo^^jl^' . 
nach(hcll)(;e Foli^t^i m<'hr filr .lUe Voiksctaflen, fsiiift Cib^f^ 
oi?en weltlichen Furitrn . vvelche durch d:e Satu;arif*t*eeP" ■'J 
G>-L:','t c T-'.c ';ret II. Tify .liier Ucbf 1 1 r >• 1 j 1: iig , W'-ltTC i*S e^jS 
fcn ii'rflorl.theii Ful^erun^en hervai A uchd-c . äo^; datfc 
nige Wahrheit dAriu, ui.H e< lüfft ikh nieitt abl'ehe«i W«C 
b«y einer allgemeinen äacuiarifattoa . die deucfche R eiliji^^' 
fadfuiig in ein gehdn'ftt CMMdlfCWIfikt Ifttt» Ulidipp*'"' 1 
werden kdanen ? — W 



Üigiiizea by'Güj 



Sri 



Kam, 340. 
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MUiwockät i§% 3* D#«tf»>«r xgox* 



BOTTESGELAEKTBEIT. 

Liirstc, ih CvmmiiT. b. Graff: Vrüfmng du ftafJb«- 
UJch ' oraktijchm ReUgiauswUerrichtes* voa «inaflt 
kadtoiifchen UcligioastokrM* xgoo. XXVIU. «ad 
563 S. gr. t- 

Dtcres Werk hat in dem kotholirchenDtutfchlande 
Tttl Aalm«rk£uak«tt err^, unil verdieot dM 
Lob, w«tdte« ilrni Ttraanftigelbtltolili«!! ertMlcn. 

lJrinJlicii«r,ry^ftelBatircher, fre) ntätbiger und überzeu» 
^ndtr , al» es hier gefckiehc • kana nicht dargechaa 
wtttdm • 4»h dtr unter Kath(4iken gtwAhnlic&e R«- 
N^nsunferiichc» Aberglauben, Mechanismus, Un« 
glauben ttfid SHttntofigkaiC befördern mofs. Der V& 
zeigt nidit iior die aBlclttttUebite Kenmnifs von dem 
Religionswefen unter feinen GUabensgeuofTen , fon- 
Icrn auch. viel Studiuux des Menfcben, und eine 
rartrante BekanntTchaft mit Religionspbiloruphie und 
niner Sutmlehre. Er Iii 7.\var offenbor durch die 
Kantifcbe Philofophie gebildet und wird von ihrcQ 
Grundfatzen geleitet, dach folgt er ihnen nicht blind> 
lings, fundcrn zeigt iich vielmehr fiberall als Selbil- 
denk« und geBauen Beobachter. Wenn fein Buch 
vi^e^'nechanifdie Köpfe , die aber doch das Baflere, 
wannfie darauf hingewt^ren Verden, erkennen und 
vrtM0, auffchreckc und befchamt. Wenn es die 
01»rcdranten erbittert and zum Anarhema reizt; fo 
wird es alle, deren Kopf hflle und deren Herr zu- 
gleich gut ift. für Ueilfame Reformationen des Jugend- 
umerrichtes in. der Reli^on nnd des Religionacttlnta 
aatfho^*m'^^"- ^nd wenn der proteflantifche L<'fer 
hry einiger Bekannifchaft mit neuen Schriften über 
IMoral. Religionsiehr« und Reiigionaunterriebt hier 
vreidg neue Ideen Rn^et, und ihm felbfl die hier ge- 
f^ebene Aniichc der kathoUfcfaen Jurchlichen Lehren 
und krauche nicht na« ift? fo wird er dodizu man- 
cher heiifauLcn Vergleichuiig der gewöhnlichen Rle- 
pbu<le des Religionsunterrichts in den niodern Schu* 

&bev una und bey KaiiMUkcn varanlaftt werden, 
OK genug finden, dafs es bey uns nicht viel b«f* 
hergeht, und wir bin und wieder nur fo viel vor- 
■US haben, daf« man allgemeiner von der Nothwpen-' 
tifgkeit gewillr^r Vl rbejreriingen überzeugt ift , und 
^oa Eel|gioB*iehcera feibA mehr Freyheic rerltattct. 

Wir wQnfchen dem Buche viele Lefer, undwol- 
Igtk unfrer Seitt durch eine znfammengadrüngte An- 
Btffge des reichen Inbalcea, die wir nur Mn nnd^la- 
d«;r durcb einige Beoierkiiiigcn uoiecbffaAta wofdei^ 
aina beytragen. 



Naehdem der Vf. in der Vorrede erinnert bat, 
in was für einem ganz verfchiedncn Sinne Staatstoäu- 
ficr, Priefter (der ItatboUfche Qeiftlichc verdient die- 
fen Namen fo lange, als er Brevierbeten, MefTelefen 
u. f. w. zur Hauptfach« in der Religion macht) und 
Philafophen in die gemeinfdiaftliche Klage einftim- 
nen, dafa dio Religiun itt Verfiiil, opd diefer Verfall 
zum Theil Schuld (ey an den gewaitfaraen Staatsre- 
TOlutioneu, «rJüärt er, wie nachCeiaMr AnOchc nur 
dordi TaiMTetten Religionaomtarvickt die Religion 
aufrecht gehalten, und der Staat vor Unordnung, 
Aafrahr and Anarchie gefichart werden könne ; und 
dafa er darüm den Miherigen Religionsunterricht (zu- 
gleich auch den Religionscultus) der Kritik unterwor- 
fen, und Vorfchläge zn Verbefferungen fatlun habe. 
In der Einleitung wird kurz gezeigt , dafs laan Phi- 
loTophie mit dem Religionsunterrichte verbinden 
uadaiü^«. Wenn der Vf. bey der aihernAnze^a 
feines Zwecke« S. xi. beliauptet, et haha noch nie- 
mand das Gcfchäfr übtrnommen, die ganze Lehrme- 
thode der prakiilcheo Keligion oder der chriftüchen 
Moral der Kritik zu onierwerfen: fo gilt das nur von 
Schriftftellern feiner Confenion ; unter uns haben 
Sn$U in feiner ilrfftik der VoUunwralund andere, Ikngll 
eine Coline Prfifnng vorgenommen, ob fie gleich bey 
weitern nicht in ein fo genaues Detail eingehen, als 
CS bey dem gegenwartigen Werke« zumal in der 
EweytenHinfte de<relben,gefcbieht. * 

Erftes HauptftOck : Der bisherige iatho^ehe Vih, 
terrlekt wird V(«eUe der immer fleigemdm VnßttUchkeiti 
Der bisherige praktifche Religionsunterricht wird in 
den ßrenff-bibUJciten und in dtnphik^fnh^dten einge- 
teilt. Die erltere Benemiang Ut fwr^v^keriich 
und jjcvvifs unfchirküch. Denn nach der eignen Schil- ■ 
derung des Vf«. hält fich diefer Unterricht lehr wenig 
an die Bibel. „Diefer tJnterridit** heifst es S. 
„beßeht in florerzählung ein^flner chrfflHchcn Pflii h- 
teu , zur Befüigujig ; und eiiuelner Sünden und La- 
fter zur Vermeidung. Die Qaella , woraus die er- 
ftern gefchöpft, undder Maafsilab, wornach die zwey- 
ten beuttheUt werden, iind die Gebote Gottes (damit 
fcheint blofs der Decalogus gemeynt zu feyn) , und 
die Gebote der Kirche. Der Grund der Befolgung ift 
der IPiUe Gottes im Areagften Sinne; der Beweg- 
grund iftowige Belohnung fQr die Befolgung, ewige 
Strafe für die üebertretung ; die Aufmunterung /am 
Guten and die Abfchreckung vom Böfen find Bey- 
fpiele aus der belügen Schrift, oder der fegenannten 
heiligen Legende; der Weg zur Ausföhauag ift die 
Reichte i die Mittel zur icichcamBrfgjgHji^afeAiJijjg^ 
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find Gebet«, CoflUBimkHien* Paft«n. Abtddtungen, 

Kreutdgtm« Weihwaflcr u. f. w." Ift das ein ftrenn;- 
bibHftbtr Unterricht zu nennen? — Der Vf teigc 
«tun » def« ein folcher ReligJonsunterrfcbt die Errri- 

cbunp feines Zwecks: „die peiiaiie Beobachtiüi': fVr 
Gebote Gottes, um die ewige Seligkeit erlangen" 
üeh Telbft «^rfchwere, oder dazu wenfgften« unzutaitg» 
lieh fey. — Unter tiem philofophifchen Unterrichte 
vrir^ nichts anders, als der gröbere Eudämonisrous 
rerftanden; denn als dfe IlauftfÜtze defTelben werden 
dioff angrr^eben : Giiickf!''''pJ:: t 'ß ,f-r JTcnfchni höchfte 
Btßintimxtng. Tugend bringt Glüikfdigkeit. DerMenfch 
fnujs aljfo mrA differ ringen * dantit er jtne erlange. 
Diefer Unterricht h' ;'",t hier blofs di?$wcgen der pht- 
iofophircbc, weil er nach einem SvAeuie zu Werke 
^ebr. ,;Auch er U\ (S. 41.) zur Erreichung feines 
Zv. cckes nicht nur i) u',\zulängt!c!:, für '< "^n «.r nrbti- 
ter :) iowobl Reh Jelbßt als auch dimäU ein L.itcrrichte 
entgegen.** ümwangtich 0) wegen der ünffchwhefc 
der Rr-i'timinunt.igrGiKlc , die tr «-im- Hanil^nnfj 
auHlellt; und dicfe Unflcherheit tritt ein inAnfebung 
äer Fotgeu und der WirkfamHeit b) wegen der Vntaug- 
Uchkeit der t^hirßcn Jlegrl, da (lif-fr nicht ft\f stich ge- 
nug und nicht als riditig anetkmtint iil. jPiefer Un- 
terricht arbeitet aber auch fich fetbft und dem filtern 
f ti*::<>f:«?n , und wird fo Quelle der Unfittlichkeit. Die- 
fes führt der Vf. auf ein« ihm eigne Weife aus» und 
«renn aucb Er, wie es gewöhnüch von den Ge«tiern 

des Eudäinonistnus gerdiiehf, diffcin an der herr- 
fcbenden UunttUcbkcit eiuen zu grüfsen Anthcil auf- 
bOrdett fo wird doch durch dfefe oiltgrofier Welt« 
und Wetifclirükenntnifs gpfthriebenc Abhandlung 
unwiderrprechlich dargethan« dafs e>n ir oraUfcher 
Vnteh-Idtt, dervon demGrandfatze 01: ^ Strebe 
nacfi GlfickfeliE^keit 1 keinc^^^ L "S t^eci ,iu-t den 
Ausartungen des Triebes nach Vergnügen einen 
Damm entgegen zoflellA. „Jeder Unterriebt*'' hei fsc 
es S. 59. erzeuge in den Lehrlingen finen eignen 
(letü. Jeder ücift eines Unterrichtes iil wandelbar 
nnd der Aiuiarttinf ßihig, wenn er nicht auf richii«; 
gefaTsten Begriffen ruht, und nichr \ on anerkannten 
Grund/atzen ausgeht. Der Gcift des EudütAonispius 
Drang, menfchlichenlfoMlland zumekreiL DiefeV 



crf<tdernffs. Di rausentftcfat non affl fttarffm* 

inenfchliche Gefühl feinpr 7'j fl-T;ijir.en, und dtrai > 
Geitt des Reli^ionsunterrichtts anet au» in den ti«i 
der Verfeinerung. Wir haben demnach zviey mju^ 
bleibliche Folgen eudämoniftifch>-!: R-^I :;■ i ^i. 
terrichtfs, namlicU Eigennutz unct üitertritkm lir^ 
femerungsfucht.** Diefe Öärze werden wetdiubign^ 
ititercITiint entwickelt, |Uid fodnnn S. I29.undp;i 
die Eefultate gezogen, wonach der Euilsmoniuiiu 
die Unfittlkbicett befördert. Der Vf. bMÜfcct W 
hierauf zu zeigen, dnf? tht r.u-ecki 
Unterricht. von den beiden Punkten 
d{^ Pfliditen tta Qefetz« der •(▼«'rnfin^tio 
darzufttllen und Sirrlirhkptt Öb-t < i'uckffl^fr? ij 
lehren. Es werden die Vurz.üge dieies Uwid» 
an ficb nnd fn Vernfleichnng tnlt den beidisiht 

Arten des Ui rrrrichtes ftof eine Che -r- •:--ni1f^ra 
aus eioandergeferzt. Als oberde Regel BÜrrHi^ j 
wird beinahe durch dlefelben Dednctlonn.-iM^ 
f!( h fthon fJrT«^ Kantifche Phi'ofnpTien , VPfklü':' 
Zeit- Philolupbie als iüeucifch mit der Religiou-iii] 
Sittenlebre Jefu darzüilenen focbten. bediw UMl 
folgende gefunden: Liebe ti f : • fr A^n, da:''- 
fchen ab dich felbß , und zur Formel. wor«adiiMi| 
In allen Verbf kniffen des Lebens leine Piti(hts4| 
kennen verfiiö;;e: Handle im'r.er Jo, rfafi '?•«?' 
tung mit der höehßen Litbs zu Qott und mit dn ^ 
zw ttenfchheit tberehkomme. Wir unteilsflffn n, 
diele Foriuel und iri;' ob i-rfle Rf^; ' . w'" u 
ganze Vereinigung der Zeitpliilofophie uiit (ie>at.' 
ftenrhume etwas so fa^n. da hier theHa ni^ 

vorgptrßL^eii w irJ , theds rite flauptfachah^r 
Weges dicfe iit , dafs die iieinminthei^nd " 
keit der aufgeflfellten Regel dargcihan undt 
werde, foiiJeiii diefes. dafs der RelisionsaiiW' 




von den ilttliehen Anin^ n in deati Menfchen 
hen nnd aof Beförderung derSirtlfchkefr.-tit 

hochlles Ziel, hinarbeiten utülTe. Diffi-s rSfri?»i*' 
fen zu haben, wird man dem Vf. berdtwl^r_ 
ftehn , nnd ihm mir Reyfan tof de« wrfr^ 
folgen , den er f.ch durch d.^s bisherige prhifi"'^ ' 

Zweytes Ilauptftück: Der bisheriße pnuafebi 
tigionnmterriekt fß die C(uet!i des AbergTatdmit^^ 



— Geift brltbr die Lehrlinge lun dt ilo Ifichter, weil das feunn wahrt i Zu i-cJ nichi kennt. Dai> dfr Iml' 
Intereflie des eignen Wuhllbiudes damit verhunden Religionsunterricht feinen wahren Zweck nida^^ 
ift, und er artet sus, wen diefes InterefTe nicht in ne, wird i) daraas erwiefen/ dafs der trenf -^ 

feinem ganzen Umfange gef-ifsf werden kann, nlfo zu * -'-:»-'■ — w;/--«.. «i ^...r,r, 

ciufehig genommen wird; man deniit fich immer nur 
die einzelnen Redingungen derGlfickfeSigkeit. d. i. Vor- 
tbc'!, und zwar in Beziehung auf fein eignes Ich, und fo 
entßeht der Geiß des Eigettnutzes , delTen fcblimtne 
Wirltungen bey den gehorchenden Stünden unter dem 
Namen der Ha&/uc/it. bey den gchierenden unter dem 
Namen der HerrJdijfueM begiiHen werden können, 
^ey dem Streben nach Olfickfcligkeit mufs fodaan 
der 'Jenrch auf die£«np/«n^|]V/tArü <fa/wr fehen, ohne 
welche die Bellandiheile der ülttC«Lieiigkf>it keinen 
Werth babeo. Das verleitet za dem Sprunge im 
Scbliefs'.'n : es fey die Ausbildung der-Meafchen zur 

Riilf taagUdliunt für GlOciLfcligkcic das zwytf üau^l- 



fche und der philufophifcbe in ihren Aeuf^^TL 
über den Zweck uneinig find; der eine wiil 
fam pe^en pofttire GeOocc Girttes bewirken, dip 
fich um die Urfachen des zu leiltendt^ti (Jt'^iirf ■ - 
bekümmern; der andere will ein rteres itreben 
verbringen, Wohlfeji» nnd" GlückfcHj^cit zu 
dern. J-de Art des Unterrichts ilt aber auci rn 1. ' 
ficht auf ihren Zweik mit fich felblt in 
Hier wird die Inconfequpnz derer, ^rrlcbesi 
ten als pofitive Gebote Gottes iV^ren und d<r 
monillen auf eine einleuchtende Weife, ^''"^ 
nach den bekannten Gruhdiätzen der krirad:*" 
lofophie gerügt. Der ate Beweis für den JI"?'^ 
ift AM der Bibel liefg9»oiii^b^aat>ydii«yS| 
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harte einen ganz anifern Zweck feines Rellgionsun- 
. terricbtes, als man fich bisher vorfetzte — er wollte 
r weiier fklavifchfn Gshorfam g^epen Gottes Gebote, 
poch Streben nach GlückTfligkeir herrorbringen. Zur 
Erj2Uterung dif-fer Behat-ptung verbreitet fich der Vf. 
fehr \veitlaijf(ig, und lür feine AbHcht viel zu um- 
fijtntilich über die fogenannre Berppredigr Jefu , und 
beiiiüht (ich dnriuthun, dafs fie fither die erfie Rede 
Jefu an das Vofk ; dafs He eine vnUjlandige Rede ge- 
weCcn, welche ober nicht vollrtandi^: von den Evon- 
ge\'.flen ccp t worden wäre, ur.d .dafs fie die Grund- 
■\ä^e der nt'U'(»n Lehre des Cbrißenthuuis enthalte. 
Weil« der VT. mit aüetn Scharfiinn , wenigftens die 
beiden erlh-n Behauptun»ea nicht erbarter: fo wird 
jD«n ihm durh in den l'olijerungeii^ welche er aus 
der Anrede J*fu an r|as V^olrc herleitet, tjern beyHiin- 
m«n, und m-t ihm denfelben Zweck, dts praktilchfn 
R;lf»tonsutire'rich?s als de» wahren und letzten er- 
■'»•n : Es Idle «.iinlich der Religionsunterricht dem 
trheii h l' en das Zu werd--n was er grmafs feiner 
Satw Jey** /'jW. d. i. ein Jinnl ich- vernünftiges . tmd 
'ck Verhaitn-fs feiner Wiiräifrkeit glückfrliges IVefcn. 
I f-r mit BnJrra Worten: Er foUi'kien i^kilfc/iefi un 
Zin zur fichern Erreichung feiner beßimmting. — 
wird BUS einirincn Kehren jefu gezeigt, difs 
Iben der Lehre von einem fXlaviO'ben Ge- 
biirüm geJjen Gotr und der Glijckleli'^eitsJehre ent- 
'^en feyt-n. „Weil nun ," fo fchliefst der Vf. wei- 
; , ..der bisherige praktifcbe Religionsmiterricht fei- 
:n wahren Zweck nicht kennt; fo bringt er etwas 
r'eiadariiges und Zweckwidrigt-s , namlicb den 
ilierglauben , hervor." Das wirM auf fyl^^endc! Weife 
I et\rwickeU : .'um "Etulxwccke aller praktifcben R(?li- 
|^o«cn iit die Idee Gottes das crfte Mittel. Es komme 
bfySi Gebrauch diefes Mittels darauf an, dats derße-' 
gnif ron (lorr ricluig und fo viel möglich vüUßamlig 
(ey. Iii der IJcgrirt' voi» Gott nicht richtig uiii in U«- 
( ru»*af den Z^weck nicht volUlandig; ode.- fchleichl 
gar ein Irrthuiu ein, Abh rran das Mittel ZiUnZvecke 
macht: fu kennen d.-^raus nichts als Irrthümcr und 
die fremder tieften Erfcheinungen boym Handeln ent- 
liehen. Die vollftändi^fre Kenntnils voü einem Mit- 
tel erbült nun durch ftete Beziehung dclT-lb^'n auf den 
Zivcck oder dadurch , dafs ich alle Mcrk.nale dcS 
Zweckes dunligehe und die entfprerhcnden in deiii 
B-grifTe auifuche, deH'en Erkenntnift Mittel rum^ 
Z'vecke fcyn foll. So wird Kenntnifs von Gott er- 
• '»gr, wen Ii ich den IJegrtfF von Gr»tt auf dcnZwrck, 
< Rtligiuiisunterricbt» beziehe, und jene Krnutnif» 
•wird rtrhtiifer oder irriger, je nachdem irh dm Z^t^eck 
4« Religionsunterrichts richtig oder irrig gefafit habe. 
Erki-nne ich als Zweck des RHigionsnnterricJus tiie 
JloraJiÜt des Mentchen : fo lerne irj liuit als ein hei- 
litjts . gerechtes , gütiges , .alliviffendes und alimächti- 
[ ßf I Wefeii undols den uioralili:b«ii Weltregenien kon- 
»f n. Nehme ich aber zum Zwecke »«-! Gefaorfim» • 
gtgen Gottes Gebote: fo erfrheint mir Gott als mein 
Ge'Jieter. als Herr Uifnmeis und der Erde , als 
ftr-Tigrr Richter, der fich jedoch auch wohl veriuh 
2ien Uüit u. /. w. JDicIe VorÜellinj^eo aber werdea 



DOthwendig die Quelle des Äfeergltubens. D'e Vor- 
Reilung: Gott ill rtrenger Richter, erzeugt Furcht v»y 
det Strafe und Nachdenken auf Mittel , die ^strafe 
zu vetbüten, oder wenn man lieh derfelben fchuldig 
weifs, ile abzulehnen. Die VorAellung: Gott, der 
Herr Hiuimels und« der Erde, erzeugt Ehrerbietung 
(kein gut gewählte» Wort! vielleicht beffer: fklavi- 
fcbe Unterwerhjng), und das Nachdenken, fie an den 
'J ag zu legen. Die Vorftellung : Gott üt allgütig und 
laUt fleh verföbnen , erzeugt Hoffnung auf Gottes 
Wuhltbaten und Nachdenken über die Uedingungen, 
durch die fte erhalten werden konnten. Hieraus er- 
geben fich drejerle\" Arten des Aberglaubens. i) 
D*!r Furcht, 2) der Ehrerbietung , 3) des Eigennutzes, 
oder der ßlavifche, der hififJie , der kaufmanntfa'ie. 
Die Wirkungt-u der erftcn Art find : Einiauikeit a!» 
Mittel zur Seligkeit odec wider die Sünde; Glaube 
an Teufelseui Wirkungen und *f eufeJsverireibungen / 
und an ein Reich des Teuteb ; abecglaubige Begriife 
von den Wörtern iJi'leirlit>ung und VerfüUnung Got- 
tes, von Bufse und Beichte, von ßüfsen und Ablafs- 
gewinnon. Die zweyte Art des Aoerglaubens, oder 
der hajifdie. hinwirket Opfer und Schrnkungen, Gott' 
Virgeffsne Hetligenaurufung , übtrtriebne Bilderver- 
«hruiig , Guitcs Hofttaat auf Erden, Ketzer\ erfol- 
gung. Der knufmamufthe .Aberglaube bringt Vielbe- 
tercy, Uelubiie. bedingte Frömmigkeit und Wobl- 
ihatigkeit hervor. 

• • • • . 

TECHN OLOGIE. 
.. . . ^ - - 

Bert IN, b. Pauli: EitcifktopäJie für Künflter. Foff- 
ßaiiiiige AiiUitung »de -Asten Gold, Silber uml 
andere MetalUii bi tten zu verfertigen, Fimiffr.Lak, 
Fn-.ben und niidrie ;ru den hurften erf»derliche che- 
m.Jchs Pronucte zn bereiten; feine Arbeiten von El- 
fenvein, Schdd^ull , Horn , Stroh, Leder, Holz 
und deigleiciiin «m verfertigen, l>jebfi einer prakti- 
fihrn Anweisung zur üeL- und Paßelmalerey , zuKt 
LmatiLiren , iimnziren, Grauiren und Lakiren, zur 
Vergoldung und i/erfttberung auf Metalle, Ptlarmor, 
llulz , Le^Ti-, Fayance , Pui cetlan u. f. w. Aus 
den vuri^üc^lichfteii achrittrn verfchiedcner Spra- - 
cht M gl fauimeh und zu einem allgemeinen Hand- 
buch für Künltier, Cheiuiker, Fabrikanten und 
Ockonuii.en bclUmmt. Fünfter und fechßcr Ban^U 
Zuianimcn yt^j S. 9. 

Rcc. verweift hi«r auf das Unheil, was er tn Jen • 
Ergauzungsblatiern zur A. L. Z. Nr. 43. über die 
vier erlfcn Bände gciallt hat. Auch diefe beiden 
1 heile fnd wiedtr unter befondern Titeln als eigene 
Handbücher zu habe». Der fänfte Theil führt den 
Titel : Pra>fi/c/irj Handbuch Jür Manujakturiers und 
KiHtßltr , Oller Anweifwng zum Pottafchert und Salpe- 
te-.ßedtn; zum Fäfben auf Wolle, Kamt'eUiaart und 
Seide; zur liereitung der Seije; Poraii mmackr. ; 
l erjtrttf>ung der Faifa- ce ; dtS Zucken \r d deßenGat- , 
tungtni dts türkifcjun iiamsf dti chinißfchett Lats;^^ 

zuaf 
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Har Tarhmg des Chigrim ; zur Enkav.ßk oder WackS' 
malereij der Griechen» und zur ZabereUmg des Ter^ 
pentins» Peclu, Thers, Geigenharzes u. f.w. Data 
fechftcn Tbeil hat man den Titel praitifches Uami- 
huck für Kunft nnd Fabrikwejen « ttUluUtend AnwMjtm- 
gen zum fariigten Kupferflieh mnd zum KoUnki dtf' 

Steiclien &ir ^nßfticlieley und Beizen der Hölzer; zur 
ereitung und Jnwtndui^ der vorxü^Uhßentärbefioge, 
als Indig , K^eh^att «. /. ». » wi» ««c* dis Betihm- 
blaus, Borftx, Kampfers, derKoralten, S^i!irAaks, Schice- 
f$U «. /. ff. zur Verferiigimg des in- und auslatu^fchen 
PoreetUms, der Mumtbter- md Seidefosucht und aMdmm 
nutZi'Ja- Gi'gfr'ßar.dr fjctreben. Da disCc Titel den 
inbalt dief«r briden Tbtfile hinianglich auzeigeu: fo 
wfnl «111 dadardi 4to Wüm errpart, daron da« 
weitere Nachricht zu geben IndeHTea glaubett 
wir behtopten zu könnea, daia diefe beideu Theile 
Im Ganten mit viel wenigitr Auswahl «nurorfen find, 
als die Tieriröern, indem tnsn die MBteritHen wähl- 
te, Vlie fie ■ben zur iland waren. So liatten eine 
Mang« VorfdhrfftaB inr Firbcny fUgUch wegbleibe« 
können . und von andern neoern FarbemateriiUea 
finden wir dagegen gar keine Anzeige; den Gebrauch 
4tT QucnittOiirinde z. B. Aicfat man vergebeni. Auch 
dieZufammenfltellung der Materialien ift im böcbRca 
Grad auzweckmafsig. Waa wird denjenigen, wel- 
chen die Pottafchen- und Salpeterficdercy inreredlrt, 
an der Anweifung Xum Farben auf Wolle, Kainael* 
haar« and Seide, fii wie «a der Rcratiungf de* Zucken 
ttndd«flimGattangett,anddtrZuber«ItBDgdeaTerpcr< 



tina. Peches, Theers iind<xeigenharze$ gelegen £eyn, 
und fo im Gegantbeil ; und waruaa brachtemaa die ^or^ 
fdurjftBaamwelte tfitt^Crap)» zs färben, nndverfchie* 

deiie anJcrü Fa rbtJtr^jrL-ri.Hlirn nicht m den füurci-n 
Xheil , die fich hier in dem fe«hfteu Theile beßnden, 
da dodi I» dfelem Theile ta weitljmßfg von der Fdr- 

herey die R^-cfe E^ien fo War CS ZWeckmä Tsl-^ci', 

im iüntten I iicil«, we ron dar ParcelUiunacherej 
gehandelt wird , auch gldcb den Anflats Aber Berei* 
tuTit^ des feinen Porcell ans und der Farben zur Mate* 
rcy auf denfelben, folgen zu laiTea. Wie fc.omi;it 
daa Beizen des Holzes, die Bereitet^ de» Barilner- 
blaus , Salmiaks u. f. w. nät der MattlbMr>.and Sei- 
üaiuucht zufammen? 

Halle, in d. Weifenba usbucbh: tiandbuck der ge- 
meumätzigfie» Kenntnije für VoUufüaden. Beya 
Uaterrichip nls Materialien und bey Schrefbeübun- 
gen als Vorlthriften zu gebrauchen (von Fricdr» 
^**S- 3^"«**»'). Er/ler Theil, 5te Auflage, igot, 
26 S. Vürr. i6 Bog. Text und 3Ö S. Inhaltsan« 
zeige g. (14 gr.) ($. d. Aec. A. L> Z. 1799. 
Nr. 385«) 

lAACoesuaa« b. Keil: Notmalkatender, worin «ÜB 
Kalender von den Jahren 1401 bis sooo in etwa 
bequeme und nützliche Ueberlicht gebracht find« 
Nebft einer Aawtjfiang, ii« auch für die folgenden 
Jahre lekte an indan« Nene Aull. igos. 76 S. 4. 
(10 gr.) 
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Benöaa Kükstb. Dresden, in d. WaUhcr. Hofbuchfa. : 
thitr dem Gafraacfc dn Firnis (Firmßei) in der Maleret». Ein 
Seiidrcliretben des berübaiten Landfchaf tmalera thili^p Hackert 
•n d^'n lisuerHimüunt ehemaligen Grorfbriunnirch«» Geraitd- 
(C.1 in Nenpel . aus dem luliänifchcn fray übacfettt reu F, -L. 
II. nebft fünf Anhingen. 1800. ?4 H'« jtndmt VuSt^ 

rateur von Gemälden , ein Deutfcher . wenn Ree nkbc Ittt, 
Bu« Böhmen gebmrtitt und Zögliiie von Mengf . in fWtnem Fa» 
che ein ausgeicitlmet pefchicktrr r»ür.lV.er . wurzle diis-cii IIii. 
Hjtktrts Verwendung nach Neapel Leriife;i . um die fchndhaf- 
ten Bilder der difi^eu könit;]. Gaileiic su Cnpo di Monte aus- 
zubcflierti ; einige Neider fchncn i^tgeii tein Verfahren, und 
wollten belijupieii , der Tirtiis , mit welchem er die Genialde 
wieder auifrifchti-, ftv d'-nfplhcn unchiht^i^, ja ei fey übfr- 
baupt fthidütb , wein W i : t j. jh mit Firnii liberzogci; l - 
den. Gegen diefe liefi Hr. Huckert r87 eine, in Torm e nes 
Briefs an den Ritter Hamilton abfefsftie Widerlegung drucken, 
die wir hier überfetzt erhalten. Im wefenüichen haben wir 
den Inhalt derfelben gründlich, und diu Ueberfeuung treu ge< 
fttodcR. l>ie fünf AnbanKo Gtid Aufzüge auf verfch^edeneti 
BScfaem; fte beziehen Hcii gioCaiaiiiieils auch auf dseWafchee, 
ttud AHsbeffem (duaiitaicer oder fauit fehadbafc gaweaia M a « 
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Bilder; allein e« werden mebrere pewaltfame Mittd eapfoL' 
Icn , deren Anwendung blols ta ▼erzweiteitca I jiiaoFfip'hMl^ 
digung verdient, ja. wir aukhieii in ear kein«« fall i 
um unter ein Bild frifche Leinwaiil «neielim, 
flchcidewallier wa^wiM'ca eu laflcns me S. Cf. tfs aoh 1 
eüik wwd, dafii tu Maiftllle an tmea fchilnen CtanÜ 
gcftiheken feyn. 

VVtr merken rrhli^fslich noch an. dafs man durch unbc- 
hutfames Putzfn m. ! \VjrcIieu d.r. G/milden leicht SL-hatUra 
lufiigt, tiiid tbo:i tldi ji ch uhon mni.ch' S vortreffliche Bilri üa 
Grunde gerichtet worri 'n. .M ill nuf meinen Gaileriet* 
iiber diefen Punkt nodi unmer lüclti fürgt'jlt'i; yeiitiir , und 
übertragt das Autfrifci.en Lo[\barer VVerke oft I.t^utcn, wd- 
die boy weitem iilirht äie zu fo!chpiTi Gi lVli ift iiötlii^en Kcdiir- 
ii lTe und Gelchick iv .lujit be,":t-L:i. St'-.mut/. und I inits \ve^- 
bcitzen , kann freyt'ch ein je^iert aber der Harmonie iiiclae 
iVhaden und befcbidtgt« oder trüb getvordenc Gemälde w*tl*g>o 
ßens in Hinficht auf die Wirkung wieder (b herflcUrti, wi« 
fie urfprünglich mögen gewe(eu feyn , daraufkommt es eiaeiix.1. 
lieh an. und wer nici^t fo viel su leiften Verftahc, ift Ii« 
Bfann, denen man fich in bedeuiendca Filtm dW 

van ibioftweckfla baiimaa <^ha» 



em 



u f. 



Google 



ALLGEMEINE. LITERATUR- ZEITUNG 



Jß^OTTESQE L if HJi THE I T. 

IjBiTsio. in Coiiit^ilT. b. Gräff : Prüfung des katht- 
ßfefi-praktifehen Religiam t m U t iitht n tc. 

(BtJcUinitder im vrigen Stuck» abgri>fchtii4U Oecemfian.} 

Wn hitrüber und über das dritte Hauptfliick : 
Der prakHfehe ReUgionsmnterricht wird (Quelle 
des Vngtaubetu, writ IWne Vtrbefftrtmg von ihm er- 
folgen kann, weitläufrig gefagt wird, ift, einige kleine 
b\ilotifch9 Unrichtigkeiieo abgereduiet , (o wahr, 
treffend und eingreifimd, dafs wirsWtr wohl begrei. 
fen, warum Hiefes Werk bey aufgeklärten Katholi- 
ken eine grofse Achtung erhalten hat, aber nicht, 
warum der Vf. von d«r «tMreldien Ptrthey dar Ob- 
t-uranten noch nicht aufgffucht inici verfolgt worden 
ill. K»nn man wirklich diefcs Licht in den dcutfcb- 
katholifcben LUndem ▼artragen , dam darf man luif- 
fan, dafs die Reformation , wozu der Vt*. beizutra- 
gen wünfcht, nicht fo unmöglich ift, aU man 
ronft wohl glaaken nödit«.*— ^Oer Bawds dar an- 
gegebenen dritten Behauptung wird dadurch ffeführt, 
ämb crAlich gezeigt ift, dar biaherige Religionaun- 
tenkht befördere Media'ttlsmus,* und könne nicbia 
»ndart befördern. Denn da er einzelne Gebote und 
GotUsäif^ lehre, da durch die Gebote jede iiand- 
itxng beftimmt vorgefchrlebe« werde, nnddcrGtt« 
tesmanli e:rr Inbegriff von äufserlichen Ebrei»bezeu- 
r^'ingen fey: fo fey da» Denken dabey eine un- 
nuue Sache, und nur die Aufmeirkfamkeit anf ahie 
fdMHGfc Form und die Uebung nach derfelben noth- 
wS^. „Ein Hauptbewei». da£i die katholifcben 
Cbriften bey ihrer Religion Nichte denken, tk der. 
m^Hle nur das fär Pflicht halten, was unmittelbar 
gebeten ift, das üebrige aber aU gate Werke anle- 
ttmi und auch fo benennen* So find Beten, Feiten* 
^mttn geben , Kranke befuchen u. f. w. gute Wer- 
— Aeltern ehren, N'-iOMindcli verletten , fich 
.oa Unzucht enthalten, an Sonntagen 'eine -MMRi 
bdren, Fafttage beobachten , einmal im Jahre beich- 
ten u. f. w. wirkliche Pflichten. Au* diefera Wahne, 
der bcynahe allgemein und befendera beyia Lend- 
i Olk« berrfchet , ift es klar , dafs man weder von 
Sittlichkeit noch von Pflicht einen BegrilT hat. Man 
'ragt nur nach einem beilinunten Sehcte vnd erfUlt 
es oder ahectiltte§> und beichtet in diefem Falle nur 
iifi Bebertretung , weil wieder nur diefe Handlung 
ite Bedingung ift, die gefarchtete Strafe abznlcli' 
n«n." Doch der auffallendfte Mechanism herrfcht 
^mr der Uebung des Gottesdtenftaa. Oea zeiget der 



Vf. fehr anfchaulich durch Erzählung deflen , was 
Religion i) der Kinder , des Volkes und der Vriefter 
ausmachet. Bey den Kindern beigebt der Guttesilienft 
.oder die Religion zuerft darin, dafs manfle die Hän4e 
falten lehrt, wahrend die andern beten. Wird ihre 
Zunge etwas geläuflger -und äufsert fich ihr Gedächt- 
nirs vermögen : fo mfilTen fie die Götter lernen, d. i. 
auf die erflen Fragen des Katechismus: wie viel find 
Gütter? Wie viel Perfonen in der Gottheit? — Wel- 
che PerfoH hat dich erfchafFen a. f. w. antworten. 
So lange der Unterricht hierauf eiiigefchränkt ift, 
.wild das Kind gewöhnet, alle Morgen dab Kreuzzei« 
dien (»madken und mit gefalteten Händen die Göt- 
ter zu beten. Nach diefem folgt das Vater unfer und 
rG^grüfitfeyft du Maria. Weiterhin werden der Glaube 
,an Gott den Vater, 4i« iieben Sacramente, cndUdi 
die zehn Gebote Gottes und die fünfe der chrißlichen 
Kirche gelernt. Auch in die Kirche »nufs das Kind 
mit altern Perfonen gehen , und was ift hier fein Ge- 
fchaft? Sich mit Weihwaffer befprengen . das Kreuz- 
zeichen und dann einige Verbeugungen gegen den 
Altar machen« elnigemale an die Uruft klopfen, dann^ 
an den be.'^immten Ort gehen, fich«uf die Knie wer- 
fen , die Hände galten , in diefer zwangvolien Scel« 
luug einer MeiTe oder einem Amte beywuhnen , fich 
nach derfelben nieilerfetzen und fo noch eine Pre- 
digt anhören. — Wir haben diefes zur Beherzigong 
. für Proteftanten abgefchrieben. Wie manche, mo ea 
wohl fühlen, dafs bey einem fükhen Unterricht nichts 
als Mechanism herauskommen kann, dulden es doch 
auch in Ihrem Wirkungakreife . dafs der fogenannte 
Religionsunterricht um nichts heller gegeben wird. 
Unter zehn Dörfern kann man noch immer im Durch« 
fcbnitt nenne rechnen . wo die Kinder anf diafelbe 
Weife zum Gottesdienft abgerichtet und für wahre 
Religion ganz unfähig gemacht werden. — Die R^- 
ligton des Volkes beftebt allgemein a) in Gebet (Va- 
ter unfer, Rofenkranz, Lttaneyen), b) Abwartuug . 
der Meifen, Predigt und Vefper an Sonn und Feyer« 
tagen, c) in Beidicnnd Communien zugewiflenZeio 
ten , d) ProcefTionen und Wallfahrten bey bcfondern 
Feyerlichkeiten , e) im Küffen und Tragen der iUli- 
qnien n. f. w. — Die Priefter werden in zwey Claf. 
fen eiogethcilt , in folche, die nur Priefter allem, und 
folche, die zuglei(3h Volkslebrer find. Jene, welche 
die gröfsere Anzahl ausmachen , kaoMo iieinen an- 
dern Gottesdienft als: Brevierbeten "Und Meffelefen. 
Diefe haben zwar noch andere Rsligionshandlungen, 
als Predigten , Sacramentaaustheilungen, Einfegnun- 
gen; aber fie feben diefe als Dienfte und Verrirhtun- 
g^ au, wie itue Benennung: m^^g^teßr^yfryjf^^^ 
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•nd die Art, Ihre 1K«ntt* zn berorgen , es tseweifen, 
and fo bleitit arich b«y ihnen f'i^ Hauptfachr: ßre- 
Tierbefen untf M«rfel«feiv. Ddn ui^fe jL;!.kLaftie;unr 
gtn zum Mecbaniim fdhre», erhellt unverkennbar 
Vey der erilen aas dem Gebote, das Brevier zu 
Deten, b) aus der bervorgebraclitui Gewchnbeit es 
zu bftfn, c)aus der fpecirlien EinrichtJn!; d(!TflTi'n. 
In Anfebung der Mcffc ■ber a) aus der ÜaverÜuaiU- 
licbkcit des iyie>tireftcn von dem , troraua di« Mc<r« 
f' ^: -ht, h) ni's t!ti' Auswatt der Sa'iche, woraus i'^e 
Melle zui]aaitn«n£er«;t£r iil, cj aus dem Ccremonirn« 
fplel . ^94ß^tty »eebaditec werden mufa. Von in- 
fem Mechanism, welchei\ der h-sherije rvHiT;icnsun- 
terrlcfat erteugt, ift kein Aufiteigen r.nm W'oV.vu und 
Hnndelti mit {^Mhdenkeft und Freybcjr. od?r zumi 
Spi-itualism — und' such Sitrlichkflt III Spfritua- 
Wsnt — mi^^lich. Hi ide iind von n""^ eur^ef^pn««- 
'feecter Natur, und einzelne Verbeflierscgen lind rieht 
- vertnö<;end, den Mechni'.ism zu unrerdrüekcT). Min 
darf nur bedenken , dafs gelernte Handfun^cu keines 
Denkens bedürfen, dafs der Methan i 3m einen wall* ' 
ren Abfcheu vor dem Spiritua^sm berrorbringt, und 
(hfs die mebreften Religiousbandlungen nicbt einmal 
Nncbdenkcn und Freyheit des öi^iftes jjeßatren. Die 
Veränderung^, in dtoi Aeligionaunterridit mufs aifb 
tolat tejn , d. i. es ntifs aerfrlbe darauf au;s:ehen, 
Inder Keliglon Spirirualism vdk: Cy:'.n;L' ü ;ij er- 
zeugjcn. $0 lange er den Meci^anism erbalt, toochet 
er fiel» die Erreicbung feines Zweckes nnmAglfeb, 
und befördert — UngtLiutcn. Dtr VT. rheilet diefrn 
ein in iivnßdehrten, taßerhaftm und iitetn , und zti- 
iret febr bemedigend» wie jede Art dcfTelben aus dem 
ilecbanisin, \ruzu man olle Religion und ihre Uebun- 
gen htraböCki ärJigc babe* cn:!t»ben miidc, und wie 
riel Urfacbe zti der ^forgntfe vorbanden fey , dafa 
der ünglnube immer wcifer rtrbftitct werde. Er 
»icbt fodann genauer die Hedüri'uitVe der katholifche« 
' Chrifren in Anfehung des Religionsunterrichtes an, 
und beklagt, dafe die Theologen unter ihnen jetzt 
weniger Frey und hrrzbeft In ihren ümerfurhungcn 
und Mittheilangf II . -^cn, a^j noch at»: zehn Jjhic-n, 
£r nennt einige uüt Ivamen , von denen, wehr gclei- 
ftet werden konnte , ol» wirk Kcb feleiftet wird. Eine 
febr herzliche Anrede an die Volkilsbrer für dicdrhi- 
(ende Umänderung des lUligionsunterricbtes zu for« 
gen, befcbiiaftt diefen Abfcbnittt auf den noch ei« ' 
nigc Vorfihf (ige folgen, dem alfgtntein drohrnjen Un- 
glauben porzubeu^e:t'. i) für die üegeuwflrr. n) ßo- 
l^n den falfcben Glauben, der Rüligionsunterrifhc l>y ' 
unvcT;in'!er]ich : die Lefuj-guiid Prürung- ol!.- r Schrif-. 
ten in lieiu.; auf Reii^:uniuatcr:icht ur,d I'i'i.AerüUg 
der Cenfurltrenge, b) gegen den Mcclia-n ? : Ab- 
fchaiTur.g des Brevier», der Eirchennufik (diile f ollie 
Wübl verbeffert werden kdnneii, fo dafs ilc ftlbft 
bey dem geineinun Manne die Andacfat bf^fördern 
könnte), der mechanUcben fiebrteund der rnftenge" 
böte, wenigftens in Hinfiehr etffden ünterfdittd der 
Speifcn. FCr die Ziikunfr: Erricktung eines Re- 
UgionscoWegiums, das nicht, wie die t^ewübnlidMlt 
ConJUtotieikf elarMifciiBin vtm Regierung, H^amn 



nndPolizey wäre, fondern foi^gende Htaptpflicbtea 
zu erfüllen haue, i) Auffirbr Ri\t Has f^tirtlicbe Se- 
mlnariinn und den damit verbundenen utieutllclwn 
Unterriebt in der Theologie. 3} Auificbt über d<> 
Scbailehrerfeminarium und den damit verbunduea 
öffentlichen Unterriebt. 3) Die Unterfuchungen der 
peinlichen 1 n<I weltlichen Am:sfuhrungen der Ange- 
ftdlten, nebii den Wirkungjen ihrer Beasfihanfien. 
Dafs diere VorfehlMge noch lange Vorfcblf »e bleiben 
werden, wird wohl ;ai:h der Vf. erwähn n ; fo herr- 
lich jeder Wohldeukcnde mit ihm dieKeaUiinnig der- 
: feHfen wUnfcben- und die eerlrjb'feiaMaaff regeln \t- 
dauern wird, wodurch hier und da, auch von ptr- 
tcllsntifchen Regierungen» dein Verfalle des Cüri- 
fienthumj, vric man- fpriotkr» 'vorgebeugt Md 
holfen werden füll. 

Dem Sctie des Vfs, wäre mehr Reinheit, uad 
Seiner Grfl nd lich ke ic mehr &fln« zu wAtdcken. 

Lei»rio. b. Ruhme: Gejchichte des Hümtergifchtv- 
HamUls. Ein Verfucb von ^oh. Ferdiimnä ket«^ 
Dieken e» der Bauptpfarriurche tu St* $ebald 
in Nfiraberg. Dritttr Theil. xsoi . ado S. t* 

Niirnberg ill nocfc bis dic-fr Srunde vitlU'cht die 
arfte, gewila eine der eritcn Manufscturllädte \ oa gaas 
Denilcblend. Diefe fdr die neueflen-Zciren- wohl nur 
von w?ni«!;eTi vpnnurhfrf oder geglaubte Ai-gäbe c> 
t liiren lichern beweis durch die Aoseineni'er* 
feizungen des Vfs., der nicht nur rermbge fiahiee-gaifi* 
liehen Amts hinlangKcb« Gelcj;eT,hf ir für näher» Be- 
lehrung in den Haufern vieler li^iuiwerksleuie hutt, . 
fondena auch von oufj^eklarten fUidleiiteu* ranug- 
hcbr von- den» bier nementiich Bn*e}:rebencn , durch 
mehrere (btiiUfdie und merkantiUiche AulYatie fei- 
nen Miibürgfrn bekannten ui>d gerchfitztenliu. JbrAr^ 
Uelehrunxen erhielt , welche eine allgeBcin« «iraai- 
menhunf^ende- UebeHidit beförderten. ' — 1>ec als 
Bcndels/.weige nngeg^rbf^nen Artikel find ni. ht ^veT.•- 
ger als 146; aber unter diefer Zahl* befinden Heb auch 
viele, die fich bey jeder Bendclaftedt fth©n von Celbtt 
rerlhhcn, Specereyeii, engUfcbe Waaren, Flimeu- 
fteine, tilas, ttariog« etc., webey jedoch zu heuier* 
leea ift, dafs Nürnbtrg mit fdnen Specereyesi d!« 
StapelÜHdr für einen grofsan Thcll öt-s iadihh' i 
Deuircbbndes auMnaclit. Unter (l«;u pruduct^n ge- 
ben nnr der Tobak und vorziif^Uch der 'in den^ 
benacbbiirtf-t! r.3f,d(lädrcben pibaute Hupfeu Ar;i- 
kel ZL-r Ausfuhr. Hr. R. hak ihn für bei^cf bis ö«n 
Böhmiichen, weil er Ton Rühmen eingekau^ 4iod 
als Laud«sproduct verfubri wird; richtiger tjiii|$ 
wohl feyn, dafs baide Sorten an GeAaJr und Kr»lf 
ßtü fo f;leicb lind, dafs die ünterfcbcidunf dem Kau- • 
far xur Unmöglichkeit wird. — Ree. r^bt von die- 
ftm allen ab, um tfch an einige der wichu-ern Fa- 
Urikare, auch an einige unb-dcufende zu baJreD, die 
man gewMmllcb nicht al« Geerenftande des Hindels 
«afiditiUla iuchdw äit^thaädu» Ordnung drt YM. 
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▼erfertietea Ntdoln und die m»nnicbf<Uigen Artikel 
d«r AotbfcbiniMle oder Arnftgieftcr keftwen^ Latoclv 

t«r, VL>n!^/>n, Gewichtete; über 6co Perfonen tr- 
beiteB an diefen leuiem GegenlUiiden. Solke der* 
Vf. nidit zu flbenrieben rechnen, wenn er anntmraf, 
dftfs 3000 Ferro TT f'T fi h ni: dem Klöppeln vaaSfitzea 
AUS unächteu üoiti und Silaercirahte näbfen? NiAtn» 



zaerft der Borfteafannd«!. £iii&eiiniicbe Sdivrein« 
pelieii nur zu Kehrwifdl««. Blldlen etc. ffir die%*lit 

rekhtn Bürftenbiud«rdasMnrerTal(r; aber die Bürllen 
«uswartl^Pf vorzüglich ruQiüber , pulnifcber etc 
Scbweinc, wer(!en mit der {;röfs£en Sorgfalt einzela 

BUiirf''i'^«?'i . Tortirr, i.iu! tiie vorzüj;nLhn:<»n Gattungen 
in Stitacbtvin dur».h ganz Europa, btlbnders n.ich 

dfin rp«atfdsen Amerika für den Gebrauch d«rScbu- befdiüftigiiag waiag 9$ für viote, doch nicbr i ii: to 
rach> r etc. ycrrendet. — Dratb, von jeder Gattung viele Fe rfonen fryn. Der Handel mit Weinen und 
Bn«l ^{arke, auch der feine zum Bez-ichen der muß- die Weinlager find io bedeutend, dife nw« «It« Weine 
lut Inftruinente wird in grofaer Menge verfertigt felbft ftiw den Weinlandern und aus Frankfurt her 
«nifctfcbrckt, wobey der Vi. bemerkt, dafs mao von hier wieder aufkauft uuJ zurQcke führt. Doch 
sar fetzten Sorte nw iießifches Kupfer (re'oraucben wir hören auf auszuziehen, und ^enreifen z«r wet 
künr.e . wtii C3 Reine Bieytbeile bcj ikh iührr. — terii Belehrung auf das iuterelTanre Buch felbll ; mit 
AedMlec^aa^n lind wie bekannt, tin wic2iiig«r der Bemerkung, dafs mehrere ei&gefchajcete Raihs- 
AriMtel derfofeitannten MümbergerWearen. — Der - ~ ^ i *- 

Arrrkfl Go.viir:e gehöre mit 7ai d^n Spcccrejen, vup 
4«nrri o^en g4iipi'odien wurdcLj wir führea ihn aber 
hit wegen der BemerlMing an « dfefli eigene GewSrz» 
mühlen vorhanden find, übet wt!(he ein Thcit JiS 
£aufkAann<ft3ndes ürenge Aufüabt führt , um jede 
Art von Verfalfchung za TenBeiden ; dafiiobenatfe 
diefetn Grunde die Gewürze ven Nürnberg mekr als 
Ton andern Städten. bezogen werden; dafs Nürnbcpg 
hl anncbem Jahre den dritten Theil der ganzer» Sef- 
frauärtite df^ I nn'irhen Gdtinui.': verbraucht hat. 
BfJ" diefer Ciele^enheit erfahren \vir, dj»fs iü<; Stadt 
go Specereyhimdler zählt, daa beifst KauQeuter die 
i» offenem Laden en Detail verkaufen. — Sj Ittjel- 
Fenller- und Briiienglas geht durch ganz Europa ; ge 



▼erotdouiigen zeigen, B'efördHvn? des Hendel« ttf 
in altem Zeiten eigen-s InfcrefTc der Patriciar gawe- 

fen. Doch noch etwa* von einigerr kleinen Ge- 

IfenSfiiiden. die meii- anderswo vWKg- überfieht. — 

Ameifeneyer werden rnrfjfältig ouT" f-^t. j'cddrr», 
. und ein Gegcnftand des Handels.— Kanarienvögel, 
sieht man nocfr viefe tsufendir; da kommen dsu» 
Mftnncr ous Tyrol und verfübreti fie in sMf? Geffffi*.- 
den, voriüglich nach RufsJand. — Kitina Üurkcn 
mit Eilig p Iii pari/t, werden häufig und weit verführt; 
fo auch (Iii- NJiiri.Gerp^er BVatwurfte. — Aus. den 
Knochen dts gcfcludchtc^en Viehs bereitet fleh der 
Paterno/krciaiher ein ausgebreirctet Gcfcbäft in die 
katholifchen Lander Deutschlands. — Ftfchancela 
baben einen crofsen Abfatz. — Hr. K. hätw effien' 



fchisgenes üchfts Gold und Silber aber vorzüglich . wichtigen Ar n ! nicht fibcrgelten foUen. Ahe Wacht 
Aach ETigtaud* — üdrner kotmnen in ungeheurer «känner bey d«n Thoren der Sctdr verfertigen häl< 



Menge fffr'dfe Drechsler AndiKaamOiMdier aite eiten 

t'rjniden. Eben lo flark \\l des Verbrauch de* EU 
Stabam« i'ar die Kammuiacher und mehrere PiofeQio- 
albk Die Abfebnltcel, welche der eine nicht mehr' 
frnaräen k»nn . fcbickt er der.: andern su ;. dadurch ge-- 
Ikütbt csr dafs felbft der abgefeilte Staub nit^t ver- 
Innm fnhr« defa die Waere gut und doeh fehr w«hJ- 
fe 1 ge!i«;fcrr werden kann, und daf» man in d«r eio^ 
tifen Stadt mehr EUer.hcia verbr»ucbt» a£> in der' 
Haiftc vonDeatfchlend zuf»mmen genommen; Dieb* 
tf. auch der Fall mit den Knüpfen von inefürtg- zin- 
Aerneui etc. Ueberzug unrcr vielfachen Formen; ei« 
• Mr-drndileir die böizernc Furmc, über welch» die 
Äitte geaogen wird, Kinder- befeftigcn ili- D^nn- 
6iten in den kleinen Lochern ;, einer b»iit uie ixieuie 
Platte eil*« d&o. Metali, ein anderer prefst die beftellte 
Fi^ur ein, ein dritter pafstße «uf die hölzerne Form, 
und einer fchnetdet die üherflüfsigen Uändcr ab ; je- 
<rr bar das f^^ue Jdhf hindurch- nichts als das ein* 
dg« ewig wiederholte Gefebiifi m vertichten, erwirbt 
ikh alfo eine engtaaMidie Fertigkeit. Kupfer wird 
in Kürnburg in MtfTuig verwandelt* KelTel-, plarten, 
Ii^t»ere Gegenftande, iüsfi'emübleu in unendlicher 
iivu^H geformt; doch find- nur noch drey Mcningfa , 
bfikei* von Bedeutung vorhanden. — Wie febr die 
ijücaberger FfefTcrkucbcn , dort Lebkuchen genannt^ 
Itliehtiiiid« willen wir alle ; fu wie wir die in alle Welt 



seme Schumsvhen ZwcrkeA niehr "blofs-cmn einhei- 
mifchcn Gtbrnucüic, rindern um in grofsen FalTepn' 
nach Spabici> uüd von da nach Aiueriks transportir« 
«it werden,- So rerficliei'te men wenfgflensRce.» «1» 
•r die Wache ptffirtt und die f «oiiio Mbeiten-Ilih,. ' 

l«rrxie« b. Dyck; SpmrM. Hin tTeriacü zur Auf- 
Ittäraof 'dcr Qefchiehte mCd Verfiiirung dieles- 

Staates, von ^ C. F. Manfo. Erß-n RjnJfS ^r- 
ßer TheiU i^oo. 4C0 Zwitfter Xbed. 336 S. 
8. (a Rthlr. sr.> 

Eine gründlicheris undme&V arusg?5reitete Belefen- 
fieit In d^n Liflorifcben und nndern StRriften- der 
Griechen, als der geJchrre und fclfarffinnige Vf. in- 
diefem Buche zeigt , wird man h» «nfern Tagen fei- 
ten finden. WaUr Iii es-, Cragius und Mewfiw&nd- 
ihm sf's Sammler vorxrngegangen , haben es' beynth^ 
zur tJrini(>5;l:chke<t geiiiucht , vvicStrge, die Spartafti- 
fcbc Verfaitung betreiTende Steüeil^ zufiberfehen aber 
eine N'arhirre wuftte RrL JfiT; docil nocH tti fin^n, xmi* 
fehle n.;.nL-Hung zeigt anwidet Tprr.hrTir! , ua^'s die 
Stellen , wcfckc feAte Vorgänger anführen, felbft«4ind> 
im Zufamraenfaange ftudfert habe; dafs «»eben da.- 
durch neue Ar.nrlir-n bcy läcgfl bckanritFn A)i ;a'jf!li 
zu gewinijen wuüte, und d&f» erdcx Verarbeiterdes 



rohen von jenen zufammeiigeHellten- Stoflcft 16^ Ans: 
X« Kimhcrg. und ia der Nachbarfchtily dooi Ju^äbttmr «chaUt mm» «> dafe jmsm hier euC. 

Uigitizec i , ^qI^^ 
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fTrobe Verftofse, Oc!cr auch nur aof kleinere A^'-rri- 
chungen von dem uns bekannten ZufaunuentiaiiLe 

* 'der ueCdlicbt* nicht trifTt, liurch welche fo mr i h i 
felbft berühmtere Schrifffteller den fr.v;rf ;'n B u eis 
liefern , daf» die richtige üeberßcht des üan/eu ih- 
titfl nungle. Bej dem Vf. vereinigt flcfa «her mit 
di^'ffr gründlichen üflehrCamkeit vieler, manchmal 
nur zu weit getriebener, öcharflinn und eine gefällige 
Art df s Vortrags. Bey fo vielen Torzügen mufs alfo 
das Publicum unftreitig gewinnen ; es wird diefe Ent- 
wicklung des fpartanifchen Staats, nach Entftehung, 
Tcrfaffung, Kriegen, häuslichen und gottcsdienlUi- 
chen Einrichtungen far die vorzOglichAe »nerkenoeni 
welche bis jetzt enddenen , oder auck WObl% wriebe 
bey den mangelhaften und widerrprechendfu N^Dch- 
richten der Alten möglicü .iß. Bey diefer Anerken- 
nung der Vorzflge dflrfefr wir tber aucb nicht Ter* 
bergen, was uns anftöfsig, oder vielmehr minrler 
TcllKommen dünkt; nicht io einzelnen Stellen, wo 
Kec. Inr der Tbat nidits fand, daa einer üegenerinne- 
run -^ Werth wäre, fandrrn im Allgemeinen der Be- 
bandluDg. Dabin rechnen wir baupttachlich einen 
•ntfdiiedenen Rtag zur Ausführlichkeit. Es 1(1 nicht 
möglich, in einxfluen Theilen zergliedernd 7 u 7ef?];en, 
wie fie bey k^rzertc Haltung nichu an Krait und 
Vellftändigkeit würden verloren haben; aber das Vo- 
lumpn felbft , ti'elches in zwey beträchtlichen Bäu- 
dea nur bis zum Anfange des peloponnelifchen Kriegs 
fortfchreitet, fckeint bey fo etngefchränkten Angaben 
der Qu« Heu furunfere Behauptung zn fprechen. Dalin 
die zu uu bedingte Nachgiebigkeit des Vfs. gegen fei- 
nen Scbarfinn. Er wendet und drehet fo lan<^'e mit 
nicht gefpartem Aufwände von.Woften «n der Sache, 
bis Geh ihm eine gefiKllIge Anficht auiTcbliefat, weU 
cbe dann entwickelt, als zuverlüfsig an^^enommen 
und daa weitere darauf gebauet wird. Z, B. er fucbt 
S. 117- Lykurgs GäterverAeilnng begreiflich tu «a- 
cbe« , entwickrlt die Widerfprii.-b r , v. f-lrhe IVhon 
fo vieie andere in der gewöhnlichen Annahm cgeiun- 
dcu hab«n, nnd bringt endlich hemat, nicht jeder 
\SpartBn*r fey Güterbefitjer geworden; (»Iciche Ver- 
theiiut:g fey fcho« wegen der verfchiedencH Güte der 
Felder ■nn&giich , und noch mehr, weil uian daanala 
die Feldraefskunfl noch nicht lunnte. Mehrere wahr- 

■ fcheinliche Gründe unterftützen feine Annahme. Aber 
lieb elttc folche Verfügung Hch wohl die Zahl der 
übrigen gefallen, welche keine Portion erhielten? 
Vfie konnten diefe ihren Antheil zu den gemeinfchaft- 
llchen Mahlzeiten liefern ? Wie nährten fie ohne alle 
Handbefcbaftigungen ihre Familien ? Bedeutende Ein* 
Würfelegen fich alfe auch diefer Deutung in den Weg; 
«nd Wäre diafs auf h nicht :fo dürfte man fie doch nicht 
als erwiefene Grundlage für andere Ertoceruncen auf« 
ileUen i man laöCite weniger Wortt Oter dti Otilz« 



verlieren. Diefs ift der Fall mit Tiden andern Vor. 
Itelldngen; das fchon Bekannte wird voUltandi^ zu> 
fnnmen gelle 11t; dber sweifelhefce Fälle finden' üch 
genaue Ünterfuchunf^en, welche zumTheil i^i u£> Wr- 
muthun^en v. rsnislTeu, unfere wirkliche KennttuTs 
aber nicht erw<>itern oder brfeiligen. Dafa He, M. 
7.n\vp]\cn . T. B. bey den M -flfnifchen Kriegen, etu'as 
zu lehr i,talt, und in das Schjne malt, wollen wir 
bey einem folchen Werke, welches ermunternder 
Auftritte bedarf, mehr für einen Vorzup eis für Feh- 
ler anrechnen. — Wert Hr. M. im iufammcjihangen- 
den Vortrage und in den untergefetzten Noten jedem 
einzelnen Gegenftand feine voUs Beweiskraft noch 
Tllcbt geben zu können glaubte ; und auch , weil 
zur genauen KLM\ntnifs des fpartanifchen Statis man- 
che Nebenentwicklung zur Nethwendigkeit wird, > 
weldM In der Tbat In dem Texte Ihre Stelle nicht 
(inden kann: fo \0. illc p.Tn/i- zwe\ te Abtheilung des 
erften Tbeila diefen niihern Au<)rinandcrfetzungen 
gewidmet. Sie liefern durchg mgig den Bewela zu 
dem, W85 Rer. obpn vnr\ der rrinu'Iicheo Gelehr- 
famkeit des Vfs. fagte. Befonders zeicbaen%fi.cli aber 
nach ttnlarmGefflUeansi die gtM^rtphifcbe Beirret - 
buBg von Lakonika ; weniger die ^on M?fTet.p . übe: 
die Quellen, aus denen die Kenncnifs der Ucfetzge* 
bung Lykurgs g^fcböpft, werden nkofa . welche den 
wahren Gefchichtsforfcher rerrath ; und die genaue 
Unterfuchung über die Lage der lieloten, üire £nt- 
'flahnns niid ihre AMiMAingtn. 



LiBOMiTz u. Lbipsio, b. Si^iartt htUkna^tmfir : 
duienigeHt stricte TafehemihnH ttagm , inAb-j 
ficht inrer HrH hifTrnf eir . Reurtheilung, Kau-, 
fcna« AuabclTerune und Verhaluing. Nidift ei- 
ne« Anhang Aber Wand- ündTifchvbttn. -Nicht 

fiür Küiiftler und Uhrrnnchrr, fond? ;-r\ fürs Pdli- 
cum au» Erfahrungen gefaniaielt und aufrichiig i 
angeseljgt rm VtMmtk Jnguß Sdmidt. Zweyt« ; 
vermehrte und verbeflcrte A:jf!a~e. Nebil iKu- 
vfertafel. igoi. XVI und iib S. g. (Sgr.) (S.d. 
l«c. A.L. Z. 1797. Nr. IIS.) 

Halle, in d. W ailenhiu^iiuchb. : üefanglmch alte 
und neue Lieder in Heb haltend. H'!rausf»ege< 
ben von Johann AnaßaßuT Vmjthv^biHifcn. Neue 
tatt einem Anhan^^e vermehrie AuAage. iSei* 
VIII. 'und 4t4 8* 

Ebendafelbft: Sammlung neuer gtißkchmr Lieder. Ein, 
Anhang zu ^oh. Anaß. Frtylim^im^nt üe/anp-' 

- buch. Neue mit Andachtsübungen vermehrt«' 
AidUge. 1801. VIU.and 348 S. 8^ (zuCub. tsgr.;; 
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HJTaRQESCHlCETB. 

Kutt* b. HÄKTÜle: Hifloire vafurelU desPniJfoytTt 
avrc trs figartT drfjlrues (Capres natvre pur Bloch. 
Ouvrage claHc par ordrcs, gemes et Cfp^ces 
4^9ftb% tofyft^inc de Linne; avec Ics attacthm 
gdneriques: par Rene ■ Richard Cafiti» tuteur du 
90cne des Plantes. Tome l — X. de l'imprime» 
c de Crnpdc t. A1I.IX. (igOI.) Itt itf SedtlbÜl- 
«;^n zu 13 Ittblf. 

Der Vorbericht df5 Buchhändlers ohne Dafnin füf^t, 
dars ßfoc^ii Werk, bis jetst noch das einzige und 
iw T<dl^ndig1la f«y . welches darzu gerchiekt wlre» 
dsn ScbnTten ron Buffon (wel hr rJerfelbe Gelehrte 
in demfelben Fonnar und auf (iicir^ibe Weife geord- 
net herausgegehen hat ) als Fonretzung bey^fügt 
loirerdt'n, um di*'^ Liebhabern der Natur eine An- 
Uittt>.;über die Cieichichte und Kennzeicbeu derThie- 
re in die Hand zu (^eben , welche Oc hcy eigenem 
Studio der Natur leiten ki>nme. Nun fcy aber die 
Innzufifche Ausgabe ron Blochs Fifcfaen «In koflhi- 
lt\ Prachtwerk, welchem nur \< = ri.^e wohlhabende 
Gelehrte und Liebhaber kaufen und brauchen könn« 
ttftt deswegen habemen fich emrcbloflen, efne beqne» 
nae und ■wohlfeil e' Ilsndausj^abe davon zu Irefern, 
vaNk« dicrdbeu Abbildung<rn, neu von Dejeve ge- 
ftfinec ttnd nnter feiiirr Auffichc geftorhen« enthal* 
fe ■ Um riie detn Ktcfbifchen Werke fehlende Ord- 
nang und den fy Itetnarirchen Zurdinmenhang zu ge- 
bes. and et aUb dem Liebhaber braudibercr snia«- 
Aen, als es der Vf. Mb?. knt\nte , da er es zu ver- 
fdliedenen Zeiten bcy wacLMundem Vorrathe der Ar- 
Im and zunehmenden Elnflchten ai:snrbeitete , über- 
fAm der mif dem Titel genannte Gelehrte die iMübe, 
^ÜAnie t>viTer zu ordnen* und die einzelnen Arten 
ia& ihren BefrhreibuTtgen gehörig zh clafliliciren. Um 
^das Werk rullftandig zu tnacben t habe «Mft lür die 
^Liebhaber , welche die ganze Oaffe von Firdien ken- 
nen lernen wollen ^ ■ -1 uie Befchreibuiig und Na- 
tnrgcfchichte der Walti^charten hinzugefügt. Zu die- 
Ut böcfaft widerflimlgen BntfMlnne de» Amft wohV 



THitworfe 



neu 



hn fre\!icb Bloch f' Ihft liieVer- 



MlafTung gegeheu« indem er in den drey erUen 
IMHett dae Jieerfcbwetn anter den Firehen voft. 

Deutfchland befchrieb und abbildete. Diefer fremde 
Aabang fÜngt Tome IX. S 128 an, mit einem Kur- 
xen Vorberichte, welcher die Qi eilen angiebt. «ua 
tvekhen der franzy/ilcte Compil.uor (ob derfeibe Cci- 
ßtl^ wird nicht gettigi) das Gan7e zafamniengL'tragen 
lab Das Meifte ft»t Dähaniel hergebe« mSUian 
4. U 2. i8pi. Kiartir Mmd, 



neuern Beobaehtangen ron Englänrfern und Deet- 
fchen über die Naturgefchichte der VValfifche fcheinc 
der Mann nicht zu kennen , auTser was etwa Bonm- 
trrrs in der Encyctopedie metkodique gekannt and be- 
nutzt hat. Eine kleine Note S. lag. unter dem Vor- 
berichte erklärt karz, aber richtig, den Ungeheuern Du« 
terfchied zwifchen Fifchen and Walfifchen, und man 
kann auch daraus fehen. dafirder Anhang nicht wohl 
nach dem Plane des Heraust^ebers eiitllanden feyii - 
kann. — > Un zehiuen Bande folgea ron S. xqi. 
die nfitklgeiittad woUebtgerichtettii Reglftertber da» 
ganze Werk , welches überhaupt genomiuen , nach 
einem, auch in kaufmAnnifcherRfickficbt, richcigem . 
und Torilieithaften Plaoe entworfen ift. Ueber die 
Ausfiihrung wollen wir nun fprechen. Zuerfl fallen 
die Abbildungen, meid drey auf einem Sedezblatte^ 
in die Augen , welche Ree. in Vergleichung diefer fo ' 
ftarken Yerkleinerunf^ der grofsen Blochifchen Origt» 
nalien mit den riel grursern originellen Abbüdun- 
gen , welche Delacepede auf Quardo^an unter dem 
Nauien delTelben Zeichnera D^eve geliefert hat, fo 
charakterillifch und belehrend findet, als es nur ir- 
gend der Umfiing einer fulchen Zeichnung erlauben 
mag, and fogar weit mehr, aU ea irgend eine der 
orlginellea Zefchnungen ron Delaeeped» ilt. Denn 
imFall d:5 1 rrtcrn. ifl es natürlich, dafs da, woder 
Zeichner ohne allgemeine und befondere Anleitung 
dea Kenner* l&r fish arbeiren tdufs, die Abbildung 
nie der Befchreibang entfprechpn, nnd höcbflens nur 
das ganz allgemeine der CtalTe und Ordnung, nicht 
aber das auaseicimende d«r Qattang und der Arten, 
darßellen kann. 

Um die Treue und Manier des Herausgebers zu 
bezeichnen, wählt Rer. fu! che Artikel , welche indea 
letzten Theüen des Blochifchen Werks vorkoi'':r)en, 
weil diele der Vf. felbit noch nicht in einer iVaiuofl. 
fchen Ueberfetzung «geliefert hatte. Hier mulstc aUb 
Hr. Caflel das deutfche Original zur Uand nehmet), 
und den Text erft felbft flberfetten oder von ein^m 
Deutfchen Heb ü'jerretzen lalTen. Hi>r iJül'jr uns oleich 
im erilen Bande die zweyte Gattung ÜMKotkorax 
auf, wekbe Bloch im zwbHken Bande feines Werks 
fehr kurz befchrleben hat. Bey der zweyten Art, Q. 
catetictuJTi bat Hr. C. in der Befcbreibung daa OrJgi. 
ml richtig flberfetzt . fogar einen Draciifeliier deäel- 
bcn Rilckcn für Kopf, richtig: verbrffert, und darzu 
noch folge ndeSätzp, welche im Original fehlen, bey. 
gefügt! Les mirines fönt fmpta i* fori frrocAef tiet 
T/ntx. yi la pointe de la it'f.' an trinve d.'iiv barbiUonx 
cüutls et de ia natnre des foies. L'ouverture branchio' 
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ferceptibte; eile rfl defcendanfe et Ja diredion pataUdU 
ü-.i d'.;. Woher dieier Zu w ncbs V Wir köni.in keine 
ander« Qudle entdecken , eis dAS Oiigiiu!kuf fi^r , in 
weldim fre^üdi ias »Um üch fo ücmiicb «IcttUich 
zcigtt. Aber wie gefährlich es fey, eine Befchrci- 
bung nach einer Zeichnung, felbft «ier ridttigticn und 
genaaeften, zu midien, mag gleich dierca Beyfpitl 
zum Bi vveifc dienrn. Im Kupfer rc'.gt f;ch frcyHrh 
nur ein einfache« Nafai^loch: aber Bloch hat 'u\ dem 
bintcrlaflcnen und erft kfinclich »vagegebenen Welr- 
kc Sijßema Ichthijologiae honibus CX illujiratuni S. 528« 
felbit verücheri NOT« fnarts tubut^ae, pofieriores Ju- 
prtt ocutos. Wenn ferner hier iift Original ftand, waa 
die Utberretzung ßaux richtig giebt, te palais et la 
.langueßnt unis: fo hätte derüeiauagcber auch hier- 
mit das Kupfer vergleichen , «nd den FeUcr feinea 
'^Originals verbt-nfern follen. Denn der im Original 
unter dem Fi fche«bgcbildete Kopf mit geuffncieo JüinM- 
j^den zeigt fehr deutlich die dicbren und gletcbcn 
Zähne im Gaumen, wckbc liluch auch fclbu in der 
neuen Schrift zom Merkmale einer Uutecmbtbeilung 
angenommen hat. Sonderbar fcommt ea dem Ree, 
,vor, dftfs bey der vierten Art, G.Jfcr, derfelbe Feh- 
ler dea Originala aua dem Nebenkupfer sichtig in der 
Xfebearttzung verbeffert worden ift. Uebrigena fin- 
den jCch bey der dritten A t, G. vctiMlatus , eben 
di'efelben Zulatze, mit dem Uacerichiede yon folgen- 
der Bemerkung: je n'ai pas non plus pu decouvrir la 
iigne laterale de ce poijfon, et eile Jtmble itre ob'^larft. 
(ilcichwohl zeigt die ülochifdie Abbildung die bei- 
tenliuie eben fo deutlich «la an der vorigen Art, wo- 
ran fie der Herausgeber doch erkaniu und bclcbrfc- 
ben hat. Auch der Zufatz bey der vierten Art, Vou- 
vet ittrt branchiaU eß petite et Je trouve proekg d* ta mh 
geoite du dos ift falfch, und Ötbt :ii LÜeUem Widcr- 
fpruchc mit dem ÜriHinaULupfcr»- Bey der Ait ^^11- 
branckus marmoratus heifät ea unter den befoadern 
Merkmalen taligne lutei ale tßdroite, im Original sbcr : 
die Seitenlinie löMjt in der UitU: lerner i'mms cß dcux 
fois vlus eloignedefa iete que de ia pointt de la queuet 
wo oas Original drttjmal lu weit her. Aui Encie be- 
findet Hch noch folgender Zufan : Cc fiuißün hAhit* 
tu eaux dovces dt SmfhumL Ou la trcuue pHncipalf^ 
tnait dans les enhoils lourhitti, etfa ch.iit Ja jtßtutüe 
Ja demeure: voila pour^uoi les Lutoyeens m Vejiiment 
guire ; mais les Nrgm trmtventfa chmir deltcefe, per- 
te^e le poiffon eß gras, defTtn Quelle wir nicht an- 
gegeben finden: daher man über die Richtigkeit der 
Erzählung im ZweiM Weibt Dafilr laufa der Lefer 
den Inhalt der itn Original jeJtr Gattung gewidme- 
ten Einleitung bey dea beiden letzten Isatiungen ent- 
behren: dadurch wird der Charakter von St/nbranckus 
In fo fern unvi<Ua:jndi(;. dafs die fechsurakligc Kie- 
uienhaut, fo wie der fchUngenformigc Icüuppenlole 
Körper nicht an-eReben wird. Noch wollen wir w 
dem erftcn Bandchen folgende frennle ZuWa/.ü be- 
merken, welche uns im Blattern aiuljclen. S>. 137. 
in der Befchretbung von CaUiontiwui lyra L, heifac 
^iljg Comte dt: (hif.h'j.nt i; ilc mecrire, qu j i cn 
peäu • firoiße cn Bretagne. Dielen Mann nennt die 



devcfi^e Aotgabe bey Gadus J/Ierluecka V. 97.,J 
bey G. barbii!us V. 107. wo die ütberfetiop» 3 
Fifcb MoUe nennt , und bey dem Namen in 
ten nodi den Zufatz giebt : qui a eu u U^i 
m'envoyer le dfßin que j'm donne. — lnAet 'L \ 
tung vom Fleiiclie dea Stromatms anertta S. v\'i 
manche Worte und Beftimaungen des Ori^r.il< ;\ 
91.) gAnz ausgelafT , worden; unter andtm tii 
wir auch die Seltent.eit datu une marinaie dt r:u 
de caeao : wo das Origtna] Cocus Säure nennt. ] 
Str. Argenttus werden S. itg. bis 120. *in« f> 
Menge von Sätzen eingefchobea , wckheioO, 
nal nicht liehen, und blofa aua dem Kufferd;» 
gen find, unter andern Us miuhoires Jont amfr 
tawe de petiUs pointes. Und doch widerfpridral 
in dem neuem Werke geradezu, indes erif, 
fagt : uterque eder.ttdus, Aehnlicbe ZnfiitteEo^v: 
bey Str. niner, aber einen merkwürdigea liwU» 
welche dieU Art mit Str. Peru gcuiein bat, h',M\ 
•f ft in der fpätem Schrift bemerkt , naiulidi cr^ji 
cauda(«tii, woraus er vermuthetf , iWde An nJic 
vielleicht nur eine Abänderung vou jener ie)t. If 
der Gattung (it/imietruj ilt abermals das Allj(c<i!' 
uuagelaiTcn worden , u nd da d u rch dem Lefer die ]Le:ii 1 
fiifa der bereits von Afkanius bekannt geoucb-. iiB| 
Keg^aiecttJ entzogen worden. Die von Blixb L-^i 
gefügte neue Art hat ihren Namen von dea£n^i> 
der Hawkins, deffen Name erft im Stjßm» mu? 
fchrieben fcheint, mit der Bemerkung, üii 
Schwanzflofle ia der Abbildung rund uad aidu li^} 
■aondförmig auageTchnitten feyn follte. Bey dnät-l 
timg VLatycephalm fpatufa XU. S. fg- iß £ ii 
über Linnes irrthum in der ClaHificadoa Imoü^ 
{«uMi/mui Induus ausgelalTen wurden. DiefofaU! 
können die Lefer gewifs bald rtrfchuierzdi, 
ÜB ihn ja fühlen foUten. Bey Chietodon ttialn^ 
den wir Tomelf. S. 3 54- fulgeniienZuftti: lt# 
que nous a donne Parra dt notre poiffon, ejlHn^ 
kur. Allerdings hat Parra den Ftlcn T.7. 
abgebildet , und zwar unter dem Namen Itfik 
wie auch Bloch im Syjlema angemerkt bat; A«"' 
che unvoUuandige Notizen« wie fie hier CaMj^ 
lielfcn dem Lefer wenig oder nichts. Dit w^ 
jicanthurus ncbft der neuen Art velifer, Xfl. 
ao6. ift ganz.«8S£elaiIen worden. Uie neue Att^ 
Tbunfifch, Scomber edentulms XII. 109. ift z«" V 
tij^ tiiigerr.nijcn , abui unrichtig \tL abjchüßlg ilti^T 
li(Jf«, uiierictzt. Die btelie Utine ßibnjdrtni 
pen bedecken den breilfi» «nd dtbrnan Karpir aeä^i im 
Zöii.'c.'i: tß corys tß couvert d'ecailles Urgcs, "'S' '* 
atgerUeef^ Die kur^ BetUireibuug \-ox\ Sdxä^^ 
WnCIL hat Hr. Cpftell VI. S. 77 ^''^l 

j'krplatte mit allerband i^en erweitert, 
nichts lehren. Dagegen hat das neue Siiftmi- 
Bltjcb S.405. einigt aese Bemerkung! u ^cüelnt'»' 
GaituM^^ und Art i\ ^IciCAnthvi nt^us Xll. b.lli- 
iB ganz uberi^angen und auuurlaJifen. Ben iii^^'^ 
fcben Hennt; Xil. S. 115. Kat d^r Ueberfouri^ 
jiach den Farben dt-r Blucbili hen y\bbilJ::ri^ r 
vcrt, uudfo die ^eklu«bttn|^ ve^i«^rt> i^^me 
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\, Les OS des tevres fant etroitSt tongs et dentelest 
ift zwnr nicht im Originol lemcrkt, verdiente ober 
darin eiam l'latz fouohl als in drr Zeichnung, wor- 
aus ihn Caütl gtMOruinen liat. Auch den letzten Fircb 
des Xil. Bandes hat Ca.lel naih BctrBchtung der Ulo- 
üiirchen ausgenailcn Abhildang aus cigeHen Mitteln 
•«•fcßattet. So s. B. r«tzt er les yeuxjont grands et 
piTwis d*uHt ptam cUgnotairtet ia frumeUe efi Hoire et 
l'iris' jnuni^e, Wirktich zeige fich such auf der bin- 
tem b*:ite dts Aa^^es in der Abbildurig fo etwas, w«8 
auAltickbMit nennen künnte* wenn laan nicbt über- 
)u9ft wüt»te,'daü dcrgkicben Haut, welche die Vö> 
^eJmit den Amphibien geuicin hiri cn . <]• u Fiichtu 
iitrthius febit. Wer aber itlbft dergleichen Tbiere 
in Weingeiil«ofbewahrt betrachtet hat, wird wiflen, 
d<£i die Heringe, Lachfc , Karpfen und Thunßfcbe 
Üe A*ig«it tinjjs um mit Harken und fetten Muskeln 
fjc&ttert haben, welche im VVeingeifl zuratnincn- 
Tt^rurrpfen , Terhsrten, und dann, an der Sfite wo 
daiAngf darunter frey und hoblliigr, weiüglUn» 
hl dar Abbildung einu Art von lieuccl oder Nickbout 
einem unccibtru Auge darzultellen fchciiicn kucneil. 
So weit haar n wir ai(o den XII. und letzten Tbtil des 
Blochirdicn VVcrits verglichen, um zu feben, ob und 
vrle der Franzofc lelbil das deutfche Original übertra- 
gen hur. Aber in diefem zwulfren Bande find noch, 
auficr den kürzern und lungern ncfcbreibsingtn, vie- 
le Verbe<rerun|;cn der TorberjeMr.den Theile, Zu- 
fc^cze und Konzen enthalten , welche in der Uefaer- 
^izung nothwcndig an Ort urd Stelle nachgebolr, 
««{etragan und berichtiget werden uufttcni wenn 
der Ucberfetzer feinem Original und dem an^kfln» 
C lim Plane treu bkibeii wollte. Gt..'"chah dicfcs 
•KJäUi fo v^rfündigte der üeberfetzer ilch nicbt allein 
asillWiirenfcbaftfelbß, welche er zu befördern vor- 
jffjf, fondern fchadete auch dein Anfehtii und der 
liire des Vfs.» deAen Entdeckungen und Scbriftea er 
feiner Nation mildMnen Leider iil der letztere 
Fall hier eingetreten , und zum Rdwcife wcjlicn wir 
?.ur tinige Haoptverbellerun^^en und ZuluiZe au« deiu 
zwölften Bar.de anführen. Zumzwevien Bande bey der 
Gsttung Bitmnius wird S. 63. bemerkt, dafs das Kenn- 
uidief) der Gattung in s bis 5 Strahlen der Bauch» 
ftaSc befiehe, weil bl. raniniis und collus gyunnitnSt 
(v#kher bieÄer gehöre) die ietj^tereZa^ • nicht aber 
xiiej hätten'. Der Franzofe bat deren fidi nicht ge- 
liert, und T. H. S. I. daS Kennzeichen /a nagroire 
In venire d devx rat/otu widerboit. Bey Petromtfzon 
vgentens, welche aueXlI. 74- eingetragen Ift,. ohne 
diis die übrigen dafelbll befü^düc h. n ZutJtze zu die- 
Itr Gattung -eingerückt worde n rmd,, bemerkt Ree. 
/elenden Zubitz 0C. S.xji. kes Amts foti james com' 
ase etiles des lamproies de Vhuroye; mais elUsfor.t fta- 
ctts plus avant dans la bauche : elles Jont aujji li'une 
aa(^e ßHsAU^e: ä la machctUe mferieure , oh apperfoit- 
dir der.ts proches Vune de Var.tre, fort pointues, et qui 
tnt la jornte d'un peigne combe. l^is-ä-vis de eis dents, 
OA trouvtune large palte ou ptate cartitagineufe etdts" 
ik'AzcQles, des dtnts ifo'eis, de v:'me Juhßuncr et en 
/omw d< eiout. Von dieieia aliea bat der i'e^t fe we- 



nig alt dat Knpfier Im Or^nal die geringfte Spurr 
aber bey dem neuen Werke von Bloch , SufletHa Ich' 
thyoUgiae, befindet ich eine Platte Nr. 102. worauf 
F'g- 3- (veriuuthlich) die innere Befchaffenbeit dea 
Mauls von diefer Art, verglichen mit den übrigen, 
vorltellen f&ll. Die Befchreibung S. 5S2- lautet fo: 
lahiis croßis, papiUcfis ; ore multum dentato f inferiore 
ojje cum dentibus pectmiformibus , dentibus btaupida^ 
tis et tricusviditis in lat^ribus, off* arctuao taevi *l 
fiiitcibus. (Uie zwey letzten Worte find dort wahr- 
fcbeinlich in dem febr fehlerhaften Drucke auageial- 
len und vergeflen worden.) Nirgend hat Bloch die 
Zahne genauer befchrieben, und es koaimt unswahr- 
fUieüUicb vor. dals Bloch felbft mit Caftel in Paria 
auf feiner Reife Bekanntfchaft gemacht, nsd ihm hler- 
auf die Platte mit den darauf gezeichneten Ziih ifn 
der verfcbiedenen Arten von Neunaugen nebft e.iter 
Notiz davon mitgetfaeilt hatte. Wie wfire fonft der 
Frai;7.ofe zu der <]:i iiaui.rn Kenjitnifs eines oltindifchcn 
Fifcbes gtküjnujei», den ßloch zuerft bekanitt ge- 
macht bat? da Callel vielleicht keinen einzigen ein- 
heimifchen felbft ji" unterfacht hjtte. Vom Seeteufel . 
verfieberte Bloch XU. 76. daf» er lebendige Junge ge« . 
bahre, und Duhamel Unrecht habe, ihn zu den eyer- 
legenden Fifchen zu rcchuea. Aber die üeberfetzung 
Vlll. S. 107. hat den alten Text unscnindert geiafTen. 
Die lehr.i : ' c; Atimerkuug XIL S. go. über d^nEyer- 
liock und den Lungenfack *des Siachelbaucba Clttro- 
don Honhenii) ift nicht benurz'r worden : eben fo wr- 
ni^ die 5. Jj. über den Ki^ uicnd-. cktl und die Kie- 
menbaut der Horufifcbe, (BaUßcs) welche nach an- 
dern fehlen follen, nnd die Beriditlgui^g Ober CMa^ 
todon gttuntus, S 99. welchen Bloch vorher nach ei- 
nem balbirten und übcrfirniften Exemplar unvoliflun- 
dig befchrieben hatte Bey dem letzten Fifche ill 
dicfs »her das kieinüs Verfeben des Ucberfctzers. Un- 
verzeihlich ift d:c AusUffuug der S. 6.1- und 66. des 
Xlren TbeiJs, wo Bloch feinen Chact. gultatus in Lin- 
nes Thcidis javHS erkinnt, und deffen falKhe Claffi- 
ficaüun gerügt hatte. Erltin Blochs S0ema U\ Titeu-» 
tis hepmtms ti» jleeuStkKrus Uepatus sii. aufgeführt 
worden. Dagegen find ilie weniger wichtigen 
Nachtrage vom Konijsfifche (^Scomber regalis) von der 
Kleinifcben und Rottlerifchcn Makrele richtig und 
ganz ciugetrageo IV» S. aS9« 297. und 240* £bea dief« 
gilt von Silmiw btnuuuUttm'V. S. 141. Aber dfezwey 
Nachtrage über Mttgil cepimlus und TaAg S. 114. find 
ausgelaflen. — Nun will Kec. noch einiges aus dem 
Ilten Theile nat^olen. Zuerft alfo Ift die lehrreiche 
Einleitunt; /.u der Gattung 5:' n :rj ausjclafTen wor- 
den. Dicie enthalt die üründe der neuen Claflifica- 
tion untl der jeder Gattung zugetbeilten Merkmale, 
ohne Welche tuan nicht einfehen kann, warum Bloch 
von LiriKC'i Einthcilung abgegangen ift. Jedoch ha- 
ben wir clicfs endlich als dtaen allgeiBeinen und gro- 
fsen Fell! r der üeberfetzung erkannt, dafs die Ein- 
ieuun^fu zu. den üattungen überall weggebiithea 
find, und dadurch dem Leferdie Einficht in die Me- 
thude erlcbweii uder unaiuglich wird. Audi alkNe- 
benkupfer und Abbil^ungea von eiatel nefahg!MOagIe 
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fet/utir aus Uequemüchkeir bcybrbairpn worJni^ 
leben wir unter tadern bey ilein Absdrocke vcn 
geförmf^ üsuche der H-ringe Vf. S. 134. 1^: 
t; ii-.'.chint etferte : wofür es hc)' Salma rlMvtb.zi^ 
üecr U bord du vtntre en forme dt (m heirst. ! > !i 



find durckitt« W«f geblieben. Am eafTslItndeftcnwar une meinhrane cli^ofanf (!a? Orij^inal Ta- : L . 
dem Ree die Berchreibung von Elops Sawnu VI. S. iftj^M wcrdt» von dn gemeinen üant ibenogn. L ' ^i 
180. wo die Cennzeicben plörzKch abgebrochen w9f' die Fdiler der alten TOnBloeti fetWl befor^ea U$b» 
li»0» fo daf» die Befchreibung fognr ohne Allgabe der 
Schuppen , Farben und des Yac«rUnd«t endiget. So 
viel wird hinreichen, dae UnteroehuMA Ton der wlflen- 
fcfaa&Ud&en Seite gehörig zu bezeichnen und be 
nrrfaetlen. Nun noch ein dm* Worte über den üeift 

4et UeberCetzung ! Da müflbn wir geftehen , daRi fl« «Ifen diefen Erfthruiigen and Bewufim von itt >j- 

uns das Compofitdm von mehre-;! K(»p:>n und Gin- wie die Frnn/oroB uns Deuifche r^upfen, recktr, 
fefedem zu feyn fcheiot« dem an dtt Leitung und ren und zerzaufen, um uns auf dieBekanDttcbr ^: 
UeberHdit eines Kenners der Sprache fowohl sTi der Qefelirefceft IkrAr Lendetleat» '▼orz«berei(en , i^dj 
^H^llbe gefehlt hat. Im Ginzen ift der Sinn inrift ge- der \^■lJ^^^cll n«ch dicfer Einführung lieh wohi»;ra 
trotTcn, und der AusdrucJL gut gewählt: aber mit un- der aufserwiflenrchafiiichen EitclKett «imij^i^ 
ter kommen auch ganz (ittnlofe ond unTttftKndliditt - 
Stelien, wie in der Berdireibung des Sägebauchs (Snl- 
morhomheus) T.VI. S. 62. folgende ErklÄmng: Lm 
feie {du venire) provunt des pointes des eemtfer« doni 
€hcu:une eor^ifie en deux feuiUes, qui fome {M\ formrnt 
beifseTi) une pointe ä lewr jointnre. Oa ne remarqne qn$ 
Us pointes inverjts , les mitres eftwt convertes pur to 
fta». Les deux dernieres ecailles , eWrc * j t\i- 

nus eß fitue , /* terminent en deux pomtes, M*u hör© 
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dts Original: Das Sägeformigeentflekt gut ätn Spitzt» ihm ▼•Ol Anfange en eigen war. Aach Jen» d1 



der Schildert wovon ein jedes ans zwetj Blättchen zu 
fammengefetzt 1/!, die. wenn ße ßth vereinigen » in «• 
ne Svitze auslaufen. Biofs dUnaeh hinten zn ge\eUr' 
ttn Spitzen find ßclithar, weil drr übrige Theil unler 
der Haut verborgen liegt. Die beiden letztem SikiUer, 
zwischen u/etchen der After befindlich iß , endigen ßeh 
in ztvey Si>:tzr . I i der Befchreibung des Kin-erfi- 
fchcs {Pol^remus Kalatni») VI. S. 22a. wird der ge- 

ßreckte KürpcT-, ccrps tendu, die ünfsereHaur, wvldie ihr Leben tof etn* fduvciclicbe Artcndf««,» 

die Augen bjcleckt , i'a memhiane commune (iberreizt. Warnung für GcifalgeM, irdifdMl Qfi^ Ml iM 
Koch äifer macht es der Franzofe . S. 23t* Us jfem ont xu fchätzen i /* 



ihm da« Lob der Frcyinürh j^kcit nicht ibrprtdÄ 
Di« erfte Xinrichcong iik geblieben, dafs sSnlirtia 
der Erzahtang der Gefchfcfat* des Tegcs, iant iü 
flu ke oder ftarif>ird^ Abhandlungen hinzagti?!.^» 
den, die den LeT^n, ffir weiche diefes Joviaih|| 
ftinxnt ift. eben fo belehrend als angsnifai M 
uiäfTcn. So ^o^.en Stück ein Verwitttju 

der gekrönten Uaupter, die feitMenfchcn fitiiai^ 
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An*NBTC«tAnRinEi"f. Aherhnrg . h. St'iilti : BeoUih- 
tnngm uhtr dttt M'xtteTkur* «««i ilfjjm Entfl^mng , von Ju/i. 
Paul Ooiüob liireheifen, vortn. Arat «u Aldenburg , m. e.Vorr. 
T. C. ll.Qrvner. igoo. 40 S. g. Ugr.) Seit der £pide»ieT«a 
Vnu in Ktederfachfeu . welche man cheilweire dem Gemiffe 
Sit Mutterkeras zurchrieb, und woi-über viel» Bücber erfdiie- 
rioii , hi^t Hii*n fnft nichts von dcnrelben gebärt, «od der Sinic 
itber dalTelbe ill Hegeti geblieben. Der Vf. bat TcrftbiedillB 
ir(cr«aante Verfuciie «n Geh Telbft aih Biutnerkoin aHfiOdlt* 
titid siebt folgende« Reru'.ut aus denfetbent Das Mutterkorn 
hat keinen An'lieil an der Kiufteh-.u f: der Kricbelkrankh!it. E« 
enrfteht von Warme und Nifle di « i^oaimers auf ßark gpdiiu^- 
tein Sandboden, f-s ift ein mch rr ches fVorn , deffen rvl*,;il in 
nichts vo:i anderem Mc-hle verfciiiEdeii ift. als in fiiWicl-.t rem 
Gefcamuke uii.l d.U« ohne Sauerteig iu Gahruni^ üb'>rgi'hr. 
Die Kri'-bdkrantiheu ''"in<'' t von dem unter d.is Brcid gcba- 
Ckeneil Scbwindelhafer (i^o tuin '.ernttlentum L.) , nicht von der 

Luft» eder aHcf—T""' («blecbier L«b<osart. JJ«r Yü iiefis «n 



Pfund gctnafaienen Schwindelhafer ntt twev Pfiiai 
jnehl zu firod backen. Das Brod war fch}f%. fchnftw^ 
ruch. Er ibctlte dief« Menge in u Portionen, uidifc^' 
tagnch eine, itt» etflea Ta|a f^ürce er aur eine geinfcOMf 
gültigkeit ; a&twejrten war er wie ficUaftruekM. mült 
kau Schwind«, der an vierMn fidi vedhiilitt, wti mäm 

J'afea Cch in «in uawiUkürliches Ziehtti dar Muskin 'd 
acte. Nach einem Brechmitcel ▼erfrhwandcn dieftZuiv 

Ree glaubt rw'ar nicht, d.ifs dai Mjtierktrn dit IHÄ 
der Kriebelkrankheit fe>, aber eben fo wemi: ..joh eriK.-äf 
zeugen , d^l's es euic ganz gefiii:de , odiir ütm k.'rljf.i SöS. 
ühniiihe, i!nfc!34dliche Ki^enrchaft beCtze. Schon Sei 
Txoggen ||iebt bef naffeit Somnern ein nichc fsi » giie> t'> 
der fitfsliche Gefchmack, der fcharre Gtrucn, «e 
zur Gühmog kamt fo wenig bcy dte£ew. wi« iMf sün 
wafsrichicn VegeiiUlieBa fafitoA m 4m mhAU 
per Aqriu 
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Nürnberg , in Com«, der Snelmer. Bachb. • *?o- 
" hiM Heinrich MüUe/s. Regiei'uOfWlIrecrorj zu C«- 
flell, Verfuck einer Entwicklung nnd beßimmten 
Darfiellitng des frdnkijchen Gewülinkeitrechtes von 
direhdkhm Qitergenuii^ehaft in Gejialt einesEnt- 
tmtrf s zu einer daribfY ztt erl»ffenden Verordnung, 
lao', :j auch einiges van letzten Wülen itmd Vor- 
mmdfchaften wät tmgejüget wordm ifL^ Mebft«l- 
nein Eegifter. igot. t5 J S« 4* 

j 1er Vf. unternthm die verJienihroUe Arbeit, die 
^ frankifcliea Gewobwhritsrechte von ehelicher 
iätergemeinfchart iu eine fydemacirch« Ordnung zu 
ringen. DiMt Arbeit iß von der Regientn;^ in 
f!l nach genauer colV^inltfcher P/üiiing: gut geheibta 
'Orden, und iil d»za beAliumt. als Gefefz in de* • 
fr«0chaft Cafteil bekannt gemacht zu werden. Wenn 
tnndas Ünbeftiimire und Schwankende der Gewohn- 
eilsrecht* erwäge: fo ill d«s Vcrdienft des Vf. unv«r» 
ennbar, da er'diefelben nicht pur fummelte, Ton* 
«rn auch in eine lichtvolle Ordnung brachte, undfi« 
uf eise allerdings befriedigende Art d.nrftellte. Den 
nsdien allgemeine Qrundfatze von ehelicher 
jütergemeinfchafr überhp.upt; darauf folgt im erften 
riieiltfdie gefet^liche Venui>gens - Gemeinftrlrtf^, wei- 
he dorch eheliche und in Rechten dafiir geltendeKin- 
er bewirkt wird : d^tlurch veceinigen b^i-ie Ehegat- 
•n ihre ganze ubertragbare Rechtsgefaiiwntheiien, 
erdcttttk einander das Subject od^-r die Perfon der- 
b«n ; es cntftt'ht eine F/mheit der Perfon und des 
JCrtragbaren V^ermüjjens. Üabey werden die Lch- 
?a von Einkindrtbafc. älterlicher Gewalt , und d«m 
bgeCimderten Gute der l\inder und Aeltern einjje- 
ch-altet» and die VerhakniiTe der Ebegaiten unterrtch, 
tiS gegen ihre Kinder dargcftellt, wie auch von der 
«»J/g^ung diefer üemeinfchjft und der Thcüuug f>e- 
m drit. Oer zweyte Tbcil umraist die gefetzUcbe 
rvcerbsgimefnfdlaft , welche im Falle einer kinder- 
'"en Ehe ro gemeinfchafrlichem Gewinn und Vtrlull 
mintt. Oer dritte, vierte und fünfte Theil beban 
feil die Ldwn voa Ehererträgen, von ietzwilli^en 
-^rurdnunpen und von Vormundfchaften. Alles diefs 
L iutiGanxen mit erfoderlicher Vollfländ'gi^eit, Deut- 
chloil umi. PiiciOon dargellellt. Nur die Lehre von 
eilaflienten und Voroiuudfchafteniil zu kurz und un- 
uUitändig vorgetragen. Es v?are befler gewefen, 
-eimd«r Vf. fie ganz weggelaflcn, und auf andere 
efetze verwiefen hätte; denn wenn er Ge voililäu- 
lg hatte behaadeln wollen : fo hätte er darfiiier« wo 



nicht mehr, doch eben fo viel, als über die ehelich« 
Gfltergemeinfcbaft faf^enmaffen. Aufserdem find dem 
Ree .einige Bemerkungen bey dem Durchlefen dcr- 
Schrift vorgekommen , welche er dem Vf. zur wei- 
tern Prüfung mittheilen will. $. 39. Beftimmt der Vf., 
es könne den zu hoffenden Kindern zweiter Ehe bejr 
der Einkindfchaft ein Voraus bedungen werden ; nur 
könne diefer Voraus nicht mit Recht . auch nicht aus 
dei» Concurfe des bedingenden Ehegatten , gefodert 
wofden. ViTozu hilft es den Kindern, dafs far He ein 
Voraas befiimint wird , wenn fie ihn nicht mit Hecht 
fodern können ? Vermöge 59. Nr. 3. fällt nach En- 
dtgvng der Gemeinfchaft der alteriiche Pflichtcheil 
weg; doch dürfen die abgetheilten Kinder den Ael- 
tern keine D«r/onam turpem vorziehen; diefeinnadi 
dOrfen die Kinder die Aeltern im Tedamente der Re- 
gel nach ausfcbltefien : diefi fcheint aber für die Ael- 
tern zu hart zu fejn; auch beweifen die gleich darauf 
Nr. 4. angeführten Gründe, dafs die Aeltern der ab-, 
getbeilren Kinder gefctzüche Erben, dafs fie durch 
die gefetzliche Vermögens - Gemeinfchaft weit mehr 
■la nach dem gemeinen Rechte eingvfchrnnkt feyen, 
u. f. w. Nach ^.92. follen Verordnungen der Aeltern 
unter Kindern ungültig feyn, wenn fie aus blofser 
Vorliebe odcunla'utern Beweggründeu entflehen. Auf 
fplche blofs moralifche Triebfedern kann das Gefetz 
keine Rückfleht nehmen, und fie haben keinen Ein- 
flufs auf das Rechtliche; auch möchte der Beweisder^ 
felben fohrfchwer feyi . 10 r. Sind die Töchter z« 
lehr gegen die Sühne beguniugr; die Töchter foUen 
b«7 der Verheyrathung allzeit eine Attafteucr bekom- 
men ; die Söbne erhalten keine , wenn fie ein be- 
fondcrs Gut mit oder ohne Nutzniefsung bekommen 
haben, abertucb iti diefem Falle wird den Töchtern 
eine A'Jsfteuerzagefirhert. 102. V\'ird beftimmr, dafs 
Ael:ern ihr Gut einem Kinde um einen billigen An- 
fthlag überlaiTen dürfen: diefen Anfrblag, beifut es 
weiter, follen die andern Kinder nicht durch Mehr- 
gebothe oder dicFoderung eines Auflirichs nicht hin- 
aufcreiben. Ree. fseht nicht ein, warum man den 
andern Kindern diefs verfagen könne; dadurch kün- 
iien fie fich am beü<n gegen hever£teheuden Schaden 
bewahren. 104. Werden die Schreiiken befttounr, ■ 
unter denen die zweyte Ehe einem Garten, d^r aus 
der erften Kinder hat, erlaubt iil; auch werden weit- 
Ilufig die Folgen erörtert, wenn die Wfeder^erhey- 
rethunf!; ohne die gefctzlichen Verordnungen gefchah. 
Eine fulche Wiedcrvcrheyrathung ill aber ein kaum 
denkbarer fUt, Weil nach eben dem $. 104. kein Er- 
iaubnifsfchein zur z^eyten Ehe g-^ebfn wird, wenn 
nicht «ine Ver^etchuag o^t EiuLLodldufc mir den 
Rrc I»^ 
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Kindern erJler Ehe vorhergieng. 0, 175.. wird be- 
nimmt : wcan ilie gefetzlicbe Vergnügens - Geinein- 
fcbaff durch rechtuinfsige Ausfjthliefsung der Kinder 
ein Ende nitnmt: fo werden dicfe in KückHcbt Bwf 
|ene für todt gehalten ; di«fo &cgel wird nun aueh 
auf den Faü nus^edchnt, wenn durch V'^ertra^ dir- 
deutfche Vtrmugens- Gcmeinfchaft urucr den Ehegat 
fco eiiigefukft« und des Fallr , \ enn Kinder kon- 
inen, dabey nicht gedacht wird. Kt c. fdicint cS unbi! 
Hg zu feyn, dafs die künftigen Kinder desvvc^'cn .n 
Uioficbt auf die Getneiiifchuu für todtfuileu geh.i:; n 
werden, weil ihrer im lilhevextjrage nicht gedacht iit, 
was durch einen tinbedeutenden Zuftll gefchlthen 
kann. — Der Stil des Vf. i.l im Ganzen deutlich, 
und der Würde eines Gcfetze» aogeinafien : nur fcheiut 
«t rlthUch, daft verfchicden« zu grofse und gedräng- 
te Satze in mehrere kleinere aufgt'üfet v. erdcjj , da- 
zuitdafl^rch die fu nftthig« DeutüchXeit des kuuftigen. 
Gefetztt' drilo «cbr eewiane. 

Jena , b. Volf^t: Bemerkungen aber die Mündigkeit 
zum Teßiren nach rvm\fclum Rechte. i809* liaS. 
fr.a; (ro gr.) 

Der Vf., Hr. Oberlleuerfecretär S>:hulAu in AtCCfl», 

bürg, liefert birr r-Ttr-n wichtigen Ueytrag zu einer 
Lehre» weiche m uuitiin Tagen durch Koch, Ilage- 
meißer gnd andere zur Sprache gekommen und beiiij; 
bcltritten worden ift. Das bekannte Fragtnent Ul- 
pians L.5. X). qm tefiamenta faeere poffunt , ift eigent- 
lich der Zankapfel, um defTe» Erklärung fich die 
Rechtsgelehncn ftrciten.. Ur. Sch, ttellt pueril die Er- 
klärung dieffs Gffetzes auf, weiche Koch ünd Hage- 



nicißer liefern, und bemerkt dagegen, dafs beide da- 
rin irren» dafs üt erüens, was Ulpian nicht gethan 
twr, eina baflimmie Oeburtsftunde annehuien, und 
zweyteot die Zeit rückwärts ,' näcuHch den Tag vor 
dam i4HW6^rtstage, zahlen, ür. Sek. iü d^r iMey- 
niing. man nflfl« daaGefets fo Tarfteiien: die Fähig, 
keit zum Tefliren fängt von dem erllen Augenblicke 
an, von und mit weichem der i4te Geburtstag ein- 
getreten ift. Um diefs zu beweifen, zergliedert der 
Vf (3.15 Cit-fet7 in die Falle , welche er rivh, ; , und 
fchickt allgemeine Gruudfatze vom u^iurucutn und 
dvilem Zeitmaafse voraus. Uipian, fagt er , erklärt 
jenes Teftaraent für pultig, welches Jemand , der am 
Ilten Jetmer gelioren ist, an diefem Tage, der fein 
I4rcr Geburtstag fiyn toll, gemacht ha»; ja es fey 
aucb dann gültig wenn er es Tag* vorher nach der 
iUen Stunde der Nachtzeit gemacht bäue. Die Ur- 
fache diefer Entfcheidung liege in der ür.gewifsheit 
der Geburtsftunde , weil Itch lu'm« andere Bedenk- 
lichKeit. die Uipian gebabi haben kGfine ,' denken 
laffe. Wegen dieler Ungevvifsheit ritr G- bi. rt.Üimde 
habe Uipian das ci?ile Zeümaafs augeuumuien, hfiy 
welcbera'der letata angafangaue Tag für vollendef ga- ' 
halten wird. DIefes wird aus all^rf mtinrn und ana- 



UßametUum, Hierüber erkiirt Ach der Vf. mit be- 
friedigender Erldenz , dafa »an die Worte pofl fex- 
tam horam noctis vergehen tnülTe, voji der erftea 
Nachtbälfte, womit der 3ifte December fich fchliefst. 
und von dctnZeitpunkrf, tfo der ifte Januar anfangt, 
fo dafs mau nach unfern ZeJmasrft überfetjen inüfTe: 
am giften December ^achtÄ nach Uhr. £inePra> 
fung der Kucbtfcben und Hagemeifterfchen Sitae macht 
doli Bfrdilüf« diL'fer Schrift, fite, mufs bekenr.rit, 
dais er die Erkiarong des Vf. über daa. Ureitiee üe- 
fatz fOr die natürlichüe und dem rfihiiidlien Bechia 
angemelSenfta hält, und aucb derjenige, der anderer 
Meynungift, wird die Gründlichkeit und den ruhi- 
gen Forfchungsgeift nicht verkenne«, welcher fttdie- 
fer Schrift herrfcht. Nur durin kann Ree dem Vf. 
nicht beyftimmen, dafs die civile Zciti»erechaung 
bey der Mündigkeit nur bey dem mliniilichen nicht 
bey dem weiiilicheu Gefchlechte anwendbar fev. Zt 
ftfitze ficn yarzüglicb auf den Anfang der ubeiiaage- 
fübrten L.5. D. qui teß fac. poff. : verius cfl, inwiajiw 
Iis qmdtm quartuia decimtm <mmm fpectandnm. in jae- 
mdnis vtro dupdedmim amptetum. Aber es ill hey 
dam Woite comptetum immer noch die Frage, Ob 
diffa nach der naiürMcheu oder,dvilea Computation 
mflfle ganomman werden, und wir haben weder ei- 
nen ?;efetz!ichen, noch haltbaren analogifchen, Grund, 
einen ünierfchicd des Gefchlechu in gegenwartig«>r 
Lehre anzunahaaen; anch fagt dar Vf. 14. felbj^. 
das Wort com'ptere werde be\ dercivilen, und 
dere bey der naturlichen Zeitberechnung genommen. 
Die \^'iderIagttng dfr KocbifilJicn und HageraeilUrl 
fchen Meynung wird nur jenem deutlich, welcher 
die Schriften diefer beiden ßecbtsgelehrten neben die- 
fer Schrift liegen bat; denn dar Vf. bebt die Sätxe, 
die er beftreiret , nicht au» , was dock bey den vor- 
zügUchern zu wnnfcben gewefen wäre, 'fondern 
allegirt nur die Seite, wo fich dar batrittene Satzba* 
findet. Auch ift diefa Widerlegung an verfcLirtirneu 
Stellen nicht uoftilndUdi genug gefcbehen, uäiches 
der Wichtigkeit dar Mataria aach» *lb?fditwi ufttWt 
gewefen wäre. . 

FRAiiKvtraTa. M., b. Öufllitaatan: Cmmentar Sber 

die CoWfirm der deutfchen Stnatsbürgerpflicht mit 
■ der Landesiterrltcben Qewait dtu^eher Ugichsßtmdt 
und- Landeshertm.- In liesug auf die nenetken 

deuifcben Staat.begebenheiten. Thcnretifcb und 
pruktifch behandtlr. igoo. ÄfisS. 8 (l Ethir.) 

Die HrtuptveraiiLfluivg diefer Scbnft ift der letzte 
un.lucK liehe Reichskrieg, der dabey von Pranfsea 
gefchloflfene Sep.ir?t!rif r^en , unrl die dadurch für daa 
ganze nördliche UeucicaLind bewirkte Neutralität. 
Üiefe Trennung von der gemeinlchaftlithen baichei 
wodurch das füdüche Deutfchland dein grt fMen Elend 
fiberlafTen blieb, die Fortfet^ung d. s i^i 



ictuvtrr, und em fehr naphthediger Friede oarhay- 
geführtwurda— i& den Vf. ein Dorn iui Auge , und 



Jogifchen Gründen erläutert. Die ui^iile Befchwerde ^ . _ _ 

machan die Worte daa Gefaczas, ttiaaiß pfidu ttOm- ' är baftreitar dte von a«d«rn.(l>aft>nder» Von deia lüT 
damai i^iatmtm f§M pqß futm h^rfof mwtis, v^- [ Ffog, Bog in ^diH|id«HtftdMft ^(«tSl^räfti^ (yigtb 
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lüfT Heft) Tiehaupfe^e KpchtinSTsif^keif einrs filrhcn 
St-paiatfriedens , wubey die deutfcbe Sraatsbürger- . 
; ilidir, Kvtn Vortli«}! aw Landeshmlidiefi Gewalt, 

verr-^rMnfTi^'tt wordt-n fey. Er berührt aber Bufser- 
d«iu noch mtbrere folcbe Collirtontfalie. bein Haupt- 
^inidrarz ift folgcfuler: „Die Pflicht des Staatslttfgtrs 
„ntufs die Handhtvrr -j, ^ Rcitksßandr'S und Laiult-sk^rrn 
, Jhefiimmen.** Kr b« weilet dicles •) aus dem Cbniak- 
' itr eines Retchsnamletmid LMid«lbern} ; b) ausdetu 
eurc^aifcheri Volker- und Staatsrechte ; c) a js H<?m 
üeiile uaferer Coiiliitution und den deutfclieii iitichs 
getoMRim aU<;emeinen ; d) aus der deutfcbenlteicbs- 
uad^Staangefch lebte und deiu Reichsherkoimnen; e) 
aitf ((er Analogie von deutfchenLandftanden und Vit- 
tträHmoi ; f) aus der allgemeinen und deutfcheii Staats- 
pjiit^ ; endlich g) aus der cinheUigen Stimiae aller 
irnftbüen Staaurecbtsgelehrten« (Auch ohne dicfe 
wf;dauftige fyftemBtifche BeweUführunj . mufs jene 
, i%«iMii>e Kegel zugegeben werden, weil e& an ficb 
' dMniditend ift, dafa die Pfliditefi einef Stutsbftr' 
, als IIftijpt7.weck. die Fre^heitL'n und BefugnilTe 
deiüclt»en modi£ciren : allein die Schwierigkeit liegt 
l is der Ararendunf auf einzelne Fälle, w« die Pfiidt- 
ten nicht allemal genau beftf/amt find , auch zuwei- 
t ka durch Verträge und Uerkoutioen eine andere Ge* 
[ ftalt eng enOfBinen haben.) Bey Abhandlung der Cef* 
lifiMmsfaUe verweilt der Vf , wie (chon gedacht, haupt- 
• üchlich bey dem Kriegs- und Irudensrechte. Dos In» 
' tcetfle de« KcidM mftlfe hier dem Intereffe des Lan- 
' desherrn vorgehen: das ewt|>e Schutz- und Trutz- 
; Biadaii^ des vereinigten ötaatskorpers, erlaube kci- 
^ iiiMi^linle defl«lben. ficb eigeninacbrig dayon loszu- 
röfien, und was dcmKaifer Iclhll verboten fey, Jsdn» 
T\eWneiZi Reichsflande erlaubt leyn. „Höahßcnskön» 
„titäii Reichsitand , wenn das Wohl mul Wthc fci- 
„tus Uiide.« , bey einem unglücklichen Reichskriege, 
, nvf dem Spiel ftündc , und k«hi «nderer Ausweg 
„übffg fey, uiit dem Reichsfeinde in Fiiedensunter- 
"h^iidlurig treten, amiffe aber, wenn es möglich fey, 
„gLkh Kaifer und Retdi davon Nadirldbt gebeti, und 
. „die Erlyu'jiJfs darzu nochfuchen. Er mö^e euch 
„nufecrrten Falls den Frieden felbft provirurilch a^- 
.Jchliefsen , jedoch fahm tatifieatitmB Caefam et im- 
„fem." Von fuJrbtr mit Gr nehmigung des Rt-iehs 
ed^yten Neutraliftrung werden einige B<')fpicle an-' 
geAbrt. „Einen wifklicben S«p»ratfrieäea aber ab- 
.»ziifchlitfifn , ohne VorwilTen von Kaifer u> d R-iLb, 
„fey eine zur Eeicbsacht qualificirte , felbiiuurch üie 
liStimine dctVölkerrechrj und der Moral verabfcheue* 
IteHant^'unj;. Fi:i Reicbsltaud, der diefes thue, ina- 
^Jke C\ch (nach dciu, ftlbil auf Preuliifchen Antrag, 
' ,4k ilteitn Gefetr.gebut\gen von 1689 1734 er- 
leuemdtn . Reichs^^ut8chten veiu ssten Mürz 1793) 
,jUer Beneticien und Lehen des Reichs verluftlg." In 
diefcm Ton« wird die, in dem erwähntm deu;fchen 
Staatsmagaztn vertheidigte, eutgegengefetite Mey- 
nun«' widerlegt, die frey lieh «ehr auf polid fc h en Ki^. 
fihrun^en und Mujhui8[;iiii{^en , b1$ auf Kechtsgrön- 
beruhet. Bey diefer Gelegenheit werden auch 
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ral-Commando ang:egebefl, un^ das in dem Dergl- 
fchen Staatsinagazin Heft IL Nr. 4. vertheidigte Be- 
tregen de» Sehwiblfche« Xreite gtrflgt . welcher im 

Jahre 1796 die Kreistrjppen angewiefen hatte, Kei- 
nen Theil an den, zwiichen der vereinigten Kiner- 
tichen- und Reicbsarmee , hnd der Frenzüiif eben, vor- 
fallenden Feindfeligkefren 7i< nehmen, fondern blofs 
die Gränzen des Kreifes zu decken. Zuglrich ge- 
fchieht ein Angriff auf die Preufsifchen gewahfaiuen ' 
Bc/^tzfrf^rrifLMif^en in Franken, «it Verwerfung der . 
Ilypotheie: dafs ein Reichsftand. ofcne Genehmigung 
des Kaiferi und Reichs , feine bona ojjida in folthen 
Fallen onbieten, und fich al» Vermittler aufdringen 
dtirfe. Zum ßefchluls werden noch andtreJalt^Col'* 
UßonsfätU , welche aus einem Mi fs brauch der Landes- 
herrlichen Gewalt endbhen, angeführt, imd durch 
Reicbsgerfcbtlidit-ErkcmtttftliB eriHtttiert, dönnätdill 
die U't'ge a'lc diefe Collißonen zu heben, bezeichnet, 
nämlich A. die orJ«a/icA«i; i) Vorllellungen an den 
Katfer, 9) in den Reichstag'; S) •» Kuccellegium,' 
4^ an die Reichskreife, 5) Klage bey den böchften 
Keichsgefichten, und t) hey den Austragen: B. die 
aufserordtntUdumi i)Vorftellungen an beide Religions- 
theilo, 2) Interceflionen und gatUche Varwcndimgtii 
auswärtiger Machte. , , , . 

Ob fchon 'dicfe Abhandlung von Partheylicbkeit 
und atizü.'Hrhen Ausdrürk^n nicht frey ift: fo ge- 
buhlt doch dem Vf. das Vtrdienft, den gewähren Ge- 
geuftand zucrH vollftaudtg bearbeitet, auch dabey vie- 
len Schal ffinn und Belefcnheit gezeigt zu haben. 

HALi.K.'b. d. Geb. Franke: Magazin für die Ge- 

rrchtjfavte des Adels und der Rü: er guter in Devtfch- 
t leiui. Herausgegeben von P. F. Hehmiz. Erjles 
Säth x8pO* 143^- S- (X2 gr.) 

Diefes. bereits am siten Fehr. 1799» «Is Quartal- 

fchrift puf Pränumeration angekündigte Magazin, ift 
— wie in dem Vorbericht angeführt wird — durch 
tnehrere Zufälle aufgehalten worden. Theils foUen 
dringt ndeGefcbötte des Uerausgf ber? , theils die Ent- 
feraur.tj tiniger Mitarbeiter, theils eine dazu nöthig 
gcweftne ueitlaufii^-e Cortirf]^denz, theils derer- 
wnb'r A'' t: tler Pränumeration , die Verzögerung ver- 
urlücht hjiJcn, Dicfe ift nicht er£iel)ig genug gewe- 
fen: dein ungeachtet foU das Werk, jedoch in etwas 
veränderter Geftalt, fortgefetzt werden. Der Heraus- 
geber fcheint aber fein Ünternehmen aufgegeben xn 
liabeft, da er »nit diefer Fortfctzung, welche im Au- 
gttft V. ). erfolgen ibUte, Anftand genommen b^t. ßr 
hat es mit dem Vornrdieil zu thun, welche« in neue* 
reii Zeiten faft durchgan^if^ gegen die privilegirten 
Stünde , befondcrs ge^en den Adel und die Rirter- 
gutsbeHt^^r fleh erhebt, ifile Zehenden, Zinfen. Dien- ' 
"eu.d f t, . crwirft. oder \vt t :r f^ens die Verwande- 
lung derfeiUen in eine Geldab^abc verlangt. Oiefem 
ihll durch -Verteidigung diefer Gerechtfame, durch 
biftorifthe und n.iri'^ifche Darftellungen derfelhen, 
durch Anführung üahin gehotiger Gefetze, Landiags- 
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dabey Nacbrkhten ühtt Provinzial - und Localrer- 
ffliTangen mttgecbeilt, Schritcen über dthia einfchla> 
f^nde Mtt«rian angeteigt, •s4lidi audi Anfragen und 
tiorcii Fj- ancwortungen eingerückt werden. II orJi rrb 
wird auch den Qüterb«ficzem Gelegenheit gegebeu» 
lieb Üir« Wflnfche und Heynungen mttzodie&en. DiV 
f«$ erfte Stück, welches als ein ProbelHck gilt, enr 
lljllf folgende Artikel : L ßgtftrßge zur Qi^chichte da 
JUdt, JUtttfflamdes t unddtr lUtter guter in DnOfck- 
land, von den erftcn bis auf die r.eut iU^n Zeiten. S. 
Q~3o< Hier wird nur etwas über den üifprung de« 
UnteifchiMle der Stflnd«, eiM Danxena Handbuch dee 
tleiitfchc ii Ivedir'i, vorausgefcblckt, und di« befondere 
GefctUchte des landrofligen Adels* der RittergOtec und 
Ihrer Om^tfiime , fttr di« Fortfetzong dlefer Beyträ- 
ge aufbehalten. U. Einzelne Provinzialve-.fmjfung des 
JiUlf und der Stände in Da^JUand. Diefe Rubrik 
blieb diefsmal leer, weil die raumigen Correfpoaden« 
tca noch nicbt alle erbetene Machricbten gelitfert hat- 
ten, welche die befonderen Verhidtniffe der ötäode 
und Qfttetbefitzer 1« Kurfirftestbovi Sachfen darftel« 
Ictt folitau, überdiefs aucb zu di;fer Abhandlung e$ 
an dem nathigen Raum gefehlt habe. IIL Jbhand' 
hingen O^iT euHelNe Gtrte^fvme des Ad^ «md iler Bit- 
tergüter. Zur Erö.'-terunf^ der heut T.n^c T oft 
vorkouuaenden Frage : ob e« gut ^ey , die UufUicn- 
ft« dar Bauern in ^e Getd> öder Frucbrabgaba zu 
verwandeln? — wird hier eine anor-ymirrh*« Al>hand- 
luDg : über die Aufhebung der GfJpoHndlenfL- der Bauern 
in Scfd^ifien , S. 31—49- eini^eriickt , welche die fo be- 
liebte Aufhebung seit gatw trlfii^;en Grün kn be'lr^-i- 
tet. Darauf folgt eiae Widerlegung unter dem l ief 1 : 
Jvch etwas Itber die Aufhehnng der Gefparnndienfie 'der 
B.-ft n. 5.49 — 63 nebil einer Zugabe ron Actenßg- 
cken, welche die in den Jahren 1774—1766 geaiacbte 
neue E1«Ttebtong des Dienftwcfens in. den Praeffi- 
fcbevi L nnder ' m ::.;n. IV. SL k: -^Jige Rechtsfalle 
^ber Jdelichc Mui lintergutsgeredujame. Hier folgt ein 
Zeheutprocefs, welchen die Familie^ TOn Trotha , alt 
iV iiT. e; df Würdenburfj zu 'f euifcnenihal , mit der 
(inuieinde Dederitadt in der Graffchaft Maunstkld ge- 
fahrt hat. S.gg — 142. Soll noch fortgeretzt werden, 
V. aiifct 'lanecn , bettehen in einigen Anfragen. VI. 
Correjpondcuz , wird wegen Mangel des Rauuis auf die 
foigendaa Stfldur rerfparr. 

VERMISCUTE SCHRIFTEN, 

Havbitro, b. Vlllaume: K. L. Ri%hbek''j profaif^ 
Perfucfu-, überfetzt von L. U, ToWf/m. t^oo* 

Das Original luhit von eiaetu der vorzüglichflea 
dänifcheo Schriftfteller her : aber die Arbeiten« wel- 
ehe diefe Saamluog bcCiik« find »Mb febt waii Tom 



» iiiem gew iffen Grr.d der iftfaettfcben VaUkoni^. 
heic Sie cmf fehlen üch wehr vtui Seiten Her 'il 
ratftit, alt der Kunft; doch fcbadet et feibil dfr ^. 

u:n inuralirtiien Wirkjn^, di's d^r Vf. hiercnii 
aus gut gemeymer VVärjne für SirriicUiieit die V> Vi 
fcbeinUdikeir verletzt, und dabey deu Ton Att it.. 

neu L';ir 'ibairunf^ verfeblr, den man von den Pr.i. 
nen, die er auftreten iafst, allerdings erwirtenftl.; 

Der gegenwartige erlieBand eotUU viccSudt: 
Baron IVahlhem eio» Srtihlung; der futim,^ 
Sehaufpiel; die lächerlichen Empfind/amen, 6n L 
fpiel ; Uritff an ProfeCTor Kiemif, Die b«4etirrl' 
Üabfn cinerley moratifcha Tendfttx , üttwHbj-f*?, 
vornehme VVoliäUliage zu erregen. weIchf j'>Ji. 
fsete Lage mifibraucben zur Verfähruug 
Mädchen aus den geringeren VOlktchfle«. bh 
benswürdt^ dicC-r Zweck ift, und fo febr (r1ak 
den Sitten des Tages enifprkbt. fo swdfelaiKtet 
(A 4«r Tf. immer die aagenaflenfte ArrdvMui 
dung gewählt habe, und ob z. iJ. Stellen, w-'fe 
womit die erüe Erzählung fchlielsr, — „Eisisti 
„kflrzeaea und fichcrftett Mittel dem »aderMtib 
„halt zu thun , weni-ftens in grofsen Sradtm. v;r 
„jedes Jahr ein paar Verfdhrer, je vorariuBer jeM^ 
„effentUch amPrangur ftraiche« zu bfltn.«''- iif» 

wünlchte Wirkung erreichen werden? DerVr::..: 
ward im Summer 1784 urfpiun,^Uch dcuifdi gfi:i ^ 
beR. und auf der Manbeimer Bdlöiemfr BevMtei 
geführt, zum Theil durch das vortreffliclie Spifl 
Mad. Beck, deren Talent und Charakter 4cr tl«^ ii 
dem 4ten Auffaiz ein Denkmal «rriebl«^ DfeM» 
liehen Errrp^ndfamen find eine fl ickü bt Ki^ 
dunj; von Molierc's vrecieufes ridicnies. indiaSd» 
ben an Prof. Kierulf theilt der Vf. , auftcr d« 
fatz zum Andenken der Sch"i:j;"p-v-K rin C»roi;nf W, 
feinem Freunde einige Nachrichten von de&tt# 
gehend«» Stäckaa mit. 

Die Ueberfetzung Ift treu und fliefsend;ÄM 
fich fo gut, dafs wahrfcheirüch auch diefi^ 
Tbail« der Sammlung, wozu der l/eberfetati* 
fiung macht, auf «Ine gOnttM AufiialUMni« 
dftrfcn. 



LctVBTO, b. Barth: Voriibmgen füt Jaji»^* 
Lefen und Denken, gefamtuelt für die nö* 
Claffen der Leipziger f reyfchule. Erfte A'A 
3te rwbaflerte Auflage, igoi. 13Ö S. 8. (igi 
(S. d. Ree A.L.Z. 1799. Mr. 397.) 

Ma n . 1 1 h 1 u , b. Schwan und Götz : Kiudmi»:mlt 
übet die Religion. Von G. D. H^ubr!. 3?* Aul» 

SU iSöt. 24 S. 11. (5. d. Ii.ec JL Lü0 
r. 137.) 
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GESCÜ1CÜT&, 

TiBtMCEN, b. Cattts De Vitifiuene» attribtue aus 
FMofapittS, «ftx Francs Magons et avx Itlumines 
Jmr U rMTpÄtfioa de France par ^. §. Mouttier, 
•floi* 354 S. 8- 

14 • Fft r«lw «rfMdich fOx f ut« Sadw « wenn W 

t! . 1 Srreir <ler Lcidonfohaft und des Vorurt!: m!s 
uu^sjrtbe} lieber und dabey vollkommen unter- 
licbteicr Z^uge der Wabrlieii auftritt, dar Muth gt- 
naghar. fein Zeu^nifs laut abzulegen. Von efnem 
f(>lchen Zeugitiii kheinc tnan Ach vor allen audern 
die Wirkung verrproch^it zu kuonen« dufs es die Un- 
b°fän!^ofif II vor dvn Eiugchr Lf^fu des P^rth«) peiRes* 
bewahre, und dai^ fel'jlt luancii.-, dia fi:hoa ZU ei- 
nem uogleichtn Vtthuü htn^eriflVu lind, von ihrem 
Yrtham dadurch zuröckgebraclit wcrJen. Vn>l je 
wichtiger der üegenftand des Streit« i!l, je irtehr Hef» 
ti^keit und Erbitterun;; die. S>'rcifeit>jen Iieweifetl*' 
deüo grüfscr wird da» Vtnßienh <ibs Wab/bcit^&euu-' 
its , der, ohne all« N^eurficküchtMi, nur die Sache 
infjiiklapen • nur die Begn'ffa za btriehtigea ßrcbt. 

In diefeni Chamkrer tritt Slounier, der wohl hey 
tfit^i für wohlunterrichtet ia der GeTchicbte der He- 
ydmmn efih, Mer dffentlieh auf mirefner Widerie- 

^'Jfir 6e\- Schriften von Ra: > ur?ani Ro'i-fon, um f^In 
/fÜTlichea Zeugnifs für die irolheiche VVahrhtit ab- 
ciilegen, dafs nicht Aufkläfung und FbiloTophic die 
Grenel der Revolution bewirkt habi^n. Er thutdiefs 
in einem fo andän^'gen , unbefan^reneii Ton , dafa 
ftjcht leicht jotnaiid ihn in den Verdacht ir5:cnd ei- 
ner pjrchcyliihkeit ziehen kann, wie fiiir er auch 
itl^üauf (iie eine oder diü andere Seite neigen niu;^e. 

In di;m£rlicB Abrchniit würdigt er den Einflufs 
der ro^eiianntcn Pbiiofophen auf die Revolution. 
Oime dem Verdieait irgend etwas zu entziehen, wel* 
dies fie Heb durch Aufklärung erwarben . und ohne 
SU leugnen, däCs Tie in To weit die Revolution vor* 
bcreiteteu, als di« BcÜMitung dnffewurzelter Mifs». 
Wiuebe gewiflermaaften fÜlr den Anfang derfelben 
Ii re'hr.rii i1 — zeigt er fehr gut, dafs He gleich- 
vobl zu dem etgentlidien Hergang der Uegebenbei> 
len nidiw bejtrugen, fondern data diefer feinao 
Hiund hatte, in einer Menge on LTmilanrlcn, die 
ibrien and ihrem Thun v^lig fremd waren. Daa 
Anfchen des Monarchen litt befondera durch den 
Streit mit den Parlawentern. Sie wurden nun die 
Neba&buliler des Throns , und kuunxen unge(cbeut 
dit Unfebufd felbft ihrem InterelTe opfai», WaiLlM 

J. L. ^ teox. Vwrtir Baad. 



fclbß ^egen diejenigen erkatmten, die ihre Machf 
für unrechtuiafsii; hielten. Sie waran über das Ge- 
fets, übten das Recht über Leben und Tod ohneVer» 
aiUKroriiichkeit aua — und fte beßanden aus Man- 
nern, die ihre Stellen gekauft hatten. Ludwig XVI. 
fc.irre fich zum zweytennial davon befreyen können; 
aber er batte bej reinen AbCphten keine Staivdbat- 
tigkeit in der Avafübrvng. Di« oberftenRicbter rie- 
fen felbli das Volk zur \Vi Jerfelzlichkeit auf: a!^) 
war für fUn Fürßen weiter nichts zu thuu, als Ikh 
tine mücbtige ParAey unter den zaUrekben Eigen- 
thSmern zu machen, welche zu den Reichsftan Jen 
maüten barufen werden. Durch Scandhaftigkeit und 
wdfea Kaefageben konnte dieMonarchie gerettet wer- 
den, wenn man ihr etwas Demokratie beymifcbte 
(eigentlich nur durch einen gefchickten AnUrich a la 
Buonaparte); fle mnfste fallen, wenn man in einer 
folchcn KrilV i mmer ohne Schonung ge»en die VV in- 
fche de» Volks itritt. Gey dem allen illes abgefchinackt 
snfageo. dafs die Revolution das Werk einer Verfchwu- 
rtjng fcy; im J. i^jj? dachte nientand an die Mittel, 
die Hegierunjj zu verändern. Der Comit^bey dem Ba- 
ron Ilolb.ch ift eine blofse Faht^I; die fogenaniitcii 
Frewide der 5cl(wars«n bceiferten (Ich nur für die Ver- 
bfflerung des Schickfals der Negerlklnven «iisAblTch. 
fen, die gewifj f;ut vTartMi, \v»?nn glei'li in der Folge ei- 
nige von ihnen in pblitifche 6chwa^ulere^'eu veräe- 
len. roftaire kann nicht zu den flaadbanen Freun- 
d.:n der Freyheit gezählt werden; er fetzte zu ho- 
hen Werth auf den Luxus, fchmeichette zu febr den 
Mächtigen. Kecker wollte gewifs keine Revolution; 
Er hatte keinen Theil andern ainerlkanilthcn Krlej;«. 
liey dem Anfang d<r Revoluridn zeigte er eher zu 
viel Redlichkeit, /u viel Nachgiebigkeit gegen die 
Aufruhrer, aus dem Wui.fch Menfchenblut zu fcho- 
nen. Im J. 1789 verwarf er mit Unwillen den Vur- 
Icblag, die Stiuimen einiger falfchen Volksfreunde 
zu erkaufen. Auch dieLfbren pbilofophifcherScbrifc- 
fteller über die bürgerliche 6leidkheir tragen nicht 
zur Revolution bt-y. RoulTeau's und iM.ibly'a Reden 
tnachten wenig Eindruck, Die meiften Lefer hiel- 
ten Re fär glänzende Declainarfonen , diie keine ernll- 
hafte Unrcrfuchuug aushielten. (Allerdings wehr, 
fo fern die Rede ift von der Wirkung auf die Menge: 
aber wobl nicht, fo» wenn man von der Ueberzeu> 
gung ein'rrer ausgezeichneter Männer redet. Ifidefs 
wollten dteie auch Ichwerlich eine Revolution: ij« 
waSTchten nvr Abftonung grober Mifabriache, die 
unter dtr monarchifchen Regleruni' fo i^üt , \. ir un- 
t^r jeder anderen mügiich i!lV Ferner hat man die 

proteßant^fche BeUgiott .ftUcUic^||f|sg|^^^ie 
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Beyfpiele nennt man Bsrnave unil Rakaut de St. 

l'tifntif*. Beide hanHeheu nicht «as relig^iofen 
Gruiiüfatzea ; beide traten in die Nationalv^r- 
fammlung mit den gemafsigteften Geßnnungen. In 
manchen Stücken fcBien die fbilofophie fogac bey 
der Menge rückwärts zu gehen. Das Vorurtheil ffir 
den GefchlethtsadLl griflf wierJer mehr am fith. Der 
Wunderglaube drobete den Vernunftglauben zu ver* 
drängen. . Die Revolution fiberrafchte die Franzofien, 
olä fic noch r.icht an politifclie Beratlifchla^ungen ge- 
wöhnt waren. Man liebte die Freybeit , obn^ fie 
redit zu kenne'n , ohne deutlicbe Begriffe davon zn 

haben. Die neunzehn Thcüc' i?rr Friri'oJVn fi:;~;:hr- 
ten die doppelte Ueprarentation des driiteu äuuiles. 
Necker fchluf« Mrie einer der- BrSder des Königs, diefs 
Maafsregel vor: aber er war nicht der Urbeber des 
Sv'i^ems Die Minifter fühcn nicht die Fol;-:;eo vorher, 
nicht die gezwungene Vrieintguag der Si.inde. St% 
verficherten fich keiner SLimmcjr; nachher fjh?n fie 
ihren Fehler zu jpac ein, und verfchwendccea ver- 
gebens beträchtliche Sumioen. Uebcr Necker ur- 
theilt der Vf. utnf^andl!ch und billiget:., als wir es 
fonll leicht gefunden haben. Rr fehlte befonders da- 
durch, dafs er immer neutral bleiben wollte, (ich zu 
febr fürchtete, Gewalt zu gebrauchen, und den In- 
trigucn und Drohungen der Demagogen zu viel nach- 
gab. Er war tili tr fTln.ljtr Adminirtrator in ruhigen 
Zeiten; aber ihm fehlten die nothwcndigen Eigen- 
fchiften, utnPertbeyen zu bekfmpfen, eine grofse 
P4rthL \ . ;i blldcii und zu leiten , einen Plan fcft^u- 
letzeu, ihn in jeder Gefahr durchzuführen, und Ge- 
walt gegen Gewatc anzuwenden. •-.Unftreltig mufs 
„man viel aufopfern, um den bürgerlichpn Krieg zd 
„vermisiden , aber man mufs nie, ohne Widerfliand 
„zu leiden, die wefeinlicbflen Gründe der äflTentlicben 
. „Sicherheit untergraben laiTen : denn Ansrchie «<ier 
„Tyranney mehrerer Räuber, die man durch ein fol- 
„ches Betraj^en vorbereitet, find ein noch gröfscres 
„Unglück." (Goldene Lehren , welche die t'ifahi nng 
während der Revolution nur r.u fcbr betätiget hat). 
In Anlang gab ea in der Verfanmlung keine go oder 
00 frejwilligeoder unwillkürliche Agenten der Anar- 
diie; viel« Menfchen. die nachher Itcb' für gcvvalr- 
fame iVIaafsregeln erklärten , wollten (Ich damals auf 
Veränderungen hekhräuken, die mit der öffentlichen 
Ruhe voTlkommen vereinbarlidi find. Von Mfrabean 
fagt der Vf. : er habe nie einen Mann vcji hellerem 
Kopf, von fcbarferer Politik, von feilerem Charakter 
und v«n verdorbeoerem Herzen gekannt. Bamave^ 
Rj jaut de St. Etieone, Thüuret, Bailli hatten alle 
fahr gemafsigte Grundf^tze : die tneiften von denen» 
die jene mangelhafte Conftitutlon von 1791 vorberei- 
teten, waren bereit nach Einnahme der Baftille einen 
altgemeinen Frieden zu unterzeichnen. Necker ver- 
anlafste freylich die königliche Sitzung vom saften 

Juriiuf,. nhrtr fich mir «it-ner! befprf rhrn zu h?ben, d'e 
den Itarknen Emflufs hatten; aileiu dei Kuiii^; än- 
derte plutzlich und ohne Neckers Vorwilfen , durch 
frmdcn Einflufs gelenkt, die wefenrllche ReAlm- 
laung, dafs die dxey Stande getQeinfchaftljch beratb- 



f hiagen foiiten. Darauf facht der Vf. den bekannten 
Ei l vom 3o!len Jiiniu» durch die Umftä'nde mebr 
noch zu endcUuldi^en afs zu rechtfertigen. Von den 
Begebenheiten am (itcn Octbr. fpricbt er mit Aarkem 
Abfclieu. Er begab ficb in feine Provinz, nicht fowohl 
um feine perftnUcbe Gefahr za vermeiden , eti^nm den 
Entwürfen allgeaaeiner Zerftöruiip vor/ ibauen, vor» 
denen er unterrichtet war. Die UamOgUcbLeit, et* 
was auszurichten, zwang ibn Frankreich zu verlaflen. 
Wenn er gi'blieben wäre, hätte rr enr,ve[li-r fu h «leta 
Scbafiiat widmen, oder als niedriger Sklave allen Vcr- 
bt«cben der Tyranney beypAidnenttfifleni Erfcbifetst 
mk folgender fchöncn S eile. weJcbe das Rtfütrst 
diefer Beuicrkungen zufammenfafsr. „hlocbtt^n 
„49Ä die, weldte Inden Terfdriedenen enrepälfehen 
„Staaten plötzliche und gewaltfame Veränderungert 
„ihrer Lage wünfchen , Ach es wohl einprägen , data 
„fiemitten unter Losas, Sittenverderbnifs und Selbfb> 
..facbr nidits vor den Uebeln Acbern würde, wr'rb« 
„Frankreich erlitt. Sie können nicht die ftrai baren 
„Bemühungen einer Menge gieriger Menfchen zurück.» j 
„halten, die alle ihre UcgrilTe Ton Glück in Ueber- 
„flufs und Gewalt fetzen , die lieh bauienweilc tlur- 
„zen würden, uiazur Herrfchaft zu gelangen , und 
„die in ihrem blurigen Kampf anbarmherzig alles 
„zertreten wdrden , was ficb »tif ihrctn Wege fände. 
„Sie mütTen alfo von dem FortTchritt der Aufklärung 
„die Reform der Mifabräucbe erwarten, und ücutür- 
„fen ficb darauf elnfcbrünkcn , bey den Depofitären 
,,d('r rs'jerfien Gewnlt die G^fer/e Ltj-w Irl, <mi , wel- 
„che zur Aufrechthaicung der periualicben Fre;yriieic 
„notbwendlg find." 

Der zweyte Abfchnitt hat die Fretfmattrer zum 
Gegenftande. Nachdem der Vf. beide», daa hartberzige 

und Hn^ lacherliche der Vorftellungt". q;;" jt-boben h^t, 
welche Barrüel von ihnen erregen wai, tra^t er L ine 
eigene Uypothefe vor. Diefe gfht darauf himus.daCs 
die englifcben I'. yaliften nach Cj I I. Tode i'ch an 
die Maurer auichlu den , um, unter dielern unverciact^- 
dgeii Vehikel« ihren poliiifchen Grundfauen durctk 
genaue Vereinigung mehr Haltung und Anwendur^g 
zugeben. Eine Maodfchrtfc von Bode, die er \ or 
fich hatte, beftaiit;! ijcwiflermafsen diefe Vermuthung. 
Bode leitet glcichfolls die FreymaiHrey ans Eoglsnd 
her: aber er wfU, dafs fie eine jefuirifcbe Erfindung 
fey. (Wir enthalten uns zwar ganz gerne eines Ur- 
theilj über diefe und andere Verkleinerungen des 
Freymaurenwdcns, wirkbnnen indefs dodi nicht vcr- 
fchivii f n, dafs wir eih'Iiihi? Gründe haben zu glau- 
ben, dafs Bude, von diefer Meynung, wenn er fie an- 
ders le gehabt hat, in der Folge abgei^nden fey). 
In dem Laufe dfcfes Jahr^underrs fchloffen fich an di« 
Freymaurer alle Claffen von Schwärmern und Betru« 
gern an, weil lie hoffba, dadurch ihre Wiritfamlreie 
auszudehnen. Wirkürh mu^^te ihnen diefs zun Th eil 
wenigftens in einer fo zahlreichen GeTellfchafr gelin- 
gen , deren Formen für den minder nachdenkenden 
jede Arr jfhf i-'itr .-V jffchlüffe zu be^^'infti^en fchü-rrTi, 

zumal da uxaa iiejr Weitem nicht immer voriiciuig- 

- .fr"**« 
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gpiitij hej df£ Aufnehme nener Mitglieder war. So 
nahmen viele Maurer die niyftifcli« Spracbe des bc* 
kannten St. itfarttii, rfer in den Jahren 1775 ond 

i""*» ;li Lyon fein Bach dej errnirs et de la verite 
fr;sri«b , für OfTenbarutig an. Im (iUnzen gieng in 



öffentlichen Gefchäfte erwarten liefsen. Als das zweck- 
mä(sigllc V«hikei dazu wählt« er eine geheime G«* 
felHU^ft* wdbey freylich In 4er Orgcniridra un4 

felbft in den Formen \ it l Jefuitircbes aufgenommen 
ward. Allein nach dem, was der Vf. aus zurer- 



dcT* der Charakter der weit frr«rseren Mehrheit der lifligrn Quellen Fon der Moral und den Grondflitzetl 



\ 



frtnzößfclien L(?{?fn auf gefcllige Freude aus, 
fD3n durch gteicbgükige (iebrauche und aufseren Potnp 
einen n«Den Schwung gab. Einige Logen hingen 
diboy auch an inyllifch^Ti Srhwarmereyen ; aber nur 
iu lehr wenigen war je.;iaJs die Rede von Politik und 
(irgenfiinden, die dihin einfcblagen. Dar Vf. Ttr- 
fxhen daher ganz bfitimiru, dafs die Freymaurer nie 
de.T gcringltpH Einllufs auf die Revolution hatten, 
ab er gleich iün»'n fünft eben nicht günfiig III. (Die 
allgemeinen Gründe ge^en geheime Gefellfcbaften 
dirften indefs auf die Freyniaurer nicht ainuwen- 
itn feyn, fo lange fie fich aller pclitifchen Wirfcfam- 
kat'entiiaUen, WOSa, glaubwürdigen Berichten na h, 
der ü<?i(t des Ordens felbft fie verpflichtet ) Freylicit 
B!id Gleichheit in dem Sitin , worin die Freymaurer 
fie nehmen, lind (ehr verfc^ieden von der Freyheic 
ond Gtetchheit. woron bey der Revolution die Rede 
war. Der Klubh der Propagande, defTen Urfprung 
ütrtanner in das Jabc 1756 fetze, exiftirce nie; eben 
h wenig jener Cotnft6 des- gmnd Orknt% den Bar- 
rtei feit 1776 entdt'ckt haben will. Dj? belt.innie 
Werk 5t. ^(i«rtin's hat bey feiaeu übrigen Unvol!kuiu> 
menhetren keineswages eine Tendena xum Umfturs 
d?r Rf-f^ierungeu; der Vf. lehrt viclfiehr, uian niüfTe 
der uiientlichen Gewalt, lo wie lic ift, gehorchen, 
Uit\ den Einfluf« der Privat- Gewalt abzuwehren. Der 
Hauptdtz der Martinilten ^var in der Loge der Wohl- 
tkiüjkeit zu Lyon ; diele Luge zählte mehrere frbr 
I fdUMMre Mauner, diedem, was man zn den Mey- 
I niulgen der Philofopbcn rechnet, ph-r entgegen wirk- 
I ren, als fie beförderten. Mit ünrecbt werden von 
Brirrüel« und Kobifon viele als revolutionäre Freytita u- 
I rer angefahrt, die Oberall nicht die Revolution be- 
' fordoten , oder aaeh dam Orden nicht angehorten. 

Der Vf. ntnnt unter andern BaiUi, der nie etwas in 
I d«t Re^erung ändern wollte, und Eamave, der nie 
I Wfr»Bed einer Loge war. Auch Ihn fclblt zühlt Ro- 
V.' :'. 7.U tlcii Mrirriiiiflen , '.h e r r^leich OiaiMla Wa* 
, der freymeurer noch Mdrciniit war. • 

Mit eben der Bt'rtitnintheit rechtfertigt der Vf. 
in dem dritten Abfrhnitt die dtulfchen lU»mmaie»ee- 
t gen die Befchuldlgung . dafs fie die franzOfifche Re' 

To!ntion bewirkt hatten. Et 7.et!:;t felir rirhti;^. dafs 
'^itfe Gereilfcbaft , w.is man ihr auch fonli zur Laft 
iefen mag, doch nie a;)rsi rh.)lb üeutfchland inWIrk- 
fimkeft kam; es fehlt sifo felbjlaii dem Qrundt der 
Möglichkeit jener Erdichtungen. Bey der erilen 
Gründung des Ordens im j. 1767 hatt« Weisbaupt 
die (de* üutll^inden usith ■,roh! nicht zu ta idnde) 
Ab() hr, dem Aberglauben und ufia D«ipQti»i)ius iiidi- 
teae entjfege« zu wirken ; indem er die Regierung 
mit Leuten uu)f;.ibe, deren Talt-nte , Bil- -ir - vwi 
Charakter Ton ihnen eine vor^üj^liche Leiiun^ der 



Ordens anführt, rhcinr die Verbindung ar Hch 
nichts gef&hrlichcs lür den Staat enthalten zu haben. 
Selbft der Mifshrattch dea Blofiuflea der einzelnen 
Glieder würde doch immer nur möglich durch die 
Schwäche der Regierung: und welche bürgerliche 
' oder gefällige Einrichtung kann iii ht unter einer 
fchwacLien Regierung fchaden ? Die^\usfagen der ab« 
trünnigen Zeugen gegen den Orden beweifen nicht 
viel, weil die PlumaGen einzelner Häupter noch 
flicht Syllem der {»anz.' i Gefelifchaft find. Indefs 
billigt der Vf. die ßcinuiiungen des Kurfflrften von 
Baiern, die Qafdlfchaft su unterdrücken, nicht aber 
die Verfolgungen gegen einzelne Mitglieder und die 
UeÜrafung ihrer Meynungen. Mcg^enhofen , Audi- 
teur bey einean Regiment, ward nach cineja vier- 
zehntägigen Verhör durch einen Kahine/'^bciVlil in 
das Franzlscaner Kiofter von München eiugefperrr, 
um in der katholifchca Religion untor i ht^ t ' J 
werden. Weishaupt lelbft begehrte — aber ftets 
fHiditloa — inan Tolle einb förmliche Klage gegen 
ihn erhr'btn und geritut'ich vrrfid.,'en: feine ge- 
druckte Ueckmaiion blieb unbeantwortet. Unter der 
behaniit gamachteo Lifte finden fich hundert Na- 
men, die Achtung gebi';r< n r:egen einen verdacltti- 
gen. Die Verldumdung nahm von dein ürdensna-- 
msnCrefcens Anlafs, einen von ganz Europa verehr- 
ten gfifilit hi-(i Furfu-a en/ufch". :t7 f'T) : fihcr er hiefs 
nicht fo, iondcrn Biico Vaulanu und feineGrund- 
Ihtze bedürfeawub] keiner Rechtfertigung. Wieland 
war nie Miti-ücd des Uluiniiiarcn - Orden» : gleich* . 
wohl f«:r/,te man feinen anueblichen Illuaainatisnitts 
auf die lacherltchfte Weife in Verbindung mit dein 
Vorwurf, dafs er in die GeheimniiTe der letzten R.e« 
gierun^sverSnderung in Frankreich ei nge weihet wä- 
re , w tii er zufällig Bunap;irte im voraus als ei- 
•4ien Mann nannte, der den Revolutionsgreueln in 
Frankrelrh ein Ende machen könnte. Auch Böttiger, 
den Ktfruül und Ir:-»- Gefell, n fu ämfig vcrliiumdcr», 
war nie liluiuinat. Bode nahm fo wenig Theii an 
dem Project der dentfchen Union, dafa er yielaehr 
in der btkanr.fen, abt-r freylich anonym hernusgege- 
beueu Öchrilt AIcAr Noten als X«« den Plan angriff 
und in der Gehurt Tereitalte. Die Verbindung der 
IIl:tminaten mit den Jacobinern in Paris ift ein ab- 
gekbinackies Hirngefpinft. Bode und Bu/c/t reifetca 
nach Paris itt Jahre I787> aiader Illttminateii - Orden 
fcLon völHg petrennt wrir, 7 'jrolf^e einer Einladung 
der Lo.^e des PhilaUtlies an üie deu:fchen Freymau- 
rer, am ihnen zur Entdeckung dea Urfpnmgs der 
Frey^naurerey zu helfen. Bode mag vielleicht der 
Illutninaten hier in der Abficbt erwähnt haben, um 
die Gefinnungen der Mitglieder der Loge zu erfor- 
fchett: oberer dachte nicht daran, Proielyten zu ma- 
chen; vialweniger nahmen die PaätffitiJtai^^ ^eÜjgle 
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luminarcn- Syftöm *n. Es vr&r kcineswcges in rfem 
(3«fcbi«flck dt;r Franzofci) , den CagUoftru und Mes- 
incr befTer zu treffen Vruf^en. Bode dielt fich auch 
nur einige Wochen auf, und aur^erte bry feiner Zu- 
fäckkunfc Misrergnügen über feine VerbiiUniOe mit 
4orttgen Freyiiuior«ni. SÄwertidl wirMirsbeaudem 
^yiUine der Illuminsten ergeben: es ftiminte tlurch- 
ait» nicht zu feinem» Charakter. Ueberhaupt weift 
nMt zu benimmt, welche Mfloner die anfängHcfaen 
I.eiter tler rwejr Jahre nach der gänzlichpn A;ifhe- 
hang der lUuininaten losgebrochenen franzuiUchen 
EcTOlution waren, und man kennt ihre Beweggründe 
zu gai» UUl fu!rheii fnbeihafreTi und ab^ritheuerlichcn 
Aufulärungen Jen mmdeiteti Glauben btryiumefTeni, 
Auf den letzten Blättern feiner Schrift gtebt der Vf. 
allen Freunden der Regenten die weife ond nicht ge> 
nug zu beherzigende Lehre, dafs He dl« ErfikbrunfMl 
der franzöGfchen Revolution nutzen uiögen zur Em- 
pfehUing nütbiger Refom'eu and Angeouflcncc V«t- 
beiferungen, nicht ziirHahruug dea BcffOtiHttiii Süd 
der Selbftfucht , deren ver d erbliche Fol^ ttük oder 
ipit d^onoph unvenncidlich find* 

QftjlAt h. Ileinilus: Gefßl der merkwirdigflen Bund- 
mfft und Friedensfchltiße des igtm ^»hrkuaderts 
niil befondrer Röckficnt auf die Theilnahmt- <]>■$ 
deutfchen Reichs und derpreufsifchen Mtnorchi^ 
■n dcnrelben, dargeftclU von ChrißinuDmt* Vt^t* 
Erß*r Thett. i8ox< i Aiph. 7 Boff. 

Ree. glaubt, dem Vf. diefea hier angefangenen Werks 
die Zufriedenheit dea PubJtcuins fo wublmlt deuiün- 
ternchinen Whft , ah mit der Autföhrunj; rerfidiem 
yu kuim?".. Es mafj wohl fe) n , wie er in der Vor- 
rede mic Befcheidenbeit fagt, dafs der eigemlicbe 11t- 
Aoriker,fl.ll. Gefcbidiiforrcber ondGefchtchtfdireiber, 
demdieQuelkn, aus welcher auch der Vf. fchöpfre, zur 
U*nd Hnd» tinea folchen Buchs nicht bedarf, un- 
gMclitetaitA «rzttfrled«! feyn wtnli wenn er darin 
einen feinem GedächMiir& nicht q:enz incbrgegenwär* 
tigen Uml^d nachfchUgea kann, ohne nuthig zu 
liMMii. weidünftigtre WerkeduidMuiblätte:!). Aufser- 
dem glebt ea aber noch eine gröfsere Anzahl Gelehrte, 
die Ccb mit der Gefchicbae iia Ganzen, oder einzelnen 
Theilen derfelben befchaftigen, ohne dafs Ue Urfachs 
haben, oder es ihretn Zwecke gemiifs finden, Itch 
mit Lefung ausfGhrlicb.rdiplüa^atifchcr Werke zube* 
falten, die ihnen auch nicht immer zu Oiende flehen. 
Diefen wird Hn. V. Uuchfefar brauchbar (cyn. Der 
munterf unterhaltende Vortrag deiTelben » In rfmn hl- 
ftorifcheo Theile. wird es endlich ebenfill Gcfchichis- 
freamlcu empfehlen. Diefcr erlle Theii enthUt daa 



Utrechtcr, Rafiadtw and Ba.tenfchjn Fri.'densfcbliifs. 
Er.erzohU zuerU kurz die UiXachen« welch« deu^fpa- 
ilircfaen Krieg- hervorbrachten, lifst firh aber «ifdtt 
tief in die vorhergt-hcndeti Intri;:;ueM und V.rhan.l- 
lungen ein, weil er diefeiben fchoii in feinem Wcr- 
k«: Das Jahrhundert der Auftliranfr/'attseinandtfc 
gefet^'-t hat. DiejV li^rn ['[it ° und Abfichtcn, welche 
die Machte, die in diefen Krieg verwickelt wurden, 
nach Carls Tode hatten, and die Unierhandlungen, ' 
die nun entllanden, um den Krieg zu verhindern. 
Uder lieh AHtirce zu erwerben, lind mit hinläut^Iüher 
Ausführlichkeit erzählt, um den Lefer darlurcli auf 
den rechten Standpunkt zu Ift'en, deJi Qangder ver- 
fchicdenen Friedaiisunt«rhandlungen, die vofgfjioiu- 
tuen und wieder abgebrochen wurden. dieGrünc/tf'y 
au« welchen da« Verfahren der verfchii:dcnen Machte 
fich erklären läfst, die Zwecke, wdche lie zu errei- 
chen fucbten, und die Wege, die Ce dazu einfchingen, 
einzufehen und zu beurtheiien. Es ^efchiehr dtef .. » 
mit dar Richtigkeit, Genauigkeit, guten Beurtlsei- 
Juogskraft und Deutlichkeii , die daz.u nolhig ill, ilio 
(iröude auiCcukläcen, warum man acht Jahre ian^ im. 1 
mar neue Fcledentanterhandtiroeen anfhtg, und fie 
immer wieder f bbrach, ob«e dafs dem Blutrcr^ic fsen 
ein Ende gemacht wurde. Einen Auszug hicvon zta 
^^ebeu, la gegen die Natur der Sacke, Etl II bekMvitt, 
daf» die UnbDligkeit der fiegrelchen AUiirten fo we'i^ \ 

2 eng, dafs fie von Ludwig XIV. verlangten, Ua£5 e< 
inea Eukal fetbftmit gewalTneter Hand voraTkfes« ; 
jagen follt«^ , und dafs fic es ausfchtugen. als er firfx 
anbot, Geld da^.u herzugeben, oder ein Corps Trup- : 
pen mit den ihrigen dazu zu vereinigen. Eben 
bekannt iftE»inl:in !s trealofjs Verfahren gegen fefne 
Bundesgenoflfen, befanders gegen die vereinigten i^ie- 
deilmde, als er endlich nötliig fand , einen Separat- 
Frieden mit Frankreich zn fchüefsen. Mit dem liel- 
fen Ceretn^niel, das auf dciu Frir-ieascon^f ^f* zu 
üfrvtht hi» luitt Lacherlichen' herrfchte, cuntrai^lrr 
feUr das Benehmendes fpantfchen undportufieüfcheji 
Gefandten. Es war kein andrer Gefandrer mehr in 
Utrechr, in lielTen Haufe die üfirerzeichnung hätte 
gefcbeben können, Sie gieugrn beide zu Fufs, aus 
verfchiedenen Thoren, aach derMailfebahn , und cu- 
terfchrieben auf einer Bank. Allein der Portugicl« 
überlirtcte doch den Spo uifer in einteen Stückeiu^Oi« 
Friedensfcblafle tu Raftadt mid Baden find rcrtnoee 
ihrrr g.-ringern \^r1chtigkeit kürzer abgehjndeJf. Da» 
iiuch eiiiiWlen Druckfehler, die oft den Vf. ganz «c- 
was anders fagen laireii, als er fagen wollte* Ekel* 
hatt iil es. daf'* fall imj^er «nflarr Ilarrrere . Unrriai- 
re, odet ßaniajr ftcbet. U'ejiphal^neifcber Ür^l» om^ 
hujc nicht zu dieleii DruckfeUerii, l«1ldcca ift ein« 
£iklcik«lM Nattcrusff dm VOk 
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^tipi, h, Boll s FufsretJevw Wienntdkdm SchMt» 
ierg/t. Mit hißori.'chcu Nachrichten voti der Ent- 
Iteituiif und f!en ait«lten Bewohnern der in dic> 
tat Gegend Iie£ead«iL.Scfaltlfliir «ad OnfcbAft«. 
IBM. aooS» s. lu'r« Xpfir. uö^ i Vlga. (i^gr.) 

1^ Khfndar. , b. Ebendrmrclben : StmfeMge Jurch 
. iMUr • O^ltnmck, Ttußt Venedig, und eiuen Thtil 
'ItrTfrrs/mMf i«iH«rbile 1800. mitiKyfr. u. 
iTlgb.' tSei. X43& 8- (xfgr*) 

wey- kleine ileiüsn fcft «a gleicber Zeit uoter- 
^ nontuen« inm Wkn aiugticnil, von Wientoii 

:cCchrieben, iui gUicUen Verlag, und mit iihnli- 
kcn Vemerun^cn erfchieaen« li-xä aa innerm Ge- 
uüc liemUck w«lt m «intiMkr abwiilClMull — Nr. 

'■.•\ in i^ewiHesu Betrachc aUvnlbie« Qriginell. Es 
^ di«. Reife eine« Fuf^iagettV der zur Erholung 
Oll «iacr KrtnktMit «acli «ea* iW(Hf Mdlm von' 
'»'ien cTulrgnpii , Scbnceber^ wanJelte. ' Mit grö- 
>erer (ietituigkeitr mit ün^niidierisr FünKiiicbxeic 
«t wohl nocb kein Wallfiimr Mn TagCtiuch g«> 
ultmj ja d«f Vf. kann feiten drey oder vierliun- 
^e<l iMriite gegangen feyn» obiie uiüzufkhen und 
breiben, wie uml wo er gienj;. Jfcucr 
jede Beugung f«inf s Pfades , fjft juJer 
mOLWfi^ Mein find aufgcceichiieu Wer Luft hat, 
ti Wt^fmwütc in dorti;?er Ue-^vnJ zu werden, liet 
«bts Jicthfg, als ditfi-s Büddctn fich anzufchaf- 
tk höre nur , der Seltfttmkeit vr^j^n , wie 

^ %^0- enbebt. „Wenn vnaw im Markte Per* 
^dldurf von dem Gafthaufd rem Adler geraile liiii- 
v^ßtSß bey dv'iu alten St4iltth3re iiiunusgehet, fahrt 
ebe^,feJirßrafiie an dem zur Linken fich erbebenden 
Calmriber^e, durch eine Vorftadt, in wt khcr man 
die crile VVeiulung zur Linken nehmen mufd. die 
Ml dein gedscbcen Calvariberge fortführt* und zur 
fechten durch erhöhte Weingarien, zur Lirken ol»cr 
ait Dvrnbecken v«tfchiedner Art hcgränzt lit. Bjid 
Uiuittt man zu einer clFeifen Kepelle , die ztr Lin- 
ien am Wege ficht ; unwdt <fav oji verl-TTtt man den 
Fahrweg, uud wendet (Ich auf einem Fuf&Aeige 
inlu aatwarta nach einem gemaocrten engen Por- 
aV , wodurcli man in die Pertol-isdörfer Weiugär- 
en gelangt. Iiier verfolgt man den Fufsilcig;, wel- 
riKr fiecade vor';irärts an den Weingflrten bergan lef* 
et. und zur Kecli:>'-n mit Gebüfchen und Dornhe* 
JLendich' verwei-Ufen il^, die die Stelle eines Zau,- 
a«s vortreten , und welche im FrAhüngo dacdl die ' 
4*lm Z, 180X. Vimn Sand. 




MllanniAfälttgkeit ihrer Formen und dQftenden BI3* 
Mthin» einen angenehmen Spaziergang gewahren. 
nDieTer Fufsftei^ wendet llcli bald nr Luuea anf- 

„Wirts, wo man zur Rechten einen f«br tief aus£;e- 
,*rLT«nen Waflet^raben bat» der zu beiden Seiten mit 
Mberabhl^n^nden GebOTcIttn nndDomftrlMlMiNi wild 

,.ver\r3c!ifen ifl. Hier erblickt nun fchon auf de^ 
„Anhöbe zur Rechten das Dorf GieahAbeL.'« 

In diefi^Tone (ttiid man boaerlio frobl, dafii 

hier nur von einer Viertelmeilc, wo es untcrweges 
weder Dorf nudi Flecken giebt, die Rede iftjT.gebt es 
fber bundert Seiten lang RMt. Sooft ibn ^n Rtoar 

durch eine Ninterthare herausläftt, fo oft ihm ein Hir- 
tenknabe den Steg über einen Bach zeigt f wird e« 
nne^tgetheilt Blof« die BeMraibnng dea Schnee- 

berg's — WO es aber auch lächerlich ift, daf« derRei« 
rebdTchreiber ungefähr i Stunde weit vom Gipfel ficb ' 
blnfetzr, einfchVaß, imd-dafttt tili letne« Gefllbriea. 
der mitlerweile ganz hiii^i^ng, zurückkehrt — ift 
eini^ennafaen merkwürdig. J^inigccmabe« 1 Denn 
da der Vf. felbft' gcllehon «aob • dera or. woder In der 
Botinik . norh in der Nnturgefchicbtc dberbaupr, 
foftderlidte K^nntni^ beTiue, und da man die Kraft- 
loßgbeic feiner Darftanangagabe Man ona doot Ual- 
nom Probeftück erkennen wird : fu verfleht fich voxt 
felbil, dafs nun mrgvn^is etwas ganz ii2«ties, oder 
auch !>aiiz Vörzfi^ckea erwarten dürfen Fall inte- 
tfr-lTan'er nocS tf't di»; vo;i S. n^.bia 116. cinj^crück- 
te SrzähioA^ feines Geführten, der bereits im TOri- 
gen Jahre nm einet andern Seite den Schneeber{r be* 
ftie», dabey ein paar initteliohfsige AneLdoreii erbeu- 
tete« auch überhaupt mehr um Ach herum g^efcben zti 
bAben fibelnt. Voti S. 12% an wird die gldich* 
m.ifs'^'» Bofchrcibunr» der Ruckrcife lait hißoriTcben 
Kachrichten von EnilleUunij und von U'^u, alten Du- 
vohnern der Ihnen aufftofsen lcn Schlöder nnJ Orc- 
fvhjftcn da- -S ■•i>hf. Abere% (i-ni kcineswrges ."^ac:?. 
richten aus bts'ifr unbenütztju Qucllcnt aus Archiren 
und ati« mtfnditcber Uebarliefcruog gcfammelt, fon* 
dcVn CoHccronpen aus Wies^riUs Nie<I»sröi1er?«;icht. 
fcbeniVdct . IVeisktms Miederoiterreichifchen Topo^irJi- 
pbie, üfariiiurOeikerrcicbifebenKlerif^y, un.i Qa^itnt 
Gjfchichte Wiens grto^en. Auch diefe find herzlich 
trocken , ganz ohn<* cbanikteriilildie Zü^ älterer Zei- 
ten, Öder iuerlavardige Einwirkung auf die Gejen- 
wart, grofllentbcils mit der ri kali-ju GoiieaiOfjie lieh 
begnügend. Wer daran, BiiLeL- den ailernachllen 
Nachbarn der Ortfchaften felblt. Thsil nehmen fo!I. 
te, läftr lirh kaum bc'jrt'iftin. ütbcrhavipt aber konn- 
te det Vf. in dem fcbonen. voUrcicbcn, mit Städten 
«ad n^etitan oncofilU^ Oeflarreidij^^|g.|m^^j^ 
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widtlikWrm9cg«lidwlllleat als» mit einigen klei- 
nen Aosnahmen — «He zwifcttn Wien iiflH dem 

Schneeberge iA. 

Weit engendHner läfst Nr. 2. Heb lefen ! £s iit 

freylieb auch nicht «fin Werk v on f rofscin GfLa!r, nicht 
des Metfterflück einca yorzü glichen Kupics. Es fuid 
riemtlck flaAtlf Wngevrorftne Briefe auf einer Reife 
fibcr ^'«•uftat5r, Sfht rtwien. Hrut k an der Mubr, Le«- 
ben , Klagenturth . Laibach. Idria nach i rit-it , von 
4« binfiber nach Venedig, zurück über Padua, Udi- 
11, V, udf r Trieft und durch das SreyeriE-ärkifcbe. 
Nirgends liefert der Vf. fehr grundliciie ßntiftifche 
Dtte, fcbr esegeffilule Gemiilde ; aber immer ift doch 
das . was er fagt . ßut gefagt . auch verbindet er auf 
kine ungezwui.gene , und wie efl fcheint, rieinlich 
ufiperiheyircbc Art, kleine Anekdoten aat der neue- 
' fteii Zeiigef Viirbtp damit. Wir wollen einige feinet 
Angaben mm Beweis ausheben. 

Di« kleine Kolonie Ihereßeufetd von Menen The- 
rtHi Ti lit wahrpr kaiferlicber ürofsmoth) zur Wob- 
uung für penfionirte Ofliiiere angebaut,; fchien dem 
Vfc crott der vielen derauf verwandten Summen, ein 
fo döfteres Anfehe?: zu haben , dafs Jie eher für einen 
Verwetfungaurt, als Kuheplat» gelten kuunte. Sie liegt 
•uf der undenkberften FUcbe, wacht eine einzige, 
aus fiebtn?;?; H 1 .^crTi h^fVhc m!«* , und doch eine hal- 
be Stunde lange, balle aus. Alles lii d« fchulgerecht, 
«ber — tnvrif. (So fcheitorn oft wirklich edle farft- 
liehe Entwürfe, wenn rieht — gänzlich aus- 
Geführt werden.) — Der Lamlnianri in denjenigen 
OeireTrckhifchen Gcgendon , die an das Siey rifche Qe- 
bürgeftofsen, gehörT zu den woblhEbrr.dl^n in ganz 
Dcullchland. Es giebt unter iliwi Bauern, die meh- 
rere faiHiderttaofend Gulden beützen. Aber unter ih- 
nen ift avch eine grofse Verfchwendung gewöhnlich. 
Ueberau wird hoch gefpielt ; oft verlieren fie in einer 
Neckt zu drey bis virrbundert Gtilden. Beyra Tanz 
Wetteifern fie unter f^ch, noch jedem Reihen, zwey, 
drcy auch fönf Golden dem Urcbefter zuzuwerfen. 
Bev vielen unter ihnen Und der Vf. den fehfnmen 
"V^ahn: dafs die V7rh mir dt-m Ende dieles Jahrhun- 
dert» untergehen wtrde, wjs 1 u; um io lockerer zu 
leben bewög^. — 1»" Strvrifihen ündet man ei- 
ne grtjfse Menge blödfmnig'er Mfiifchen. in dortiger 
Landesfprache, Trotteln genannt, die man höchftens 
nur «f Hol«- und WaiTer - Trage» bteuchuu kenn; 
(alfo Arten von Cretina!) man bemerkt aber, dafs ih- 
re zil flcb mindert, feitdem die Caltur grbfjere 
Fortfchrltte «ledit. — Im Baron - Eckertifcben Gar- 
ten zu Leobeii , wo 1797 d'> Friedens.- Präliminarien 
unterzeiehnet wurden, liebt ]t«t «»n marmornes, 
cuf Koken des Btfitzerx errichtetes Monument. Die 
a j( , dtri Vorpoften der Franzofen (landen damals zu 
Karpfenberg. einem Marktflecken, eine Viertelmeilc 
von Bruck entlegen; Der FluCs März machte die Grün 
xe ihres Vordringens, tjsi lerzte, zu Anfant^ Aprils, 
Wr den Thoren von Judenburg gelieferte Scbarmiitzel 
Ydemi die Schlacht bey Knittelfeld war eine Zei 
tinir'5'üge) Rlr lie üf-rrich aas. Einige taufend 
m.nti ia die Qeburg« udi wciicudef OeÜerreidü- 



fchen Trappen hätten noch abgefdtnitten »d« 
können , wenn der F< ind der Wege ki.n(fig |r. . ^i 
wäre. Ein merkwürdiger lyiAaud ^t^'w aujtn. 
gen, die fü viel von cfer gefährlichen Li^e^m 
weit gedrungenen franzönfcben Armee traimtfii!] - 
Den Erzbifcbof von Lay bach , der ficb bey Einrurku;^ 
der Franken i-ntfernte, iieia Bernadette \m\tm 
Poßztigt Mn Silber • Strvics t und feitien Koii, Wj 
Bonapartejia Ankunft bittfn. Doch jener iLtvi:» 
te: tfden Erften brauche er felbft. weil erkrmk Ip. 
„das zweyte habe er in die Münz» gefi^bicki ia 
„dritten wolle er, als einen fre)en Mer.fchtn, l i 
„zwingen , ihn zu verlaffen ; und der i'nor;: it 
„General werde es hoffentlich, feinen Gnafea 
„nach, auch nicht thun." — Wenn ikmatefr« 
nach des Vf. Erzählung nicht ganz klar Hl)lii^ 
ten konnte, wo er bat , fo macht es feiner Ibii^ 
keine Unehre, dafs er mit diefer Antwort üdikeiiiv 
te. — Eben diefer Erzbifchof fchickte einen uin 
FraHzöüfchen Obergeneral, der itnn siMfäneB)- 
bliothek vierzehn Bände von deti Ü^uita iefn^ 
Ih Wrgg(:iiommen hatte, den funtzefanteti atdliii* 
ne, ,, damit das Werk nicht unvoUftandig bldk«,"- 
Die Queckfilberberg werke in Idria JaiUn )(tu äi 
reichllen in ganz Europa fepi , und im Oordiidi:« 
des Jahrs 12000 Centner QueckQlber undiSooC^ 
uer Zinnober liefern. (S. 43.) Schlitzbar find ik^^t^ 
richten, die der Vf. voalW^, diefemaa Woliütiti 
täglich Zeigenden Hafen, liefert. 1719 vrarditüt- 
Tölkerung allda kaum 6000 Menfchen; jcnt >^ 
30.000. Auch diefe Zahl mufs noch anfebalidmi^ 
fen, wenn Oellerreich nicht in Zukunft feinittci 
worbenes Venedig begünftigt. — Im Tbeew^ 
Triell haben nur Adetiche und Kaufleute(l)ib{B(^ 
Legen zu haben: fo wie ein Kaufmann BiiLiiruiei<^ 
rerliert er auch feine Loge. Da das alte l^uaa'^ 
die fteigende Bevölkerung und die Liebksberr/f' 
Pubiicums viel zu klein ill, fo wird durch <te|r 
fellfrhaft reicher KauHeute ein neues, vonap''* 
rer Grüfse, und von fechs Stockwerken eiba ^ 
Baufumme rechnet man auf 250.000 R^hlr. Be^*" 
dcrt Logen waren fchnell unter die liaufloa («^ 
theilt. Funizehn derfelben, die doch npchlet:^ 
giengen, gedachten klagbar gegen dieErbaart w'i'' 
treteni ! Nur Kaufmanlcbafi gilt dort etwas; nit^"* 
mal ein Gymnafium findet man dafelbih ZuVtxif 
fand der Vf. noch alle Wappen, Gefetze und Einriß 
gen der Republik; nur die Tracht der Nutili ix* 
fchwunden, und im Broglto, wo fie I mi: i' 
ten. und kein Plebejer fleh blicken latTen darfte. <>f 
die Oellerreichifche llauptwache. Aufscr drcy 
mentern K. K. Truppen , waren auch die S«'^ 
der vorigen Republik, ihrer Geburt nach SI<hi* 
dort in Befatzung; aber trotz ihres kriegoriid»«"-'^, 
fehn« ftanden fie in gar keiner Achtung, ani*^ 
drn nur zu unbedeutenden Dieriflen gebraucht. 
Oederreichlfche Ofliziere gcuauden frey, dtft^^^ 
nen andern Wunfeh kennten, als den, Veorii'?' 
bald i j verlafTrn. Üif Beraubung der Kitd^'^ 
ye«ieiU^ au üuid- uad ^»iibergctathe S^&tM 



'JHf ' No. 145- DE 

j loco.ooo Unzen Silber beliafen. Blofs iIm Klofter 
■ von Giorgio Ma^^j^iuri; giebt feinen fatnmtlichen Ver 
Ijii Siif fechs Millionen Guliien an; und der c^anze 
' bi^3de1l, den der Venetianifche Staat— KunftfcbäU«, 
I Kt ' f^si^erärben f \r. init{;erecbne< — durch die Fftil- 
ivfew » Jitren. foll hundert Millionen betragen. Ei- 
1 se Suiomc, fo rund und fo ungchieaer« dafa auclldcr 
' Tf. tbre Rfchiigkeft bezwciMr. In Padiw htmk 
iie Franzoff»» allein in der Kircbc des heiligen Aiuo- 
nius , 7a lUberne und 3 goldene Laoipen initgenutn* 
inen; ond doch fand der Vf. noch ts filberne da, m 
ite^ rroTfen . oldcnen ward bereits wieder grerbei« 
Ut; and «in Mc-fsgewand, zwanzigtaufend Gulden 
ua Vfecih, war fchon wieder rerehrt worden. Die 
t.i>einr drs Hcilistn fclbft harten die Padnai^T mit 
Livres ^clolst. — Züge der Art charalcterili- 
reii den Oeiil der Be wuhner! — Die Zahl der dort 
SintUereHden hi \-^[:U f ih nuf r.xveytaufend. üie Pro- 
feineren bcziebeu vier , fünf bis iecbstaufend Guldeu 
jabiiich; aber fle find tneiÜens unberühmt, dieStuden- 
Un abf^r gröfstentbeilsroh und uM,^<»f"rret, Die Villen in 
der Brcnt« waren fainihilich . in der übrigen Terra- 
feriua faß durchgängig verwiiflet. — Zu ürirz em- 
pätn^t der BH^ermeiiier Dr. Steffen vom Vf. das ver*' 
diente I.ob. Sein weisliches Betragen , die von fhm 
mit EntfchloiTenheit und Mäfaigung; zugk-ich veran- 
iUltete BewaA'nung der Bürger« flufste den Feinden 
EhrfVircbi ein. Er bradite an «thttaurend Batraffhe- 
te ^-ufaiiimen. Bürger und feindliche Snldaten bezo- 
gen abwechfelnd dig Wachen. A<i«licbe drängten 
ficb zsm Uicnft unter hOrtferlichen Offixlenra. U«lwr> 
all «rar Sichtrhcir. St.»i'.>lh^t li'hute er den Eid der 
Treue ab , den der feindliche General von Urätz fo- 
dtne, und den ander« ^tüdre ablegen mnfsten. Ja» 
&t Feinde durch die Beute Ir.iüens bcrcirhcrt , equi- 
finen fich gröfsienrbeib «lurch friedliche Künfte all- 
hitT, und die Kaufmsnfrbaft füll dabey an 300,000 
fi'blr. jjevvoiinen haben. Eint-ii Zu/, (ii-n tier vr.t 
ü.wifsbeit weifi, batte der Vf. Iner lucbt über^-eben 
folicn : dafs es näinlfch nach Abzug der Kranzofen 
dorh MeTifLhen fcab, die diefen braven Büri^enneirter 
bt , li^r liijiicrung de» Verratbs und eines wrjflicben 
Vfr'tandiiilfes mit den Feinden anfcbuldi^ten ; und 
daismon beynahemit feiner — Bfiftrafuiig angehoben 
hier, bis eine unpartheyifche Un'terfuchung zu fei 
ner gröfsten Ehre ausfiel. Man liubc aus dielen hier 
«angegebenen Zügen f da/s diefes Werkchen manchen 
kldncn Uittfland eetlUlk» der in (fewifler RfleUtcht 
Qicbt unbedeutend i[t; denn fo w enig Zutrauen auch 
Aaifcnde tUnu verdienen, wenn He jedes oft tböric^i 
«e Gsrüdit rammeln , jedes citt« Mührcken in ihr T# 
';;fcbiich «urnifn-ien . fn i(l es dcfh pcgenthcils felbfl 
ilr die «mite GeicWcbte der i-olgezeit wichtig, wenn 
fie an Ortwtd Stelle nach demjenigen forfchen , was 
PO- t.u:zi:m (ich zurnig; wenn fie die kleinen Aiieli- 
d> ten aui^ichnen. die lieh fo leicht verlieren, fobald 
fie nicht mehr in frifchen Andenken fchweben, und 
dit gleich «'obl manchen Char^kr-^r ;;Tid f^rnnrhfn (janf^ 
der Begebenheiten ncbtige> bezeichnen ais ztiiu Ma- 

^dU et tbvB Wim»^ ^ dlclbai Hcctacte wXn gt- 
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rmde jetzt in jcn^n Uindetn, die fo lange den Schatt. 
platz .le» u-erkwurdigften Krieges, der feiten ff i?nÜin* 
•Wandlungen austnachten. yiel zufammeln. Nuraiüfs- 
- ten die Samiidr r ja uidU gtttei Kom filttthwiUig Bkit 
Tfefpe vermifcheo! 

• ». 

puRi.iN, b. Iliinburfr: Geograpkifehe , naturhiftori- 
/ehe ^ tfc/iao/o^f/cÄe Be/cAmbkfig de* /onusrei- 
nen Herzogthums Schlrßm, von ^«kavm AdoM 
Valentin ll'eigel. evan (^ lifch - lutherifchem Pre- 
diger» Mitgliede der üefclifchaft naturforfchen- 
der Freunde in Berlin, der neturforC^eadcn za 
Halle, und der ökonomifch pntriut ifchen de» Für- 
ilenthums Schweidnitz. £i^er und siv^^ Tbeik 
>8oo.'i84ttiHl334S. Dritt» wmd9kHmTtMä. 
iS T 215 ond 243 S. g. m. I K. 

Schießen ift unflreliig die wichtiger Provinr, des 
Preufsifchen Staats i Oe zeiciinet lieh fo wo hl durch die 
Producce aus dem Mineral -Pflanzen- und Tliierrel- 
che, als durch d\e Ind jflrie ihrer Bevt'obner aus , <fie 
«nderu wohl zuui Vorbilde dienen konnte. Schleflen 
allein hat der Preufsifche Staat es zu verdanken , dafs 
die Handelsbilan?. Hch zu feinem Voriheil neigt. Man 
hat bereits mehrere ßclchreibungen diefes Landes, ei- 
nige die blofs einzelne Gej-enllünde deffclbcn betr» iTen, 
andere die ttber das Qanze lieh verbreiteiu Eine ^e- 
fcbreibong- von Schießen , die alle intereflsnte Gegen- 
wände, mit einer folcben Sachkenntnifs und mit fo 
viel Gründlichkeit, ttuifafst , als gegeuwiirtige« gab 
«t tndeflen nocb nicht; fie trägt beMWmt das (ieprl> 
ge (ler gfrofsten Mübfamkett und einer vlLljabri.'en 
Anilrengung. — IndeiTen ift das Buch keiiiesweges 
fdr folcheL^ep» denen et Mefs um einen angenrhuien 
Zeitvertreib, um eine oberfl.'chli< he fieXanmrchaft 
tttit der Provinz, oder um eine maJerilche Belcbrei- 
bung der Gebirgsgegenden , zu than iil ; e« ift in der 
That d l' , wn? der Titel verfpricht, eine geograpbi- 
fche, nattirhiuorifche, und tecüuülu^iicbe Befchrei* 
binig von Schlefien. 

Derer^eTheil bebandelt das FjrP:ciithtin» Schweid- 
nitz, der zweiße das Furllcn^bum jauur, der dritteAxe 
Fürlten; <ii iter Mönfterberg und Brieg, und*der v/fr- 
te die Gi affchaft Giatz. — Jedem Kreife widmet der 
Vt. drey Abfcbnittc; in dem er/len befcbreibt er die 
pbynkalifche lieftbalfenheit desKreifes, die GewafTer, 
die Berge* und J^bcnen^.vnd die darin bcfindlicben 
Prodeete aus den ^tm^ ReidMti , wobey vorzüglich 
der BointiiktT und Mnierslog volle Befriedij^unj; fin- 
den werde» ; in dem zweyten fchildctt er die Manu- 
Actt>rfn nnd Fabfikm, indem dritten die poUtifche 
^erld)Ti•^^ ' \ zu diefem Abfthjiit:f pphört die Volks- 
menge, die Befchreihung. einer jeden Stadt, und za- 
lettt eine Tabelle «worin alle Ddifer, mit den das« 
getiöric:en Pertinenzien , aufgezeithnrt find. — Eines 
Aus/.u,^5 ii^ diefes Werk nicht fubi^^ dagegen iafstttch 
mit Rechterwarten, dafs ein juder, de«ndi« Kunde des 
PrcurMfihen Staats wichtig ift, es mit Auf'nerkfsm- 
keit ßudieren werde. — Der bin und *ieder unter- - 

gdaufiniaii Uciiicn i fc ric h i^ gteinD jB)j | ffi i fj ftft r n, wx re, 



bler um fo vefUger tn TetnetnOrt«. «U im Ganze« dl« 
pacn mit einer folchen Sorgftlc geprüft find, dafsRec., 
»^ cnigilens in Anfefaiing der Gegenftände und Oerter, 
die ihin ganz gcniti bekannt find, «ach nicht «ine, in 
der Hauptfacbe. falfche Angabe gefiinden hat. Auch 
ivird fchwerlich Jemand, der in diefem Buche etwas 
aa<<hfdüigen wHl , es unbefriedigt aua der Hand le> 
gen. — Kgnnte man v on einem SchriftHeller , der fo 
viel geleiftet hat« noch mehr verlangen: To würe es 
dier<; , df r« er (kh mehr bey dem Ackerbau und d«a 
Furtichriiteu der ländlichen Cultur aufgeholten habest 
fnödite. Die unbedeutendfien Städte find genau ge- 
fchildert . aber die fchönflen Landgüter z. R. Hohl- 
Aein. QuchwalU «. a. m. ünd nur blofs namentlich 
«Hier den fihriglta Dörfern angeführt, und ron dem, 
was Gutsbefitzer zur VeradUing der Schafe, zur Ver- 
^fferung desAckerbsues, der ürennerejen, oder zur 
VcfffcllIhMraiig ihnr lifiter getha«, itt beinahe nichts 
gefagt; ausgenommen bey der GrafTchatc Glatz, wo 
der vielfältigen BemShungen da Grafen Magnis an 
die Landwirthfchaft , auf eine lehrrdche Art ge« 
dscht wird. — Sehr löblich üt es übr?{*ens auch, dafa 
der Vf. jede Qurile, die ex benutzt im, getroulich 
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TiAW^FonT am M. . b. Körnen TA* Vkar •/ Wa- 
' irficLd, a Tsle by Olker GnUfmith, M. D. Illu- 
Arated by Gerjman notes for tbe ofe of thofe, wb« 
•fplj üMCdvct to dl» Englisli Lungm^t^ iSio. 
4toS. 8* 

Ohne Zweifel ifi die aal di^M unterhaUonden Ro- 
man ziemlich allgemein gstfaUene Wahl zum «rfteti 
LefebuchcbeyKrIernuiig der engUfchen Sprach« fo un 
giacklich nnd zweckwidü| aidü, als der ohedemfaft 
allgemeine Gebrauch 4cs Tetnaach fir den «rften On» 
terrichc im Franzönfchea. Dennoch i(i Goldjmth's 
Sprache und Schreibart auchatchi fo leicht, als de «uf 
den crften AnbUckfcfadnoa nickM. Oesn <*)bft dor 
Umdand . dafs der Inhalt diefer Erzählung aus der 
Sphäre des täglichen und hhiudtchcn Leheiu gemno- 
men ift, hat manche Auatkilcke, Wendungen und 
Redensarten, und die Erwähnung mancher Gegen- 
fiände veranlafst, die fonft m d«r Bücherfprache fei- 
ten Torkomtnen, und dnarErliaioning bedürfen, di« 
in unfern gewohnlichen Wörterbüchern nicht immer 
zu finden fe\-n luöcbie. An £ch fclbtt Ul daher d«r 
Gedanke fo 'unrecht wdu, d>e£m, in OeinfcUsnd 
Ichon mehrmals wieder abgedruckten kleinen Routan 
mit erlaotcmdän Anmcrkimgan so Torfehon. Der 
ungenannte Utrausgeber hofft dodufcfa Iclbft denen 
nützlich z« werden, weldie die englifche Sprache oh* 
w» Bejhfitf» «HMs Lftbrcn crlaaMta viollea, und de- 
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M nlrfit fo fobr mm die richtige Äosf^ri.d, 
falben, die frevüch nicht aus fchriftücl«er Anwt'rr 
XU erlernen fteht , als um das Verftändnlfi ia üt*- 
X« thun ift. Aufserdem aber will er iu(;h den 
rem der englifchen Sprache in Dfiuilciilir.d, vorsri> 
lieh den gcbornen EnglMndern , ibte Mühe ^uni 
»• £rklir«Dgeu erleichtern, die freylich oft ktuo,:, 
Aafangsgrande der deutfchen Spraclie iaae iubet,.i 
fie gleich in Utnicbt auf die richtige Ausfpridie '-^li 
Tongebung den einheiaufchen Lehnasiftem vci» 
«ifhen find. Es i!t Itulefs auch hier auf die Äu^ 
che gefehen , und den. meiften etigltfcben Wöitc;. < 
oiner Partndief« dtcfelbe beygefttzt wordta. bs 
Vf. goftcht Cslbft, dab fich hierin, bcfotuhit k 
crftea Bogen, manche Druckfehler fitidM;Wtf 
UeCsenfich, aulser den angemerkten, noclis :- 
fchlerhafie Angaben der durch Schrifaeidui::^ 
fehr uavolikoounen anzudeutenden Auafpctdxh^ 
Alanche Erklärungen find auch. wenigileiM[Kri.;i 
Anfänger und Ungelelirten , fo gut wie pt U... 
wenn z. U. S.8l* tk* predkable durch „das Pn:;: 
an enthymeme durch „ein Entlxymem" undS.^v i 
gromf durch »ciae Gruppe" erkUrt «rerdenfnl U 
«ogUfchen Sprachmeifier möchte es auch wob] ii ' ■ 
Icgenheit falzen , dafs bey Tie!en deutfchen Wön'*] 
der Artikel, der ihnen immer am meiilen ufäiU 
mach«, durch ein blofses iL angedeutet itl. v^a 
alle drey Gefchlechter deHelbea bedeaten kttin. Iii 
Unbequemlichkeit bey Erläi^terungen diefer Aitrü 
von den Wörtern nur der Sinn, den He in «kt<)> 
läutertenStoUc haben, angegeben werden kann, t:»^ 
(• wohl oft da« Aflianger verleiten. di<rtfnSinr.i:<k 
anderswo hinein zutragen, wo das nÄilKdu 'Tr. 

«nz etwas Anders bedeutet. Aber auch (M '-f- 
^ lalo Sinn ill iu diefen Noten nicht iuuatr rkii , 
getroffen. So heif»t z. B. S. 93. a Itgeniai^ I»rf 
der hier , noch jcauils , Ltgend(ngAehrjuidi'A> ^ 
dem tore ift mit wirerm Lehre, od«r vielmehtM 
eincriey. Tht mext ■ do&r Neighbomr (S. Iftt )^*^ 
immer „der nichile Ifmdnachbnr'* am wenigltfK^ 
einem Dorfe. J Truant (S. i6i ) iü nicht dIk^ | 
„ein fauler Ktiabe'* foudem einer , der die S^^'* 
verfiuiut. In der Glegie auf den Tod elais i-i-J 
Hundes (S. 198) il^ in der zwcytcn Strophej|-l 
raet unrichtig durch „die Bahn iler Gotresfurckr.,T.r 
erklärt, wodurch der ganze Wlt: verloren I' 
recoott (S.19;.) ift nidit „wi«tic:Ucrildlen" »nto 
wiederhergcltellt werden » genefcn. J fia^t 
(8.200 ) iu nicht „ein einziger Vers'« foiidern.öi 
einzelne Strophe. Tlit Rancligh Songs (% Jpf } ^ 
Icn wohl eiuer Erklärung bsdcrft: lu wie f»'^ 
hia in Spain, auf der folgenden Seit«*. Der Afot^i 
5.^41.: to die aHjtnodi/^HeneMace, yfM'^ 
veriuindlich genug durch dieSrUäcuii^s tß*^ 
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^kSCHliCETB. 

I) Lscvsr«, fc. Wd§f#l : Ibrse Gefchkhte der merk- 
u unligßm Begebenheiten des euhtzehnten ^ahrhum- 
derts is) fiir ätn Bibrgwr nad iMdmann. igo i . Er- 
Jles BSndehen. Zwcyte Aofttge. Vfll. und 21öS. 
Zwe:ftisBdndchen. X. u. 316 S. Drittes und letz- 
tes Bandchmi;) mit einem Regißer über alle drey 
Tfisile ; IV. u. 130 S. ; ohne j^S. Tafel der mark- 
V. üi JiiXiten Begebenl^ail•n• undftiS. BcgÜbr. g. 
(I Htbir. 16 gr.) 

j) (Unter dcA augeblichen Druckorte) Plittkm* 
Doar: Gfhtbmmieffctnfien, aus dem Pa/ftrftKÜU 
der bcij Riftadt ermordeten f^ ankljchsn (franzöß* 
iicben) Q4»miU^A»S^ Voll nichtiger Auffchläße 
&»mAnn 4» iHimffatUefli.% Ereignifft Mnjeicw 
Ttfff«. 1799' a54,S- 8< (18 er«) 

8) I.KiPzrc, b. Relnicke und Ilitirlchs : FelJzug der 
rranxojen inltaliem im Jahre xgoo« uiuer Ai^ßk' 
rung der Qenerale Bonaparte irtid Bertkier. Mfl 
(<lein) l*Ofirait (den Eriiern) , inillt.uirLhen Karten, 
üUxScbtn und Stellungen der Armeen» ü«Mirc«> 
tlont> Linien, Planen der AngrM!« trad Scilla^ 
len, befoiiderf der Bataüle bey Marengo; alles 
mik bitiorifchcn und Ktiiifchen Anmerkungen, 
wiii tnfr einer vorber||eheBden Ersiblung dee 
l/cbergar.f s der franzorilcben ReCerve - Armee ü!)er 
die Alpen begleitet (.) von IV. • einem Ülüciere 
WyiB Generalinbe. J/kh eine Fotcfetziiag def Feld- 
xußs der RufTeik Jnijthre 17)19. >80Z. $48. 4. (i 
Rihlr. 8 gr ) 

Bbaumschwcig, b. Yieweg: $kizze des achtzehn' 
im Sfa hs hmd e rtsj,) von Ehärk, Tfi§dr» fiifrncr. 
IlBOir. XXVI. n. 346 S. 8> fl^c cineaKpf. (40gr.) 

d^ Zerlsf , b. Flieh fei : Fragmente von Briefen ge- 
meiiMutiigea Inltalis. ilcraucgegeben aua dem 
nafUftOe fuelbe« Vettere» dem lie aiebtgekl»- 
tea. f 80a 3|t S. .8* (x HiUf .) 

T 



r. I. III eine wobl genptiMie Fracht e^ei' mah« 

fam<?n Arbeit. Laut der Vorrede, hat der un- 
eaauofee Vf. das auageUoben , wa« er den beiaerJ&ten 
laflien TÖn Laien« • em «ngräieffenften fand* Nach 
'eichen Gruniifätzen crdabey verftbren habe, me)'nc 
.* , würden die tieurtheiier £einea Werke bald enc- 
ecken ; und derin bat er fidi anck nickt gebrc XXk» 
? dafs er fie onr^cgebfrn bat, verrathcn fich diefe 
rundfatze fo wohl durch die Austrahl und die SteU 
lOg der Bycbcnhailen , alsjn BeccadUttOf^« Yi«". 
J. im Z» .x8ot. Vmtn Bamd. 



wohl diefe nur rparfatn ein^eflreut find, und toeifteni 
nur an« VtTtnken, aber aua fruchtbaren Winken, zum 
Selbftdenken beflehen. Da« «wedcmäCsig Ausgeht», 
bene tfl mit Ordnuiig und Daotlichkeit vorgetragen : 
fo dafs man das Buch, dett man nicht den geringilen ' 
Anfpruch gefallen zu wollen anfieht, am fo mehr mit 
Wohlgefallen lefen kann. Schätzbar ift infonderhde 
die Verblndiuig zweyerEigenfchaften» die in Büchern 
vnferer Tage fo fdten Ttreiniet angecaDfUan werden i 
einer Freyuiüthigkeit, die zuweilen aberrafcbend er- 
greift, und einer Bedachtfamibeit. ^ie nachdruckavoU 
an Laratera Warnung erinnert: dafa rubigea Erwat' 
ten Bufserordentlich fcheinender Dinge vor manchen 
FeUfchlfliTen, und' — was noch ungleich wichdger 
ift, vor nandien Fehltritten bewahrt. — Der erfta 
Band enthält die Gcrchichte der Krie((c zwifchen Carl 
XU. and Peter I . wegen der Spanifchcn Succefiion und 
der Oefterreichifcfacn Erbfolge , uebft zwey Anhängen 
von dem Erdhebeo In Calabrien und der Belagerung 
von Gibraltar; der tweyte, die Gefebichte des fleben> 
jshrigen Kriegs, dea Kripgs wi-gen der Freyheit von 
Norda'.ncrika , und die rraiir.unfi he Ivevolution, bis 
zum Frieden von Campo Formio ; der dritte, das 
Uebrige von diefer, bia zur Unterzelchnong des La- 
neviller Friedens, nebft einer Tabelle der merk r,'ür. 
digUen Begebenheiten des achtzehnten Jahckunderts, 
and einem guten Regifter iber das Ganze. — fir dfa- 
fer Tabelle, die befondcrs auch dfe Folge der Bege- 
bcnheiien vom zwcyten und dritten Range dar.lellt, 
befieht ein berrlcbrlicber Vorzug des viefnch nützli- 
chen Werks. Sie gitbt nicht nur eine Ueberlldit, die 
zur Vorbereitung und zur Wiederheluiw dient, wo- 
durch fie fleh felbft dem Kundigem and Geflbtem em- 
pllehlt; fondern fie kann auch manchem Lefer, der 
fich von Hülfamittcln verlangen iieht, gleichfam die 
SteUe einer kleinen Blbliotbek vertreten; ein Vor- - 
theil, den nur der roUllaadig zu fch.ir/.en r,'t}'iT», der 
ihn entbehren niufs. Da von vielen fooderbaren, 
tebreiidan, frachtbaren Begebenheiten nnc die Haupt- 
punkte, von fo vielen grofseii Mannem dta Jahrhun- 
•erta nur wenige Züge von unmittelbarem EinnuiTe 
evf die Hauptbeggbenhe i t e n. angegeben werden konn- 
ten: fo will der Vf. das IntereiTante/le von folchen 
ErelgnüTen und Pe^onen in einem befondern Werke 
Ton einigen BAnddien , unter den Titel : Unterhal- 
tende An^doten. u. f. w. in Kurzem nachliefern, 

Nr. ii, enthalt ein Proi^lem» deOen DiCeyn nur 
angedeufot Wfftdenkann, deffen AuflOfong aber, wie 

es fcheint, ein fruchtlofer Verfuch feyn wfirde. In 

der Einleitung, die ihr Urh^bec kibil ziemlich wert- 



5:3 ALLÜ. LiTüRAl 

hergehende fatyrifche Dedicadon , nicht immer dem 
düHert^ Ernfle des Gegenftandes angemeflen bleibt — 
in diefer Einleitung (S. 1—93.) erzählt uns ein Unge- 
nannter die Gelcbicbte dirfcr „geheimen BrleirdwC* 
trn d. h. die Gefcbicbte ihr» Uetiergangs sut d*m 
Burkau eines der pcwcfc, itn fraiirufilchen JI.Tfhtha- 
her in die Bande eine« Freundes, den der Ungenann* 

.tt Aüwin nnmt, dnes jungen, feurigen, aberind«r 
Fo!,f;p durih eijtne, birtetf Ernüimn^ tu und liiiheie 
Beobachtung-, abgekühlten Republiltaners ; dann lie- 
fert cf einige jentrBrlefTchtftsn, bloff in demCbiffcr, 
in u-dch. in fic , der frvt-ahiiten Er^ablung nach, ge- 
fchritben witrdien, und der durchau« »Uc« Bindrin- 
gen- in da» IiiMcftc des GefaekuniiTet uniBflglicil 
thcn fcl!, 9hcr doch mit „BenTcrkunijen" (S. r3i — 131.) 
^d. b. mit bedeutenden Winken und mit einer Auwei- 
fiMig, auf wdcfaeni Wege er (der Ungenanutc) wa- 
nigitens eine i orlduf Arhe'it, als eine Annäherung 
an den völligen Aun'chlufs dt^s Geb« ininiiVcs , ver- 
bucht habe. Zuletzt folgt noch, in einem dritten Ab- 
'ffhnitte — unter der Auffchrift : ,,Teufd ohn^ 3Ij/Ae'V 
(S. 153 — ^201.) eine Reihe fchon eiitziflcru r Hriefe und 
Berichte, die Revolurionimttgder Schweiz betreffend. 
— ' So übergiebt der Ungenannte diefe Sammluog^ 
wiewohl er die EntziHerang eines Theils derfelbefi 
für uuinöglich erklärt, oder zu erklnron fcbcint, den- 
noch dem Publicum ; damit es doch einmal , wie er 
S. 15a. fagt: „ein vetitehel gtkeiviet Gtheimnifs habe» 

^ möge." Wftn aber die völlige EnrzitTr-; un und da- 
mit das Eindringen in das Innerite des GeheimniiTes, 
wider Erwarten gelingen wQrde, fotl feine Encdeekung 
keineswegs ufTentlith bekannt ntaebeti dürfen , fon- 
dern fie ihm (dem Herausgeber) mitthetien ; im enrge- 
gengefetzten Falle foU et „all am DseV^ anznfeben, 
und lait „gerichtticher** Ahndung bedroht feyn. Nur 
mit diefem ttrechtskräfttgm l^'ot behalte'' — (wie esS. 
44. genannt wird) — legt der Ungenannte data Ptt- 
blicutu dtefes undurchdringlich«? Gfhcinmifs vor. — 
Wie aber? Könnt' es nicht dtnnüch hier und da u:an- 
f Len ungläubigen Lefer geben , den jene Gefchichts« 
Erzählung eben fo nenig befriedigte» als der hinzu« 
gel ligte Vorbehalt? Konnte nicht diefer oder jener Le- 
fer bernpfe Gt--fchichte geradi-iu für Einkleidunrr aliein, 
für Hüiie über die eigene Meyonng dea Vt$. haU«n9 

• weniyftensfo langehalten, bi« die wiHilMi erfolgte 
Vorlegung der Originaiien . wozu der Hefssusgeber 
£ch erbietet, nach einer glaubhaften Notiz davon« 
feine Zweifel und Bedenklicbkeiten niedcrgefdilage» 
hatte? Soll!*- V, ohl der hinzugefügte Vorbehalt den 
Geübtem, dem etwa die liutaifferung vollkomme» 
gelungen wUre, von der offt-ntlhlun Bekaniicioacbung 
abhalten, da doch das Publicnm fchon durch feine 
öffentliche Bekanntfchafc mit den Urkunden auch auf 
ihren falnsit einen wobtgegr&ndetenAnfpruch erlange 
-haben mag? — Oder, wäre das alles auch nicht: 
Wfirde nicht der Kundige, der zur EntziiTerung, die 
fefchwer« die fal^ unmögHcb feyn foli , aufgefodm 
wird, vorher /is leftn, was berrit; entziffert vorge 
legt worden ni i Und wie? Wenn er nun diefes eben 

nicht dexa gcetgoft find*,''tdal»«ilhA'SB«jaiiif' k«^ 
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kulifchen Danaiden - Arbeit aufmuntern könnte? Jn ! 
Wenn vielwehr der ruulanhat'ie Anüriib des dritten 
Abfchnitts davon abzufchrecken fabig.wir«? In- 
gleichen , wenn gerade die UebereinAimmung , auf 
welche der Vf. S. gi. mit befondern Nachdruck hin- 
deutet, um diefe Aufmunterung zu i;eLir-n, rieliuehr 
daa Gegentbeil davon bewirken könnte, weil dadurch 
•uf eine gewifle Anficht der Sadie hingedeutet wird, 
die Mancher zu der feinigen zu raa<hen, eben keine 
Neip^ung hatte? — In didcm Falle aber wird ticb der- 
jenige befinden , der die Seche ungefähr aus dem 6e- 
iicht^puBkte beürjcbtete, wie der Vf. von Nr. i., 
deiTea Ausdrücke — (Iii. 49.) : „von rtiMr Anzahl Be- 
Mwe/iweara» P/ard, tete ^stdUer Hiifmrm gehtei' 
„det" — feine Meynung nicht undeutlich rerra- 
then. — Am Wenigüen wird das fchwere Uaimteh- 
nien der Entzifferung einigen Reiz für einen drlt««n 
haben, der, durch ganz andere Cümbinaiionen zu ei- 
ner ganz andern Anficht der Sache geleitet — (on- 
derbar genug! — wohl gar frageninftchi»: „Iftadetm 
„ein fo gro[!-s Grlieivuiifs?" — 

üeber die ;:>cariu Nr. 3. kann und darf Ree. we- 
nig mehr hiuzufetzen, als was fchon der weitlaufttge 
Titel fagt. Was &e von Hiftorifchem enthält , U\ be- 
kannt; alles Uebrige aber, das Werk eines Oriiciers, 
zur Vertbeidigung der ÜporiUioncn eines H^-erlübrera» 
von anerkanmem Verdlenfte belUmmt, geböte nniür- 
licberweife Mofa einem Kenner der Taktik zar Bedr- 
theilung nn. lletrachtungen bieten fich freslich in 
Menge dar; wie z^li. beym Anblick der Üperationa- 
Karten, Ober die Wendelberkeit der «teardiliGbcn 
Schiclfäle , u. f. w. wer wollte eher 4taiic dem L«fer 

vorgreifen? " • . 

In Nr. 4. erfcbeint das reiche für moA WÜUr der 
neoeiten Zeirgefchichte in Form von dreif foeii- 
Jeken Rhapfodiem, mit den Ueberlchriften : i) 
äm Genius dei achttehnten Jahrhunderts ; s) der Ge- 
nius des Jahrhunderts; uv.d an tirn Gtr.ius des 
neunzthnten Jahrhundert i ; eu. u:crt durth ,JüJionjcIie 
Bmtrkimgfii^ die den gro.'.'.cm Theil des Bucha eua- 
machen. — Von diefen hillorifchen Erläuterungen 
rührt nur ein Theil von dem auf dem Titel genann- 
ten Schrififteller her. Während der Befcbäfti^ung 
mit der Freybeitsfvhd^ in Läoich , itn Winter 
lÄsfdilicb ihn der Tod, da er erft 31 Jahr atr war: io 
bald „encrdilief er über der bslbvullbracbteii Arbeit^ 
„des Lebens und diefer Schrift." Die VollernJung 
feiner SkhtiA fibemaliui fein Frennd , Ilr. Prof. Haus- 
leutncr in Stutfgard, der auch /u Tf-iuein Andenktra 
noch etwas mehr, bey einer andern Gelegeoheit zi^ 
fagen vtfrljfVribhf ; ein Verfiprecbett . itefTen ßrfOli^ng 
der unbefsn' ene Schjrzer dftfes NacbhifTes fehr f'ern 
fehen wird. — Daf;» in dtei«m hihortfchen Erläute- 
rungen hier und da Unrichtigkeiten' in 'Namen nnd 
Zahlen vorkommen , linder i'iaj» fchon nnderswo an- 
gemerkt. Unter den cn^r-tührtt-n Uuihandeu war es 
(Unrleicfat und bleibt es fehr verseihUcfa. Auch könn- 
ten nlienfalls jene Unrichtigkeiten— zum 'J'hfil an an- 
dern Stdien durch das Richtige fchon \ejLitiktt ■ 

«rfiiwkftl^ vMl erheblicher '^•'L^!'^ F?f<^.k4^e 
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tiocb brdaaem mäflen , dafs der eine Freund fo früh 
ft>r die (iefcbichte ftarb, im andeni aber einen wÖr- 
digen Vollender fdner letzten Arbeit fchätzeu dür- 
fen.— Ueberdiefs finde« ja nur Erläuterungen, nicht 
i$s «igentlidi« Werk. DJefet befteht wie gefagt, in 
drey poetifchtn fViapfodiftn. „Jene folhi nnur Stiuk 
„»rrAfeyn; diefe aber kein eigentlicb hißorijdi/es üe- 
„dkhCt fondem dem erfahrnen L^fcr eine Art von 
.Revue, dem wifsbe^ieriqen Neuling aber eine I.o- 
„ckang, fich in der iiefcbichte des verüoiTenen Jabr* 
^vmdeitt -weiter umzufehen** — Xu welchem B^of 
iu.r>»die „hiß iviJchc-nBanerkutigen," die c'jenfalU 
^liMluh" iiicbts Wtficer als „Stückwerk * le)n feilen, 
mgt^ängt worden find. Diefes — wie manches Wah- 
,-" t:nd Gute — fagt der Krüh; frflorbcui; in Uviter 
ro;aaSiebt:itden — vielleiclit nur durch iiiu zartes 
Gefühl für Wahrheit und Rctiit hervorgebrachten-— 
ipologie die ungleich tief in fein iiuieritct bli* . 
.Acn lafst. 

Die Fragmente von Briefen Nr. 5. find von dem 
\'f der biulnnglicb bekannten und gewürdigten „Brie* 
je über tüt wichtigßen {iegenßdnäe 'JUr mmjckheit ;** 
tinc Bruitrrk 'ir^, «!ie woiil jeilcn Verfuch , lie ge- 
nauer Z.U cbaiakteriüren» uberliüflig iiuchen dürf- 
te. Der ungenannte Herausgeber fand fie — laue 
feiner Worte „an das I'ubljctim" — urjter den Pa- 
perea eines verllorbeneu Verwandten, und gab iie, 
anefvcfrteC der vorige Beficaer, der letzte von den 
I! r^i^sy-ibcr« jener Briefe, fie vielleicht tum Vcr- 
bremien befliuunt zu habeu icbien, dennoch heraus, 

' w4^l, nach reinem Ausdruck, „eine /o(c^ Saat nicht 
J^n den Kannin , fon'!ei-n in *?f'ii Arkr,- ■■^K.Wote." Zu 
4em öehut", \ on \vt!i:Ut!m in gej^enwarti^er Rccen- 
&(A die Rede iii , mOt^bren wohl vorzüglich feigende 
Tra^c7 t<- &.f\\V\c^A feyn: 1. Etwas über eine gtwiffg 
r.puäe%'.\'n un '. D amenttncht (Winkeauf den Mit- 
ld<reg z * 11 ben AtngrtlicJikeit und Gleichgültigkeit.) 
— VlII Vebir dii Hotztkeuerwig. (Wider die räck- 
jßchttloftn fc-rbühungen der ftetzprelfe mtd einige 
Sct»eingrün>ie) — XI. l'i'hey d^s 'ileiifiklicht' in üt- 
/frn VurßcUuttiren von Gott. (Vielleicbi der wichüiilie 
A^'.'fitx in (it^ Thansen Satnmiang Hütte nurnieht 
der Vf. , voll Eifer w ider ..diis Transceniiren" — wie 
ttbck iii einiget! andern iibnlicheit ui<d verwandten 
AeMftten t. B. Nr. XXX. und XXXVIII. ~ felbßdie 
(Prjnien überfcluMtfU , tider vvt 1 :>i;rit t'I febr r.r hebe- 
ruhrtl;-^ XIV. Liberden iVerih der i uikstnenge. (Uder 
Tiehttäbr wider die unbetlingten . überfp«ni*c«p Auf« 
munterungrn , Schätzungen, Lobprcifungcn u. f. w. 
obne Rücklicht Herauf: wie <iic vieKii Menlchen auf 

[ elfter e«*^'^«" Obvrflacbc leben; auch eiii Wort zu 
;- A?r Z':ii?} — XVI. Ueher die Nothw.Htiigkeit uf- 
jsntUcker Leihhattfer — (d. h. folcher liiititute, wo auf 
Hr blien . nach Jrr Analogie liypuibeKarifcher Vor- 
frb liT? auf Innnobilien , ausgeliehen wird.) — XXiiU 
iebtr btjfere Arißalhn zur l/evewigung dn Andeakmt 
gewffentr wahrer Patr:o:en {iulvnüviLiUt durch Leje- 
iicher für die fugend, und ganz bejoaders durch vi 
ü< üiirger • Mopal in Detifpietett aat der VatertoHi»' 
Q^dkktt.) — XXV* (/cd0r<od«r vieUuebT'«- wider) 



VoUugmwMämdgr. (In guter MeynnOg * aber doch be j 
weitem nicht heftinmt genug ; audi nicht ohne Ein- 

mifchung fremdartiger Argumentation.) XXX. Ueber 
das Grjehrt^ S*6^ Ettdaaumßtn, . ^iOCXVUI. Ugbew 
dm ganz wierwartettn Ai^Atia tmts inddigm aUgtmd' 

nen Kirdn K J'iitdens. — (Zwey Auf' ir-e, clii r.innam 
natibariten in Verbinduag mit Nr. Xi. leiea wird.) 

LoHiioitt The Crimes of Cabiaets; ot • review et 

their Plan; and AKgreOiont for the annihtlatlon 
of the Liberties of France. By Lewis Goldjmitlu 
i9»i' 3tsS. 8- (sRibIr. 86^0 

Diefes Buch iü einet der wtttbendften , die aus der 

F»'f!er der Oppofition geflorfeu find, nicht fcv. ühl ge- 
gen das englifcbe MiuiiUrium , als gegen uu; frem- 
den Müdue. In Uinficht diefcr letzten etithalc es 
nicht r.ur viele ungei^i unr^pre Anklagen» fondern 
auch fchaudliche boshuue Lüjen , . die gleirhwüll] 
mit dem Tone der Gewifalieii nndZuverlafli<^keit ^^e- 
hgt werden, und, was man fonll feiten 4» cngli- 
fcbcn Büchern findet, folche grobe ScheltworJC, 
felbll f^ci;cn (gekrönte l'erfont-n ausgcftolsen, dafs Ree. 
es für hochil unaulländig halten würde . wenn je> 
mand fie abfchriebe. Das Msrsl^emap alfo hjer nur 
zuraßeweife ftehen . dafs A-ir ni.hr z.u viel gcfagt ha- 
ben. S. 4. „Wäre die £rde fo hungrig nach Verbre- 
ekem erller Gattung, wie damals aia fie Korab Ver- 
frhljnsüf, fo wür.l^ Piünitz nicht mehr fryn." S. (S* 
„Der Theitungi - Tractat zu Pavia , — ein Fabricat, daa 
einem Cortez, einem Borgia , oder einem Cartoudie 
Khrf gein.ii hatte." S. 10. Wird defji (nllercJinfr« 
lalltheu) Ücfüdu« wlderfprucben . dufs Leopold U. 
vergifte: fey, aber eine wahrfeheinlich eben fo faUc.ie 
Urfache feines 'i'udes angegeben, die freyiich auch 
fonll genug verbrtittt ilt. S. 15 • „Zum lilflck fSr 
Schweden veniulte Ankerftröras kühne u;..l ma in- 
liebe llani die Encwürfe rdea abgeaitetcn Abkomm- 
lin^;s «les tottea Carls XII.** Und in der Note: „Un- 
geachtet ich oas Ar>denken eines Brutus u»d eines 
AnKarltruins hodihch verehre.'* S.ai. wird deutlich 
genug zu verftehen gegeben, dafs eine fchr h(»he Per- 
fon den ii'jrdnjdcb!i»g auf Guftav III. tnit eiu werfen 
habe; AnkarÜruu) habe swar deta Uitwilien des Pu- 
biicutnft zum Opfer gebrache werden müfTen, wozu 
er lieh auch willig fimlen hiTen, aber Horn imd llib- 
bing halten hinlänglichen Erfatz für ihre conii&cirten 
Gfiter erhalt'-n. uiid Aiikarltrötus Witwe wurde wobt 
verforgt. Üer fo billig vun den Dtuifchen verelii-re 
ErzheiZ'jjj Carl hci(»t S. 16t. Pfototype of Sut-'iH o:r : 
und ihiu wird j^erariezu dif. Ermordung der ftju.'uf; 
frht ii Uofandten bey^enielTen. Wenn Stellen diefer 
Art niiiit alles Vertrauen zu dem \'L wegnähmen: fo 
würden manche Aackdoten, die theils ganz neu , tbeils 
wenig bekannt f'uid, vielleicht iilauben finden. Der 
Yt. ilt weit berum geredet ; man trilFt ibn in feinem 
Burbf in Hamburg, Warfcl-au , Leipzig. Frankijit 
am Mayn u. f- w. an. Er Aeiiot aiauche Zeugen von 
feinen Erzählungen mit Namen, und es könnte wobl 
lejriv dafs einige dadurcbcomprftmi^c^würden. 
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find einige ron diefen Erzählungen. Gufbv's III. H*f» bedurft ; d« «r Ii« aber »f Befehl dei Hem^, 

gegen Frankreich kam daher, dafs man ficfa in Frank- York ▼erfertige habe . fo andere diefes die Sac r 

reich weigerte . bey der Pforte zu foüicitiren, dnf$ tr wijfe nicht , drfs dhjrs gegen das Vvikmr^'t" 

ihm die Subfidieti vun derfelbea ferner bezahlt wür- ^ - ' ■ " - ^ ^ 



den. S. 20. Das berfllimte praalailUw Abnifeß beym 

Eindringen d«r alliirren Armee war im englifchen Ca- 
binette gemacht, und wurde von eaglifchen Agea- 
tan eher auagetlieilt, als es püblidrc wurde. S. 40. 
Suwarow machte in Anfang des Kriegs der Kuflen 
mit den TflrKeu bey Kinburn einige Gefangene; er 
liofil ihnen Armu und Beine abhauen und fcbicfcte fie 
fo zurück. S. 1:3. Der Vf. führt den ruilifchen Ad- 
jutanten Darun Cbigandl ali feinen üewahrsmaiin an. 
Snwarow fah so * ala dia Todtcn iti Praga in Gruben 
geworfen wurden. Der Vf. und der preufsifche Ober« 
fie von Lubtow waren dabin geritten , und der letz« 
te bezeigt« Suwarow fain« Yarwanderungi ihn da zu 
finden. „Ich kam her, antwortete Suwaruw , mit ei- 
aer ausgeiaflenen barbarifchen Freude, das glorreiche 
Sdurnfpid vä batrachten . das toeine brave» Ruflcn 
hier gegeben haben." Von dit fen Anekdoten hat doch 
nur die letzte Wabrlcheinlicbkeit. Was der Vf. von 
dem abgegangenen «nglifclMn Minifterium Tagt, lü 
freyiich bitrer (^enug, aber es if\ mehr Wahrheitsliebe 
darin, auch ilnd viele von den erzahlten Tbatfacben 
ziemlich gewifs. Einige der racrkwflrdigßcn, weniger 



Dia.Jury fprach darauf für deji Verfertig« r" 
ten. — Ein trauriger Beytrag zu den BeTciiea, 
der Krieg auf die Moralität der Menrchen wirkt. » 
man im eugUTchen Purlemente Betoerkunnn e 
GröAe der dam Kalfer bewilligten Sabüdien - 
fsgte der fchreckliche Windham: „Aber wir tri; « 
auch dafür Qeldfa> Werth!'* Nichft dem en^i '.Vi 
SklavefihJindlar int noch wohl nieound fo 4iu« 
dm ManCckan tm Seck« imd lur \9un^mtk 

• 

NOrnbrro, b. Monatk o.Kafi!er: MoriAi,U\h. 
Jätze (,) durch Beufpiele aus der htiligm 5 v » 
tä»Urt(^;) zun (gebrauch in drutfcben Mio. 
Van 9. L,SnelL zsm. I\r. u. 8678. ((.(tgp) 

Wieder eine von den Jugendfchrlftct), bsywficiq 
wir gerechte Veranlaffung ünden, die Kii^ti: 
glnzflchcn «Mangel an Plan und Ordnung ai u ri^!. 
holen. Hr. S. Tcheint audi die Dürftigkeit dieffrV. 
haiC felbll gefühlt zu liaben. Wir fchliefsen dckm 
CelnerErkilrung in der Vorerinnerung, diUt'.nia 



bikannten, die drrVf. luitZeugnifftn bell gt bat, iind Zur.Auunen'iaügeudes und V»Wftind=iej lubt i;iai 

folgende: Als Duinourici ii» llolland einzudriiige a woUen. Schlimm genug, wenn der Iu2«<!iciA 

drohte, wanrchtendieOranifch. OeHnneten aus FurcKi fteller mit keinetu beflern Willen an feine Äriekaii 

vor den Patrioten, dafs man mit Frankreich 1 rieden Um indelTcn doch etwas zur Emfchuldiettneiicc» 



machen möchte, und fclitcktea des-%vegen Ücpuiirtean 
Dumoufiez. Dicfer war auch dazu (;eneigti aber der 
englifche Miniitcr. Lord Aukljrö, e.-kU:. tc : dafs er 
Haag fogleub verlaiFen, und li'in iiütiig Ilulljnd 
den Krisg ankündigen würde, wt-nn diefer Friede ge- 
fchloflTen würue. 57.) Der üew.i]irsir..Tnn livs Vfs. 
ift Hr. .Vleyer., nachbcriger tarav if^htr üefandfer in 
Patis, und ein Brief, den er im Anhange hat abdru- 
cken lalT^'n , beweifet wenigfiens , dals Hr. G. mit 
diefeui Manne in einer ftbr vertraute.n Frcaiuii'cbaft 
und Correfpondcnz gcfinndcn habe. Lir.eander«; ncch 
ftarkef bewiffene TIi.t fache ift, ilnfa tii.e grofse Men- 
ge falfchcr fjranzolifcher Atü^iiafi; verüriigt \vt!rde, 
•lader Herzog von Vo.k mit der engiiuhen Arniee 
das erftemal nach Holland hinilbe.'gii'ni^ Der Vf. bat 



E ntfcbuldigang tsicaki 
ren, fügt er die fchJaue Bemerkung hinzu, c" ) > 
allzurjrftematirchen Schulbücher nicht die beir t 
ren. Dem fey wie ihm wolle : fo find Ge deck (((i 
immer bcffer, als die ohne alle Ordnung 
gefchmlerten. Und zu der letzt- n ^rt gebötet 
Schriff. Man hn '-t hier 70 Auffatse, voawibl 
wir nur die üeberfchriften der erAen htdtnnt* 
len: Häfslichkeit dea Neides und Zcrm; ät&i 
Gottes Güte aus der Katur zu erkennen; \[idifl{ 
und lieuchelev i ileUgionshafs ; Fürbitte i^ft 
andere etc. Jeder diefer Ahfchniue fingt »»« 
raeirtentheiis fehr trockenen, dürftigen limi üb<:> 
fchwutz über den iu der Ueberfchrift angeg^ocit- 
genftand an. 80 wird z. B. in der Abhandlin/; ä« 
Verdrehung und Verleumdung; zaerü gefai:t,'»ta 
ein jedes diefer Lalier beaebe und dann S.:i>i 



ein Pro:ocuU abdrucken laiTcu, das in einem vor der 

Kings - bencb gcfübr:en Proceffe abgehalten wurde, fortgefahren: „Beide (fchändliche Lafte:) liodV 

Der Ver:ertr;;i r -Ic Plarteiv Z'.i u.«-ft n AfTi^naten ver- Ter ihjy Schändlichkeit dochaüfserordoniiictigo«# 

klagte iIpuiit;tcacrdorfcibcn, x.uc beuicfs durch Zcu- lieh iiTder Welt; zum Ueweife. d*fidi«AI«a# 

Ren . dais der VerCeriiger der Platten lieh geweigert g«r hliiiiliche Flecken an fich rrigt , und iuir««r> 

habe, <!io l-Luten 7u Üechcn . b.s ih::i ^i-h.^t wonirn tur beruht iH, welche gewifs noih Vt'' unt^rdfr^^ 

Oy " 

fch 
b 

me 

die VlMitii -. itocüeu hätte . u.]i da.nit Betrug r.u trel- 1S4. dfo doB Töbiia empfbUeoe FÜchnlla lUBf 

bea , f 0 haue die Sache nicm einmal eine Untcrfuduing l^ieliieini|st> 



üy Googl( : 
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LLLGEMEINE LITEüATUH - ZEITUNG 



VJTiTRGESCmCMTE: . • ' 

Beat TN. ia Cotnm. b. Rottmann: Kineratogifche 
'Tahdien mit Rückllrht auf die neueren Ent- 
deck untren ausgearbeitet und mit erläuternden 
Anineriiungen verfehen von D. L. Q. Karjlea. 
l8oo. VIIL und 79 S. CbL (i IlAh, 14 gr.) 

i^chon im J. 1791 fjab der Vf. der vorliegenden 
- Sclir'ft einp rahellarifche Uiberficht der niineralo- 
ncbelnfecheu FoflilienzuiuBebufe (einer Verl efungen 
ertua, welche A.L. Z. 1792- Nr. 35. karz angrzrigt 
k; Ditfc Scbrift wurde fchon 1792 neu aufgelegt 
^ A. L. Z. X793> Nr. 32«.} und ericheint nun nach 
lAem Zeitrtnme von acht Jahren betriditlicli rer- 
lehrt und verändert;, denn Aufsf.r den in diefcm für 
i« Mineralogie fo fruchtbaren Zeitraum entdeckten 
m aenen Arten und Gattungen hat der Vf. auch 
Wk Tabellen übr-rdie nufseren Kennzeichen der Fof- 
Hm HOd eine tabellarifche Utrberfichc der Gebirgsar- 
m. hinzu ;,otü^t . wodurch denn auch der veränderte 
"kel noibwendij; wiirde. Da bey den vielen neu 
Bt'grfährtcn FollU)«m mandie Erlauterungen unent- 
Arlkii waren : fo find dfefe am SchluiTefTea Ganzen 
I4 x\nmrrkun.^en bcy^efugt. Unter den angtluhrten 
'«chfl^i fiiidet Kec. z\r.^y bisher nicht erwähnte : nüin- 
WH% i<ji und ffiiutmenhtau. Beide Tcheinen (heiU 
ai^ifiimmc, theils unnöthig. Das ulgr0ne 1(1 ntdit 
fM otivesgrüni d«nn letzteres ift noch befonders 
i%«fvfart ; da afeer dat verfdiiedene Alter des Oels 
if deflTeu F^rbegrcfscn Einflufs haben kinn: fofollte 
rve fo rclv.. ankende ßeftimmung^ lieber ganz weg- 
ieib«|i. Pilaumenbtau foll wahrfcheinlich Sie Farbe 
ea vergänglfchen blauen Ueberzuges der gewöhnU* 
Mfi Pflaenien feyn, und liefse Üch wubl auf eine 
•f -ftrigcn Abänderungen des Blau zurückführen, 
'dttarä neu aufgeführten Gartungen und Arten be- 
rod^nwir folgendes: Unter der Benennung Alma»' 
*!* MM als eigene Gattung der bisherige orientali- 
be Granat aufgeführt, weil differ nach I\laprcih 
küxt, wie der edle böhmifcfae, Talkerde enthalt. Der 
t.'.-hemerkt felbft , dafs wenigftens nach Wieglebs 
.aSXyfe diefs auch bey dem gemeinen Granate von 
'eo^lsßein nicht der Fall fey ; führt dicfcn doch 
Ipmoch als r.wejtc Art der Granatgattung auf; eine 
iCOlWeqoenz , welche durch das Zutrauen in Klap- 
rths und das Mifstrauen in Wieglebs Analyfe nicht-^ 
itfcbuldiget wird. Kakkulith eigene Gattung nach 
nJrada und Abilgaard; vielleicht gehöre auch der 
ranat vom Ehrenberge hey Ilnictiau hieher. Braun- 
inkiefet nach Analogie de* Lifenkiefel« benanut; 
M,L,Z» if»x. ViaUr harnt» 



es ift Klaproths granatförmiget Braunfteinerz. Ufl» 
ter der Gattung S:naragd wjrd der eigentliche Sma- 
ragd mit dem Bey Worte glatter, der Beryll, hinge- 
gen unter dem des geftrqften Smaragds aufgeführt. 
Immer neue Namen ! warum nicht den lijiigft be- 
kannten des Berylls bcybehahen , wenn euch das 
FolTd zum Smaragd« gebort? — Der fchörlartl.je 
Beryll ift mit Recät als eigene Gattung unter der Be- 
nennung StungeußeiH, der kryftalllni'te Strahlftein 
aus Dauphin6 unter dem von den Franzofe« gegebe- 
nen Namen Thaltit (weil er keine Talkerde eutbüU 
und auch Inder KryftalUfation verfchfeden ift) das 
IV- J; di Coyßca unter der Benennung Smaragdit^ 
der Basler Taufftein und der fcbwarze <iranatit zu- 
fammen unter dem Namen StfiuroiHh auch als eigene 
Gattungen aufgeführt. Der elaflilche SandAein ift, 
unter ?er Benennung Gelenkflein, wegen der fein- 
und rundkörnig abgefonderten Stcrkt-, des Fetrglan» 
zes und der leichten Zerfprengbaritcit. als eigene Art 
des Quarzes .aufgeführt; da üch aber der Fettglanz 
auch bey anderen Qoarzarren findet und die Zer- 
fprengbarkeit nur von dur Art der ZuCjintnetiHij^ang 
abhängt: fo verdient er diefe Ehre wohl eigentlich 
nicht. Kiejeißnter eigene Gattung niic den drey' 
Arten (ienfafinter , Pr.lßntrr und gemeiner Kiifdßn- 
ter ; das Müllerin he Glas unter dem Namen iitfaUtb 
als eifjene Gartang, der fogenannte Pechftein von 
Menilmontant a]5 An des Opals unter dem N-Jitieii Le- 
beropal. Der Telkebaugonftein hingegen ift von den 
Opalen aiis^efch'olTen und zti dem gemeinen Jaspis 
gerechnet. Der Jaspis fleht übrigens mit Rf-chte in 
der lüefelordnung ; (Ord:»unggebrauchr der Vt. zweck- 
mgfsig für Gefchlecht ; % Plamai?t nicht als eigene 
Gattung, fondern nur als Art des Chalcedons au!>e- 
fübrt. Sonrnit, ein weifses Foffil In vicrfeitieen 
Tafeln in den allen Laven von der Somtna des ve- 
favs ; Tafelfpath ein aus Kiefclerd«*. kohltnfaurer 
Kalkerde und Wader beftthendes FoiBl, mit A:hr re* 
gelmafsigen, grofskörnigctf , fehr in «iirander ver- 
wachfenen abgefonderten Stücken, aus flem n.miiate; 
Pol itrf Chief er , PimaUt, das bey den fchle4fcben Chry- 
fuprafen hautig einbrediende grÜne meift erdige Fof- 
fil; Skorzat ein fiebenbürgiges , zeiUggrünes in fehr 
feinen Kürnern vorkommendes Fo/^l; Zeykuiükttin^ 
dunkelfchwärzlich grünes oder vielrairhr grünlich« 
foluvarzes Foflil, welches viel Thonerde, wtniger 
T.ilkerde und Eifcn und fehr wiiig Kiefelerde ent- 
hält ; KryoliÜi nach Jbügaard; Chiaftolith, ein vier- 
feitig fäulenforiiiiges im Thonfchtefer vorkommendes 
Foflil. mit fonderbarcr kreuzforiuiger Zeichnung auf 
dem Querbtuchei IW/yri*; die zu Schwjinjr^ijy^le 



531 



ALL«. LlTEVATUt • 2VITUK0 



55J 



fogeninnte natfirllcb« AUunerde uad ein auf dem 
kuifArftl. StoI1<>n b«y Weiflenfels vorgekoiilfnenes 

fchne*\veifsf.« Titr^hliih für Salpeter f^fh(i!tLnf> , .vjs 
TboTiertie, Kif feter te luiJ Wafler beliebendes l-'u(iil ; 
CimoUth t AgalmathoUth naeb Riaproch , fin«t fimmt- 
lich afv iit'iie üdtiuiii^en der'Phoii rthii^i'i; auf 'cführt. 
Die Tatkorddung bingegcn hat den ArendalUb und 
"BaikaHth als nette Gatrunf^n erhalten. Der erftere 
il\ von Aiidrs-fra Akantü.oiv genannt, enthffit nach 
Vattquelin5 Anal} fe kerne TalKerde, wird aifo in der 
F«lge zur Thonordnun^ zu rechnen feyn. Den Ax* 
ragon berracht^^t 'fcr Vi*, nicht oIj eii^«?ne Uatcun^« 
fondern nur als befondere Art fies Kalkileins« untür 
4fr Benennung: excentrifckir Katkßem, weil derßrudi 
diefes Fo/Tils twcntrifth blnitri^ ift. Den Rtr^liliifs 
der kohleitfauren Kalkgattungen macht ein von Abil- 
gaard Spargelßsm, vom Vf. aber Moros it genanntes 
Fofnl;' denn Sp.ir^clili in war fthon vorher von Wer- 
ner ein ganz anderes Follil genannt. Uiela neueKoflll 
kommt In weni? gehobenen vierreirigen Säulen ancb 
ein ,'cfprcn^t von Jiiiikoir,iai ^ji-Tiiirr uinl hiuluiel- 
blauer Farbe auf der Langfuegrube bey Arcndal vor, 
Ben ApputH tbetJt der Vf. In drcy Arten . den gtmei 
fien (foidt enüger Aif von Lofjrolan in Spanien , 'm 
mujchdigen (fonit Spargelitein; und 4en blatteiigen, 
wekher züerft in Sacbfen bekannt wurde. Em zu 
Wittich'jn im FürflrnbiT-iftln u vorkoi lüu ndf^r nrfe- 
nikfaurer Kalk, wird unter der Benennung Pharma- 
kelith aufgrftibrt. Der fchtrefrlfaure Strontian wird 
umer der ti^Tiennung SchÄizit a ..f- ifiihrti in der Ta- 
belle felblt ilt nur der dicUcc und taferigei lu don An- 
merkungen aber eine dritte Art . nlndlch der blatte- 
lige, anf:ei^rben. Srnngenfpath uml Holo^neferfpatii 
iind bioiaals ^LÜwerffatboder baryc aulg«iahrc Eine 
«igefle Girtang der Barytordnung bildet der Berg, 
manifcbe Lipis Jupati^us unter dem Namen Hep^^^\t. 
Unter den balzen iüdaslonll unter der lianenuung 
Sedativ/atz vorgekotnmene Salz Ton feine« Pindorto 
Si'ffoiin friianut. VLterf:<.!i ift als eig:ene üßttutr^ auf 
getüArt. Das vuu Ma^cagni an den Lagunen im Tos- 
canifcbeii entdeckte fcbwefelfaure Ammoniak ift un- 
. ter ftein .''lünt Jä ''/.irv':^:i!ii. un;l ('ns mit frb\v«ft.!rau- 
rer Talkerde u. i. w. gciuifdite vou Heufs entdeckte 
Glaaberfalz ReitJJin genannt; der Vf. hält dafür, dafa 
die neuere chcaiilchc: Nomend^rur in der Minerale 
gie nicht Hnwendbar fey; aljer Ree. lieht doch niciu 
ein. warum man nicht ftnwefelfiiure» Ammoniak. 
fchwefeK3Mre5 Natron u. f. \v. fs^jcn könnte ; Wenn 
gleich ein folcbea SaU noch mit einigen anderen viel 
leicht weniger wefentMcAen Beftandtheilen gemifcht 
feyn folfre. Rty d. n MctaUtn find folsend** Vt , ia- 
derungen vorgetmmmen : Uas güldifche Süber ilt, 
weil das. Gcrfd dann keinen zofdlligen. fondem einen 
"U'efcntlicben Beftandthcil auNijachr, nuhr blofs als 
Art des gediegenen biJbrr», <oi<dern al» i i'^': ne Uat- 
tttn? •ufgeffihrr. Der Kupfer (rlans hat cirt^> Arten: 
gefdmeidigtn gemeinen und blättnigm. Ins (hau- 
^üitigerz Itcht als eigene Gattung lu der Kupterard- 
auiiig , weil ca zu wenig Silber, entbgk u>>i orykt»- 
gHofiUch zw5iihenNrd»iD( su B«lwfca. Ma^^md 



aus Peru als eigene Gattung; da ea nacb Vatii;tii 
Reluttprung ein mit Sa<fepfto(F überßitii^f«s K.i (r 
i;h Jtläri.x::in uti'I Titatidiftn tiihui wfj,>n(lfj ffj.;. 
ren Eileng<^halts und auvh wegen fonßip^r A' i v 
rung zum £tr«:n. unter der Eifenerdr.uni;. IVc 
u!ul Cli'jrit iUhcn öei le in tit-r tl!rrnor<1i,un;, ;^ 
gen ütä vorwalcenJen h ifengehslts. Uit huntri 
nung bat aus gleichen Gründen das ebenilM^e S*!:. 
mnthfither, nun irirnu!tibletf , iht Weijs ig .1 
lahleri als ihr an|gebur|^e Gaitungen rthalten. 
neu« Gattung ift die Bfrifntera. ein arfciukbamn 
NcriTth k vo- '.^ trnc:, f fÜeyer?.. Fcrr.c; liüi' 
blcy, eine neue in k^n^land vorkumcieiideitiikj; 
Bleygattung. Die. ttlendegattung ift mit elacrian 
Art JtT SchfiiUcnbüniie Vfrr.\'jhn , wrlche vcB&i? 
zu (ietuldseck im Iirei6gau entdeckt ilk, dkk 
durch zartfaferigeti Ih-ucb und krQutinrcbinli|>d^ 
fondcrt.' Stücke fii!<!/fic h:n;t. D^s rothe ßtc%.fM 
i& in kumigef unddicbies abgetiieilt. Eiaenaii^ 
lyb länetttun^ Ift der WajprbUtfneier. Dm MA 
filbt r wird als SUbera* fenik unu r dfrArfrtrh r>^-; 
autgefübri. Der natutltcbe Arfeuikkslk lut da U 
men Avfenikbtütht erhatten. Die Titanordniflt b( 
drey Gartun^en : Tit^mfchürt, gemeinen unii Lr^ 
rigen, letzterer von Caiualo in Spanieu ooiiaü« 
moges in Frankrdch Titanit, gemeiner van 
und fpithir;er von iri^Jcl! ;elbf r Farl? aus Nortr«:-:; 
und Nigriu von ütaik-pran in Uagarn. D'u 'ttt^'^ 
nung befiehl aus gifdicgen Tittmr (awrm fn^imA 
cum Bomii), Schrifterz, üclbt^z und BiAtinK. 
Cbrouiordnung hat nur den Läjenehrott, da 
der befchriebene am Ural vorkommend: I^^' 
IXec enthalt ftch ailör feineren Beincrkucgea. li- 
wobl über die Anordnung als Nomcr.clatut ^ 
In Rackfichr der erft^ren fagt der Vf. feM.dAtf 
aufkfin or\ ktoj^nufliruhcs S> ftem g;of.ia '"'if^i- 

fe, da es ja doch nur Mittel und nickt 'Ittdiiy, 
in und wieder fcheinc ibetv^er Vf. bey rialjaii«- 
Ordnungen und Neuerungen, in Rücukiui^ 
waa ihn bey anderen vorzunehmenden Vtu^' 
gen noch davon thhielt , zu fchnell zu Werbfi!'' i 
pfA 7.» C-yn ; da er f.ch oTr ouf h]ohe VermiAtfp' 
gellüur, zur Bildung neuer Gattungen und ifl^^ 
wegen lier», and dagegen in anderra fäkt,^ 
fchon ThatTach^n vorhanden fiv.d , noch ziodrt 

Was die tsbellarifche Ut berficbt dcf titlü^ 
ten betrifft; fo ift dabey daa relative ^ter <lrt li^ 
bir.'Ttrr'i n, oilff das Sohicut ^i)_£,'Sv iThaltiiifsiuu»* 
ften Piiucip angenommen , um! alle or) kogiioMil> 
Beftimuitingen ßnd araus 'verbanm. ) ür 
felbrtft.mdige aviSgeJt-bnre otbir^ '^rt Rr-td«r.^i* 
Formation gebraucht ; .Iflfs der Name ciaer Füruiü)^ 
zuweilen ^leichlaufetid unter mehreren OtBni^ 
kommt, id ü i\ er-'e». lieh , «-fa lie fler.eüi'ü-?'* 
mancher üebirga^nen aus der Or^kw^nofte tW"''^ 
find. Die FurtnaHonen find wieder in Arten »^y- 
thcilt, ^ cbi y f iitvvedcr das Alfer , c !er iif f"' ' - 
tige dabc) aber gleichzeitige I.ager> itg in <ltr H-i F'' 
fonnation enticheitier. Z.^ift^rn ilen tiranl^t-s''^ 
«od Flit>gebiV|;aart«ii ait noch die ClalTe der i^^"'' 
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gto g^g ebkgwrten» Die Trappgebirgsärten iiad zu 
einer eigenen OalTe erhvbi^n. Zu bedtaem ift-%, d»» 

des V^i. Zci: ;h n ri.r 'r c nähere lirlaaterunjjcru, «ufser 
4«n in d«r Vorred-^ nur kurz aii^egebeutin, über 
Uden wiebtigen Theil feines Werke« «rluibte. Er 
leiuerbt «usiinu I^Ii*. 
Vede^ttiagcn ersetze werde. 

• 

GESCntCBTE. 



■hfs dicfcr lllang«i b«y liein«n 



BsKMN u. Wies ; Potitifche Parftdoxitn <Ut KriegS- 
raths Genz, Ein Lcfcbuch für den d«nk«ao«a 

Staatsbürger. iSoo. 270 S. 8- (-o gr.) 

Die «usj^ezeicbuete Uarftellungsgabe der Krlegsraib» 
ßmz bat ibin unrer dem zabfreicnen Haufen der eti- 

decs (icnkcndan polinfcben Schrirrflcller noch uif-hr 
K«tder alt Feiude zugezogen. Man bat gefürchceft 
(itfa diis Talent den Meynungen, die*thiien mts&t- 
' n, efri Cj.;w'ic ht gebfii würde, dein ih' vert^ehcns iu 
widerfiehen fucbien. bie haben daher aucb aut ib- 
rer Seite nichta «merlaifen, die Abficbteii ihres Geg- 
ners vcrdachfirj 711 macben, ,und durch für ;r.1ltiL^e 
Aushebung aller ScfUen, welche Üebertreibung«;» und 
Widerfprüche enthalten oder zu onihalten (cheinen, 
den Eindruci^ feines Rrifonneinetirs 7.11 fthwacben. 

In diefein Siim ili die geKCHwartijj'e Schrift ab- 
^etafsr. Sie hat es befonderi mit den Abbandlungen zu 
i&un . w;;lche Hr. Uenz feiner Uoberfetzung von Borke 
btytugte. Der VT. bemüht ficb zu zeigen , wie ein- 
Tcitig* und daUer oft fdfch, Hr. üenz tiie Liei^en- 
fiaiide dargeftdlt, und wie febr ejr gefacht babe. dia 
I^fer durch prächtige Oedamationen so be^üaben, 
a«f Köllen «<;r l>eutliclikeit der Bf^riiT.- , und .!erBe- 
lliumitbKit des Vorttaga. Dabey iit freylich eines 
gva» ander«» polltifchen daubeni. Wenn er« rielleiebt 
rii.I:: u'ane Grut»d , ]fr. G^nz befchuldigt . da» ietzif^e 
Zettälter zu ni^cbcbeili.^ gefchildert zu haben : fo denkt 
«r im Gegentheil zu ßünlii*» von den Neuerungen 
uoferer Ze^rr^cii jfr-n. Der fr-inzöiifchen Rerolutio« 
unilden ßegkiU'eii, dir) befunders bejr den erften, eni- 
icheidenden Schritten zum (ürundo lagen» fcbeiot er 
rJt kenr.''icht.r Vorliebe 7ii;f!han. wt'l r.vrar idckt 
ew* den ur.niilfatzei» , dfe jetit Büuupjkite gi-ltend 
■acht, und in der Zttkonft immer mehr dürfte gel- 
taa^madien, fondern jenen Grundfätzen, nach we!- 
ebia die fünf Manner tjranniiincn, bis Bonaparte 
ihrem Unw<-f<n fchnt« II ein Ziel letzte. Zwar wollen 
vic den Vf. damit nicht bclcbuldigcn » riafs er den 
E^^roben Mifsbrfiucben an ficb da« Wort reden woKen) 
iljer tr I.ar.T» fie d<«ch n.ich nicht r.iit voller Strenge 
terdamTaeii , weil er dea an,ieblicben t^rfacbea der 
Emfchttldt;^ung mehr Gewicht einräumt , tta 6» in 
den A'j . -1 i-es {ranz unpanheyifrhen BcD'ja' hters ha 
ben mocbttfo. Man bemerkt bey ihn üb«<baupt ein 
zu Ibckes Gef fibl fflr die vkini^el der bisiiertgen btlr- 
gerli'.h^n Efnricbtur.ijtrn. las ihn oft z\i f,3ti'. i'ilfchi-n 
Ur'ätrildO bituciisr. wie nur ei ie leiJinlcbuttiiche Ab- 
nei|^uiig gei;<fti alle nicht rep il>likaiiifciic? Vcttdlfen 
gen fie «inibiSMa kann. Wcc x. B. wird wi»U auf 
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einen unpartheyifchen ScbriftAerier fchliefspn , W 
«rS. zan. lieft, dafs Friedrich II. feine Untertha 
reich und miichtig. klug und weife gfmad»t habe» 
nicht weil fle Menfchen waren . fondem weil fie oa- 
durch ihn zu einMidcr mäld»t?Brten tr.d farcMtet- 
f:en M )n ;rd»en von Europa machten. „Und 
^der tJticahcit vor detnGcfctz, fahrt «r fort, « e cu 
„können fich die Hürgcrlichcn inPreufsen wohl ihuii 
„rubmen? Sie taben die Anftalten der Kultur lUeucr 
„betahlf. Man fing an einft die Geröfte dazu einza- 
„reifseii, weil fie den uitiirchrKhcn (uift hoher lette- 
Httn. als ihn die Majell^^ frben w ellte" In ande- 
ren Stellen zeigen fich diefe üefinniingen noch de j i- • 
lieber. 5ü hcifst cs' S. 103. >n fincr An-nerkung: . 
„Die Füfften und Prieftcr haben eine natürliche Avcf* 
„fion gesen die Auftläfung — einen Inftlnkt, der 
„bfv den 0:hren deti Abfc'^eu ppgcn i!,:ibr:n?'-T.dc 
„Krauter erzeugt." Hier trc)iich ujt.hcS; die Grob- 
heit der Ausdrücke den Kritiker der Muhe euicr 
fch.Tn'en ttilj:^: »Ixr rfr vt-rhir:'! fitb ein gleich un- 
biiLger Tadel hinter iiiilsvi;rjUi>de!un oder angenom- 
menen Elfer für allgemeine Menfchenrechte fo ge» 
fchickt, ddfs nur ein geübteres Auge die Spreo von 
dem U ait.^ea unterfcbciden kann. 

Siebt man von dergleichen Mangeln ab : fo gehört 
die Schrift gewifs zu den intereilantenpoliiifchenStreit- 
fcbriften. Dar 'Jon ift zwar frharf , aber im Gan7.r^u 
ariitäudig; der. Vortrag Ubfcat: und untLrhdlreMd in 
einem ürade , der fich bey Schriften diefer Art nur 
feTren i?ndet. Mehrere unrichtige oder abertrfebene 
Be!i„ (1 inj'.en dc-s Hn. Goltz hat er febr [;ut wider- 
legt, und Mbtt, indem er polemißrt, tragt er maa- 
cbe alt^eoieine Sfitze «uf eine gtäckliche Are ron 
wodurch lie balj an fich, bfi!d Inder AnwcnJuni* 
in eineai neuen , bsllcrt-n l.icht erfcbieHcn. Aucli 
kommen hie und da billorifcbe Zilge vor, die der 
Vf. febr wohl gewählt bat, um feineu Meynutigen 
Eingang zu verfchafton. So fuhrt er S. 43. mit Recht 
die Treue der Einwohner der Graffcbaft Falkmßem 
als einen Bewtis an, defi n n- d.is l'^crngrn der \\e- 
ger.tca das der U?ircrtbancn beiiiuiti'.e. lidiicr Joft jjU 
hatte fie von dea Bedrflckangen der Beamten erlo- 
fef. Sein Aiulenken war ff<?ff-gnet, die Anban{,!ich. 
keit an (einen Nachfolger fu grofs, dafs die glanzen- 
dca Vtrfprech.ni-:eM : Fronzofen, uivd dcrolIgcm<?ine 
Abfall der Nacbbarfcbaft von ihrem alten Herrn, fie 
nicht zur Untreue, gegen den Kaifer bewegen Icontt- 
ten. Sie ftelhen iidi in MafTe, 6coo .Mann ftark, rur 
VerM^uiulcruiig ihrer FeiHde, die fic nachher ala Ens- 
wtfFtiete fcbonten und nicht ptflnderten. 

In ein?;~;en Anmerkungen , die von einem unfje- 
ntnntcn HerHUigeber unrerfcbrieben find, werden 
verfcbiedetie fpätere Ereignide luicbgetragen. • Hier 
waren uns bcfonders die Aeufferiinf^eii über den F- ld- 
zug tltr RulTeii in der Schweiz: aulTalleiid. „Etwas, 
„ÜLifst ts S. 269. Etwas haben inriefa in Rückftcht 
Vt rh:t!tnilTes dtr Strtirkr.ii"'»- in (!eni Fi'Jd/.irg 
i7$(;. auch die ia ihren Cuaryircn und Tage- 
„ni.!-*!i.hi;n zwar gfübten abvr in'£voluiionen in An* 
•»fchuug dcf FrontcrcrüudemDgea wibcend des Kam - 

Digitizec 1, „pfes^le 
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»pfcs nodi ungeübten unerArlirockcnen ilft/J«» zum 
„Siege beygetragen, und würtleii vielleicbt noch we- 
femlichere Dienfte haben kifien können, wenn »i^r 
..unbicgr^ine , ryraiuürche und ICuUc Zfrlturcr \ f.'n 
„Praji uicbc gVgUu!» bäice. Türken vur lieh zu 
„babtfAt und au« üeberniuth die uilcrreichirrbm Wc- 
„febUbsber mifsniäthi^ gemacht butte. - Doch fein 
„Einntaifch in Schvu'u und Qlarus, wovon er in 6vt 
„Petersbur{»er Zeitung den uiivtrl"cbamlfll«n und Iii 
,',(i[enhafteflen Bericht inachre , und der vcrwü^lende 
MKvckr.ug nebft der Schlacht beyZürcb.dis durch Un* 
„^elchicklichkeit Kor/dAozy'j verloren giti'j:, «ler nie 
„recognofcirte , Tondern nur Br.mtitewein fviT, wer» 
„den ihm und der rufiircben Arince eur imm. r .v i'i- 
t.rend^n Lehre dieJwn , und llt- übcrzeup^en , driCs die 
„TraiTkL'U keine türkifoüen SolJatca fir.iJ. " ijicfe 
Bchaat»tun{;^ n Hnd /war nicht ganz erwiefcn. fie 
\-er*l!rnt>n aber doch in llii» LllcUt auf atiderc , foiift 
bekaiu.fc: Uimi.;M.l'% alle A-jT-airkrauikuif, inid erre- 
gen auf das ne.ue bey uns den Wuc.fch, data diefer 
mer'-iv. ürdit'.e Th?ildfts vorletzten Feldzugs, an dem, 
vielle>i->i( iiiohr auch wi<! an dör Schlacht von tMaren- 
go, das Schickral von £uropa lit«iig, «in« roUkobi> 
meoe Auf kiärnng erbalcen mbg«. 

V]E.B.MlSCnTE SCHRIFTEff. 

Rini.iN, b. Schöne: Tnfc^.cv.buch i!:r altijrrneinen 
II 'tlt£i:f^hk!Us und Erdi»-Jt'n titjwiij. Von K. A. ü. 
ijBoi* sio S. $• ohne das Regifter. (ti gr.) 

Der Vf. fand bry feinetn Pdratuntcrrichte in der 
Gäfi;'iicbtc und Erdbercbreibuiij; für die^iliih. den Km- 
dtm 1 1 was ids Leitfaden zuoiciiitn. — U;cf^ mothie 
gut fVyn. UitffeOiciatc vcrn;;".. ; r ,i .«her dicßof^Liiwar- 
tißen Äuffärie — und dief«« liiij ni. ht gut. WfinkBnn 
CS nutzen, aus Scbiuckbs W'cltgefchichte einen lehr 
trucknen nicht iuiüier genauen Au5<:.ug zu haben, wo 
all» Volker iM die Hauptpeiiode dtr Zeiten vor und 
nach Chriftus geworfen, und-jsdes einzeln? etbnosra- 
pliifcb mit trockiu-n Nrnncn und kur/.:';i N'jfizen ab- 
g'^rcrtigt iil ? Eben fo in der (itu^t^phie. Sie git-bt 
liic« Namen der Länder, ihtä lisupc^inüieilungen und 
vor£üglicb!len Städte an ; blofse Nation, fcUen mit 
eiper kleinen Notiz , dafs z. B. Güttingen eine Uni - 
v<?r!lt.'it fey, begleitet. Und dabey feblt es -nicht an 
KacbljOiglcdCcn. In WefVpbalcn wird das llocbtüft 
1\i<lI-'i born ausgelaffen , in Franken zwar lluIi-nluSe 
iwiz fechs Linien namentlich auf-^pfuhrf, von dorEKi- 
ft«nz dies Uoch(tifts EichfUdt, der Fürllen von Sthwar 
ztri'jcrg und Wertheiip aber nichts gefa^it. Das ruchfte 
Cosapendium konnte dem Vf. ja ferne Dieiiäic zum 
richtigem Auilcbreibeii dubieien. Jn der (idchichie 



Aebt es nicht befler. Die Griechen ftanjmtee inIiB. 
deyhi>^:t vo-n Javan dem Sohne Japhersab, unddiV 
\v?r ih." a'trflcr N'iitnc Jjfi»>t." — Üie Ziit «IcrFeh -j 
in i3''iin'ciiLn,d fetr.t tr unter Ludwijj den ücatfrfc r 
da \vurJ.;n aurh ft'.hriftticbe Gefcfze verfafst, vw.i-. 
K jiifte und \'. ffTenfch-iften beforiterr. — DirK .-;;. 
ftiireib'ing r;heint nicht die HaupUUrke des Vh. 
fcyn; man findet hier PijthimM, Lidin; denSckici 
AUmus in ORIndien erkMnett wir alt Ünckbhkt. 

. Ai.TRTtirno. b. Rfnck u, Schnuphale: NmStn 
tmug von Sfrichwurtern zur Unrerbaliong ifti 
Belehrung; von SijWöfter ßicob Ramm, Par 
r?r za Zimmern fupra im Krfurcifcbciu 
Bdaidien, igoi. 16 u. ^07 S. 8* Xis 04 

Weder eine blofae Sammlung von Spricbrian, 
noch auch ein« dramacifche Bearb^itun,'; dftiela; 
fofidern der Vf. liefert hier 6 Erzählungen, iim 
jede ein Spi ' !> < urcxfir Ueberfcbrift bat. «li Zh 
Jabr ein Kin i u. f. w. ; es Lackt keine Kiihcii« lo- 
dern ktin Attjje aas; wer bald gitbt. gie!« 
pel: eic. ; und kt.ir »M^t di^fer Schrift feinen •«di- 
JcAen Unienüci.t in Spri ^itvorttm ton, uinfoirflWf- 
warbfencn a!) jung^eii Leuten onterhaltendt Bd^- 
rung zu gebfii. in inoncLen ErzSbiun.cen Ihk 
die i'endeiiz dfs dabe\ zum ti runde g'elepten Spiiö- 
Wüns durch zu vitde einj-rflotbtene EpiKiJtn im 
Lefer cti zu fehr aus dem Auge gerückt lu fcyn. F» 
dct flb'-T audi die Kunfl nicht alle die fodfrcnj« 
befriediget, die fie ftllft «n folche poptb.t fr 
Ziihlun.-cn in Abfichr auf {rtückltche Vcrbindurjdt? 
Einheit mit Mannichfaltigkeit machen Laim: (oUt^ 
dnch diefe StLrift immer ein nützlich?» Lefcfcsckfif 
^a^.d^ve^ker und Lnrdleute von oiuie- B-J'"?' 
Der Vf. untcrfcheidtft ikh auch dadurch ttt üe>MS 
V'^orrin ile von fo manchen Volksmoraliften, ttlf 
Tugend, die er empfiehlt., wirkliche foS'"'* 
S<!ine Manier zu erztiblen bat wenigUf^ns de fr 
dienll der Fsfslichkeit. Nur einige SomlerbW* 
find ui-.ä auf^ef.iUen . wie S. 207., WO der FÄfc'" 
nalti/luiu' i}'jhn der Liebe ^»nannc Wird. AaÄ^ 
Oft**!! wird ih r Vortr.Tij, durch EU yJeleeta|Ft. 
benc S.iire etwas fcbwertaKig und fchLpi'sni'« 
S. yo : ..Uonthwra« der- Befitzer eines i>adä** 
das er felbft verwaltet«, teeil er des ''Äe/eMh* 
Stadt. KK> er t-ine tiufaetle bekleidete, dit t«« 
gr<»f!ien Titel, aber defte weniger Einkönfreto 
iTiöd? it'itr, war von Herzen der Geradbelt, da 
l!ur der Aufrichtig keit ergeben." Die VolU-dJ 
der letzten Erzählung heben wir im zwif^ 
eben zu erwarten. 
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rElLOSOPBIE. 

i)Leip7.i8, b.Dyk: DieTmgenikufifl, oder Univer- 
Jml' KiOUekismus för aU» VÖtker. der Erde, Aus 
4ecQ Fraiix6ftfrbMi dM Hn. vm Srnrnt- Lambert. 
Dritt» Tkeä. tfioo, 380 S. 8- (iR'blr.) 

3) Fben^af. b. Ebentleinf. : Die GeffllfJiiftskunß. 
Ac» d9ta Franzöfifchen d«9 Hn« tou Sunt ■ Lam- 
Urt, ErfitrTlmL 18«0. 8ltS* Zw^yHr IM 
307 S. g« (a HcbUO 

A uch In dcrFortfetzung finden wir das UrthcO b«- 
ftariget, welches wir über die beiden erftenTlMi' 
le gefallt haben. Ungeachtet des unrichtigen Prhidpt, 
«reiches der Vf-aufgeOeUt har, zeigt er doch faftdurch- 
^hends einen kellen Blick und nicbc feiten geliiuter> 
ten. moralifchen Sinn, aoi wrichem gute Vorrctirif> 
ten für das Verhalten in dem gefellfcbsftlichen Leben 
ausgefloilei^ find. Noch mehr empfiehlt fich diefes 
W^erk, wenn «an «• als «in* Anweirimg fOr Leh re rn nd 
Äeltern betrachtet, ihre Zöglinge zu gutan Mcnfchen 
and Bürgern au bilden. Der Vf. Riebt nicht nur ver- 
ftinftigeV^tfchrlften, fondem verrtebt luthdie Kunft, 
Ce durch Reyfptele aus fpiner j-^rofien MeufchenKjennt- 
vM» dem Vitrliande emieuchtend , und durch feine 
Sftadie. welche Wohlwollen v.nd Liebe athmet, dem 
Herzen interelTant und eindringend zu machen. Die* 
fer Band enibalt noch einen Theil der erften Abthel. 
Idng, woriit von einigen fehlerhaften Gemüthjbe 
fthaffenheiten gehandelt wird. alt. Unruhe, Kummer 
und Traurigkeit, in fo fem fie durch Ihra zulange 
Dttuer von Schwache zeui en , von Aberglauben. Ei- 
telkeit . Liebe zum Reichthum« Ehrgeiz und Ruhm- 
begierde. In der zweyi«n redet der Vf. ron dem Mtt- 
Inden, der Liebe, als Haupt^uelle n!l.„>r Tugenden; 
TS« der Liebe zu Vater und Mutter, befchwifterlic- 
be, Öattenllebe. Zuneigung der AaUeni zu ihren Kin- 
dern. V.itcrl.MifHliebe. Arbeitsliebe, £hrliebe. Freund- 
fchati, ErkemiiUchkeit, Nacheiferung, Bewunderung, 
WoMwblltn, Hemnsfffite, Grofiuluth. Was an die- 
fer Ordnunr; anjzarefzfn braiirhm wir nicht erft 
ZU fagen. Wer indcilen darüber hinwegCehet, wird 
■ncer jeder Rubrik vial Guia* findet! . das dar prak- 
tiiche Erzieher beauuen kann. 

Hey Nr. 2. finden wir keine Vorrede des Vf., wel- 
che über den eigeiuUche« Zweck dfefM Warkea ai- 
«igen Auffchlüfs gäbe; aber am SchlufTe Jes zweyten 
Theils erklärt ar ftck darbber auf folgende Art : „Ich 
mdige hier die hifttfrlfchc Analyl« dar GalaUTdiaft. ' 
Mein Zweck war, die Terfrbif denail 

X L. Z, itou VitrUr Band. 



welchen fich die berjühmtaftan Völker unterworfaolU' 
fcan. m dianikterlfiran-, nnd ihran Einflüfs auf das 

Wohl und die Sittlichkeit dpr Mcnfchcn zu rrhildL-rii, 
Ueberau habe ich das Uebergewichr der Triebe, aus 
walckan unfere EigenUebe befteht, «nd die mehrnodi 
auf den Charakter der pcürifchen Gefellfcbaften , als 
auf die Sitten der Indiriduen wirken, hermua zu he- 
bell gefu hf Ergehet weit über den Anfang der Ga>* " 
fcbichte zurück , wo Menfchen anfingen zufammen za 
leben, und durch Vervietßiltigong der Bedürfaiile 
und wechfelfeitigen VerhSltniffe mehrere einfache Qa> 
fallfchaftan antferangen , bis aus Urnen surammenge- 
falztere entftanaen. Dann gehet er die ittvm vorziig. 
liehen Sraaren Jurch , bpfchreibt ihre VerfafTung, ih- 
ra Varinderungen , nebft ihrem Einfluls auf die &iuea 
und das Wohl Hirar Bewohnar, und kommr caletzt 
auf die neuem. Am langften verweiTr fich rlt-r Vf., 
wia leicht zu erwarten ift, bay Frankreich, deflTca 
Staaten* and Culturgefdiichta dan gröfsten Thail 
cJe? zwpyten Theils einnimmt, und mit Wünfchen 
uad Erwartun,a;en ron derVerfamsUung der Etatige- 
fifviiux, bcfchlo(Ten wird. Ueberhaupt fcheint di^ea 
Wfrk am meirten für Franrnfen berechnet zu f-yn, 
und aus mehreren Stellen laafs man fchliefsen, dafs 
dar Vf. zu der Zeit, als die StaatsumwMlzung zu gäh* 
ren anfing, durch Anpraifung dar monarchifchati Ver- 
fatlung und Emihnangen zur Mffsigung zum Beften 
feiner iN-ition wirken woI!r^. Di^fen Zweck h,;b,-a 
alle feine hiitorifchen Bemerkungen. Wahrfcbeiniidi 
aberfand arkatnan Varteger, und fokam feine SdiHft 
heraus, als fie zu diefem Zwecke nichrs «ii^hr wir- 
ken konnte. Aber wir zweifeln auch, dafs fie zu fei- 
ner Zeit viel GahAr und Eingang wfird« gafiinden ha> 
ben, thctis wegen der entgegengeferzten Stimmung 
der Qemütber, theils wegen des zu fanftea üeiites 
de* Vfs. Er uttiiailet aus Uutmürhigkeit oder Mangel 
an Einficht oft zu partheyifrh von gewiflfen Perfonen 
und Einrichtungen , und h«tUc zu einfeitig nurdie\ror- 
(heilhafte Seite heraus. Man darf nur den ArtlklA 
über Ludwig XIV. lefcn, um fich davon zu fibanatt« 
gen. So vertheidigec er z. B. S. 204. die Pracht bey 
den Hoffeften. „Sie waren ein Nahrungsinltcel mehr 
fiir Haudcl und Gewerbe, und dem Hofe eines Mo* 
narchen, defiTenVolk fleh haraicherte, und feiner Be- 
reicherung genofs , nothwendig. Zi:,^leirh erhöhete 
der Glsnz des Hefes und der Pallälle, die er bczeg, 
die Ehmhiatnng ftir den Monarchen, Noch mehr; 
auch die Grofsen , die Hnflfutp fühlten P5 , wenn fie 
es auch nicht gellanden , dafs der (iefchmack , Cqv in 
dem Bau und der Mrublirung ihrer Häufer herrfchte, 
Ihre LirraMi, iteoIkMii. «U^^iinfif^tE^^e^Ie 
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rer Gold - und Sübcrgefcbirre die Achtung eines Vol- 
kes t'.:r ilc vcrmchrien, das de, u^n es zu tlrüi"k«ii, 
tu ft iijr''.^ioil." Si rcM). Pif«n \viri"r ihm Jtn Kri»; v-r; 
tCj. tT^'pitn IloUatiii vcr. Aber la'Ac diJe Ucpalii.k, 
duich ihc BimtiuiCs mit England und Scbu eiicii im J. 
x6l6« liiclit Lmiwigs Plan gehiudLri, fich der fefcen 
Plärze in den Niej.'crJanden tu ketuücbtiyen , um an 
ihnen e;:^c ür.in/.:r.3uer zu haben? — „ü- n \Vii.liT- 
ruf des Edlcts von Nante« u ill ich nkkt enifcbuldi- 
^en. Uer republikanffcbe . ja fogir denioWratirch« 
üein, (Ji.r dir Cj'vinilMn vcji jeher beh^itfcht bar, 
^ U'jic 2-A-»r der Nunarebie eben To uazuua^licb » als 
' die kathbUCche Religion ihr günl% ith Ab«r In dein 
Kriege der Frundf iiieken /ich dirrt- CnU hiiffen ruhi^; 
<U«, wekbeficb durch iiand«! und Fntaii^gefch.iirc« be- 
Michett hatten« lucbret: ücb in den Aiitirt4Ad zu Wfir« 
d«Ji und W:nrf!n nal'xufrliwinjen , und t^ewühiitea 
ficb nach und naih, iJ:r UlaubensbekcnnttiiU zu v«r- 
indari»; die uuiera CbAT^n hjtc«n ttuien nai.h(^aiiim( 
und ticb, gelockt von deuGeichcnkeadc-sKunsgs und 
der Geifdicbkeir^ bekehrt.** S. 280. venheidigt er mit 
unzureichenden Gründen die lettres de caclut. Frey- 
Ticb fioht man euch auf Steiiaiit wo er wider Ecwrax- 
titn^ der Stimme der Uerechtigicelt Gehör giebt; da» 
vuri iit:'e.-t der ganze Artikel von HiwjlanJ gen-ug Bc- 
Uciie. Ab«r wir bakea uns bej dem.LoUe oder Tfr*. 
dit eintelner Stellen um fo weniger niif « iveil wir 
mit dem üan^rc-n nicht zufrieden tiwi. Der Zweck» 
weichender Vf. durch dief« Schrift Heb vorfetzte, iii 
iall-g^r nicht erreicht, intd kann auch nicht auf diefe» 
\Te.::8 errricbt werden. Den Zufiand ehv:- Nation 
in UückAibt •4if Wobllland und fitiliche Cu!.t:r d{» 
Tuigen dt« Vcsfaifiing und Kegi«rung zu fch.idern, 
dazu mücbre etwas mehr gehören, a!» eine Reibe 
frngtiientfir.^cher 3eiaerk^n[,'t:r. ohne iiiftorifchei De- 
tail. Zum wenigften gehört ein der Gsfchicht« fehr 
iumdiger Lfler dazu . des Geh davoiv aus diefcm Bu- 
che aud> Tttir tmroVftüRdig umerrichicit will. Nod» 
weniger ift die Ab;icbt bry dtiien Staaten errofcht. 
Weiche nur ganz kurz behandelt ilnd, wie d»» bey 
den »wilteti Milser Fraitkreidi der FaH lA. fiey Bnj- 
land ill die VerfalTunj;. und der Charakter der N^irioa 
mit Uiipanbeylicbkeic gefchildert ; aber in wie itsa 
beide in Wechfelwirlluiig. üehen » darüber wird luan 
nicht bflelirr. Eh«;r kann f! 3 So'triu als ein Spiegel 
inenfchlicfaer Leidenfchaften und i^rer Folg-en auf Na- 
tionen dienen. Die Ueberfeiiung» welch« voiu- Ho» 
Stamftdh^iibUf Uk gttt gwatben» 

Lr.into, b. Martini : V^». Kleine ScMften zur 
Philafophie des Lehens, befonders de» haaslirhen, 
von Aorl Heinrich' Mtylemreicb- IJriUes Bünd- 
«ften» 1800. zQBS. 3. (31 ^t.) 

Der Inhalt di«-fes dritten Bdnilchese tfti i) CTrierdta 

Mh^ nach. GrunJjiitzgn der RechtSici^^-nJdtaft be trach- 
tet. ZiUt nllhern Prüfung der vu.u ii.i. Fkliie autge- 
fteUien GnuiilTatze des Eberechts. Kortfetzung. Oer 
Herausgeber bandele b'pr von den Ebeverboteu für 
^awiila urade der VeiA^audxIcbaft«. deren Gfund er iu, 



der nnthwendigen Sorg? des Staates für die TerineiN 
rung cer Bev6)KffUng fuchi. Kini.'er, die ohne Lei- 
det) r^taft erzcBfl M-erden, find kraftlos und n.3n%, 
phytlcbe und jnoralifche Sterbltnge. Nun Konntru 
aber nahvervvanc'ie Perfonen keine feurige Neigung 
für dnander fulUen, weil lie zu fuhr an einander ge- 
wöbtit-ftiid. Aua diefem .Grunde hat der Staat ein- 
Krcht, die Ehe unter'folchcn Petfonen nicht zuzu- 
lalfen. Wir zweifcla, dal« dicfe Erklärung hcfncdi- 
g«t» denn der Gnmd beweift u wM. Verheyratbe» 
te, welfbe t\r.c lange Reihe von Jahren mit ( ii jn 
der gelebt haben, müfsten aus deai angegebenen 
Gninde.eoch itur Sterblinge mit einMider aiHgen; 
welches aber, wie die Erfahrung lehrt, nicht der Fall 
iß, wenn fouil Wine andern Ur^atben eintreten. Aocli 
kann tnan bey St^iaten, welch« folche Eheverbot« 
hatten, zumal in ultern Zeiten, nfrht annehiuihi, 
daPs fie durch Erfahrung oder Raiionnauieiit denEm- 
flufs von der BegaKang naher Vecwandtcn auf eir.e 
fchlccbtere Bevölkerung feilten erkannt haben. Ei- 
nige andere Bemerkungen über die Vuiiiiehuiig ^r 
Ehe, die Aufhebang der Elieverlöbniffe , das Vcrhilt» 
nifa der Ehegatten möflea wir öbergeheii, fo wie auch 
dat , waa yorläufig Aber die Fichr«rrben Bebauptungea 
vom Ehebrüche, gefogt wird, wt-lche crft im fblgeTv- 
dea Band i^ieng« eeurüft werden foU. £a iiI ec- 
wtf onangenehm«' «nfa dier«> Abhendhin^ zu af>- 
gebrochen wird, und dafavr manche W;» dcrholün- 
gen vorkommen; und oft wünfcht man, dafä der V£m. 
nichc feinem Gegner Schritt fQr Schfitt Jbigen, and 
manches weniger Bedeutende h'ebsr libergehcn möchte. 
Das Raifonnement konnte zuweilen auch etwa» firin- 
genter feyn. V/enn Fichte den t b bruchde« Weibes 
für ßaafbarer hält, als den des Mannes, weil tfas 
Weib ihren X)barakter vernichte, lu fast Ilr. H. S. 
gl. folgendes entgegen. „Ein We:b vernichtet riurcia 
«inen Ehebruch ihren moralifchcn Chr r^i.kn r khlcih- 
terding« nicbr. Esgiebt jaderErfahrui .; 7.11 Felipe ijey- 
fpiele genug , wie (jiriiiiiicn (ich i^irc-nj Mainje m/r 
voU«r Liebe hingeben, und dennt>ch wgliich^ ohne 
Uebe, floa üppiger Gefcbiecbtaltidenrcbafi , ciuepUy. 
fifche Ü^inciDfLliift nii: irgend eineni ongenebmüiv 
Ihasfreundc uaterhalien.*: Diefa iädocb gewüsfehc 
feicfar«. Wie ein Weib , ohne ihren noraltfche» Chü. 
r»kf*"r 2u vrrrichten, neben dem Mstine, dem f.^ 
ungetheilte Liebe und Treue verfprcchai üat, noch, 
einem andern lieh prei-i^eben, und wie fie destrioch 
jeTiem fiih mir voller Lieb« binptben Jvti Tf. ülr.ora- 
IHVh unbegreiHi«,ti, wenn es auch nocii fy liiiuft|^ ^je- 
fchalie. Die übrigen Autfdize gehören alle zii der 
belehrend unterbaltend-n ClafTe. 2) Ahrcchnung ei- 
ms gelchrttn und rechtJcUaßenen Rechtsselehrten wit fei- 
nem Gtwijtn. oder äas 'ießamentvonFtn m PitttugttS£ 
das Jateinilcbe Uri(;}u«Htehet unter der üebcrfetzunt;. 
3> Gediaftle VOM Gf*/*,. Guifahir. Hetjdenrcich . fflcT- 
thi0ott. 4) Piuint.:ßeen von K. Gutjaitr. Phancalieen 
üi»er Gefühle, uia «(urcli. jbre l^bhaftigkeit fainrd 
ft«n; zttweilen aber tft die Schreibart r« geincht und 
du!.k< l, .J-i(s man i.iiht l":. '.it ■.ucheiiipü^Mitn kann^ 
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L. VI. Müller. Fanny ver!>fr,?t ilr-c Liebe gegen Lin- 
TiMo unt<r «iier verltelltcn Verruckung, die fie end» 
1 ch fcrlbfl entdeckt, und dadurch das tieftändiiMs der 
Gegenliebe JHentulockr. Die Verrucksng: iß nicht ge- 
fMJf tnotivirt, and du gefahriiche Spiel der Lie!ie. 
citjk r*nny trcibtr folite intlir als warnendes Be)fj iel 
»uiseütMi feyn. fi) IVafim ifl der JiAiine G$iä gt» 
wnkniich »am Grft:hcftsmamu wUüAtig? von K. H. 
]'.r f:\'n rhh. Jl.iS grofse Mifscrauen , welches nj:in 

££ji-u:^iiiich gegen die Tauglicblceit fchöner üet^ 
«rKuraGdfcfaiftsleben hegt» wird hier von «llenSii^ 
trn bctt-achut , und aus Gründen gerechtferrig«:. Der 
Scbosfcii'l. dicfslft di-i Rcrultac, iil bev feine:nMan« 
etitn Energre und Freyhcrt de« Vcrmndra, fein?r 



u!vJ feiner hochtnü- 



j^en U:igLl«hiißktic, b«;y döf üabefünnenheit ^ mit 
welcher er dttrrhaitt zu bandeln pÜegr« £ät die rje- 
ftfaickte FfihruniEt von Gefchiiften das untaujlichlte 
Stthject- Alles dos kann in der R'^^el wahr feyn ; 
tbcr A zunahmen mufs man vi'ohl r.u^'ctien. Di« Sce- 
kakraAe fiiKi. fo vieler ModiEotlon«n und Verhaic* 



?f. thTit hier dazu VorfchUige, Er^»itt bBfooJ«»» daf» 
man die Quartiere, die nur enge üaffen haben, miele«- 
WÖbflHch der Aufenthali der vt v. orfenneii Meufchen- 
Gattung find, die dorc wie in Räuberhölen vtjborgf u 
Jebcn. tfurchrchnerdett, und dl« breiten Stttfee«, <t'e 
auf Cit zulaufen, durch ditTiTjen führen folt. 1-r 
erwartet davon auch eine moraHiche lJefrer»n|; die- 
fe» Sitzet det ßröfeten Reichthutns und der gröfstctv 
LaAer. Denn ganz recht pflegte elncHausfiflu i'i fa- 
gen: j,B«rcT, fege die bpinnwebcn vf<gi wo Spinn- 
weben find» lind «ticli Spinnen!«* Sehr tadelt er den Vor- 
frh!:g, den tinige trethan fachen, die alte Lxjndner 
Brücke abzurdfscn,' und nnüatt derfel'jui t ine neu» 
zk biMen; Er Wifl viel-ütlir . dafs detftlben rme 
neu« hlliZOgcfß^::? "vr^n^en fJ!, -^t'.d weifet den 5: r:c^, 
und die neuen StraliCH au . die man dazu anlegen 
folL Am nie»kwardjir!^en für den Ausländer , w te- 
wohl nicht j;apr ufu. ilt die ßeinerKtuig» dafs der 
Londoner Stadt - : iagii*.r3t an felnera AnfiAtn f«hf 
verloren habe, fcitJein die Bank «njjeltrgt fey , irdem 
die ürone fontt, u snn üe in Geldverlegenheiten ge« 



nifle i'^hig, daft die G«reh>,ebt« mebr alt ein BeyFpiet vcre» fey, Acta ihr« Zoflueht zu demlelben geM>in' 



u gffchickten GertT. iftJiiiannern aufwcifet , ilie za 
gleich Ichönc Gaifier waren. Wer denkt nicht fo- 
^fidi an den groben K6ni? der Preufsen T 7) Grnf 
■j > f .'-Jit' . Hin Beitrag znr ürfchkhteu ngliickUcher Elirr.. 
Von K. H. HetjJenrvkli. Diefe rührende Erzählung 
von einem Ehepaar, delTen häusliche« Glück undZi>> 
fiie.lcnbeit durch Sicchbcix dc^r Minder, durch Me- 
ianthulie und endlich den vulligen dureh die Fol- 
f»r eine» bo^pn Gewiffcns hervorgebrachten Wahn- 
i nn des G'afeu gcHühret wtr.l, veRÜcnt um fo mehr 
beherziget zu werden, weil fie eine niehi feltene ür- 
bcbe c^cs hauslicLf ii I;.: ;,L< k» — AusAd&irelAjnten 
tat der Ehe— und ihre folgen mit her?.ergreifender 
I^adigkcit fchilderr. Was die Dichtung betritfr, 
A> halten wir unfer Urtheil noch zurück, bis di« Er- 
tähiung vollendet ia. %) ^ SfoUHng's Denk- 
fefi*ijt a«f feint virfwigte Gattm a»wr§» vatfr. Je- 
der /efuhl^ oHe Leftr wird diefe Denk- und Tru '-- 
fchrift , oh lie gleich fchon 1762 0e£chrieheiL itt» mit 
iSkiasig und fielebrung lema» 

Mmiw>vt thmeflie am'oa-, or Leadbi» ^ is ßtovUf 

hei! igoo. II Bog. 4. (iogr.) 

Der Vf. kündigt Hch an a!s : The Autor of the f-nr- 
tiXious Glot/e ; und lagt, e* fey ihm vuryekVon«n wur- 
deu, et habe: too well, in einer Gefchäüsfache ge- 
Ichrieben», Wir ireciiehen diefe J^riiik nicht* und ' 
fetzen daher audi den englifcben Ausdruck her. Aber ' 
dfe vt>r un» liegende Schrift iH in einem gtfur^itiu, 
ipiekndeu Stile gefchrteben , der in einer Ueichafis- 
iiciK zwiefach mifafifltt. lieber ihren moterlellen- 
Werth kann ein Fremdtr nicht wohl urfheilen. Es 
Wied n4ndich jetzt vielfach in Erwägunggezogen, wie 
man Varbeitrrungen mit den Strafsen* Mfetiilichen 

tt^lofc^n in I wftaiiifi« IrA»»«!»- Qm 



nien hL-tre, j^tzt aber bey der B.mk eine Rclierere 
üiKerftötzung ßlnd«. Er fchlägt vor , dafsman, uiiv 
diefat Anfehen wieder herzuftellen, die Gewalt dea 
iVlagiftrats über mehrere TheiJ« der Stadr, Oiifstr fler 
City, ausdehnen möge. lÜefea möchte denn duth 
eine ftarke Opyofftion, ewA von Seiten der Krone 
finden, die ftth wob) hüron wird, den I.ord Mayor 
zu einem noch mathiigem Mann zu erheben , und 
die Kraft des Widerfprucha diefes Trihunus Plebis, 
wenn ihn die M:^M-f^r'n der Regierung mifafaHen,. 
neeb zu verftürlvi n. ücr Vf. ift ein eifriger Gegner 
der frar.öi?lii'ch«n Ko?oJüt!on. Kec lionnte ohne I.-- 
cheln nicht die Urfache lefen , warum der Vf. nicht 
will, d .fs das bekair.nte City Thor bey Teoiple Bar 
in tin C'tterwerX verwandelt werden foll. , Es wür- 
de, fagt er» S. 14. zu fehr der Barriere des dieyfar- 
bia^en Handee gleichen i Lafst una nicdita von «eTcf 
republikaidfchen Sprache annehincn! — nein, nicht 
einmal in lUeinigKeiten!'* Wolke Gott ! Franzofen,. 
Engländer, und alle Netionen, licfsen fich ftera voi» 
üewahJhfifir.'kf it Unrecht durch ein fttgtztgft' 
aes dreyfirb.-ges band zurück halten! 



GCTHA. b. Perthes: H Tii^r^!:,: jrt\ '/rhc'^r. Eine* 
tfaeoretifch'praktifcbe Anleitung,' zu einer regel'- 
fnüfstgen Erziehung' der Kinder t voixiglieh-TOi» 
dem fechAen bis in das vierzehnte /ahr. Für Ael- 
tertt und Erzieher herausgegeben von ^oh. Uelnr.- 
ttM BiNt/iafW.' 4ies Th.- Neue uii v eranderta> 
uQage. X80I- 36o S. g. (t Rthk.) (S. d. fiatb.- 
A. L. Z. 1800. Nr. 235 ) 

PnAG, b. Buchler r Der Bohmifch» KoBmßn oder 
Traunholds des Jüngern wunderbare Begebenhei- 
ten » Keifen, widrige Zufalle, dann giückiicba' 
Wiederknofk hn Vatadaada. Eim Bevtraf^ zur 
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fabmen Jugend, fltcr n. Ittscw Bud. zfloo* 176 

S. 8- (21 gr.) • 

Ol^ne Oruckort: (BRK8i.AiT,b Kom d.l ) : Einff^kr- 

fang gemeinfajilicher Predigt ni fürs Landvolk, mir 
rfondcrer Uiniicht auf ihre Bt-dürfnilTe Aufal» 
1« SoaU> and Fefitage. Von^.^. Segnet. i)}0O. 



74a S. 4. (iRthlr.) (Das Buch eifch!«n 179*) und 
Hk jetzt blob mit einea a^uem Tiielbogen verfe- 
liMi wotdm.) 

Makwhkim, b. Srhwan und Götr: Her Glaube riew 
Ckri/UtL Ein Lehrgedicht. Von G. D. li»ibtU 
Neu« varbeQirte Aimage. zsoi. 14$. I3> 



KLEINE SGH&IFTEK. 



llllAvmfATtK. Berlin, in d. Keilfchulbuchh. : Praktifekt 
jÜiiritKiiir, xnr Anwendung des Nivelltrens oder Wl^aßerwagens, 
ifM b«y LamJetcultmr vorkommenden Filien von D. 

S» Königl. Preufsirchen geheimen Oberbaurach. tgoi. 4a S. ^. 
it 4 iU. Kupfern. Se gegründet der Kuf des Vf. als orakti- 
ftbcr Lnd - Baumeifter iit : To fcheint es doch, dafs der WaiTer« 
bau nidtt das}«nig« Fach fty , in welches er tief eingedruiiKen 
tvin» -DaWII ift •U<:b diefe kleine Schrift ein Beweis. Wie- 
VoM dar Vf. fi* auf föt die gewähnlichften Füle beym Nivel- 
Ucen auffetzte: To hättt dennodi dw w«breUMis4MtMlltai* mm. 
der fcheinbaren unterfcbtadA ««rdn mSutkn, t)t b«ld nicbtal* 
lein aus der Mitte su nirdUsM gelehrt wurde Wir kSüllM 
es daher nicht tadeln, dab der verewigte i(eheiA« Oberbaurub 
Monnich geRcii difh Schrift eioe kurze Theorie und Praxis de« 
NirtUirtriis geuhrlebeii hat. Doch , wir wollen de« Vf. Vor« 
trag näher beleuchten. Es w erden die Methoden, nach welchen 
mit der Wafferwage mit communrclreiiden Köhren operirt wer- 
den könne, peiehri, weil diefes Innrument bey den gewöhnli- 
chen Fallen eine hinreichende Genauigkeit gebe. Nacri dt-» Ree. 
Bcobachti.nt^eii ilt di> ie abtr kcinCBWejts dAtiiic zu et lialten, 
und ihm Ttiifste ef dihur ühr auffallen, daf* der Vf. Geh deffel- 
ben bedient, und es fo triftig empüehic. Wir woKeii diefes 
uiifer Ürtheil den Kennern lur Prufunit vorlegen. Die coci- 
muiticircnden Röhren haben folgende Mängel. O die Ad- 
hlQon des VV^iTer«; ,in die Glaswinde fehr merklich, und diefe 
hange «b: von i.<^r Art des Glafes ; . rm der Reinlichkeit der 
OUmr; ton der BefchafFetiheit desWalTers und endlich von der 
Temeratur. S« zeigten z. B. angcßellte Verfuche, daf> der 
diKCadi* 4dbii6MI bcwitkl« Waflerrattd 0.9 Linien betrug als 
di« Rühr« mit BtimocnwaUeT gef&IU war, und i Linie beym 
fldftwaffer. Bey hSbemTeiapcratiir erhöhet Geh der Waffier- 
rand : fo betrug deCRMi EAcbung. bqr gefärbtem Waffer. «d« 
ches den felbenan genaucften t kw Mi Mi Mfat— de* Morgens 0,5 
Linien, (u wie es nach und nadi wimer «trd. o,ft 0,7; 0.9 
Linien. Man fieht alCD, dafs diefe Waffcrbcbung» oder der 
Rand an den Sciienw.nnden . fchon einen Unterfchied im Vifi- 
rcn machen kann, wenn mnn ihn nicht genau in beiden Gli- 
fern li.ilbirt, oder lanRS d'-r innern ccfenkten Waflerflache hin- 
fieht . welches beym uiitjefarbten Waller iiöthig ift , weil die 
Farbe des Walfers nicht Rur von der I jrbe des Glafe» unter- 
fthieden, aifo der obere l'.and der am Glafe hancrenäen Waffer- 
waiid nicht genau erkannt w enU-n kann. 2) fft nun das eine 
Glas rein uiitl-das andere mtl.t : 10 pi.irteht fchon wieder eitie 
Dngleiehheit in der Erhebun« des W.nTer«, d e um fo weniger 
auCcer Adit geladen werden darf , als man durch die Glafcrhiii- 
duTcb faft gar nicht über die Waflcräachc hin vifiren kann. 
Mau mulb daher längs den RÜbreo bin vifiren. Was aber 
noch die CMUnonidrenden fldhren unzuverlaffig macht, ift die 
tah, wddw 6cfa ^rin aufhält . tingeachiet der Luftfalle. Bey 
i«darB«wigilQgdflrR«br«tnnri<kciii fichLuftblaCaa, diebnria • 
Bi«igid)Mad«iWaiBm «ufldM«. a^öta^lhiddiUiTÖiidtr 



GrÖfse, dafs das WafTer noch einen Zoll in dem einen rerri- 
calen Röhrßiick oder in dem einen Glafe fällt, fobald Ce empot- 
gefprudelt find. Man muA daher oft an die Flöht;: klopfen, da- 
mit die Blafen auflleigen , und, ungeachtet dicfer Voriickt , bi«ibc 
es ungewifs. eb nicht in der Röhre noch Luft xurückbltcb, dt« 
den Stand des WalTers in dem einen «der dem andern 6>lx^ 
je nachdem fich die Luft in dem einen obRii Röhrarm autUnk» 
erhöhet. Alf» bediene man fich der communicireuden RöHrni 
nur im aufserften Norhfall, wenn kein gutes Nireau zu erbai- 
tm aft. uttd racbu«. d«b«r un auf ein richtiges RefuiMf. U.V. 
Oberin. MüMtr au Oötiingen* der in J. 1790. eia* labcraidM 
Abhandlung ijb«rdu NiveUtren liebiMh giiilK mc{i au* dalb 
man, auf 15 btt aoRutben» mit dteftantnftniniente« «ittwi Soll 
fehlen könne, und das iß denn dach wahrlich fdiofi «ine be- 
deutende Abweichung, f^lbft be^ gewöhnlichen Fällen. Der- Vf. 
will nach feiner Errahruug die Differenz :u ' Zoll «iif z-.-'m 
Ruthen Abftand gefunden haben. — Nach der Befchrciburif; 
diefer Art von Wafferwagen und der ViGrtafeln , welche uns 
jed'/ch bey irgend einem mit Bufchwerk b«»'achietien Terrain 
zu klein zu fej ii fch ein en , weil fie nur einen Zoll ins Geviert* 
haben, wird t;clehrt, dafs einerley Refulcat heraus kommen 
mikfle , riis liirtruoierit möge hoch oder niedrig geflelk werden. 
Hellst das nicht, dem Lefer einen kiiidifchen Verfland beymcITett i 
Eine (\) geddinte Anweifung, worin fogar die ZeidinunK ei- 
ne* Maafsßabes (%' 17O »ut dar Röfaten UmfUiidlichketc be- 
lehrt wird , mitTs felbtt den Berhner Gewerksieuten . für diu 
fie eigentlich beftimmt zu fcyn fcheint.zu weil fch weifig vorkoan» 
man. 8. 13. witderfpricht nun noch der Vt. den CrfcheinitU* 
gen, die o^m Lauf der FiülTe durch Jiydrometnfcbe McÄiiascn 
entdeckt worden find« und worauf beym Fluftbcu im der Pagsi« 
fergfaln« eeacbtet werden muls. Er Myoc oteScbt 4aA.4im 
Nflifung eines Stromes (Ich nach dem Abbangu de* Be tt — rieft» 
M. fo dafi, wenn da« Ben in «mem nufsbezirk (ehrganuift iSk. 
Micb die Obcriliche eine grÖlker« Neicung haben nrofie . >1« in 
einem andern Flufsbezirfc, worin das Bett weniger abhängig 
Die Brfabrung und Beobachtungen lehren ums aber , d.\fä die 
Neigung der OberOäche fich keine.^wcges , unbodiuer, nachdur 
Gröfse des Abhani;«« vom Bette ric!i;ei, loiA^.irn dafs ßc a>;^h 
zugleich von der Z 1 i immenziehun? oder Erw eileruni; der L"fer ; 
von den I lufskrunimen; von den haolii und von den NVniTci- 
höhen fei brt abhängt. Einen fulchen Sjti haue der Vf. lucht 
unbrdingi aufflellcn follcn ; zumal in feiner Lage, n.ich wel- 
cher er auf den Preufsifchen üieart viel Eitifiufs hat. — Jjj» 
25. gegebene Vorfthrift, der Grabenfohle einen Abhang n 
geben, der Hch zur LJiii;e wie i zu 3400 verhalt, dürfte nur 
feiten bey den Entwsfferungen befolgt werden können, und Ree. 
h.it Falle gehabt, bey denen er diefen Abhang auf da» Dob^ 
neita uimI Dreyfache hat verringern muffen. Ueber di« Ab» 
aedttinf der Gräben und der Aushebung bringt der Vf. aocJi 
dni^e ufinli^ Terichn^tea bVt ^ 7ecxiicÜcbik« dieCb* 



: t 



'Digitized by Google 



N u m. 549; 



ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



h„M i «II Ii-*- 

Donnerstags, den 10 D fcemiir 1801. 



ÜOTTBSQELJERTU&IT» 

Stockhov M, b. Norclftröin : Jlißovtßia Anmarknin- 
MT öfvar Vvpflbarelfe Bolun af Q, HaUtnberg, 
TlIHHmfdie Anoitrkuugcn über dat Bwii ^Or- 

fr-iiharang Johiinnii u. f. W.j'I^QO. 3 Bind«. 

So uncrwirtet auch Ulanchem dicfer ausführliche 
neue Cotuoieaur über ilie OScnLai ung JobaunU 
roa der H«ad diefes berühmten fchn ädifchen Bifto- 
niers feya maf»: fe wird uian doch bi v Durcfalefung 
tkdclbeii bald (inden, dtfs er Geh auch hier nicht 
ganz verleugnet, und in friiter Erklärung mehr den 
Hiftorlker aU «ko Frophdtei» gemacht hat. Die Stelle 
beym Jerem. XXV, 26 , wti der Prr.phet . aua Furcht 
vor den Babyluu cm , die dainc!* J -ruralem bclager- 

(^di^nHaaeaKunigSefach itau deaKuaigs »tUabcl . 
IfbnttCbt, Keftfliut den Vf. in dem tiedenkc»» didii 

ikh in den jüJ'fch'.-n Schriften, fchon lange vor Aw- 
teng (!ca Ct^riit^tirtauuia. cabbaltiUrche Ued^arten 
tnoMt* die »an nicht eigentlich verfteheo dfirf«k deii 
man »üe cabbiHrtiTche Schreibart al« einen chlffre oder 
eine btfifliliche Schritt, di« nicht jeder verftebcn foll- 
tc . ^/braucht heb«-: daf» fotcheSdireibart Juden und 
Cnn*^ r. bekannt gcwffen und von hciucn gi-braurht 
vs'Orifn ftjy. D«är Verüii'er der ülttnbarung Johannis, 
voorrömiCchen Kaifer nach Pailuiioa ins Exil verwie- 
Ten. beiiente fieh ihrer aua, gleichen l/rrachen. Er 
giebt felbfl zu erkennen, dafs (ein Uuch nach ca^ba- 
liilifchen ürondfai zen gefcbrieben fey, und dafs (eine 
ibficht fey. die iärtihltingeu der Juden TOnMeflits 
inf Jefvs anzuwafiden. Und fo erreheint fein Btieli 
hier r<icht als eine vx) r ,c bonc VVt;iT^a»ung von be- 
il)lfteh«ndea zukoniiigeit ß^eheoheitau, ftmdera 
ib fO«tifdi« and «elerffdie BeTchrefbilng dea 
/fjiJfcs der chrirtUchan CJeiaefne der Zeit, oh der 
VC delTelbe fchrieb. Mit oriencalilcben Hy perbeln 
wuf «wer gefpannten Imaginatien fcbildert er feine 
!tbsiidif:e Hoffnung, dafs die chrriHiche I.cbre bald 
iiigemein die Oberhand bekommen werde, claü Je- 
faa. der zum BBiOttel ftCihren . (>ald ficbtbar auf Er- 
den wiederkommen, und eine glücklichein den Schrif- 
tea derjaden verfprochene Regierung anfangen wer- 
de. Die ErKählangen der Judep von den Begeben- 
bcttea, die fich kors iror «md naclv diefer Ankunft 
des MefHaa zutragen wflrden , find hier In der Fenn 
eines Schaafpitladar^'cf^^llr. das drr Vf. felbll anfleht» 
und wodurch «r fifib und feine Glaubeo#gcnoireo in, 
üueu Bedrackttaina jlei; nahen Hqfiiuog derBv*. 
Ufan^ zu trötte« fucht ',r i ch dif^ (Nf ^«M«- 
4, L. Z. igoif Vm$tr Band. 



liilifchea Sprache bedient : fo hat Ur. U, io einertos- 
tthrlichen Eiflteftnng von 13 Bogen eine Menge de. 

hin g^i Ji 'j^e VijrftflluBgen aus den Schriften der Ju- 
den und andern orientaitTchen Nacbricb|ea gefaia- 
Hielt, die »rfirlSutermigdeffebeM dienen, und darf« 

gli'ichr:^!!! dfn Grund z« feiner K rklrrrun-;- ff c^ .zen 
liucbs der Offenbarung; Johannis {gelegt. Die Cabba- 
Itften ftellen Gott in Hinficht feiner WirkHogen in 
der Welt unter iicb^i? Figenfchiften, und in Anft - 
luing feiliea Weyens unter drey noch buhern liigen- 
falliftettTOr, welche 7.urauimen die /thu Se^hirodl 
•Uimtchen, deren Berchrr;bfin<> der Vf. hier ausfuhr» 
Ikh za entwickeln fucht. Für Werkzeuge feiner fie> 
benaofdie Walt wirkenden EigenfdMtteii, lUdten 
fie Soaue. Mnnd und die fünf Planeten unter dem 
Namen Von fieben Getftem; und in Anfehang feines 
WefeMs verglich man ihn mit der Zeit, die vergeic- 
gan, gegenwärtig und suk&nftig, und doch immer 
•faie und diefdbe UL- Diefe geb Gefegenkeit. fich die 
Einheit Gottes als drejfalti^ zu ii nktn , u)i 1 
Uegriff ron Gottes i}reyeiuigkeir. Daher find die 
2MiMffitbmt dnif vni safo fo wichtig In der Cab- 
haU , und kommen euch fo oft in der Offenbaren - 
Johannis vor. Aehniicha Vorllellungen findet man 
fchon bcy den pytiiagoreifchen PbHofophen, und bej 
3l!t:i nkern oriemalifchen Völkern . wobey f^ev-Hfle 
^luuüuinifche Ide^a zum Grunde iagen. U«r CJanio 
Johov-ah lafat fich daraus erkiart>n, welchen Namen 
die Juden auch fugar der jüdifchenVerfaiumlun^ Telbft: 
beylegten. Alle Wirkungen Gettes hiefsen Engel, 
worunter aber keine befondere Wefen verllanden ' 
wurden. Eben fo ward auch <iaa Böfe unter dem 

Namen Satan, bÖfe Ei^l, l'eafel. perfoni6cirt. 

Offenbariin!~en , Wunder, Gefichte heifsen in den 
Schriften der Juden nidit allein die unnittel baren 
Wirkonjen CtotiM, fbndem Trfome, Ahndungen, 
ja fogar Fol:;eii eises btfondern Nocb^i'nkens , vor- 
züglicher Einüchc und mehr als gewöhnlichen Ver- 
ftahdea. Dt« Sttaune des ütwUTtn» hieSi- «ine Stim- 
me Yom Hicimel, fo wie die war, dir A'>rahn!n ver- 
hiikderte. feinen Sehn zu opfern. Wenn ea heifst» 
Gott redete mit Mofea : fo will da» blola ft» viel f«. 
pen : !VI')fpr überlebe und gedachte bey Cch felbft, 
was er ibun ioiue . und diefe feine Gedanken , die 
angefehen wurden, ala ob fie von Gott lumen, der 
ihm die Gabe zu denken gegeben hatte, waren die 
Worte, die Reden Gottes zu Mofcs. So fallen eine 
Menge anfcheinender Ungereimtheiten in den Schn'f- ' 
ten der Juden wegg und fo uüffea die Worte: hsi- 
Ugtr Geiß, Gcßciti Cfftuharumg , profhetiot In allen 

Sahrü'ten de» A- Wüd n. T. volbMiiMtijieirdej^cUmlc 
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die prophetlfcbe Schriften der Juden zu verßeben, 
mufs man nif glaubto« ,<«l9 ob dad^ von «otf<rnMi> 
B<>gebenh(hen kfiiifHfer Zeitni die Rsde fty; n«in! 
f.e wart ;i jiur e'iie Schildt'riiii,'^ der Zeit, da (icr Pro- 
phet fchrieb. j»Iaii mufs iicb daher nur eine genaue 
bUtorifch« Kenntnib von dtefer Eeit zu verfchalTen 
fliehen, in voIUr (Jeberzeugung.dsrs rllrs, tvas in die 
Zukunft gehört» nur in di^Aiige;i leuchtend unaus» 
blejblicb'e rölgen der äegenheiten der Zeit waren; 
und fo i!^ CS aiicb mit der üfTenbarutig Johannis. Eine 
gensue ItiitorikUe Keaotnifs der Zeit , da diefs Buch 
gcfcbrieben war, des damaligen Zttftaodes dea Vfs. 
defTtlbcn, und der chriAlichen Gemeine, tine Erklä- 
rung der richtigen Uedeutung der in uiieigeiitlichcr 
jiedeatiiiie.gebfMichcen Reilc: Sorten, .und der darin 
enfhalrcncn wuadf rbarcT» Bi l :brf;bL'n":e:i , fiihren 
aiieiit zu einer uutrü^litJicn Keiiarniis des Inhalts 
'dler«;a Bucha. 

Und nun zum Buche felbft. Hr. H. giebt ruerfi 
eine genaue wörtliche Ueberfetzung eiuwadcr eines 
ganzen Kapitels, oder mehrerer Verfe deflclben, und 
f^gt fol^her daAn fogleick eilw auafübrliche Erklä- 
rung^ n^t flSnficbt auf die in der Einleitung gege- 
bene Darfteilung des judifcb - cu'übaHrtifchjri Aus- 
drucks bey. Judeft und Chrillea giftubteu damals 
unftreitig, jene die nahe b«TOrfteb«nde Ankunft 
des Aleiiias , ilicfü deHeu baldige Zurückkuaft nach 
feittert Auferltehung . and beide an ein von ihm zu > 
erricfanadef Retdi» dem vorher nodi ^ofae PU> 
gen, und dann der Untergang des dadurch Ternich- 
teten r«mirchen Reichs, vorher gehen würden. Mit 
diefcn Gedanken bcrcbaftigte und tfdftato fich Johan- 
nes in fcinein Ex'! a-jt" Farhmos, erinnrrtf firh da- 
bcy r^br !t:bljatc au alle t^ie Berchreibungäu und ^chil- 
deruugea der Juden ven der Ankunft de* MefÜas» 
geric-th darüber im Geift, d. f. in Begeiiterung, feine 
Einbildung war gefpannt, und nun ftellt er in ei- 
nem dichterifchen Schaufpiel jene Sdiilderungea fo 
dar, als ob er alles feibä gefeben und gehört habe. 
Sein Buch !ft ein Schaufpiel . nidit To wl« Eichhont 
in felneia Commmt. in ayocatijpjin , Gott. 179». wül, 
nach /LH der kriechen und Kölner in Acten, fondexn 
in verftftiedene Ge6cbte verdieilt, worin er die vorw 
hergebenden Strafen über das röm'lthi llcich, den 
Sieg des Mefiias äl»er daflelbe, und die Giückfelig- 
keit der Joden unter deflen befondrerRegierangmit 
lebendigen ftark aufgetragenen Farben abaialt. K < ]-< I. 
wird unter dem Bilde eines Menfchen mit gutriich«it 
Eigenlcbafiien , Gott felbft und deflen reine Lehre und 
Gemeine vorgeftellt. Die ICicolair—i v. 6. K. II. von 
dem Werte Nicolaos, womit da;> iicsüraiicbe Wort 
Biletm gricchifcU überfetzt Ift, üiid dit^falfchen Leh- 
rer. liFs Kap. IV. ift Gottfs K<fi;tcrung, die er durch 
feine Kirche aasübet, gefcliiliicrt, 'vertheidigt fowohl 
dnrdi die Prieftrr als das jüdifche Rriegsheer , unter 
feinen vier Fahnen aufgeftellt, in den gewiffe Wefen 
Zöa, welches nicht genau durch T/iiere dberfet2t ift,«' 
Abgebildet waren, deren Bedeutung -hter ausfübrlidi" 
entwickelt ift. Data dM Leminv oder Jefnl 1 K«p. ' 
V. 6. mit Bebra IIAnMv.ftBd liotrea Abftariib|;«|ilMM^ 



Ift, bedeotet, dafs ÄefTen Macht and Anfefaen , eben 
wie- Gottes in feinen Wirkungen auf die Welr. 
durch deiTen fieben wiricemi? Eigenfchaften ausgeübt 
wird. ]:n Vfl erfchiMnt die Gtincine Jffu alo 

üegreich über ihre Feinde. Die lieben Donn<rr bedcu« 
ten' Gottes Schupf ungswetke, die von Gott zengten« 
und drher feine Worte, Sriinmen , Donoer heifsen. 
Das offene Buch, da$ de£ Vf. Kap. X. verfdtlingen 
mofste. ift ein Bild der Vorftettung, die ficb derft. 
von den ^trafen machte, welche Gott den Verf«!;Tern 
der chriftlicben Lcbre beiliiium hatte, welche Vor- 
ftellutig ihm zwar aufangs angenehm war, aber b«7 
mehrern NVichdrnkt'ii fclunerzrrn ihn doch die dajnit 
verknuptrcn Vertulgungen und Unglücksfalle. Durch 
folche mufste die Gemeine Jefu. unter dem Bilde Tem- 
pel Gottes gleichfam gemeiTen (Kap. XI. i.) und auf 
eine kleine Anzahl heruntergeUiacbt werden, b'nitr 
Jerufalein oder der heiligen Stadt v'erftehc er nicht, 
mit fifiMor» die alte jüdifcbe, fondern die cbriitllche 
Gemeine oder Lehr«. 42 Monate, 3J Tag, 1260 Ta- 
ge, bcdeut 1 , fo wie Jahr, Tag und Zeit ifi den jü- 
difcbeo Schriften, die Zeit Aberhaupt. Die Zuit, wor- 
in Gott Gnade beweifen will , hetfst defleo Gnaden« 
jshr, und die Z-sit, wenn er ßrafenwill, der Ts,: 
feiner Rache. So wird auch unter den Redensarten 
Zeh, Zeitafi tmdeine balbe Zeit, wie überhaupt «in« 
Zeit de? Unglücks, dir Noth nnd Verfolu^j? biet 
verftaoden. Unter den beiden Zeugen verftcbt Hr.H« 
nicht mit Eichhorn und Herdn die beiden Hohenprie« 
Üer Anau nnd Jefus. denn diefe gehörten za der al- 
ten jüdtichen Gemeiae, die in der Offenbaroog Jo- 
hannis Satans Gemeine heifsr. -Wie kennten aach fie 
Jefu Zeugen heifsrn , da fie ror fciüf-r Lf lu^- riutn 
Abfcheu hatten.' Üer Vi. der Qir<rnbarung fast weder 
bler noch fonft in feinem Buche irgend Hinficbt auf 
die wirltltcb« ZcrftöcongJerufalems 
dem nör auf das, wat vor der Zukunft des M^fllas 
gefchebr-n fuütr. Unter den beiden Zeugen liwd hier 
die ächten Bekenner feiner Lehre , die Cbriilrn and 
ibreLdirer tn rerfteben, die foulte da« jädMlieVolk 
uater den beiden Namen Jacob und Ifrjtl, ob fie 
gleich ein Volk ünd, vorgeftellt werden. Dleie 
wird Gott befottders fcbttt«cn, bis fte ferne Lehre ver« 
kündiget haben, aber dann wird «in Thier ans rfeiu 
Abgrunde, d. i. Rani, fie verfolgen undtödren. (Ur.H. 
bebaaptet hier, dafs Petrus in Rom unter Nei^ ge* 
Kreitr:'»r rrd fo wie Paulos birgericbf r (Vy). Aber 
Gott wu ;lc irin Vt'lk befreyen, un4i die wcLre I.x'hre 
(das Weit' :t derSotme bekleidet, Kep. Xil.) liegen 
den rotbcn Drachen mit 7 üänffern nrd ic, Hornr rr. 
fo wie gegen das Thier aus dun Met r fchuue;. , uüd 
üe follte »llgemeia hcrrfcben ; das Gute, unter de««! 
Bilde des Erzengel« Michaels, feilte das Röfe völlig 
unterdrücken. Unter jenean Thier wird die tüinifcbe 
weirLiche Regieruji/; und bcloiu'f-rs K. Nero verrtan- 
den, fo wie das Thier Kip. Xlil. 11, den römifcben 
Abklaube« «beVeicbnA' »Die ZaM tfe^'Thferf 666 
Leu;int aus de« Werfen X»t*;; :; bder Ti-.- .v, hrrans, 
wiftth man den bekanaten* Zablenwerth der 'Burbiba- 
(»eJh te-düfaA^teniaddl^. VB9^U^mkeP^IS^^ 
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diefen VerfolgQng"enRoms und Jes h^Mnirchpn AVer- 
glautiecs zu trößen , ]!>[st Johannes in Kap. Xi v . den 
Mtflias •nfjreien, und das rb.jiifche Reich und defTen 
Ab«rgltukeii, dts Keicb des Aruichrifts ; hier die 
grO&eSrtdt Babylon genannt, zerfrören, welche Zer- 
Iturung unter den 7 fie trelTenden IMagen berchrieben 
tit« Die lOoo Feidweges r. 20- bedeutm blofs über» 
btuft rfnen grafsdfi Ntvm. Bey Kap. XVII. glaubt 
I!r. 77 . Jobnnnt-s nt-hme das Ot rüchr für wahr an, 
dafs ^'cro;dtfn man für cetödtet hielt, e* nicht Icy, 
fendcrn noch eintnal wieder cur Re^erun^ komtnen 
TPerö«. (Iviut? hncbfl: iKUvahrfcheinliche Me) n-trif^^ — 
liacbdem di« fornifche Abgötcercy, und die Reiche, 
«ddie felehebduupteten» ntid dIeCÜmeine Jefo ver> 
ÄJ^ten. ZL>rftu'r war; fo mu&tenon auch der Hjupt- 
Brhcbtrr «ilcs Bofcn , der Teufel, d. i. alle büfe Uuart 
iHHlN«isaM|r< u aszuin Böfen iaderWett reizfe 
nnJ Terführtc, aufsir Stand refet.rr werdjn, neue 
ffiodfcbaft gegen Jcfjs zu erweclien, und die Limn- 
terbrocbene Glftckfeligluit« dia feine Bekt^mur fvnil 
r--' erwarten hätten, zufahren. Dicfs wird iin XX. 
kap. vorjJeftellr. Die 1000 Jahr, welcbe die Re^ic- 
rdiig des MtflTias auf Erden, nach der Meynuji- der 
}ädt<cb«n Lcbrer dauern foUte , bedeuten doch keine 
beftlaitnt« Zeit. Sie helftr hmj ihme« bald ein Tag. 
der Tag d^-s .Mt-HiBS, bn?d icoo Jahr, und dsberfind 
alle Ausrecbnangen diefer Zeit vergeblich. Uie Ja- 
dv« kelchH<Aea'ibre Betreyung von dem Druck der 
Röai^r. unter dem Namen l irrr A iferlltbiiiig von 
d«n Tobten. Die erfte Annahme der Lehre Jefu« 
vatr«nd dafa nocb VetMgung und Lebensgefafar 
dami: verbtitiden war, hiefs daher die erfte Aufeitfo- 
hunj^. — Wenn die 1000 Jahr zu Ende giengen, d. i. 
ir«an dicUemeine Gotres iiidit^nehr die wahre Go^ 
^, '»»,,•!•• nt '^uhte: fo fülle der Satan \fi«rdcr los wer- 
di*n, d. i. das Ilüfe Hieder neue Vcr/uche g^getl 
6i>(tea Gemeine oder Kirche «Rachen, ü^^ und Ma- 
gog bedeutet kein gevcUTea Yolk auf der Erde, fon- 
dern überhaupt alle Feinde der Juden. Der neue 
HuDffiel und die nri:e E'-Je blofs fflgen, dafs 

Büf^Ugkcit und Tugend fo «ligemein ausgebreitet 
ward , dafs man in der Htufidit die Welt als nen 
'.md uin^ffchaffen anfehen konnte. Uurc rder neuen 
kadt Jerofalem Kap. XXI. wird die E,ehre Jefti , uiul 
dkiarcfa fie übier di» WeU rerbrettete Giarkfeligkeit 
verlUcdeu und mit jüdifcben Redensarten h^fihrif- 
bm. — Ree. hat nur einig« fraginentarifcbe Erkla- 
rangen dea Vfa. ani^effibrt. Man üebr« dsA er Eufk- 
Ä-jr • r f"T inhe kouucr, ob er f;lpich biiJvrriTen nuch 
roH üica abweicht. An Hcweifeu von ftharfiinniger 
Darfiellang des Verffandes vieler Stellen und Au|- 
«irücke des A. und N. T. ohne Hütkliibf auf die re- 
VTöhnlichen «iogtuatiri.b«>n Erkbruugcn tehlt es iii dciu 
Bache nicht, doch fcheint es bisweilw mit zm vieler 
orientalifcber <jelebrfainkeir übeilai^en. 

Ain ScbldTe hat Hr. JJ. noch eine zwcyte Ltbtr- 
fr 'r-'ing^ der ganzen Oifcijb.irun^' Johannes von S. $54 
btk' beygefügt* uad zwar diefs nicht aach deu 
Wonan* fondbra tutk äm VtrfiMde, wora«iaiMA 
alib d<a «^Midicheii Sinn iw4 «tän inMra fii^ dbr* 
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felben erkennen kann. Zur Probe diefer Ueberfetzung 
hier eine Stelle, f^enau nach dem Schwedifchen ver« 
deutfcht, und zwar die bekannte Pericope am St. Mi« 
chaeia Tage Kap. XiL v. 7—12, ,.Qottia macht^er 
und unwiderfteblicher Schutz mit deflen f uten Fol« 
gen und Wirkun-^en, muffen zwar im Streit mit der 
Sände und den Werken dea Böfen feyn; allein diefe 
letzten weisen dodi nicht im Stande feyn m wie- 
dtrH !^ 'n, oder in Jefu Verfatnmlung Raum zu finden, 
fondem die Silnde> und das fiöie, welcbea mit dem 
Namen dea groften Dradien, der alten ScUtnge. dea 
Betrügers und F<'tnd(;s bezeichnet ifl, weiche die 
ganze Welt veitühren, werden ans Jefu iiemeiue 
Tertrieben. am allein bey den Gottlöfen ihf« Wel>> 
nung zu haben. In jrnT Gpfir-vif Ivirt man nun 
verkündigeu, dafs der Sie;^, die M^cbt und dns Reich 
Gott gehöre, und dafs Jefus derjenige fey, der dort 
Gewalt habe und herrfcbe; denn die Sünde und daa 
liofe , das die Befceniur der Lehre Jefu unaulhorlicb 
vor G'Jtt anklagt. Und nun aus der üetncine vertilgt, 
und J!;id n-m von den iiihten Mitgliedern derfeibe« 
übtTwuuueu durch die Lehre, welche Jcius-felb« 
durch feinen Tod beftätigef hat, welche lie : u!iaft 
bekannt und fich nicht gefcbcuct haben , ihr L«'beii 
dafar dem Tode blofszuftellen. Freuet euch alfo. ihir 
Gemeinen Jefu und ihr, die ihr redliche i'>I;t^,!iet?er 
derfclben feyd." Das angebaligte Rcgifier von 52 ^ei- 
toi ^eai tm BequeuiUchkeic dea Nadtfitdkcna. 

€£5CHICET£. 

Lahdon: TA* hifionj of Heivetia, contaitiing the 
Rife oiid Pru^rtli «f the fedTatir Republics fo 
the üiijuuiü oi ihe itüeenth Cei.tury. By fron- 
et H>ire I^atjtor Esq. t80l. V. I. 380 S. V. 3. 
394 8- (0 R'hlr.) 

Das Buch ift nicht für Gelehrte gefchriaben, enthält 
keine tiff eindringenden Unterfuchungen; undtvenn 
der Vf. in der Vorrede Zagt, dafs ihm zu der Erzäh- 
leng der flerolutiffnea der Schweitz und italiena 
Schriften von der ffufaerflen Wichti»keii tu Dienflia 
flüuden : fo macht der Zufartmenbanft glaublich, dnfs 
diefes von den neueReu Zeiten und von der Fort* 
fetzung- zu rerftehen fey, cuder er R«ffhungmadir. 
Für dit'jeni^'en aher, welche fich eine allgetncine 
iienniniis der Uefchichxe dea fcbwcitzerfcben Bundes 
drwerb«» wollen', it der Vf. hia eof einige Hiebt febr 
Wefentlirhe Ausnahiren , ein ficherer und unterhal- 
tender Führer. Die mebrften Fehler findet man in 
der ErzubSung bis ^uf die eigentliche- EftCilcbung des 
Schweitzer Bundes, die cr-^ S 14??. angeht. Alles 
Vorlleht-ud»; mochten wir in eine kürzt '\ach:icbt 
von Uelv'etienaBefcbaflenheit unter den Römern, dem 
zwiefachen burgundifcben Reiche und nach feiner 
Tereioigung mit Deutfchland verwandelt zu fehen 
w.ünfchen. (Ree. hat nicht fogleich Q«l<igenheir nnch- 
zufebcn, ob die EticJdndcr imtner Htrcaiiien ForeJI, 
«lAatt fiar^iiia» Forefi, fagen. Weaigfteo» wbre 
die 7«xin(leruni| wanidicfiawenlt). Dilttl^)^@^gl( 
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langsart ift tnstwUim» und ma.nU<(flt iha Qiic Ver> 
gnügcn. Er wfrrl nidkt Uwgvreittg darcb zu taqgei 
Verweilen bey Kleinigkeiten, und wo er den Gegen- 
ft«nd autiutlc, und fetner PhantaOe etwas de» Zügel 
reh1er»en lir$e, du rerdient es der Gegenftsnd , z. B. 
bey dff Schvrörung des Bundes KiJes, der Schlacht 
bey Morgarteu u. a. Seine Schreibart iil überall edel« 
suweiico dichterircfa, s. B. Th. i- S. 349. Jünglinge 
▼on hoben Mut^e , die za reichlich aus der Schmale 
des Ruhms gefchluru hatteo. Selten artet tie inSchwulil 
uas. Z. B. S. 188* ^^^^^ treafured up a flore of ran 
cor in hishnafl, \rt>!cb-s firh kiin:i »-beii fü poinp\ nll 
ifl untre Sprache uberi^tzca lielse , weiiu tuaii ilic: 
Mettpbur beybehalten wollte. Wie riel fchöner» 
und , ungeachtet ea ohne allen Schuuck ^efa^t i/l, 
wie wahrhaft erhaben iil fülgeode Stelle S. Z20., wo 
die Rede von den erßea Urhebern des Schweitzer 
Bundes ift: Breybdi KiäcUich durch die Glückfalig- 
ki'ir, Ton derfie die (nheber warm, gf eng ihr Zweck 
auf keine andre Auszi I, 'muii^iin , als die ihweu iure 
Tuge»dgab. In die ruhigeu SceuenhÄusUcher Freu- 
den zttrfickgvereten . lalireii ie fort . Ib dem beitei- 
diin;isv, urdijen Srande zu iL'b-n , i» welchem doS 
Uerznach wenige«! gciü&et. und der Qefchichtsfrhrei* 
b«r nichts tu «reShleii bat." Das Bach iil in eiaeu 
]i^trri!>=n pbibfephifchea Geide gefchrieben. Dclto 
tuebr fallen btelleH diefer Art auf: S. 344. J religiotis 
peopte, mhofe minäs wen unfophifticated biß tht 
pretatded Ug^'-^ philofnphy , unrt 5. 245 tvfvij dvil 
and religious injhiution wts overturned by the prcvaling 
manU of phitofophitul reform." Min feilte kaum 
glauben, dafs das derüalbe Mann fcbreiben konnte* 
der in diefem Buche fo oft und ftets richtig, Mön- 
cherey und Aberc;lauben verdammr, weichet« (nicht 
der wahreü Religion), die Fhilofophic gefähilich ilt. 
Aber tuen kBnittebslb und halb folgende richtfscBe« 
merkting auf ihn fe'.bft anwr, ,,f^ii. Th. i. S. 2^9. 
(,Di« MeaCchen in einem blande der Unwiflfenbeit zo, 
erhalten* ift« diu Erfahrung lehrt es* einnleht fo 
fchwer zu erreichender Zweck, alsein Theoretiker 
bey der Analyfe des nienfchlichen VerHandes wäh- 
nen möchte. Allein das, was fie einmal gelernt ha-, 
bes , in ibaun mnldiren ((» vnttadt tkm, wißt tktg 



oue$,hmH t$ant)t «der mit andern Worten, vou 
der Tufel dur menfdiBdiMi Seele die Ideen auslA- 

fchen , die üemerkung uad Ueberlcgun^ darauf ge- 
fchrieben bähen* ili.eine, auch für die dcf|ioitr<cb« 
Gewalt uiiaasffihrbare Ontemchinung, fdbil. irenu 
fie lieh mit ihren thätigReu Alliirte« Abi?r:;!jubtfu 
und PridlerliTt vereinigt." — iVldUcbes iu deift Ltu- 
che id mit Beziehung gefagt. Dahin gehört bufon- 
dcrs folgendes, Th. i, S. 374 curfiv ^cdruckt^s, und 
wahrlich auch ein Wort * für feine Land«lcute zu fei-- 
ner Zeit gefprochen : Esill vielleicht kein ParadpXDft« 
J?!". ij' r Htii!i !<:r:»>i'> 7j.i weit getrieben wer lcn lioiiH. 
Auch würde es nicht uniauglich [nyu, zu zeigen , rt\jf$ 
der menfchUche Ueill Hefa fo in küufeiüniiifcbeii Spo' 
culationea verlieren kann, dafs ihm jeder andrer Gc- 
genftand gleichgültig wird» f^bfi der Verhß feittcr 
bürgerlichen Fre'jheit. Alles was itn raenfchlichenLc» 
ben Aufoerkfaoikeit verdient, iA dann der Comteic- 
Rechnung ustargeordnet. Und wenn AnhfiuRing von 
IleicbthuBi und Cnkendo Frejhoir [(fgcu einaiidcrauf 
die Wagfehaale gelegt werden: fo kann es kerne Ver- 
wunderung erregen* wenn in der berchrfinkeeirBeur- 
tbeilungskraft des, nur 31^ fein R-chnungsbuch den- 
kendeu* Kaufmanns die letzte unteiliegr. Der erlcs 
T1>eil, der bis 1353 geht, ift bey weitem der wich- 
tigfte und anziehendtle. Wenn wir die Schlachten 
hey Seapach und Näfels ausnehmen : fo enihalc duu 
sweyte weniger grefse Uegcbuuheiten. Die ietzkm'Ut 
b«"S"er p-7:ihlt als die erfte. ijie E Werbungen, Weldke 
die Cdiituiis in ihrer NachbaiiLhutL auf gerechte und 
ungerechte Art machten , werden ziemlich genau er* 
zahlt. Lange biiU ücb der Vf. bey den kirchlichen 
Angel egenlieften , dem grofsen püpillichen Schisma, 
und den Kirchen verfammlungen zu Coftultz uim! Ba- 
fel auf. Das Werk, fchlicftt Heb unbequem' mit dem 
Frieden swifehen den Schweitzern und dem Haufe 
Oefterreich 1414 Wir bätten gewünfcht* dafs dir 
Vf. wenigftens den aire» zürcber und burgundifi^en 
Krieg mit in diefen Theil aufgenommen hütte. wei- 
ches leicht thunlich ge'.vefen wäre, wenn er f.ch in 
der £rzählung der iiirchlichen Angeiegeaheiun la^hr 
befchtinkt kitte. 



KLEINE SCHtlFTBN. 



Jjhrc Ii utLulihlti Jii iitüf i.'aräo dal hrxi:-. a vtunnJf traduzida 
do Alemi'o, e oüec€cid.i a lon"* os pnifeHureH de medictiia « ci- 
rurfia, pii< Äe familias, ecu ■:c3 de Lvrporj(;öe« por hum an>i- 
fia };ticDanidad«. Com hum add:t.'.nie;ito de vsrias noticia« 
t,ridjs do» papeis publico« de Pari-;, e hum* espüfiij-io dos 
finaee cjs verdadeiras vacctoas. igoi. 4g S. g. £tne portu- 
gieOlche Ucbcrfetzung des »M» iitm Braiiujchwtigifcktn Maga- 
zin und de«i .fieicliMfueif er van r, J. bekanuten. Auffauas 
der Hit. Aiadf • Ae^Te luA fFitümmm Ubtr dal Impftm dw 



Kuhh'mtiern t der fphterhin nicht nur von Tin. Roofe in einem 
eigenen Abdrucke, ma einem A:jii.ii::;e vcirnlica (Uremeji ijoi.} 
befondera hcrausgcytbun , ('nv.c.-m aui.h m r7irhr<'r '1 nadora 
deuilcben Schriften iibei' ditfifn (»c,»eii(l,ir-.d luchni-iiruckt jft. 
Derauf dem Titel der »rorlic({ciiden Schrift genannte .chrreictjc 
Aühiimg über din Uaterl'cheiduiigamcrkmale der wahreu voj) 
den falfcben liuhbJattem hat Iln. Domtuer zum Yi.j^to oia« 
lieben, an welchen Hr. Uen fein merkwürdig; Mtmgfmm^ 
um kumm e a|r alisM f asa fsöditat hau 



Digitized by Google 



N u m. 35a . 



ALLGEMEINE LITERATUR ^ ZEITUNG 



Freytags, den ti. December 1801. 



TECHNOLOGIE, 

LliFT.ic, b. Hoch u. Coinp. : AusfähiUche Cirfchkh- 
U der Üitorelijctt pi aktifchen Chrma<htrkiuifi , Teit 
der SUeftcn An den Ta^ etnzutheiien. bis «n «!«• 
Ende des achtzehnten Jahrhunderts. Von •^nhmn 
Hemrich Moriz I^oppe. igoi» 564 S. 8* U Atb)r. 

Wieder ein Ba<h, t'a* dem Flelfse deutfcher Ge« 
lehrten Ehr« inarhr, über einen (Icpfinftand, 
der wegen feiner ausgebrefretcn und innimichfalrSg^en 
Katzbarkeit ollgeraetnes IntrrefTe hat. Kaum ül ein 
Protluc: der tnenfchlichen Erßndungs- Eraft zu nen- 
nen • da« ZM Ordnung der menfchlicben GefcbMfte und 
zttr Brwelterttng und Berichtigung der aenfehllcbett 
KenniMilTe fo wirhtir* und oiiiriufsvoU Reworden wS 
re,-aU fowohl die Sonnen* Uhren als die Rader Ub- 
fm fiffd. Wer wflnfebt demntcb nfcht zn erfiihfeii, 
wie flier.- Werkzeuge entftenrfen find, was für Ver- 
änderungen der menfcblicbe Verftand damit vorge- 
«amtncn,^ aaf welthen Grad der VoUkommenhett er 
fie gebracht hnt, und durch welche Mittel? Allen, 
die ficb über tlicfe Fragen belehren wollen • machen 
wir mit Verr:nü?en ein Bach bekannt, da« He altoaiw* 
flÄrlich f^ründüch beantwortet. 

Der Vi. licfs fchon 1707 einen l'crfuch einer Ge- 
fcVehte der h ntfletntng und Fortfehritte der theoretijeh- 
fraktifchen Uhrmjcherkui^, (6 Bo^. 80 drucken, der 
mit fieyfall und mit dem Wunfcbe einer küttfrigen 
weitern Ausführung aufgenommen wurde. Diefer 
Wunfcb ifl nun hier erfüllt. DerVf^ rühmt dtbay die 
Hülfe, die Kiiflner und Becttmam ihm fo bereftwillig 
geleitiet haben , rweyer üelehrten , die \\ vr,i'i\ ihrer 
inagebreitecen Belefenbeit und wegen ihres groCsen 
ferrtdis TOn gefaiiimclttn Nachricbren von ibu nicht 
beffsr wählt and gefunden werden konnten. Ueber- 
dem Hl der Vf. felbft mit der Dteratur dar Uhrmacher« 
ittfift, wie man «us Mneit Cttaten und an« feinen Be> 
■*tb?^'"^,^''n Höhet, vollknininen v^rfaut. 

Um die Autmerkfamkeic unferer Leier mit dieTes 
Bach noch mehr zu reizen» wollen wir,tie mit deOen 
Inhalt etwas bekannttr madiMi. Detgaoae Buch ent- 
hält zehn Es«pitel. 

I. Aeltejte Art den Tag einzutheittltt wui Erfin- 
itmg der Sannen Uhren. Die Zeit, wann die Son- 
nen • Uhren «erfunden ünd , das Land in welchem, der 
Menfch, von welchem diefs gefchehcn ift, laflTen Ccb 
gar nicht angeben. Hier werde t aber aus den Üke« 
ften Bachem die dabin 'gehörigen NaditiclKen aihge» 
Ihdit und kritifch behandelt. Im UoiBarWld biM» 
>f. JL. Z. igox. Vkrttr Btmd» 



ferer Bibel kommen die Ilteßen Nachrichten von 
Werkzeugen , tlfe dardb den Schatten der Sonne die 
Zeit Eii.ihf'ijji;^' am Tat;« beint-rküch niarhrn, vor. 
Von der Sunnen -Uhr, die Vitruv bclcbreibt, fand 
Man im J. 1741. «u Roni' aaf dem Tufciulanifciten Ber- 
ge in den RuiriL-n einer Villa ein nr.ilres Exemplnr. 
Eine ähnliche alte Sonnen- Uhr behndet Heb nocb^ti 
Achtn, wo fie zur Rechten des vom Tbrafyllus auf« 
geffitarlcn Gebiudet ginr anf der Spicie «ine» Fel- 
lns ftehet. 

II. Gibranch der Sonnen- Ükm imd dtr Enithgi- 
tvng des Ta^'s t:i Stunden krj vrt-J- h'ff'.-nen alten VoU 
tem; alUnalige 1 ervoUkovintnung ätt Kunfi, Sannen^ 
Uhren zu verfertigen und tu gebrauchen bis auf unfere 
Zeiten. Die Indianer, Siitmer, Tataren, Perfer, Ch?il- 
dSer. Aegyptier, Chinefer tbeilten den Tag in co Stun- 
den , jede Stunde in 60 Minuten , u. f. w. Ebun die- 
f<> Völker bedienieii ficb eilies Gnomons, um ihre Ten» 
pel gebürig in der Richtung' der ilauptgegenden zu 
kellen- Man hat Nachricht , dafs die Cbin ^ffn Jchon 
13, vialleicht gar 1$ Jahrliunderte vor Chrilli äeburt 
fich der Onommen bedienten. ' Die filtern (ieogra* 
phen bef!i;nii'teri durch die Länge des Sch.itteiis ^'U ich- 
hoher (inomonen die gcograpbifche Breite der Ocr- 
ter, und die Srbtefe der Ekliptik. Andere alterer 
t'nti neuerer Völker Ta/res - Eintheüiing. Berofus 
brachte die T?pf s - Eintheilung in Ii Stunden, uitd 
die erite Sunnenuhr nach üriechenland aus Aßen. Ana« 
ximander verbeiTerte 6 Jahrhunderte vor ChriAi (le- 
burt die Sonnenuhr febr. "Auch Anaximenes machte 
fleh darum verdient. Eudoxus hatte 4 Jahrhunderte 
vor Cbriilo eine noch voUkommnere Sonnenuhr on- 
ter dem Namen: Arachne. ApeHonios von Pergaerw 
fand drirtebjlb Jj^rhun Jert vor Cbriilo die Pharetra. • 
Patrode» erfiind das Pelekinon, Diooyiiddor dieSoj». 
neniihr in •Form dm» Kegela, Ktesnihea das Heml. 
fphärtum oder die Scapha, Parmenton die Proftahü 
fiorumena, TbeodoUua und Andreas die ProfpankU« 
tha. intruvIneMit noch drey andere Sonneniibranf 
Gonarcbe, Engonaton und A;;tir)üreum , ohne fie zu 
bf fcbreiben und die Edinder zu jiennen. Der Vf. be- 
fchreibtalle diefe Uhren fo genau , als es nach den vor- 
handenen N.ichrichten möglich ift, mit lirersirifrber 
und tecbnlTcher Ivritik. Athen und Sparta batten ih- 
re ö^entlirhen Soimetiuhren. Eratoiithenes und Ar- 
cbimedcs bedienten ikta Cabr genau eingeiheüter Stin» 
nenuhren zu aftronomiTchem Gebraudie. Alle nur ei- 
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St j he Griechen! nd, bekamen 



'ihre äffentlichen Sunnenzeigcr. Nuatieng man aucb 
an, den fogenannten Sttnnenriag häufle an f a h r a d- 
«ken. Aufdam^aiiiMMm.y « fai ^J jj y f y^ 

▲aaa ^ ^ Hie, 
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Hiero vr»t efn foTclier«ufgehängt. Aber nicht l.r,«,xhl 
ümCm« ftls vieUnehr tl<^$ vom Vitruv b^fcUricJeucA 
Btxleoieitrs (in dm ikr Ktim zj unft- rn jetzi<4en «ns 
Triebwerk bertebenden Ubren la/) btditMireii flih die 
gritfdiiAbtn Seefahrer, um den aund der Sonne, d:e 
2b«ir 4e» Tcges unH dor Sterne über dt^iii lidrizonie 
zu incfTen. Die R-i !■ r bekaiiitn fVhr fpac eine wirk- 
liche Seunenuhr. b.it Ucaalfea ildi iiut deu Obelis- 
ken, auf und an welchen in fpaiern Zeiten gatefino* 
moiien sn,^ebrri( h: \s nrd<n. Dtr t^rufsre vom »Hfii 
Beuern G&Otuoncu war der \ oii L'Ui;^ Uci^h la dtui 
funfzdiatMl Jahrhündcne zu Condaiitinopel aufge- 
richtece, 13^ Fufs hohp. Berühmt find noch der IJj- 
nonikhe ^3 l ufs hohe ObeIi>k, den CatFini crridicete, 
der Parifer Gnomou und der, den der Pl»|»ft Cleill«tiS 
XI- verfortigen liefs. In den äJcern Qnumonen wur 
den die Stunden durch den Schatten «in«s 2U'igers 
angedeuttt, in den neue tn tbuc der durcb «in Loch 
fallende Scnncnrcbcln das Nämliche. Griechen und 
Kuiiier bedienten fich Ubrknecbte, Ubrmagd«:, und 
Stiiii'lpnberold«, we)eheibn«n die Zeit, dieder üfiViu- 
liche ünoinon anzeigte, bekannt i!iacbt«'ii. Triiiial- 
cbio IhU lich durch einen 'i'rompeirr aie Standen ab» 
Mafen. Diefs ward nacbber auch bey deii Teinpalj» 
gebr juclil: . h. l*.ndlic!i, man weifs aber nicht wajvn 
zucr4l, kamen auch tragbare Sooncnuhrtin in iie- 
brauch. DargMtken» übeV 1500 Jubre unter dem 
Schutte verborgene, wurden iwilcht-n den J. 17 ^0 und 
3749 jt> dtim römischen G<biete gvi undeu, Uiek* wer- 
den von dem VI befcbrielMm. Duls Purbach. Aftro- 

JIOOl zu Wien, vor ^"O J^'bren tlie ho!iiii'ni:h-L'i» 

Iii DeutCchland eingeführt habe, nt inchc wa^i:cliein- 
lieb. Diefe kamen rermuthlicb fchou durch die Be- 

kanntiVln !": mit den Römern in diefes Land, In dem 
idcts^i jahraund^rre war man lorgfaltig beinühc, Sou 
nenubren auf vielfültigc und küniUicbe Arten zu ver- 
fertigen. Man prfrnd \im dir Z'-'it tuch I^Ioiiduhrt* n 
und Siemen uiiren. Zu BefiUj'^un ut eine SoMnenuur, 
4ie man nur Aebet» wenn die Sonne fcheinet; diefe 
\^irrl bpfcb'-iebpn, Buchi^ir ui-.tcr cifin !}:r!:? tics Rtth- 
iiauie» zu ingulltaür» Eincnot li kLu'tntüerc iu Alen- 
^0»tft mit einem Räderwerk verbunden , und zeigt 
wahre m\d üiittlrTf Zf'ir. Eine bdiiiniliiji;^ » ifl Tl- y- 
äurui.enuhri it und verwandter Kunilitü. kc in einem 
XaJtrben beAtzt daa Mufeum zu Uöttingen^ 

Iii. AskefieArt die Np-cht cir.7uthf!''-n. Erfindung 
der li'aßev- und Hainhiliver., tttui deren Oilmaiige I rr 
mollkom$immg bis auf unfcre Zeiten. Der Uiuibnd» 
dzi\ b '?im(»!>'ih-r-i bf»v 'Jachrznit und bey trtibetn ilim 
m&i unbrRin.ü4»ar lind, gdl> Aiilal>, die Walleruhren za 
«rßndcn und zu vectroIULommnen. Spuren derfelben 
firit'en <*ch r-bon bi-y den alt-eften VLlKern, dcnChal 
<Liern iit\d A^e^yptiern. Auch bey den Chinefcn wa- 
Mn fie früh iin. ü«braiicb. Die Ae^yptiLchen- Aihuno 
ttien bedieiiton fleh- derfelben zur Mefl'ua4^ des Otirch 
aoeHer» der Sonne. Klepiydcrn hicfsen lie von inrer 
lltMAen Eitiriduung-, weil daa VV aller aus ihnen tro- 
pf?« weif« glcichfam fich we;Mlahl. Dein .VLin^;«! dea. 
uugleicb bJuiellen AuBÜtdieanait'mAn ain'a«t^kcb uurch. 



gebohrt ift, und der af)fanr»s auf demWaffiprrdJwimor, 
nach einer gewiffen durch Erfahrung gefundtawiZ« 
ßch aber cintaurbr. Nadibtr lie! i ian tfarnf, «t 
durch gleichen F. l' 'let^ j;!fiche Zeit Abfchniit« :j 
erhalten, die \Vaii< tuhr luts voll zu halten, irdfu 
ftcta fovielWafler zuflols als abHols L'i:d riaimi'ib 
man einen 'i"r'r hfer 1 iltr tii:» ui _L;ekt:hitr Pyriisief, 
in denen da» v\ alfci in ungleichen 1 heilen. »berKci 
durch gleiche auf einer apgcbrtcbcen Sctie ftmki- 
nere Grai!e herablt^i fr küi.r;?'. Es werden die ilu- 
lien Kiepfyiiern Leiuin« u,n. N^acb und nadibntb 
man •fttouoiuili he IveM inifle an diefen Uhrcsi u, 
u'id nun wurden fns fchr künftlii-h. Von ditftt-'ii 
wjr das hier beichriebrne Aniphoricum, imi-i^ 
hende Uhr , VVint«r WaiTeruhr. k^lato bruhirdrer- 
Hid WalTeruLr nach G: icLhenlaml. Die erfteifa 
wuriie von Scipiu Kaika ir^j Jalir vor Cbrifto^m^ 
Bald aber wurden diefe Uhren l i.ht allein iiilk 
(undern auch in andern Staditn des rbmifckenü^ 
gemein. Julius Cnfsr f«nd ac ichun in Eiiglanii, A 
er mit feiner Armee hinkam. Ueberbiopt vniffaii 
infhr gclic^Jt, als die Son:;« hro». Atbenrj' tt 
fertigte eine Uhr, die durcii üas Zdchea «irr ios 
Druck des Waflers durch ein enges Loch ^tpscbirt 
Luft die SriiT.icn anici^T'e. Neben d^.-i ufftt.ii.^« 
Sonnenuhren w urdea bald auch uireAiU«.i>t Vi;^w:> 
rtll gebraucht. Selbft in den Pallaüeii «ier G.'Q.>:ii 
wurden diefe aufgellellt. Zuiu leichtern B^kiaana- 
eben der von dtni Waiiei obren angezei^teo Z{i< il^ 
difncB fich die Türken eigener Abrufet tut Itifti 
Thürraea , die Ch-r.t (er F_r'jtf* , die a'jf t- r 
(ilocüe IcLJagen. ij;ers t.'iun s.udx di*? Ja-uu'. 
die Zeit nach brennenden Lunten abmeiTeti De; 
nomifche Gebraucl?, d?n Hippirch und 1' 'jl«fflls5m 
den Waflcruhrcn maclücii, trug zuihcer VcfvuUiesBi 
iiung viel bey. llero verbellcrce fie febr. Al>eriBii^ 
ben folgenden jahrhunderreu "^pfcbsh nichri nS» 
Vervollkommnung, ßerühuu lind die Uhren d«»-* 
thius, und die, die Harun allUfchid an Karl dff>^' 
fsen 7.uin Gefchenk fchi^rkte, ingUicben dieibi^' 
ioluphen Leo zu CooIUntiitopeL Obgleich 9ß-''^' 
findung der Kaderuhren die WaCterubren etitiAKÄ 
wi^r'^L'n ; (o blieben diefe- doc h noch lange itn G#b*A 
und im y. i66Qf wahdchüiulicb in ifalien, wv^^ 
TrouuBcl Waflerubr, die wir jetzt eigendid» Wiätf- 
uhr nennen, ein Werkzeur; i^.ih: zuui Vergnü?«'* 
cetdlen Nutzen, erfunden Üie Hemcrkiing. <1<'^^ 
'Wader verduJUiet, kointte aic erlre Vtra.ilaifai'g«* 
den. ftarr deffclben feintn Sand in den Uare" -i^^' 
brauchet. Wie früh «iitifes gefcbeben, iti ebemd 
nicht bekanikt. Eafindnur Vermuthuni;en.ti«f»M)^ 
tier und Cbabiaer dr-ri^leicben fchon gehabt babtn 1* 
Schriften dea achten Ja tirbujidcrib ko> >uit ähtttu>{* 
MonchsgefetMA der Naine KitpJämmidU f«c 

crlf in len neuem J^hrbuJideLNci. fUv'irr nisn gfX^ 
kuniiUche und fchune ^nauLren ^u \ ertertitjen. t'^ 
de Laub befobreibc viele dergleichen , aiicb Sdio:'-''* 
O-rif.Rin, ßjvault beJie.ito lub fulchc-.'' ><tto'L 
b«y dJbronuuiifU^eD tieoüdctitur<gen , aucbi;Cu^'^' 
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17. KinfiUcfie Wafferuhren und andere kätijlliche Uhr- 
«nke. die ilire HewiQung nicht fo, wie die ggivühnli- 
chm RlUUmtb»9»und gröfstentlieils auf eine Jeltfanu Art 
c\hi!ttm. Hier wird der U:irwerke erwähnt, die der 
K l -Ii; üondebautl von dein Köui% Thfudürich zum 
ü iVhunk erhi«k. Aach Ucfet mati die »«rfchreibung 
der e ben rrwäbnten Uhr , die Uarun «1 Rafdiul aa 
Ksrl dcuGrufsen fthicite. (OamaU rcbenkcen Morgen- 
I landifche Fiitften den Abtadiaiidifchcn Uhren. Jetzt 
fflcbiehet diefes umgekehrt.) £« werden hi«r noch 
s^hr finnreicb ausgedrehte Uhrt^erke nach Schott, 
KWcbcr. Ozanam, .Wonioelli und delauis befihrie 
hcAj aiucb^ Perraula i^cndeluhr, die durch VVaiTer ge- 
tiMta wild, fo vtle eine Chmefifidie, die Y • Ueog vcr^ 

fir.'i^en lief«. 

V. Erfindung der Ratirruhren durch Gewichte be- 
st gt , und diren atlmäüge Vnbtffem ng t i ; . i . r l it - 
u des ßebenzehnten ^ahrhundttts. Dt;r Erfinder der 
dittch trockne feile Uewicbtc bewegten ivaderuhren iil 
I giatlicb unbekannt, fo such di; Zeit diefer Erfia 
dang. Der Vf. tbcilt hienlber fehr gelehrte Unterfu- 
cbuagen rait, woJurch die Meynuiigen vieler, die 
den Zeitpunkt diefer Eründung nicht über das i4te 
jhrbundert htnausrücken , widerlegt wird. (Die Er- 
uj»dung \'X aber auch in der Thai fo grof» nicht , da j» 
u.a roUkouimeulien Waiiciabren fLhon Ra Ir r werke 
baen. luul mm nur hlefa das 6e bewegende iie 
viicht des VVaflers mit dcoi Qewtchte eines 7eftenKör- 

Ijers veriaufcbt wurde. D: ilauptfache war, die flt-ich- 
&riaige Wirkung diclcs Uewichta hervorzubringen, 
s2m1 me(e fehlte dei) «rften Gewkihrsuhrea bis «ttf 
t lijygbeni Z-L Urti. Woim alfo die Anbringung eine» 
I futm iviwichts &1» Tr:4;bvverk au den ijhren bey dea 
I Zaitgen<rfreskci& (olche^ Aut lehen macht«, daCi Sdbtifi 
ftelUrr dfe^Telbe priefen, fo ifl diefs nicht zu verwun- 
«ieta. WaUer uud Sand gab«^^ in der Tbat mehr 
nmimuHrhl' ir als ein feiles Gewicht , das zu feiner 
ß^ire-uog To viel Kaum braucht.) Der Vf. ineynt,. 
uwn Könne den Uilprung der Gewichtaubrcn in daa 
liw Jahrhundert fetzen, und führt fehr walirfchein- 
l^Jie ürüitde dafür an; es-fey aber. nicht auagcmacbt«, 
ein Europäer, oder ein Saracene der Urheber der« 
fclben fey. Die vüllftandigfto ^i'reftf Gc.' ichtsu'nr, 
^«^irder laanZevgniffe bey bringen kann, iil wenig- 
fttai die , weit*« der Suhfn In Argypteu im J. 123z 
druiK*ifer Friedridk l^fchenkte, deren Werth fcben 
dJuals auf 5&CO Ducatcu gefchaczt wurde. In dem 
I3:en Jahrhunderte hatten viele Kirchtbürme in Ite- 
Un üfV.iJitahren , die Smn-icn feh!ut;cn Um eben 
CicfcZeit wurde das bcivaunteüiocKeubaus bey Weä 
I Bimfterbell in London mit einer Stbläguhc vc^dicii,c 
«ezu die Gtldflrafe verwendet wurde, zu der ein 
Bugfjechter Richter \Tar veiuriiieil« worden ; crft in 
dem T4teri Ji^brbundcrr« ward ilie von viel*-n für die 
L ;rfre üew, ichtiuhr gehaltene Uhr des- en((Ul< ben Abts- 
kicbard von Wallingford verfertigt.- lui J i3y4 
j kam Anltta "die erfte Gewichtsuhr, für den. Vtj.ioi- 
tiger man den berühmten Phiiotophen , t\tu . Altro- 
&&iaen und .Vlechai^iker jacub' d« Doudi« faali^ 0«» 
' adt MdM UIm» ia F.HtfliinH iDcbr mogßäUutwüsm 



den, {Tab Edaard IH T^5» dreyen Niederländern 
Scautzbriefei Courtrai m i rankreich hatte fcbon yor 
1S32 eine Gewicht • und Schlagahr, di? Phl'ipp der 
'l .r .fcre von Burgund in diefera Jahre wegnehme«» 
und zu Üijon aofUeUen liefs, wo «e fidi «ock befin- 
den feil. Paris bekam feine erf^e grofse Uhr im J . 
1364 durch einen dcutkhen verfchriebencn Künitler,^ 
Heinrich von Wiek , der täglidi 6 PeHf« Sous be- 
k.im. ncbfi frever Wohnung auf dem Thurm« dea 
Palais, auf deixi-die Uhr 1370 autgeitellt wurde. Bo- 
logna belcam ieine erfte bffentlicbe Uhr im }. r35ör 
und Pjvia id02, Breslau 136S «l^rcb ^1 c-i der Schwel- 
beiin, Straaburg 1370, Augsburg i3y8, Nürnberg 
1462, Venedig 1497. Diefcerften Uhren waren th euer ; 
und vli^lf S a ite, tP^- f^ern dcrgltich^n haben moch- 
ten, wi*lste!j d*3 Ueid dazu nicht he:b©ycufch«<fen. 
In Oxford wurden isa^ die Geldftrafen der Studie- 
renden zur Anfchtffani- der Uhr auf der Marienkirche 
ver .. andt. InddTeu khafFten ttch doch fdion ilin die- 
fe Zeit Privatleute lihrtn diefer Art an. Das entc 
Beyfpiel , dafs eine üewichcsuhr bey aftronomilchen 
Beobachtungen gebraucht wurde, findet nw« 1;484*- 
da Walther mit einer, wie er fa-t. gut regulirtcn. 
Uhr eine iieebachttta« an dem Merkur machte. Ty* 
cbo hatte drey felcker Uhren, die Minuten und Se- 
cunden zeigten; er bemerkte aber, dafs fie Verr.nde- 
rungen dar Atmofphare und der Winde ausgefetzi 
wSren. weswegen er fidi «Ine Queckfilberuhr ma- 
chen liefs, in der viellach döfti'.lirtes Queckfilber. ftatt 
des Waffera, Stunden. Miouten und SecunJen an- 
zeigte. Um dea gleichen Fall hcr»ürzubringen . trö- 
pfelte aus einem andern Gefafse in kJ«s Uhrgefaf« fO- 
viel QueckGlber. dafs diefes in dem leutern ftets il» 
gleicher Höhe blieb. Nur dM Studium der Aftrono- 
mie litfs das Be lürfnii^ genauer Zeitmeflfcr ffthleu 
nur ihm verdanken wii die Vervollkommnung diefetf 
Werkzeuge, in deren Hervorbringung der iMttCtilr 
liehe Verftand iich fo grofs zeigt. 

VI. Erfindung der Tajchewuhreit, der Tdfet- 9Ad 
der Stutxuhren. Gewöhnlich halt man den Nüftiber- 

Sr Hele Mr den Erfinder des Tafchen oder Fedcr- 
r, wie fir efgenrlldt fadfsen follte» wotron er die- 
eiP,' 'iß J, ijco V erf<rt ißt haken felL i*de« halte 
den Strasburger flo6wd»t dafür, der aber feine erflc 
Uhr isso Terfcrtiste, alfo'flo J^W« fpäter als Htle.. 
von dem es f.ewifi ift, difs er ijCO fcbon kltine Fe- 
deruhrea maebte. Dürnberg uno Augsburg waren 
dieetfien Städte Deutfchlands, wo Tafchenuhren ver* 
fertigt wurden. Utles Uhren zeigten niibt blofs, fun- 
dern l^Lluj^en auch, Andreas HeirAeui, der in Heles' 
Culsftapfen trat, machte kleine Uhrwerke in die zu-. 
ft»!TUM- Zci- ; ebrauchlichen üifamköpfe. l« dem ÜaiK 
nmtc iu Augsburg ill eine über icojahr aVreTafcben»- 
ehr dMt SdlltgWerk ift einem kriltallenen Gchäufei. 
ton Si^ciliHH»i>n rerfertigt.- Zoe Seif Lndwigs XI. bair 
te man in Frankreich Tafiehenuhren «ait SchlagweT- 
k^i. Die niteft« in England belindlicbe noch ertrag- 
lichsgchende Tafebenuhr ift. vom J. 1540 zu Hamptun« 
Court in dcni Ptlhft«^^ Die fogcntnnteA Statzainreni 
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als die TarcTienuhrcn. Man ricbtefe fie auch zu Rei- 
fe- oder Kut(chuhreu ein, die in allen Lagen, wt« 
<lk Ttfdteoubren fongehen mohteni 

VII. ErftnduKg der Sctm^ci^, des Pendels un l ilrr 
Spiralfeder. Die Schnecke iit wahrfcheinUch am En 
de 6tt löten Jalttliumi«rts in England nlnnden^mtn 
weifs aber nicht vou wem) nn ] von da noch Deiirfch 
laod gekommen. Varignon und de la Hire unterfuch- 
ttnüc ge«m«trifdi, um ihre vonkeifhaftefte Q«(telt 
zu beftiminen, welches aber wegen der Unj^^'.chhei 
tcB dec Feder für die Praxis nicht viel Nutzen hat, 
di« ficb datier nur mit tnechtBifclMi Mitten fo f uc 
«1* möglich bchclf n iiiifj; ein folches ifl die fo^e 
tianiue Abgleicbwage oder Schnecl(cnwage , mit der 
man den Zug der Feder probken ka«n , die im An- 
fan^e-des igtci^ J" ^ir^i:inile:ts imftr^irif:^ in der Schweiz 
erfunden ift. in den erllcn Schneckenubre« war der 
Durcbm^CTcr gering, und daa Pederhao« Vrett und 
grofs. Die Darmfaite. niinelft der die S-hnecke gc- 
zo°;en wurd«, widusUe Ach acht Ms neunmal um(tie- 
i reibe. Diefs machte die Uhr hoch und unAiiBlich. 
Bald aber wurde ßatt derSaire eine Kotre genommen, 
A\e aus Uuter feinen ßäblcrnen BlachgUedern befte- 
h^t, die imihfttt Sttlammciigenietet werden, fn der 
tVlitte des I7t<n Jahrhundnrs erfand Huyghens erne 
befTi rt' richtigere Regulirang des Gange« der Uhren. 
Im J. iö37£3b gröften Gewicbtcuhren das Pen» 

del tum Regulator ; und t Jaltre nachher empfjM 
er für die Tafcheni^ren die bpirslfeder. Vorher Juit- 
teil daige ftatt der lölfelfÄrmtgen Unntbe eine ring- 
{«^nige oder ein kleine» S ''..Lugrad aiigebra<hr, 
und IIa JtefeuiUe bediente ficb anfangs einer Schweins- 
borrte , dann einer fdiwachen geraden ftfihtern«n Fe- 
der'zur Rcgulirung f^er rarube. Hjyf;!:- ns reTs lu 
dem Jahre 1Ö74 eioe Tafchenubr mit einer Spiral/e. 
4«r Ton Turet tn Paris verfertigen, fiook In Eng. 
fand bekam über dicr>j ErfinJung Streit n:'\ H'j - 
^h»n\«. lUid ifewte(s, dafs er eine folche fjhr, die Karl 
II. ■ ntder Auffchrift; HobertHook htvenUjßHS- Tom- 
;;i ■■. Tfcif 107a, erfundeTA, auch dafs e. fcb. a 16C0 
! ;,, : ^'f^ 'rn für folche Uhrea xuchg^efuclu , oh- 
^leica etil iü7j erhalten habe. 

HAMRunc, h. Vinaume; Sßhut Lernt, etne ErsA« 

luufausdemfech^T'.ebnten Jahrhmid'^rr , von ITit- 
linm Hoilwin. Aus dem £ngltfchen, von Ch, 
U'.AUMWiL E«:(brBMur. rgoo. 33a3. Zme^ 
ter Baad. 333 S. 8- <i Rthlr. ii$gr.) 



Auf den erften Getlankeii, Jit ''e Ei r.ahlung ru ent- 
vrerfea« dwttu Uauf tjp^eiion eiu Adepc ül« gerietk 



derVr. durch eine fn Dr. CanphHFs EermfpKh- 
vivus vorkommende Gcfchichte von einem Fremdai, 
der fich eine Zeittang in Venedig aofbielt. eintia- 
nehmend khör.c üt^inäMefainmlung: befafi, «f l' :i 
diefer fein eignes Bildnifs von itxtaa gemilt, ia 
doch fcfaonror hundert drcyrsig Jahren ^e.1orbrn .-r. 
dem man alfo die Kanft bev!. gte, fich zu vetjün^u. 
und dadurch fein Leben hh zu einem überiutk. 
eben Alter au veiiSni^n. Eben diefe Konft bf 
nun auch der Hei ! <iir fes Romans, der i^d vir/j 
uuglückUcheu Schickfalen. in die er fich vormkii i 
durch Spieiraehr geftOrzt bat, einen iSndlidteB L- 
ciuhilf in (i.r Schweiz \v\;hlr, und ficb mit dn ja 
nigen hier feinen Unterhalt durch ^kkeibau errfa 
auf einmal ab«r von einem AlchemlftenbeTtilriw.', 
der ihn mit feinen GeLeimniffen bekannt, uliK 
nur reich, Xondern auch unlicrblich macht, tttfi- 
fchenk aber ift nicht Woblthat für ihn, fonde^' 
le feines Unglücks und einer fortw ihrenrif.'iCnur 
heit, die ihn 4us einer Verlegenheit in dietai» 
bringt, fn Pavia e. B. wird lein Haus niedet^j«. 
weil mcn ü. M für einen Verbündeten des Twidj-ji. 
und in Spanien g^räth er der ioquifidon ia^i» 
de. Ueberau aber welfa er durch feto LskoidBr 
fich zu retten. Seine Angehörigen und Fresodiba 
er nach und nach verloren ; und nun im r »s- 
lalTen und elend , immer noch in der W«k nk 
Dil- I<'ee if^ an ßch fo unrecht nicht, und Ttain 
Vf. zu manchen intereffanten Darfteiluqgea iMi 
worden, die Iber doch bey der UnwdvttaAlp 
keit d?? Griindftofffs mehr in fittllcher und bjicim!- 
d< .» als indichterifcherMinßcbtanziebfodfind.l'lnh 
che pvradoKe Grundffitze , die man fchon m te^ 
Vi^:" e ,:i Po'.i'ical ^vfiice kennt, 6ndet mt fi^ 
hier wieder; aberanch eben das ftark« uni IcUib 
oft IcOhne Kolorit idPden Schilderungen, ntei 
fich ff ine B-^ehcnheiten Caleb ITtYüaM'f tawidr 
teu , obgleich dielen im Ganzen der Voniif«et^ 
genwSrtigem Romane gebühren möchte. — IbA^ 
fetzun^ verdient zu den belTem geztiblt naa*"» 
und fchon der Nai.ie ihres Uihtbera (&a»tfe«iP' 
grflndetcji Emjifeblung. 



II«T.r.E. in der Walfenhauebocfah.: fiems^ 
fches Schulbuch för Anfänger' und cntenW'^ 
dsflen. Nebft einem voi! 
deutfchen Worrregiftcr. 7re verbefTerte Ai# 
xgoi. 226 S. g. (9gr.j (S. d.Rcc.i.LZ.# 
Nr. 129.) 

FaAHKvoar a. M., in der Andjceäifcheo 6«^ 
Gedichte von Eulogius StiMdir. 4f$im 
. x^ i6aS. 8* (10 gr.) 
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• ' TECUKOLOGiE, 

Ltt?zrc, b. Roch u. C»'inp. : Aus fi-hr lief fl'f -f-.ichte 
der theoreti/df prakrifche» ÜhrmacherHai^ß etc. 
Von DfatoMM Htinrkk Mari» Popp« etc. 

i9rfeftt»fi itr im 9trtgM Stickt m^gebifdumt» iIerM/l«m) 

YÜL \l\fnttrf FttfchrHte der thenretijck - prnhi- 

^- ' fchm Vkrmacherkunjl bis ans Etuie 
§cbtzekntln '^ahrlrjutic !s. Um die üscillaiionen dtfs 
Pondei« »1 tlen etohen Uhren ifocbronifcher zu m«- 
dien , erftnd Huygheos di« Cydoidil • Bleche, und 
de !a Ilire reriicherte . dafs «iiefe Cyclo;<iBl ■ Pendel- 
uhren oft nach der Bevregung der Fixfteme unter- 
lackt« ifinerluib aditTae«n nich« ehie cincig«Secttnd* 
Yün der ^»i^^l?^n HrweyunfT der Sonne abgf' j'irhtfn 
waren. Aber lluyghens felbit fand bald, dafs weder 
die BIccJie cj,cloi«lal!fch geformt werden konnten,- 
»ech der feirleii*- FjJen, zw dein da« Pu-ttdcl biiifj, ptit 
(bäte (aber fUtt deffen kurmtf ja eine bif ;i".ime Fcdtr 
{•floiiiinctt werden). Kuh edttaX er zur vollkomm- 
nem Kegiilirung das fonderbare Pendel, Firouette 
gensi.nt. ri»R krei*förtm{teBewegun|jen machte. Aber 
•iteh diclfs u iiiüL' vtT-sVorfen. Am F.nde dt-s 171011 
^itttbundcrts riciben Derfaam und Uook.» das Pendel 
iB<M«ffi«n liegen fcbwingcn za tofTcn uod fcfa«r«r« 
lin/rtt anzubringen. Diefs (baten Le Bon und Jr Ri- 
cuz in Paris, und ClmtaU in Londul), welctier oucb 
dan fogentnnten englifdian Hakan «ffand. Nun er- 
zählt der Vt. die Entdeckung , dafs das Pendel nfcht 
übcrali gleich schnell fchntingt, je naberdemPol, defto 
Ichnellcr. je näher dem Aeqoator. defto langfsiner ; 
Wfjli^iib Pendel - L'hren , die an einem Orte richtig 
g4.u«:u , dicts nicht mehr können , wetm fie näher 
utd» dem Aequator oder naher nach dem Pol gebracht 
mtedMtu Auch eiwiüUHM der UnvcUkommenheiien, 
welche die Steigradsbammung in den Tafcbenuhreti 
bat, un<l i r. ahlt, was'Sully, IIooa, Hauteft^uilie und 
du Tercre« jede auf beibndere Weife, diefc IiNn- 
Okung zn verbeffem getban haben . auch die Verroche 
des lä Roy, des Tompion , des Fla>neiil!e und Fa Jo 
ia diefer UinHcht. Berthotui lehrte die Figur der 
Zlhne in den Hemmungirädern matbeimatifcber zu 
cunftruiren. Noch ift John Priors zu London und 
bamuel .^itguttiKi, eines Schweden. Hemm un{^ ge- 
dieht. So werden auch Schotts V'orfcblage zurHcm- 
luang in Pendeluhren mirgetbeilr, desgleichen die 
von dii Terrre und le Roy. Die zurtickfaltencie liem- 
annng,' die Clement 1690 erfunden hatte, wurde run 
iindiia.in die ruhendt Hemmung ungdlndcKt« bff 
• if. 1*. Z. i{|oi. VitTttr Band; 



der nämlich das Hemnungsred beyttk jedesmaligen 
. Anfalle des Ifakens unverrfirkt ftcben bleibt. Gra> 

hrtn niÄrTnc aurh i?!,- lI.-muMinr;^ "n <fen Tffcheniih- 
reit durch dtn Cylinder und durch das ^ögetvannte 
Ifakehrad ruhend, und dadurch die Fi iction gerin- 
ger und die Uhr zu gri)fs-^ii und IcLbrern Vrbrotio- 
iivn gcfchifkt. Kur braucht diefe Hemmung llets Oel, 
da5 bcy der zurilckt'allenden oft fclUldncb ift. Um 
die Frictioji bey der ruhenden Hemmung noch mehr 
211 vermindrrn, verbefTerte Brrrhoud eine von Mudge 
f rtundene £iniifhttmg . die tijri;. bi-UcLet, dafs das 
Hemmongsratflücht von de(n Regulator felbft aufee- 
Iftlten wird , fondern eon etnem belbttdem EinFalte, 
den der llrr utatur au^lüfet, wobey der Re^'ilaror 
feine OsHiiAtionen iortfetzct , während das Rad von 
dem Einfalle aufgehalten wird* Die Unruhe macht 
zwey Srhu intrunfjen , eine hin und eU\e her, da 
dann der in Ruhe ge!iraclite Zahn iah bpy rUr .swey- 
len 'Schwingung frey macht. Diife Att der Hein* 
mung-, ein deutlicht-r ilcv, f is rom bewun'lerungswür- 
digcTi Scharffinne d« b .Meiifi hen, nennt moii die fretje. 
Noch werden WBgttla HS, Platiers , Kcndals. Robinsl 
iirants, Bveguets befondereElnricittungen der Ireyen 
Hemmung auf'elne infereffantc Art befchrleben. Vom 
Ende des I7ten Je' jhutnli : r berdiafciiTten fich 
berabrote Matbemaiiker, für alle ibeile Oer Übr eine 
gTffndHebe Theorie zu finden; auch von diefhn Bc*- 
mühungen werden die Wie htiirf^cn erzahlt. Noch eine 
Unvoilkomm^nbeit der ühren war zu bekampiVn, 
nämlich der Einflnft« den die durch Warme und 
K.^ke veränderte Ausdehnnn'g der Th«il'> ,t ;f d^-n 
üang des Ganzen hat. Hier h;i!t man (iiahayn liir 
den erften, der Verfuche mache e. das Pendel von die« 
fen Veränderunr^pn frey zu niochen. Zueril fiel ihm 
ein, daflelbe aus Eben- Fichten Tinnen- Nafsboum- 
Holz zu machen , aber er fand, deJs Ji ■ Feuchtigkoit 
der Luft wieder andre Unrichtigkeiten berrorbrachte, 
MageUan, Fontana, LndAnn, 5r^f er maehren dief« . 
Verfnche nach. fiu<h Cro/?ttraj/» und Köhler. F^irrnuf 
verfertigte Graiiam ein Pendel rou einer etlernen 
Röiire, die bis aef eine giwtfle Hobe mit Queckfllber 
gefüllt V ordi . Tycitghton nahm ftatt der eifcrnen 
mit- QufCklilber gtiuilfen Rohre, eine glaferne mit 
eineriCugel, wie ein Thermometer geftaltete. Aber 
glücklieber war ürahams Gedanke, das Pendel aus 
mehrern Staegen von verfchiedeiien Metallen fo zu-' 
famnen tv fetzen, da(s deren einzelne Au;debnun* 
gen und Zur«mmenziehuBgen fich völlig cQmpenfir- 
ten, wodurch das fogenannfe Roft- Pendd enrßand; 
* Indeflen fchon vor Grabtm hatten SJiort , Cajfini tinA 
Mltic9t Gedtokea 4b«r AejcftUdctoe«^ »ufa mM c n g efetzt^ 
Bbbb . 
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denvrfttfn, «Jfer die Ldfij^e von St. J jlm aiaTi;;- 
neu. e inch einer Fahrr von 4 Wucben bis laf 6 
cundcn ric!iri^ aiinb. Einanderer von Mad^f »j.i 
tttf «rfn#r Reife «oh 14 Wochen nur Jia i7Sc 
nnt iclui.; befun.im. Mudye hat aUr i,T ifrir.na if 
hen »ittT zwey Tafchprichronoinettfr rr;:>iii){; i 
noM aber gegen 900 jtiien von andrer Corti-i 
Fr macht in ci:ii-m J thre gewöhnlich fjnfi«;^ : 
Duuend folcber Ubren ZMUt See^ebruucb , c«:^ 



VenM geMufsert, und eigentlich foll Harri/o» zuerft z«rey Spiraifedero . die eine fehr gleichforthi»« W 
ein tolchcs Uoftpendel 1726 zufatrimen .gefetzt habren. Kang twrvOrbraditra. Ueht rUjf-fs vvareine^ilht 
Nun wenicn Hi«rrlfon5 und ürahauM verfchiodene Compenfaiionsv jrr^chruii* 1. Eine NichiÜniUtf Jii 
Roftp«ndel befc^ritthen ,'jn<i err-ählt, wraa BerthowL Sceuhren wurden die l'af«hcncIironoia«rer, di-, :. 
Crettur und Sti/ffert /;ur Vt-rbifif«? rang des Roflpendela ftiler Zur Beftfittinung <ler tjeof^rapbifchcn \An'-\:. 
yerfu^t haben! Auch wir^ Rliicots Hebtlpcndf-I. Gre- dein T.amle dienen. In ihnen ilt diefreye Htmir.. 
nier HeI)rlpen.Jt'l und d*s P« n Icl mit dem kleinen de» Mudge angebracht. £m/rr^ aus Nfufchattl 
Roll befchrieben , fo wie ouc^ Ri«-a« röhrenfdontß«! 
Pendel, und dus fimptlite Ci>iT»peM(dri. u«.pen(Jel von 
allen, das ein Schwede /'ag^at uius Jahr 17^0 erfan- 
den, und der ührmocher bchuildt in SrrHn neuer- 
lich mit noch mehr Vurüchtigkeitsrirgclii angcivan It 
hat. Die huchite Stufe der VidlKonuneniieic , auCder 
,wir jetzt die Uhrioacberkunft «rhlicicen. bat fie durdi 
die See- oder Längt-nulire» erreicht, aut" dir En.;land, 
Frantireich, UoHand und Spanien grofse Belohnun- 
gen fetzten. Si^hun Iluyghens und SJÜy ma'cllten MonifVen julUrc und re^atirt er eine bt;nfCjtr> 
frucbilüXe'Verfuche ; Leibnirz-ns in nrfich« tforfih'i .e »nrcer vofi der belle» Art mit goldtneni G^t!*l^ 
waren unzulänglich, iiarrifcns «rite Seeuhr, die er Itfii 120 Uuiaeeo» mit iitheriictn Geb:iurf m; ii 
1736 der englircbcn Socletltr der VVilTenrehaften fiber- der Rep<'Hrton hn goldenen äehaufe r p; (Tteiil- 
gab, wurde von Balancirftanjr 1» rejuürt, die krcuz- bcrtun üobdure von der zxeyten Art. jj— ^jfti» 
weife über einander lagen, mit Riii^^fcdern an j<.deta nceii, die mit goldenem ütMufe 40— 60 iiitwn. 
Ende, dfe an zwey ' Scheiben fttefsen, welclfte bey Mit 'ai^^arv^oier Venroiidctung lieft man hin 6 
Vcrliin^er. der llingfedcrn durch «Ite Wanne aus iv fLhrr^bungen und Wirkungen der Chrcna - 
wkben» bey Verkürzung derfetben duri:k die Kuh« von Umlge, Emtnf und JmoU. Vorcii>igefi]iiia 
ich niherten. Uab«rdem war d»e Frictian vermin- bat How4 in London noch Vmtbeil« an CeitieitCtEf 
dert; die Uhr hj\.ii^' wie d^r Seecoj>npais Ucts waag 
recht. Auf einer Wochen laufen 5eereile betrug 
Ibra OnrfcbHgkeft 36 Secimden. Einezweyte, die 
174g fertig wurde, war kl-tiitr an l 'jv quiemer , und 
übertraf noch die erAare. An einer dncccu, die i7'>3 
fertig, war» hatM «1 eine Unrdbe mit der Spiralfeder 
angebracht, i üd einen meiHngensn und einen ftah- 
lernen Compcniatioaaüabw im J. i74i if rächte er dte 

▼lerte Seeubr 21t Sraad«« dl« »uf einer PrdfiMigsreife delohren verfertigt . die' die Secnnden icbl^ia h 
in Slfagefi i M; - r ^ :S4? S^-cunde gefehlt kitte. Eine wird «ucli Franklins Pendeluhr, die aus JreyRsi« 
fünfte» die 1744 ierti^ wurde, wich Innerhalb 6Ww und zwey Zeigern beiiehet» befclmebea, ii^aiai 
eben mar »m 54 Serunden ab» Demungeacbtec gab die tragbaren SeeiHMienrJIkler. Aodi wird«fift 
ihr der Ailrononi M^irktlyne bey der nachher engt- was in A'j.lcht dci- Aufh jiij. unij des Pendels «dirf 
fieilten Prüfung kein lu gütdlige» Urtkeil. Berthoud nach hemierkt worden ii^; lo wie f<:lhli dar MN^ 
«nd le Roy machten auch Verfucbc xu Seeohren. Die rungen » die mic den Gebären und ndt difli'* 



numetern an.^< bracljt. tlieauf Im -ere 
ti^ea Ctanges icaerklicbenEinflufs habc^ lüaiciae 
▼on flowel k«ftet tOoGutneea h» 
neat itea Z-iu-a T.ivl in Frankreith örfj:uj.'; T:kt:"- 
cbxonoiue.'er uiit einer neuen Art Hefflmuig tumi 
gewerdea. Der VI tbeitc eocii nocb nemt lieiii> 
kurif;.'ii übtT I.iMfl'jlTe auf den üang der F^rnJfÜn 
und neuere VerUeJerungen mit. Bettiiou'ltei'» 



«rften gcrJt^then rieht. lai J. 177T. wurde L- Ro\s 
Uhr» die in 6 Wochen einen Inhuia von nur ^Urade 
fegeben iMtte, der Uhr des Rerthoud» die in eli'eii. 
diefcr Zeit am 34 Minuten Secuoden gefehlt hatte, 
vorgezogen. Auch Riva?.. Verlache werden erT'.ablc 
Bi« Seealmft der engiifchen XQnßler AmvU , Km- 
iT iI , lyfadgr -vi-rden fehr brauchbar befunden. Mudre 
bat nur drcy äetbren in feinem Leb^u Teriertigi,de' 
«enerfteim J. 1774 ron Misketyne. Hurnshy, Graf 
Brühl» ve» Zach und Campbell , dis* beiden andern 
}t|i J.. S777 von Maakelyoe gepräft worden fmd. Ui« 
«tn« derCrlbeii war himneti 93 Ta^^a nur um 1 Mino«« 
j,g Secunrie vor der mifF^ern Zeit voraus ge^-angen. 
ßi« zetgse itie Lange ven London nach Oxford uuk 
x,6SecaJMien richtig. Die Darttbe vibrirtegaas lui- 
abhäni^ig" «011 dem Räderwerke, und bcXiitri von der 
bewegenden Kraft ;«d«aaial efiitm n-fu< n Antrieb» 



«tet bejf jfdtv Vibration 



\v- »r. 



Is-iuc Bedeila 



blittern vorgeno8j»nen v, «rd. u. — 'Cacb ijw'nui« 
Ml Jetufchleiid aua der Ührmacherkuufteio-eti^ 
Qe werbe. In England bracbre man itnim* 
Lhrin4c!ver in eine lnnun;r. B^ronders k<i.:i ät^^' 
xuacherkunA in der Schweiz in. einen beffUiui«(iw^ 
wurdit;ci» blShenden Zuftand. Diu ßefiÜcbtiMk 
de n Orlprunf-e rlicfts I'. Juilrlczweiö'es iffl J- iSJ» 
un j d-;fT ii wVilcneihrinie Iiis auf diejetzi^eaZ«** 
in Ne. ft hjcel und Valengin liefet nan Mkinbii 
Int r »sie. Ii h^d 11 Farftt irhtijnerii 1 hen 
Uhr.iucher. Ein gewntler \brahatnilu^/etttMi^ 
den fogenaimcen hiitgriffszirkd , ' dtr zur 8iii(*i^^ 
gunsj tt-s Ein^tiffs der Rader und ü<;tr!cbe difi- 
Ehenderfeibt- kam auch vutt felblt auf 4en ii^n"*-^ 
der ruhenden Hcinmnng. Perrelaf 'erftnd iai Wei^ 
zeu», die Räder a'era-lc zurte'len, RicorJfr Tt'i^'^ 
uhren, die lieh felbll autzivbe». Oer betiiuu'^'' 
•«nrer den Uhrmarhi'm in CluHix 'de Fead, woü^ 



k Dm UanüM haifit- Aber 400 Jehtn. III Jacob i)?«^ der (Ich WoiMi««<li>r^ 
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e Verfet^ijTun^ der bewunderungswürdigflen Auto» 
,at*il fo vielen Ruhm erworben bat- . Jetit «icbt M 
i fiturbad, Frankreich, Schwede» und Deuilchland 
:j'e Min;r<^ L'tirfih-i::."'n . in deren ein!?'»n lile Uh- 
üi lum Theil io wuültcil und , üafs im Dutiendeine 
nur auf drsy Tnnler za ftehen kommt. £• ift 
i/iiachr mit dicfcr Kunrt fo weit t^ekommen, dafs- 
s ficb gewiOerinaaisen in zwey 'l'ht'üe geibeilt har, 
tte» eln«r dl« öröfoe de» mmfchlichtn Genies ver- 
•ndigi, indem er uns ZtifJOefTer ticfiTr. die mit 
nsefer Schönbeii innere üe:u«juigkeit verbinden; de- 
in onÄtrt- aber nur üebrauch von der Schwach« machte 
- Wfkiier I.cidri^fcLal't den -üenu >'ichr-n G:-ift vcrlei- 
;., indem er uiis biols i'roductc dci Luxus liefert, die 
•*'m"£ oder gar nicht zu ZeitineJTern geeignet ü«d. 
r<;eii das Ende des I7ten J-hrhundcrts hen^ intn 
i, bey Vertertigung der ühriede^n lucbi a^l die Ei- 
mfchaften d«s Suhls zu fehen ; Vernon, Sadler, ßia- 
e^, Kaberty lb«t»n Heb in def VerbefTeriuii: derl'hr- 
fttarn hervor, und fo cntitond eine elt,'emrProfellion, 
hißdk Wofs i'.it Verferiiyung der Uhrfedern belchac- 
't. In Hearfciiland lue fleh befonderji di-e Kunilr 
jUvrn« Uhren zu uuchen, fehr ausgebildet. Der 
f. «rtHbltdati Urlprung und Fortgang UMferFabri- 
t un, die in demSchw«nw«ld« ück (tf iHigwneU» 

:sgebreitet hat. 



werde» können, wenn der 7f. die Citate nfclt 
den Te« aufgenommeii. fondem ent^'^JJ ^ 
ttn unter dem Texl, od« Ä Aniwng beygelugt hatte- 

RECHTSGELAHRTBEIT. 

B«RLiM, b. Schöne: Magazin der Rechtsgetehrfanf^ 
Uit in den vrtu^si^chen Staatetk. Herausgegeben» 
von €. L. Pctalzow* EtßtrBaMi» 180I. 37S& ^ 
(j Rthlr. 12 gr.) • 

Hr. P. hat 'diefcs Magazin, feiner RehroptOflg itt 
der Vvrsede zufulge» nach einem etwas erwetterten> 
Plane der llfionenfich«i ^vfvOgt «ngelegt. Ea foll 
Uit I und Cjuucbten i« Civil- und Cri«inalfachen — 
Deduciiona- un>i Üefenfiousfchrifrea -^Aufsergericbt- 
Hcbe Rechtiverbandlungen . ala. Verträge, Vergleiche,. 
Erbrecefle etc. — Medidnifche-gerkhttiche Gutach- 
s«a — Nachricht von intereflanten das juftizwefe» 
bc«reflt-.Mleii Einrichtungen — Abhandlungen und 
Auflatier» — den Inhalt der in einem Jahr ergange- 
nen Verordnungen und Aefcriptc — un4 endlich gi- 
nen Anzeiger jariRifcher Scbriften bi fich enthalten. 
Dafs diefer Plan manche Lücke hat, und f!-'> rlm 
Werk, mit den noch immer äuCserft fchatzbaren ii) «- 
dienfchen Beytrigen, fchon nach diefein l'b.ne, fehr 
wenig gemein haben nn'rd . fällt in di^ Au'^en. Aber 



IX. KünftUclu Uhrwerke. Hier werden f^i groAer f^ijut ,.„| einem zwecktBafsigern und vollftä.f»di 
ottHändigkeii alkrley Werke befchrieb«n, die eine gern Pltne angelegtes nette» VTerk diefer Art wa 

irariige ConiUuction haben, wenn fie aacfa nicht - . . . 

;e zar ZeitmefTung dienen. Hier flehet man mit 
■rgnü^en, wie viel der menfchiiche Verlland ver* 
!?nd welche bewundernswürdig« ofit unbegreif- 
i.tf vvirku.ü-n die mechanilchen iiünfte durch man- 
\ejley sinnreiche Wafchinen hervorbringen könneiK 



re 

d h3us zieinlMrbüberflüfsig, da mehrereguieW 
ublr die Rechragelehrfamkcit uhd JuftizwrfanFung la 
dem prettTsifehen iitaate TOriianden fmd, und dieVer- 
vi aaltigung dcrfelben för den praktifchen Rechtsje- 
khneii mit einem böchft nnangenehmen Zeit- und 
Kuitenaufvrande verinmden ift. Was foll man aber 



»Ä nicht möglith, daa viele Intereirante, das in ^ fegen, wenn ein fchlechtcr Plan fcblechr ausgeführt 
ieCktn Kapkel enthalten ift, in einem karten Adf-" ^ija wie diefes fogteich im gegenwärtigen evfien 



ige dirzrtftellcn. Ree. begnügt fich , die Liebhaber 
rcfiamfchtr Kennmiflir hierauf au^erkfam gemacht 
haben und zeigt nur an, dafs man hier Ton Re* 
ciniwcn der gTöiaten M^ifter , von Aequationsuliw 
II, van P'anptan'en, von merkwürdigen Stadtuh« 
n , von Ji i/inj. MölUngers , Dienets fehenswflrdi- 
VVerk«^. von den berühmten Werken des Tifch- 
t9 fAacob und des Webers HüUig zu Iktn^lau, von 
?rKinftlichen Uhrde* Droz, von altern und neuern 
erkwikdigen Auromaten/ unter dienen in neuernZei- 
I die von VauianCon und Droz alJes übcrtreiFen, was 
.iiiab in dirter Art ecfrh,ien«n III, von den mufi- 
lifchen Übte« , fegenannt- n Spieluhren , von 
(;cK^-iitr' • von Kugeluhren, Sägeuhrenf und 



ThMe itt'PkalzowfchenMagafSng. der dpch gflnftige 

Erwüttunr-n rrrfgeii füll, gfTchehen ill. Tier erßn 
Abtctinitt «nihalt eitf fogenanme metkwürdige Rechts- 
fnie» unter denen kein einziger Wirklich merkwilr» 
dig, und den Lu Hn. Ktsiirs /hinaL-n mit^ethpüren an 
die Seite zu letzen ilt. bctmdet ikh darunter eim- 
&ril(iXl über 41e Traget welche Fdrmliebkeiren htj- 
Veraufserung der Kirchenguter zur Recbtsbt H-in 'tj- 
kei< deifelben erfüderllch lind. Hie«: ilt nur dfts Ur- 
tcl der cf/Icii Inftans ab^druckt , dar doch^ die Sache 
wegt-n der Wichrigkrir ih>es tregi'n/bndes gewifa- 
durch alle Inltanzen geht, und Hr. P. dah«; di&- 
rechükrftftige.EusCcheidiing bSUe abwahen, ^dernn« 
ter t/«ta Urtel weu:gilena die ürfuide anführen follen,. 



,ia lögenanruen Perpetou ?. roobile, dae aof TO Tiel* ^, ^^^^ bewogwi , «» fchon jetzt abdrucken zu laOen 



.■iic Weif^, aber oft febr linnreich, verfi^t wordeit 
. endlich voti Wegindflier» «dea Hodometaroj Re^ 

treibungen findet. * > ' * ' 

,X Literaiitr der Ukrmacherkunfl. D»r Vf nenn» 
cttt bloCs. die i'itel der hacher. Idi.dem ^icbt von 
,:'ai h\ha\t kernh.iit«'i)arfte!l'Mig^n mit t|Jti(ifck«r. 
urthedung. Leicbr hiitt«di<i<fttt gebaltvoIlefMiad 
mKi| |p^«hiMi^ Buch BOch uMhr (i«AljjjEpt ^gabta 



Die Rechts t i^e , wctdiie bey diefem. Jeha gnt iittS-' 
gearbtritt tcii urtel • zum tirunde lie-t , Iii übrigens" 
Kciott von den wichtigem uud fchwierigemr lUidL 
ithon öfter ztlr Sprache ^tkoauant. — Die CHnI&' 
tuU-' Gui'iLiilcn und Uttel Und tnic ollen zur VoMt^-r>- 
digkeit einer gcfichiiicheülU^i.e;! mawmuidlictiitn abar 
i^i eiiuiu jufiäiichett l¥«rke dielbr^rt (ea mölste disni» 
MuRec von Relacloiteii» auch der f am nach» liefern 

j«i4<.»'-<- 'L>iyui^L,ü Cj vwe*^w 



5«7 

\irol1en; deren man jedoch in Hn.Kleins AunaUn fine 
Menge findet) hftchil zwecklofen und cnnüilfiiden Wie- 
dertolunp^pn . von Wort zu Won, foj^Hr bis auf den 
JKo/ltf»;ntH<t abT;edruckt, und fülieii 267 Seiten. 

Der zweyte Abfchlütt; Nachfichlm. VerorJvun- 
gen, Rrfcripte u. f. w., enthalt I. ,. lV; oT<<at»cij wnUr 
^Jberglaubtn, unnütze Cttemoniftiund^ur!ßiß;heFi'ifcr- 
^iütäten." Wer in aiJer Welt , wird unter dUfer 
pretiöfen Ueberfchrift wohl di'-, fchon »orjjf rauner 
Zeit in dem neut'H Archiv und in den neuen lle^tra- 
gen i^tgeüieiltet „VerordmtHir, wie es i^nftig mtden 
,.Hinrichtiv"f:^m zu Berlin gehalten werden ßlL" (n 
eben! — II. Gejtktckte der Lh portation. In ditlViU 
Abfrhtüite M blob der Beiichr des ürofskiinzUrs und 
die darauf <r«»gene C»biiwrsordre intert-lTjnt ; bi i 
des haben wir aber fchon lueürere Monate, bevor 
Hr. P. roit feinem Magazine hervortrat, in der zu 
Berlin herauskommenden ^atioualteiffi.hrift für den 
vrcujsifcken Stant gelefen. — Iii. IS-iotänung das 
iFttSäl^Tgerrecht betreffend. Auch in den nrr.en Hey- 
trägen abgedruckt. — I\'. Materialien ZMr Gi'fchic!:te 

Beß'eTvnt^sunflaiteiu Auch diele hat das tiiue Ar- 
chiv fchon früher mitgctheilr. 

M ■yJlu ürt^ige mfcdicinifche geriditüche Gutcckten. 
I. «.L'j'fci ! die Kennzeichen der Er/lichung , ein Gurac U- 
ten d«s Ober* Coli e.r^ii inedici vom Jahre 1789. Die- 
fes Gutachten war blofs in Beziehung auf den fpe- 
ciellen Fail, der es veranlafste. von Erheblichkeit, und 
enthalt im Allgi-'neincn gcr nichts, wodurch die naure 
Mt'fcfit-i foyrnßi [jcreichirrt oder bericbii^rt würde. 
Man darf niich nur das ftefuUa« defTelben hurrn, hia 
devon fc|»leich überzeuf^t r.n werden. Dieff^ gelbt 
nämlich dahin, defs das Kind wohl an einer Erilickiitig 
geliiorbeu fejr« Mobaber dieiie£riUckun^ durch aufsere 



„ge^aUfajne oder Äurch innere Drfiditti 
„wor<lcn. foI<^ffS bleibe fn df efea» Pal! gkitzJidi 

..Zwfif !." Ctbrifrr«. niufs S. 333-2 i V(m er- 
auf s. re Watt i:.ueye Üehcn. — II. ,,Km>» ein Mn:.' 
,.fich nicht nur a-r^en ihrer gefcbeh$9n Sch^r;:-., 
,./t/M/"^ . fir-.l-rn ,11 ^'i wegen ihrer gejdicl.enni .s -i.. 
„kunft im.' r!u, !« auiiietragenen Ki^de M einer v,C .t 
^Untviitcn' '-it btjlnArn?" Ein Goreekien dci(bt. 
Conf;:ji* TP-lifi ohne Datum und JahT«z«bI. 
tier pilf öi\ v orhin gefügte. Hr. P. bat die F^"! 
vid zu oii^' mein gefteitt. Sie foUcc folgaidni»::! 
lauten: Ivann dii D<r/.,thea FieiUer {b^y im Id. 
inenir^ffcn l'o viLl»T fpecieller und indiridutifr^. 
flande, li'w lieh vielteicht nie wieder fobt^r.' 
6nden) f ch nicht nur etc. — lÜ. „Kairnu 
^voiur (rolies) Queckß.Jcr, oder wenn er (es^A»'* 
r,tewein ^r.oitmen wird, als ein G^htimmt^ 
„chen liotper ivii ken , und cincTt baUiigsv. cir - Vi 
,.mrn Tvd mlH ßch zielen?" Kinüuiacu:«udti\» 
ColleRÜ i:5<#if i vom sjllm M^ir^ 1763. /« wdiw 
Jahre i ;6^! denn im J.ihre iSoi >a ird lseinr.:#v 
gerinaaUen loit der Medicina Jorenß hei.&auu- -x- 
tlfcher CriminaÜft fibcr eiaien Fall, wie dctjoi^e.. 
wcIchf^T dicfes ^iutacbteo veranUiftt« , ctanBdi;- 
iiiii'^ int-\uv Jbedüri«A, 

liliscetUneen. I. Zwey Cabinetsverßum^f^ fr:' 
dric'^.i II. vom i8ten nnd vom ^ite« Auiw^. ■■■m 
Inhalts, ^fs er „um die Güter bey der Fiunct'J 
„braven Generals, der bey Keffeldorf blieb, zucctc- 
„viren , pur Tofr^'n will vor 7000 Tbaier, laditiit; 
„nicht, bis auf lievorJLchenden Trinitaiis." — 
igte ließnvngsanßaltem. Ein fehr t\Uj.ßcheiQ' r:i 
zwiffhen dem crffcn und zweyten B.LhlbSrti 
phabets^ das gleiciiwohl beynabe eiacaB^gui^ 



iU L. Z. DKCEUBES igor. 



S-I^ £ INS S C n IL I F T £ N. 



TaCimot'OOii^ LeifZip, b. F]eif«.^.•;r A. T. : B< f.hrfibiimg 
und Abbilit't! elnef rf'it^tnu'inde von auCrroriimi^^ihr— fj'irk- 
famkcit. Hevausr.pr;: brn von J. C. Uoftmon«. ivr^. :o S. o: d 
1 Kupfert. 4. (to gr.') Hr. Lurja bat iii f.in. n Grun Ui. hre« 
6er Statik eine von der gewöhnlichen Avt i;.n>z Tt-nV! ifilcne 
Waccnwindp befthricbeii , die bey Anwendung einer fehr ge- 
fW^eii Kr^ft aineerordciic'iche \VifivUi!|7 aur&erii foll , und 
zum ailia|tige:i Oebrauche feltr bequem eiiii^erichtet werden 
]i9fl«c. Diefie ^'V.:geIl^v üide nun macht d.<:r Vf. der hier ariga- 
selcicn Schrift dm PubUcum. das madicmatifthe Schrifieir 
aiicnt iMet. befonderfi beluiint. Ree. zweifelt aber« dab dieiii 
Winde bey Pubdeiiten BqrCaU finden verde; denn fie wird 
gegen die fal^w Sbtidicn «u Jcefibar tnrd da flc wegen der 
vielen Scbraubengän^e nicht fehr dauerhaft fe/n kann. m\l 
•Schwierigkeiten rarbundefi feyn. In der Haupjfache etibalt 
diele \Va5enwt11de keine neu« Er<in(!uti^; denn fie ift bloi» 
liiiü Ab uidervjft? der geKlii 'ribrcM' Winde Hn. €ohert, 
weiche im RckcU des Atetcintcs afffruuv.^ft fur LacademU 
r«if«le ■den lcii nce$ h V.x ls , 'i'jm. I. Nr. €C 67. imd in der 
SammWni; nürzlicher AIr.fchiiveii Tab. XXVII. ftt^'t-bildet un^ 
baC^eieben ift. la diefer Sckrift befchreibr der Vf. zuerft ^lie 
«WÖknlidie Wf.ge«witid«. die Schraube ohne Ende , und d!ii 
Wasenwinde nach Srntjat uttilKiabt Regeln auf Berechnuaf dar 
Knft detfelbca. ohos dfe fsiGtiea in iLofldüag su brnsea» 



womuf et aber bey Beredifitkif der Kraft der Sda^*!^ 

rieht durch ein Rliim-i jieihafics Rtfuliat Her tt«'-i^"i 
K' ihnung verfuhren l,i«it't.. Liiif Il.;tr:> f r-cc : R"'"*' •.; 
Srfir.'.iibciiC4ii)(re bey der j! Ken'" ir.ni;r.en /.ir!!;f :i#c ■'— * 
beretbnoce J.aft. dit de trafen und fchfcben r-u-l^". 
ten ? Und werden lie nicht durch di« ftartie Frict«""^ ' 
betracbLiichcn Liü. bald «bgenutet. werden .' Pr r ; ' 
Mechaniker mufs fafl mehr phylikalifche und teir; u ' ' 
nilTe, als mathematirciie , haben Lüd »uwerntt,. D«riii • 
BeJkrlhreibimR der VarSnderun«?. die Hr. c>f "''j* 
•en Jiat. n«bft theoretifclier ßefechniinq dar hnftfU^r ' 
Gebt auf Reibung, und chigen prakcirchen BeaiakiKf 
wira nifbt cen>e!det, daf« mm dief« Wa#enwi»« ^■'^'^ 
Groftpn ^^".fl:■■!ij^^t tind ar.KCwiindetbeb«. Dief« tu tr-^ 
dem Pill. Ol N.x' ri.'. f v<.n t:*:r. (;chem Eriokt'*.'^^ 
wäre verdienlii iriter gewelVn. Am Ejide der ^"^-.j 
noch bemerkt: dafs man von der nach Orer'.jndrrn'^ 
veränderten WaRfnwinde Modeile, das SiuiX J'» 5 
durch dii Verlag>h3iidUm« von dem Vi'. ^^'^•-=^'5 -"l*! 
Vermiiüilith ill c* alio ror der Haiid bey dieten iM*f^ 
Rieben , die aber meift«ndl«if «W f Mi rf H»» ""^ 
ittfdMS StiüwwA. find. 
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Matt. 



jIRZf^ErGELAÜRTHEIT, ' 

iftCN, b. Doli : ^oh. Sal. Frnnl^ l'etfuch einer tUeo- 
tetifiih' prakttjcken /irzruymituiUhre , nmch den 
GmnJ^aizmä» Errigmgsthmnt. igoa» 344 & 
gr. 8. * 

Se't kürzet! baben wir fehr viele Schriften über eile 
Arzneymitteildire erhallen; ein fiewei»» daCa 
■an TAlt den iltcm Arbeiwn in dicfsm Fadte ni^ 
mthr auszureichen und etwas bffTercs , cricrwcaig- 
ficos etwas neues , liefern zu liufuiei) glaubte. Ancll ■ . 
flia Grundfiitzfl dar Err^imgathevric habm Ceboa 
einigen ihre innere und Üufsere Form {^regeben. 
Dei Vf. der gegenwärtigen Schrift muls alfo entwe- 
der etwas Vorzviglichea gelelftat haben , oder er hat 
eine überflüfllge Arb«ij uü? ^rnoit.' > n. Die Brov r ifrhe 
Arz»»e>' lehre felbit but allerdings emeii grafjenii.uiiiuü 
auf die Arzneyinittellebre gehabt und mubte ibn hl- 
hen. Die Arzneymittellehre glich bisher einem weiten 
Wüllen FrlJe voll guter und Ic^ilechter Gewäthfe, die 
|eder nach Gutdünken benannte, baut« und benutz- 
te. Sie war färdie Acr«e giAde dea* waa nocb iac- 
^e MausarzneymitttUahT« uL Keine oder nur imge> ' 
wiiTe Grundfaize über die Eimheilung und Wirkungs* 
atl dar Arzneyinituli höchil .feiten eine belUu^m- 
ta Angabe ▼on der Zeit und den c»nereten Utnftfln» 
'den, wenn und wo das Mittel diefe oder jene 
Wirkungen 9u£iern müjAe und könne , eine Men- 
ge äberfiüfllgMr Mittel« die nur als LückenbOfser auf- 
geführt wurden u. f. w. Die Brownifche Arzneyleh- 
re hat die AiiTcht der VVirkungsart und der Men- 
ge der Arzneymictel verAfidert; ile hat die bii> 
herige dujikle Decke von dm MfV'M'nf^en Über 
)ene weggenommen, das Voiuruieil <ics Anfehns 
Iber titandie, befonden die fpecififchen Mittel . be- 
üntten und zu zeigen gefuch/ , dafs man auch mit 
weniger Arr.iieyen nicht Weniger glücklich heilen kön- 
ne. Es fragt lieh, ob und inwielerne der Vt. diefen jetzt 
sui^elleUtcnMeximen gaiaaiagcbaixdeltbabe. Er fchickt 
der befondertt Abb. über die Antneymittellehre ei« 
ri^e allgemeine Grundiatze voraus, denen ein freyer 
Blick in die Wirkungsart des meafchUcheo Organia- 
BMit und auf die Wege inid Mittel, feinen kranUiaf* 
ten ZüÜniden abzubelftn , tücht nh7v.]üv.^tn ift. 
Möchte er denfclben nur durch eigene Ünteriuchung, 
derch praktifche Uebung mehr gefcbärft und berich- 
tigt luben!. Sa fehlt es aber dem Werke zu fehr an 
BelUuutttheit , eigenem Urtheile und (renauer Unter- 
fdbeidung, als dafs man ihm im Detail Beyfall geben 
könnte i}\ ■ di S. 2. fagt der Vf., dje rvd^aXUUi 
A. L, L. igei^ V\erX€rhixn4, 



Fflanzenfäuren , AderläfTe , wäfsrichten Getrünke«» 
Emulfionen fayen fär kühlend gehalten worden« 
feyen es such bey Stbenien ; wie aber, fmgt er, wenn 
die Fieberglut ihren Grund in entzogner Erregung 
habe? Werden da die Abführungen', AderläHe uiM 
überhaupt alle [Brownifcb fogenuinrej Schwächungs« 
mittel nicht das lieber vermehren und folglich im 
Iwclißen Grade hitzende Mittel werden! (Nicht doch l 
kitzend werden fie grade nicht, aucli deshalb nicht 
Tcrwörftn , fondern weil lie fiberbeitpt dem Zuftsn« 
de nicht angemelT^n find, zu gering reizende, erre- 
gende Eigenfchaften belitzen.) S. 3 rechnet der Vi. aUs \ 
Ofo«wlif(äe Pflanzen, den WeingeUl etc. ta den an« 
tifpaftifchen Arzneytnitteln. (Auch hierin hat er nicht 
ganz Recht, oder fie flnd nur höchß uneigentlich fo ge- 
nannt worden z. B. dieAmiai, Angeln«, Angufto. 
rs, China , der Zitnverf^amen u. a., wogegen iriibre- 
re Kraraplinittel nichts weniger als^aromatiich iind, 
z.B. die Belladonna, das Bilfeukraut, die Metallkal- 
ke) S. 5 Tagt er:idie adßringirenden Mittel würden To 
verdünnt . dafs fich von ihnen die erwünlchte \V tr- 
kung nicht erwarten lafle . was auch die tägliche Er» 
f9knM(t htwiejit; bitten fie genatzt, fo Ter es nicht 
ihre adftringirende«' fondern die anhaltend rtizeuJe 
Eiireufchaft derfelben gewefcn. (So widerlegen, 
keifst oichc widerlegen. Wer mit Blucßein heilt* 
wird Erßibrongen beyzubringen fucben, dafa diefer 
Stein HU;r';n|^;en heile. Anhaltend reizend ill entwe- 
der nichts, uder das, \f^s Brown tonifch nennt, 
waa noch einige Verfchiedcuhei» von Adftringiren 
enthält. Auch darf rin Brovvnianer kaum fagen: 
wenn die iiamorriiagie ßhenifch ill, da alle grüfse und 
anhaltende Blutung [liamorrhsgiej nach Brown attbe- 
iiifch id.) Der Vf. will mit diefen und den fernem f 
Angaben beweifen, dafs die bisherigen Benennun- 
gen der Wirkungsart der Arzneymtttel nidiC 
richtig, fondem auf falfo^en Vorausfetzun<»en be- 
gründet und folglich zu verwerfen feyen. Die 
Arzneymittel wirken nie unmittelbar aufs Blut, 
fondera aiif die Kcüjte ufid blofs die Mt-ege 
eines Rdsnikiela* ift nach der vermehrten oder 
N Minindi"rten Erregbiirkelt eine? Theils verfchit.hn, 
die (,(mtitat und die daraus entfpringende li^irkung 
•nf den ^aii«e» OrganuHmr dirfMe. (Oae ift zwer 
ftreng Urownifch, aber iioch nirht cllgemein ange- 
noiumeii. £s Lifst üch kauiu denken , .dafs die Qua- 
lität auf aOe Theile des Organismus diefelhe fey. Die 
Summe diefer an ficii verfrb ^ cd enen Reizungen wird 
nur am leiclweftennflch qiiiiituativen Verkaltntilen be- 
ftimmt.) Ift ein Reiz nicht ÜMtk' genug für die £r- 
ngberkeit Thotlee« <ieo «Tp 
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fo äufsfrt er (?a , frlbft nur pfrinfe Wirkung. (Aber 
dieinei(:en Arxneyinittel htf ridhrcn nur dm tV>g vom 
Irluni!« bis in drn Magert iiinmi>r< llMr?) Koiiunt er 
aber durch die eirifEuei : <ii ii Grfafif 7.u '1 he:U»J, de- 
fen ErfegbatXeit ganz lieiiVaiigcbrachttn T\«.i7C Btvge- 
mciTen itt; fo cntfirht daftltilt rennebt t« lürregung 
n. f. w. (D.nnit wird die fpfcitifche Wirkung: He»' 
A'zur} niitel auf fpccUifche Tluilc imiuer nuch nicht 
crlilärr, wie auch d«r Vf. S. 36- Mbit gefühlt zu ba* 
fcen f.-hf^i;t.) Die Arzt.fvmittel kann man eintheileti 
iit i) (i'hKucbeode a) mirrelbar b' uQtnttt«!bar filuva* 
cb«nde 2) (Hirkcncle, a) aulifilrend 'b) durcbdrin- 
gentl flütbtige f) durcbdrfnf^fjii rieht iljchtige. 3) 
Locatinittel. (Man fühlt das Mangelhafic diciicr Ein- 
tbeilati^, hrfonders bty der Cla(T<: der durchdrtngeod 
jiklit fliicbtlt^en Mittel. Was nicht flucht ii\ ift an« 
lialtrnd ; die arbeitenden find aber tTe.-reiifit. Zu 
def« durcbdringend nidkt flachii^en Mitrein find die 
Cif';'F-*nzm gerechnet, von denen gcwiis iiisTi h- di- 
rekt kbwäcbend lind.) Zu i'en unuiaitloar ithwa- 
rhenden Micteln rechnet er die Laxiennitte !. yom 
Satpeter halfst e$» er erfoderp 7-u grofse Gaben, be- 
yor er Oefiiiungen mache und iu XleinerMcuge halte 
er ibn Hlr ein unthütifres» leicht zu entbehrendes Me- 
- dirament. Den Ktitz-en, den Brechmittel bi y auftc* 
ckenden Fiebern hzbtn, erklärt drr Vf. von tifin Hei- 
ze« den fie im Augenblicke, wo fie Eckel und ßrecbea 
niachen. erregen. Bey afthenifcher lUfchait^c'nheii ge- 
' be es eiiien Fall, die Qefiirse ihres Ulutes zu entlee» 
ren , wenn die Adern tn einetn Or gatie, deffen Uetn- 
iT\u»g der Funaion fthnelle Gtfabr für das Leben 
berbeyfbbrt, fofiroizen, daf» leine Verrichtungen 
»ntetbrocben werden. (UndetttKcb auKgedrQckt und 
vcn ftrcrj?cn Binwrianem priäugnet!) Untcrdenan« 
haltend ftaikcnden Mitteln foU Seiftvkrant geringere 
Kräfte haben, als Quecim und Lowemnhn, worin doch 
5c':irt«(f, Thrm und Ree. nicht einerK y Meynunffmit 
dem Vf. find. JJantt Jmna, Serpentaria »oisten 
cber SS den flücbttf reizenden , als zu <I«n anhalten- 
dtfli Btf/w/'T/f in die letzte IvI.iPl-, Inrbmutliir. wel- 
dbea fo beAimnt, obgleich unangenebm. aut di« Kno» 
eben Wtriit, nkbt zu den geringen Reizmitteln ge- 
rechnet \^ erden. JItaun hat keinen biitern , foxdrrn 
füfslicbt herben Gefchirack. Von den flüchtigen Iteiz- 
nlltehi führt er7 wte er fagtt nur d>«^ baupifacblicfa- 
ften , die merkwärdlgften an , z. £. Ki Cortati- 
dtTt Knoblautht Sttbey. Von den tomifdun Chawtil- 
Im llfai- er- IS hie >o (brück ? Quentchet» V Gran ? ; und 
von f^rrt r^emeinen ein halbes (^rrTitchen auf 8 ünT'-en 
iVeffcr nehmen. Auch der ücbrauch des Mohnfttf- 
tes ift nidit gans gcnugtbueod beftimmt. Mohnfaft 
dv^rfe Glicht nien'"'^*'" werden , wo riie Erregung nur 
in geringem Urade von der im gelun«ävn Zuitaiide 
•bgewichcn fft (d. I. nicht htj gtrmgm jljlhnun) , 
riKht wenn nach vorher gegtrge/ler, haupifücblicli 
pluulicher Entziehung der Ürrtgung eine beträchtli- 
«Üe (direete) Aftbenie emllandcn ift (alfo nicht bey 
'»eriuger und nicht bey grofser Allhenie ! ) Unter 
den darchdciogenden nicht flficbtigen Reizmitteln 
4i$^ ZtlOtfh 4cr V«M$ Stttktf'- ■ 



fei lind ' mehrere 7\vrT*f1^Tir;~<? .^rrnfynltl*! Ttf 
Bilfenkrant i^ em kirzeaen abgefcawlelt. Bfja 
Qneckßlbm ift noch «ieakliA vM vM der IbdtQdt^ 
fprochen, das lebendige ge^»>n Verftopfunf la icitn. 
Die ör fliehen Mittel find Purganzen,' YuaiiiTcai 
Warinmittel. In Rßckfleht raf die UterHwnili 

TTir tadeln, dafs der Vf. d.tnu rf.ras 2U f :rbrii fcluj;, 
lieber aUsre, wenn Cchon bcawcbbace, »UncocSdri 
•en «ttzalühren , z. B. bey der Ckhn iitWr fr. lic^. 
fira»i.i, Tbrfl, Werlhoff. aTs vnn Uoven, b^ncf^i 
lieber Traltes, ala Crumpe u. f. t Ferner fehlt««)« 
VF. fehr M Onhning. Mitten In der Aefidliia;^ 
Wirkungen eine» Arzneymfr'ols z. B. keine« r.i 
Huftland, undfireitet ücb «iiiige SettendarchaiM» 
reihen berdk. Endlich ift mch die «ofaenCMM 
der Artikel nicht ganz gut bcobachtft; oi»ndi'fc' 
neymittel find bivfs unter dem vfticineileo, aatti 
unter dem linneifcben Nem«n aufgeffikrt, kfjr» 
eben ift der äuf^ere Gebrauch ■weitläuftig, In Bu- 
chen kurz, bey den meiften der naturbiUoriicWMi 
cbcmifche Theil gar nicht abgdtaJidcU» «iddh6i> 
he oft fchwankcnd MgefflbrK wordenu 

BttlSLAr, HtRSCHBERO U. LtfSA, kKNUi TfOPfl 

der He'dkunfl , oder durch Tliatfachen 

firakiifcfae Aaweifung zur iiüife in AtnMtnxti- 
ungsvoUeftenKratfkbeftsfäHen. Einli^Mna 
för Aerzte und WunJar?»*. H'rnu5rr|«b<tir:» 
Chr. Jug. Struv*. Erßer Band. iSoo. 49: i h 
(I Rthlr. 8 ef ) I 
Triumph der Heilkunfl! Dabey denkt fidlnit"- 
lifflg der grofst« Tbeil der Lefer nureineAtur.it 
peaktifcber Falte, wo das Üenie des beitrodn^rt | 
reT f!i? (Einkeilten, urfachüclien VerhskniffeiredV?' 
Wicklungen der Krankheit glücklich aufiubdl««'!^ 
zum Wohle des Kranken auaeiiMnderza f(tz(*>^ 
ftand. Das ifl abpr d»c gegen wärtirf Sc' 
fchon bekannten Vis. iiii hi allein, fündemeiM^- 
lung interefTiinter Krankbeitspefcbichre«, wttf* 
KunJl, bjfd die Natur Siegerin übi^r fchwMfcwl- 
heite» war. Der Vf. fclOik beilimmt Cen«^^^ 
„Repertoriunt , zu welchem Aerzte und ffcn^-'^^ 
bey auf^erürtlcntlichen Fallen, oder vielineif a 
legenheiten, in die ihreKuuft verfetzt wirJ. 
llttdic aehuien feilen. Lauter aur>crordeiiil((kef>t' 
werde man hier nicht linden, fondern fleyi)»!«.'' 
der Fleifs, das Scadiuui, der Beobdcliton^:;ti&8' 
das Genie fich in vortheilhafrem Licht» tiifft^ 
durch Erfo!;: bi lohnt wnrd , auch Deweife ro» ^ 
fvaiUt gliic.\iuiie-m Erfolge tinjacher Mittel, an:« '* 
iend Jchrifuttdcv Oye/atiotim und glucidicber ' 
griffe. Dadurch hotlr er, den Arzt in alltn f 
mervollen La^ea, ia die ihn das praknfctre u'^ 
führt, zu ermuntern, zu trotten , den MotUnftoa 
ftSrken, ui'.d üLjprhaupr der« in unfern Täj:fnw.'?i^^ 
gtmiiditeii üUubcn an litc ^otfliche Kuull iti 
krates zu bcftftigen. dur h l'üaifacbeu zu lehren- ' 
kein Syfteui, als da* t.l!e; i heilbriagenJe ijelr« ' 
ne, (Das letzte m z-^ eydeutig. Es kauo li^^'^ 
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tttit, sucht trän dürfe, »ufstT dtmalldn heiibringes- 
äen, kehl Syüem gcltenlafTen.) Di« gtnte Behaop« 

tufigt wie lie der VF. aurilcUt, iß in l ona und Ma- 
teric nicht ganz richtig ; er stacht dadurch fein Buch 
zu einem medicinifdien S^atvkiill]^, was et -nicht 
if^; er verihfidi-^t den orthodoxen medicinirihen 
Glattben , was uns wundert. Hippokrates war zu fei- 
ner Zeit gewUs ein t;rofiier Arzt, and nfenumd kenn 
ihn bt.»!3cr fchätren tb Ree. Aber mit unfcrt- rgegenwfir- 
tt^n Arzney wÜlenlcbaft halt die feinige kaum eine 
Vec^eicbong aus. Bey weiremrichtigetalsinder Vor- 
T«de erklärt lieh der Vi, In der £inleitang Ober die 
oft unerwartet glücklichen Erfolge unbedeutender 
jirtboden, oder über die Kuren* welche mm der 
HciUtraft der Natar xuzufcbtciben A» gcneigc 
Uödift genugthuend zd^ der Vf.. wie nach fiinfcbrXn- 
kung der alliu grof m '1 'i i;:gkt-it des Arztes, wo- 
dorch nachthrilige Veränderungen in der organifcben 
Miitte. zu groTse Reizberkelt erzeugt wurde, wlentek 
Uuiaii'Ierung dcrDiat und andertr Aufrrnrerhälmifle 
gläckliche LinwirKungen auf den Urgsnismu» und 
tftit demfelben BelTerang« Heilung erfolgen könne, 
$i ie man Tagen könne, der oder jener Menfch habe 
nam gute Natur u. f. w. Uiefe Einleitung ill ein vor- 
iretflicher Beymg zxtr Erörterung und Beantworlnng 
jnancbcrFraj^cn, welche diu Strciifucht in den neuern 
2viten »ufL^e A orfen bat. Diu ganze Sammlung wird 
gt^4« für j<*dcn Arzt InterelTe haben, follte man auch 
gridc nickit alle iiülfsuiittei und Methoden empfehlen 
können, welche hie und de in Wirkfamkeit gefetzt 
worürn find. Ein Regifler -ichtcrt den Gehrauch 
diefca Werkett weiches Ur. &v auch durch eigene 
Anmerkungen SO den Srankenprehlcbten braucnhe* 
r<r zu iD.iLht^ii gefacht bat. Die Gtrchichten feibfl 
frad aus gelefenflen Zeitfchrift«m des in - und 
Auslandes genommen, folglich grblatcnthcOa b«- 
J(3n!:t . oder weaigllaiit akht s» wialerntAwsSgen 
geeignet. 

XCr.JNOt:*, b Haff^mtyer; Prr phißfchr Vrfitrung 
des JHenJchen, durch t-rbaben geai^oieie i iguren 
fi<^ibar gemacht, und iiut rai(unnircnden Ausst' 
grn aus den bcl>en bchrifiltellem begleitet. Zweif' 
' Tlirii* welcher von dem Charakter des Man- 
Uta, feinen üefchlechtstheilen und von der £nt- 
tvickelung de« Kindea hai^delt. Mit 4 fijjpiren, 
dsvon eine die fcfaönile mSiuilicbe Form, die 
3te die tiefci^l-^^'*''^'^''^ des Mai'.su's, die 3te ei- 
ne ' Reihe von i:.u>bryoiieu, die 4te die Lage de« 
voüendetch Pöto« in einem Tbeile feiner Umhttl- 
Imigen vorileilt. l3oi- V:c:i i Cürolin. 
Der erlle Theil diefes Kuuliwerkes iil m No. 393 
der A. L. Z. 1800. angezeigt worden. Der Ver- 
leger fjgt ii» einer Atmu-rkang zu dem vorliegenden 
zwevusn Theile, dals Jir, l'rol. JuUnrietk iu TilbiB- 
gen die Aufficht über den anctuuiifchea Theil der 
fi-'u en. die Befchrcibung dtrldben und die nnnto- 
jB^dieQ Auszüge bbcriiumuicn habe. Dafs dlefs dem 
Qg^^MHk vordltittMlft fcyn iuufste, wird jeder Kunii- 
Iffn^r «rWiM* der mit Ua. Vctdicnftcn im 4m 



Aitatomie bekannt Ift, Um fo mehr iil es zu bedau- 
ern» dafaihn GefcMifteTerhindern, bey der Fortfe- 

rzung diefes Werkes ein Gleiches zu ibun.; Ree. läfst 
ficb hier blofs, auf die Reariheilung der Wachsbildet 
ein, de Ton dem dazu gdtbrigen 33 Seiten langem 
Texte die snaromifcben Befchrcibungen zweckmäfsig 
von Auttnrieth u»d Matjer, die phyfiologifchen Er- 
läuterungen von einigen aiidern hinlangHch gcwiir- 
digten S<'Hriftftell«rti vprfafst und entlehnt find. Nr. 
5. die Figur eines icraitvollen Mannes iil übrigens 
ganz gut dargeftellt» niur da& der linke Arm, vor- 
zügli^ der Vorderarin, zu fdiwach und weibiCch i l. 
Nr. 6 ftellt die männlichen Gefchlecbutbeile vor. Die 
Vorfteherdrüfe iH hier ein wenig zu grofs abgebildet 
und der linke Zeilkörpcr der mämüicbea Ambe zu 
weit abgefcbnitten ; denn die Zellkdrperlieldec Selten 
lind im natiirii clieii Zullditde doch fchon an dem un- 
teren iUnde der Schaambeinverbindung vereiniget. 
Nr. 7 Mldet fünf Embrytmta ab; der gröfsefte iil 
vom Ende des vierten Monats. Ree. Imd-^t nichts 
wcfeutiiches euszufetzen. An den beideu oüertii 
Figuren , wovon die cedhi« einen Fötus in den let/.. 
tcn, die linke einen Fötus in den eriten Ta^.;» des 
zweyten Monats zeigt, find die rnngebendfu Üaute, 
zumal an dem kleineren xu ftark; He erfcbeiscn zu 
dick, ein Feiiicr, welcher freylich feiir Ichvver zu 
i-ermetden war. Die bniicii unteren Figüren zeigen 
einen Fötus vom Anfange des dritten und etilen vom 
Anfange des vierten Monata. Nr. g. Hellt einen fünf 
tnonatticben Föros im Sdtaafhäutchen »»ch der nenn» 
zehnten Fi{;ur der Sümmeringfchen Tafeln vor. Der 
KdiiDiet hat die durch daa nmhaUende Uäutcben 
dnrdifdieinende Seflait meifteilttft nachgebildet wmd 
vrrtli! t\t alle Aufuiunteruiiy xw fttlMten YtXffäl^ 
Jkommnung feiner Kuuft. 

LEirric, b. B rth: Jnatomifch.n Tafehenbttch für 
Jlcrzte ufui U- whianUi auch unter dem. Titel: 
jtUgfvuine Encyklopätlu ftir ]mdb(/lBftt ifrrste «mI 
U^unda-z:r , btaibeiret und herausgegeben von 
D» Ci. . Combi üüi und D. ^. C. Ebermaicr. Et' 
fiev Tluil. igo2. XIV n. 38a S. kl. 8* (i RthL) 
Es feLit una nicht an kurzen und zweckniäfsigen 
Coapendien der Anatom»« und das vorliegende Werk 
lafst lieb nu: inrofcin ertfchul Jigen , als es der An- 
fang zu einem allen Acizten und W'undirzten unum- 
gäi>glirh nöthige KenntoATe otnfiifrenden V7erke feyn 
foli. : !'a-iet die Bearbeitung diefes Theiles nic^t 
durdieus unudelhaft, und der Vf. iil dem £ch fcihft 
Ttffgefcizren Plane nicht flberall treu geblieben. So 
fagt er z. R. in der Vorrede : er habe faft Gberfill nie 
alte all|;emein belunnte gnechilch-iateinifche Termi- 
nologie beybebalten, weil die CJeberfetzung d«r mel« 
ften anatomircheij Kunttwörter dem Ohre vvehethun» 
und doch gebraucht er bey üelegenheit der Kranz- 
fcblii,-;,adern des Herzens einen fehr un^iBlTenden 
deutlcben Ausdruck , nämlich die Krone des Ha zens. 
Gerade weil der Vf. auch für Wondariie Ichiieb, hät- 
te er das flcife de» veränderten Cafus im Texte felbft 

vciauidea und iich mit dtr ikiigii^j||^g^nif^ei^^^ 



SfÜ A. L. Z. SBC 

Terminologie an denen Stellen, wo ein Tb eil zum 
erften male i^enAnnt wird, begnügen follen. Denn 
flic Cbirurf^f^n find gewöhnlich fehr fchlechte Litei" 
fier uitd weiden durch diefes Verfahren oft felbil an 
ihrem DtfutTch im. Auch i(i eine Periode wie folgen- 
de in d»r That ganz inconfequent S. 3ei. Der ranms 
volaris giebt einig«:: Zweige an die Handwurzel (waruok 
flieht «affWT ) geht dann gleich (dicht) unter derl&Mt 
unter dem kahnfdrnigen Reine (warum nicht os na* 
viculare?) fort, fteigt nuu neben dem ligamunto 
carfi'^oprio nach der flachen Hand (warum nicht 
votci manus? Da übcrdem der Ausdruck jUche Hund 
nicht einmal richtig ift) und bildet hier durch feine 
VerMndung luit d«ta Mfieren Alle des rami volarii 
arterigfi ülnaris den ofcum voiarem fuperficiaUm. Soll- 
te die Periode nicht «em Ohr« ungleich weniger 
thttfi. wenn dielateinifdieoAjuilrücke mit den 
deutfchen HoMhandzweig, [riamri Hnndwurzflbnnd, 
UohUiandzweig der EUei^genjdüagadtr, ßä<.htr HolU- 
handbogen verwechfelt wärdtnt Uebrigena ift ein 

diefem Werke vorangeftAickt, 

NEUERE SPRACUKUNDE, 

Joi»ENHACEW, b. Schubothe: Dinifehes Lefebuch 
für üeulfche , ucbil einer vorausgefchickten kar- 
ten dinifchen SipmMthre , herausgegeben von 
0o'!. Skol. Tielemann, erilem Katecheten an tler 
ilreinerüulras Kirche zu Kopenhagen, moo. 

I68 8- (i* g«" ) 
'Die Abfirhr di*s Vf.. den dpuffrhen Liebhabern der 
dänifchen Sprache ein Hülfsraitrcl zur Erlernung der- 
felben ancttbietcn« wird durch diefe Schrift fehr uu- 
vollkommen erreicht werden. Die auf vier und 
dreyfjiig Seiten abgetafste Sprachlehre beides 
fo unvoMiml^ nad fp anbeftiaiint, d«f« wir fie 



niemanden, «uch nur 7um erften Leitfaden empV 
Icn können. Ohne Veri^U i.h bcffer ift die Gaa^ 
matik von Haden, die fdiun im J. i767 hBriwb« 
auch nachher die von Lange, und u^a» glcidkii. 
ne mit dem VC in Anfchung der Kürze weniiffi 
kann, fo fteht es auch dahin, ob dicfe Kurie:;;, 
oen Vorzug zu halten ft y. Vuu den beicUneit 
^btKeilungeu des Lefebucas, den Gefpriditn. t* 
man fie gewöhnlich in Grammatiken Endet, und ;" 
üeberfefiungen von Ugings Fabtin, liunata 
•bell Ji» wenig ein günßiges Urtheil fiaiea. Sita, 
gen nur zu deutlich, dafs der Vf. der damfcb«!iij> 
che bey weitem nicht mächtig geiiug iä, uvimtei 
Publikum als Schriftßeller.gefchweige gir^^i. 
lehrer aufzutreten. Die Wahl der Stücke iiiiA 
genden Abtheilungen, welche kurze En^^ 
von Ore MaUing. kum biograpbifche Nidab 
von berühmten Perfonen von On '7»'fmg, f.S» 
darf und U'andall, und ein Fragment vonRiiu, : 
Erzählung Barun Wahlhcim., enth&ltea, iftiran i 
fich uutaüeihafc» fie fcheint aber von keimaW 
ilimmten Plan zu zeugen. Auch mu:Tl;n«it(tt^ 
hen. dafs ihm cÜ« lUNcr den Text gefetzmA»| 
fchf n Erklärungen einer An7.jhl danifcbr Wgrvr 
und Redensarten, die noch daz,u oft nitliit min;' 
wenigileni nicht pviTend find, eins vondeill»! 
gfib::ndern zu feyn dünkpn. deren Whli eifi Aü/ 
ger niciic nur fehr futjiicb cntuiuren kann, foodifl 
die nucii überdiefs bey der Er It-mung einer SfniK 
iibprhaupt mehr St^'had^n a!? Kjr. Lii bringeo. '-li 
dielen öemerkungen können wir deu Vi. SBI g.iaj 
Oeviflea Iteineswegea autmunicra; dttialUBll| 
gere Werk in diefrm Fi ch herauszugeben, *| 
Lull bezeugt; wir muilcn vielmehr ihn unitikti 
telmafsige Sprachforfcher ia(Undig bitten, ikiital 
ja lieber audere minder frh:;tii:che Gcgcfilfliia 
ihren gedruckten Lxercitieu zu wählen. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Okkottamix. Frankfurt a. M.t b. Ottilhatto^n: Hittk 
«IM neuer H*i vortrefflicher de»tfcher SuUvtftrtltf hiJi- 

Jclun /i'if^«^'. ^dcr der Kifffe v<jn der Erdimfs «der Erdeichtl, 
f^at'.'-'iy Ii tuherufus Linn. Von J. L. Chrifi, erßem Pfarrer 
zu hruiK-nberi; vor der Höhe, der kÖui)?l. kurhnltl. J„Tid- 
■wirdifchiftgeONlfi.li.ift £.\i Zelle und der koiilij . prcui">. m.ir- 
kifcben ökonomifcheti GoCciUchaft zu Totsdam Muglitd. Mit 
zwey ausgemalten hupiertafeln. igoi. 48 S. |. (6 gr.) 
Oer Tf. machte im Reichsaiueiger und in verfchiedeneii an- 
dern periodifrhen Schriften bekannt, dafs die Erdmandci ein 
fehr gut«« Raffeefurrogat fey. Aus Inhusa aber wurde von 
einigen (tau der Erdouindel- die Erdiiui» oder Erdeichet f JLa» 
tkurHf tmb«roJm$)t ü« T0ini<Kdl U W«ftphaI«Dt im Cwd- 



fdwif im Beigifchen. in Holland. Thl\ fingen, Boli*W' 'j 
fthr hiudf wirchft, verbraucht, u; d «U Kaffte |w« 



Oideiuüch ^efui;den. lliedurch 
des V't". »ut diele Tilanze rr.eiir 



wurde die Aai»:- 
rf^e ; er pirbt i'-' 



N',u-!:ricl;c uber ihrcii und CaUn-, u . J i.i«r ä'- ' 

iiiiifj u»id AiiWeiidun^ derfeiben tu tx.ir^a. •Hs.i i-^'" 
Erdniiflfe vorher fchäieo und Co Un^e i.c tmu'» oOff ''' 
lind, in Scheiben fchhelden: lind Gt ttut »ust»n<^'^ * 
werden fie fo hart wie Knochen, und bffei» iJ-' 
einander fcblagen, vielweniger fchueiden. Die Stuckc'if 
man wie andern Kaffee, aber fehr üark. Die bf»?'- 
Kupfer dienai diziip die VcrwccMdiuif ia MwA 1 
dem Pflaaicn m 
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KIRCHE NÖESCHJCHTB. 



Lki'zio» b. Schwickert: Chxißichtl^rchengejekiek' 
U von Johann Matthias Sehrü^h . ord. Ll!hr«r 
der G "fchfchte auf der Univerüiat WijtLuiberg. 
Dreijfsigfier Theil. ]890. SftoS. Einunddreyfsig- 
fler Thait, iSoo. $64 S. Zicwy «mI dretffsig/Sr 
'nun, iSoi* 931 S. gr. 8* 

\ Y i.* nehmen gleich diefe^ drey neueften Theilezu- 
' * rimmeo, weil fie zu Einer Periode Einet Zeit- 
rtams gehören, nämlich dcui ^;;/(rn Buch des dritten 
Zeitraums enthniten ift, und «lie der würdige Vf. fehr 
ichicklich voo Fapft BoniftzVIU* feit dem die päpO- 
Kcfae Monardiie di« erften red» Ictfftige ErfoiAire« 
r^nij von Fraiikreich n is, hernach durch die ßren- 
|era Frandfcaner , und durch Uie Sundhaftigkeic 
der dentTdien Pflmen erlitt, bisanPLatbep, mit dem 
lieh ein anrthnlichcr Theil der rümifchen Kirche ganz 
von ihr trennte , fortgcTüUrt hat. Dem Vf. hat fein 
durch ausgcbreitetlf K«nmnifle, M'ohl ühcr;<<7rc Wahl 
H?5Zv;-ecl;inafjit;en. un«l pragmatifche fjwoiTl als ^'e- 
(chinackvollc Darft^-Hang erworbener Iluhm ciues tie- 
Ichichtfchreibers l'chon langll, befonders in der Kir- 
chengefchichte ein aberoli er!vanntes clafTifcbes ^nCs' 
hen verfchofTt ; und man inufs fich daberfrenen, dafs 
emfo b. 11 nie reiches Werk, fchon fo weit, und in den 
Iftiten Jdhreu , ohne deilen luindeüen Nachiheil , fo 
fdknell fortgepackt iit Sichtbartfeh het es auch mit 
feinem Fortrücken au innerer G^.: * m;uI 1 igenen An- 
fichten gewonnen; und, obgleich die vor uns tiegen- 
den drey neueften Bände einen Theil der Rlrcbea- 
gefchichte enthalten, der durch feine auffallendere 
Slethwürdi^kcii, und durch den naher« Bezug auf 
imfere Zeit fchon an (Ich ein grör$t.-res InterefTe be- 
koiamt . auch durch mehrere, reichere und bewahr- 
»re Quellen und lialt'smittel , mehr S:ofF dem Gc- 
/r!i/cbtrcbreiber darbot, und die Kritik der vorhan« 
den^n frleichteitisen Denkmale, Schriftfteller und 
N»vh richten erleichterte : fo zeigt fich dann doch auch 
hier fein Fieifs, feine kluge Wahl und Sicbtuni^ des 
fdchen Vorrath», die gute Darilellung des Zufam- 
menhanges . and die gferehickte Ordnung fo mannich. 
faltiger mcrkwurdi^;OU Eicig:jiiTe /a einer bLindiiiern 
Uekerfichtdes Ganzen, in einem dcfto hellern Lichte. 

tiB dretjfsigßem Thrite erfdieifit— nach einem ge« 
drängten Abrifs der bürgerlichen üefrhichte diefes 
ZLettalters von 1303 bis 1517, — S. 63. in einem ztcn 
AbTehnitt eine Gip/cAte/kte der WiiTenfchaften, Künlle 
und der Sitten überhaupt, in ditfcinZf i'-t!rf r , riii I^mi 
gcöCMen Theil des Bandes bis S. 491. eiuuiuunt, weiche, 

if. L. Z. i8ot. Vitrttr BMrf. 



fo wenig fie hl die Kircheiitrefchichte ku gehOreii 

fchinnt, doch urrMut^äii^ürh nicht hK fs btrührt, f-'n- 
dem auch ausgeführt werden Klufste, da die mit ihnen, 
vornehmlich im tsttn Jahrhundert, vorgegangene 
Revoluiion nicht nur die Aufmerkfamkeil auf den 
grofsen Verfall der Kirche vermarkte , und den dar- 
über Mifsver^nügten Muth, ihn ans Licht zu ziehen, 
eiollüfste . ri n-U rn auch das wirkfamlle ileüniittel 
dagegen dnrbot, daher ohne diefe Gefthichte die in 
diefeiu Zeitalter fo machtig und unaufhaltfjm fort* 
rc^r?ic«>nde, erft im folgenden fecbsiehnten Jahrhun- 
dert zur Reife gediehene, Kirchenv^rbefferun?, in ih- 
ren mannichfaltigen Fortfchritten iinbi't;reiflu h blei- 
ben wflrdc. Hr. Prot. Sah. fängt mit der (iefcbichta 
der in dfefem Zeitraum Mehr ausgebildeten oder gröfs- 
tentheils etil entilanrlonen Uniuerfitäte-i in Frnnkreich, 
£ngland, Italien und Deuffchland (die zu Cracau, 
Ofen , Kopenhagen und Upfala ungerechnet) «n , hebt 
aus ihren Sr^ruren oder andern glerchzeitigen Quälten 
manche befondere Merkwürdif:keitcn aus, iiyd fchliefst 
mii ef nor unpartheyifchen Würdigung gedachfer Uni- 
verfiti!ten. da fie. bey allem ihren iinftreitigen Ni.'fzen, 
doch auch wegen ihrer mafchincnartigen Veriatiung, 
ihres befchranktan Lebrkreifes und ihrer Lehrme- 
thode, und wegen ihrer Abhängigkeit von den l'äp- 
ften, der Erweiterung und Aufklärung der WiiTen- 
fchaften eher hinderlich wurden. — Er kommt hier* 
näcbft auf die vomebmßen Beförderer der WiiTen* 
fdiaften undKdnfte unter FGrften und Gelehrten, und 
unter den letztem , aufser dem Pc-trarc» und Boccac- 



cio, auf die Verdiente der ausgewaiuierten Griechen» 
bey welcher Gelegenheit auch vt>n <len deaals häu- 
fig aufiiefuchten Ilandfchnfren der Griechen und Rö- 
mer. Errichtung anfehnlicher Bibliotheken, und Er^ 
findung und Ausbreitung der Buchdruckerkunft gere» . 
det wird. Reichlich, doch inur.er ileni hiefigen Zweck 
gemaff I werden die an^elehenltsn damali :»-n Freun- 
de und Kenner der griechifchen und ruuiii'chen Lite- 
ratur, di* würdigften üefchichtfchreiber und die fo 
entweder den bidorifchen Vortrag veredelt oder ii<-h 
als ütffcbicbtsforfcher gezeiü^t, die berühmteflen la- 
teittifchen, itaiiänifchen, f ranzöiUchtn . etiglifchtm 
und deutfdien Redner oder Dichter, die fcholalttTchen 
Fhili)r>)phen , VerbeiTerer der Philofophic, der Natur- 
kunde, der Rechtsliudiea u. f. f. nicht blof;^ aufgezählt» 
fondem auch von Ihren wiehtigften Schriften und deren 

It, njch Befindender ümflriiirii.' und nach ihrem 
mehreren oder mindern Einiiuts auf die Verbclierung 
der Theologie, längere oder kürzere Mechrichten ge- 
geben, vorzüglich daher von Liiurentiu\ Valla S I'j7. 
bis 208- • SjoluRtuchlin S. 333— 253., Uhrich vo»Ütt- 
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' 5 253 — 271., Erafmush'is S. 250. , Aeneas S jtvius 
und alldem, auch gelegentlich (bey Erwäbimut; der 
▼erbetenen Jvrifprodenz») von den öiaala fiblicheii 
IIe::enprüC<*(Tcn uiu] dpn dagegen erregten Zweii>'ii, 
zuletzt aber mit Erw:.hnung der inerkwürdigfteu bil- 
demien KfinAlcr gelcbloITen. Sehr ric\u\% alt di« An- 
tT^crkuHt'^, TTiir welcher Hr. S:h. in der Vorrede di. fe 
leLrreitiie Darfteilung begleitet: „Ohne Zweifel wird 
„die ruhige und unp«rth«yifche Ve^leicbang , vw)» 
..fLf.tn demjenigen, was die Re1ic;iuu den im f inf 
„zthjiten Jakthurdert wicderauflebeuden WilTenfchal- 
titen zu danken hatte, und zwifchen allen den Vor- 
„theilen, ue!cbe fie fcitdem von dem iutmer llötier 
»deigcnilen Liebte des menrchlichen Verfiande« g«« 
»nouen bat," — (wir fetzen hinzu: «ach zwifchen 
dennoch fehr fch^v•3c^en, obf^lcich ztttt Theil wich- 
tij^en, Vorfcbriften und Wirkungen der Püilofophie 
und des freyiiifithigen Eurgegenftreben» ffegen die 
Ur.v.-HTcnheit , Gltichr;L!;i(;ktI: odtr kifchücbL- T> - 
rauney der vordiefer Periode vorhergebenden Zeit; — 
»«dem auAttcrkfaaien Forrcher die fchStzbaren Beleh« 
„rangen Reben, dafs die KdiQion, ab ein Ei^^gnthum 
„dis denkenden Chriften betraditet, von ihrer Yer- 
••bindung mit m^rtm Wifleafdiafien uogetneia viel« 
",,von einer tinfdtigen Anwendung derfelben flber nur 
„wenig ciuarttiu könne, und dsfs es ein teftcr Ivßo- 
t,94fclur Grund fey, auf wekhni Tte zuerft gebauet 
,, worden müflT«." Man wird d: Ten Wmk verliehen. 
Aber unglücklicher Weife find gerade diefe Verehrer 
einer WüTenfehaft oder einer Art d«r Wiflieofchaften, 
dicji-nij^'eit , d*e von ciif fer Gefcbichte wenig oder 
•j;^ nichts verltcben, oder, wmü fi« fichzu hoch über die 
^Slimcnweit erhoben bähen, dieGefcliiciite auch nicht 
■U üriiigen, \ on ihr einige Noti?. z.u ncbtueu. Noch 
Iii in üieSiM Tbeile die Gefchicbte der Ausbreitung 
und Hemmung det Cbriftentbums in diefer Periode 
unter den Litthat-trn und Pnderii meiltens nördli- 
chem VolJiera in Europa , im welilichcn Al'rica und 
in dem «rft «ntdedtten America , unter den Mauren 
In Spanien , im Sintfifchen Reiche, uuJ unter d'in 
uiongoUfchen Timur, auch bey den neuvcrfuchten 
KreuzzOgen, berOlirr, imd endlich wird noch von eini- 
gen jüdifchen Lehrern diefer Zeit , und dco Bef(.hu!di- 
gungen und Verfolgungen gegen die juti^n f^ehandelt. 

Derfbigend« em» und zivcy und dretfJsigfltThvH 
ift ganz dtr Gefchicbte der romifchen Paplle gewid- 
met; und man wird lieh über die urnftant^che Aus- 
ffihrungnidit wundern, wenn man bedenkt, dafe, 
in «liefer Periode von Bonifacius VIII. an. die Ent- 
fernung der Fäfite von Rom nach Avignon, die lo 
lang^ gedauerte und Irgerlicfae Spaltung des päpftli- 
chen Stuhls und Verwandlung: eines Oberbauprs der 
Kircbc in zwey, welche die tümifch- kaihoiiicheu 
Chrillen To' zweifelhaft über die Frage laacbte: w«r 
von faciilcn das achte Oberhaupt fcy? und die ver- 
fchiedenea her/h^fren Verfuche der i- ürlien und der 
Gelehrten, Ücb 1 t^^en ihre zur Ungebflhr ausgedehn- 
ten Rechte und Aumafiungcii / .i ri rrheldigen, und 
iie in die notbtj^en Schranken zurückzuführen, fo 
«richtige Vesünderungeft oder doA Modifimtionaa 



der päpfliirhrn '^Tscht ber'rortr*n:'fnina6tm, 
fchon die lebrreicbe (tefehidit» dicfa Kampfs' 
euafübrlidiereDarlbllttiig Tefdleat l>eiinmn^iji^, 
wi * der Vf. (i.i der Vorrede zum Jjften Tbeil,' fjj 
woid fagt , auf der einen Seite die Zeit „urisu t 
,J*chnaM vor fic^ zu fehen, wo diefe (griHlirtr 
,,Tiarchen, nicht ohne ticfliertpade iimete y„#t 
„eben , fo ytelen Aegriifen ausgeietu , wi ilta 
„Thron biaweilen felbSuatergraheBd. wonidt^ 
,,von dethfctben ftörzen, doch Sufserft diriai' w^v 
„Ken, und* in manchen Gegenden, sUc»Ai;:tia 
«ftfeffclbm refVeten Wlfifen: WtederamtWtk 
„man fie fo ofi^ fich nicht blofs aus tJea prut^rti» 
»,ritttungen herausreifsen , fondern such oiiieMi; 
„und beynahe noch furditburem Krfiftm.id«» 
„ir.n'5 . auftri ten. djfs es ganz das Anfebe&pntt 
„eine gewiile innere Stärke, welcbe fi< Mai^ 
„ufiflc ie auf immer unflierwtodlicb aMdMa" lin- 
Heb lafst Geh beides gar wohl mit einander t<ra 
(0 bald man lieht , wie verfchieden üth die mäß 
denen Päpfte dieiet Zeitraums, fowabl indsw 
fuchten Erweiterung oder Uefelliguug ihrer V.)c: 
4IS in Bcfeittgung der ihnen in deu gt>^ 
S^wierigkeiten und erlittenen EtfdititteniigcDk!» 
gea, wie fie bald mit Trotz, bald mit Ltii ihre Ab::äs 
durchzufetzen fuchten , iui letztern Fall <iie ^Ujo^ 
in der ihre WOrde und ihre wvnigftens tnaoodi^ 
lanls .Tne. Kinnreo Rechte, iHnden, i.eb:* ileatiiiat' 
bietenden Zeiiumftanden benucztepi. io btdok lä 
Un aber, ihr glflcUlcbea Darchkommcn wni ibv» 
rungenen Vortbeile, eben fawohl und ccch «rttf- 
Zeituulländen, der Schwäche odvT Uneini^kcib 
den NebenabAcfaten ihrer mScbti^en üega« 
einander, und befonders dem 7,rir'j ;riiF;(iTcr. i-i 
hohen Würde und Einflufs ihres Zunis o^t tt 
Gunft nicht nur bey dem grofsen Hiafn. ^ 
dem auch auf die zeitliche und e^rige Glid'eiji-''^' 
der Meufciien, zu rerdankea hatten. Üdeii^ 
kann nur ein genQgfaaiet Oarail diefer tiriiiMi 
Uuirt:nrle, Verfuche und Veränderungen fini.iu 
uns «ine ausführlicher« Gefchicbte gewährt, oi«** 
ie iMWcifet unwiderfprechiich , dafs es nic^ >Kn 
Starke fey, welche dif psj flliche Macht utüiierri. 
lieh mache, fondern <ials die Abnahtue oiier it^^ 
liehe FaU diefer Macltt, theils von de« gefdi»i(^ 
VeraiOgen fich durch Dirpofition über anfebaiidi'»- 
Ikke duter ergebtne Anhänger zu machen, ük^'' 
veränderten und gereinigten ZeUbegr^n aUi4 
Viel trug allerdings dat^als zur lirfchuaerotigü'^ 
ben auf einer, und ihrer Erhaltung auf der 
Seite, bey, dafii der Angriif auf ihre Macteaadii^ 
gleichfam mctliodifcher wurde, in d,;in uiin difit- ' 
^ze des gefunden MenfcheuveriUndes, <itei»^' 
«1^ Rechte der lÜenrchea und Cbriiten, ui iI 
aiiera Kircheii:'c)>tze .wieder gfgen lle braue 
^ie ülendwerne eleuder Gründe für liiu- i^i»-'^ 
ten Rechte nSher bcteochtete; fie aH6 n<>t2»5:' 
durch giirl Lhc Ve.-^ylciche und ConcordileaK(v-' 
verfchatfen ^ uder die angemaCsten belfer m ^rf' 

4«, Alw-I.«dirf»Mit4M^e^|(: 
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meti zu lernen und ilire Wirkungen zu begreifen, war 
eine «ufiilirticliere Darftellung derfrlben nflfhi^ , und 

PS ift daher fehr zu bilügen, dnfs Hr. ScU. , tuTscr 
for^fohigem Gebrauch drr zeitigen Quellen, die er 
fiberall, feine Oirftellung zu rechtfertigen , ine:!ebt, 
hier nixlfla, wo es nötbig fcbicn , aus öffentlichen 
KIa£.»-iil;rU;cn diefer Zeit gegen die Papfie , uiul aus 
den bürdii^en Auffälzen eine« Tlieodoricus von Isian, 
H- von llfjfen, oder LangenfieirCs , (ierjon's, Nt- 
c'jlaHS di: CUin:i<:gis , Petrus Je Alliaco und anderer, 
iLarze Auszüge liotert. 

blan wird hier nicht trwarctn, d«f« wir den he- 
tnttfera Inhalt dtefer zwey neoeften Theile der 
S(krucki;fchen Kirchengeft hichrc angtflicn ftyllen. da 
die Vorgänge M\>k jedcui Kenner lier thrüUicben 
KMiengvfchicbte Oberhaupt kckaunt genug iind. Hr. 
5cA. ühranitt fich, wie fch ;.n gcfagt, hier auf die »Je- 
f(h;«:hte der Papl'ta und der Ab\vecbf«:lun|jen ihrer 
Kbcltr und Rechte, und zwar fo ganz, ein, dafs er 
«Lch b<y den rir r*>i ,vürLlij;flca Anltaltfn uncTUnrer- 
nchcBuii^en lierfflbtn uüer gegen lie, altes übt^rgchr, 
vrai ff antierv. arcs bequetiier bej unlleru liaupcab» 
f h i:rten im Zufummei hin» vorlf.gt'u wird; daher 
L. in der üefcbiciir« Papiis CletUc-ns V. die uefchii'h- 
te der Au5ro(tung der Tetapethcrren , bey Johann 
XXIL feine Streitigkeiten «nie den ftrcngem Fi«n« 
cÜcanern, bey den Kirchen verTanunlungen zu Coli«' 

ei(Z und Baf.;l die Verhandlungen und Di^cr.te inft 

and eeg«:n Hufs und die Uufüteu gänzlich übcrijaii« 
gen fincf. Gut wäre <• gtwttvn^ wenn er die Ltfur 

an diefe Begebenheiten jedesmal, erinnert otler illcfd 
inf« fern iv^enigUens berührt bitte, als Tie iu die von 
iefk Päptten und gegen Tie geiiomxnneMaaf&regcln 
tnd <i«rrn Erfolge in Abficht auf den Z-iwachs ucScr 
das Abnehmen tler paplllichen Matlu , Lijiüuis hat- 
ten, und deren Mttervpsh'iung die papllliche Ge- 
fch/chte pr.ij".»st f h-r inathr. lndersh!nte diefs frey- 
iicll nur lehr unv(.»lii;andig gvfchehen Iiünncn, wenn 
nun nii'ht'die Einficht d«s tortUnfenden Zufanunen- 
hao«:ea der papiUicben üefchirifte-ilören wellte. Auch 
diefe lerittfrc tinficJit, oder vielindirdiebelTereUeber- 
^hz diefer Geühich:«: \v;irc vielleicht erleichtt-rt wor- 
den« wenn üe der Vf. mehr abgethciU und lUcbt oh» 
M alle Afotheiiung dureh beide B«tide fortgeföhrt faüt- 
ft; doch hier kor.n wi nijilcns lüe über jede Seite go- 
Attte Angabe dea jed«:a(jialigen Inhalta diefe Ueber* 
idtr kefördem. Dt« üefrhichte fcUiefst im Siftea 
Theii mit 1'. Martinus V. Tode im J. 14 ^I , und im 
32ft«;n mit V. LeoX. und feinen erücn ünterneiunun- 
gen, t-hc Luther auftrat ; und die Charaktere der ein- 
zelnen l'jpfte werden fchr richtig unJ unparlhc) ifch 
entworfen, mit VVürili.^uni: dir \ srlchirtienrn Ur- 
dkMedberHe, wobey Hr. S.U. iVin Urslic-il. l"w wie 
■nderv. hrrs das über die Vortheüt; und Navluhciie des 
papfüitben Aiifenthahs ru Av tgnon, über die Aecht- 
heit dtr Püpfttt und üegenp plie bey dem berüchtig- 
ten SchisMia « über die durch die Concilien zu Coit» 
nitz und Bafel wider «De Erwanung fe weni^ he» 
tvirktc lUtt ruiatiun 'j u. l L itcts durch gleichzeitige 
glaub wiUdige ÖchciüiuUer and dusch die üefciiichte 



felbil rechtfertigt. Angenehm find die Nachrichten 
<Ke er hin und wieder gelegentlich ron merkwOrdi- 

gcn Schrift ftellern und Schriften pirbt, ala im 31. Tb. 
von Marjiiins von Padua und ^oliamus di ^anduno 
(vonjandnn in Cbampal^ne) , den gemeinfcbaftlichen 
Vcrfaffem de» berühmten Hurhs: Defenfor fiicis bej 
den Streitigkeiten Papfts Johannis XXII. mit Kaiier 
Ludewig von Bayern , S. 95 — 102- i v^On Theodorim 
cus de Nim nnd dtlTe» Glaubwürdigkeit in der Ge- 
fchtchte des päpftlichcn Schijsma , S. 242.fF., von Nt- 
col. de CletKangis, befondera feine Sdirift de corrvpto 
JÜectefiae ßatu nder de ruina EccUfiae S. 397—^0$. und 
andern Ichkm oben genannten; im szden Tneü ^on 
dfio murhtgpn G _'Ti r der piipßlichen Aniuafsungcn, 
dem Nürnbergifehen Rechtagelehrten Gnigorius von 
Beimhtrg S. laz. 1f. und tnderwMrtt ; und $. 994. hi< 
3^0. von dem berühmten piipßlichen Gcfchichtrchrel- 
ber Barthoiotn. PUtina und dem grolj(»en Werth feiner 
Schriften. 

KECHTSQELJBRTHEIT. 

fliliOMHEiM, b. Gerftenberg: Beyträge zur Berich- 
tigUHg der Urtheite über die jetzigen S:i'f lliL' 
desheinifcben AugetegenkeiUn. Von J/titn lui H'iU 
MmCrotne, FürlU. Hiidesheimifchtfn Hofgcrichrs- 
aiTefTor, und Syndicus der RitteiCcluifc und Städte. 
1800. 371 S. 8. (21 gr.) 

Die feit dem J. 1793 obfchwehenden , Streitigkei- 
ten zwifchcn Laiide>$bcrrn und Ti rthntii n iiu Floch- 
ftift Ilildeshciui , tait welchen die neuerliche Unter- 
fuchnngi fache des Freyherrn von Briheck in Verbin- 
dung^ fteht, firrl n is i:uhr.^!!«n wechfelfeWiTcn Druck- 
fchitUcn — wi icbe nach und r:acb in divli^n lilattern 
«ng<>zeigt worden — wie ai^vh aus yerfchiedenen 
Rcicf:>k jjntncrffericbiiirhcn Eskenntnifltn bekannt: 
fie hdUtii jttii ihr voriges t^hiinieres InterclTe gröfs- 
tentheih verloren, zumal da das bevorftebende Ent- 
fcbatligungswerk durch Säcularifaiienen auch alietn 
Aufehen ttach das HocIiAtft Hildetbetm , gleich meh- 
ri^ en o'^dtTeii RiichsTtiftcm , trcften, und «!cn Keitn 
eUer bisherigen Streitigkeiten nUt dem geiiUicheu L.au- 
deAerrn erlticken winl. 

Der VT. dicr r ]J< ytrJ r ifl — wie in der Vorrede 
geiagt wird — von ieinem Landesherrn dazu aufge- 
lodert; fchreibt daher ata SaebwdMr; nicht al« par- ' 
theylüfer Deurtheiler; demungeachtet verdient er da» 
I^ob einer ausncinncnden Ücfcheidenheit , die aus 
den Schriften der Qegenpartbey nicht hervorleuchtet. 
Der vcn ih n pfüefrrten Kt ;. träge find fünf: Erßer i 
Ihtßliag. UoJkumiHtrrath Butram. Diefer von dem 
vorigen FürUuilchoff Friedrich Wilhelm angeordnete 
Beamte, hptte, aus einem Trieb cur Plusuiachcrey, 
manche zweydeuripre Handlengen begangen, wo- 
dtirih viele» Unrerthanen btCthA ert zu 1 -yn t^'aubten^ 
Nach dem Regifrungsant ritt iiesietzigenFürllen Franz 
l^on im J. 1789- 2e>t;tä der Canontcoa lioffiiur hey 
dem Landtage ve.kLi t! j-ner widerrechtlichen 
HantUanMuan, und dieöunde ve^aj)ia£uea det^ Für- 
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ften zur Nliederfetzung einer Unterfucbun^s Com- 
nlflion;' und die Lanrifchaft ernannte einen engeren 
Ausfcbufs , welcher der ComtniHiün nörhi^en Auf- 
klärungen geben füllte. Allein diefer Auftfcbuft ver- 
Imicec« fleh über alle , auch d«n Hofkamuierrarh Rer 
tram gar nicht bpfrefTemle, von gedachtem (i fla-ir 
excitirte LandeabelchwertJen , weshalb der Fürlt tiii- 
wflVg fdM Comminion aufhob, das Oeparitions ver- 
fahren auch von Ritterfchaft und Städten gemifsbil- 
get wurde. Zweyter Beytrag. Die Volkiklagen. Die- 
fe wurden durch jmM generelle AuiYuchuni; der Lan- 
desbefchwerdent unter Anführung* «Jes C fninicus üof- 
faur im J. 1792 veranlafst. Das Ilauptabuhen dabey 
gieng auf «ine Revifioa der Contributions und Scbatz- 
rcchnun(»en, deren Vorlegung die angeblichen Man- 
danten deffelben , i58 üurfgemeinden — und zwar 
Vorn fiebenjabrigen Kriege her — verlangt«!. Za 
diefer Landesklage kam a) im J. 179} ein neuer Pro- 
cefs « wegen einer am ptcn Dec. dede-lben Jahres er- 
gangenen Verordnung wegen Aufnahme der S) n- 
dicare und Führung der GemeindeproccfTe , welche 
die Uemeinden , oder vielmehr ihre mit unhaltbaren 
Syndtcaten verfeheue MandataritB« nicht gegen (ich 
gelten laden wollte« ; b) im J. 1799 ein Procefs we- 
gen der Accife • Erbebung , welche der Bauern »An- 
watd durch aUgeiBtine , nicht durch particalare Ver- 
pachtungen, veratiftaltet wilTen wollte, und wozu 
auch der Freyherr v. Brabeck bey der Eitierfcbafc. je- 



doch ohne Wirkung, fehr nachdrücklich geratben bit- 
te. Dritter Betftrag. Drr VtrgUich von 1793 ni 
deffen Folgf». Üurrh dirfen, v un <)f m Vf. bowi.'-'*n 
Vergleich, lullte ein alterer Pruccfs der Si;i«.*fe g" -ij 
die drey vorützenda Scintle beygelegt, eine 
Verihi'ilung der aufsepordentlicben S;.iaT-bcJCr.*.i.>. 
unter die Exeiuten und Onerablen, erreicht werdoi. 
Die Fol^e davon war die Bonltirttttg der EteMci. 
Der Vt. rechtfertiget fich gegen den, von den v.&n. 
beck gemachten Vorwurf, dafs diefer Vergleidi, ili 
ein Bekeimtnifs des vorherigen ünverhalmtiTei, dn 
Freyheits- und üleichheitsfinn in den Köpfender '.t- 
terthanen aur^erce^t habe, l'ifrter Beiitrag. Wuiii 
der Freyh. vun Brabeck? — Fünfter Beiftrag &r>i 
der Freißh. v. ß. eines l'n brechens Jchuldig gemadt:- 
Hier wird die üelchichte tu r von dtiiJcluaiB jl 
1799 bekannt geuachten Bemerkungen und derpn 
ihn dieferhalb. wegen belfidigter MajeitJt, angn' 
ter Unterfuchung umftandlich erörtert. Wir kci 
ben una auf die. von den dabin gehörigen S;r:t 
fchriften , in diefen Hl urern fchon ^eV.^imt .».n- 
zeige. Der Vf. fucht deu Frejfa. v. Brabeck uoddeifta 
Vertheidtgar t aUt eben fo vielem Sdurflinn ab U 
fcheidenbeit, zu widerlegen, und darzuthun, d<fs;^ 
ne Bemerkungen nicht aus einer ganz reinen Q:(j- 
le geQulTen feyen , dafs v ielmehr daraaa die Abtksi 
hervorleuchte, den LandesfürJlen zu verleum.ia, 
und dafs umhin die iifcalifch« JUage gegründet fcf. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



RecnTsoctAiiKTniiT. Oine DrurkArt : Bft<J^ftnriftr«rfer 

Croh n /7 li '.i I. z» Lfin'tngen an tiie Rrirhs¥trfammlnug A. d. 
Maiihetin 9. St-pt. igoi. nebft einer Fpecie facii und Nebeiunl. 
Jit. A- K.' adS. fol. Uiefc .im iS <1 durch ni.' Dn,i- 

lur bekannt Rewordt ue Binfchritt, beiniii foI:>i:in'.eii nici .v w ur- 
d L'. ii r.ttlitsi.i.l ; Die Gemal;:) des Grafen Wilhelm zu l einin- 

ien-Giintersblum, eine tteborcif Gra{i:i Brotzeiihiiiin, w.ir, mit 
effen BewillijjiinJ, i'J Anfang des J.:!ir* von Muuclifii 

nad} OunterabJum Kenangen. um ditrLh ihre Grr^euwart den 
G«nu£» IViuer betrachtiichen Priratüiiter in der Pfalz zn erhal* 
lent welches ihr aucU titulo ilUitornm et alimentmionit einil- 
weilen Rückte. Dort lebte lle nicht fchr exeniplarirch ; ihrGe- 
mai maäie ihr von DAanhcioi aus Öftere Vorwürfe > erhielt aber, 
-nachdem fle die von ihm nur auf eiaige Ta^e ihr suMfchickten 
Kinder fich zucueii^nen gewubc hatte*— dieNacbrirat, dafs Tie 
wekjeii Ltivcririielithki-it ßch von ihm fchetden laffeti wolle, 
vk'c-li.ilb (l^-r Miirrrvon Gniitersbluin eine Familirnt'erp n-n! ■.mj 
aut den ly. Apni d. J. anberaumte. Der Graf erfchien 
und ward bald iMihbcr vor das Civiltribu.jal 7U Mainz vor^e- 
laden, allwo Geiail n die Eh<-fcheidun5ski.ir;e , ti iht b'.' fs 
auf Unvertr.i'itlichkei» , fondern aiah auf harte Injurien und c :iic 
dreyjälirige Abwefetiheit zu hcijriiudrii fuchte. Er fciiiitit»: da- 
gecen durch feinen Aiiwa.d die Inconipetenz de>> Gerichts vor, 
weil er in pcrCäuiichco Sachen k«inea anderen lUchccr, als Kai- 
r«r und ILeidii anuterkenaen habe* übaidiafii die franzdfirdi« 



Regierung ihn aJ« Fremden betrachte, und ihm die RZdi'-.- 
XU feinen Gütern nicht c Ii- , ti- , deren Uciiti er .bp 
SequeAration, ui..l nuimiclir liurtl: de ii 1 .uneviiler f rieÖBJÜÄ 
vi-rioren h.ihe. Allein d'.-mun;jejcl'i:ef ward d;e Fhi-frwihr 
iii cou'unijcliim erk.-.iint, weil er leiiieni ehemalii;«! Witabi 
(;uiifr>b um , nicht enrfujr habe; die Hückkehr djääiktai 
d|«rum, weil er nJs ReichsKraf davon Ketltz nehflSfifc, 
nicht erlaubt worden fey, «ud.idii auf jedeai Fall dicWiu* 
barkeit, in Anfehuni; des Wohnorts des auf Ejie<clMt&a|illi- 

Senden TheUa. gegründec fey, nach einem Decrei vooi^lie^ 
em. an 3. welches den auf Bhefdieiduiig^ klagenden £i>c^ 
difpenttrt. den inderii TbtU« welcher ausgewandert ür. u 
dalMn Wohnort verladen zu lafFan. Der Graf zu Leisscn 
aepcQirte dagegen an das Obertiibunal zu CöLn, wc.iOf.t''-- 
aber zui^leich, ohne drlT>.-n Au-i"prach ,ib.:;rAMr(.-ii , s:i die R«;:- 
verraminiung , mit dem Auiuc.hon uui wirkfjme /utert.f - 
dfren Eriolj; noch zu erwarten ift. 

Das lleylplel fcheiiit allcrdint;s für andere IVLiiUnde« 
fehr bedenklichen Fotgen zu fcyn, wenn lIc, wegeaihw, 
einmal von franiüfifwher Seite anerkannten. Be(ic«u.".^en rt- 
feit- (Ii s I\hti:i'i, dafclbll wegen jrder ßerftMiiicien Äl*«:? a 
Ueihtüehen, ihren privile,;lrteii Gerichuflaad «u^cheat 
fich no^ daau nach Gefeizen rich'en lafl'eu UUm, dat ic« 
Reiigioa iw^nder» die^bft luch aUgeneiiiaa Rachobonia 
■tcht anwendbar find. ' 
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M i 1 1 u- 0 c hr , den 16. DrccrAhrr I g o I. 



STAATSIVISSEN SCHÄFTEN, 

Lokdon, b. White, Robinroft u. a. : The State of 
the Poor , or an hißory of the labouring CtaffeT in 
England, frOM the cmqueft to the preßnt psriod; 
in w-hich ara pardcularly connderrd cheir doibe- 

- ftic cconomv, «ritb refpea to 4ict, drtT», fud 
•i)d habitation; «nd the yarioua Plina.VliIcb 
from tiiue to tirne bav^e been propofed and 
: adopted for tbe relief of ilie poor: together 

. wich paroehM repotts relatlTO to the edminUtra-» 
ilon pf Workhoiiles and Houres of Indufiry ; the 
State* of Friendly ^octetles and other FublicIniUcu* 
tlön« ; fn fereral A^cuUural , Commercial and 
Manufacturlng DiRricts. Vlith a large Appendix 
centainiag a camparative and chronologicat table 
, of tke Priees oflahcur, of provißons and of other 
sommoditifs ; and account of the Poor in Scotland, 
ßnä uuntf ori,gttuit doeumemts onfubjects ofnatiO' 
not imporiance. By Sir Frederic Marten Eden, 
Bart. (Zuftand der Armen oder Gefchichte der 
arbeitftideu Volksklafleii in England von der 
Eroberung bis eaf die pregenwdrtige Zeit.) Vol. 
I. XXXI u. 633 S. Vol. II. 692 S. Vol. III. 
<S93 — 904 S. und Appendix CCCCXXX S. 
gr. 4. ' 

Dief« wichtige Werk itl dasRefultat muhratner de- 
taiDirterÜmeriucbungen Ober den Zuftand'der 
Annen in den eiiv rliun KirchTpiclen Englands , 7.u 
wejLchen der menfcheufreundliche Ve^. tich durch 
gro&e Noth der Arinen in den Jahren 1794 und 
1795 veranlafst faiul. Es enthält theüs eine umltand- 
Uche Gefchichte des Aruienwerena in England von 
d«fti ilteften Zelten bis auf die beatigen ; theilü die 
rpe:if '' -ii Berichte aus einer f ; oficn Menje von 
llfcblpiclen , aus deren Vergletchuug fich böchll 
OMntwfirdige Data ergeben» die niditaliein fdrEng- 
iani, fondern aurb fOr andere Staaten, von vielfachem 
praJuifcheni Nutzen find, ificr Vf. faudte nämlich in 
ttl« Kirchfpfele eiiie Reihe von Fragen , die ihm allee 
uinfafTei 1 fcbi- ni-n . was fi h uf f Ini- vollflindige 
Keuotaifs der Armenpflege in Verhältnifs z\x der LÄ- 
ge der verfiMedenen Dffmcte bezieht. Sie betrafen 
den Umfang und die Volk"; -ncn'^e , die Anzahl der 
iiiiafer, welche die Fen(lerta.xe bezahlen oder davon 
befrr/er find, 'den Miitetprcis der Lebensmittel und 
de. Arbeit, den Grund/ins, die verfchiedenen Re- 
Itgionsfecten. die Zehnten, die äröfse|der fachc- 
|Mlen.dte vorzüglichften CegenftSndederProduetiMlt 
die Qemeinhaten und Oil^n Ft^lder, die' Zibl ,der ein* 
J» L, Z, 1801. Vierter Bandf 



ecfidedigtea Aedur in den letzten 40 Jahren, die 
Wirtfas- und BierbMofer, die Art der Verpüegup.g der 
Artnen. die Arbeitsbäufer, die Geburts- Heyraths- 
und Sterbeltfteo» die Armenfieuer, die menfchen- 
frevndliehen GeTelfrchaften, die gewöhnliche Lebens- 
art der Arbeiter, den Verdienft und die Ausgebender 
Familie eines Arbeiters auf ein Jahr. Der Vf. zeigt 
In der Vorrede » warum alle diefe Fragen noth wendig 
vraren : lURleich ftt-llt er einige auffalleiMle Bcmeiv' 
kuugen dar. Vervielfältigung der religiöfen Secren 
▼ennebrt die Armoth; infondeibeit befördert die 
I ehre der Merhod ifteti fie. England foU im Verhält- 
nifs zu feiner Grobe mehr wüfte Lfendereyen enthal- 
ten, als irgend ein anderes Land, felbfi Rufsland 



richr flU5p;ciiom:nen , 



UTK 



I Englander find im 



Ackerbau wenigftens um ein Jahrhundert hinter ver- 
fchiedenen Nationen zuracfc, denen fie fonft in jedem 

anderen BL-rrücht vorzuziehen find. Kein Land in 
der Welt verwendet fo viel aaf die Armen', und den- 
noch ifk hl keinem Lande fo viel Armoth: das rührt 
zum Theil her von der VerntchläiTfgung der Gemein- 
heiten bcy der Zunahme der Beydlkerung. Die 
menfcfaiMifreondlichen Gefdlfchaften (fHendlij Sode- 
ties), erzeugt durch die Zeigende Armuth, Icheinett 
beynabe das fcraftigile Gegenmittel darzubieten. Sie 
beugen dem Vehirmen vor, durch die Vereinigung 
einer grofscn Mcru^a von Familien aus den ärmeren 
VoUcsklafFen, welche fich gegenfeitig eine gewiffe 
Hfilfe (^arantiren t und fie ejrzeu^en und befördern 
luglt icli cinrn h- ilfdiiien üei]i: <i;:r Unabhängigkeit, 
und einen bey den arbeitenden Klaffen fonll aicbc 
gemeinen Sinn der Indoftrie und Mafsigkeit. 

rkr erfle Band enthält im ißen Buch cinr« um- 
iländlicbe Gefchichte der Lage der. Annen und ihrer 
Verpflegung, in drey Kapiteln, von der Eroberung 
bis y.r.i- Rct'oi untiüii , bis ; ür Revolution (1689) "'hI 
bis auf die gegenwärtigen Zeiten. Man findet hier 
vollftändige Auszag« aus den von Zeit so Zeit deib* 
f.5!ls c :7^angenen Gesetzen und Verfügungen , fo wie 
aus den wichtigfieu Schriften , deren VerfafiTcr , be* 
foodore In den neueren Zeiten, Plifne tu einer we- 
fentlichen VerbefTeriün» der Armenpflege entworfen, 
a\$ von Ackland , HoufUt, Qitbert, Wm. toung und 
•nderen. Dabey kommen gelegentlich manche in- 
terefTantn Reuicrkungeii rur Erif^I fLhen Statiftik und 
Oekonomie vor, aus denen wir einiges ausheben. 
Sdion cor Zelt der Eevolntion suchten Depnw»^ 
und lilng dctaillirte politifche Berechnungen. King 
rechnete" auf England im Jahre i5^8 überhaepc 
509»' 985 Fanden, dormi gdam^ee Einkommen 
84.488.Sco Pf., ihre AttS8tb«« jlie Familie zu 5| Ki> 
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pfen^niid dtnKo^f zu ii Pf. 15 Sh. 4 0.' berechnet 

um 3,023.700 l'iund überftifg. Onegeii Wären 
84V. 000 raiiiHicii, deren Ausgabe, die FaTnflia zu 35 
fvupU'ii und den Kopf in 3 Piund 9 Sh. ge: L-chiict, 
ihr Jünkonunen von 9^0» 000 Pf- um 563.500 l^i' 
überftiege. Dazu komiuen noch 30,000 Vaj^hunden* ' 
Diu-bc, Zigeuuer, Detticr u. f. w deren )\ihrlidits 
Jvinkoirmt^M 6o,oo3 Pfit i^^^ Ausgabe aber 120, oco 
Pt betrüge. Di« Haoptriwiin« war« alio 5t5oo>S20^ 
Mtfijfi heu , diu ein jabrücb^s Einkommen von 
43> 491t 800 PJ:> hatten, und von üicfvr SuiA^e jahr- 
lich 3,401.300 Pf- übrig behiebeu. D*v*iiaiti fchätz- 
ff tüe Volksmenge im Jahre 1690 auf 7, 915,21^0, fechs 
i'crionrn aui ent iiaus berechnet, deren dherhaupt 
1. il9f 2i5 waren. Von dieler Su^UA« kam auf Lon- 
tloii, AnJuIcfeNund Wcfiuiliifler 111,215 Haulcr und 
607,290 Mcufcacn; aul" l oiiilliire nciilt York u^d 
liul! 131,053 ii^ufer und 72Ö. 3I2 Menlcheo; auf 
Vi .il'^'s 77.921 Ilaufer und 467,526 Menfchen. Die 
Aijg|.ue für die Armen llieg dauuls auf 66j. 3Ö3 
Pf. , fie nahm aber fehr zu. als w.ihrcnd des 
Kriegs der Handel «iu^^efchräiikt wird. Niuuju 
man die Summe des Etnkotameii«* ww fie King •a* 
gi<.'bc, und kiirz.: väch HowUtt in DflWwii^j Berech- 
nung: der Vulksuuii^e ig» da QMb mif J«dc« Hau« 
nur 5 : nidit ö Pcrfonefi rechiwn darf, fo verhielt 
licü i.u j<ihr 1090 die Bevölkerung von England zu 
den Atmen wie 7,£23i76£ zu i,53o,ooab das ill wie 
tili und das Einkomuien zu der Annsfiabgabe wie 
41. 491. 800 zu 065.362 üfier wie 67: t, wobc> dot h 
zu bemerken iti, cJals au- üaben auAnneu vvuii hu- 
ber laufen und wenigitens auf 1,300.000 Pfuttu he- 
tru(;en. Schon damals drang man auf «iie 2<jothwen 
(li^Mit eiue fo grufsc Anzahl rnüfsiger iMenlchen zu 
hefckttftigen . unter denen bochiteas nur zur Ar- 
beit ur;i«(<glich wäraa: daher wurd«» in dem 1 /Milien 
und folgenden Jahren Arbeitshäufer errichtet, die aber 
auf die Lan^c (icb auch nfcLt bcA'yb; ten. In der 
Folge ward die IVieage und das Bedäri'uiT» der Armeil 
immer auffallender, da lieh beide nodi über das Ver* 
baltnifs zu der Bcvö.'Lfruiij^ verweljrteu. Davon 
gtebt die Hauptltadt den ItarkJten Ueweis. Ihre Ue- 
völkerung ilk fo angewachfen , dafa man fie jetzt auf 

J)6c,cco r!'n!cben rechnet, n.inilich das Haus zu 6 
'ertönen, da rvn den 162.000 rLiulern, welche die 
Sudceadtilt. i50(000 Wohnhaufer lind. Ole Coa- 
lamiion an MiinlH-iJ'ch bc^^l^g im Jahre 1732 trv.a 
jg, 1^7,700 i'iand, uiid die von ^chafdciich, 14.41 i,6co 
Pfund: im Jahre i794^'''^^g^" ''«^«'"gjcnt 30,441, 100 
und diefe 85.iS9tö.'Soi*faud. Kohlen worden in jenem 
Jahre 467 625. m dief^m 912,236 Lait verbraucht. 
Der Werth aller auf der i üeiule verfchickteu Waarea 
vizrd im Jahre 179$ gelchiiuf auf Ö9>0ti,9a2 ff. 5 
Sh. 6 0. Aber ehe« in JLondon hat euch die Armdtii 
tmglaublich zugenommen.' ^chun feit 17Ö:) uefchjf- 
ttgt« man Ikh ernlUicli mit ve^chiedeueo flauen, den 
(iebrechen der Armenpflege abzttbelleo, md infender« 
heit für eine hellere Anwe.iduiif; cit, Cieldcs zu for- 
gen, daa für di« Armco aut^cbradn ,wird. Oa» Par- 
letnenc «mannte in den |ahr«D 1776 aii4«7ioUiuer« 



terfuchungs • CommilTionen , um die nOtfaigen Data 
Totzubereilen. Ma» fand m Jahre ijjii, daft die Tn« 
xe tüi difc Amen in ganz England tmd Watrs 

1,720.31^ I'f l4Sh. 7Ü. eintrug, wuvoii den Armen 
eigentlich i,553,)i04Pl. zufluifcn. Uie Mitte|zahi der 
drey. Jahre 17^^$ , 1794 und 1785 gieht für den Belanf 
der Ariiirurteuc. 2. jö?. 749 i'f. Ii ib. g D. , und für 
die b8«r«n Au^g.;b«n lür dte j^pnen 3,004,238 Pl* 5 
Sh. II Ü.. mittini fatc^So.oon PHuAd mehr «b vor 
zchjs Jahien. .M^n prüm- nun, zumal Hin Zufiancl 
und den Nuuen der Atheiiabauier , und die da^y 
beiund^'i.en iM^ngel und Uuzuirjglirhkelren trugen 
viel dazu bey, niuertn ^'^üifclilut^.eii Er fi-mj^ -u ver« - 
Ichaüi^n, unter denen fich i vt^t* vurtreliicUe iJeiAC^ 
ftchrift TorsagUch aaazeioluute., ^ 

Das iHe Kapitel des zweyten Buchs befefst etoe ^ 
nähere BeiraiMung der Auftaltcn zur Untc hdlttinc* 
der Armen , der Eu^Uictieu üe^t:cze ü»itt die AriuM' 
pflege, und desPhma zur VTerbeflerung derleibeft von 
Pitt. In London, ucKhes jiihdich etwa 753,000 
Piund an Aruie zatili, nt eine eiilauueitd« Menge von 
Stiftungen und milden ADiiahm lür Arme : aber fie 
haben grufsentheils erae!)liinc Mangel. In dem 2t«ti 
Jiapitel wird eine Ünterluchung attgefttUt über die 
Prelle der Nahrung, Kieiuu«^, Feuerung und Woh- 
nung d^r arbdtenJen v lks J.iiräi). Hier kommen 
mancue nüi.'.iuhe okonwualvae üemerkun^eu «ur, 
Ibefonders auch mehrere Vorfchläge dea Graftn AsM» 
ford. Ucber einige üe^,eidia 11 i r Konnte der Vf. nicht 
hmlanj^lichit Au»Kuuli«iu.ii[Lii. So war e» ihm lachc 
möglich zu erfahren, wie viel .Matz und gelinge üe- 
traake \n (irofsbciianien verbraucht werden. Er fuhrt 
ddiier blofs den Belang der Zolle und Acciie ^u. ij:e 
Actilc von geiJti-eii und WcingetränKen beirui; vom 
10 Uctober 1794 bis dabin ^795 äDerhaupt 6.051, 461 
Pf. , der Zoll 601, 123 Pf . zul»mmeM 6.632,084 P/.; 
das Mittel der Aogaben an Weinen nach der letzte- 
ren hinricbtung von i;86, bttrug für die dre) Jahre 
1791. 1792 und i?v3 tur 32. 605, i «-»n» 915,597 Pf.^ 
für die orey Jahre 17^4, r/^^ und i /gö bu.t;estu i.ur 
für J5>95i i uns 625> 454 Pjuud. Ut.t Vtibrauch d«.a 
Biers bat aCi3«nouimeu. Im Jahre 1689 ^fird nach 
einer dieyjiiOiigen Mmekabl ium Veriu»iil £;ebrAuet 
5. 055. 870 ^»er und 3, 582, 248 Kaller 

dünn bie^; utt Jahre. 176b «ach einet ureyiehrigen 
Micttkahi von jfijtm 3, 92;, ,31, von dielen 1, 6 700 
f aller. lui jfchie i; y4 w..iutn in London gthu'ucl 
1»597»553 Failer, woiur »n üelaUeu ».(«S^. 346 i'f. 
2 Üb 10 U. bezahlt wurde; Uuvun verbrauchte Lon- 
don 1,132.147 i'jüer.' üas 3te lv*|»uci Dinurit von 
den uicntcheiifieunJIithen Uelelwcnatieu (Jttfiiii/<| 
.äacUües.) ÜU «titc Idee dieleia nük.:licLeii Ver. 
bindungen moiüten die «hen iächflichen Uddtn ge- 
geben haben. . In dem iiordlicneii Lngtand inukt 
man üeieUichafteu diefer Ati, die Ichon üorr hun- 
dert Jühre ait flnd. Sflt Anfang dieles Jdhihuiniei ts 
b-ureten Üe lieh fall über ua» ^auze Keicti .nus, /}ck- 
land undnachbtr Uii(>m hereckneiei, yuriiiKttch «ut f 
ihr« Micwirkung um tflMie »n «ta^ifiifii^fiWW^^^lc 
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pjlege. Darauf ergwog im Jahre 1793 wirklkll ehie 
P^irUuientSKCte zur Beiönlunng differ IjtliilUcliaftcii« 
: weicbe bereit» roji im MUntüm #okea cewe- 

, Xen m. 

f Der zwri>tt Theit und die erfte Hälfte de« dritten 
enthalt die ipecieiten Berichte von 176 liünMjiM»m 
in fallen Thcilen von England, fo wie von » aus 
Norij-v^ allis und von 3 au» budwallis. Oiefe Berich« 
te ßnd frey ticb lehr vcHdiieUrn, fowühl in Hückiicht 
isf üenvuigfceic alt VoUlUiidigkeit der Kacbrichccn : 
ftbct ^e gewffhfen 4och im Gänsen eine fehr zweck- 
m'üli-.-e Ucbtifichr dir Entjlitchen Aanenpilcge. Vor- 
zilgjrch lehircich flad die ErubrungcD üükr tHe Ar- 
MMk£af«r und 4te \¥tri&lsmkc4c der ubfedediten 
meurcbeufreundlichen ü'e!el>fcliaücn , deren Einflufs 
Mf <|i« VjL'rmtnderung der A>muth fo wie auf die 
VerfteOeroitg iei ZuHende* der Armen anverkettnbar 
}ft. Kliiii^f tliefcr He.ichte gcüen /•.ugleich A»iia"ts zur 
Vcwleichung verlct]iedener ZeitpunJite unter einan- 
der,' die in mehr als einer Rücklictar auch iMy «hsii 
dAaBlincn Angaben ihr eigenes IntereiTe hie 

In dem Anhang, oder der zweyten Halfre des 
dritten IhciLs liiidet man ibeils Bele^^e, tbeii^ nähere 
Erbtuterungen, die fich auf den erden l'heii bezie- 
hifi. ; tbeils auch verlchiedcne iUtiüifche Uetecnnun* 
grit ub«r tiegcnftünde, die bey der Annenpftegv 
vorzüglich in Betracht iLununcn. \M[ fetzen nur die 
Ri'^iriksn her, und empfeliieu j«:d«m« der in dieleui 
^Tacü arbeitet, die fptciellen Angaben z« Rathe 
ziehen, welche mit gru:5er üti»aui;Keit und fcinficht 
^ciauunelt» und, wo es an^emelieu war, mit tief« 
«nden Bemerkniigen begleicet Kind. i) Vergicl- 
cirnde Zeittsfel der Prtife von Leben$fuiitt1ii , m- 
detts Bedürtniilen und A;t>cu. s) Lohn nach <jein 
boier ▼Ott 1495* 3J Luhu der Arbeiter * wie er zu 
Tfrfchieilenen Zrti:en gencbtlich fel'it^efctrt ward. 4) 
Vci^icbttoe Zahiaug verfchie(l«.uer üraiicUatieu uu- 
fiitt der fiferaraUielierungen von Proviant voui Jahre 
Kg3. 5) Auszug des UjushüUungsbuchs des ü:d- 
von äurrey im Jahre 1323. 6) Auszug aui Sir 
Edwerd Coke's Uaöshaliun^s Nachrichten 1596. 7) - 
l.r>leiueni eines Zuchihautea zu liury iu suffollc 
1^ 8) wichtiglten Parl«u)ettfsiiCieni\v<fg«i , 
d^j^rnien von isU bis aut die neueüeu Zeiten. 
Q) Verzeirbnils und i'itei- <|ec. ^4utqn «iregjen der 
Armen. lo) Kachriokt Von den Ariden in ScJ)ot&> 
Und. Ii) i*'"* Hede vom 12 Febr. xfyö und Inhalt 
(«iner Arucen Bill, lij Ausbaue und JbinKünfie der 
Axtreitvr auf dem Lande in verfcbiedenen Thailen voii 
EnelanU. i )J Preile von L-eOeniuntteln in huiiolJc 
vyn i7v2 b^« »7y6. 14) Berechnung der Veraieh- 
fiing der Armenttcuer Teit I78<S» deiJSeWdWderKcrch- 
fpieU- Aosgat*"» der hevüiKerung uud der Zoll der 
liauler, welche die Feutler Xtix« zakien uder dni'un 
befrevt'tind, in verfcbiedeneu ThbUen von England 
Uid Wales. (Ii!» Jahre ,6,0 .«nren nuch jMUt; lu 
England und Wales 5-0, ovo iljuie , iie zaaitci., und 
710 000 H>*uler der Auucn, zufui.iuien :« jOO.oO« 

aaider. Nm^ «to« » |M«1« X«keilc ■11» 9t Aug«-. 



bcn gezogenen Rechnung wilrden Jetzt 943« 347'^'' 
menldiufer, and 72 z 000 zahlend^ Säufer reyn ; zu- 

faiiinien i , i'n^^, ^47 11 j j!er. Die£e ZaJü multipHclrt 
nach Huwlet uut 5^ Perionen giebt ft, 933 Mcn- 
Ahtfii, und nadi Pric« mit 5 multiplicirt 8t33it235 
Menfchen für England und Wales) 15) Bailey*» Öe- 
rcctanung der für eine Perfon ni Arbeushaufern erfoder- 
llcben Menge von Speife« und Getrani(.en. 16; Ta- 
belle zur Verzrirhnun^ Terlchiedencr Nacbricüien 
die Kinder in den Kiruhipielen betreffend. 17) Nadl» 
rieht von der Zahl btücke feinen und Ithmalen 
Tud», die ieit 1726 in i ork verferdgt iiiid, fo Vi* 
von den gemeinen Ausgaben von Weft York. li) 
Verzeichnifs Englifcher Schriften die Annen betref- 
üend. 19) Voricblag einer Landbaak für Cumber- 
)and. 20; Dr. Prlce*a Tabellen zur Beftftnmong der 
Bc^ rra^e und ünterlVuizuugen in den meulchen- 
fre'undlicheii GefeUfchalum. si) Pitt'» Bill» verbef- 
fen durch den Ceinfiiitt6 de« Uncerlunies. 

Lkipziü, b. Graffe; Europa' s Pßicht, die Türken 
wictUr iiac/t W/itr» zu tteiOen, uaä iiriedutU'tnd 
mtt dm ikctdgnt za vtreinigen, von §* täu U«jf- 
fug- taot* «30 i>> ö* Ci Hthlr.) 
Bütte Peter der c»tifie(!5er niciic mehr Beredfiamkeit 
befellen, als uer Vi. t,*ot»4 wartiger ijciinit: f« würde 
er wahifcfaeinlicl» Nicntatiden zu den Kreutr/iugen 
bewogen haüen. üide 2^9 deiten euthdlten aichte 
•1» eine ewige Wiederholung der trirlalften Aeufoe* 
riiiigen: „l'ott mit üca lurken; weg mit den "für- 
„kt'u aus Europa; immer ohne Uedeatkeu über diele 
».Länder herget'eflen.** — Einige Stellen werden 
hinlänglich leyn , um einen Jeden mit dem Geifte 
des Buchs buKannf zu macheu. ■ Nacudeui der Vf. 
»-•ich ieini.i Idee Europa vdrtkeSc. und allen kleinen 
Furilea i.T iJeutfrhUnd ihre Lar.rler jenouiincn h?.'. 
la^t er b. 170: „Dann, dann treue Jica Alles was m 
„Europa L':'oen und Odem hat auf eine neue und 
j.beiicrt Uidiiiiiig der Dinge; daim fey jeder der an- 
„geiiehiucu UcUer^eugung , tials die blutigen und 
■ Mitellrech liehen iuiege in Europa licb etwas (!) rer- 
„miiideru werden." — b. 172. ,,Fui t mit den l ür- 
^,kea au» l*^urupa! Wer will das liegeiaheiiV Eng 
„Und T Da» hat'^er nlditt zi 
.»» (. w. &. unot 

„rckriften fflr dl« dchwarzieh'in Airika , als Apolo 
„gieii für dieürtcchen. Ware von irgend einer Ndtion 
„in der Vo'clt der Teut«! .mit feiner Genolfenfcbafc 
''»renilprungeu: ftf III es wabrfcheinlich. daft meri' 
T tiLicüe und f!: .. tinderuiiL; für fie hej;en warde; 
„tiilein das VolV* »US welchem der Heiland der 
»,V\eir Jefijs emfproffen iH, und weldbem wir die 
„Kciij^ii^n zur St!iL,kcit verdariken, irre hülflors und 
.j^ticad hermii." — Vom Ivaiftr Paul i. verlicbert 
der Vf., daU er die Türken ao» Eur»]» TertreU 
bell« und von den Frunzoien , uä'.s ^irtnand ihren 
Wüheu uud ihren ideeu iu Alien wideritehen 
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*ßiES8EM, in dendifigen Buchhittdlungeti. und i« 
■U«n Bucfahtndlungen Dcatfcklandes : Die Knti/i. 
• die mugUchfi gefchwMf Art Franzöfijch fpre- 
' chen wid f hreiben zu Umen, oder Neues Franzvfi 
Sehet Eimentarwerk, ein Gegenßück zut Meidm- 
gerfchen prtkttfch« frMtt. GnauMtik. von tV. 
F. Hesel. Anhang tut Berichtigung, Ergänzung 
und praktifchen Üebung der bis jetzt erfchieae- 
1MB Kurfen. iSoo. S75 S. 8- (20 gr.) 
Eine GefcUrchaft Ungemannur nahm fidi vor, d«ia 
UezelJchenEltmentaTW9tke mthr Ricbtigkeit ondVolU 
ftändigkdc zn geben. Si« tfolgten hm daher Schritt 
Iflt Schritt, prüften gen«u. und yerbeflmen man- 
eben Fehler wider Aiufprtch«. Rcdufdirelkuiif und 
.Wortfügung. Ihre Arbeit zeuget von ßurer Sprach- 
kenntuif», und T«tdieni allen deatn eaptohieu zu 
weiden, welche fith d«« B«»«"«*«» El«iB«i«arwerks 
zu Ihrem üntenicht bcdttren. Bey nller Sorgfalt 
der Verbtflferer find dech uoch vi«le Unrichtigkeiten 
ftehen gebli«b«n, von welchen Ree. nur folgende an- 
führen will. S. 38 ft'het bey HfTrf • Qwe fo«r«- 
umsMU je httäifejour lui atmoncer qui vons eta. Auf 
diefM btrbarifcihe Frturtfflch haben jene Herren kei- 
ne Rückficht genomjnen . eben fo wenigteU auf vieU 
andere harte und fehlerhafte Stellen, Es folUe fcrf- 
faen: Ditet^md v§tn mem vous etet) Mr. oßn 
cuc f - r n vmiT annoncer. — S. 44: Mt donnerez- 
luus Oifn ia permijfion de ventr vous prtndrt? (tun 
Ball abzuholen), ftott : Je vous tj mcner? - S. 54: 
Les cartesfont mat Jaites, für: mal dmnees. — 
S. 78: Tranchez frtmietBinent tt ^amrtier Oevmm, 
natti d'abord. — S. 136: Qu-; dH on en com ? 
für* di te cow. — S. 143: ifiü»H feoniift de Ut, 
ftMi: mon hoknk i» 17^'. Jai\nm des 
tuwaux, feil heifien: xch habe wohtFtJerkn'.c, es 
bedeutet aber: ich habe wohl Rähren. Im erÜeit FaUe 
bec n»n i iuwux de fhme, — Eben dafelbft : ¥otrt 
f2y» i^MmpJt«,»rs tnfkhmchtoiert bßm, — 



S. 178: Ott ffl /afr/c?.für: ta poudre. * Eben 
dartlbft; MO» livre ä eerire^ fflr: maneahier. — 

S. 1985 pincer de la Harpe, ftatt: pincer la harye, 
oder beficr: juuer de ta havpe. — S. 2:0: et il n'y. 
en a voint Jans veriu, für: Jans la vertu, u. f. w. | 
War fich die Mühe geben wellte, das FJ-ttkt.- 
tarwerk, welches zabliofe Verftefse wider alir i heile 
der acht franzöllfcfaen 6raoimatik ciKhalt, mit kri-| 
tifchem Aofa darcksogehen , der würde noch ta j-' 
feod «ndere Felder entdecken, vomehroUch Barba- 
rismen. Iliei fey es t^tnug gezeigt zu haben, rlafs 
dieCer Anhang nicht alle« berichtiget UMdergitutt bau 



STKASBtRG u. Recensburg, in CotiimiflTon der 
Montag- u. Weifaifcben fiuchhandl. : Franzaji- 
fifOg Md dm^cft« Ge^rmcht, Ein VwAicb. 
durch praktifche Anweifung Anfiingern im Fran. 
zöfiCchen daa Sprechen zu erlaichcern. i>ntt« 
verbejferu md fNft nmtm G§f^iu!kM Mwthite 
Ait^r'.-'.bf, igoT. :!gr! S. g. (r6 gr.) 
Da Wir bereits die vothergeheude Ausgabe beur- 
theilt haben: fo begAigea wir uns jetzt mit der 
Anzeige , dafa die gegenwärtige denfeihen Plan be- 
folgt; denn Inder Einleitung werden voriaulig unj 
leicfatfafslich diejenigen Redetheile abgehandelt , die 
£ift in allen Sitzen Torkomnen, wie z. B. die De- 
dlnationder Nennwörter mit den verfcbiedenen Ar- 
tikeln, dt» Hülfsieitwörter . die gewöbniicben Prä- 
pofitiMcil u. f. w i doch find die in den vorigen 
Avagtb«! befiadHclien Wlederhotoiigm in der drtt 
ten weggflnnVn worde«, um Raum für neue Gefpra- 
che zu gewinnen. Hierauf erfcheinen die gebräuch- 
lidlften Redensarten der gerelircbafdicken Unterhai. 
tungj, welche in diefer Auilage fehr verändert und in 
ballere Ordnung gebracht worden find. Auch die 
folgenden Gcfprache find anfefanlich venndkrt vnd 
dem jetzigen Gefelirchafrstone onpaflender gemacbr. 
Die Correctur infonderheit ift diefsmal mit flufuierk * 
fämern Fleifse beforgt , welches bey^ einem Bw hti 
diefer An ein wefentUchea firfodemift bleibe 
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AcecHiesTE. Jrensberg'. Uifiortfche Befchrnhung derer 
_ tili.-:»-« Vatiüütt,, Certmonit» u*d l-'eiftrUehketten btii 
J;;1r-.T?e:Jr'& üokeit An,.n ViUor ErzH.yg « 

Sf/H« fc«riSf Seih. Ku.Juifl und H..z,^en in f^ ^ft^ 

Su\l «1« G«-g^nllailde. weg««, lur d.n ku„f.i«a 
Gefch.chtiorfther aufbewahrt zn werden, da fi« mcht ... den 
Suchhunde] kamen, ünur de» Zügia . dfte.M.ffe«tlid.c Bl^- 
Sr e^ nicht er w r.ten .< hebt Be& dia Sedimcai» - Mui»- 
i^u^sIiTdie Schre.be« der R«irf|«l»"*I«J; VÄ^/Jü 



Domkipitularen S. i6 und Ii?, die Qualitäten und Schriiti- ; 
de» pottukrten^rsbifuiot» S. 15 «|id 19, iusbefondere dcu i 
eingcraiidt« Vomnacht .nus. Uieduah berichtigt ßch am-h 
Manches über diefe polemirche Wahl, was fogar oiFieicIIer 
Weife voti Wien aus beftritten oder behauptet worden. Is 
Formulare der Voliinachc äe« firsberM«! Anaan VtOor S. 
ao ift di« Phrafc bemerk cnawcnh, dalä Si» wcdlcr am Ehr- 
gnt iu die IVahl tiufiimmtnh:^ noch folrte aar Hmehmmtk ab- 
lehnten , federn der g^tietum Fügung und 4em f^tOtm dt- 
,rem Herrn det KapMe 9kht vidcrftrebn w»aten, mithin S,e 
gane wmmmtrfen, und im ^ laj ^ gßiaitme \ 
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rERflTISCHTE SCHRIFTEN. 

Paus, in d. ei^eoen Druckerej der Aiiii»lcfi : j(m- 
' *9aUs des Arts et 3inimfaetiires, ou M^moiret t«ch- 

ntUogiques für les D 'courertes raodern«s concer- 
noat les Ans , les ManufftCtuces , rAgricuUure 
« 1» Comamk Ton. IL 4» VUI. gr. t* Mit 
I« Kopf. 

Den erften Band dtd«* gtBeinnüuigen Weik» ha- 
ben wir in Nr. 336. 337. diefer Blatter 1801 
angezeigt. Dieiem zweyten gebt wieder eine ahrtli- 
che Abhandlung : lieber die fvanzof^dunHandehvcvhält- 
jitftf mit dtm nurMdun Europa, voraus. Sonit be- 
ffarinkte ficb dernordtfch« Hände) vörzflglicii auf die 
SdiiiTtfchrt der OHfec . woran n -ch Holland und die 
, HanüeQodte Tbeii nabiaea, uikI wo in neuem 2ki* 
>- cn Rofaland eine To wichtig» Rolle fpielt. 

weitem V^irfolfj feiner Betrachtunj^en hat der Vf. Jpi- 
! fdurs Gdchicbce dei deucfchen Handels vor Augen 
gebabi. Der vorthellbafrefle Verkehr, den Rufslaltd 
mit ir^;end cU\sr europaifchen Nation haben könne, 
iejr der mit frknkreich. Die geograpbircbe Lag« die* 
^ Cef beiden Staaten mache es unmöglich, (ich tu USu^ 
. den, biete dagegen Mittel dar, fleh nützlich zu 
I feyn. Aiii fcbätzbiirlkn fey in diefem Betracht fJr 
I Tiankreicb der Ueßtz «der Scbcld-^i und u-enn nach 
dea Frieden eucb noch di« Fahrt durch die Darda- 
nellea rerftattec werden foUre t fo würden die Vor- 
theile nicht 7.a berechnen f«\n. Kt ine Produ* w a - 
rea Rttfaland vortbeilbafter als die franzöürcben, und 
Trankreicb ItfiRne dagegen für feint Marine der not- 
(Iifchen Erzfugni;Te nicbt entbehren. Ü.ifs diefs wech- 
itüTeiiige Verkehr nicht frhon langH it.\:t rjcfunden, 
by Mofs den T-nriguen Er^^lan Js ZLizur^üttiben, Seit 
^Y^^ kein einlief; r .iniüfifcbes , Tpan"! brs , bol- 
laikdifcbes oder gfmieiifchej Schill nach einem ruiü- 
tthen Hafiaii gekotiunen, irntuitteKt feit eben der Zeit 
nicht W'-üi^-er als 2^89 cnglifcbeKauftahrer durch den 
6 ind und deren allein 1226 nach den Uäfen von Pe- 
t-'rsburg, Riga und Meincl gegangen fiud. Hierun- 
ter find die nodi.nicbt begriffen , dia durch den 
C^inal von HoliMn nnd die grofsa M::nga, wa'cit« 
durch die beiden ü>*lte gefeegelt find. Nicht minder 
wiciiiig der ift preufailicba Handel fdr Frankreich. Po* 
lan, dia nooiirdia Komkumaur, Wut durdi dia 
Hafen von Danzig, Elbin^ und felbfl von Künigi- 
hergt fein Getreide « fein Bauholz, feinen Hanf und 
Flachs, fatn« Potafdsa aas, und taufcbt dotür Colo- 
«iewaar-n, Specercyen, VVfine, {jqn.urs, feidiie 
und wuUne Zeuge von Frankreich cm. Unter den 
JL L*Z. 1801* nfr*>r Bond, 
t 



nun folgenden Artikeln handelt der erll« von der 

Erteilung da Damnjcener Stahls. Die Türken macht-a 
bekanntUcb ein Geheiuiniia daraas ; hier wird ein 
Verfttch von f9iekotfoH bcfdirieben , wodurch er der 
Methode auf die Spur kommen wcili-e. Erbrachte 
gleiche Thei!« Feilf^ana von fcbwedifcbeui £if«u und 
dauifeham Stahle , die ar uiit Leinöl zn eFneni Teig 
vermengt und in ein«* pnpierne Patrone j^fp r<- "'s t*hat- 
te, in eine cylindrifche Vertiefung« die lieb ia einem 
SiAcIm Gufseifen befand , ftanpfn II« derb Sttfam* 
«len, legte die dadurch ganz compscr gewordene 
Maflfe fogleicb in ein Scbmiedeieuer , und erhitzte es 
gefcbvvind bis zum ScfaweUTen. Nun wurde der hier- 
durch erbattena CvUnder wieder in der vorigen Hö- 
luog mit ilarken Hammerfcfaligen euCammen getrie- 
ben und a'sJinn ordentlich pefchinifdet. Ein Theil 
TcrMabte davon, die Ceftgebliebne Platte aber zeigte 
fleh hey der Behandlufw' mit ScheideWaflT.r völlig 
■u-ie D.nr.nfcp]it'r Stahl. Es u inl nun noch eine bef- 
fere Methode befcfarieben, ohne dafs der Vf. fagt« 
woher er IIa bat. 2} Bemerk Mngm üb$r ilas HMen 
di T Stahls. Die englifilim "^rahljrbinrer behaupten, 
dais man fich dea LbfchwaUei» nicbt zu vielinal be* 
dienen dürfe ; V«fk§ hingegen fcheint der entgegen* 
gefetzten Meynutig tu feyn. Kaltes WaiT?r harret 
zwar belTer ais laues, atlein Verfucbe mit folchem, das 
bis 20 Gr. Fahrenh. in einrr SchneeaiaflTe erkältet war, 
inachcen den Stahl zwar äuüerd hart, aber auch eben 
fo brOcbig. Daa Härten im Qaeckftiber gelang ver* 
trefflich. Esu'crdtn hier aurh An ]^.ir eiferne P/aii. 
lun belcbrii-ben und abgebildet , eine für das Fett; 
womit die au härtenden Stflcke bedeckt, und eine an- 
dere, worein fie pt^lct!^ werden, wenn man fic er- 
bitten will. lAiw üudet such nützliche llandgriiTe, 
welche beym Härten zarter Stücken in Acht zu neh* 
tnen find. 3) rnrs f-f zurg des ArtilAs über dir ;ii'uem 
Eiftdecinngin in der Kanft des Gcrbens. Es werden 
hier die Einrichtungen der Lohbebültor und Gruben 
befchrieben , wovon Bretpm, ein Gerber zu Bermond- 
fey in der GraffchafltSurry, der Erfinder ift, und de f- 
fen Patent den i8- J^J". 17c j ausgefertigt wurde. Die 
BahättnilTe felbil find auf die gewöbuliclieArr gebaut, 
aber die Anordnung ngd Manipolstion Ift gsnz nev. 
Alle; komme hier auf die Zubereitung und Sortiiuni* 
der Luübrübe an. üiefe verliert immer mehr von 
ihrer Süure (die dem Leder nachrhf-ili^ ift) je öfter 
fie über frifcbe Rin<fe gegofTdn' wird. lirrrin bat 4iirU 
u)it Olmen- und Afcbenriiide gegerbt, und davon 
eben (o gutes Leder p\i von der eichenen erhalten* 
Am Ende wird noch eine Einrichruuj^ '.n^rgefchlagen, 
welche die Vortbeiie aller bUheri^cu vereinigen foll. 
Ff ff Digitized by Gite^e 
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Auch vcrfchiedencs über Bdlair^s and Uildehrandts 
Mittt;], das Lcci*T vviifTertlicht zu machen. 4) Eime 
«tue Mafchine, Seilt und Tauwerk für die Sckijfe zu 
verfertigeil. Sie i(t obgvbildet und hat befonders den 
Vorthdü, dafs hierdurch alle Fäden einen gleichen 
Grad von Ausdehnung erhalten und für das Wa(Ter 
ganz undurchdringlich werden. 5) Ueber die Art, wie 
man den Baumwollen ■ KrempUm die Gefundkeit erhat- 
teil kann. Die Erfindung ill von einem Ichuttifcheri 
Ingenieur Rot/t/Mjy im J. 1793. Diä ganze febr einfä- 
dle Einridiranf^ bcfteht darin , dar« man die Sttn 
Kartaifchen erfixlt r'.icben Thcile der Mafcbine in ein- 
zelne vetfchlofTene Behaltnin« bringt« aus welchen 
blof» die andern Theile « weldie eine aufinerkfam« 
Behandlung der Arbf 'rer erfodrrn , berfltisfteken. 
Die ganze Anordnung ift abgebildet, ^ Bcf hr^ib'.tng 
einer Mafchine zum J'Viu'Ji'jaswn. Auch abjeb' <k r Sie 
hat einige Athi.lich^ - ir uiic «Jt-r •'/.■\', ijfin!ichi-n 'i'lieil 
mafchine, und es kann uiitcet t ihrer ein Blinder die 
Feilen genauer hauen, ala ein Sehender nach der ge- 
wöhnlichen Art. 7) Eine neue Bereitungiart der Kiet- 
zen mit hölzernen Dochten, üie Htifchreibung \{i rom 
Hn. Mi'dicus zu Ueidcljcrj und aus Rimr Sammlung 
Termtfchter öl(.onomil'<Jier Schriften emiehat. Sie 
brennen um ein Viertel länger, übri<,'ens auch beifer, 
und \', enlen nur um ein Aclucl tbeurer v'erk.'.ufr. Ihre 
Bereitung gefchieht in München fabrikmarsig, iienrtrd 
aber nora f eheim gvbalten ; indelTen bat Elr. Medkwt 
fchon verfchie.lt'nes da »on entdeckt, nur dieEinrirh 
tuag der da^.u nöihigen Mufchiue war ihm noca dun- 
kel, der franzönfche Herausgeber bat abt>r manches 
Z'.vecKuiärsige hierüber nntfjejhfür. g) l\vfch:\''iln<.ng 
einer Dintc, die der U trkung des oitj^ciia tfn SaUei uii» 
detfleht. Zuerfl dasjenige , was ü-ier dic (e Cründung 
von Bojfe im neuen hannöverifchen Magazin und 
Reichs^RZ-eiger von Pitet, Wehrs, Gruner. Ltntin, 
Thörey il'itgteb \i\ verhau deli worden, und dann 
die Recepte von Bojfe felbA, wo entweder Iiidig 
oder Braunllein der Ilauptbeffaindtbeil ift. Der Her* 
Ausgeber hatauch hiebey Schcrcrs }oun\ii\ q Iii ft 1799 
TOr Augeu gehabt, fp) Verjchiedene Bereitungsarien 
ies f^eap^toMergetb. Von öiefeui in Italien unter 
dem Kai.ien Giu'.lolii^o bekr.nnrrn Pi-incnte. findet 
xnan fchon gute Ndchricbteu in Beckmcinns phylika- 
lifch - dkonomifdier Bibliothek. Sein ürfpruug liegt 
im Dunktin. und man placbt. daTs nur *ine einzige 
Familie zu Neapel im Belitz diefes GeheiinnifTes fey. 
£a wird bier nicht allria dl« ganze Qcfchicbte da .ou 
gpü-f?:!, fn idern es werden auch verfchtedene Re- 
cep'e dazu mitgetheilt, befonders von Lalande aus 
feineiu Voif<ige etf Italie, daa vom l'rinzen San Scvero 
herrüht; auch das von einem Ungenannten im Traüi 
de La peintnreau pnfiel. wovon die Hauptbeftandthcile 
Blej und Spieifglauz in verfehle Jenen Verhaltniffen, 
find. Weinllein uiiiH Kochfalz fcheinen nicht we- 
fenilich nothig zu fey«. Der Herauag. glaubt, daft 
die von G-mliii in feiner tcohnologifchen Chemie S. 
329- angegebne Bereitung des Wolframoxyds das 
Neapoli'anergelb ganz entbehrlich m«ichen könne. 9) 

■ Ifne B^mtMog ainai 2MikmtiS$, weklui -äk SitUcdtt 



Bleijweifses fals Pij^ment) vertreten ^nnii. Sie ift ron 
Qohn ^tkirjun zu Ilarringiou bt-y i.iv'^.pool, d«r am 
gten Marz 1796 ein Patent darüber erbirlL Sebald 
diefer Artikel bekannt wurde, fchrieb Gtivroti an 
den Herausg. und bewiefs , dafs er frhön «sn j^. Aug. 
1796 diefe Entdecliung in den Souvelles de la Rcpu- 
bUqae des iMtns bekannt gemacht halte. Im nftch- 
ficn Stflcke werden die Belege dazu awfMirlidi mit> 
gethrilt. loj Uther einige Kigdi fchaften lifr oxtigeiiir' 
ten Salzfdure in R&ckßcht Utres tecknijdien üebrMtehs, 
hefoniers in der Farberey. Die grofse RoUe, die dx«fes 
Proi icr beym Bleichen fptrtt. fcheint Urr.i be zu feyn, 
dafs nun es nicht auch in andf^m Verbindungea wit 
Erden und Alkalien nnterfucbt bat» wödiimi sian 
mehreren Farben einen höbern Glanz und profirrc /n- 
tenfität verfchalTen liann. Der Schatte t'orjjftk zu 
BelbeU ie bey Aberdeen bat fleh bierin viel Mübr ge* 
geben. D"^ Vt :!iiinhnir^?*T) in-r kohlt-nfaurer Patafche 
und Annnoniak luud -r am vorrbeiiaatceften, dahin* 
gegen die mit Soda und Kalk mehr entfarbteiK als 
den Glanz und die Farbe erhöhten. Er kam von un- 
gefähr auf diefe Et'ttdeckung . als er auf Papier fchrieb, 
welches vorher ißit einer Attflöfung jenes Salzes be- 
netu und wieder trocken geworden war. wq ikti 
dann die Dmte angemein viel fcbwirzar «efgte ; auch 
\v!ird di ' Dlnte im Glafe dadurch fthwar.'er. VTem 
iudeifen dvr Sättigungspunkt iiberfcbritten ward: to 
fing fie an flcb zu entnirben. Die Farben von C*in- 
pecbeho*/. und Wau wurden brillanter, «;i!ch ^M 'vaiineii 
die von CocheniUe und Ofeille ; hingegen die \ un Br«ß- 
lienbulz und Krapp wurden wenig verändert. M.111 
darf die ! !ü<sigkeit nach <icui Z ifarz jener Selzauflü- 
fung nicht erwärmen. Der ladig vertrilj^t diefe Be- 
handlung durchaus nicht. Aui yortheilbaftelh-n zeigt« 
flc fich beymWau auf liauiawolle, abrr verfLbiedene 
Stoffe erfodern auch ein Lauge nfJ 2, dos vcrf bicdtm- 
lidi mit uxvtjeairler Salzfäure gefüttigt ift. ücbri;:er.s 
verbefliert dir fe Sal^auflöfung auch dieSai/ei die Oele 
werden wetfaer und der Pifdnhran verliert Tehaen 
widri^jen Geruch, u) FA 1 Att leichte B»:i:ßeine zu 
verfertigen, die den JchwiHW,enden der Alten obnlicb 
find. PUnius meldet, dafs In den fpanlfchen StSdtetx 
Maffilua und Ca!cntrj Back.'Kinc- würtn xerfcrtipr wor- 
den, weiche auf deoa Waller h^itten idiwiuimrH kön> 
nen. Hohl find diefe wohl nicht gewefen , utid R« 
müfTen daher ihre EiL;ejiAbcf; \o:\ der V'-n-oCa-it dci 
MalTe erhalten haben, .l'iibb.oni bat lie g!ucki;tn mit 
Erdmehl {Tarine foffüe), das fich bey Caftel «!<1- Pia- 
no in d«r Liegend von Siena fmder, iinch;" 2? it.c. ij) 
BefJireibung tiner Lohmähle, die auih zur Ztsm^hr.to g 
anderer Rinden und Hölzer dient. Sic Ul von f}amet 
U'rldonzu Litchlield und das Patent vom 22. Uecbr. 
1797. Man findet bier eine gute Abbildung da von. 
aucb hat der Herausg. noch Zufäi/e und Verbefferut;- 
gen vorgefchlagen. 13) Ein Brantitu/eiß aus Carotien, 
aus denEdAib. Transart. von Ü. Hanf er o. Hornby von 
York. 14) Ueber einen Farbeßoß in der Mercuriul.s ye- 
rennis L . aus Sickolfons Joura. May ij>ioo. Der Ijjfc 
pvüt eine blaue Fd.be, die abit allmalich bitRorhe 

ttbergdic Sic U(m fick fdir iidiii«gjdy|||)|^<yaffi?ni^ 

wy V? 



597 



lf«k SS«* BECBMBBR t§ox.- 



f98 



AuIIürung aasziehen. 25) lieber die Stereotypage oder 
die KwM «rff iUibewtgUdiM CA^rakttrm m drw^m. 

Zutrll aie Vortheile von dirfer Dittof/cAf» Erfinlnr^. 
bie verhütet Schiffbrüche — weil lie die lugaticlimi- 
fcfa«n Tafeln correct lick'rt. — Man erhalt djdurdl 
\v; hiftile Ausgaben etc. Nim mich Hie rrh reiben'^. 
l.\ r llttausg. rühmt vou l iirnn DiJui . «iais er ihm 
:J»,-ht dM geringfte Geheimnirs aus itiifr ganzen Ein- 
richii'.ng: gemacht habe. i6} Vcber den Bau der elCt r- 
ntn Btücken , nehfl Befchrribiing einer Brückt' von „s<5 
Fö/J Offinvng, die zu Wtarmouth in England erbaut 
«?or4eii. £s g«hc>rt liieiu eine felir nttte Abbildung. 
tü^r^oie BtxU war 7«rmuthncll äer erfte , der eine 
foJih« BrütLe von \v<Mchein EiTeii baate. Des Kilian 
tdttd Anfangs \yid«rfpruch wegen feiner Naciigiebig 
ieit. Diafell Einwand har aber Payne dadurch gelio* 
bfri, tlai's er Blucke von üufäeiffTi wi'.bU»?; 1790 '.vurc!e 
dtc crfte gluckliche Verfuch d^iiait gemacht. Noch 
vor «In paar Jahren hat Pagne eine folche Yfferne. 
E-ückv su.<;;;-eführt. DIrf, von welcher hier die Re.'a 
Iii. h.i: ütn Vüahtil . dals SchilTc auf dem Flulle 
ir.-.ir üarai.terwe'jKebf (, ku i:ien. Zu beMen SeUeft' 
hr-t li<' hülu- und ('a ■ 'ViiJerlagen von Mauerwerk. 
R^iutäon tiat fie unter U'iljiiis üirectiüU im Sept. I7v)3 
ar.geüaagen , und im Aug. 179$ gefchah der erlte 
Ufbergang in Gegenwart einer u:rAähIi,;en Mon^jÄ 
2^urchi.iier aus allen 'I'heitiJn Er»;;!, vis. Sie,ift r.imal 
leichter als eine Reiru-rn.-. Jcler eifernc Ulocli fülle 
ttncu attsgatiolt^n Wölbiteiii vor« deflen ge^en eiu- 
ander driic!i<»nde Seiten durch eir«rne Butten rerbuiv» 
den lini!. In diefen A'JsIiG'ungen ll«'^t der Grund 
voo der gtof&cnLciriititiiirit, und da das Ganze gleicH- 
r«di ein« einzlft« MalTe wn groraar Zähigkeit aus- 
macht: fo hatuun iij ir ^fllichcn BL-rsctinunt;» n nicht 
SÖthig« welche bey grolsen lieinerup»» Brücken er- 
taiart vrerdtffi. Der üogct) !t llt ei.i Zir^t li'.'F^moüt 
rfff, UcnVn Q.iernT!'Js 34 Tuls, der AbAaa l i.' r 
Zivifchcn leinen liutiilUu i'unkt und dem nicJriL^.i-iv 
WaiTirJ'p!e't;el , 60 Fufs betrfigt. Ueliri^ens ill dvr 
ßj^f.i Chr gedrückt. üiu den Weg oben mo'lichÖ 
gerade zu-^-achen, find zu bei Jen Seiten etferite Reife 
ton verfchicdsmer üröfse z^Mfcb^n ihn und den Bo- 
gen gelegt. Die 6 Bfückcnllühie.- die 5 Fub weit 
von einander (lehen , find fn ip Tagen zurajitmen* 
gefügt worden. Oben find Ge mir eicheii -a Bühlen 
heJ^r« und durch eine Cetiientfcbicht aus Theer und 
Kafk . vor der Fa-jlniFs (r«rchflRt. Auf dlefer liege 
eitie Scliifht M r uts J Kalkflein, der mit einer dick.-n 
üchicUt Kiefa üe Jetkt iit Üie ganze Breite iiläsFu/s. 
An beiden Seiten iil ein Fufsweg von gehauenen Stei- 
nen und ein gefchinack volles eiTernes (leb.ndrr, \vo- 
bey Pfeiler mit Laternen angebracht iind. Das ganz^ 
dev^lcbt hat ii*an auf 900 Tonnen 'berechnet, wo- 
von z6n aufdd-E'fr*n i^ vhen, vrn dieren linJ wieder 
j'l i'heiie von ge^oiTcnum und nur 5 von gefchmiede- 
tein Elfen. Der ganze Koitenbetrag war 26000 Pf. 
S: -. . der durch Subicripüon zurammengebracbr und 
durch eine Abgabe für eine beftiminte Zeit erletzt 
wird. E» ful{;t nun ein i^rnaius Detail. Diefes 

SuüaStwnk ißt iiis jetzt, d«« einzige (Uder Art auf der 



Snzen Erde, und diefa wird uns wegen der üm- 
ndlicbkeif, mit welcher wir NiMiwidit davon ge- 
geben bähen, entfchuhligen. 17) Ueker die Art, den 
Schalt durch Sprachruhre, die man an SchieJ'sgewdiren 
. ongebm^ A«f, m verfiärken und fie dcfshatb zu ^ig' 
nr'.cn zu ^rbr^tuchen. frill. Fitzger j'd irt der £rhn> 
der. Lij.d fein Patent m vjia 23, Jan. 1799- Es fitid 
bereits V'erfache damit zu Woolwich in Gegenwart 
elni?er Staabsofliciere angc il« Ii t worden, die fehr gal, 
ausfielen. Man befeftigt ein folches Rohr wie einBa- 
jonet, aber uiittelü eioer Schraube, an das Gewehr. 
£s find verfcliiedeoe Arten abgebUdet. auch eins für 
Kanimen . fiatr deren blofse Steinfticke geflkräucht 
werde '\ kOiiiien, womic IndefTen noch keine wirkli- 
chen Verfuche angeftdit worden find. Auch Eiiuich» 
tttngcn für Jagdijewehr« und Hifciiihmer. Bey Kano- 
nen ifl es noch zweifelhaft, ob der Ariilierift dci» 
Knall Werde aushalten Äöanen. Eine iMenge der zu 
erwarfsndeh V«rtbeile find ange{>eben 18) Ueber daa 
jjrt, den Zucker aus defl in Emupa einheiwifctttn Pjf :?«- 
zen, befanden aus den RuHnulruben m zielten ,,vvird 
auch in den fulgeuden tieften fart^jefertt). Nacjl ei- 
ni^'eii all^meinen htito-if-hf^ fi -irrkunge»! folgt 
der von einer CoimnilfuMi an oj-^ .sjuiiunalinltitut er* 
ftattete Beriebt Aber die derfelbcu aafgetragene Wi> 
derholun,; des Ach^rdijdien VcrfaL ■ -ns. Er zerfallt 
ins ThciU-: i) Nachricht von den V'rfucben Ober 
den genauen Zuckergehalt der in Frankreich r^ebau- 
ten Kunkeln. 3) Ueber das Achardifcbe Vectabren. 
3) V^erfuchs Ober die Verbefferang deflelben. 'Die 
franzufifchen Chemiker zermalmieii dir' Rüben ungg* 
kocht und prefsten den Saft aus , we iie mehr Roil- 
«ndter erhielten, der weniger gefdrbt war ala beym 
gekochten Sefte. Auf das fo Torzü jürh?» Güttlt'ng-t- 
fche Verjähren, die Rüben vorher ab/-uw«-li<en , und 
oUaanr. den Zuckertheil tnit kaltem WalT^r aoaza* 
zieht'», fnd lie l ufi; N-erfuHin. 19) Verfahrnntisiir- 
ien beij r. l'avbc. ihr Uolzer Kunfifachen, bejouüers 
«H ev':^t!igten jiibeiten. Der Vf. theilt verfchiedenc 
von» Hn. Hofr .rh iriecktf^an;] in Göttingen hierüber an- 
geilellte Verfurhc mit , die er theils felbft wiederholt 
har, uiiil <!ie ihn zu neuen veranlafst haben, welche 
in der Folge mitgetheiit werden follen. 20) Leber die 
Kttw/f. die 'Rrfciierze zit probieren , nebfl Ikfchreibung 
ehu's Pyv-i'n cfirs und eines yjrmnetrijd.rn Anzti;^eY5. 
Zuerft V crrden ältere unfchiciCltche Verfahrungsarteii 
tcritilTft . tJann wird der Probierefen nacb einer Fi- 
gii: auf Jer Kupferrafel f;pnau bjrfchrieb. n. Der py- 
rcmeirffche Auzeijier beüebt aus einer Stange, wel- 
che d(<r flitz« des Ofcaa etisgeretzt ift. nnd gegen 
'den kurzen Arm eines Hebels drückt , ileflen Langa 
'mit der Spitze einen Gradbog^fn beftreicht. Die ganze 
Einrieb r Ift von Mushet, delTen Prohierarten mit 
verfchfn^vr.cn Eifi nTiiInern zugleich dcurlicii befchrie- • 
, ben werden. Man Ltht daraus, dafs die Gcjjenwart 
deS Kübien/lun'-: der Gewinnung des Eifens fowohl 
in Quantität als Qualität, vortheilbaft ill. Üiefer 
nützlirbe Artikel wird auch ip den beiden folgenden 
Heffm noch forrgtletzt. Im nachften wird beaierkr, 

diüi füe PiPf orciouen de« f luies li|j^.j^ejp^fey^^| 
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%ien Erze abg«Mndert werden müilen , und daf« es 
keinen giebt, der für »Uc paftt» Wie WOhllKlteM 

Schrlftftt-nf r . z. B Birgmann, behauptet haben. E» 
werden dthhaib belondere Tafeln datur mugetbeilt, 
auck wird der Sats Bodl weicer ausgeführt, daft die 
Gfite des Eifens von den vpruhinfefien R'^'ftandthei- 
Icn feines Erzes abbange. Auch wird gezeigt, wie 
man diefe Erze behaudelfi taütt; um Sa daraus zu 
erhaltprtfle Eifen ntrwigter zu machen. Weiterhin 
falgeri die Unterfuchungen der primitiven Erz« oder 
foldier. die eine grdffere Verrcbiedcnhcit In ihno 
Beflandrhpileii als die vorher betrachff ten , t^i^en. 
GlasftüflTc iiiiUeii hier fehr anfichere imd irn^e H.eful- 
tate gegeben. Es wird aijch hiiis: ein inMteflauter 
Verfuch mit einem Cului , den tiiaii der atmofptxüri- 
ichen Luüt autfetzte, erzablt. Er rourte mit der gröfs> 
CcAMUMlliekeit . ungeflbr wie die WanTarttOpCeo, 
Sie man auf ßark eihitTtPS Metall piefst, — verlor 
dabcy 9^ pro Cent , iudeui Heb vtn feiaer übcrEjche 
•fa Gas erhob . 4m eiae Azurfarbe hatte und fich Co- 
wohl durch dipfr, als durch feine Geftalt von der 
Fiamme, die aus der Verbrenaung überhaupt CBt- 
ftekt, genau unterfchied. Das MtttU sahqi hernach 
eine griinlich bläuliche Farbe an. 2t) Vfber einen 
Phiogoscop und eine neue Art von Ojcn, wo der Rnucli 
verzehrt wird (Fumivore). Die ErEndung 4e» raach- 
verzehrenden Ofens ifl von Thilorier, und unterfchei- 
det ficb in feiner imfiern Geftalt nicbt von andern 
Oafim. Et itt, um die Luft verderbntfs ioaZlinmer zu 
verliüren, aus tböneraenTüfelchen zufammengeictzi ; 
inwendig aber id ein Kaßett vun Blech eingefetzt, 
in welchem ficbi wieder zwe) befondcre Abtheilungen 
bel'-nden, eine für Holz und die andere für Kohlen. 
Blois die Kohlen werden angezündet und erhitzen 
nicht nur das Zimmer, fonderii auch das bcnacbbarce 
H0I7. decseftalt . dafa es nach einiger Zeit ebenfalls 
in einen verkohlten Zu{lund übergeht und zu Koh* 
lanfcuer gebraucht werden kann, wo alsdann wieder 
neues Holz dadurch verkohlt wird. Aui' folche Art wird 
der eigetuliche Rauch in diefem Ofen beftündig ver« 
'üliadaa. Uatar die übrigen befondem Einriebtungen 
gphö'<"ii die gröfsem und kleinern Thüren , die Kapt 
pe, der Doppelboden, die Zugröbre mit ihrer Er* 
hiczungsbüchfe und die HOßa« woran der eine eine 
^rticale cnd der andere eine horizontrfe Stellung hat. 
Weil die liamine trotz der beuächtlichen Holzver- 
.fdiwandung die fie verurfacben« doch wegen de« 
nn^enehiüen Anblicks der Flamme fehr britebt find: 
in hat Thilorfer feinen Ofen auch fo eingerichter, 
dtab er in Geftalt eines kleinen tragbaren AUars un« 
ten mit einem Leuchterfufse aufgehellt werden kann« 
wo lieh die Flatome herabwtfrts in einen giafernen 
Cyltnder ztebt , und von den fich dabey wärmenden 
Perfonan in AHgaufcheiA gaaoiaMaii wanden luaa. 



Diefe Einrichtung Ift es , welche den Namen p,üjv 
Jeope führt. Ein folche r Fla mmetizei »er ift bev k^. 
tien 2Ummern z« ihrer ErwaVm'jnr^ J^'iirricljfn-i Im 
SSIen und andern gröfsem Zimaeni ünn in'ie4is 
Ecke einer angebracht werden. 52) UtbtrduZ> 
bereitUHg d^s JVoUenznt^r, ''f mir yerfchitdni'xli'. 
[eins zubeäruckrn und iu . na^a zu fnibfn, %thf.E<jJ:-- 
hung einer dazu dienticlu-n Jltfchiue. DieErfiuCj 
ift vom Scharlachrdrber 'jeßrr.js in Loodan. En j 
eine telgäbnliche MaiTe aus gieichen Tbcilen fcL?;. 
ftofsner, (iurchgeftcbter PCeifenerde und <i«i] vi^ 
rufsifcben Talg gekocht, womit du Zeagmj^ 
Stellen bedruckt wird , wo Streifen od« l,--,:^ 
hinkommen follen. Esdienett hierzu Meflin^^^ 
in welchen diefe Figuren ausjjefchmiten £1^ l» 
Kupfertafel erUutert das ganze Verfahren. :;;S^ 
fehreibuHg einer bewegtickm Tafd für Ksp/^Jp. 
Diefe fchatzbare Erfindung ift TO:rt Abr LÜ^it 
Monza, welcher dafür von der pauiut ickfn(r^. 
fchaft zu Mayland eine goldene Denkiaünuettu^i 
hat. Vangelifii, Prof. der Ki2pf?'r!>erherlt5n;jj!Mi: 
land, hat zuerft Gebrauch von derfeibea gauc!); 
und ihr das gröfste Lob beygelegt. Siebtütht» 
einer eifernen Platte mit vielen vierccki;;en LxW 
In eins von diefen wird eiae Axe, die aa »i: 
Theile ebenfalls vierkantig, unten aberrond iS,ca 
gefieckt. fe dafs fich die Tafel nin fie henioirdu, 
läfst. Ueber jenen Löchern liegt eine be!urvT>- 
fei, worauf die Kitpferplatte befeftiget wird, aniii 
(es Ganze bewegt fich über einer andern TaW, fil 
che die uutere heifst. und durch Scharniere mit ja: 
verbunden ift, fo dafs fie wie ein Pult erböLi ui^., 
erniedrigt werden kann. Sie hat in der Hfli«M| 
rundes mir Metall gefüttertes Loch, inrddtasü: 
der unrerfte Theil der vorarwifbnien Axt bttnk 
auch ift in einiger Entfernung von diefen Lei. 
ein tnefüngerner Ring eingelegt, uui die Bf«rfp^ ' 
fanft zu machen. Hier bravc&t alfo der ArWb-ä- 
nenLeib nicht zu krümmen, und frine iinitW 
welche beym Gebrauche des Kiffens oft frltristfc 
wild . hat hier gar nichts zu halten. Die 
tuachc auch hier die ganze Einrichtung fdulii^ 



Ohne Druckort (ArcsBunc , b. Stage}: PitAifi 
Sckutzfchriftfür Baians gegenwirtige St*s^-^ 
Militär uerhaltniffe bey ^sai Uafeipt der fn^:»'},^ 
republikanijcheii Armee ron einem baierfduni* 
ger. 2te Aufl. isoo- l6 S. ö- (l F^-) 

Ohne Oruckort (LMPxte, b. Rein): AltcnfÜi^* 
Üeurtheilung der Sta«r?vrrl.'r:' rhrri de» füJ?r<» 
fchen Kriegs uud i)umanenratai/;>l'a»i^ 

* ner Fremde. AtaAofl. 1801. 8> (f*^ 
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FreTjta'gs, den 13. D^c ember TSci- 



JRZi^ErGELAÜRTaElT. 

Go TM \ , b. Por:'ii'3 : Ti : ' rag zur Gefcbichte der Kitkr 
im Qalir i$09' N cbl't einem taedicinifch - gericht- 
licbeti FeUe, «lafs eine Zwetfche. In welaer Pil- 
len ein ^fiioiir.nen worden, im Speifekanale fte- 
ckcn gebliebt>ii ilt, und bald darauf den Tod nacU 
fich gezogen hat. Herausgegebeti von Carl Chri- 
/tnpJi Eckner, d. Ar?.ncvgfl. Dr. , FiiiTt!. >' hu-:i . b. 
liudolllddcifciion Käthe, Stadt- und Laud- 

Phyfiku», »uch Cniritifoiu» MedUuif, u.tv. iflei» 
. 71 Bogen. 8* CS gf.) 

I e gewilTer CS iit, d.^f^ jV-Irr, niici uurzgefafste, Bey • 
>^ fAg zur Erörterung «iner Krankiieit, die, wie 
die RiAr. jährlich norh To iftendie Verwfiftungen »n- 
richtet, irnjncr für die Folge feinen entfchiedenen 
Werth in Anfehung des Ganzen behalt, defto mehr 
ift et Ztt bedraejm t dsfs der Vf. , der feit 30 Jahren 
und darüber pmktifcher Arzt untl ft-it 28 Jr-^-rn rrn 
eioein und detnfelben Orte Phyfikus ift, auch 
«•'die dflentliche Me^nunr; lür fich bat, bey disferArt 
,,tnne.^"i'Her(?) Krankheiten und deren Cur nicht 
„uBgluckUch ge.vefen r,u feyn," d&ä gelehrte Putoli- 
CMB nur mit' «inem g^eichfam tVagmeniarircben Aus- 
zuge aus feinen Krankenbüchern bcfcheiikt. Jede 
uateliie Gerchicbiserzählun^ und Tfastfache. die audi 
aar etwas «u"r Erweiterung der WüTenfchart bcytragt, 
ftJcibt fchätzbar, wenn auch daa zeitig« Raifoaneiaent 
des Arxtes auf Grflnden beruhen foüte , die nicht al- 
Itfora! SticU halten. I. MJ'jhin'J. Gt'fchLhte der diejs- 
\*hri^en K«Ar , ntbjl den dawii verbundenen Com^lkA- 
Inden Jahren i77.'3. 178«« 1784« 170- äufser« 
•' uC.\ i'.Ie Kühr in vcd J.iedrnen Dortfchaüen um 
^udolItaUt, aber der letztere Ort felbft J)lieb, einzel- 
•iFkll« ausgenommen. Immer dafon veifchont. lui 
] iYqj-, wo fie (wie man TrhWcfsen mufs) auswärts 
nicht twrrlchte, zeigte fie ficLi hin und wieder in der 
Siadt,'and liefs viele traurige Spuren zurück. Ira J. 
1798. üufsLrte fie fich wieder dafelbft und zugleich 
auch in zvveyeu der umliegenden Dörfer. Im J. 1799. 
war fie auswärts in einigen O rimi, ab^r in der 
Stadt nicht. ImJ. igoo. zeigten fich hingegen inilu* 
dolftadt die «rften Spuren der Krankheit fcben vor 
dem wirklichen Eintr itr des Sommers . und fie ver- 
breitete Ach bey zunehmender Hitze fowohl dafelbft, 
ala fn mehreren benachbarten Oertern. (Nichts Un: 
erhörtes oder >!ei:es, aber merkwürdig , is^ . rltfs 
in diefen f. verlcbicdenen Epldemieen nur drey Dur- 
Ut zweymal dairon befallen wurden.) Die letzt er- 
wähnte Epidemie , vcn der hier eigentlich lUo fiildo 
J. U Z, 1801. y tertar Siind. 



Ift# vcrfchontc ktin Alter , kein Gefchlecht, keinen 
Stand. Miedern Anfange des Septembers, bey et- 
was kübleren M ir£:en und Ab.-nden , fieng ein Ka- 
tsrrbalüeber an zu berrfchen, das auch einen Ruhr- 
kranken und Z'jrey, die von der ilubr fchöo genefen 
wnren. befiel, undbe; <"i--ai der letzteren etwas bös- 
cniges artnahm. — t:ti emzigesmal fab der VF. bey 
der Ruhr (blofs in diefent Jahre? oder überhaupt?) 
ein Nerrenlicber, „wozu ein, i« ünterieibe rerbor- 
gen gelegener, höchft fauler Stoff die Urfacbe abge- 
geben haue," bey einer Dienlhuasfi . d'^. «e 
TOn der Ruhr beiaUen Wutde, „kurz vorher bey der 
Aerute oft und viel auf dleHitae getruaken, aucft 
fjnft manch, n - üben Diätfehl r- hrgangen, und vor 
der Ankunft des Vf. bereits BrctUiveinftein etc. ein- 
genommen hatte: die Kranke Ibirb, trotz China. 
Valeriana. Wein, reizeuiler Mittel, als Blafen- und 
Scnfpflalier . etc. (!) nach neun Tagen. Bey dnem 
fünfjährigen Kiiiibon crf-lUe fich zu der Ruhr am 
'rrcnTag*: t iue fnn is buüoja oder ^«MDAigodif, (nicht 
uemphygodes) : in Zeit von 24 Stunden entftanden, 
zucrft au der Oberlippe , fedann a;n Rücken . zuletzt 
an den aufseten Theden, grofse Blafen, die mit ei- 
ner g,:lblichten Feochtigkeit angeCtinet waren und 
bald pUtaen; am linXeti Vorderarme hatte fich über 
den Metakarpus eine fo grofae Blafe gebildet, dafs Ge 
m folgenden Morgen die ganze flache Hand mit ein- 
nahm; am neunten Tage brach auf der Bruft der 
weiCie f riefel aus, ohne jedoch vüHig heraus zu kom- 
men, vnd der Knabe liarb. — Anzeige ^er 1797. 
1703. und iSoo. in Rudolftadt an der Ruhr Ver ftorhe- 
oen , Wübey die Anzahl der Kranken , fowMil wot* 
baupt . als de» VH, befo:u!< rs , und der ron den letz- 
te-, n Ücftürbencn , jedoch ganz fehlt. n.MjJnvtt, , 
Beschreibung derjelben nach ISrM Zufällen und Kenn- 
trkten, U.I.W. Sie war gallicht. ße> Fraueni.in- 
mcrn lleUie fleh geflIeinigUch die monatliche Periode 
mit ein . ea mscbie die »echt« Zelt fcyn. «der nichts 
War die Krankheit aufs hÖchfte geftiegen oder neig- 
fie fich zum Ende: fo gefeilte fich bey gefährlichen 
Patienten Halsentzürtdung . fogar mit Schwammchen, 
biazn. Nach üb«=rftandener Ruhr ftellte iQch bey ei- 
nigen ein« leichte ödcmaiöfe GefchwuTO Fw»« 
ein. die nur in einem einzigen F.^li- hoch herauf 
gieng und aufserft hartnäckig war. Bey vielen, be- 
fonders jüngern. Per fouen fchupfte fich. n«h gWcfc- 
lieh überftandener Krankheit, die Oberh.-.ut an de» 
Evrremitäten und an andern Thailen m atuckcn ab. 
III. Mfehnitt. Ur fachen der duSsjährigen Ruhr. Der 
vOrhereeL-aii rne li.en-. VViuter. die aufserordent- 
Udu Sommeriuue, eu. die auf das GaUenfyftem Im- 
QggS ■ Digitizec Mf^z 



OOS 



fonders wirkte. Art der Y7tftningsmicter, berrfcliende 
Le'bpnswi'''V , werden bauprlnchlich als pradi5;;uMi- 
reiHi«: Ufia li,n «ufgetuhft. 0?« tiaobilt. UiTjcbe der 
' «ptdemid hen Ruhr fe) ohne allen Zwetül ein MiMiAt, 
durch ««clches die , wef^fn Einwirkung der Wnierung 
fporadilcb eHiilandt^ne, Ruhr fuh. nacii und nach vvei 
ter verbreite^ (W>niin To!! denn tum d«r Einfluls der 
Wiatrtmc; auf einmil aufsec Activ tiai gefetzt ie)H7 
Warij:n Itleibfit fo tnaucbe 0«rter, wir auch zum '1 heil 
die aus dem t. Abfctaniite au»hekobeneuLtaia lelblt er 
gebtitt, von der umher berrfcbendeu Epideune L-rrf 
u. f. w. Warum zeigte fich, ah (S.44.} im J. i782>die 
Ruhe in dem l ehr geCund liegenden Lichitede fall all 
gemein. herr''cbtfl , in den nächß daran grAnzcnden 
Dorffchaften » nicht die geringUe dpur von derfetben, 
da <ie doch mit jenem Dorfe einerley Atxnofphare, rib 
-welcher das Midsma fchweben füll, hanen^ Lafst et- 
fich denken, da fs . wieder Vf^^S. 4'> il- behaupttt, al» 
Tte übrigen Oorffchafien keine Emptanglichkeit füt das. 
Miasma, aufser jenem einzigen, gehabt hüben? — 
Noch ill zu bemerken, dafa in dem erwähnten Jahre- 
in Lichftedt gar kein ObiK (d>43.) das lunit cMiei>der 
belli n Mabrun(;s9wei2e 4afelb(i ift, geu actifvH war.} 
Der l\r. Abfchflitt» Vorhnfagung bctj der Ruhr, und 
der V. jU>f<:linitt. Von dtn l^orbauviigsmuteln bey der 
diefs jahrigen RuJir^ eathalten nichts \eues. VI. Ath 
Jchnitt. ticilungsmethod^ beij derjelben. Brechuiitiet 
und faucclitbe Abtuhrunt^eii , Rhabarber und Muhn« 
isft waceu da* erfte « womit der Vt. ««den Feiiul 2tt or* 
matten und In die Enge- zu treilknn (uchre ,** w«r«uf 
«r alsdann mit waiToc'uner Rhabarbertiticiur , die mit 
kraiapfftilieud«fv uitd khiuerzhndeniden Arzneyen 
verfccztwar. die- Cur weitet Verfolgt*. D«icb*flKhrt. 
«r S. Ö7. f«lbft -n . tiafs die Rhab<ii bei , die ihm in 
ll^ideiuieei» ^797 aud ijgS- khu jjtcoue gethan,. 
diebnuil jgir afcbt pafslkh geweiea i^ty , fouderft vitr- 
le Reangmguiig gemachr, lUc Hii/e und Oii? Ficbtr 
'verfuehft» lind oicbc j^euu^fatu ausgeleert huue, ^was- 
freylich lehr natürHcb ift.> Den Mtfbnfati gab e^ nur 
Abends 7m eintm Grane ^ wossn er dennuch iniitu-r 

frofse Vortheile iah. (!j Vom. Juiiua an- bis- Ende 
eptembers bat «r fäP feine Rubrbrauken (Schade^ dafa 
die /Cahlderfelben nicbs ai.j;e^t bei» ilt !) über dritcbalb' 
bunderc Qc<»A Mubitfafc, nur allein in tcockncf Ue» 
j^alr. v«rrchrieben> und „trägt nicht das wimi§JU Be^ 
denken,, iliifs (S. 73-3 ([ff entlieh, zu ßifun." Walir- 
licb, t)«y Uitmüeb.ikacbe df& Upium in der Ruhe 
SQcb furr&tfaaiK* oder geizende Arst findet dieaogen 
fchei'iHcbiten G.ünde zu feiner §ckthrung in «ii...'"f .11 
AKfchniite. Vli. Abjdmitt. Uoftiiglkhtr hlutien drr^ 
Sfafei^/k/Zer bey der Rvkr^ (»»die inner» beire der 
Scfac^nkel. nichi all'.c it vom Sraicme dt «. Kurpers, 
an^brdchr.; Vlii- Abfchitüt, Uebtr die, lliat . welche 
dMey;Zirb§o^kt»ngeu!efenk' (3ebi weitfchwriti»; Libef* 
bekanote r.iiht blff^cinein nachzuahmende Üiij^;e. 
H«m Kaffee werde Qs. 84 ) durch ^ufäiae von gedorr 
tent &f>bre»^ Qchorien«. nnd RunbielrOhen da» Er- 
Äif/ende bencntnen und zu-rleich ftwus >J;jhrpu )i?s 
und B(utvarli4lsenr1esuiirg> rhe;lt iX /Ibicnnut I on 



ftopftm Ruhr, Ein .f MS«r Meiileb zof Ütk .j^j, 

„zat.-ab unterdrüt'.ter R. hr eiiif T, a-ff« rf;i4,^,^ 
„len eu.uati»., US in den bchrokeb» ow. hi 
„mit völliger l ähmuitg- dlefer Tlicile,** ta, <, , 
flfllie dir iviihr wieder her, und legte BUffr. ■ 
an di« t -iubiorcn (iiicJiuafsen. Da« Uckiia'^ 
Abfchnitte» enthaic lüchtt, das eine EnrÄoMr. 
gend norhijj .nac^if. — 7.uU\ zt ]{\ ic^ i r\ 
mediainijch genchtUcher fall befchneben i-io 6 ai 
Iniialr t'ol:,-eiide cnafs-u att^et^eben; iintiimii^ 
dcl^frau nimmt früh •for^imi PilUn intimtiktfi 
genug gekochten ^welfdie rin; die Z.wtt^iki^mh 
im Schlünde flecken, und ci«4et Ar NOä!iii»JiBB ^ 
den iut/ zu. Rrc. lü dadufdk daas wtiididM, 
Auzeige überhoben. 



ALTRNBvno» b. Kink u. Schnnpbafe: Ida^i 
Nthenbef^fti^ungm für Ji:n<^liit^« ndlwi 
enthaltend . tu- r ,*k;iUhe. »uF Stlb'Tf ''c 
berechnete, AiiweiTung zur Kunll des ühw 
BSeiiiU Arbeitena und de» ScMdb» 
Gbfrr Als Anhiii;' 7u friner G\!nniiHi*J 
Qiits tluthf, Mitatheiter iudcrEtudfe» 
Anitalt zu SchnfpfMichel. itoi. m 
erlaurerndeii KupfertaSrIu. (a RiUr.) ] 

In der Thal gieht es für Denker keint aänäiio 
fiemehr bef'i^ li^endi', Erholung, al» ätftAiHtVx 
Müis iii, Z inern. Feilen. Drachslan «i4Sdlii| 
gevv.ihi-t. Von JicCcr Erb<i!uF»^ tiabm ff . »"f 'Ki W 
vorüber ift, noch et Aras autzuweifen, üii^w H 
. nürzlicbenThStigkait zeugt, daa ibocn eiui^^'t^ 
me Erinnerung an gehab{tr Erholungen luiüTWwil 
nach Jahren veraniafst. Ueiehrte uad G<iciuii&ii 
ner, die in ihrer Jugend die Ausübung &.tittÜ^ 
mit erlernt h«h*fi , j^pniefs»» tliefe Vocrkeiie fii' 
gngen, die die Pflichr aut fich habeiu liwKa* 
fo zu bilden , dafs et aurh durch feine Wa^J 
glücklich werde, und den Zvvctk feines D*i** 
fciMffendes Wefen enuiie, mnü'en etueii 
fchaitigungen , durch di* Cie die fcan« «1«'^ 
und des Jüngling? encinJck»!»!, bniviwe'li«*9l 
feyn laflen. Um diefe iusbef«jidere» iberwA* 
jeden, deiTen Gefchäfir ein onb^ltend^fSirirte» 
dem, macht ÜcIj der Vf. des hier 8^g<^ri;ral^'>*' 
fo veedieiA , dafi ;huigewti» dt-r Uuie and »liilt^f 
jedes, der fit-h feine» hier g*|^eber»eJi Ot.terriöM 
ürecbfeb), Melallzurichten und Sf! !*-:;'«» 
Gläfer bedient hüben wird , nie i-nigebcö k"" ' 
wichtig diefein wüi igen Erzieher aucüd»»^''!^ 
licae Glück feiner Zo^Jinj^e fe\ . har erfik«*^ 
feine Gyiunaflik für dit- Ju^jciul , durch f«"»*?? 
für die Jugend un 1 durch f. in kleine» Schwttw^ 
biolän^iich hewiefen. Aber durch diefr lein« 
nifchen Mebenbefchafr.-u»>grn hat er lein 
fehl erh'jnt. und fovvotil den blulsen IM^»**^ 
hier (jekfirtct Kui fi- . ah , th ('eo Bai»«!«'^ 
^bil» gfiuüuu Dexm. auca aieie wetde» h||^ 
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hihaltvollen » ordentlich und dentlich gefdiriebenem 
Bttcbe niench«s lefe.i, was ihnen nicht bekannt war» 
■rri )-,,' mit Vortheile aii\s et»dcn können. Befon- 
iJeii wird Freunden ätr i^hjßk , die rtm gefchickten 
Arbeiciini entfernt lebet) , der Unferricht des Vf. fehr 
HiUkonunen fejn. Sie werden bey McAilgmig defleU 
ftieii 'manchen Verrucb, den Cte fiinA unttfrlsflen mü(s- 
ten, aiirttUeii; C\e wenien dadurch bald fo ueit kom> 
men, da(s fte ficb f«lbll nuindicf luÜrume^c verferä- 
gfn, inler wen« et beCdtlidigt ifl. wieder heffteUeii 
konneil. Dj? Wt- kch^n irt weder Couipilation, noch 
iUtfSUg au» andern Schriften, foiulern eine treue 
BÄkreilMini; der eigenen WerkftiKre und Weikzeu» 
gt. derrn fich der in den hier r;elt-hrfen Künftenfelbil 
bewanderte Vf. in feinen mflfsigen Stunden bedient,. 
Wld eine «US e if^ener Erfahrung gefchöpfte Anweifung 
zu den hier brCcbriebcntn Arbeiten. Es hat eine fy- 
ftetcatifche Form und verintldet dadurch VViederho- 
lon^, UnverftSndlicbkeit und Verwirrung; Mfiogel,. 
ron denen die bisher über diefelben Gegenftände er- 
fcbienenen deutftben Schriften wiaitneln. Die ange- 
gebne Werkfiatt iß mo^lichiV einfach , und doch za- 
alten wefenttichen Arbeiten cingeric^itec , g»ns für den 
Liebhaber berechnet . weder zir refcb » nodr xir tnn- 
ficb ftitsgertattet. Die '/leicbn uti[^en fin l genau, und 
■Mb den verjüngten Maftfsitab gemacht. Bey altet» 
Befchreihonteen find die Gr6r*en Mifegefteii , fo daft- 
u;in alld» Cc^H rdu^ach verfertigen taffcn ktrin. Auch 
wird mancher neue liandgriff mirgetheilt , von allen 
Vorfchrifren der Grand angegeben , und manche durch 
»tn/athe Zufät/f zu bewerkfteHig«?«de •sdexWeicige 
Benutzung der WerkAaii eutpluhim.. 

Der erfie Thal, der die Kuuft dts Drechskrs begreift, 
zerfallt iti acht Abfthti'.tte !► l/on der Drehbank. Zu 
erär werden die Eigeufcbaften und Theile , die eine 
Bübtank haben inu fa, angegeben ; daqn dn» iluupt 
^fUeU , die Spfndel mit ihren Tbeilen imd ihren L»' 
^tm den Spindeldocken, wie fle zum Srhraabendre» 
hm einzurichten fey , di e Schrauben reg i «• r , dieFefl 
fteliuitg der Spindel* die Wippe mit dta Bogen und 
Anwendung dea lefMem,. beiidirftlieii ; ferner wk4; 
Tun detn RtAt und \ oa dclTen Verhaltr.ifTen zu der 
laliin , vun de» Hade» Zoläuunenfatzung und Welle, 
TtMi dem- Bteyeingafle* von dient RadgdiktUe uud vtji> 
d«ui Tritte j^ofiaridelr : dann wird die Frage entfchie 
den, was fft baffer, Rad, oder Wippe ^ otier liugm? 
IfNl endlich die /^ufftüllung der Drehbank eclehrt.- 
U Vondm hry drr Drehbmk nothigen f Ui'J'imitteln und 
Majchinm. Hier wird die Vorlage uutl Ucr Kt lUtuck». 
lerner das hobleFutrer, volle Futre;^ «i«» Siachelfuc- 
ter, dis Schraiibenfouer,^ da» KeiltufTer , das Flatten 
futrer. u/iU der Ardauf befrhrifben und der Gebrauch 
derfelbcn^rc^i'hrt. HI I^on den tum Dreclifeln nuthi- 
gen WeriUBMgtn, Erftiich^ von den &uia Ur«cht«Ut tm- 
midelbar erfoderltrhen niftromenren , deor Mtfiftelr 
den- Drtibftähleii , «ten B< * rern , dchi Rind rfl .«.heu; 
sweytena von tfeti zum Drehen nuihi|^en N«l»enin: 
llrunienonf ; nfimlidimitn Zurichten de« rohen .U<>r«w 
m»h. II-- hr.-i,j. 'trK-ke. der 'hm M-ifv. ■ i^r 
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rern; femer zum Meffen, von dem gewöhnlichen 
Zirkel, dem Tafterzirkel, dei# doppelten Tafterzit- 
kel, dem Stangenzirkel, dem Winkelmaafse und der 
Schmiege; ingieicben zur Verfertigung der hölzernen 
Scbrauto^r von dem Geisfafse nnd dem Scbrauben- 
bohrer; endlich zum Schleif«! , von- den Schleifitei» 
nen und deren Einfalfung. IV. Vom d<n zum Tirehm 
nothigen MAt,y lallen. Materialien aus deßt I'P.an^^ !^- 
reiche »namUch. alle lum Drochieln dienliche inlandi- 
fiehe und hey an* bahllafie aualindifdie Hofzarren, 
welche hitr nicht hlofs genannt, fondern auch nach 
ihren Eigrnlchaften befehriehen Wfrden. Materialien 
de« TUerreicha. Elfenbein, Rnodiea« Born. Klauei), 
Hufe, Schildkrdtenfchale , l'eriinutrer. Mareria'ieh 
des Mineral reich« , vorzüglich die Metalle, welihe 
zum Drechf«lii taugen. V- Co» der vortatifigen ßeor- 
&n(ung ödfr Zv7:clUung der zum Drrhfn htßlfmrtr» 
Materialien und ihrtr Bejeßjgung an der SpinäeL Von 
dem lirocknen und dem Zuriwen des Holzes^ Von: 
dem Zurichten des Knochens and des Horns; witL 
auch der Schildkrütenfchalc ;. von der Zurichtung und 
der Erweichung de» ElfenbcitM; vom Zurichten des- 
Metaila; von dar Befeftigaitg de* Maccrialt an dcc 
Spindel ditr Drelibank in alten den- fehr manntchrtl- 
tigcn Fällen, die hierbcy vorkuiamen , . un Ii - Re- 
feftigung des AHaterial» am Stacbelfutter , am bohieo' 
Fotter, am mtten Fitftar, atn Pbrtenfutier. VI. Va^^ 
da Arbeit des DrechfeUis fclb/i, fou oit fleh fcbrittli- 
cbf Regeln darüber geben iaifen.. Di« allgemMueUe-^ 
iftt Bearbeite da» Material vollkaanmen rand und' 
rein. Di^fc g^fi hit-hrr Warturrh . f;?1«. man die Rich- 
tigkeit dfct Spinii« 1 und nu- üeiiauigktit ritr Spitz* 
, des ReitAocks zu beurtheiirn und fitizurichten ^ «r- 
fiehet, durch vortheilhafn- Steüm : (l<?r Vorlage, und 
durch richtige Anwendung der Ürehliähle fuwuhl in 
AbUeht auf ihre Wahl , als auch auf Ütf» HaUuop. 
Hierüber wird voUfUndige Belehrung g*geb«n, did 
dfcfe durch ein paar Be)fpiele auafflhrlich erlSutert.. 
Auch werden über die einzelnen Inltrumente 'e 
fieiuerkungen oitgecheiltr dir, Anwendungen («er 
SckraubenBlhtt , der Bohrer nnd des Ränderrrrsdo 
chens gelehrt. VI! l' ■ ,t:-r Fonn liir/r.'K-iU-n. W'at- 
sung vor Nachahmuug der allioglicben Fortnrn der 
■gdwöluUidieai DtedMlerarbeit; EinpfeUung des An- 
tiken. Ueber die Mittel, eine Zeuhi un - auf der 
Drehbank nachzuahmen. UfStr die Verzierung' <ier 
reo Vilf. ^pn dm Blitteht, die fertig gfdrrh* 
tm ArbeilfH^zu verjchiinem. Sie beütbpii iiu Abi J-.lei- 
ftu, Folkon, Bei^/.rn ond LacKirsn. Die IViiu< i 7.um; 
Ai'fcbleifen und Kliren find die c-::renft^ Sp.nMr '!e» 
M.iteriaTs, die Zi<-i kl'ii;; y . t!er Scl iifihaUu . die Bu- 
chen um: Liftdcn /Lii/K ^hlf , d e J^inwentinde. Ja» 
gtbrannt« Schafbtm, Biu^mitein, der Scbmir- 
, der Tdpd, die Zinnafcbe, die Kreide, der Miufr 
n , der Kalk, die Kötiritfcbe Erde, der Eifenfafran^ 
der levciuilche Scbl; »fl?« in , die Polirfalbe. VerfalK 
ren bc^ d<aa Abfchleifeu und Poliren felbfl fowohl. 
weither, «fa hälbberrer. und harter Nbterien. To» 
den P-It lLnr r, u., Pol rf'i heibeji ; von dein Beizen 
da* litjiie»^ <ies JüiocheJis« de» iil£enbeijj« ^ de» Uuras 
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mit elnerley Färb«; ren den marmorirteti . {^efpren- 
lelt«D und geftreifteireeli^. Yorbereicung zum Bet> 
seil und Behandlung nach dem Beizen. Vom Lacki- 
ren, von den Lad^niifleii» fowohl den l«tteo« 
auch den geiüigen. 

Der zweyte TheÜ^ urelcher von der Knijß. in Me- 
taÜ zu arbeiten handelt . zerfällt in die/ Ablcknkt«. 
I. Von (Ur natürlichen Bitfchaffenheit der Mctatti «nnI 
der Metall • Contpofitionen , lu austiibrlich, ala e» zu 
dem hier genommenen Zwecke erfoderHck ift. IL 
Von der Bearbeitung der MefiUU Im Feuer. Voiwn« 
nerungcn über das Schmelzen. Von den dazu gehij 
rigen Gerathfchafccn; toh dem SchmelMafelblU von 
den Formen; von dem Gfersen; ren dem GIflhen; 
von dem Härten der Metalle, befonders des Stahls; 
von dem Löthen; vom Schlaciotlie Süs vefidüedeoe 
Metalle; allgemeine Verfclteiften ni«i bAthen ttnd 
nottiige Werkzeuge; von der weichen Lothung mit 
Schnell -Loth; von dam Vergolden, und zwar« von 
der kalten Vergoldung, von oerVergul iuug undVer- 
fllberuug im Feuer; von der kalten Verlilberun^. 
III. Van der Bearbeitung der MetalU wjser dem Feuer. 
Nölhige Iiiftrumcnte , der Amboa, der Hauuwr, der 
Surchfchla^, die Bunzen und MtfiH-"!, die Mfitallboh- 
rer und Bohrfpitzen, der ocbraubeildck, die F^ikle- 
ben L-nd Kluppeu , die Zange und die BledHcbere, 
die Metalifagen, die Feilen, das StreichuTfljfj , das 
Schraubsnblech und die Schraubenbo^rer» der Werk- 
tifch. Vom Trennet» «nd Zerftflcken der Metelle : dai 
Schlagen und Treiben ; t'i« Bedrb ntung Lnic <<t v F< i- 
le; dasI*obrcnundDucdili^beiai von den Niethen ; 
von Verfertigung der Schrauben; von BeeHwitang 
der MetoHe auf der Drehbank. 

Auch der dritse Tkeü, weldier die Kunß optijcke 
ßi&fer zu fchleifen Mlret, i(t in dwy Abfcinitre f>re> 
theilt; I. Von der SckUifmajJiine. Der VF. lehrt eine 
ampendiüfe 3chiei£uMicbiae durch einen AuCfarz auf 
die Drebbenk , der eine lothredite Spindel entbäk. 
velche vevinlttellt einer l -Icbt r. Vorricbtiiiig durch 
die Scbruir und durch des Schaurrad dex Drebbaok 
In Umleof gefetzt wird • bauen. Br bendelt deher 
1 L ; l^m Hauptgefttlle der Schltirmafchine , \ un der 
öpindel uud deren Lager, von Vereinigung der Ma- 
läiinomkiBrllMhhaiikiHdttelftdnt Batten, voiadm 



Schlamm • Kalten. II. Tön den ^»c'i.'fif • Sciaa/n. Ai 
gemeiner Begriff davon. Vo?» der Lehre la tti 
Schmalen; Anwendung der Lehre zu dttIvfÄir« 
Schaolen; Anguis des Schwan?«; Anwendur» 
Lehre auf Srhaalen von Meiling; liearb«itüt c ^ 
Scbaalen auf der Drehbank; von dem Ausfcb '- 
der Scbaalen ; von Verfertigung ganz kleiner Sd'e ■ 
Scbaalen; von den flachen Schaden und deoiTD.^ 
tcr. m. Von dem SckLnfen felbfl. WaU4«Gu>i 
McITung der Dici^e des ülasilückes; von ital-:. 
fchneid^i» der ülastafeln und der eribn ZuricW 
des äkisftückei ; die Handhaben und das Anten; 
das RundTehieifen im Trichter; von dein eintrieb 
Schleifen der Glüfer ; Von dem iikttea da im, 
Ton dem PoUren Uee GJafe«. 

foranasc, b. üorvath: Bffchreibung thus i-w 
mud BmuMt Baues auf einem ehemaligen 5h; t 
J^otsdam, für Bau- und Werk I^eiüet u > 
fcut von J. L. Manger t Kunigi. 0!>u!!>r.''. 
isebft einigen neuen iSetnerkungen begleich . : 
A. L. ]srugey, Jtoni^l. Obrrbaurath. Dait: 
Kupfertafcia. vorauf die Hzuvm MardiiMa:> 
gebildet Und, oclltttert. i^i. ft. LiiU. 
I» gr.) 

Ifl die unvrründcrte neue Aufla ge dei ijgs biir'Sf 
von Un. JUanger berausgegcbenea Beckes ums Ufr 
gendem Ti^el : fQndkwicht von einem ueuea Q mt m 
'y.zalA Uttufer in Poijdam auf ciKin ünrj^ 
en ^umvje , u. f. w. Nach den neuen Betarrliini^a 
es Rn. Krüger hetRec. gefncbt« ift aberiBcktgiut 
•lieh fiew^ren. Sie inüiTet» enrvvefler fo verlfd; en, 
dafs liefcbwerztt tindea lind ; (aber dana wat^M 
*wob1 die Seitenzahl vergrörserc mtd das UtAk 
Druckrs gecijderr w orden feyn) ; oder der Vd^ 
hat fie gar vergeben» und das wäre nicht im üi 
Ittblicli. Wernm muftee der Titel dnea initu* 
ten BeyfaU aufgenommenen und als clafiifdrl«* 
teteu iiuchc« fo geändert .werden, dafsnuie»^ 
dttir ein neues Mief und warum wurde nidR.vB»; 
nem Bache ::ur Empfchlunt» ^'ereicht, beiufr»:. 
4liefea die zweyte Auflage iey ^ Üebcrd«aiä£^ 
Mamn tUeia fimpfthlung jgenug. 
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KLEINE SqMRIFTEtfi . 

* 

dieui von F. J. Emerieh, wtidktt fenft all polititoff^'^ 
Aeller bekannt tft. und durch feine rottMÜp Ä^-^ 
der Muampalüät in M.ijrnt rorzügiich in ms ^-'^ 
•wnrdtf, «liefe Arbeit zu vervolikuminneii. Wif*' * 



^alWiarWTw Scmrrran. Ma^nt , h. Wirtb : JakrzaL- 
Ur für ^.teilMe Jahr der frUMfehtmJHepMik. 966.12. Iii 
«in Staarskateuder das Dapartaaieais vom Ponneraberge für 

<3iH frBii. oflrchA Jahr vom Septemb. igoi Ilia 8«pteaii>. Jgol . 

,nb«r nicht i'o dt^taülirt - ftarinifchifn Inrait», m'ie das m Nr. 
: j ^02. d-jr A. ari;;-.^:.:,'L- Ii _ - n-.At l';;.! 

«ti|(j^ rwa raciclucdeaea Via. ; jäue» ^010.^41 roa i^uu luid 



MattrfcfaiiFeil , Reifewägea uad vom W^geid« vttlf^^ 
f r r.eiicude, wie B«b aus ^fahiuac vdfr» 
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PHILOSOPHIE» ' 

l/>wDOW, b.Vf., Davis u.a.: TluMttitph^etofjiri- 
Jßotle tr»t\slated from th« Greck wirb capious No- 
tes, in wbich the Pythagoric and PUtonic Dog- 
mas refpect^HEt Numbers aml lUeas are unfolded 
frofin anti«nt Sources- To ».vhlch is ad<!ed a 
DifT^rtation en ^utlities anif divcrgmg Series, ia 
which the ConcluHotis of the great«>ft modern Ma- 
theuwtici«n» on thU Subiect are fbown to be er- 
roncovt, tha Nartire of fn6nit«1y fmaU Quan« 
tities 14 explaiii' <J , niid rhe r; t i' or the On« of 
the Pytbagüraeans and Platoniila, fo ofMii «llu* 
ded to by Ariftotl« in iblt Work , 1« «luddicid. 
By Thomas Tofffar* IQoi. XV. unil dfy S. gr 4. 

la der langen Vorrede bandelt der durcb feine Kennt- 
^ nllT?, noch luehr aber durch feinen Hang zur 
Sdkvedmierey bekannte Vf. laerd vorÜtttfig von der 
Eimbrilung^ der Ariflotelifcben Rücher, von demEnd- 
Lvreck der Arilioteflfcben Pbilofophie, von feiner 
Sdireibart, und der. üiTacfaen ihrer Dunkeibcie, end- 
lich von den £ic:enfrh«ft«rn , w«l€li« bej «inein Lefer 
fener Metaphyflk erforferllch llnil. Erbringt darSher 
meift boktnnte Ding«" , doch zu A'ellan auch gute üe- 
aMxkungen bey. Z. U. S. i|. J'his too ts peculiar t» 
ArifietU , that he wat nevef wÜUng to dtpart from na- 
ture , but < < 1; ntnnplated thfngs, which tranJcenJ 
twe» throHi>h a nahtral habit and k»owUägei juß itf, 
•B fh* emttrmry* the dhniu P(«fa, öfter th* mmmwr of 
ihe Pj^Tiarrnrneittu, contemplatrd what'jva- ff natural fo 
jur as it vartakes of that , which is divme and above ' 
witv* ! JO thmt the former confidered theotogtf pktffieaUtft 
eni the latter phijp. 's t'r -^icatt^. Was er über den 
ZTreck. der Ariiloreliichen i'hüoiopbie und insbefoa- 
dere femer MetaphyAk fagt, ift oberilächlich , mA 
blofs den Meuplatonikern nachgebetet. Welcher un- 
bc' jngenc Forrcber wird fagen „the end of his contem' 
flatice phüofophtf is a» union with the one principU of 
si! tkings?" oder welcher gründliche Gelehrte behaup 
ten, Ariftoteles Metaphyfik fey tJcntf/ir/i, „with the moß 
fdentific diattctic of Plato , of which the Parmcnides 
that PMiqfophtr is a maß beautifmlffecimtH?*' Ncch- 
dftn er dott Ariftotdffcbcn B«griff von Woisbett , (^a- 
3 erklärt hat, kommt er auf die Ordnung der Bü- 
cher der Metapbyfik. Er vertheidtgC die Bcnarioni- . 
feheolsftreng wiffanftAafdkho« «nd ▼onHcft'dio von 
fiiUüs in den Prolegoraenen zu feiner Ueberfettun^ 
der Nikomachifchcn Ethik neulich vorgefcblagene, ^ 
Tlel ficli aus ftlmiB Anführungen erfUMtt Ufftt« aickt 
J. iL. Z. iSoi. f^Mr 



ohne Grund. TUe'-auf fol»t eine kurze Inhaltsangabe 
der einzelnen Uücber, eine Vertbeidigung des Ari- 
ftoteles gegen den Vorwurf eines beabfichtcien Get- 
ftes Defporistniis ; eine Darftellung feines inetaphyfi- 
fchen Wetdy>>eius au.t Proclua Werke von der Be- 
wegung gezogen, om d«n letzten Theil des 12 Buchs 
verftändlicher zu machen. Nach (liefen Abfchweifun- 
gen kommt er auf feine üeberretzung zurück. Sein 
Zweck war, wie er fagte, den Sinn diefes Werkes, 
defllan Dunkellieic (wi« er Abortritben h«luaptet) nichts 
Aebalirkes , weder in der ■Iten noch in der neuen Li« 
reratur aufTiuweiffu habe, (deren Urfachen er grutid- 
Ifch batt« uuterfuchen foUen,) fo tr«i als müglic^, 
obae Ptrapbrafirunf antcodrileken , doch mit der. 
Fr*!\ heit, WO die Kürr.e de» Sinn vprduDV-Ir , ihn 
mehr zu entwickeln. lu den Anmerkungen Toll der 
SionerftorUim warden, wo k» nOthig ift; denStolT 
XU dielen Erläuterungen nahm er faft einzig aus den • 
beiden Cuitiraentarien des Alexander Apbrudiiienfis 
nnd deeSyrianus. Das Lob, welches er diefenCom- 
menrarorefi erthpüer, veraniafsr ihn zu einer Invecti- 
ve gegen den berubmren Üiiiies, weil er weniger 
ginftig ven ihnen genrtbeilet hatte, und er üS^r 
feine Ueberfetzuug der AriftoteUCchen Ethik und l'o- 
Utikein« fcbarfe. oft pedantifchrKridk ergeben. Sa 
wirdcB. jetadelt, dafs er die Worte ^ti- 
nfroy ««odaiarsv durch , beeaufe aU Jcience is dcmon- 
fMbU und nicht wie Hr. T. the Object of feieiUifie 
■ Kowledge is dnr.o)}pV'.\h'c fibciT^-rzt , und in i'cincr 
Analtffis of AriAotlt's Works eine .Stelle aus der Meta« 
pbylik nicht buchllSblich, fondern nur dem Sinne 
nach ins Englifche übertrug. Doch es ift Z it, dafa 
wir von feiner Ueberfetzung und den Anmerkungen, 
womit fie autgeifajttet III , n«ui folbft BedienCchtf t ab« 
legen. 

Die Metaphyßkiilbekauntlich eine von denSihrif- 
ten des Ariüotetes, welche wegen der Kflrze undQe- 
drnnijrheit des Ausdrucks, wegen der eignen Termi- 
nologie und theil.i auch Vegen der Verdorbenheit des 
Textes, fchwer zu verßehen ift, und jedem Ueber- 
fetzer . tr mag fich nun ftrenge «n die Worte binden, 
oder freyer fiberTetzen, viel zu fckaffen niadit. In 
dein erÜen Falle ift 7,u beforyet\ , rljfs er undeutlich 
werde, in dem zweyten, dafs er den Worten de« Phi« 
lofopben eine andere Gedankenreihe ttntedef«^ Hr» 
T. bat die erftere Art der Ucberfetzung gewählt, und 
einige Steilen auagenommen, welche die Kritik in 
Anfprocb nelunen kann« den Sinn des Ariftotries 
gröfstentheils richri» p-efafsr und aust^edrückt >rur 
zuweilen hat er ikb dt« Freyheit genommen, wu die 
Sfirze dem Vtiflladliifll flMhüNIfClIfWfOdiipras zur;li 
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Verdeutlichung, hinzuzufetzen. Doch find diefe Z i- 
f^tze von keiner Kedeutung , und suweilen lütir«!! üe 
ft>g«r von dem richtig:«;!! Gedanken ti^t. Ein Beyfpiel 
von dem erften ift 1. 15. 4. C. For Jnaraporas n f^s in- 
telUct as a machini: Im the fnhncatiün oj the t* orld, 
jitfl as tht g"äs are introduced intr»ge 
d i c f, H* htn V rr D if Ji cult ci r cinn ßanc e s t ake 
flace; von dem z.Wi^yica aber B. XU. Cy. in6 

l'S? tratet aA/.-f iii'Cfua. i'^. äv r üpfdl i<Ti'tx Ruf, if it 

foße[f<'S intellection and yet fometJiing elfe has dof-iintüH 
wer or ii the authov of this, then its effence tviil 
not be inteiU'^rnce, Imt aifarity , nv.d fo i' tvill >.'i>f he 
the moft exceÜeut. Dafs diefer Zuiat/. dfiv lieJaiilvcn 
des Fhihifcphen nicht vernäiidlieher macht, fonclrrn 
vielmehr verdunkelt , p liil'^r m;'- f ner gleich dam jf 
folgenden Stelle, wo er i.tu Itlaii am heften eiklaiL; 

«Vi xk}.iTi U.J «i? TO fipLixThfitv >/ vr;. to vispMW Di«- 
femfUich bedeuten jene Worte nichts anders, als: 
■wf»nn etwas anderes das Denken beAiuirar, oder be- 
dingt, wie diss übject. In deui dritten Buche 4 Cap.» 
wo Ariftoteles die Streitfrage unterfucht, ol>d«s£iO« 
dit- Bbrok'te Realität ifl , uud zeigt, dafs, wenn es 
uatheilbar ift, es nach Zeno's Kailonnement ein l'u- 
dingift, denn man gebe zu, daf» ciat körperüciie 
GrOfse (oin Aasfredehntes) durchaus etwas Rcalts fey, 
iahrt er füre ; tx it xK'k» -rMi uiy Tp-:j^7i>Ji^t.a z-j..yjki 
ftaT^Wt vxi-, ^«(Hn. Hr. T. ibcrfetzt: but othtr Ikings, 
ii hen added, in a certain refpect make that which is 
g.eater, and in a ctrlain refpect no thitig. Er bat 
a]fowiihr/( heinlich nicht bedacht, dafs i^U: hier nichts 
andere bedeute als worauf auch dfe hinzugefügten 
Beyfpiele nutbwendig fähren. Das tnake tLit whiJi 
is greatey küuiite einfacher und deutlicher ausge- 
druckt feyn. Gleich darauf liifst er de^ Philufophen 
gerade das Gegcntheil von dem fugen , ivas er dach- 
te • Weim er die Worte y.nl «it ^iitx^Txi xii^ os- 
rcv Tt überfetzt : and it havpetu thai there itfomethmg 
indivißbte. Wdbrfcheinlidi trar fein Kopf von den 
Alpxandiincm fb angefüllt, dsf» rr die N;cf:Bfion für 
eine falfche Leaart bielt. In Anfehang der Tcnri.'iio- 
logie haben wfr wenig zu etinnem geranden , aufser 
d»<s er 7 : ' rjf tri «s/a« I. C. 4 yarticipations of this 
fubiect anllatc qmahtits neaut« Ungeachtet eher der- 
«fletcfaen Fehler ifickc fahr bJiufig und, fo hat dudi 
•eine üeberfetzung eitics TukLeu iihilofophifchea 
Werks noch kein grofs^s Verdienü, wenn iie aufser 
.diefer .wArcUchen Treue \ nicht auch das ffaifonne» 
ment, den Ideen[;.in5 des Denkers felbft durch die 
•Art der JJeberfeiZttng unferer Vorilellungs weife näher 
•brinp^r. 'Dteies leiften nicht eiranst die xahlreichea 
Anuierkun^en , welche ihtüs unter dem Texte He- 
ben , theiis nach der Üeberfetzung als Zugab^ folgen. 
Nur feiten hellen fle die Onnkeiheit deaTextes au^ 
oder heben Schwit'i igkeiten; die ineiften find aus 
"^eta Commenure des Alexander Apbrodifienlis un4 
'des äfrieiuia, eiich zuweilen des Simptidus, genoia« 
•flicn', ond UtMrl^nyoettl«» gellei im t du U«^' 



eindlmmung des Arifloteles fflit dem Plate in d« 
Metaphyfifchen za zeigen. Der Vf. iä iui4k ffh*;-. 
nerifcbe Alexandrinifche Pbilofophie fo fiDg(D«o 
ffien , dafs er fi«» fiir rJ:^5 San plm ^.■.''.n^ destanii j. 
liehen GuUie* lijic, duj^m veii„>st er feine F<.!it 
nur dann , wenn fie, voriü^lich d<?r trftf, mj; 
den Glauben hnbr«n, dafs I..«hrer und Schüler m b 
fehuug der iueen vulhg gleich gedacht tubeuaniti, 
\Vas für Aufklarungen der alten PbilofapbicEckt« 
ei^pm folchen Schriftf^-riler ffwirttn !?ütn, km 
uiaa leiciit denken. Ls verlohnt ikh Ti;catd«;!i 
he , iVie !p3rfamen Qoldkftmer. die (ich uwj i- 
S^n-u ünden. herBU^TuK-fen. Djs Sil-l:.: inilf iiii;; 
uais luaa (Ich da verl^ßen iuiicc , wo tryaj-fSwt.it;. 
raerkungen am nüthiglten waren, und äüiui'i 
fu »itle Stollen ohne tslle Brmi-rküii.eii • 
die dem Fürfcher fo reii-liiichca SiolT lu iuikijs 
und philofophifchen Untcrfuchungen darbintib 
finden wir über das erllc Burh w^-.ii^'; Erläo' ly. 
aus der Uci«.hichte der rtiiitnophie, bey (ie^ii*^ 
fulgenden Kap. ven» eiU er feine Lefer zo c-n '. 
merkungm liticr d»$ un l 14 Biüh. '^(l■i■■^o 
überfcb\» cnglicben üfUeii <ler Neuputoriit: j.i 
UeberfiodB aufgetifcbt werden. Die obn &a 
dritten R.iche angeführte Stelle, weldw ji;«: i 
dLinkel, aber wichtig in Röckficht auf Z<noi > 
fopheme ift. bleibt ohne alle Erläuterung. Oi'.!:!^ 
- rkijng dringt iich auch bey dem 9 Eip. iani 
aul , weiche in Vergleichung mit einer Stdie ie^ir 
Hxv nayxXoii- (II, C.15.) fo viele Ver«n!«Tun| lu i:> 
reHanteu Forfchungen über die FüilfcSi/'rv »i 
Schwierigkeiten des Theii>uius an <lie Üto'i i,"^^ 
Von krnil'cl.^n Aiunerkuni^ün findet fichirtai^i! 
zuweilen find einige sndtre Lesarten lai tiium^ 
führten Cueuccntstoren angezeigt werden. Af>l^ 
terfuchungcn der höhern Kritik, über dit A(iii^ 
der ganzen Metaphyfik oder einzelner Tbdf,«- 
i\. des 13 Buches, ift hier nicht gedadtt n** 
Freylich h£tte dann der Vf. nicht Gelegeiibn:^ 
in einrr langen Note zu dem 8 Kap. das FuBin^T' 
perphyfifchnr Weisheit auszufcbüiten, we«**^ 
hier, zur Probe, das RefuJtat berfetzen Ii«''" 
tefore HCii'ffarjf from the preceding axiovM, 
is one uuitij. the prinaple of the untverft , fro*^ 
evcry /n;pj;xij derives its htjpoßafts, tkit tlä^ 
fhould ptodtice from itjelf . prior to evaij xüt«|''/i ' 
mu!:i<u.if •/ nutures characitrrijed btj »wity «rit* 
her the mufl of all thmgs aUiitd üs caufe. B;^ 
fer Hckh^iffenheit dfr j^etjc« wärtigen ttelr^^i»P 
Metaphyilk , und bey deiu b«!trachiiicheu Preük^ 
welchen man fo viel Uebernüfliges. £ntbeiit^ 
und Unverdautes kaufen mufs. uürtiees 
tur keinen Gewinn, und Usu I. keuiegio^'^ 



bringen, wciku er feinen Vorfatz, ^«a gaiufi' 



ßuteles und Piato in derftlben Manier zu btimJ^ 
ausführte. Wa» die angehängte AbhandltD'i^ 
fo itl es zu ihrer ßr;urtbeiiung genug, dra 
«lerfelben, wo der Vi. ftinen Z.^ tck ajigi«* 
lieh her^ufetzen. The äoitrine of ntiiiiMS fji/^* 
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Joint mineni mathmaticians have conßdered thcm td be, 
a» ^ehname imyliej not hing s. others kave admittedt 
tkttt tt f.uttity rcver ßgrißes nottiiuir abJoitUtlij , hf.t in 
relation to the objcct wider conßdt,aiiaii. Bolh, hüit S' 
fwr, kave been very far from fufvecting, t hat theif 
are in realitij inßnitetij Jmail quantitieit 
and that theij have a Jubßßence prior to 
Humber, and even to tnonmd itfelf. To pro- 
ve thiSt is in pari the dtßgn of the foUoivmg pogef ■' 
mmhieht atjo, i yerfuadf nttjfetf, tke reoder witt find 
the naturt of iaßnitt 'tj Jmall tjuAiititirs cttcy'-j vnfuldf i, 
«Md tite Jourc4 0/ a new , and bu no nuans ttn^ruJUabU 

SJTUKGESCBICBTE. 

TtBtT%10, b. Rtfch u. Comp.: Magazin für die ge- 
Ja"nir.tf Mineralogie , Gco^noße itnd nünernlogifdie 
Kirdat-Jcliicwiiiig. Ilerausgegebeu von K. E. A. 
V. Uoß. Eriien Bandes, erßes, zweites und 
Uefi. igoi. S94 S. 8> Kpf<r* (a &th&r. 

Ein Magazin TOr Mineralogie war nnftrefttg «In 

Beüürfnifs. Die Enrikckungen in diefem Fache bäL- 
fen.ficti (u febr. dafs üia neueften Auf2«iblungen der 
Foffilwn fcbon maneber Zttfätzc bedürfen, wennmanr 
fi« als w olllt iiidig »nnehmen foll. Die niin^-ralogi- 
Icbcn Nadacicbteu ünd in den Journalen der Cbeinie, 
Ksiurgcfcbicbt*, BtrgbaukaAda , ja fogar der Pbyilk 
terllreu«t. dafs der Liebhaber der Mineralogie lienur 
grolser Mübe fjarameln kann. Ree. freuet (Ich 
dalMr -über die LvCcheinung defea Journals, und boflfr, 
d:'"stf5 weder au Mitarbcircm nocji Käufern fehieu 
V. . nie. i)Eetncrkitngtn über daj Scudiuu: der JJ;nc')\i/o- 
gie viim UertttSgieber machen den Anfang. IJainit 
Minaralogie eme wahre WiflTenfchaft werde, Tage der 
Vf. , ujufs man die Gegevftände derfelbe* genau be- 
flimmen, dann ihr Verhalten unter t-inantU r, .lic An- 
ordnung zu cmem (ianzen, und die Urfachen der 
kucurrti aufTucben, und auf gewilTe Crnndfaize brin- 
gen. Diefes ift fthr fcbwankend aus-^i^.-:; ';t. Was 
hciüsc ^Verhalten der Fo^Uen unttr einander ? Waa 
m»n g<rtröbnlidi fo iwnnt . ^ehiirc Stt/ Chemie. Ole 
Auor<Inting zu einem Ganzen foU wohl das SvftetTl 
kya-, aber wenn u^an ron Mitteln • welches ein Sy- 
fiemitur ift. redet, nrab nuin den Zweck ausdrücken« 
S r.d die Gegeiitlände befiimmt , fo kommt es in der 
MinerslOj^ie zuerft auf die Mittel an, die»"e üegeaJui»- 
de zu unterfcbeiden , dann auf die Urfaehe der Ent- 
ßi-hunf; » iiwj? (le^'iMiftande*. end'icli auf die Ut ( k ;> ?m 
der M8nnjditaUii{k.eit diefer Ge^iciiliaade fowchi tur 
licii a\s in ftOckiicht auf Ort und Zeit. Das Syftem 
zur Erkennung der Foflilien iil alfo von dein Syftem 
zur KeuBtnifs derfelben febr zu unterfcheiden. Mit 
Recht bemerkt der Vf. , dafs wir mit \Tc-r»er zuerd die 
Fofliiten Dach ihren Beßandtbeiien ori^ueu und be- 
fcbreiben mOflen , bis wir etwa ßinden , dafa die Be' 
ih'uJthejle keiner Einflufs auf <lie Cb ri en Merkmale 
hiuua* lü wird daher VVeiaeis Methode zu befciixei* 



beu ftreng befolgen. Das heifst einp WifTentchaft firi- 
ren wollen, wie die ftrengen Liunfaner in den übri- 
>-gen Fächern der Nariirberchreibang tbaten. Werner» 
Art uie Kryftalle zu bcfch.'cibeii , ohne das Maals der 
Winkel anzugehen, ift fehr mangelhaft, die K;iufl- 
wörter für fpecififches Gewicht und Jlärte reichen 
nicht hin, auch nicht für den Brach. Von einem 
dioguoftifchenSyilcm ift nämlich hier die Bede nicht; 
daa kann Werners Syftem nie werden, ee müfTen 
ihm andere Syfteme, oder wenigftens Tabellen an die 
Seite fT^fetzt werden, welrhn freylich auf die Renen- 
nang derFo/utie« keinen EiniluTs hoben dürten. Und 
foll das Syftera den Binllars der Beibndtheile auf die 
übrigen Merirtnale zeigen : fo mufs die aufsere Be- 
fchreibung mit den verffhiedcuen VcrliäUniffen der 
Beftandtbeile mehr in Verbindun.«: gefetzt werden, 
als noch gefchehen ift. Dsr Vi. LoiTi viel von der 
Geognoße, und faßt etwas vua dem, was für diclel- 
ben grfchehen ift. Ree. zweifelt an manchem, waa 
der Vf. hier nis walirrvh.riiiÜLli cn^'i^irt , er fel*t di« 
fügeiiaiiiKea an?,e;ch .VLiiii;'.r*rn lie^i;iCd in dief«dbe, 
freylich laHgc , Periode der RilJunji tkr S;cinkn5i!en, 
TOr der Bitdung der Ko'.kfchichten ; denn alle fi .Ti!<?n 
Thierknochen jener Gebirge gehören m einem g.ir\z 
ausgegangenen Thierreithc. Die m-krolcopif« hc Be- 
trachtung der Gebirge, welcha in den vuti dem Vf. 
gerühmten Schriften zum Tbeil herrfcht, ift eine Un- 
tenu.liun-; der lyntphacifchen üefäfse . man 
die Pulsadern vcrgifst. £s warnothig, «liefe Abhand» 
lung genaaer zu prüfen« da de den Platt des Ganze»' 
bc^iaimt. s) Ueberßcht und Vnlfung der wichtigften 
Bemsrkungß» von Faujcis de St. Tond über Gegea^landc 
dt^ Mitieratogif in England, Schotttand und de» Ht' 
b) i:!i.t, vrivA lhra':!geber. Uebcr d:»- NacbrirHtt-n. Welche 
Bia merkwürf-ii^dtfn fch^inen, bleiben doch noca er- 
hebliche Zweifel. 3) i'e'.rtr eine nerkunirdige Kr0etl- 
lijation des fchwarzen Sf<inger\felwrlst vom Herausfre- 
ber. Iii eine fechsfeitigv ä.iule an ollen SeitenkaiUt^n 
abgeftuwpft, mit drey auf die «bwechfelnden Seiter.- 
kan:rn aufgefetzten Flachen zugefpitzt, und fowohl 
die Spitze felbft, alsaucb die ZuTpitzungsflächen ßarli 
obgeframpft. 4) Ueber die Krauf er - Abdrücke im Schie- 
fctrthon und Sandßän der Steinkohlen tormation, von 
Hn. «. SMatheim. Eine genau« l/nterHiiebong diefer 
Abdrucke zeigte, dafs fie zwar Pi'nii ' ii j 15 fa Ill- 
eben Gegenden ähnlich, doch 7. u iceiner bekannten 
Art XU bringen iittd. Einige katuen doch miceinbel- 
inircbenGewädafrn iiberein, z,Bm PUri^ aquUina, Pd- 
fifpodium FiÜT femiaa u. f. W, 

Zwölftes Heß. y 1) Betfträge zur näher» Kmuttiift 
eitmlr.er fvjfilien , mn En. v. SJ::^:-!:r:-rt. iJ-rchrfi- 
bung des ZirKonil eiuts i oliUs. v tlclies in dem la- 
hradorifchen Feldfpat in zicinlic)! ^ leichfciiig recht- 
wiTiknrht vierfcitigen Säulen Torkommt. Es (1 Jet 
fica 2u IViedrichsware in Norwegen. Zufatze zu Kar- 
ftens Befcnreibung des Moroxit. Ree. kann die Be- 
hauptung des Vi.» dafs die Zufpitzungsflacbenauf die 
SefrrnilScIien aafgefetzt Und , durch das Beyfpiel et- 
nt's A iir deutlichen Kryf^alis bpfcicijön. Der Bnuh 

dt« eingelpreflgccA iil ktine&wege^.Hyifc^^b ^ ^^^j , 
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merkangen Aber AbÜnderungen des Aasiii. Der Nar- 
w^:ifche tos den Arendaltr Graben In «benfitlft «in 

von den übrigen auch hier angeführten Abarten vrr- 
fchiedenes Foflil. Befcbretbung eines Foflils aus den 
Unkeler Bofalten , ah Abänderung def OlMfis. Ein 
ftrabU{<;er Kalkftein in Kryftallen von Glück»brjnn im 
Gothairchen. Speckftein - Krytlalle von gewöhnli- 
cher Granat - Kryftallifation. Prehnit vom Reliberge 
sm Ilari. Zeolithfinter von Zemowirz in Bobinen. 
Befchreibong eines Foflils vom Gotthardt . walcba« 
zwifchen Granatit, fchwarzeiu Scherl and Hornblen- 
de in der Mitte fleht, nebft andern Bemerkungen Ober 
den Granatit, der auch zuweilen einen 'ilieil eines 
Cyanit-Kryftalis bildet. Ein befonderrt Fofiit aus 
Spanien, welches unter dem Namen fpanifcher Lazu- 
Itt verkaaft wurde, und vielleicht nar eine merk- 
würui^e Abänderung des Quarzes von ^ndigblauer 
Farbe bildet." s) ü Aar das Vorkomme riniger Titan- 
trzt iii Bu ':?«.•«, von J)r. Reufs. De» Rutil fand der 
Vt-tuiBaiak, da eri'onll nur inUrgebireren vorkommt. 
]bie Frage ob der Sptnifcbe auch in Ur^cbirgen ver- 
komme, kann Ree. aus eij^ner Abßchc bejahen. Der 
Vf. Iteftrt eine genaue Befcbreibung diefee, wagender 
Stoffe , welche er eiofcbliefst , merkwürdigen Bafalta. 
Rcfchreibung d(»» Ifprins. Zerlegung des rothem 
Eifecrahms von Henry. Auf NichoUons Journal. 4) 
I fißuhe mit il'hinflone und Lava von HtU. Ebenda- 
her. 5) Auszüge aui St. Sauveur's Reifen. 6) Va%- 
qwlin^s Analyh- des Gadolinits. Aus den Annal. d. ClU- 
<mie, 7) Dfjfetifen Zerkguner des Honigjieins. Ebenda- 
her. 8) C:m-rffondenz hii>^:U: i hten. Unter andern 
eine Nuchricbi vüB iln. l'uigt älier eine Schlarke von 
bituminofrA MergeJCchtefer und ihre Verauderung an 
der Luft mif «ioe^ Abbilduag. für den vulkatüHdiea 



Urfprong des Balklta. Per Heranigeber feret Ares», 
künden ainza. Die Meynung, dafs der Baialt vulu 
nifcheu ÜrfjM-ungs fey . ift einer Hydra gieick. 

Drittes lief L 1) ü eher die OrnUhollihenmin 
Ueratugeber. Nachricht und Abbildung dei rebU 
vier grnau beobachteten Ornitbülichen. OcrVLfitt 
die Ürfacbcn gut aus, warutn Verftpinerungen 
Art feiten find. 2) Bitten des Rothen litgendaui: 
tlineralogen. Esbirt«;! um eine genaue Uiuetfidu^ 
3) Leber den Krifolit. Ree." bemerke hierbfy.üi 
AbilJgaard ihn entdeckt imd benennt bai, Vdic 
vor dem Lötbrohre wie Eis fcbmüzt. Oafs H: Ii 
drada in der Nachricht über einige norwegilthtFri; 
Iten in Scberers Journal thut, als ob er Aide) 13 
diefen Entdeckungen habe, iit fehr fonderba;. 
geni find hir»r die N.icl . -übten von diefem fö* 
i'aminelu 4) Lkbcr üii.- BtJiai-tJthfiie da üaiifij 
zes. Enthalt<:n lltenard's Unterfuchung. j] C» 
/pondei:z ■ Nachrichten. InterelTant wsrcn E ; a 
NachriLbren von Wernera Aeuderuiiijeii iüui >f- 
ftems. Dlv Eintbeilung der Arten des gemstnnlVsi 
ift > orrrclllich. Dnfs Werner Karltens iifjhüui; Ktf- 
rigen Coieiin nenne, ii\ wohl ein hnuüta; Q'tih 
wird er das ganze Gcfcblecht nennen. — JdttAk 
>i»fdriiefii mit aUum Abfdmitte voa JLitMMr. 



Macdebukg« b. Keil: Neue frakiijdic Mttirjia 
zu Kmnzeüforträgen über dia Smm- Md l'tjtii^ 
Evangelien. Ein Beytrasr zur reinnt 'i'uf«il- 
und Krü^fonslehrc von •^uhaan Chrißofh 6«k-'t 
4ten ßvuJcs cr.^es Hefe. igos. i7oSb|>(tfÄf 
£&. d.iUc A. l.. ^ X7^. Nr. asi.) 
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C^tUUB. -L^'p^ifT. b. Richfer: fcrfnch dat phlogifiitch* 
Süßem mk dem amiyh^v^iSiilcktn fit terbMcn. , Nebft andflra 
kiciiien Auffi/^cn in Briefen an eiittR Freund, ttso. Ii S, 8, 
D<ir Vf. redet fon Cu\\ nU nnem alten Bfanne, der aber d»ch 

mit faii-.ein iSeliilicr foruui?e)ieii f ithe. Schon 1761— 17/53 hat- 
re er inii Meyer m Osn?J>riick viel L'mfjjiiif , und litd er 

(ri;.j Abliandiuii;; ubfr da» Wefcii dci uiigclafchten n^jkes in 
das crlle Siiick de« chemifti.eri l'ürrefe iilli; eimrückeii. Rrlitif 
das WniTtJf für iiifar.imPngefe .ins VV^fTerflod und S,.u^r- 
HoiT. ja erf'aiibf, daf< der S.merhuiF überall aus d-.m VV,ifl*T 
eiiiÖe.he. I.icht, Hiue, Warme find ihm einerit^r Materie,' 
alle drex aiacben aber im Breanpuitkie eine« Urenr.rp'Vgels auf 
einem Steine »odi kein Feuer ; es giebt folglich noch eiuc Feuer« 
materie oder Phtogifton, weldie in allen braiiiibtren Körpern' 
bcßndliih aber tm^nderabel ift. Dcen. ÜM er unter asMim 
w em man S^hwffelfaure mit KoMcnftaub ocßllUri: fo erhalt 
man bchwcteJ ; ntin kann aber die Schweftflfiiure nicht durch 
di» ble(se BnifariiM^g da» itiiadIpS» ««tsiiiidhdi weriaiu 



Hierin liegt der Grund aller Mifererflan^nife dMVf,n^ 
Rae. ihm. da «r* der Vorrade zu tor^e. initr A.L.?- ■'■■^ 
ibeil erwartet, anecken will. DaCsaiic Körper, utit^ 
* Mn, timm p*'niesnfdiafilirfi«i Ctitaiiiiitiiet! hjbtii, iUi^"* 

huu.m < iulli^ kauin «'..hr: ..Teiiilich. Ilr<r.;iibi''{-, ' 
uaüi La. (j.. lief eiiic E'.^eiifchat! , wfiche b'ofs jufäi'-'^ 
kelt beruhet, ir.it dem S.iuerrto(Te e:tie V?'.^ ■ ' 4 
hin, wohev die-Vr den Wirmeftotf. wodurch «f ciwf-' 
¥ uic'-, t ii rf n , :isr. Alfo wir\l Schwefeifiur« «bn 
bremibar, dafc ücb Sauarft off von ihr entferur, »eici".«-'"^ 
iih.z macht, tlin wiadorum auUurteh/nen. Daf, *-i< 
rcn Körper einen ffoeinffhaftlidien Beftandthjil 6ü ^.n 
fton enfhnlten.muft bewitfcn werden, und Hafur fürt fc'^ 
keinen Varfacfi an. Diafas nur für den VL Fk.ätf^ 
Lelnr wird diefe Aetehrung überflun'if rejrii. Aa SdiOt» 
die Briefe aus d.m clLomilihf n !' .1 rtfeui^ie. und J"^ 
oe Aufsitze v%>n demielben Vt. jus Crdla ttemiö« 
wiadv abgedruckt* 
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Uirsio. I». Martinis P. S. Rufllfch'Eai- 
ferl. Srainnitli und Ritremte. BemtrkiMgem auf 

gimr Rfife in /.T V-h StatthaUerJchaften des 
mßifchen Reichs in den ^ahrat 179 \ und 1794. 
Zwttfter Band. Mit colofirttii Kupfern, igoi. 
520 S. ohne VorberidU, InhiUt ZttflltM ete. 

gr. 4. (f4 Rtblr.) 

Die Unged(|lt ,tait welcher das Publicum dem zw9f» 
ten Theile dtofM nie fo.Tielcm Bcyfall «ttlft* 

Mminenen Werk? entj^egen fah, bat den Vf. veran- 
laftt» Ach im Varbt-rirtue u^ndsndltch deshalb zu ent- 
idiittldfgcn, und mit Bedaurfit li«A man, dalii mei* 
ftens widrir^r Schickfale die Urracbeu davon w»irfn. 
An eben dielcin Orte wird zugleich ein Irrtbuui b«- 
ticbtigt, in welchem fich auch fchcn Gütdemßadt vor 
dem Vt. befunden hat. S. 348' <^«s t^c" Thcilaward 
rsmlich gefagt, dafs der ganze Oefcbtau aii< uralten 
K«/*^«'» beftebe. — Der Vf. halte ei-^entlich nur die 
rTebenkuppeu vnd den Recken diefer Berggruppe 
unterfucbt, undhierTOfi oarhaafdefTeniMiftlertt Giyijtl 
pfchlylTen , der, r.li er I'ch auf di in ^el hen befand, • 
mit etwsa Schnee bedeckt war. Nachher bat der Graf 
MuSm- FmSchkmi der «ii« Eifer für die Mn>eralogfft 
im TOrigen Jahre auf eigne Korten eine Reife in dat 
Canafifcbe Gebirge HiUfrnahni, einige Granit- und 
BnmtMprohtn an den Vf. gtf.mdt. die von diefem 
c« ',!fii Gipfel genommen find mul k -fut-n Zrvtifel 
Bbrig UlTen, dafs diefes ifolirtc Vorgebir(^e Ucs Cau- 
Ufas einen Kern von grtmitartiger Fetsart habe, auf 
welcher fich der Gebirgkatk anlegt. Auf den Vorbe- 
rickt folgt das Verzeichnifs der Kupfer und VignetleB, 
dteanÄterciTanterWabl und Eleganz in der Ausfuh- 
'Mnrr dl« des iften Theil noch übertrefTcn dflrftea. 
U-ater den Platten find 21 gemalfe, tum Tbell In 
^aerfolio Format und 3 Ztii hii.jn2;en \ ün Infchriftm, 
die 3 Terfprochenen Reifekartea nebft der Karte von 
der merkwürdigen Infd TeiMm ; Vignetiep findet 
man 14 *c»nn woM ohne Ufbertreibung fagcn, 

dtia «ait dem doch immer anlehnliclien Preis unge« 
Hkr nur die Rüder bezahle find, und der Text ge- 
■w\frerjn33r»en nls eine Zugabe anzufehen ift. Zu den 
imweffanteften gebart wobl gleich die ifte Platte, 
vddMden Profpect der Perfkopfchcn P/orf« (Or Kapi) 
eadbült. Sie ill mu einem Theil der Linie, weldw 
die Landenge der Krymifcben Halbinfel dnrcbfdmei- 
dct* gezeichnet. Im Vordergrunde fiebt man klein 
rcafslfche Fuhren, welche mit Getreide beladen an- 
kämmen, um Salz zu holen; femefMtaftlche FtMht- 
•nd Reifewageii »alt Karocpicn und 
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emrn rudifchen Pollvragen u. 60. rorgeftelft. Auch 
die 4ce, welche die Ausficbt des Hafena und der Stadt 
Adhtiat oder eigentlich Ak ^ar, fonft Sewaftopol 
genannr, mit der auf der Rhede in Linie angelegten 
Kriegsßotte darftellt. Auf Her entfernteften Spitze 
find die Ruinen des alten Cherrones zu fehen, und 
am Ufer der ampbitbeatraiifchangalegten Stadt zeigen 
fleh die Matrofen-Cafcnien und der Eingang des klei. 
nen Hafens, Von fia£iir/it/?onfc^<mGegenftandenzetc^ 
aen fich aus: das zweifbuMichtt krimifche Kmm^s 
das ^rgme krimifehg ScAof von tier A»ee mit kleinen 
Fetilcbwäiizen , veJche tuf dem Tarchanskolkus die 
theurcn Lümiperfalle giebt, und das Lamm vun eben 
der Rtce wie der^ikroiulodlrg«« fühergrauem Woltt», 
Unter den «ffn/c/iiicApn Fissuren find aulser Trachten 
■nd Coftuias. auch eigentliche i'orträtetrea nach der 
Natur vorbanden. Eben fo anzieliend find die Vif * 
netten, befonders Nr. 8> die den Hol^chUtten ;um 
Transport des Holzes von fteilen Bergen, und den 
Steinpßug der Tataren vorftellt. Nr. 9. der auf Ta- 
mangefuiid«ncberühmteAIa?«i»rmitder uralten ruHl- 
Ubn» Inrchrtfr. Nr. t3« Da» Komdrejchm der Tataren. 

Dafs übrigens au'h der Text in diefcm zweyte« 
Theile dem vorigen au zweckmfifatgen und wiflena» 
Wflrdigen QegenftMnden nicht nachfiehe, wird fol- 

Sende gedrlnigte üeberficbt be%Tfiren, Bishrr hatte 
er Vf. von der Berda her in der iiügai leben oder fo- 
genanten kryinifchen Steppe gereifet, welche vor 15 
Jahren noch untrr dem krymifchen Chan ftdnd, und 
theib zu Viehweide, theils zun Aufenibak der no- 
madifirenden nogaifchen Horden diente, and in wel« 
eher aufser den O^tSetn der Kirgifen keine feften 
Wohnplätze vorhanden waren. Jetxt fangen nun. 
auch die vom Kaukafus inx] Kt.ban wieder hieher 
vcrfetztea Nogaier an, fich feile Winterddrfer au. 
bauen « und Ihr Adterbatt niimne ' immer mehr zu. 
Der erfte Wohnplatz der eigenilicben Krytn iil Pere- 
hop oder ÖT'Kapi. Es ift die gewuhnlichile üurcb- 
Cshrtßlr alle nach diefer Halbinfel Reifenden, wievohl 
rtianche ai;fh ihren Weg auf der iio We-ft.^ !an[j'e;i, 
übrigens ichniaien und fandigea , arai{ritj'c'^ea Land- 
Zunge nehmen. Da die ganze Halbinfel nur durch 
die niedrige perekopifche Landenge mit dem feilen, 
Lande, zufauunenhangt : fo hat fie ehemals wohl eine^ 
yöilige Infel ausgemacht, wovon auch ein Zeugnifs 
beym Piia. iV. ad> vorkommt. Die jetzige Ikfefti- 
gung der l.andenge hefteht aut «inem Harken . vom 
fchwarzen Meere bis an den Sivafch p- fahrtcn. Wall 
und einem tiefen Graben. Auch die übri^n Feßuiigs- 
warfc« hefdifolbc der Vf. genau. Man bemerkt hier 
•ine^in Sctill pIlIMM ^v'* ^'^PPJ>^ 
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ten WaiTerleitungen tas. Ks afä ) Werfte mätU 
Stadt, «m Anfange d«« fehoiil«» Tbl«. «odJ 

Ttr. t t, r.. ..wr„.;«^ .. _ ^ 



dM TfehingU'thans, welches «uclr das urfprüngyi 

dl« Wapp«n d«r krymirchtn Beherrfcber gewcfeit zu ^ 

feyn kht'mt , und defihalb in da» rulTifche RHchs- DJchuntk- fn entfpringt, lie§t, die von aÜ«a Fred 

Wappen aufgenomuien zu werden wohl verdient hätte, den befiichie Judenfeftuug Üßiufta-Kali. Nordw^-S 

Dt« mandierlcy RiekßditMi, in wdch« dtcf« Ilathlo- br«iwt ficfa das Vorgebirge, worauf diefcs SridtdiA 



fei für Rufsland wichtig \(\ . werden unift.imllirh aus- 
einander gefetzt. Sonderbar klingt es , dafs der See- 

Serudi de« Siwafch oder des faulen Meers beym VTe- 
cn des OflwinJf-s du' F.-nwohiier vor den i?nrt fn 
gemeinen Wecfafeltiebei II bewahrt, welches aber auch 
«nderwltrt« befunden worden ift. Die nördlidiea 
drey Viertel d^ r Iljlbinfel find eine vj'üje Steppe, 
meUt aus einem nüi Lehm gebundenen Sande belie- 
bend. Die um Perekop g:c]egenen 5«b[ree«find, we- 
gen ihrer Er ^ieh-gkeit und des Harken A'3fat:!:ej narh 

Eufaiand, die etnträgitcbßen desganzeu Landes. Die wand follen befclligt gewefeii feyn, batderTf.4 
Krone hat dvreb die Verpachtung des Saisverfcaufa zii feben bekommeo'kOnnen ; fibricreos hat diirn 
ihre rurmtli^en Einkünfte mehr tl$ vcrfloppclr. Zur Th«! , fo wie viele ondtrc des Kj'- fbi jfj.iäi« 
Zeit der Keifeg welch« Katiiarioa IL hiäher machte, 
wurden rwi ttf zo lo Werften febr «ierUch« Ncilen» 
fteine gefetrt, di; aus runden S3ij!?ri oben tnir einem 
achteckigten Capital, welches eine ilumpfe Spitzebac« 
beftebem Die etn^lgir Hegenden Kalkberge «mbal- 
ten viele Vf '^^eiriTu:. ^rn , a n häufigften di.i Linfen- 
fieüUf Ton der (irüfse kleiner Linfen bis zum Um- 
frage einer Piilete und drflber. Der Vf. ▼emittdi«r, 
dafs dioTe Steine ebenfatt« «in S'hüd oder Ivnüthfn 
von einer befonderif , in groffen l iefen der See lieh 

■ttAalteaden, TieOcicbt «neb g*ox «nageibrbenen. Die Stöcke werden gegen de« WiniernltM^ 

^en Gattung von Dom oder Septo gewefen fpy, ter Erde bis auf den 3ien Knoten der Reben br f ^ 
welche yormals in den Kalkfcblamm, den die See und erÜ im April aufgeräumt, wenn fcboa der jtifi 
•bl«tsC«, gewifcbt worden, die aber im lebenden Zu* Trieb «um Vorfchrin koemt; def«b«lbUiht4nIä 

(lande noch unbekannt ift. l'riter den hier wachfei^- früher und reiir einen j.inzfn Monat eher, »Is b;i 
den Pflanzen ii\ auch ein der Krym ganz eignes, dem füdlichen Thalern, wo er uieb«deciic wird JtA<V' v( 
^mpffel IbididMe OkMJMO mit gelben Blamen. Bey firt^ik ftreicbteinrehrbobesK«lkgebirgcSfreri#i 
Bereifung des füdwefiUchrn Viertels der kryinifcben erftlich für <\lc Reife der Kajfrrifi K ifjanaaeis?? 
Halhinfel führt man bis an den Almaflufs meid über 
flflcbe HAben vnd in angenebmen, theils wohlbegrün« 
ten Thäiem, zwifchen weit auseinander liegenden, 
fehlen und weifte Einfchnitte und Absätze zeigen» 
den, befond«rs an der Südfeite fleilen Kalkbergen, 
\n denrn zuweilen fchöne und wnhlerJialtene liah- 
nenkimm- Äußern verfeinert gefnnden werden. An 
4er Mma feibft findet man eine überaus fruchtbare 
tjc~pnd , die mit Dörfern reichlich befetZt ül, und 



lti>3;t, in eine Ebene aus. die nm untern Theile « 
CbriiMorn (palimms) bewachfen ift. iÜMgdMn 
den cbanifcben Zeilen ber eine kleine Heerde d 
Rirfche herum, weshalb die Tudpn .^"crr^ !^bcti«ti;d 
bebauen dürfen. Ein belondcrer Wafierbchätiadifl 
diefen Thieren zur Trinke, nnd Im Wfaiiervdi 
fie nur KoP.cn der Krone mit Fleu gefürten. De:!::« 
Felfenabfatz macht füf fie eine Art roo Eiozama 
au«. Die «ifernen oder ehernen Ringe» Htm 
dem Berichte des Baron To't hier an 4er f4 



nen l'eUenwanden ganz das Anfchen, als obao 
der See befpült oder angefrelEen «orden wire b 

Weiafiock wird an der Alma nach ur=;3-ifchi: f, 
nichi in Stämmen oder an Spalieren, fondero&i 
weife gezogen , indem man an jecIcB Stockr ^ 
•n der Obeifl.jclie der Erde einen Kuorrcazai« 
fncbt, auf welchen man jahrlich einige joi^iaa 
«■xiebt , dt« Im folgenden J«br« mgeo felie& U 
glebt bey gutem faftigen Boden eine fu'chf Frjt 
barkeit, dafs man jeden Stock auf i Rttbdwä 



nach BalaKlawa und Sewallepel eiRgeridtt«,«^ 
docb noch immer übel zn bolbbrenilt. Britf 

gehörr, fo wie die K.i.'/k/j i. J!rna und dir S^jn» 
ter die HülU erller Ürofie diel er Ualbinl<ii^ 
WalTergehalt flbrigen« febr ungleicb ift; Di<^ 
fladt Sewafloyot oder Achtiar irt gleich ai^fc** 
nehmung der Krym wegen dea vortreiBf^a Ünu 
angelegt worden , und wkt ftbnell zu daerksii» 
liehen Stadt erwachfen. Am Hiffn llnddardr-^ 



in deren Triften die Chane ihre Slutereyen z\x halten Kaufleute fehr grobe Gafthäufer erbaut wordfli ' 



pflegen. Die Stadt Baclb(/eA*/araf iil den Tataren aus- 

fcbliefsürh f;e1a(Tcn worden, und defshalbkein ruilifcher 
Bürger darin vorhanden. Uie Tataren und Juden haben 
jede Ibren befondem Magiftrat. Der Vf. giebt eine 
detaillirte Befchreibun e dei chcinifckm Patlaflesi» (o 
der übrigen Merkwürdigkeiten der bradr. Unterdte* 
fdn telcIUMtIßcb ein grofser Gottes uker aus, wo «U« 
Gräber vornehmer Pcrfonen minnlicben Gefchlechts 
mit einer üeinernen Säule, die oben die üeilaU eines 
Torbtne Int, vctfehen find; auch unweit der Kirche 
3 frbnne neuere und ein älreres Grabsrewölbe : erf^ere 
ToU chanifcher über der Erde? fteiieiider, mit fchwarz- 
«fid grünen Zeugen überkleideter Sarge. Nicht weni- 
g«t xeicbneii ficb.di« in ihteenita Hohrco «iogolii^ 



eine Art von Vorftadt und Markt zo enidifn. i 

die Zufuhr für die jenfeit drs H^feiis gelegen« 
aua den Dörfern der Jvatlcha und demBd^ii:^^ 
Afdern. Diefe Stadt und ^nJglfch de« MUt»»}^ 
fcbreibt der Vf. ^ani. aiisfübriicb. Mm ftsfitiaäf 
fer liegend lait bey jedem Schriue auf gneä'j^''^^ 
tertkümer. In Abliebt des filtern Z«i«adM Im'; 
der Vf. an Strabo im 7 Buche. Der [rjnzfUW 
zwifchen dem Hafen ven Achtiar und iklijüa^^^^ 
vormals der HtimUMtifche Ckermtu, dadaaf^ 
titrifchen Hafen am n schien gelegene Bucht, izd'^ 
weäiichem Ufer die eigentliche Stadt Chtrjt*, 
(im oder Cherrtmes liegt, wird moA jsair«»^ 
ayntiiiirihw, W9U den auiTan 4«*^, 
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-ier dafelbft «ngelegtea Quarantatue Karmtinnajn, 
Bifcftl« - genannt. £b« nan d«» GeorgieffcW Klo< 

ft*?r f--\'icht liat, findet nwn keine Spur von al- 
t en tirbaud»a ; in einer geraden Linie aber, die vom 
H allakUwifirfieii Hafim gerade nordwärts g^«n 
1 *r.'nsnn »■•»/nr'en w^riicn Knnn , f^tbr eine Inng"ge- 
itreckct; AnhoQe quer über das Land, wo man ge- 
ring« Spuren einer Mauer und einiger theilsviereckig- 
ten . t!».-ils runden Tburme bemerkeii Icanti. Diefe 
Spur zeigt inuthinaCslich die Lage derjenigen iMauer 
&n, mit welcher der Cherjones nach Scrabo von dem 
baükbw'ifcben Hafen bis an den achtiarifchenlta eU 
wrL'inpe von 40 Stadien eingefcblonen worden ift. 
V;;; liieftr T.inle an \'\ iler ganze Cherfonca voll von 
Mlua Mauctfpuren« welche £in£»fl[uttgea von Fel- 
dero gcwefen zu Teyn fcbefneii« and ron Paadaaien- 
iirjltfr Oebäude, deren Ueberbleibf<.I, die aller äl- 
tcfse in üriecbenland üblich gewcfene BauKC« mM 
un^ckeaern zufaminengeparsten Qttidern , di* dttrch 
i; ;?jt , u f !:hcj in eignen Lochern zwifchen denStci- 
i.^-ii- get'teckt haben inufs, in ihrt-r La^e befeftigt wa- 
n n, und zwifohen welchen vermuthiich der einge- 
jcb'.T 'rn? Thon in tltr Laup'* f'f!" Zr-ir vom Regen 
ausgewafchcn worden ift. Ls werden nun die AJter- 
• ikavaer einzeln berchrieben und viele Beoutkungen 
remscht , die bisher allen Reifenden entgangen find. 
2:ine der luerkwürdigilen Gegendendes ganzen Cher* 
fjnes in Abficht dt'r Alcenhümer findet man, wenn 
min die Lsadtuiige tanary befuchc, welche auf ei« 
Tilgen Karten "unrichii;^ cap Famar genannt wird. 
B^'ide Bufca drr Bucht fchneidcn Ichrag in das Land 
h tief gegen die höhere füdüche Kutte ein, dafs diefe 
kleine üelhinfel* da WO fich die Buebten endifen» 
nicht viel über 300 Faden Breite behalt. Sie brtitct 
fwh aber hernach aus« und in von ihrem gerade ab- 
'^»?{cbnitr^e|i Ende über Werfie breit. Diefe genre 
UjÜysfJ'el nun id dem Anfehen nach eine bevi^lkerte 
Stadt, und , wie der Vf. ßUulit , Strabo's alter Chtr- 
wMtJus gewefen. 

Nach Befchreibung der übrigen Antiquitäten, er* 
wahut der Vf. auch der Pfiamen, die er zu verfchie- 
denen JaUrszeiten auf dem Cherfones einheiinifch 
gefunden hat. Eine andere Merkwürdigkeit aber 
T«u jüngerer Entftehang ift die am aufserllen Ende 
dfs acbtiarifchen Hofens gelegene ältf Ft ninii; In Ker- 
«Me (UolenftadQ mit den daher behndlichen Uölen 
imd ZeOen Ten Möndien , w^vn eine nibere Be* 
fLhrcibung un l AbbilJunjj niirgctheilt wird. Wie 
die Motkcbe hier haben leben iconnen* ift w^en der. 
Sttfaerft nnsefonden Lage kaum begreiflidi; Die lectt« 
llerkwördigkeit diefer Gegend iftdas KMrr t!es heil. 
Qiorgs (Geanjiepkoi Mnnaßyr). Es liegt m t-iHer fla- 
chen Auahdlunf des fudlieheii lehr, hohen und i^eilfeU 
ßgeu Ufer* des CheH nes, zwifchen dem fürcf terlf- 
chcH VorgÄirge Ajf»-Bu>um ond der vorfpringendcn 
Feifenecke, ^of^^skoi MuU genannt, Wozu eben- 
falls AbDiMUngen gehhren. £s folgt nun die Reife 
nach Tfefufrgima; Uelaklewa und lang« dem welUi 
eben Theile des fddlichen Ufers dir Krym. Der Vf. 
bdcknikt Jiitr eiiwa SHftnbirg (jWMj'a Gor»), wtk 



eher eine IVfUknertli liefert , die an Farbe und Güte 
der engliTdken nidhta aachgiebt, auBer dafs lle zu> 
weilen einen geringen Kalkfchufs hat , vnd kleine. 
Kiesinienen und Kiespunkte enthalt. Die Tuckwantt^ 
fiictur in Noworoßiik (fonft Ekaierinoslawl) könnte 
fith derfelben irtir vieletn Vortheile bedienen. Hey 
der Hi;fcbreibujig des über 2$ Werfte am öllUdiem 
üebirge der Krym fich fortziehenden Kalkmergel- 
rückens hat der Vf. Bemerkungen von. verfchiedeucn 
Reifen zufdinmengenoinmen , um ihn fn feiner gen»; 
zen Laitgü zu hefcbreiben. Er ift hier in einigen ^ 
Stücken anderer Meynnng, als fein Freund HabUtzt 
m feiner Befdireibung der krtjmifchen HelW^fw. 80 
hoch und iteil das liehir^s der Krym on der See ab^r 
fcut, fo dafs es lieh zuweilen über 1000 Fufs über 
der Meercsfliche innerbalh einiger Werfte erhebt, 
eben fo Heil ilt es auch ausgetipfr, fo defa man in r 
Emfernung i Werft vom Lande, oft mit keiner Leine 
mehr Grand finden kann. Die weichen AnkerplAtz« 
find bauptHic'blich nur um die Vorgebirj^'e , gegen die 
£f>lügen Bjchten aberiA alles vull Klippen, die das Ka«- 
ocltau zerfdineiden. Merkwürdig find hier 5aad* 
fchteijjieine von grolier H 'rre und dem fehift«n Kom 
und Schichicn vunfandhait kieslichten ausQuarckÖr» 
nern zufjtnmcngekicteCen MüUßeinen, mir Kalltfpath- 
kidften« i'honlagern und £f/«ni»i«r«ii« die bald in 
SdinOren, bald in ganzen Lagern und febSafi^ vor- 
küinmeii, dais man fie zum Verfchmelzeii brauchen 
könnte. Von andern UetatUn aber hat fich in der 
Krym keine Spur gezeigt. Die Thonlagen, die zwi- 
fchen ftlien Flözen grofse Rdume einnehinpn und in 
welchen die Quellen noch fortfahren zu unterwüh- 
lebt haben einen groften Einfhafa auf d!e Zerrüttung 
und den Einllurz der krymifcbcn üebirge. Die ftiir- 
kern Sandfieinfchichten find in lolclien 1 hongebir- 
gen wie Kämme und Mattem ftehen gehlieben , und 
fo ilchr Tnan auch (Üf Berge aas feftem Kalkfelfenund 
audeii) ifikifii licrgarten in Mafien über diefelben her» 
vorragen. Eine andere ebenfalla im altern krytui- 
fchen Gv'birge fehr gemeine Fldzart find die BreccMH* 
wovon man Lagen findet, in welchen Rollßein», 
Kanonenkugeln und 6omb;n viele Centner fchwer, 
eiagemifcht lind; andere aber auch kaum von dar 
Gröfse einer Nufs. Von Granit keine Spur. Befdurel- 
bun^' von Mj,:ltiy, einer alten befeftigten gfnti^/j/cAm 
Sude, welche die letzte Zuflacht der von der Küft« 
rertrfebenen Ligurier gewclWt an feyn fthehttt 'Sie 
nitr.i'.it fich auf der 7 ViLnctte illuminirt auf ihren* 
fteilen Felfen Xebr gut aus. Bey Befitznehmung der 
Krym baben noch Tetaren und Juden dafelbfi ge- 
wohnt, jetr.r (igoD) ift der Ort vüMig wüfte. Die 
Stadt Baüiiilawa , die vermuthiich dem ^riechifchen 
feften SchlolTe PaUakitm ihren gegenwärtigen Namen , 
verdankt, hatte fünft tatarifche Ein';;v'ohner , ift aber 
jetit eine vülhg griechifche Stadt, deren Profpect 
vom weftlicben Ufer der Hafenfpitze gezeichnet, die 
9te Flatt« getreu dar*^ Hc, fo wie die gemeineTracbt 
der dortigf :i /i;^»auffH und ihrer Weiber auf der joten 
PlatM abgebildet •lt. Als der Vf. am 4ten Apr. längs 
iU» ittdUdu» Diu dar Kry» die ^^^j^g^l. 
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«ntrtt, blähten in den Qirteti Pficfchen, Mandeln, 
^pricofen, in den Wildem 8elil«litn, Berberis etc. 
fljer \ft in einem Garren des Dorfs Urkufta ein itatl- 
^fsbmm berühmt« der zu Zeiten fio hi« loo teufend 
Kofle getragen fathm foll, und rinen nngeheaem 
Umfang bat. Diefen Bäamen konn man eben fo on- 
gebeure Eichen an die Seit« fetzen ; im Garten des 
Admirala Ton Riftftr MB Belhrff^eX dem Dorfe Bijuk* 
Sjäreen hat der Stamm einer Eiche an der Wurzel, 
wo er etwa* »ngefaalt ift, 2i Fo(ä 3 Zoll engUfchee 
Me«£i ; auf MannabOAt flb«r d«r Erd^ , w« tr gefund 
Utt 30 Fufs iui Umfange. Die Höhe des Stammes 
bis zum erften Zweige ift 11 F«£i 8 Zoll. Der Um> 
fiing des ScbatteiM nni Ifittag betrfigt 100 Schritte. 
Diefen Baum hält der Vf. für den grüfscen in der 
ganzen Krym* FürchteiUch iit der Anblick vom Beiig« 
Sinor nadi 4er See. Diefe liegt ttnter einem nnbe- 

S^reiftick fteilen und über 600 Fufs hoben Feffenab- 
atze, mit welchem daa Gebirge vom Dorfe Lespi an 
die Käfle beglelter. In Ueflgen Ge^jenden fleht nin 
auch verfchiedene Oetbäume, welche die Griechen vor^i 
mala gepflanzt haben, nnd die hier lehr wehl aushal* 
ten. An dtelfen ftelfeA Seekflften zeigen lieh zuwel- 
len beträchtliche Einflürzungen , welche aber nicht 
das Werk vulkan^eher Erfchütterungen , fondem le- 
diglich die Wirkung der an/lvetcheiMfMi CfueUen find. 
fndeiTen giebt es wirklich auch Stellen , wo der Vf. 
etwas einer Lava mit gcföUien ilölen ähnlichee b*> 
merkte. Die Bergtat&ren der Ddrfer Kilteml*, LI* 
niena und Simaeus haben unter allen Bewohnern der 
Krym eine ganz ausgezeichnete und ungewühoUche 
GgtchtthOdungt anTaeiiordentlidi Icnge Gdlehter, mit 
über alle Proportion hingen und getvö'bten Nafen 
und feitwiirta platt zufammengedrückten hohen Kö- 
pfen. Hr. Prof. Eücjuet, welchen der Vf. bey Mnm 
Anwcfenheit Inder Krjrmhierauf aufmerkfam machte, 
bemerkte ihmhernadi in einem feiner Briefe, dafa im 
Scaliger eine Staito TOiiMinme, wckke vidlelcte- 
hltTMif Besag ^Ims, Si« Ailii im CmmmiL fi^. 



Thtcfkraß. de citHfis plantar. V. p. a87- Mftkwc:!.. 
ift e* debey. dafs diefe Tataren fafl dtfrchgitigi > 
braune , rötbliche oder gar blonde lijtre und 6ir:t 
heben, welches fonft in der Krrm ungewöhnlk-ii Ji. 
An der Sfldfelie dea Petersberges ifl dst Tbil ciru..( 
allerheifseften ftn der ganzen krjmifchen SöikjSf. 
Die von der Sonne erhitzten fcfawarzeii Scb f- 
kannte der Vf. nicht 3 Seconden lang in dec 
halten. Um Getreide zu bauen, mufsiQsa dieFel^r 
mit kleinen OtMUeder», die überall vorhanden [3,1^ 
bewMHem. Man fleht eedi hier äberall Feig«»^ Gj 
nat- dhd Oelbüuroe. aufser den in Gärten gepluu«;, 
wild werfen. Ehe man die fogenannte ^«ktis 
Alpenfiiiae erreicht, mufs man mit auj^enrciieä:. 
eher Gefebr zwifchen einem entsetzlich hohen fti«;. 
krenUa der ganz einzeln auf dem Gebirge Mni 
naA Sfldweften fogar noch aberbingt, hindortk.n 
Heb eine feltene meteoratogifclie ErfcheinuMg iei|:. Ha 
Vf. paflirte diefe Stelle zweymal während eine? b«» 
gen Gewitters , und jedestual bemerkte er, difs&l 
die Wolken aus der See in 2 ganz von einaadrrtk» 
gefonderten Lagen an diefen hohen FelGm inkUiif^ 
fen. * Während' daTs es unten regnet, fpirtnnii 
der erften Wülkenlage nur einen nsflensniiikn 
Nebel. Kommt man Aber diefe Lage hinauf, !o nf 
nec et wieder aoa der obera Lage , weldie dieGipU 
der Felfen brdeckt, und fich mit Nebeln ob aiu u 
JeiU oiedeilAfst. Die untere Lege gleicht dun, ra 
oben betrachtet , einem weifs wallenden Mten, 
und hindert alle Ausiicbt nach den niedrmGf|» 
den. Aua der obern blitzt und donnert ei vsr 
z ügl ich. Eine der ttränterreichfien Gegenden der p> 
zen Krym i(l die Gegend von Derekoi. Ei gieb: lue 
ehUge alt« zahme Ke)f amse&diMie , welche ijft}Af 
lieh Frfldue bringen, und der Vf. glaube, djbfl» 
diefen Baum in der Krym häufiger anpflanze nu^V 
de enüier dea Torerwihnten nicht eineiniifffäiitf 
" fey. - 
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MATHtMATtx. Brmnfekwag, fnCoaunitT. d. Schulbucbh. : 
f^ttfuch, den Fall fehwmrer Körper und dai Pendtl auf cim ein' 
fächere und leichtert Art Z» triUren, von ChnjUan Ltifiä, frof» 
und Recti»r ita Gymußma su WolCtnbüttel. i|ot. 3^ 8. 4. 
DielW Sdwift'ift eui PrograouB . welche« durch die Einfiihrang 
swiyerl.ebter, weMMneieee.eiiiflelMi dea wiMiflen Vd. 
ift, Teranledit werden. I>ie mr Ungmte etwa« fthwierin Lehre 
von dem Fairüer Körper und der Bewegunf der Pendel, wird 
darin febr fafsUcb vorgetragen. Die O^etz« des Falles finii- 
llch zu leippen , bedient Hr. JL. (ich eine« Geftelles mit einer 
Binn« , (lie nahe an acht Fufä litn; ift, und «iiier kleinern, we- 
niRor gcKciijteii , um darin eine Hu(;el herabroüeii iii lafTen, 
wobey die Zeiten dea Falles durch ein Pendel , das halbe Se- 
' IkUift. fsmien ««cdaa. M die FdUHiae den 



Quadraten der Zelten pronartional find, wird an ttmer'^-i 
ficyffMclen gezeigt. Die Zeit des FäUes wird in eiAi;( 
feuieilt, nnd ((att der ungleichen Gercbwililie^«itei) •i'* ''j 
■Mtitdw Mittel für jeden Zeictheü MdoaiMen. Di^f«* 
für die Zwt der Sckwinirunf eMOB.ftalels. wirddani fr 
ifiliruBg und Eliminirung einer unendlich kUlMn Gnü< V 
«i^ch ^cnug herausgebracht: aber man ksj-n 
unendlich Grobe, wadurch die Zeic des Schwunges«'^ 
wird, einerlev fey mit dem unendlich Grofsen, wsdn«* 
halbe Kreis diridirt wird Stau des Halbkrcifts konai««* 
ja auch den ganzen hrei5 oder jeden endliciieii Boje» ''-'^ 
und der Quotient bliebe imirier ein uiie idÜch klw^/ ■.t* 
Die hifiori&Hcn Nachxicbica vea dea Oc^pnia(e dtft« ^ 
emtei' 
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«Ml Mf «Amt RflTr lii'tfr JUIMm SmuAoIMi^ 
idmfttn des ruffifcktm tUukK lBi(M£UbMli «793 

«K< 1794 etc. ' 

s 

{Brfckinjt d*r im wrigam Siäek ^gßtnekt»n,BiH0mßn,) 

WA * i'Agt nun die Bereifung des Tfchatyrdagli and 
dm oßUdum Tbeili d«« JüäUchett Qebirge» der 
Krja. Am fildltclMn FnÜM d«t «b«o fenaimten Qe- 
bitgas , ift 'las Erdreich fo f' uchtbar, dafs man über- 
all wiUU» Roggm und . (sci/ie ejrucln wacbiien fieht> 
in «11«a SddwAlM aad BicbserisuimcMgen fichlücr 
Kefondere Xunirisken nur mit drey und vier Staub- 
kolben in joder Blüte* die der Vi ua weCUicbeii Ge- 
birge nirgend fah. Jede» Strauch uucbt indirtN^ oft 
mehr als klafterbohe Stätnine, die Geh fchräg gegen 
die Erde neigen , und die Z'A'eige find fu voll Blu- 
mcuahren, dafs der Strauch ganz mit rothlichen oder 
weifeen Ulitcfi bedeckt fchi^int. Oa« aiic;eiiehuie und 
(ehr warme Thal von Tujak breic«| fleh auf beiden 
Seiten einea ziemlich itarKen , aaa zwey Schlachten 
s«ibiiuDcnfiief*Miden Badiea, Schüitecek, aus, und bil- 
det «n der See eine nicht gar gror»e längliche fradtt* 
bare Ebene, welche zu fthunen Leinfcldem, die be- 
WifSett werden, dient. iJ^ von^ Aiufckta an« iq d«fi 
OMiftefi ThiUern, gezogene Lrt» wird wegm felnar 
Länge und Feinheit, ,die beft^iders der Be^KäfTerung 
zag^(brieben werden mofs, vorzüglich gefcbatztund 
lb«H»r Terkaui^ Die Ltinöcker werden mit vielem 
Peirae in fchmale Berte ob^etheilt, zwifchen welchen 
kleine WaJerrinnen angabracht Hnd. Die Tataren 
ziehen von diefer Cultur einen beträchtlichen Theil 
ihrer Nahrung. Da die grandige Ebene um dieBach- 
aändutt^, der Accker wegen, eingehegt ill: fo fm- 
dm ficb hier \ ieie herrliche Pflanzen beyfainaMm 
auch maufherley fchone Gräfer in Meng^ Daa er- 
wähnte Dorf Tu jak liegt das Thal hinauf mit Stvfien- 
vseife übereinarnder folgenden, an und in den Felfen 
tMii«ingeba»(en Ujiufefii. Eine befondapni dem Grift- 

.Ims Tßtiirie$u Mhnlldi« gxoCse Haufchreck«» ,fn{c g9- 
ftrcifitan -Augen » die im May fchon völlig geflügelt 
erfchiiat» ift>ter und in altfüichen wermcu Tälern, 
jedoch BOT «teaehi swifohon den GebiC^on fliegand« 
aerkwürdig. An der flldliclian Küfte der Krym gebt 

. jenreiu Uskut daa hügUcbe, von Regenklüften durch- 
rifteiie. Schiafergebirge Uofa der See fort. Etwa 7 
Werfte von Urkut liegt eine alte griecbifcha Burg, 
Weidif i4i<( Tf t^r^i) 'J^chßbßtiji^e odec üirte^eiloag 
.4. £. Z. IgOB. 



au oinMi iarkefl« wohl 2^ 

Arfchtuen itn Durchme/Ter halrenden runden. Ober 
94 Fufs hohen Thurm. Um diefen war befondars 
Rhus corkurim häufig. Die Htuerlichen rothen Bwnm 
diefea Strauches, welcher der eigentliche Sumack oder 
^ Gerberilrauch der Toteren i[t, und gemeiniglich mit 
Rfms typkinum verwechfelt wird, werden von den Tflr> 
ken und Tataren in Ffet/cA&rü^^ verbraucht , denen 
fieeine angenehme Säure geben. Das fchöiie, garreu- 
reic^e, warm« Thal, worin das Dorf Koor Hegt, deffem 
Wtin derßurtfi» In der Krym^ift, fangt zwifchen den 
Bergen Tokluk- Syrt and PorfTukk^a an, und zieht 
ifich auf 4I Werfte voller Weingärten bis an die See. 
.Oaftlidi «n iUrodacA lauft ein breittat offenea Thal 
•nnr S«o. • In 4enaSlb«n liegt von der See abwfrta 
ein kleines Dorf. Mahe an <icr See aber brechen in 
«inrr kleinen Uohe, die zum Thetl aus Sandfliefsen 
iMftÄti mofte «Inea fetten reinen, faft grasgranea, 
.zuweilen rothgeaderten ^afpis , der auf der Kant« 
helbdurcbüchtig ift,,und eine Feit^erzmgung fcheint 
in einem fcbwürzlichen , lücherigen, in den Hülun- 
gen Späth und Chaicedon enthaUenden Matidel(l«!ne 
angedeutet zu fey». Von diefem Jafpia und Ckaice- 
don liegen auch am Strande hüufigc RoI](h;ine um-, 
.her. Oiffe« ift daa eiiizige Geftein |nganz TauHen, 
•welckea von einer uralten wikai^f^en Wirkung zeu<« 
gen könnte. Man fleht jenfett diefes Thaies, und 



dicfleit des Vorgebirgea,,lünier .wel^hen^ Kaga tipfit, 
.ein« fchmale Landfpitze welt'hi die See fetzen« ilW- 
che die Tataren liiik aUama, den RthevorfpniKg nen- 
ncn i von diefe;: hat ftan dem Vi. groiae Stücken 
ihMttrfitbtUr HebtkMt gebracht, die von der See 
ausgeworfen wird, und lieh auch in einem Sand- 
fieinflöze dafelbft zeigt. Mit diefer endigt fich daa äl- 
, tere taurifche Flözgebirge , deflen ganze auf 300 Wer- 
fte längs der füdüchen Küfte betragende Länge der 
Vf. bisher befchrieben hat, und die dafelbft von dem 
;jlngeni Flezgebirge in einem Bogen umgeben wird. 

Es folgt nun die Reißt im Imterm dtr Krgm tä»gs 
der Halbinfel Kertfch und nach der Infet ToMo». DiO- 
fe Reiffj ilt zwar ebert fo for^ifaltig wie die bisherigen 
hefchrieben, hat «hec weiüeer Aoziehf udes. Alle Tatam 
•in diefen bol^lolenEtaen^Kryai, and Aber die ganze 
Hllbinfcl von Kertfch, behelfen fleh zur Feuerung mit 
• VHfiiimf» ui^ fchüuen die Afche davon iua Dorfe zu 
Hageln euf, ana welchen fa^^ater in Mengt md von 
der vorzüglichften Güte gewonnen werden Jt6nnte. 
Garten fmd öber die ganze Bosphoranifche Halbinfel 
nirgeada angelegt. Das Ackerland ift hier überall 
.fehwarz und fehr fruchtbar, und vom Dorfe laufen 
einige Saiupünde eine Strecke fort. Am Wege, der 
l^kkk Dlgitized by tiOPDglc 
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TOm Dorfe Kofchii fi»cb Kulsffin führt , hegt ein hat vcrfcbiedme Merkwürdigkeiten. Die nädüti&r 

fli«rk«tfrdfg«f JtMgel Dfhb - tßbe «•«rVstef« f#»r g** liMfMr Sah/t».- Bte uHUaevBr liegt <,'fgrn die Ui^ 

Jinmt. \TeJth*remerTOH<lentüer^wÜT^tgei!'5rf i/ tinw- r.ufige, welche (}en«Bu((as bilden hilft. Er üf iinj 

«usbrüehen iiil, deren es bi«r und auf der itiferi atntn Heb, und wie-sll« Salifeen der Rrym , nitniiud» 
»och flielurere gfebt. Sfe'Tthre'n erfAflerA fik noM * n«« tUroitTcn üMdgcR "SirtMÄrelf^n-Tflni ttw» 

des feurigen Ausbruchs, der die Eiuüebttig diefei lMc«re gctrennr. Er rierht ftark r.nrh Hur^wraada 

UügeU und des darauf betindlicben ScIUamntquelb be- Vtitchen. Utk Sommer wird er ganz trockao, bib 

Kteitei UUn foH, «ni Mm» Hm för dm« AnCaa»- .am 4* In WflffclpyraniiilMi EryliillfiM«Sibvi(^ 

hall iü/rr Gff^ , dem man Pch ebne Gi f ' r nicht nfhtnm knnu. Saticomia ftroMactn vjiii ktUa. 

Mheru dürfe* Der Hügel faatobcu einen ofTeiten Cra- CakUf, Atrifiex perttdocdütM und kuxmU^ 

>er. atti trelebem'drr SeDl«into, der nOA ttn%mf«r tott und UeferfckmiMB, waAfen um dicfts SiU« 

cf^warrs gegen das Dorf übfr eit^p* hslbc Werft fe- bAiafig. Die nachfte Merkw ürtligkeit ia dit{ra!:;i 

llolfen ift. Im Winter und bx:y fcucbrer Witterung ift, 

wvou inan von dcr'Snidt Taman abtilui, n 

iöll er auch jetzt noch ftießretf ; Im SoAmer VbertrtfclC- fifiwttaM , wtichte mat B*f«M 4tr K. KotfMwai 

nct aber der Schlund fo. dafs marulaiauf g^bcn kaun. fcbtn den SandbOben füdlicb tod der Sttdt.kr» 

'Die Materie iil ein erauer zicmlicb bindender '1 hon, aeta Brunnen , tur Aufbewahrung eines amk^iä- 
mit Bfiockeo ^on «etefnIsfeB Tcrmfrrht; »uch foHm gen weiftem MwvMtJMm mir »{nerraffirdMi U& 
Stücken Kies tlari« gofundm wffrdrn, uud in der erbaut worden ilh Er ifl drey Arfchinen -. li • 
"Kabe find einige Uergul^ueiUn, Die fijchsreif ift H» Werfcfaock lang, an der untern Seite und la^aihu 
'Bospbor und hingt der ganccn Kfifte fehr erglAtf, fen t>oKrr. Dlo bifchrift Ikfindet ich ander bot. 
und werden be-fonders Befufff« und andere Siijre in uml ifV utö deswillen »ucr^würd'f^ , weHfiffipi 
JVlenge gefaneen ; oft jäbrlicb 3 bis 400.000 Oka oder aufser Zweifel ferzt* dafs Tamcut das aUr Tmtvii« 
a4 bis 3o.ooonPud. I&ro fn Streifen mit «(#a» Soipo- fty, wo fonft ehi Qcfchlecht «bgedMihrr iijl/is 
■^er gefulz.enen und an der Luft getrockneten ^int Fürßen rtEdhie . worüber vorhin riefe Zweifrl»!:?«. 
^duJrcb^icbtigen und roiben Belagenrücken ( Balyki) die aber aucb Stritter i'chon Mngl) eDt^chiMi<Bt«■ 
'tInd Bifucbc (TBTclii) find e{nebelTebreFit>?rn,^/ri th Dfe Schrift hafiigrs „Iw Jthr» 6^ (rai(l)U<(i^ 
lle f^Ieich etwjs uftverJaiiHcb find. Siekönnen, wenn aufs Gleb, der Fiirft, di - See auf dem EiftTonTM- 
fie oft abgewifcbt und mit frifcheai Oel tberftricben tarakan bis Kertfcb 30.054 (SafcKenJ Fa^" Ii« 
Srtrden. n einem InHigen and fdiitttgen Ort« «eil- Stein ift hiar tnf ciaeryigMtte ahgcM^ct. IM» 
Ttfe Jabrc aufbewahret werden , cnd find dann nocb dere MerkwSrdrgkeiten bfetcn die hier vorkoBS* 
jncbr gefcbätzt. Diefe Fifcbe k&nnen zwar auch im den Srabgtwölber dar» wovon der Vf. veridiidar 
ITinUrmit Htflm unter dem aufgehatreMMi Eife go- befchrefbr. Man Indirt dertfc lb e n giaeiliiy 
l::nßen -w erden , thcr ans dem Eife gthaven werden hen ron Urnnt. Vieie, df» über eine Arn i: « 
lie nicht, wie es St/abo unci-entlich ausdruckt. DurcbmeiTar aia baucbigten Tbeil mit einer v(^'^f^ 
^•fi gepreftten ni^d gefarzneh Cat^far pflegt man vor- ten Mtadooft hthon, feiehMU fiii^ tm kiM» 
^ligJichgut, die "HauJmhUfe nbcr fchlccht tu berei- der Afcbe und Gebeine hpÄiTtsmt gewefen n'''^ 

*ty. Ueber der luJTel Taman fchwebt bey Windfiili« fondem find vemutbiicl^ mit Wein, etkiudtsa» 

heßaiidlff elll Äcker 'K^hd' gleich einem Md/irrotich. irinHedw >P^Ji», b » i r gel o tt two wisn . Voneioiff«*^ 

Diefes ncbft den Schlamm- und Bergölquellen , lafst fcnders elriatiten Urne oder Amphnra, die fl^'^' 

/icber vermuthen, daf? unter derfclben in bctrüchtli- aut dieier Üalbinfel gefunden vyurden, A»^ 

' «her Tieft ein 5r«iM&arer Stoß mtzündtt fey. Ebtn - bildungouf der icren Vignette laf tgdhaik iR^i^ 

diefer Dunft wird aucb »uf der liiftl ^enikrxlt be- Sie ba| gar ke!i>en Fufs . iondcrn blpfs ei« S^s- 

merkt. Eine Menge alter Ueberreiie, die manautTa- und am Halte find in zwey Reibeit fulged* V.«* 

»an linder, und wovon Mer mehrere abgebildet find, deutlich'elogetfrudtc: ETIIK-AAAIA KOnAMl^v- 

inachen diefe Infel fehr inrercfTant. Die Infel Tsman Weiter auf dem tumriikfchen Wege Sehtniinwi«» 

ift übrigens ein istt Hügeln und Flachen abwechfeln- Berge Scbutnukai den iogenaanten KüU-tboD^^ 

des lerrW&nea Land , welches, wie es fcbehnt, durch <iepe (AfchenbüKfl), der von der WeöWiegisi«» 

Einfinkuiig des lii- dens, durch Ausbrüche ftiis der Er- ein kleiner VuUian ausliebt. Auf fdner obem f»*^ 

de, durch Eidbrüche der See, und durch Ucber- ' grauen Spitze war nuch, als ihn der Vt unwf-' ' 

ichwenunangendes Kuban manche rley Veränderungen ' ein weidier, wenrge Bbsfen iMrfanrfe SdätnmJcJ^ 

.t.Iittf Ii har, und noch iainier erleidet. Die verfchre- von i? Arfchinen Durcbnieffer rorhanr <n , in 

denen Arme des Kubaii, niebrere grofse Waflerbufen chew man mit einer Pike ober 6 Fuis riei gaiw »«' 

find thftftlivfemmte I^edrignrgen machen diefea che, tiefer aber etalo tflhdre Miierie Uih::t. V 

"Land zu einer vollkomintien ItifH, die fich \^ der Schlamm It voUkornmen afch^rim , (rikb i^f 

a£atifchen Seite wefrvväxts, fo wie die bo*pborifcbc -bttnUicht ebif*rmig, and was da« OJerkvrfircü^i^ '' 

£ifel oftwirts,' Torllngert, nitderfelbenden Bospbor nie «ioigeo 5dkf7/- <Md ^b^hiMniuln venni(e£t.<|< 

bildet, und das »täotijche eder afofj'ihe IWeer ein- «tan 8i;<h in der frockven erwB» bla^ffn M»'^* 

fcblieCst. Aucb das Land, welches ven Tau-an füd- merkt. Be)?äofig wird bierbc) bemcrKt. «^dt 

«ftwirta xwifchen dm fdiwarzen Meere und dioa UaßgäMfi^testMtdti geR»n4ttu(nibchi»'^i^''^ 
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Ikken^ gr%f«€n und lOifntn Sfflfim Vorfichugkeit 

«u'pfchU-ii fcüten , nl■t^t j. den Mandetfiein oder jede 
McAmg« Brr^art für vulk^mjch tu halten. Uebrigen« 
- Ttrmutbrt der VC» tfafa der Einbrach 4cr St« in «W» 
afiiiTfere Ri-uine tief l i-oender brennbarer Lagen , und 
dtedadurili entu ickelien /Jailifcben üünile die vor» 
■riinine VcranlaiTun,'? zu Tolchen SctriamauuabrOdMMi 
ffrj". Ein folcber Schlund ift auf der r:t*n Vignette 
illuHtmrrt TorgelccDr. Seine üelhit gleichr einem iof> 
|»ibrriceten , gleichram hingtffchütteten Kornhaitfent 
#ler liordwafts iiill einem niedrigem abnehmenden 
KOcken verl^igert, und über der SeeflJcbe etwa 338 
Tofs fenkrechi erhaben iA. Vor deui Schlammaus- 
tfMbC'War »ich dem Z*ufid($ tum ilinent der ofc- 
MelbR f etrefm , «ttf der Spitte eine mebr ib fiFnf« 
weite tiefe G.^lhe, in welcher fich bcy feuchrcr Jahrs- 
zeit iiber eiue Spanne tief, gutes, trinkbare« U'a(ptr 
kaumtHn. Oben war Sehitf und hohes Grits TorhaB' 
den, welches nach dem Ausbruche fjjit crA/u i gehlrtbcn 
war, xamUew^eis, dals der Schiauiin nicht heijs aus 
^MoSchlande gekommoii feyrt konnte. Indefleniul* 
ten die Tararen diefen Srhbnd für einen Schornjltin 
der Holle (Prekla). — Nodi andere hier luitgetbkille 
Kcturmerkwördi^keiten inüfTeu wir unberlhrc laflcn. 
Man k»nn auch hierüber des Vf. TnbUnu topograyhi- 
qnedela Tauride. 4. und wieder aulgekrgc in naih- 
fehcn. 

Die Infel Taman tft iatzt den fogaftaimten TJcbsr- 
maorAifckem Kafaken, welche aa« den Yonnaligen 
SAOorogern e»tftan«kn lindi nebfl allem zwifchen dem 
KuDain iiodJi:i gelegenenLande bis an UU-X^kinsko« 
Krepoft zum£tgenthDtn4in{;e«-iefen. Ungcaditct die- 
fcs vormals mürh ije unbeweibte Corps nach Atfi)e- 
bong ibrcr ^Hjch und alten Verfallung im Jahr 1774 
MraThril anfrbbrerircli geworden, 4ind. fofar zu den 
TflrXpn ührrge^anjen war: fo hat Tich foliftes doch 
. keyin ktzteti TürkeuKrie^w die kaiferlicbe ünade der- 
fr^att wieder erworben, daf» demfelben aufier der 
F::l'ei1ang des obigen Bezirks, auch die liewuehmg 
der üfonzemm Jluban aufpetragen worden iÜ. 

£«/oTgen nun einige ali^^cmeine Bemerkungen Aber 
^ic k rffMifclic HalbinieJ^itlidi über ihr» Bewoluur.VQU 
(jer eherosifgen Uerbllierung, die man auf | AUUion 
rechnete, worden 1778 öber 3 ^ cco Chrift. n zwifchan 
dem Dosk. nad der' iierda hinter das sfotsfche Meer 
Tirfets«. In ätn erllen Jahren itach der ruflfTchen Ar- 
furvehmung der Krym verkauften viele loco Tataren 
üab und üut um di« geringften Pi » . und giengen 
%vtii iitiiamlfc« und RUmelien Ober, io dafs bey der 
Zahlang von 1793 nur noch 157,133 Seelen von al- 
len Altera beidKrley Qefchlcchts vorgciunden wurden. 
IKe Zäklung von ibco gab 120,000 mannHihe Kepfe 
von allen ^n^cn und Aftern. Die tararifche oi«T 
Geijilichieit beÜeht aus dem Mufti, der jetzt Generals- 
rang und einen Gehalt von 3000 Ilubeln hat; deia 
Kadi F.sker ^.jfendi und jl l/ieai« *. die eiua. Art vaa 
Sijuade oder C'(»'/i/br/itai Mldettr «infti. kleinern Ge- 
fcfllc geaief»en , und aus 
teiU in die Stalle eines 



wilchen jeJe->:nBl der A.c\- 
vcrjtorbtfuen Mufti i'accedi- 



Stadt- und Dorf-Kadi*S, den Chaätjpt und den gey 
meinen Jataau. Mullah werden endlich alle Schrift- 
gelehrten genannt, die auch nicht lata« find.. Di« 
Speifen der kr)-mircfaea Tataren find zum Thell ziem» 
lich gekünlU'Ir. Die Vornrhnien fetzen bey Tracte- 
menien, &u£ier dem Nschtifch an Früchten, aUerley 
mic Reifii. mit grOnett Wein* oder Ampferblittera 
umwickelte Fleifchklöfse (Sarnia); mit gehacktem 
Fleifch gefüllte Früchte (Dolma); mit Gewürzen zu- 
gerichteten In Fleifchhrülie ganz trocken gefottenen 
Reifs (Pelaw) ; fettes Scliaf- und Lainmfleifch , gefut- 
ten und gebraten, auch Tüllen- und Pferdefieifck auf 
die Tafel. Rinder aber fcblacbcen fle fette«. Als ein 
gewöhnliches Getränk gebrauchen die gemeinen Leute 
einen in WaiTer zerriebenen kLäfe (Jaims) und ihr he- 
ravfchendes Modegettank U\ ein aus Hierfeniaebl bc- 
reitatca ubcUchuwckeudes Bier (Rda). Viele trinkoa 
Bnameawm aua allerley Früchten, befonders aus Zir«t- • 
fckm abgezogen. Eine gewöhnliche Leckerey ift der 
t^ardenk, welcher aus Weintrauben gekocht wiid. 
Eine« befondcm Abfidinftt bat der Vf. dem ggger.u ar- 
tigen Zvißani der Krym und drrcn mogtichen iKkonouii- 
fchen FerftfjDlirrunflri» gewidmet, der hier keiuen Aus- 
sog verlUitet, aber von der m^rc/irn Regierte g be- 
herii't zu werden verdient. Eben diefs pU vö» 
clemjeu igen , was er übvr die ukouoinifclie-J^fchaffiti- 
ktit und deren Cultur, nebil den zur Nahtmg diencju 
4en Pjla;iaeKfrodueten fsgr. Die Art, wie das Getrtide 
von den Tatsren durch Pferde ausgetreten v^fird, ift 
auf der j3ten VißBette fehr nett dargeftelir. TJaii rei- 
nigt auf einem irej-en, erhabenen, i^atze einen wei- 
ten Kreil Tön Hafen , Steinen a. dgl. begiefst ihn iniff 
Waffer und bedeckt ihu inh kurzem Stroh. In der 
Mitte 4i«lTe!ben wir~d ein lyo/d eingegraben. Sobald 
die Erde eturaa trocken ifl, Itrstmanden PL-viz durch 
Pferde felltreteTt. die an einer Leine nm den Pfahl 
in einer Spirale herum getrieben werden, bis ficb die 
Ltinc Kauz um den Pfa.hl sufwictelt, find die dam» . 
in eben der Schneckenlinie wieder zurücklaufen, WeU 
ches, um die Tenne m völligen Stand zu fetzen, Tie» 
lemale wiederholt wird. Die GarbcA werden dann 
um den Pfiibt in JCreilen. aneinandergelegt und losge- 
bunden . worauf ein Mann zwey oder mehr Pfcrdo 
fo lenge auf diefenGnrbon inn den Fühl hin und zu- 
rück treibt, bis alle Aehr«n leer fmd, und das Stroiit 
ganz kurz getreten HL l>em kry/ftiifehen WeiiAetm ilk 
auch ti" eigner Abfchnitt gewidiüct, wo der Gegen- 
itand völlig crkhcpl't wird. Djs ineille hat der Vf. 
I^lb^ «nterfncbt. und einiges ift ihm von andern init- 
gethcilr worden. Viele* von ^em Ungeziefer, wel- , 
ches d«m Wcir.ftock nachtheilig wird. Wenn flesVf, 
Voifclili^ge bclidgt werden, wird Ruftlsnd bald kei- 
ner fremden Weine mehr bedürfen. Von Frueldgivr^ ' 
ten in der Krym. Diefe fmd den deutfchen Baoer- 
gürtcn ganz ähnlich. Der Vf. billigt fehr die jetzt einge- 
fnbfta Art . in die IVftrKet faft eine Spanne unter der 
Erde zu pfropfen, woidur^ nicke allein weit gefÜn- 
dere StaLiMiie erhilüMi werden, foiidern auch das 
^troptttif» fülbA mit der Zeit eigene Wurzeln sDacbc 
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dk«r der Kryillt v6Uig wie die vorigeo Abfchnitte be- 
Inadalt. Eben il yvn ökanofmjdt nSttUdun Gewiek- 

Jen. Von Färbepßamtn findet man wild : die Fat bfr- 
wölke* und einige vorzügliche Arten von Labkraut; 
dtn WM» dm biufigvn iT««» und am fudlichcn Ufer 

fygßt dtfBLfldbMtf; In Gärten kommt der Snßor fcbr 
got fort; SVA Vfiide man den ädtten oritntalißiun 
Safran Itldit hutm ktanen. Von dtn takmgn und 

vHJen Thierm, Vögeln, Tijchen, Amphibien und In- 
Jecten dtr Kripn. Zur Verbefferung der P/erderace 
febk t» tn gttlMi Bfffcikatmk Unter den GaMrf JMft- 
Jt» |(lc1>t es yit\e Gmellenartige. Von den grauen 

' Ummtffeälen werden manche Jahre über 30.000 Stück 
iÜMr Perekop «BSgeftthrt. Sie gehen weilt nach Po- 
len, wo das Stück Über 3 Rubel kuftet. Von fchwar- 
xen UumurJäUen werden über 50 bis 60.000 Stuck 
■uMdRlhrC. Aber auch da würe noch riel zu ver- 
b«Mfn- Ueber die Salzfeen (Turfa) der krumijchen 
VUtÜnfeL Da Ce all« an der Küfte liegen: io fchei- 
ncn fie fiimtlidi aus Meerbufen d«rch Abaahme der 
Meeresllache , entftanden zu feyn. Kein Salz diefer 
Seen ift von vorzüglicher Güte, und oun foUte es 

' Mntg dorch Begiefsen mit WÜm Wafler von den 
fremdcti Th eilen reinigen, ehe man es zum Einfalzen 

' des Fleifches und der Fifche anwendete. Im Jahr 1793 

' wurden^af 530.740 Pud ausgefördent und zu an- 
dern Zeiten iftdiefs in die Millionen getrargen. Fa- 
briken, Olanvfcaturen und Handel der Krym. Das 
meiile intereiHrt den RuJ^en mehr als den Ansldndtr. 
lUe Aiuf obf nag ifl^t viel fth«r 4 bia goaooe Hubfl 



an Werth autmachea, nnd die Eialehr ün 
100*000 Rubel waalgar batragen. 

Den BeTrhluTs macht des Vf. Rficirnff m 
Rrifm nach St. PeUrsbnrg. Sie ward den ig:en]L 
1794 tostof eingetreten. Awb bbr kat d«r & 
ermüdete und venJienft volle Vf. nichtf l . K ukI 
geladen , was der Mittheilung würdig war; Itd» 
d«t werden verfchicdene Mimten bciduMni ^ 
zum Theil abgebildet. Die letzte Nadtckht \X 
von dem Ungeheuern Grabkigü hey Vtlilm%,k 
auf einer fchönen mit Burchlu)!» beAnMinMi 
Ebene liegt. Ein jeder , fagt der Vf. , der die :r 
telmifsige BefeAigung diefea Oro betradUet. -e 
fich wundem . daCs ein Haaifdfcrar irie KaH Öta: 
Ort nicht ohne Bedenken zu ftürmen verfalb, ü 
welchem jetzt das Denkmal feines fo {alfOBAa 
Unfteriis bey der fchönen Woakrtfassbiftkalb 
an einem faulenförmigen Thurme , dorch (is; 
goffene, eherne Tafel, auf welcher mandieSiat 
vorgellellt hat, erhalten wocdon ift. DieAifiöt* 
grofscn Hügels bet) Bfomüza, von w^elcbeta i.^ 
S. 5. geredet ward, und welcher» feiner Grcisttf 
geachtet , dem Vf. immer noda einer menkUids 
Arbeit zu gleichen fcheint, ift in der fsubmSdlÄ 
Vignette dargeftellt. Ueherkaspt hat Ur. Gnjib acj 
bey diefefu Zeichnongen wiodar herTOrfieckndtlH 
weife von feinen Talenten und feinem Fleifieia; 
Aellt: fo wie wir auch deio GcfchmacjL und de T 
eigennütiigkeit des Hn. Martini- aofa MwÄb- 



KLEINE SCHRIFTEN. 



IT. Ohne Druckort: Jctenmitftigt 

Ji»üuMii , vea dem ReichshoJrUthHchen Proerffe der FreukerrL 
V. GroJeUaglletMi r»m»näjektih wider S. Kurfitrfil. Gnaden 
zu Tlfoy»« unü hüMt Ihre StaatsaiiniAer Frefhcnm t. JMnt. 

iSoi. 22 S. Fol. Dicfe, mit einen gewöhitlichen Bittrehreiben 
- an die ReichSTerfammlung begleitete, am 3ten Sept. d. J. dictir- 
I te Deduciion futh.i r cir.fn Kecurs des Hr. H irfmüen lu 
Maynz, im Namen üine» l.^hnhof» und des rrevhftrn v. Al- 
Lihi ^^fi^'^n fin Reichshafrathlichti Erkennrnif-. . womit es fol- 
gende Bewindnif» htt: Friedrich (3irl Frc) ii»rr von Grofchlag 
befar«, gleich feinen Vorfahren, den von Kurmayn« zu Lehn 
geb«lden Ort Meffel im Kant»n Ottenwald. Dä er nur rwey 
Töchter hatte: (o wurde der Freyhr. v. Albini, in der Voraus- 
fettUttg. diü folches eia Manniehn fey , im Jahr 179S darauf 
IKpäcuvirt. Alleia. nach Abnerbcn des v. Grofcfaiag in May 
1799 nahm die Vara»M!!#'haft fainer noch uumitadigan Töcbier 
VM dam Om«, «b -^Wllberldui . Bafila.. und kan dabiy' im 
Kurfürfti. und Albinifchen BeirollmSchticmi zuvor. wcIdM fleh 
■b«r am5teii Jun. durch ein Connundo HBrAAn einfettten, und 
den Grou'il.irjitchen Beamten auswiefen. Gedachte Vormund- 
fchaft brachte daher gei;en den Lehuhof und den Freyhn. v. 
Albini ein Alandatum S. C. de nmn tmtkanJo m pujjrßinm' et 
rtjiitxendo jl.itum priflinum etc. bey dem Reichshofrath aus; 
worauf iwar itupetratiiiher Se:ts , ati«i der Belchnung tu recA- 

ttm Mm%Mm, aus der bisherifsa Lebuieig«, und euiiceo Att» 



erkenntailümdirJMaiMYaidlen, die 
BifenfdMft. nnd die VnuVtSgkek eines vm 

JnffHMn gans unqualificinen BeCttet . bc!iauptet isA.At 
ennocfa sm Jjteu Dec 1799 paritorij yicna erfoJp- ^ 
fruchtlos verfuchten Rcftitaiion^mittpl , ergreift i'.c*- ^ 
furft von Mayiiz den Rptnrs an die Reithsverfiaa t;, 
gründet das prji jmen carnmuneiiTnii: ..dafs der Rftu! ' ' 
„etfen alle Reichsftändifcfae Lcbahöfe, die dodinia^rU 
\V. K. art. XXI. I. in bcTbndereii ilaifer.'iciiM irif-V 
,fnomaieu wären, einen höckßnachtheiligen Grandüc:^'^^-- 
»indem er in einen, durcfa nelirhuudenjihrigeLdiniiricitL 
,.rafallitirche fiekeuntniOe, erwierensn wahna Mamie^-' 
„Töchter des Maines . bey dem anmar^Ücheu itafiu. oue 
„Cshau das ein ^ jedandaifles ihm Vaacs* ttMA» 
m, dmXi. \att aber aad daa especririMn fd^l 
_ wdtUttfdgan Praceft vcneelft.** 
8* viel flck aus der einfeingen DarAeHnitr abfnliMf' 
hüt der impetrintifche Theil auch einige Grundt für e t W 
lidie Lehulülge angetuhrc, und die angetjjK.iea Beif- ''5' 
der letzten Vaffl'len befleheif nur in Foig^ruD^en, »tV 
rien ürengen Bewei"! ausm.ichen. Ueberhaupt wir r ■ 
geuialffiirrte Ecjltic.tifeizung 'JpoiiutH vioIrntumJtAon A ' ' 
reichend, das Mandatum 6\ C. zu beuniaden. £f t^*'* 
kaum zu erwarten , dafs der eigtMHM MCm 8i VWa*' 
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Mittto0eht, d,tn aj. titeembsr xfiox. 



NATCRGESCHICHTR. 

WAiMAa, im Itidnftrie • Comptoir $ J. ^. G. C. 

Batfeh, Betftrage und Entwürfe zur pragwaiifchen 
Gtfchichte der dretj Natuiri.i£he. Mineral} eich, ^wey 
Lieferungen jede vO» IS Bog. Text und drajll- 

D!«fes Werk foll ein Handboch zum feinern Stu- 
diiüin und zur Vergleicfaung der Natur für die- 
jmigeti werden, welche groft* H»uptw«rke niditb«» 
nutzen ^n[Uien. Es Toll 7u;j!iru:li < ij'e Erklärung und 
eiuan Commentar über die daneben ecfcbeinendea 
Ittpfefttfelii mttaattt«. Der IwAttc die F«rfoder* 
nine zu einem folchcn Werke in finptu vorzüglichen 
(jrsdc: eine grof%e ßelefeutieit , eine au»gebreit«t« 
Senntnifs in allen Fächern %er Naturbefrhreihiuig 
und Naturkunde, endlich die F ibir^kcir, Reziebungen 
twifcben verfchiedcnen Gegenitanden z.u treffen. Ree 
bat nie ein Buch des Vf. ohne Belehrung , und ohne 
lu nenen Gedanken • Verbindungen Teranlafat zafwn« 
ffus den Händen gelegt. Diefe beiden erften Lide* 
iwDgen enthalten eine uugeiTiGin genaue, umRiind- 
Ucbe Abhandlung über die mciUen kohlenfauren Kmlk* 
arten, die noch nicht -vollendet iiL Nftdi einer all* 
genieiii II uefliminun-^ der Kalkordnung überhaupt, 
tiefert er eine Tabelle über die Arten und Abende- 
langen der kohlenfauem Kalke. Sie fin^f Kreide« 
See-TüfF, Kalkflein, Mergel, Rogenfleiii . flirbter 
Älarmor. Faferrpat, Kegelfpat , falinifcbcr Marmor, 
Scbieferfpst, Schaumerde, Kalkfpat, Trepfftein, Land- 
luff, BadtufF . Bergmilch. Der Vf. ift dabey naiürll- 
cben Verwandfchaften gefolgt, und hat. wie man 
fieht, befonders auf die Entftehung der FoflUien Rück- 
ficht genommen. Ree. hält xwaf die £iiith«ilaof nach 
den Bella ndtheilen, als den wiliTfdwinlidken Qaei> 
2en aller andern Eigenfcbaften , fCir die ricbti.^;Re , er 
daubl, dala die mannichfaltigen VcrhaltnilTe, worin 
fle eeaätdbt find» fich t*t aiudrScken liefaen, und 
die LTj rur gehörig bezeichnen wOrden; aber er ift 
fefat^-oa ^r EinfciUskaU entfernt» den Vf. zti^a. 
daMFweil er einen andern Mchtfptekt fafst. AI*, 
letn nach der Rnrflebungsart, von der wir fehr we- 
nig wiffea, die Arten zu beftimmeu und zu benen- 
nen. findet de)' Vf. am wenigflen rathfam. Uebrigens 
fehlt dtpfer Eintheilung die gehörige Haltung. Oerauf 
eine fonderbare Weife vorkommende Bitterfpat, ge- 
wifa idier al* die meißen Kalkfpate . % erdient eben fo 
getrennt zu werden , ala der dichte HUnaot vom Kalk-, 
fbln. Der Vf. gefteht felbft, dafs nan iliat vohr«r>' 
könne, er lube den Mergel,, nicht akar 
d. im K^u Wimm B«n4. 



fpat, unterfchleden. Er führt zur Entfchuldlgung dan 
hohen Grad der BeyiuifcUung von Thon, und das 
häufige Vorkommen des Mergels in der Natur in. 
Der Vf. opfert ünflreittg diefer Art vo» Scbickltcb- 
keit, wie er es ner.nt, die wefendidiem Vorzöge der 
Confequenz auf. Hierauf folgt eine Tebeile über das 
Tcrfchiedene Alter der kohlenfauern Kalkarten. Urkalk 
nennt er den dichten Kalkftdn, welcher den Kern 
hoher Alpen bildet; nach ihm folgen, als Bekleidung 
der Ureebiige» dichter Marmor und faliaifcber Mar- 
ttor. Allein der faltnifdie Marmor bildet Lager im 
Gneifs oder Gliramerfchiefer , von w ichen er oft 
gcdeckrwiHA. Der Urkalk des Vf. wird uie bedeckt, 
vnddabar anl Gneifs, Glimmerfchiefer , Tbonfchie- 



fer folge« kann man in den Pyrenäen, welche der 
Vf. anfahrt, fehr deutlich beobachten. 



Der falinffcher 

Marmor Ift' und bleibt d«r wahre Urkalk. Hierauf 
folgen vorrrefflich, genau und mit dem gröfaten Fleifae 
ausgeatbeiicce Abha(jdlungen über die befondern Ei- 
genfcbaftco, welche Ree. jedem Mineralo-en etn- 
pliehlt. Dafs bey der Verdoppelang der Bilder durch 
Kalkfpat mu» den Durchgang der Blitter Rückficht an 
nehmen fev. erinnert der Vf f hr gut, doch mufs 
fichcrlkh oho« eine fflathetaatuche Darllellung hier 
alle» unwMndMch feyn. Der Vf. hst Recht, dafs 
Hauy's Thporie über die Bildung der Kryllalle viel- 
leicht nur eine geometrifcbe Vorllellungsart feyn mag, 
aber wer fteht uns dafOr. dafs fie nicht die wichtig- 
fien AufTchiaCTe.aber die Bildung der Körper einft ge- 
ben werde. Zuletzt möchte Ree. den Vf. bitten, mehr 
auf Utefatnr Röckficht-zu nehmen, die, ohne Üeber- 
treihung angewandt, eine Schrift auch dam Lcfer «0^ 
genehm macht. 8b redet der Vf. Wi Bauy'a Thao« 
rla derKryllaliifation, ohne den Erfinder derfelben t« - 
nennen, fo fpricht er von Ferricaldt, Dolomit, eha» 
auf Schriftui m venreifen, wo nwa aHiHlhilicht 
Nachdcbten darfibar findin kaan. 

FÄANKFrar a. M. , b. GuHhauman: O^momiftk' 
tethnifche Flora der Wetterau. Herausgegeben von 
G. Gdrtiier , Dr Ii. Meijer und Dr. g. Sthirbmu» 
Zwetfter Band. 1800 iiiS. 

Diefer zweyte Band gdit von (kttmdria bi« JlfeMi> 
delphia, und i 11 mit eben der n-lbpn Genauigkeit und 
demfelbcn FleUsa. wieder erfte Band, verfafst. Die 
Charaktere der GeTchlechter und Arttoft lind nicht, wi« 
off 7A1 p;ercbehen pflegt, von andern abgefd)rieben, 
fondern nach der Natur angegeben, die neu eften Be- 
merkungen baautsti die Nachrichten von dem Nutzen 
wd der Aawwitaf d« Mma ffl^jf^ &^[^ 
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ffefsmmelr. Hier hafte c!er Ree. eine geneuprc Aiv^'a- 
W «1er Qucilei) geii^^afcbt i To wie üb|triiaupt zu be- 
dtoi irfi 1(1« dif« die'melftvn bmanirrhen Sdirifrftvtler 
die/en (jp<'ei\n8iid mit /.u *t-iii? Kririk bebnnd«;Ul. 
In <ier Octnndria wirr* Daphne Cncorum unter dem 
Kitncit Thirmelaea Dapkne geirennc Ree. zwef- 
feit fehr, dafs der Iciihte \ «randf rliche Uiitnrchicd, 
die haue. Rinde 4er Frucht» «in QrUbiechtaiLeNniei 
dien werden kdnne. Sumpfpflenzen rethen die V(F. 
in einen Topf ?.u fiien, der mit Scbhm r» und MüG* 
grlriilU tft , diefen io eilten andern grolsetu Topt zu 
fetzen, welcher beftündlp yolt Wafficr ttk, und alle« 
in die Erde zu graben, fo daf* der aufsere Tupf ti- 
nige ZmIIc kbtt die Oberfläche hervorragt. lu der 
Decamdria find Vaecaria (Saponaria Voceofia) und 
Sct ibntfn [Cucuhnlui /niaiYfJMiJ als berondcrv üe(c' i«;cb- 
ter aufgeführt, welches lehr zu billigen ift. DiatUkuM 
iimiimhu wMt at» ehte klein« AbSndenm^ von D* 
ftolifet tnit Recht angegeben. Agrojitmma Ci^rvAOr- 
ria iftt wie fich gebührt, Ltfchms geworden, ict»^ 
/antfrta: dafb dl« Trennung in AmygdMm, Ptrfic»» 
jitmmtiaca, Vyiinus, Paihis, Cnnjin viel fri;. ipy, 
daffr man auf dielera W«i;« endlich twifcben Art und 
Gafddtch» keinen Untenehied mehr «Mcben könn«, 
weiden dio VfT. bey genauer IJebertrpunt' felb!t ge- 
. Äehm. Jmagdalut fragitu , Ptrßt;a N'ttcifrr/tca find» 
Iri« billig» «la hefimdere Arten aufgefiilirt. Zu Ro/« 
/w/co yiitvch. brin[;ea die Vif. R./mbellata Leen und 
K. /MBfrnKrraj Unn, Rubui tawmlo/Mj wird hiernach 
Borkbaufen »ncet ühr«. Wamm die Vff. die von Ehr- 
bjrf f;br f:en,;u um! rlchtlfj uii terfrhii-r^.cnen ArtetT 
J;ragana nicht unterich^ideu , da ite dotb fonft die- 
sen voPt?eSlteh«B 'Pllan2«nk«nner folgen , fi«hi BffCi 
nichr ein. PotentiUa opaia Poll, »ft eine neue Art» 
utad wird P. ihcam genannt. P o a n d r i.a : Friilr 
ria Vlrd vta RamMifluliif» auch wtMlen Pu^fatUlm 
«Tul Jhp/iltca von* JnrwoM* getrennt. F;Tnuni-u^tt« 
r£Pi<nu wiicbft in der Wciterau. £a». poiijanthtmoi 
ift^Ktetiarakterllht. Didtjnamim. Gaieobäoitmvind 
mit Rrchr von Ga/i'ff/tf rrefchif (!en ; aufh P>h:joraam 
ven Origatutm, CntainivtliA ^on Meli^a^ Wir wurden 
CaUMtuthn nii 'i'hymas rerbindeu. Vpn ilaCfrrftiRmi 
Werden Lmnri.i und C'/«!fr.i.'ujJo unnbihiger Wtir« 
ge^Miderr. Iii j'tntha imteUUita Dill, wirklich vin» 
JT. mvftrioM v*rkhieÖ9i('i (>ie l^ge der btaubfiid«» 
ift k.1 ij^ (ifhercs Ken«s«'icben. Doch wollen wir nur 
aafitierlirdm auf diefe i'f.äuze machen. Oroäaiidjrra- 
moßi bat'Rec (i^ ohne Aefte gciandcn» una O. tire* 
Utiri^ iü ihm daher novh zwPitV'hr.ft. TttraJ.'j- 
Mantta.' hier baben fli« Vif. nui h ein« C/rduuü^; 
Frqehdkul^rf^ (pri icafptf r) Utuuigefügt; da doch diefe 
FnichibehiiUer nur zufaunaengev iärhfcii'- St^'jrrn 
find» Aucir lind die Üeltblet bter nacit jedt r i.u: an 
Itbemenden Abweidkting der hdcem. vermehrt. Man. 
i'nri. I Miif CokWüw und jldfijft'ton von Scopoli, Ar- 
momci%* biajjiurtimi i^Lepiättit» fathum) Senkenbergiix 
(L/7JÜllHin»T»»Ärtile; . Bt»1Jchifäi4i(^ltUispt liurja) , baUr 
l«r^l f Si/i/wörfi»»» Nti/iurtwii») , Caro/i üm<;/i;i(r .S^ 
fumbry^^ «mfflfi^iiim , f/ogdta ^^Myagrvm vaiucu^ac 



die Vff. l:pb?n die Namen nach Botanikem4{AiUi^ 
und wahrli'h mancher Ehrenmann iiotntnt qh,,- 
mmhet früh zu einer Ehre, die t^ndUrh f«hr mhi. 
deuten 1 wir3. Ertjfimun hin aerfolium Renk ihA] 
•ine neue Art uniei dem Namen £. firistim ^r ' > 
hen. Emea muraUs nennen dl« Vif. Stj^nmu* i-- 
nuifoHif.n J.iitK. Brnfßc-i wuralij Huds. Bra/jcs £r»3. 
ßyutn Reiclu Monadtlpkia: bierbcr wetdet) 
frhiedehe Diadeiphtiien . dem Charakter zuful^t . 
bia ht. Saizu/edelia (Gmißa fagittata) vnd it(^\ 
(Qenifia ge/maui^aj fcaeitien una wiederum zu 
getrennte ürfctlff hter. tiertaiäm rotttndijolhm rX 
u ird zu malvaefolium Scop. und G. pimyintlbfxm ' 
DüU zu G. shtrophuUnu^ CtmaaaU. gebiacbi. 
nur Mun Beweis . UalLdj«r« Flora keinet«cfMii«> 
neu zu r<'rhii<'M i/1 , woiuit DmtUchlMld VtlM^ 
weife überhäuft wird. 

Braunschweio, in d. WaifenbausbuchtL: hy. 
de woMi par ordre a'phihetique afprouriti <sx> 
ntiaiogie, par k- VrlnceDmi^ dtGmtm. jfat- 

31,^.4. , Uihlr.) ' 

£in luincralogifcbes Wörterbuch iü be(on«icit jn; ; 
da die franzbllfeh« Sdiul« In d«r Nonendner |m 

von '\tr •'^utlchcii abweicht, ein Wülire« BeJjrM: 
U<:r berülunte Vf. diefslKVerkea, weUher btMk» 1 
Mtt kennt» iiberhtitpr. frbon fek langer 2Ui( 6a < 
Uarigo . -^ clcheu die .viia«rak>gie nimnu, ilir-ii. 
lUt'rktamer Üeubachter folgt, füllt dick Liia«*>]t 
und erw irbc fich dwlnrch den Dank aller Ktatnli' | 
gen. '.Vas er von ff.:!! Fnfriiien fa-f, iftnürkv" 
und ni.i Kecbt, da m»n ht«rüber'dte UandbüdMrM , 
Mineralogie nachlefen kann. Ea Ift aUb dgciiÜ 
dit fcs \\ -jr!. vi-i'.t^ Tinn yiiiie der r/Iin.Taloglv, f;': 
manciien wiciaui^eM Üeiuerkungci», woria iiKb ü 
was von Werner und Ilauy gefchah, febr g«:!» 
theilt wfVü. Zugleich hat der Vf. die Kunilr:^ 
der antiphl(^ilti(Glien Cb^ie» welche Verbiix««« 
bezdchnen. kurs «rklärr. Gut wir et, wtniialn 
Vf. gcfallpn Jiatrc , die Schriften , '.vorauf er i>»3<" 
ruft, genauer anzuführen. Zum Beweile, dali^^ 
diefes Werk genau dttrcbgetefen habof, Signwsii^ 
gcnde UeinerkuBgen btnzj. Inder Vorrede r6gi<i«''*- 
iu:t >9tligam Kecbic eine kleine locoafequeiu i" 
neueiieu mineral i fchc» TabcUan beireÄiidÜeTiäi' 
Ordnung; bofTenilicb wird deren Vf. d*n 
nichts bedeutenden Begriff von eineio rb«raktennr(^ 
den Bcitandtheile, den nur Nachbeter finnrt-iditinui 
l'vn/. aufgeben, wie er fchon falbÄ vorlaufig «^'•■*- 
/^kiipn.vuua, oder wie der Vf. fagt, AkantMiocit^il' 
cheu Andrada io Srherers Journal befrbrtibl, ' 
(Ji-ra Aieiidalit gar nicht verfibiedeii. Ree haf 
diel«ia irolllt eine ^rufae iroig« geieben. 0*ä -^^i* 
tr« «in ftaUctitilcher Kaikli«in feyn CoU'. iRmai 
getaHen. üey Jli.rjgdutoidei, MandeLleis fehlt d-' 
Uedeutung, in ucuberdM dautkhen, ALuerilo^'^ 
das Wort gebraucheit Der Apatit von 
F!.;fs-rHr. Cnter dem Artikel BaJalt eine w»«'^^ 
finLtic L.^r ddieu Ur^krung^ Koi noch VfttBit* 
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rt> Knh!er!)len«7e ifl kein Graphft oder Carbure de 
jer. Das Wort Cascatho itt portugiefifch und bedea> 
tet Trümmer, abgeriflen« Stfeine. Die bbradorifdi« 
Hornblende ift wohl von dem Schiüerrff in vom H«r- 
le verfchieUen. Wir möchten den Krphrit in fetten, 
in magern Ml den Kanten riurcbfcheinendeii, und 
endlich in magern in kUiiien Stücken ganz ciurch- 
khtrinenden eintbeilen. Der weifsc fcheint ein antie- 
res (iefcblecht zu machen. Oer Natne Luntte wäre 
vkllcichc ilatt des unbequemen, ßitrerfpat, herzudel- 
len. Statt Mielite müfste man Melilit Tagen. Jetzt 
neinu utäti den edlen Serpentin Opbit und vielleicht 
mit Kecht. U«r Perlllain ift aiiie befonder« m Un- 
garn und Sibirien -yorfconuttende Steinart. Plam des 
Anazones ift a u ^ rin grüner FeMfpat. Für Porphyr- 
/chicfa»- wäre ein befonderer Artikel nütbig gewefeiu 
ift oft HornMendefchiefSer fo wie Scli&rl» 
blende. Der Sicilianic vonl.eiiz ift febr von Karften» 
blättrigen Schützit verfchieden, unter welchem der 
letztere das vonClaylield befcbriebene Ingtifcbe FoSlt' 
vf/fteht. Ree. . <!t^r ?ur-pfur hre Stücke davon bcfitzt#. 
findet mit der HsrichreitMing Sei Siciiianit» nicht die- 
prrin{»fte Uebereinllinimung. Bcy Gelegenheit des Ar- 
tikels Beriille-i'! bpniprkcTi •,'/ir an, dafsir.:n jor/.t foilb- 
Ws \\\S\l mit iieriutein gt;iindeia bat. iiais der Vf» 
iivis ruffifcbe Glas Talk nennt; ift dem Spracbgebraa- 
^ che aller Mineralogen auwider. Eine Tabelle über 
I ^ie Bedandtheile der Foflilien macht den Befchtufa. 
; Uebrigens kann ein Werk , wie dicfcs,^ feiten zu 
1 einer (olcbeii Vuilftindigke^ gebracht wetüea> daf» 
f idi nidM manche fehlende Artifccl' MifitSlilen ÜcTsen,. 

Mvd es' /ind auch wirklich nicht alle von Ha«y und 
' Sanffure erdachte Namen angefahrt. Uebrigen» ßel 
as tint Veym Dnrchleren diefe» Werkes lehr «uf, dafi» 
die Deutrrhen nv.x nuhr GefrhtnDck i>jan«9 gjtbildcft 
od gewählt babtn, üh- Hie Frajtzofeti. 

JsiiA, b. Beutrae* für di« Bildung der ErS' 

•herflmd»^ beKmtttrt fOt <K« Urbitdung der 
T' r inid Bergt , Fr, Au^ BsauwL s8qq* isft 

i>- 8- (lo feE^ ^ 
Diefe Schrift, gegründet auf eine genaue Betrae^ 
•on^der Tbaier» befonders itn oberrbeinifchen Krri 
(«• %r«iieni die Aufmerkfamket» der Qtöiogtik, Dcc 
Tf: gebt vmi 'dei Rypothefc ana, dtfs «ine grofte 
Strömung die Thäler cinyefchlagen habe , Terp,]eiibt 
itsmit die Form der ihm bekannten Tbäler, und iübrk 
ctn^« merkwdfdfge UmAindc m , wcKeh« feiner Hy- 
pothefe al?( rd:,v,'5 <:;ünflif> fcheinen. Ikfonncrs ricb- 
Be»i wir hierher , die vom Vf. zuerft beobachteten l»e- 
gentbeier Man bemerkt nauilicb, W9 elft Tbat fkhf' 
in ein anderes fcnkr^chr otfjiet, an der gei't nüber- 
fitbenden Stite tuie krcij." oriuifie Zurück« «•icuung 
der Berge, welche <ie«tlicb den Eindruck des VYaifep^ 
ftruiris z'i'vi'rn. der In d«m üch v^HerMlc» Tbahi her- 
ab kain. DcrVt föbrt viele Ueyfpicle fotcber Gegeiv 
tbaler an. Ebenfalls merkwürdig hni die Kreiitbä- 
i«r » welch« ßcb am einen einzeln ilthcarlcn Berg-, 
der o&:nbar der Lriflut »inen OituiH en«<;egcnferzte,^ 
wcadeOk. Wi» find mit dem röUlg. 4muu, •i&ve»' 



l^.inrft'n, .l-ifs man zur Bildung der meiften Thülerr 
den Druck, einer grofien WaflermaiTe annehmen müde ; 
aber die HypotWe dea V^'d^fe ein Waflerftrom am 
Stidpole hervorgebrochen fey. fleh gegen Nonfen ge- 
wandt, uhd gewaltfam die Thäler «iiigefcbiasen ha- 
be, billigt er darum nicht; denn die von dem VC 
wirklich g^nair angaftellien Beobachtungen erlauben 
cu<h manche andere ErkUrungsarcen, welche nicht 
fo febj von den gewöhnlichen Erfcbeinangen abwer- 
eben, als diefe Hypothefe. Denn der Ausbrucb ho- 
her von Bergen eingefchloiTenec Seen, weiche Tiel- 
kicht voruials den Erdboden bedeckten, und ihr Her- 
abftrümen in daa jetzige Bette dc«i Meer» erklurt al- - 
* les vietleicht viel natarlieher; ench hat S»ol!bre Von 
fi lohen Durchbrüchen die Form der Alpen In der Nx- 
be von Genf glücklieb betgalehee. Die iiicbtung af- 
tbrHauptthiter» wohin etidi das lischt Land zu rech* 
nnn ift , vnn Süden nach Norden , kann derVflUIV 
aui eine fciir gezwungene Art herauf b.ini^en. 

BAMBrRG u. WüRzBuRC, b. GöbbnrJs W. : S:jßerm 
der Mineralhvriur , von ^. (L Lr/iCi ür. u. i'roL 
SU Jena, xgog? S6aS< 9- 

Eine brauchbare tmd zweckmäßige Sammlung vor 
iufaernfieCcbrtibungen der FofliUen,- nebft einer kttr> 
seti Anteige der Plndörterond Beftandrtiell». Zu wfin- 

fchcn wiirc CS, dafs der Vf. das Verbaht« derFüfillica 
vor dem Lotbrobre angegeben hätte. Was der 
kennen konnte, a1« et dteie* Buch fchrieb » tiet er 
anf;efjhrt. Frey lieh ifl feitdem die Mineralogie fchoi» 
wieder anfehniul) vermehrt wotdcMb Hierbar gebo- 
ren die Entdeckungen in ICorwegpMfrWid Siebweden» 
der filberweifse C.' ' ir (Argyr't nennt ihn Ree.) der 
MuHmit 0ibt:fi(, caruunrerberächrjri vo«»Murlinjka}« 
der Qadollnit, Aguftit u. Cw» Den SidUanir Kanm 
Ree. nueale eine Ahänd«ru;ig des Cbteffine am£rhen, 
welchen ee flberbaupt weder CoTafiiur nod^ Sckätzir^ 
fofklerrv Bar}-llir,. wegen der AebnItcJikinr utit <'.eux 
Baryt» nennen wikde. EndUehmöfien wir notbbemer- 
ken » dsfo dSe SeAendtheite der Satze' nach Slrw»n'» 
BepLiüiJItiingcjv der kwniuicheii P.'CM'u-re an>^ffgel>eiv 
find. unddaC» die meillenMer angc^benen Qriginair 
der VerBeittcntngen noeh felir awei&I&alc feyn moch- 
ten, üieriu gehört deffeH»«?!» 5i//itw <£er «jr/5«« K<tf':- 
xeicken d«t AJm-rtj'un in drutJcUr, taternifckiT , itaUor 
mjchtr , Jranzvßfciuv , iiiinift.lier umi ungiu ifdwr ^yr»' ^ 
ehe. EbendaA-löft tüoS. u^ui tlas MwrrAlßßem auf 335 
S> hli.>U Runft Wörter, in de» Anmerkungen meiften» 
«fclärL. W§am fehlt di« cttgltfchc Spmehef 

NEUERE SPRJCllKüNÜE^ . 
HAMPraG, b. BnchTn!«? '! u. GuniLTTnann j Die jiJt 

wu/i ctUlfnited gtrmmm wrilerj n^on edu^:xiü^Ji^ . 
TrausiaM ffäm thtt. «H^iitdü. Vol. L i^ie. 

CiOgT.> 

Deutfcb« kleine SchaoTpicl», dfe lar Bildoog- der 
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in das Eagfifcke zn fikerÜBtsea , ift «io lobeosncfüiea 
Unt«raelim«n; d«imfinit di« Arbeit gut «us. fo mnh 

fie den doppelten Vorth eil c^eu ihren, dafs unfcre Ju 
gend ein nüuUdikes LerebB(;b in einer der vorzüglich« 
üen Sprachrtivon Europa erhilt« and dars im Aus- 
latide unfere mit Recht f^epri - fenen Kiudcrfchrifcett. 
der Art auf dicfein Wege bekannter werden* (iegen- 
WlTdger erftcr Theil enthalt tke Page^, the modijh 
yr)nng the Birth i iy ur. l Filial Piety , lauter 

ÜiücliC von Engel und Felix WeiJse. Ree. undet die 
Ueberfetzung , im Ganzen betrachtet, nicht fchlecht; 
doch ftiefs er «uch bevoi Durcbicfen auf gar manche 
Stelle, die ihm ttiftfiel, weil He fleh zn fenr ron dem 
Genius tier eML^Iifchen Sprache entferi . t . und nur zu 
deutlich bewies , dafs der Ucbcrfetzer ihrcjr nicht ge- 
nug mf cfatig i(L Hiervon mdgtn nur doige der er- 
flen Seiten zum Tlelege dienen. S. 3. 0 tlutuk God, if 
is peeu€ i belier Thanks to QoJ,Jhat peace is fnnje. — 
S. 4- Utiiäg down the fcrean from the iamf aml looking 
foiwardi, (dr removiHg the fcreen, cir.d looking ab out. 
Ein püril, und eine Campe? — ä-4- Holding the back 
of tke chair. Wollte die Rücklehne niederfallen? Ea 
niiifs heifsen , laying oder taking kotd ef «to.— S. 4. 
Thou art ßuefiing • drunk , für tkou art in a deai ßeep, 
oder dirad cißfcy , htavtj wilh ßeep, quite drowfy. — 
S.4. Would l €Ould, onthtjpot, get the paitoid eu 
ibo» ort ktre, ftatt wmtä tunu (oder / cmtld wißt ta 



JkAlia) l had tJiij pictnr^ 



i n foy v:^. — Si 4, Sa tt ? 



Tlmfsfaywg mach (da» ift viel gcf«gt) l'ür That' s flran' 

ff, #der Jurprifing indeed.-^ S. 5. Ha died «r« / voa 
om. In Profc iit befote fjebräuchlicher. — S. 6. 
St»dded »Ith urUlianU. Dlefes Zeitwort paht nicht 
M «iner'Tafcbmiitlir, wohl aber iniaid (adome/i) with 
gents, oder adiamond'tcatch. — S.7. 1 wißt him to 
eowte in htre before my bsd , für 1 want htm here at my 
hed (oder bed ■ fide). — S. 8- fli^^ tiv.'d, pray? 
fJtMtt fieepu , oder d^pofed to fieejt , denn tired bedaii- 
Mr «rwMaf. — S. 8* l ^ r«o//ü afraid Ac woiUd 
loS* fBr fo/< iM^. — S. 9. ^dUb ' 



aitd chiUirm's ckildre» muß be r%Med, üattcoM the la- 
teß offfpring oder poßerity *tc. — - 

Nach uiefer kurzen Aii Hi; ? wird jeder Kcaner 
der cnglirch«n Sprache den eigeatlichea Wercli. der 
UTcberfttsune m (dOtzaa wifletu» 

flnNBF.RG, b. Grartrnauer: Vermifchte Grffräcfit 
zum Ucberjitzen von dem Franzuf\fche>i in das DziU- 
Sehe nnd von dem Deutjchen m das Franzoßjckef 
mit eiacm doppelten erli wörtlichen und <iaun 
rein deotfclien Texte. Von ^. H. Meynier ^ Lector 
der franzönfchen Sprache zu Eriang^en. £rfter 
franzöüfcher Tbeil. tSor. TcrS g. (6gr.) 

Diefe frajuößfchen Gefp'rüche haben einen maiuiick- 
fifliigen Stotf dea gemeinen Leben» zum fnbaH * im«! 

könn rn daher AtifÜngern nützlich fcyn , befondet» da 
iie nur kurze Sätze enrhelten, um das RückülMK- 
fefzen nicht zu erfcbwecen. In dem voriiegentfen 
franzüfirch(?n TheÜe ift die S[^rjthe fall durchgehends 
gut; doch wird fin gel chickter Lehrer , welcher fich 
diefes Buches bey feinernymerricbt» bedienen will, hier 
and da einige VerbelTerungen zu machen ficbg-ciiöthl- 
get feilen, theili den Accent, tbeils den richtigem Aua- 
druik betr-'fTend. iiier füll nur das erwähnt Werden« 
was Ree an den erften Seiten auszufetzeb liat. S. 4, 
attumez lefournemn; baiTer, te poHe oder fe pott«. — 
S. 1. rangcz-i>noi k prefent mes iheveiu ; b. a;~t angcz ä 
prefent mes cheveux. — S. 6. POur qu'ii Je repqjk; b. 
repofi. — S. 8* «" peutontt b. •* pen M töut, — S. 
g. j'ai veilli hier jtisqu'i dtmx heuresi b. veilte , oder 
noch belTer je veillai. — S. 1 1. donl nous nom jommes 
tres regatesf b. bien r^gales.— S. i2.*U%*y m, pas U 
plus petit mtage au citl; b. te moin h e nunge.. — S. 17. ' 
voi7a qui commence eßectkicmait a pLenvoiri b. ^«'»1 
comiaence. — S. 13. lapluie vient plus fort*; V.dtvicta. 
S. 13. aptiez; b. oppelez, — S. 14. Par un vent avß 
pergaiUP Vous vous aeUrez UnezetUi oreitUs ; b. for 
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IU«iiTiosz.AirtmtBtr. Zerli/I-, )n Cam. b. FüchiaJ : So- 
rallM »o« Brldtrbufch wider iUt Griißm »om Uthteaait, tifiam 
ac wn ini li MgK Dtrfi«)lung. iloo. i«i 8. f. (f fr.) SunitUclt 
lieÜBtt die(e actmalftige Darfietlung kein ReAUtat» dt du wich* 
lioiii BdduiUinuigMi , die für das PitUieum SMalft 
kiaBCwi* uaKwirfM fibliab«i Ind. ~ 



Sta ATJTvr«iEW»ciiA»T«T». Gerii. b. niiren : Memorial an 

S. Kwf^i>\!}iu l\r Diirchliiudi: vun Sr. hfen 'n Bclrt§ dem Ktt' 

4eri>ttiMtum^aMtmi9ttW'tMiUutid€ltu,tiitmt. 1991.71 S.S. Daa 



Ofttnd daa Varfiüla dar daddlTcbeR w^dleneo und baumvolle^ I 
Ben Maniiteturcs tecfacdarVf. in der Auxfwhrder rohen Wol- 
le und der Gant«, und in dem freyen Verkaufe der auiUndt- 
fdieii Wat'ren, roriüglich der Englifchen. in Sichien. "Dre 
Vorfclil^KC dein Uebel abzuhelfen, sehen im Grunde darauf ' 
hiaain. da» l»reuf*ifehe Fabriken - Syflem emznfuitren, nur t%\t 

dem_ÜBl*.-- djfj der Vf. div fri/mden Waaran nuhr fj;)« 
rcrbietcil , ioiUi-rrj n.r (iwch iinpuRireil will. Das Ganr- -nX' 
halt vi»l Waiir-:, ; nur hattf d-:rVi. Vorffhlijie thu^i lo:!:.-!, 
wie feine Antrage mit d<sr gegenwartigea Ftrfaffiuig der X<ctp» 

Mafle pe. * • " — ^ 
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TSbihok«, Ii. Heerbrandt: Ueber die Varthien, mit 
welchen die Chriften in den drey erßen ^ahrkumder- 
ten und im An fang des vierten zu fireiten hatieth 
TOn ^«>/i. Friedrich Giiab, Prof. der Fllflof*iaTil» 
Imb^. 62 fioig. 8. (8 gr.} 

Bey Iief^r kleiuen, «ber fehr lehrreichen , Schrift 
Litte Hr. G. zunüchft die Abficht: „in die Par- 
HASengerchicfate noch mehr Inxerefleza bringen; sn- 
Mgleicb abfr IM difrelbe einige Gedanken und Winke 
„niederzulegen, die er hfy feinen Vorträgen über die 
„Kirchengefcbichte aas Man[;el an Zeit auf der Seile 
,, laden uiufs, und die doch demjenigen, der die Kir- 
„chengefcbicbte ttudiert, von Nutzen feyn können." 
Er giebt daher gleich iin Anfaivge die Gegner au, tuit 
welchen die rea^Uabi j;en Cbriftco der auf dem Ti- 
el erwähnten Periode zu kämpfen hatten, und re* 
et hernach in acht' Abfchnitren : von den Na tue u 
[ der aufgerählten Partheyeu und .d«ui Urfprung oder 
der VeranlaflTung derfelhe»; — von ihrer Anzahl, 
d. i. er z«-;;t. von den an;^eg:ebeuen viele weg- 
htlen. andere geturiniglich nicbc dahin gerechnete 
aber ao^enonimen werden Tollten. Altdann kommt 
«rin einem 3fcn Abrchiiitt auf die Nachrichten über 
diefelben ; die entweder von ihnen fclbft herrüarcn, 
•der von ihren G-fjnrrn . oder auch von unpartheyi- 
/cfaen Zufchauern ihrer Zeit, und bemerkt, wie we- 
nige dergleichen theüs vorhanden, theils zuverlaTiig 
find , auch worin der Griitul diefer Mängel und Feh- 
Icr liege, welches ihm Gelegenheit zu einigen Vor- 
fiditigkeitsregeln bey diefer Unterfuchung giebt. Iiier* 
auf berührt er in eine^n 4ren Abfchnitt den Zw eck und 
die Refchaifeiibeit ihrer Unterfcheiduugstehren, ja 
nidiiJem folehe DiiTiüenten ttOweierdM Chriftentbtnn 
und delTcn Vorzüge angriffen, ad«r es mit dem Ja- 
den- oder Heidentbum, mit gangbaren pbilofepht- 
fdien Theoriett . oder mit «Ignen ZufÜtzan in Verbin- 
dun;^ zu bringen fuchten, oder zwar mit dem Chri- 
tunthum im üanzen zufrieden waren, ober von den 
ibrigan Chriüen inbefondern Meynungen abwichen; 
woraus dann einige bemerkenswerthe Refultate her- 
geleitet werden. Der 5te betrifft die Zeit, den Ort, 
die Urbeber und Urfachen ihrer Entflebuug« wobey 
die Schwierigkeiten, die fich bey Beüimmung diefer 
Umftände zeigen , dargeftellt, und befonders die Ifr- 
fachen angiegeben werden, wie diefe Pertbe^en ha- 
ben entftÄeii können. Oer 0te Abfchnitt geht die 
Aoabreirang darfelben «nd dieUrlhchen an» wodqrdi 
&a ainen mehreren oder (geringeren BeyAUatblllaafi» 
J, L. Z. Igot. Vitrttr Bcimd. 



ben. Der Tte (nicht gte, wie durch einen Druckfehler 
fteht) ihre Dauer und deren Urfachen. Der gte (aicht gte) 
enthält einige Anmerkungen den Nutzen und Schaden 
betreffend, den dieCi ^wifiigkeitaa ftiftetcn odet 
doch ßiften konnten. 

Aus diefer kurzen Anz«ige des Inhalts wird man 
feben, w1« fern der Vf. fich über dicfa Panheyan er- 
kürt und was man tailar z« atwancn habe, oder 
nicht. Allerdings dient diefe ganze Schrift fehr da- 
zu , Vorfichtigkeic beym Studium und Unterfuchung 
der SIteften foganannten Ketzergefchichte undBiilig^ 
keit in Beurtheilung derjenigen zu befordern, die 
fich , wenn gleich nicht immer mit glücklichem Er- 
folg . an die Aufkllnnqp diefes Theils der chrifUichatt 
Kirchengefcbichte gewagt haben. Zugleich können 
dann auch die gegebenen Erinnerungen den fleifsigen 
Forfcher auf Spuren leiten . wodurch er, vermittalft 
mancher vorfichtigen und glücklichen Couibinationen. 
auf manche neue Entdeckungen geführt wird. Hie- 
durch fcbeint demnach der Vf. den zweyten obenan- . j 
gegebenen Zweck feiner Schrift erretau zu haben.'- 
Ob auch den arften und Rauptzwack , nfimlidk dl« 
altere chrifllicbe Partheycngcfchichte intaraflanter zu 
machen? darüber getraut fich Ree. kaum zu urthet- 
len, weil fich der Vf. nicht beftimmt erklärt, fon- 
dcrn diefes InrerclTante nur fchiechthin der Trocken- 
heit diefes '1 heils der Kirchengefcbichte entgegenge- 
fetzt bat. Unfvrs Erachten« iunn diefe Gefchicbia 
i'.ur ein Interefle gewinnen, wenn derjenige, dem 
Kikciinttijfs der Wahrheit und vornehmlich des £in- 
fluffcs diefer Erkenntnifs auf das Wohl und Webe der 
Mcnfcheo nicht gleichgültig ift, aua einer foIcFen 
Gefchichte abnehmen kann . dnrdi weide 7eranlaf. 
fung und M;t:el riii; Menfchcn auf einen gewiffen 
Gedanken gekommen find, aus wie verfcluednen 
Qefiehrsponkteti fie ibnangefehen. auf «I« Uanäbn*- 
ley Art llc den Gerfanken und ihre VoifttUung da- 
von zu ihrem oder Anderer Nutzen odar Schaden 
angewendet haben. Nun liann ein folchar Forfcher 
freyHch — voraus jefetzt , dafs er die nöttügen Data 
Zu diefer Aniicbi bat oder aufzufinden verficht, und 
den nöthigen Schar ffini^fo wie die Geduld eineaOa- 
fcbicbtforfchcrs befitzt — durch die in der gegen- 
wärtigen Schrift gegebenen Winke und Vorücbtig- 
keltaregeln , auf eine intereffante Anficht des man- 
ni«Aifaltlgcn Ganges* der Fortfehritte und Verirr un- 
gen de» nanfcfaitchen Geiftei gleitet werden , und 
in fofern kann diefe Schrift «nf diu entfernte Art das 
Studium diefer ttefchichte intaMflant ma«hen. iu- 
gentlich aber und nnnittetbar trigt fia dasn nidit» 
bfjpi fie dient bloft »ir Jirfcit^fi yJ|g ^jgg(cbicb te. [q 
Mmmia ^ mai> 
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meifteos nur zar Verhütang hiftorUchcr Imkfinier, 
wodurch ja die QercUcbte nodiUng« nidkttUtrMait 
; fiL' dient, die Gefchic^tV Mt^«l, thw nicht 

fragwiattjck zu luachen. 

Doch diefs bey Seite! Wir wollen diefe Schrift 
nehmen %v!e fie da ifl. Wir verHennen ihren Werth 
für die Kritik der Pariheyengefchichte nicbc Aber 
ihr Nutzen würde grufser und fichcrer feyn • Wenn 
der Vf. von beftimintern Begriffen auspe^ang-err wäre. 
Schon der Titel kann die Lefer irre führen, der eine 
(Jnterfuchung über die P(irt/u«ti (Partheyen) ankündigt, 

Sit welchen die Ckrifte» — zu fireiten hatten. Oer 
ame der Part /i«tf«it fchliefst fefaon alle diejenigen aus' 
dem VerzeichniTs der DifTnIdUten au», von deufn nicht 
bewiefen werden Juuin , dafa fie einen AnbA&g gc> 
fonden, mit Andern in Abficht auf beRmdere Ney« 
Hungen eine GeCellfchafc aLip;L'iiiacht ha'jfTi , Pr-arra;, 
s* B. Dionyfiua von Alexandrien, und eine Menge. 
Anderer» die Uerenligeßlhrt werden; und eben fo der 
Name der Chrißtn, alle diejpTiigen, dieCch nicht znm 
Cbrifienihum bekannt haben. So fällt aber der bey 
weitem gröfate Tbeit der hier gcaennten I4» oder 
^nr etlicher und go Partheyen {^anz weg, ala welche 
zwar von andern Chriften dijfentirten , defswe^en 
" aber doch ChriÜen waren, und es bleiben blofe Juden, 
Heiden und folche übrig, die lieh eine ganz eigene 
Religion bildeten, wie Siiuua der Magier, Düücheus 
u. dgl. Cbriften lind alfo h<ey dem Vf. nur eine befon- 
dere Pkrthey .unter den Cbriften, nüoiUch die, wel« 
che fich in der Folge katkolifche, und Ihre Gegtier ir- 
gciid einer Art Häretiker nannten; die Irttrem Ha- 
ren wirklich »uGh Cbrißtn, gtengen aber von der in 
der diriftlichcn Kirche, wo nicht sebtreichern, dodi 
in der Folge mehr hRrrfchenden und äufserllcH orL^a- 
niiirten Pnrthey, entweder inAbficht auf die Qaetkn 
4t» Cbrilleathuau,oder deren Auslegung, oderPhilofu- 
phie \jber diemitandern pcmeinfch»fclichen Lehren ab. 
Mit inunchen, wie den Meletiaaeru iaAegypten, ftrit 
ten gar jene Cbriften nicht einmal über Chrifltntkum 
oder einen Theil deiTelben , fondcrn über die Nuth- 
wendigkeit der Ordination agyptifclicr Provinzialbi- 
fthöfe von den Metropoliten zu Alexandrien u. d<^l. 

Mag denn aber auch der Name der Chriftcn hier 
blofs ffir kathotifche gtken , and mögen, weil et ein* 
mal fo eingefiihrt ifl , alle andere zu dfiun ;:erechnet 
Wfrden, mit welchen gedachte. Chrifteu ilricten: fo 
hitiim doch, eof der einen Seitei eile diejenigen mö> 
gen übergangen werden, zwifchen denen und dm 
£atbolifchen entwedex gar keiu Streit über theoreci- 
ithes oder' ptelttlfchea Ckri ßmMmm obweitete, wie di« 
oben genannten Melctianrr, udpr von u-elchen man 
fcblechterdings nicht weif^, worin lie von andern 
abgegangen lind, die s. B . von denen nichtt «la ihr 
Nauie bekannt iil. Weit eher hatten birp'e 'en , M-t-nn 
das Verzeithnifs vollllaudig genug werüen loiicc, iui- 
cbefollen aufgeftellt werden« deren Meynungen wirk- 
lich von anderen beftrittenwurdep. So gab es ja ge- 
wifs fchon in der hier erwätvnten Periode Origenifien; 
es gab fchon zur Zeit derApoitel nicht blofs Pbariiaer, 
Sydduclier uad ESäuu, foii4era Mch Af oAg. 1^ 4« 



Pharirätfche , nach i Kor. 15, X3. Wahrfchein&cb Sad« 
ducaifche. auch wie einige nach mifflrerlbndenon 

Stellen in Pauli Uriefe wollen, efTärrche Ch-.ißen , und 
unter diefen auch irgend eine An ju<lilchgeiinnier Cbri- 
ften, nach Apoftg. 31, 21 u. 35- fliehe, di«1ilo6 g«* 
bornen Juden, andere, die auch den Heiden oder PrO> 
. felyteii, wenn He Chcillra fe^ n wollten, die Befchnei- 
dung aufzudringen fucbten. Auch Ntkolaiten , nidit 
nach der Angebe der Kircbeavürer, foudern fo wie 
Tie in der Offenbarung Johannis befcbrieben werden, 
fehlen hier gänzlich ; und , wenn der Vf. S. ». ein» 
befondere Parthey CJkn^eis aufftellte ^ die gewifTe-vor- 
«OgNchere Lehren des Cbriftentbums nicht für achte 
Lebren halten wollten fohne Zweifel nach 1 Kor. 
I* la*)! fo biicte er mit eben fo vielen Grunde anch 
XmMm. Jptttomitr und PauHofur In fein Verteicfa. 
iiils aufnehmen, auch bey Erwähnung der Njz^raer, 
die , nach feiner eignen Aumerkuiig 3. 43. gar nicht 
alle .von «ioerley Art waren» die Ebiomten als «im 
Naz»r3-rn im engern Verftande unr^ [ f. hi ) : n fnacij 
des Hieronymus nicht fehr bekannter btelle ad ESaL 
I, 12 ), und nicht blofs, wie S. s* nor nIs einen an- 
dren Namen der N^araräer, angeben mülTen. Aufser- 
dem hatten die Partheyen oder IIa refurchcn , von 
welchen wir wirklich mehr den Na nen oder ihr 
UauptprSdicat, z. B. dafs Re Gnoiliker^e wcftfii, ivif- 
fen, genauer nach Verfchiedcidieit ihres Abweichen» 
von den katholüchtn Cbriften, allenfalls auch mit 
nach Verf<^tedenheit der Lftnder^ wo fte entftaitdea 
oder vorzüglich bitfheten, und wo eine gewiflfe Den- 
kungsart oder Lehrtropas herrfchre, geftelit werden 
JtOanen. Hin und wieder» ala S. 10 u. 4» f. hatfdMn 
der VF. einen guten Anibng gemacht. Es wflrdeauch 
inehrern Lefern fehr damir ^^'-cdieiir gcwercMi fevn, 
wenn er feine fehr richtigen Bemerkungen 2,. B. ö. 07. 
überall mit Beyfpiclcn aus diefer Parthey engefcHldlto 
bplejt harte, denn man tnufs fchon mit derfelbeo 
lehr bekannt fc) 11 , ^vt:nu uian überall, worauf der 
Vf. ziele, finden, oder ff-h von der Richtigkeit febicr 
Bemerkungen und davon überzeugen f ))!, dafa er 
wirklieb vorhandne und nicht blofs mögliche angebe, 
Ueberdief» würden die Klagen über zu wenige, oder 
nicht befriedende Nachrichten in diefctn Theile der 
Kbvhengefchichte etwas vermindert oder herabgo> 
ftl UHU t V 0 r d e 1 1 fey n, w en R es ihm gefallen hätte, die ib> * 

genannten Apokryphen lochr zu ftaibe und in genauere 
^nterAtchung zu ziehen. Wie vieles liefse fich nicht, 
um njr Eine» anzuführen, aus den Rccognitionibus 
Clenuntis nehmen, würe nur erft, fo wie da» ^Ital- 
ter, die Abiicht und der Lebrtropus des Vfb. dfeTee 
feltfamen Werkes befliminr 

Eigene neue Entdeckungen über bejondere Par- 
Ibeyen oder ihre befondem Mejanungen haben wir bey 
uiiferin Vf. nicht geiui.dfTi 'fy:nyriten{S.i2.)md' 
.£en wohl £nkratiten oder Vlontaiuiten eher davoa 
genannt wurden feyn, weil de bey den Liebesmahlen 
oder gemeiufcbafüicben chriftlichen Mahlzeiten, wel- 
che (ich mit dem (ienufa des heiligen Abendmahls 
fchluifen, als arme LeMir, h^ie un . iitod auffetSlOi^ 

Mfl^eÜÜbc Wie die Xogeaaaaten IL^^^^^ia den 
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N1«d(e<lantlen «m Ende des ijten Jahrhimderts au« 

eiiier fihnlirhen VertnlaffuTif; ihren Namen erhielten. 
Der WuaTcb des Vf«. (S. 50. Aomerliu) einen Grand 
ittwiflen, wanua die Lehre rom heil. A^dmabl 

in kf Inctn äherii Glaubensbckcnr.tnUTe bruihrt, keine 
Sireuigkeic darüber geCükrt. überhaupt diefe L«bre 
von den Schriürfteltcm der Xltern Zeiten mehr gele* 
gentüch erwähnt worden fey , ah dafs f.f abfichtlich 
davoM hätren reden fuUeu ? liefse lieh wohl beftieiii* 
gen. Mjn rncbtece ea, nach Jefu und der Apofld 
eosdrücJ. !;:t.tr Aiiieige, als eine fcyrrtichp Erneue- 
iun{j und ErlLiultunj das Andenkens Jetu und Befür- 
derungsmitel der chriftlicben Liebe unter einander. 
Da alfo der Zweck diefer Anftalt keinem Zweifel un- 
ter vorfen; und fie gleich von den Apolleln allge- 
mein eingeführt war: fo konnte darüber fo weni^;, 
•U Ahcr die Ähnliche Anfielt der Taufe , Streit eat« 
ftcben. An religfftfc Mehheeiten waren ja Juden und 
Heiden chiiehin gt ivuhnt; felbft ilie Verfeineren des 
ChrUkenthuuis , GaofUker t^nd endere, fanden . bey 
dieJem «usgemadiren Zweelt der AnAmIt, keine Qe» 
It;>>eiiheu, an Vergeiftigung der Begriffe divun 2:: den- 
ken i und wenn Enkratiien, Manichäer und andere. 
Wein Sil trinken, Hedenken trugen: fo krauchten 
He bey dein heil. Abendmahl ihren gewöhnlichen 
Tjfchirank, wie Jefus ebenfalls den am Pafchafeft ge- 
Wöiinlifben Tifchtrauk, Wein . gebraucht hatte. Je- 
Tscrmoralifchö Zweck des heil. Abendmahls liefs Nie- 
manden daran denken, über den Leib und da Ulut 
Cbrifti im eigentlichen Sinn und über die Art feiner 
0»enwart zu rafliairen oder von einem pbyfifcbea 
oder hyperpbylifclMn Qenub derrelheo u reaen* 

RECETSaELJHRTBEIT, 

t«ireto, in ConunfflT. b. Grift t OntetfmdiMng . et 

dtm Kriegsrath Zerboni zu viel gefchah , als fr 
nach Glmtt, nach Spandau und nach Magdeburg 
Ott/ d^e Fffimg gebrockt wmrde ? JScbft Prüfung 
dir von ihm hirausgfgAmm AUa^MiA»* l8oz* 
158 S. 8. (X4 gf ) 

Die gegen den Kriegsrath Zerboni verhängte Unter- 
fuchung, welche vor einigen Jahren vM Auf£rilli 
machte, iü durch eine in der Oiteruiefle des vorigen 
Jjhr«» herausge^'ebene Schrift unter dem 1 itel : Ak- 

tt.\jlkcke Zur Beuriheibtng der Staatsverbrechen des 
fädpreu^sijeiien Ktiegs- und Domäntnraths Ztrbom tm4 
feiner Fremda-t gröfatentheiU aufireklf rt worden. In 

wiefern fich daraus feine Srrafbj keit oder Schal.ilo- 
figkeit ergiebl, wird in der gegt;nwartigen Abban4; 
lang mit ciemllcher Unparrbeylichkeit unterfudir. 
Das Vergthen, dv-ffen Heb Z. fchuHig TTiF.chte, uild 
wekues feinen Arrel^ veranlafste, beitnnd m einem 
Schreibet! an den dirigirenden Minifter von Sehl«- 
den. H.i. üraf^ von Iloym, vom 12. Octbr i-g^. 
Worin er diefen über feine bishciije Adinini(t!.<:iö!i 
in befondrer Beziebu'ig auf einen kurz zuvor in 
Br« f<>lau euiliandenrn Auflauf, die bitterflen Vorn ürfe 



that: dafs man dann arbeite, feine Periode ztt be- 

fchleuntgen. Auf unmittelbaren Befekl dt 5 Kunig« 
ward« hierauf nicht narZ. verhaftet, fondern auch 
defTen Papiere in Befcblag genommen , worin man 

verfrliiediie ßelege fnnd, dafs zwifcheri ihm und meh- 
rern andern Männern eine geheime Verbindung im 
Werlte gewefen fey, die auf die Maorerev gepfropft 
war, uTid einen politifchcn Zweck beablichtigte. — 
l^achdem Z. drey Monate in (ilatz auf der FeAung 

SeweTen war, wurde er nach Spandau gebracht, und 
ler von einer befondern UnterfcchungS - Commiflion 
verhört; worauf der Kuiiig felblt durch eineil unmit- 
Ulbaven Ausfaruch dahin entfchied : dafs Z. bis auf 
Sr. könig! Majeftat aUerhüchfle Gnade auf einer Fe- 
ilung in genauere Verwahrung gehalten werden feil- 
te. Diefes ürtheil ward den 17. Apr. 17517 vollio- 
gen und Z. nach Magdeburg Gebracht, wo er fehc 
(treng gehalten wurde. Bey dem Regierungsantritt 
des jetzigen Königs, wurde 3 ji" v> ;t derholte Vurftd- 
lung de» Z. feine Sache auf» neue der Magdeburgi- 
fchen Regierung zur Unterfudiang fibergeben. In 
dem Urthfif, das hierauf erfolgte , und welche» auch 
iu der Appellation» -Inftanz beUaiigt wurde, rech- 
nete man ihm den bisher erlittenen Frftungsarreft 
al» Strafe an, llefs es eher vor der Hand bpy der 
vorläuGgen Dienl^entfctiung bi-wenrien , und v crur- 
theilte ihn zu föimnrlirhen UnterfuchongsKoftf n, auch 
in Abllclir drr J heiliicbi 'i t , in fut'trii lic von felbi- 

Sen MKhi befahlt werden Auniifen, — üafs diefe» 
'rthcil tiirht zu hart^ey , wird von dem Vf. aus ein- 
leuchtenden Gründen behauptet; weniger befriedi- 
gend aber mochte folgende Rechtfertigung de»J vor» 
her^egan^^unen Verraiucns fcyn: „Die Acten lagen 
gleich zum Spruch da» und der König thatiluu Wa» 
würde Z. gev^'onnen haben, wenn er ihn andern* 
Richtern üherlsfTen hätre? Nitlir5, alj daf? er elfUge 
Wochen liiater auf die Feftung gekommen wäref 
denn daf» ein folcher Hrief Arreft verdient, daaluum 
ein Kind cin^dTri u. f. w." Uebrigens wird S. 91. 
gegeben, dafs, wenn Jlch Z. blofs über die Harte fei- 
ne» GefängnifTes in M.^gdeburg befchwert häite, ihm 
wahrfthc iiilich der grufst« Theil deaPubUcttou würdo 
Recht gegeben haben. 

"MuNSTEP, b. Waldeck: üeber Marktheilungen und 
dit ,dabtu vorkommmiden HamptrUdi^clUen, ncbft 
einer befondem Abhandlung der Frege : Sind 

nach gfthcitter Mark die einzelnen Theile mit 
Steuren zu belegen, und wa» iH dabey Rechten» 
in Anfehung derjenigen Theite, wofiiic adlieli 
Stwye Güter abgefunden find ? von Jl'ir.old Stühle, 
der R. D. und füxfti. psnabrückfchen üugref de» 
Aniia Grdnenbe^. igbt. ajtf S. 8« (sO'gr.) 

Vor einigen Jahren wurd« die Riemrchluer Mark 

im Hüchftift üsnabrO 'k, unter drr r^enteißfchaftlichen 
Leitung dis Vl'i». uiefcr Scbrilt und de» osnabrütk- 
fcbcD OberAallmeiliers und Landdroftcn, Freyberrn 
von Vinke f^etheür. Dif Hefultate dicfer Marktbei- 



machte ; und zugleich die verdächtige A«u£M£ttU£ übergiebt uuu iuer der Vf. dem Fublicuui. Nach 
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«tncr £in1«ttuii|;, die vom Markenr*cbte in Weßpba- 
len Oberhaupt handelt, und dafTelbe richtiger rchil- 
dert als Pieper, d r in feiner bekannten Abhandlun;; 
über dtcreii Gegenftand den Holzgrafeo mtc Aus 
fchliefsung der Einrairkcr cam Eii^enthiiflitbemi d«r 
Mark iiij^lu, — Ijngt der Vf. S. 43. an, das bey 
.dem Theilunesgercbaft beobachtete Verfahren zu bc* 
fcbreAm* Er ßihrc die rechtlicbcn fowohl , als dl« 
landwrirthfchaftüchen GrandHitze an. von denen man 
dabey aosgegangen ift. Qegen jene würde hie und 
da etwas so erinnern feyo. wenn der VF. nicht fetbft 
Uigeftände« dafs rrtsn von dem ftrengen Hechte zu- 
W^en abgegangen fey. Wir können z. fi. der Rr- 
1^ nicht beyüimmen, die für den Fall angenoqinusn 
M'ird. wo »füwobl Einm^rker als Auimärker von 
„deaj^nigen Gute (wovon felbige gewiflfe Gerecht« 
i»fame in einer Mark zu haben behaupten), annoch 
„in einer oder inebreren benachbarten Marken mit 
lieben den Garechtfamen intereflirt finil.** Ea wird 
n#u^l!(^ S. 57. be' aijpret, dafsVin und liasuamllche 
Rech^ zu gleicher Zeit an zwey verfchiedenen PUitzcn 
tiidit auiMfibt werden könne • mühitiaaf beide Mar« 
ken % erhiltnifsniäfsig repartlrr , und nach der Con- 
curreuz der übrigen in der Mark ftatt habenden iae- 
räÄtfame irefchärzt werden mülTe, Nach S. xstf. 
würde brrü'unte Recfu5j^tlelirfe geben, die ,,7ur 
„Acquitiiion «ier Snvitutis jurit pajcenji niclu allein 
„den qualiflcirten Befitzdind« fondern auch dieWif- 
„renfcbaSt und Duldung von Seiten des Eigtinthdmers 
„des Grundes, worauf die prät<|M!irten G«!rechTfa«e 
„Busgtü'Jt werden ; Icriier dafs die ylctus pojfejfarii 
„jure JerviWis folglich in der Meynunfi und Abilcht» 
„dafs dem ausAbcnden Tbelte eine loldie Servitttt' 
,,auf dem fremden Gute wirklich zuftehe, und dafs 
rifolche feir undenklichen Jähret« llets ruhig und un- 
„unterbrochen ausgeübt worden . erftiderten." Dlefe 
^anz hn^c Ilypothcfc wird dinn 'jejen die Gerecht- 
tarne der Ausmarker geltend gemacht. Uns Hnd in- 
deAen asdi keine berühmten Rech tsgdebrten bekannt» 
welche die «ngefebeaen Umftäad« xur ic^uUidf ea 



Verjabrunj einer Servilus po/cflidiCoraulatlv erfoder 
ten. — ; Unbillig würde man feyn, wenumonin deiu ' 
Bericht eines Gefchäftsmannes ftrengc l\ ftPi Mtlfclie j 
Ordnung; und die genaiiefte BeftimmUieit in den Be* | 
srijTen erwarten , wenn man z.- B. mit dem Vt Iber ' 
feine Erklär ungen von Ausinarkrrn u. f. w. rechten 
w<»ttte. ^ Die Schrift wird deswegen doch immer fo* 
woM ron dem, der efAVolIftindtgca Werlc ObarMtr- 
"kerfchaften und Aber ^farktheifunf^ch fcbreibea wi'l, 
aij auch von dem Gelcbättsmanne, der eine Mark, . 
oder auch, was bäultger vorkommt, blofte AHmin. 
den zu rherien übernimmt, irtir fCüri^n pfbrsur'r 
werden. Die Abhandlung foU Tuh ir.ir Dctrarhnn. 
gen über den ..Einflufs belHmmter angcTnefT^ner Ir- 
«(Caigefetze . über GegenftSnde der landwtrtb'^chifri^ 
„eben Einrichtung auf den guten Fortgang der biv« 
,,drsiridullrie" fchiiefsen. Statt die.''er findet r.in 
nach dnJgen Bemerkungen . über die Reile der »k- 
dentfdken Verfaffang^, die lieli lüe nnd da in den Dotf* 
u!vd I.andrechten und in dc-r öiTentlichen Vfcrfamn;- 
lung der Beützer (teuerDflichttger BauerAäten crlf'.* 
ten baben, «nd Ober dt« Quelle, aita der bravdAtre 
Materialien zu einem Dorf- und Londrecbte zu fcha- 
pfen fey eh , ein Actenitück eingerückt, d^s aus d- 
oem den Riemfchlöer M.nrkinterdTenten vorgeK^gicn 
..Ent-Ä-urf TU GefetZC«*' he'^^hr , ..was in Anf;-!i 'n| 
,,der in.ldtidfetzung und ünterlidltiing der neuen U(- 
,,ge . der E-nfriedigungswerke und der Art der Re- 
„nutzung der aus der Mark erhaltenen einzalnm 
„Theile ftatt finde." Ein weiterer Anhang enthfilt 
eine „nähere geometrifche Erklärung der bev «l*r 
„Riemfchlöer Marktheilung gewählten Alt nndWeifCi 
„den zu tbeilenden Grund und B«den ttt tSYtren." 
Den Schiufs «lidlich macht ein Ri-cht5;;utaclirenzweyer 
Goftingittben Rechtslebrer, w.-.tn einige der beeilet 
erwähnten Markiheilung eingetretene Rec1utfi*|n 
rijb?r entwi'kfit find. Die auf dem Titel ans«* 
kunüigte Abhaudluog iH der Vi» uocb ichiddigf* 
bitebmi. 
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NATmorsciricuT«. Tlmunfehu/t^ , h, Schräder: Anwti' 
/»Mg ul-ef <fw .Vof/ri(>o//<» odei- was o^y dfm Fans^en , beym 
Zamnnai'ben. in der lleckteit . bcym Außiiir tu der Jtintjen, 
beVPB Abricbten und bey den Krankheiten deri'eibeu faeob» 
•cntM iftt li^bß den Urlacbeu der lecztersi» und wie ße am be- 
flen gehellt wenlen können, igoi. 31 S. g. (2 gr.) Man hat 
fvhon von pinian eine befoiidere Schrift über die Nmuri}«- 
Ydiichtd Nachtigall. Die iT£?''n-:värtige aber ifivtel kürzer 
Und g^rin^xar, .it>«r panz luvalj <ch audi uiHrollftoiidi^i^och 
wird Ae für diejenigen nicht ohne Nuuen tejrn , welche das 
Nethwendifllfl ans derNttacgdmitchte dieMeManSjairagda, 



d«ri aber die meiHen ^cwifä Heber In der frej-en 'Kafur 
d'^r Siube hören werden, widert wallen. Ganz in§ Eni^' 
infleiTci der Vf. mit feinem Gegenftande r.och nicht ; den» er 
£ant . die Eyer des \ogt\% waren |e!leckt, das Ratbfcl fe>- nun 

feiefst , wo er fich de« Winter« über aufhahe. nämlich ndfn 
iöUcn und Ritzen derBereeuiid HiiKel, und im Gru(it!e£«t 
Geröhrigf. und rath an, das dteradt Geicbxvtir aus den Hur- 
rel, welches die Fettdriife ift, womit die. I'cdeni ein^efcbmiert 
werden, aafzufchneiden und den Eiter heraus zu drucken, va* 
dordi Miüriicb diefa nothwendig« Gefalk nicht vea der-V«* 
s»p(tt9C gebeiU. toademiinai — 



Onif^fffcfer t Kr. 8. Z« le u, ||u tatt f «Mllcft dei 
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TuBiNOEV, b. Cotta: Magazin für chrißtkht Dog- 
^Mttk und Wlnral . derfn Gcfcbicbte und Anwen- 
dung im Vortrag der tteUgion. . Herausgegeben 
von D. Hoft. FnVrfr. Fla«, Prof. der Tfceol. In 
Tübingen. T.vjlcs Siü^k 1706. :6o S. Zwftjtes 
Stück I7«7. 250 S. Drittes Stück 1797. 240 S. 
Vürta smk 1798. aso S. Fünfth Stück 1709. 

Bey der gegenwärtigen Lage der Theologie ift ea 
lehr zu wünfchen. dafs die geUhrtea Theoto- 
gen , welche , in Abficht auf gewifle in ihr«! Syft«- 
raen dominirende Begriffe von dem Urfprung und 
dem Anrehen der Lehr« jeru* ein« der verf(Jiedenen 
Ptrtbev en ausmachen, fich «nter einander dahin Terei- 
j Hi-en mögen, in eiit.r S^-^m'-nr. kleiner theologi- 
' fcber Schriften nicht nur ihic Begriffe und deren 
Ü-ünde und Anwendiinj auf die ftreitig gewordene« 
im7,e!nen Hebauptungcn »uijcfübrt Tor7t:rranpn. fon- 
dernauch allca belcaiint zu machen, was fie deu Be 
griffen umd GrOnden , Dchauptangen und Einwen- 
dungen der übrigen P.inlicypn entgegen zu fetxen 
haben. Sammlangen dierer Art müden nicht nur de- 
nen, die Ihre Parthey fchon genommen haben, fon- 
iern nnch mehr der en . die fie erft nehmen wollen, 
itjcraus fchatibar feyn, da durch fie da« ainß««lir et 
dtera pars , dos in einer fo wichligtn Sache eine un- 
e- afsliche PBicht ift, fo fehr erleichtert wird. Die 
polemifche Tendenz macht tlfo bey folchen Samm- 
loneen, wenn nur fif: in ihnen herrfchendc Ion 
nicht erbitternd und unanlUndig iß, wirklich ctaen 
Theil ihres Werthei tus. . , 

Wir haben hier eine foTche Sammlung von Auf- 
ÜatnSiiperiiaturalifiifcher J beologeu aiiz^ur.astn , m 
wckber bey weitem die meiften Auffatze die beiagce 
püleinifche Tendenz haben. Es gereicht ihr zu einer 
nicht geringen Rmpfehluni; . daf» in ihnen die Grän- 
• fen der enftändigen. wirklich theologifchen Mafsi- 
gung nicht leicht überfchritfen find, dafa vielmehr 
in manchen die polemifche Abficht einem mit def 
neeeften theologifchen Literatur Uhj- kannten [rsr 
nicht bemcrltUch werden würde, wenn er lie mcht 
in den Noten angegeben ftnde. Aber tofter diefer 
loblichen Eigenfchaft 7. ^ hnet fich die Sammlunjauch 
noch durch «ine nicht gemeine, mit Scbarliinn ver- 
bunden« Gelehrfemiielt. nnddttrdi «ine (dieTübing - 
fche Schule charakterifircnde' Gründlichkeit aus. El- 
iwt fokben Sammlung gebührt die Aufmerkfainkelt 
ilbr FanlÜT«»* «nd man darf verttagwi» 4mm 
iL IBCMt. FMr BmA 



nicht ferner ihre alten Behauptunger: , ohne auf die 
hier Yofgebrachten Einreden zu achten, blof« wieder- 
holen , iondtirn de (Hach dem rühmlichen Beyfpiel« 
des Hn. D. Paulus) gejen diefe Gelehrten vertheidi- 
gen, oder nach Beunde:i aufgeben. •— Auf dief^ 
Sammlung denjenigen Theil des theologifchen PabK. - 
CU3IS, der bisher noch wenig Notiz von ihr fyiüiora- 
mcn haben möchte, durch einen mit dem Ürtheile 
des Ree. begleiteten Auszug aus den in ihr enthalte- 
aen Aufflltsen auimerkfam zirmachca, halten wir 
wn fo mehr fflr Pflicht, da viele darunter nicht eben 
eine le'cht und ongtHehnnjiui i lialtende Leetüre lind, 
und manchem Lefer, der an eine minder foüde Gai- 
fteenahrung gewöhnt ift, felbft durch ihr« SoliditSe 
als ungeßiiTibar crfcbeinen dürften ; und wir hi iTen, 
dafs man den auf diefe Auszüge verwandten Raum 
nicht verfchwendet ünden werde. — AU« Auflatz« 
ft'-'hn, wie dir k'.irz.e Vorrede zum erRen Stücke ver" 
lichert, und fchon der Titel der Sammlung ankündigt. 
In einer Beziehung mit der Dogmari k und Mo.-al. Die 
meiitf n find d^m biblifchen und philofophifchen Tbelle 
diefer WiiTcnfchaften, unter denen auch die Apologe- 
tik mitbegriffen ill, gewidmet; andere bcfchäfci^en 
Ach mit der Gefchicbte do^maUrcher und moralifchsr 
Lehrflfftze und Lebrformen, und einige haben die 
An . f ii'Jtjng der Dojinatik und Moral im Vortrag der 
Religion zum Ucgenllande. Wir wollen zur Erleicb« 
terunf der Uaberfichc, die Aufifötz« rerwandten fa« 
halcs in unfrer Anzeige fogleich zufaminenflenen. 

Zu den ayotogetijcken AufTatzcn zählen wir auch 
diejenigen , welche eine Vertheidigiinf der lUUUwU' ■ 
chen Dteo*oßie enthalten, und machen mit diefendcn 
Anfang. — Stücks. Nr. 1. Ueber des Hn. Prof.Fichtt 
Lehr* tfoti Gott und der guttlichen Wt^egierung, Der 
ungenannte Vf. folgt der bekannten Ficht'ifchen Ar- 
gumentation Schritt für Schritt , um den Gl.iub?nau 
das Ddfeyu üotrps (nicht .tIs einer morolifchen VVelt- 
ordnung) gegen Ite zu vertheidigen. Miternflcm Nach- 
druck erittirt er fich gegen die EntmenfchHchunjj, die 
Hr. Fichte fodcrt, gegen (Mc- künf^üche Vorftellung 
dea Abweichenden der Ficht'ilchen Meynuna von 
iem gemeinen Glauben an Gott, und geg«n die un- 
würdigen Ausfalle aaf diefcn Glauben, [fn.der Wi- 
derlegung der Ficht'ifchen üottcslehre ift diefer Auf« 
fatz wohl n'cht von allem Mi (s vet ilande frey zu fpre- 
ch'-n. Diefe Lehre eines der erften Denker unfrer Zeit 
ericheint hier als eine verworrene, übel zufammengc- 
fetzte, und fchlecht begründete Lehre. Schon das hät- 
te den Vf. gegen feine Anficht derfelben inifstrauifch 
machen, und ihn auf die Vermuthung bringen füllen, 
dafs Hr. F. fdlM Lthre woU auf WB^\^0gia^mb 
Mann inn 
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mit «rvTss Trrbin:?en (TJrfte. was et in feiner Ab- 
handlung und in deren Vanbcidigung — und in der 
.Tbat in «Upm, was er bi»h«r unter feinem Ntaiea 

Ober fc:n Syftem bekannt getnacht har, vcrbir^;'. Die- 
fc9 Syüem mixfs man forgfälng ftudiereu, luut^deirif 
\vi,s aus der Ableitun» alles Bewuf$tf«;yns aus den 
n?cii.j_"j!r_^en <ic5 Sclbflbf WufstL'jrns fol;^f, fc^blinach- 
gehn, ohi.e am" iln. F. Leitung; warten j dann erft 
• erblickt «inn des In dnu UuaAcI des Anerheiligllen 
verborgene e/ n-i ruv. d«* Hr. F., felbfi in fclneim 
fonrenitaren BeriJUt, no;.h nicht an das Lidtt gexo- 
gen hjt; dann c?;: erfk-heint fein« üotteilebre in ih- 
rer Klarheit und in ilirciu inuigen ZufammeabMig 



bDli- 



atlf fic zu fchHefscn ; wir haben blofä eine Tymbol 
fcti« Etkenntniis von Gott; wir dürten daber aucb 
keinen tbeoretifchcn Gebraadi in fpcculitiver-Alklicli^ 

vcn der Idee einer Gutthett ratcben. Iliertiis erk)ärt 
ficb nun , wie mancbe Aeutserungrn Kant'i filr die 
liehauptuTifi einer blofsen Idee von Gott ohne ob- 
jcttives Bafcyn derfclbcni sr^tfebtii werdrn konn- 
ten; es ftklikti ficb, warum er dsiDafeyn üottes nur 
in praKtifcber Uinilcbt für cor.tlitutiv gelten läfst, und 
warum er an* der pbilofopitifcben Moral die PÜichica 
gegen Gott verlkannt. Das Refultat diefer Argumen- 
taiion fft (St. 5. 5. 223): ..Ich^inufj zwar eine xnora- 
Idcbe Wtiltordnung, tnab ecwA» anocbmett» dM den 



-mit feinem SyQeth; ufid dann erlt kann inaiknicEr- Grand derfclben emthült, und es ift ein fabjcctiVea 



fo!g die Watfen des gefanden M.infcI-i'nvcriUndes 
g*gcn ibn gcbrÄ jchen], Britfe üb*r Kant's, Forbmrg's 
KndFkhtt*s Ri '.i^ic^isiluoTief von M. C. C. FUtt. 10 
Briefe in St. 5. Nr. 4., die 3 letttca in St. 6- Nr. 6- 
Der er/le I3iicf mocUc die EtMlt:iiui>g. Die njcbilei» 
fechs zergliedern die Ka!i'i/t.7ie Religionsdieorie (der 
Fo; hf. ^-fchcn wird nur Vorbsyger.n gedacht, um 
7j bemerken, dafs Tie aicJC, '.vie es fclieincn uiütb* 
r? , nur dt-uiiicher und befiiinturer ausdruckt, was 
Kant im üruiide nur wiiteckt bütte» fondern dafafi« 



BfJürfnifs für iinrh, mir diefes Etwas unter der Idee 
eines mocalifchen Welcurllebera und Weltregenten 
vorzuftellen : aber ob ea wirUieh eFn Wefen gebe, 
l'35 f!ip)er l(\se entfpricbr, 0(!«.'r ob csir;^enr3 erliien 
endern lirund der Möglichkeit d«s bgchUeA (iutes 
gebe, das uaüflen wir thtoretifcb uAentfchi«den 
fen." — Der VT. verfucbt aber einen neue» Ueweia 
■US den Kaiuifcbeu Piincipien, den er im 9 und 10. 
Briefe ausführt. Die Mural gebietet uns, auf uns 
und aafAndcxe £vcradnftigej Naturwefen fo zu wir- 



vielmehr mit der Kanrircben Theorit in Widerrpmch ken, dafs wir ihre Naturzweck-e,. ihre Triebe, Füh-, 



ftcbt). Da wabrfoh;iidic.h manche Lrfer, denen die 
Kaniifcbcn Principien nicht f/amd iiud , dennoch, 
wie der Ree., in der Darftelluti^ des Vfs. mandies Be- 
lehrende und Bcrich:i;;cndc finden weilen, wenn 
de auch etwan in «iatgcn funkten zweileihaft blei- 
ben, oh der Kantifcbe Sinn getroffen feyt f.o wuUen 
w ir die Ilrfuptmpmeiue (iLTfeiben ntisbcbtn. DasMa- 
teriale unfrcr Haniilungca mu«j» einen \ un der reinen 
Vernunft (cl'ull uns aiügejebenea Z-rcvk haben, und 
diefer Zweck id das höchfle Qur, die Prnpurtion zwi- 
fchen ähtlichkeit und Glückf-digkeit. Es mir alfo 
aufgejjeben, alljemeine Sialicbkeit und Glückfelig- 
keit SU befdrden). Dazu il\ mir ab«r die Voraua* 
fetzunf^ der Möglichkeit des lidchibn Geres objectiv 
nothwendi^ ; und eine iri'jnKfjhf Wthordnung i;1 
ein Foltulat der praktlfcben Vernunft. Damit begnä* 
get fich denn aadi die praktifcbe Vernunft ; aber der 
theoretifrhen Vernunft ik es noihi^t ndi;; , zü je^'em 
Bedingten, und aliu auch zu einer fwkasu VV< Uurd- 
jimifi:, eine Bedingung zu denken, und da U\ tLann 
G Ttr dir cinzi^ie für uns dankbare Bc- 
r>iaTi aifa die Annehmun^; lies Satzes; 
Es fit ein uott, unter die Mudmen feiner prakiifchen 
Vernunft aufnehmen, wenn man moraliich-confe- 
quent denken will. Indeflen kann man dicfe Maxi* 
ine nicht f^'r ein Liir^jincingiUtir^e» Gebot ausgeben, 
weil es doch nicht eben unmögUch til, daf« mau fein« 
Pflicht ftandhaft erfaile, obhe fieb die Welt fo za 
denken, als ob He von einem moralifcben Weltur- 
heber eingerichtet wäre ; nur bey eiueju hüben Grade 
der Acfarung fSr das moralifche üefetz wird msn mit 
Inni'keit ditTc Form der Ueberzeugunfj von der Er 
reichbarkeit des uioralifclicn Endzwecks ergreifen. 
Diefe Annahme berechtigt uns dann , die Eigenfchaf» 

Uu fiotte»«fMiogpfcbzttdaiitaa» nidit «hoc «aaltfcifclt fetafabet^dtii Vctnunft in uns >|^|f)ifg(j^^4^ Vcr- 



keiten und Anlagen entwickeirv. Diele Naiurzwecke 
find in uns und allen Naturwefen unabhängig vcm 
unferer Vernunft. I.rJem ans die Moral gebietet, fie 

zu brfürdern, erklärt f!-', rljis iljre Rr [\'rf1* ; i.::- Zvfeck 
der Moralitht fey. lielievtire» wir über ihr Gebot: 
fo finden wir, dafs wir dlefen Zweck «ua ntdir« er- 
kfTHien können. It.dsm wir nun denncch <Us GcLnOI 
anerkennen, fetztu wir v «raus, dfifi aü« Katurwe- 
fen ihre Aulagen zu tAuralifchen Zwecken erbelreti 
haben, dafs die Naturzwecke firtliche Zwecke feyen. 
Diefe Zwecke rnüffen aus einer Vernunft hirvorgciin, 
die nicht die Vernunft eines endlichen Wefens ik. 
£in unendiicbes ve^aiif(ij{es Wefcn tnui's alfo die 
Naturwefen mit ihren Narurzweckcn zu morait.'ebea 
Zwecken ^ji TcbüfTL n haben. — Aber diiri'eii wir die» 
fem Weleu kemunjt, eiue EigeiifchaA etidllchcr We- 
fen bey legen"? Wir dörfen es freylieb nicht: da wir 
aber doch diefes "W« Ten nclUcn müliVn , und da e» 



das Dnievn 
din£u>£! 



■ irfser utifrer praktiftben Vernunft nichts gii^t , c^a» 
auf Achtung Anfprt^cb machen kAnnte: fo Knden vrir 
in dickrAtWuny duch etwas, worin die huch.lt- V< r- 
«uufi , fo verrthicden de auch von der unirigen feyA 
mag , mit der Vernunft endlicher Wefen /.ufa;mnca- 
trilfi. Ea ergicbt ßch fo^ar daran-', dcfs dur.h die- 
Unbekanmfchafl l»it dir unfrc i'iiicLten gegen Gut« 
nicht aiift^ehoben werden. [Wir verkennen den Sdiurf- 
finn in diefer Argumentation keines we^;.«, wolh n ihr 
auch nicht wirkliche VorsAge vor der Kaniifcheu ab> 
fprtchen ; «her zweyerley hat uns doch ao ihr be* 
fremdet : «rliena, dafa auch der Vf. den Atirprüchrn 
der tbeoretifcben Vernunft die Beweiskraft abfprlcbt, 
da (Joch der Au'fpruch. 6»fs die Naiij, /wecke aus 
einer Vernunube/^urgehn uiüllen. ein Ausfprurb dtr 
tbeoretifcben Vernunft ilt, fo wie der Schiufa drr^e- 



runft Bufser uns; twtyuns , <!2fs er fo willig zage* 
ft«Iir, dafs alle poP^M fi Ei, f r.fcbefren d«s höchßen 
V/cf<rr>s nur analogiiLh mit cit-n unfri^en gedacht wer- 
<!*n c'iirfrn; kanü denn die Vernunft ficU felbft un- 
ähnlich r<yii? Muis denn tlTo nicht die böchde Ver- 
nvtiA als di«jenige K^dacht werden, von der alles 
rntfcriit in, was die VcrnLiirt in uns befchränkt?]. — 
Die ^ Utzte|i Briefe (im 5. St.) befchäfttgen heb mit 
der Ficht^ifdiem ReUgionstheorie. Sie wird im iiten 
H'iei'e mit vieler Klarheit vorgerra;^en , um! Hie Win- 
ke, Mrclclie ^acobi in reinem SJireiben an FidUsühet 
iu ^bcifii gehaltene RefeTtet der lYiflienfdAifblehre 
pcrreben !iat. fuuj fehr vtrtiüiidis benut;' t. Mi: Billig- 
Iteit wird ii':v 12. Uricfe über das AibehÜfclie in der 
Fitht'ifchon Rflit^ionsJebre, «nd über die heftigen 
Invcktiv «-n auf den Thfijrnus gcurtheilt. St?l!jfl den 
Ton I'ichic aa;^;(.rtt.ll:en HegrifF von Seligkeit iiicaut 
icr Vf. in Schutz; mit I"icl;te behauptet er, „dafs 
Genurs inkeinetn VdUe der höcb.'ts und lettre Zweck 
dfs Strebens feyu dürfe, dafs die Abfjcht, zu ge- 
niefsen, immer dtr hJii' rrn, durch den Genufs die 
Wirkfamkeic der moralifcben Krifre 2u befardern» 
«nterseordnet feyn müfT&. [Bme gewifs (Iberfpennre 
Behj'jpiung. Es k-mi : von dein rvTtnrchen ge- 
fudert werden* «r fol'e niclit eher geniefs^i, als bis 
er von der Kotliwendigkeit des (lenuffes zur Stär* 
lung fei:ier Kräfte gcwifi fey, folle nicht mehr pe- 
fii«fsen, als da^u unumgänglich erfode;Iich fey, foUe 
bey jedem Genuffe die Stärkung der Kräfte Zlir dettt« 
Vch gedachten AbTichr habtn ; es lü genug, w^nn er 
das Sittejjgcfcts bcy dcrn üenufT« nicht aus den Au- 
1^ verliert, und es in dem Auffachen der Art. und 
dem Me&fse des CenulTes nicht verletzt. Mehr wird 
auch I Cor. 10. 3l.{vpl. S. 196 ) nicht verlangt]. Die 
Widerlegung der Ficht'ifclien Grundidee , dafs das 
Streben des MenCcben dabin geben luüiTe, mit Ab* 
legunt: der Sinnffchkeit zti feiner «rfprfinftlicfaen ün- 
endlithkei: zurüci<7.u1<ehvi'n, konnte freylich von(?cm 
Vf. nicbc grundlicb widerlegt wenden, da fein Cor- 
refpondent „iifchtLaftbart«,ttiit fhin fn d«adornicbt« 
fiebiet (?> : 'vV'lTeiirchafrsrebfe elnr.uf^rhn, und fomit 
den Zweig an der Wurzel zu fsltcn " (S. lg.).); tnan 
kann aber auch die Abweifung diefcr Idee dem Men- 
fthenrerftant'. ijnbprffiiKlidj iibcrlnlTen, Der Vf. nimmt 
ficb darauf des Kantiichtii Uewcifes, nach feiner vor- 
bin gegebenen Erkl.lrung, an; ßellt im 23. Briefe 
feinen ergenen Beweis wieder auf, und fiebert ihn 
gegen Asigriß*« aus Ficht'ifcben Principien ; weifet 
•uch gelegentlich den Zv/eifd g<fgen die iMS«Itchkeit 
der Vereinigung der Willensfreybeit mit einer «bfo* 
kten C»ofaMt*t (wrewöbl er nicht etwa erftvon F. 
erhüben ift) ab [denn durch die Er.Marunij , daTs die 
WiUensfreybelt der endlichen vernänftigen Wefen 
mir der atfoltten Csubtttift derGottbeit auf Blnen 
Zweck gerichtet fey, ift doch offenbar der Zvccifel 
j»ur ^gfwlefen, nicht gehoben]. — Immer gebührt 
dielen Briefon efn anfehnticl^er Usng unter den phi- 
fafapit|frhi»n Aufr^tr.cn in dieTem Magazin. 

Den ßcweis , dafs die (htißiiche Religion ihrem 



' Abbandlongen. Stadt i. Nr. 2. fTte iß dtr ^folut gött- 
liche Inhalt einer nngehUehtn Oßcnbantng trkenKbar? 
mit JHnfidü auf dtc Sihiijt: icbev die Religion at$ 
Wijfi^r^ehaft. Ungeachtet Jdiefe Abhandlung gegen ' 
Behauptungen gerichtet iti, welche mit dem An» 
fchen de« Buches, fn dem fie vorgetragen find« ibr» 
V.'icbtigkeit gröfsrcnthcils fc!?on verloren haben, f 
dem der Vf. döiTt:lbeu f^ine Tiicorie geändert but : fa 
bat fiedocb einen bleibenden Weithduräi dieOränd« 
lichlvcit, mit welcher das, was über die Errttnr.bar- 
keit der Göttlichkeit einer Oäl'enbarung entfchi idtr, 
in einen kleinen Raum zulammengtftelh ift. Der Vf. 
der fich Tt unterzcitlu.'ct , zeigt zuerft das praktifrtle 
Intereir« der Unterfuchung über die Gynlitbkcit einet 
angeblichen ÜiTenbarung, felbfi auf den Fall, ditfs 
diefe nicht mehr a"ä die natürliche R*';{tf'Jn enthielte, 
Nothwendig u ird ti.is luterelTe diefcr Unterfuchung 
grbfser. wenn j::a » , einl^weilen nur hypothetirch, 
vor^iufefeCt dafs dicfe 0(Tcnb:irun^ a.icb Iblcbe Be- 
lebrangen entbalfe, die nicht aus der V'cmutift obge- 
Ithct wrrdcn künnen. Diefs fetzt nun d-r Vf. von 
de; cUnfüichen Lehre, als einer anjeblicheu Offen« 
barttngvorsu<,ttnd Iteltt zwcy Frsgenauf. ron denen 
die Eikcnnbarkei* ihres güt.-lichcn Uifprungs abhängt, 
i) In welchem VerhältniHe tiUilT&n ihre aus der Ver« • 
nunft nicht erkennbare Lebren zu dem fnenfcblichen 
Erkenntnifsver.T.ö~pr! , d^r Fi rm und der Materie 
nach, llv.'ii'Ti? 5ie ilürfen wedtr den focmalen nocU 
den miiiriolen Gefetzen unfers Erkenntnifayennb- 
gens wtJerfprtchen. l;ie cliri Rüchen Lclircn ^idcr- 
fprechen auch weder den einen noch deii andern j 
nicht den formaten, denn lle r.iactaen zu ihrer Er« 
kennbarkeit kein« neuen Anfchauun^s- und Denk- 
formen nOthrg. f«ja:'.erj» können mit unfern ijt j;en- 
wartigen Foruien auf/tefifit, und durch die li^r^go. 
lien eben foguc gedatüi wcrdet^ aia die GcgenAande 
der aberfmnHcken Weif, <)te wir uns, laut der Poft«. . 
hte der prsiktifcben Vernunft, als wirklich dcnkcu 
iniiJTea; nicht de« tnaitrialen, denn lie laßen ficb 
ausgemachten Vernunft/lttzeii fubordiniren, wiennit 
deun den gr ;rstrr. Thail der Belehrungen der chriß- 
lichen Offenbarung in den allgemeinen Satz zufam- 
inenfsifen kann: Ile enthalt fptcieüere Beftimmim* 
gen dt s Vernunfrgrundfatzej : Gort ii^ Ezecuror des 
Meral^efctzes. ») Wie iil ein vernünftiger Glaube 
an die ab.'^olute GOtcIichktit des Inhalts einer folcben 
Oifeubarqng möglich? Durch die ikfchaffenheit ihrfs 
Inhalts felbft, nicht anders alsblufs ncgaiiv; politiv 
nur aus hiftorifchen Gründen ; ,,wenn kch erweislich ^ 
„biÜorifcbs Uoiftände angeben Icffen, welche nur aus ^ 
„der Vbrausfetzong vemOnftig crkli-rt werden küa» 
„nen, dafs man die Behauptung d iT n . der innert 
».OäFenbarQQgen Gotrca TOtt ficb ausgiebt , l'är wahr 
„hSlt** (S. 82.). Olef« CfmftSnde mögen VTttnderode« 
keine Wundcrfeyn : fo begrünthn fi? einen vernünf- 
tii;en Glauben au die abfolute Göttlichkeit de» Iiihalai 
diefer Oifenbarun^, oder, der abMat gftttHdie ht. 
bair fürfrr Orr. r!Mru:i- ifc -l^-aus erkennbar. [Die 
trelilit:be Au&iuliruui; dieies Üeweife» iil zu reichhal- 
tige HB ciaea Aiittiigstt |piftiti«D3P^tiMl^x. Nr.4^le 
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tther das Recht der Vernunft in Anfdmng der negati- 
veitBefimmKüßdes Inhalts einer Oßenbarung, von F. 
G. Süsktnd. Zwty Frage» bewtwortet der Vf. i) 

Hat die Vernunft l.vs Recht, zum voraui 7u bfhaup- 
ten, GoU könne iu «iner Offenbarung keine lolch^in 
Belehrungen geben, welche für die Hch felbft über- 
lafTene Vernunft unerr^ ^i-^l'ch und wohl fogar unbe- 
i&ich find, tber docb ihren Priucipien und Begrif 



eineta zwar überiinnlicfaen , aber tnoralifch böfen 
etidlicben Wefen herrühren : oder wenn deonocb die 
Religionsiebre im Gan^on uuralircb gut, und nord|k * 
Einmifchung faircher Lehren nicht verhütet wortlen 
wäre: fü könnte fie doch auch nicht Gott, fonüern 
müfste ein zwar dberfinnliches und gutes, aber doch 
endliches Wefen zum Urheber haben. Es kann auch 
keineswegs behauptet werdtu , dnfs man über alle^ 



ereiuicn unu, mwi i»^.^.. ....... ir—.. ..-t,... „^^^ ....... 

ftn mdit widerfyrechenf £: verneinet diefe Frage, das gar nicht entfcheiden könnte, fo bald die Ertfaei- 



und beweifet , dafs es weder dem cbeorecUchen noch 
dem praktifcben VernunftinterelTe zuwider ift , eine 
Gifenbarnttg »le eine übernatürliche Erkenntnifäfiuclle 
.nzunchmen und zu gtbrauchen. Die Vernuntt hat 
«Ifo noch weniger das Recht, folche Belehrungen« 
wenn fi« in einer als guulich erwiefenen Offenba- 
r-vt^ wirklich ▼•rkommcn, hintennach als unäcbt« 
Be laiidtheile derfefben zu verwerfen. 2) HatdieVer-. 
nuntt das Recht. Ilrlrhr nn-en, welche den Gcfetzen 
der Vernunft , und den nach ihnen und nac^ Priuci- 
pien o vrioH erzeugten BegrÜFen von Gott, von R«. 
li«»ion und deren Zwecken H'iderjprechen , voraus 
vSn dem Inhalt jeder möglichen göttlichen Üiieaba- 
run? euazttfehllefaen? Allerdings. Wenn nun aber 
folche Belehrungen in einer als götmch erwiefenen 
OITenbarung TOikominen, hätte fie hintennach das 
Recht, fie elsunachce Bcftandtheile derfelben zu ver- 
v. crfen"? Hier find 2^wey Falle möglich. Solche Be- 
lehrungen können in der fchrlWichen Urkunde dle- 
fer geoffenbarten Religion enthalten feyn ; dann müf- 
fen Tie für unächie'i'heile diefer Ürkunde erklärt wer- 
den. Sie könnten eher «uchTOn dem als göttlichem 
Gcfandten beglaubigten Lehrer der OfTenbarungfdbft 
rerffben feyn, und diefer könnte in Beiichung auf 
»lies , was er unter göttlicher Autorität vortragen wer- 
de, und wohl ausdrücklich in Beziehung auf folche 
der Vernunft widerfprechende Lehren , er konnte 
•her such nur ftherhaupt (nicht gerade für alle und 
iede einzelne Fnlle) als göttlicher Gefandter undLeh- 
rer unwiderfprechlich beglaubigt feyn. Im erftern 
Falle mflbtft die Veronnft folche vernunftwidrige Be- 
lehrungen für wflhr und falfch zugleich hallen» im 



lung der Offenbarung aas «taer fiberfiniilichen Welc 
erwiefen wifre ; man mflfete In diefcm Falle jede fo 

ertheilte nfT^nb i rung für göttlich anerkennen , wie 
auch ihr Inhalt befchail'en feyn möchte , und mifste 
alle Lebren glauben, die in diefer OlFenbaning ror« 
kämen; inüTsr!" überhaupt annehmen, d^fj nur Gott 
auf eine folche wunderbare Weife Offenbarungen 
ndtdiailen könne, weil man , wenn man auch einetn 
btkn Wefen die Möglichkeit der Mittheilung folcber 
OfFenbarungen zufcbriebe, in keinem Polle von deiu 
göttlichen Urfprung einerLehre gewifs werden ktmn- 
te, da elnbdfes Wefen fogar eine (kin bajs moralifch 
gute Lehre iniiihcilcn könnte. Es wird dagegen ge- 
zeigt, dafs ein böfer Geift uninüglieh ^ne duscbaus 
moralifch gute Lehre mittheilen kann, wenn er ein 
vernünftiger Geiß ift, well die Annahme einer fol- 
chcn Lehre gegen fein Inf ereile Ureiren würde, und 
weil nicht anzunehmen ift, dafs er durch die ilolF- 
nungt den Verftandesgebreudi der Menfchen zu ver* 
kehren, und ollem Aberglauben und aller Schw.ir- 
merey den Eingang zu bahnen, um dadurch unmit- 
telbar ItmnoralitSt und phylifchea Elend am gew^ilTe* 
{ien zu bewirken und Zu verbreiten, 7.ur Minheilung 
einer durchaus guten moralifchen Lehre bewogen 
werden könnte. [Wer mit der Lftemturgefchichte 
unlrer Tage unbekaniu wnre , '.vördc kaum bf Ljrei- 
feii, wie der Vf. zu einem iolchen Aufwand von 
Scharfßnn und von Seduld (die Abhandlung niiui!:c 
X04 Seiten ein) gegen die Sophismen , die er beürei- 
tet , fich habe entfchliefsen können. OeHo verdient- 
lieber mufs jeder . der es weifs , dafs fie von Philo- 
fophen und Theologen ausgedacht, und Tonläiiem 
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letztern Falle muiste fie die Belehrungen für meofdi- betrMchtlichen Thelle untrer Zcitgenoffen nie "Rtey- 
liehe Zußtze, den göttlichen Urfprung der Religion fall und Begierde aufgcnorninen . und wohl als di« 
aber in welcher der göttliche Lehrer wahre und entfcbiedene Vernichtung alles Offenharungsglaubens 
nichtwahre Lehren untereinander gemengt hitte, zu- angefehen worden find, diemfihlkme ABfdtdLU&e ih* 
•lelch für wahr und falfch halren; das eine ift aber fcr Rlöfi» finden], 
fo unmöglich als das andere. Da fie nun die ver- 
nunftwidrigen Lehren rcUechterdinga nicht fürwahr 
lialtcn kann: fo kann fte um^^öglich, eine OfTenb?- 
rune, weide folche Lebren enthält, für erwiefen 
eöttUch anznariMUibn, durch irgund einen Beweis 
Senöthlgt werden. Wenn ca auch gewifs wäre, djfs 
folche unvernünftige Belehrungen aus einer überüan- 
Uchen W«lt nitgtÄtüt wären: fo wäre es doch uu- 
nftgUfh, daf« fit ToaGott, fitmiliiten vielmehr toii 



(Die FmrtfHxumg JvtgQ 

Hallb, in d. Waifenhausbuchh. : Biblifcher Kate- 
chianujür Volksfdmlen, Mit dazu gehörigen Er- 
läuterungen und Beziehungen nufdas HanJtnic-b 
gemeinnütziger KenntnllTe. 6te Auflage, igoi. 
130 S. g. (« gr.) (S. d. Aec A. L. Z. 1719. 
Mr. 83.) 
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f\ey «ler engen VetUodiMif , in wdcker die Mofü» 

^ fiSche Reii^on mit der chrtlllichen fteht, kann 
ZQ den apologetUchen Auffatzen auch gezählt werden 
der dritte Im j.Slflck : Etwas znr Jpolofrie der Mofau 
fehen ReUgion. von C. C. Flatt. Der Vt. übernimmt 
tat demfelben die Vertheitli^uug dierer ßeligiun gegen 
<• Angriffe « weldie voa Kant , uad ror ihm fchen 
Ton BolingbroK«. mf fie gemacht worden Ond. Er 
geht ile einzeln durch, und zeigt, dafs ihrer unge> 
ecktet die Mofaifche (iefetzgebung als eine dem nie- 
drigen Grade der Cultur , auf igf ekkem die jfidifche 
Kation in dem Zeitalter Mofea ftand, angemeflene 
Erziehungaaiiftalt zu einer inoralifch rt.li'giü!en Bil- 
dung betrachtet werden mütrei zuletzt feizt er dea 
Vorzug inf Licht, den die MofBifche Raliglott durch 
ihren Monotheism über al!e andern Volksreligtonen 
it» Alterthums behauptet. £W«:ua wir gleich nicht 
' i* ellMi Punkten dura diefe (Jnterfuchnog ▼oUkom- 
nen befriedigt worden find , fo miilTen wir fie doch 
für fehr vorzüglich, und die darin gefahrte Verthei- 
digungJm Ganzen für geluni^en erkennen. Deiner- 
krnswerth ift, dafs zwar der Vf. bey diefer Veribeldi- 
guag auf eine höhere Leitung Mofis nicht IlückHcht 
nitniat, dafs aber auch uater Annahme einer .eigent- 
lich göttlichen Gefetzgebung durch Mofe« die Verthel- 
di'ung nicht anders geführt werden kann, als er fie 
j:tVihrt hat, und dnJs a'.fo diejenitjen, welche nüt 
dem Vf. xngeben , dafs die Molaifche fteligion, als ei- 
' ne dem damaligen ui4!ca!tivirteii Volk angemelTene, 
eincui auagebtldeteu Volke nicht an'euieffen gewefen 
• Vax«, aothwendig eine A^coHuno/atUtH von Seiten 
GuttM sanehmen mfiffen , wenn fie Gott fflr den ei- 
gentliclien Urheber diefer Relii^ii n e ' rmen. 

Oie Jechtheit un.i GUubivüidiQkcic dsr Evange- 
< Uen verthcidigen zwey Aulfiitze, wcflche gegen dlei 
ddrch lüre Seltfauakeit merkA-ärdi^je üehauptunfj ^c- 
licbttt find, die Hr. D. Ecicrmann im 3. St. des 5. ü. 
feiner thoAegifchen Beifträge a jiV;ci\e!lt hat, dafs un- 
fere vier Evangelien, lo wie noch mehrere andere» 
gegen das Ende des erHen Jihrhuüderts vonChrfften 
iüs AulTatzen derApoftel, welche Lehren und Reden 
Jelu enthielten, und aus ichriftUchen und mündlichen 



Sagen von feiner Gefcbidite zufammengefetzt , and 
dafs unfere vier Evangelien erll durch die SchlOflo 
mehrerer Condiien zwifchen den Jahren ido und 179 
in derCr^e als die einzigen gulrigen anerkannt wor- 
den feyen. Der erde Auffau ift von Hn. Oberhof* 

E rediger Storrt und macht den ieuten ^, fetner Ab> 
vodlung im 4. Stfick (Nr. 4.) aus: Bat gefus fein* 
Wunder für einen Beweis feiner göttUchen Seutbmg er- 
klärt? Er ift fehr kurz, aber tonverlLenaber dje Ar- 
' b'dt ofaMs Odekrtm» der eile dl» SteHen, «n» wel- 
chen Hr. D. Eckermann feinen Beweis zufammenkSn- ' 
Helte, laneft erkannt und erwogen hatte, oad de» 
Gewicht eller eintelnen Moäiente der EdEemami{> • 
fchea Argumentation mit einem flehern Blicke übcr- 
fah; es iit zu zweifeln, ob Hr. Storr ein einziges 
Budb zum Behuf diefer Widerlegung nachzufchlagen 
nöthig hatte. Dennoch ift fchen diefe Abfertigung 
hinreichend , die Grundlofigkeit jener Behauptungen 
auch detn einleuchtend zu machen, der noch keine 
eigene Umerfttckone darüber angeftellt hat. .Das mei- 
fte, w«a hier darfiher gefagt iä. ift aufgenooimen 
und weiter ausgeführt ia den trefRichen Ümerkunffen 
über den f^KfP"'^ ^ Evm»geUem und der Apofielge- 
felUehtt von ITr. (10 derni 5. B. der St&udlitgchen Betj* 
träge zur Philofophie und Gi-fchichte der Reiifrion und 
Sittenlehre) , der den Storrilichen Auffatz dabey vor 
Augen hatte. £a verdient bemerkt zu werden , dafa 
diefe beiden Gelehrten in einem Punkte, der bey die- 
fer Streitfrage nicht unwichtig von einanditr ab« 
gehen, dafs Wr., fo wie Eckermann, die Eichhorn« 
fche H)-pothefe von einem hebräifchen Urevange- 
lium annimmt , worüber Storr bekanntermafsen • 
ganz anders urtheilt, und dafs dennoch die Ecker- 
mannfche Hypothefe, die er noch dazu für mehr als- 
Kypothefe geltend zu machen fucht; nichts dabey ge- 
winnt. — Ungeachtet nun durch Srorr's und vorzüg- 
lich durch Wrs. Brmerkungea dto Sache als abgethan 
betrautet werden darf, fo ift diKli der Beytrag zur 
Bsantwortuitg der Frage: Ans welchen Qyiindcu nakm 
Irenäuj die Aechtheü unjerer visr Evangelien etuf von 
SMdnd (StQek 6. Nr. 4.) reich an eigenthflaaliehent 
ftrhrintererfaiiten und erheblichen B »merk unjjen. 5)icU 
nur werden die aus der Luft gegritfenen Ecfcermann- 
fchen Deutungen , welche das Zengnifa de« Irenüuf 
Entkräften fü'leu . mit duachgia^^ger Grün l!i<-hkeic 
widerlegt , foudera es wird auch — ein Verdienil, 
welches :::üfskiud vor Wr. voraus hat — gezeigt, wie 
fehr die Aechtheit unferer Evaogeli«» djrch Irenaus - 
belUtiget wird. Wir heben diefe fleweis/iiiiruntj jus. 
Es ilt überhaupt nicht wabrfcheinlich, daf^ kciiaus* 
der ÜM^fuchung«» nicht fche««. r^^^ rein ,^ 
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gaozet Werk gegen die Gnoftiker bezeuget, Beweife 
rar feine Annahmen und Bebauptongen zu fucbcn. 
und ofc inübfam zu fuchrn, gewohnt war, die Aecbt* 
beir der Bücher des N. T. • und naiueDtlich der vier 
Evangelien, ohne alle Unterfuchung angenommtrn ha- 
ben follte. Leicht konnte er auch erfuhren, ob glaub- 
würdige hiAorifche Zengnifle für fie vorhanden wa> 
ren oder nicht. Mit Gallien, KlcinaGen, und Rom 
fisnd er in Verbindung, zo einer Zeit , da die Com» 
niunicatlon zwifchen den Gp!Tifinc!en fchou mit gro- 
f$er Thatigkeit, und zum i üeil felbft unter feiner 
Mitwirkttßg betrieben wurde, zu einer Zeh« dt« 
von dem Apollo!;! chf-n Zfimlrpr kaum 60—70 Jabre 
entfenit wü.. Ls lüiiej» ticli aber fogar die Zeugen, 
CLf tlerri\ Ztugrufs hier er zuuäcbQ tias Evangelium 
Jcjh..ntus aiti ahni, ntit der pröfstcu WLibrftht'iiilich- 
keu Bameti;iKh angeben. Die Gemeindo zu liphefus 
Ift es, und Polykarp, Uifcbof zu Smyrna. Auf de- 
ren Zeugnifs !rr:t er felbft f B K. -^t." in .\bfi :''r naf 
die Lebcttaitinun ein groisei ücwithi ; aui tijs der 
Ephefer, weil der Apollel Johannes fleh bis auf di« 
Zei ten Tra jans bey ihnen a u f g e h a ! t en ; « u f d a s Z^ugnifa 
Puh karpa, weilcfi welchen Irenaus iell>il^ek.innt hat- 
te . 'ein Freund aad Schfiler der Apoft«! und nament- 
lich des Johannes war. Nun m«fsre er dock wohl 
wiflen, ob in Smyrna ttad ILphetua das Evangelium 
Jelunnei ragMioaiacn war oder nicke Wäre ea 
nicht angenommen gewefen: fo wiir'le fr es gew'ifi 
nicht fo zurerficbtlich angenommen bajcn. \Vdr es 
aber da als ächt anerkannt: fo hatte er d uiLuch ein 
vollßultigf s Zrarnif'; für tielTen Acij^^lthf ii ; denn in 
Ephcfus mufste man noch willen, ob es von Joban- 
nes , der es da in feinem Alter v«rfiibt k«b«l foUte, 
wirklicli verfafst fey , und in Smyrna mufste man 
wilfen, üb es Polykarp für das Werk Johannis aner- 
kannt hatte. Uaddtswar alfoobneZweifrlder Grund 
fein r I Vberzeugung; von der Aechiheit de(T-Ib' t. Aber 
eben das war zugleich hocbft wakrfcheinli( h dulu der 
Grund -feiner Ueberzeugung von der Aechthcit der 
drcy übrigen Evangelien, welche, wie fleh aus ihn 
felbhergiebr, um die Mitte des zweyten Jahrhunderts 
ImKIcliufiem flOr entfcbieden ächt cngcnuininm wa- 
ren, und alfo fchon zu Polykarps Zeil anl »it deffen 
ZufhmmuBg da^ör angenommen feya muiscen.- — 
[Das find dodi wabrhafüg Uim Beweife, deren Aa- 
erkei inr: TM. den OegiMm efft trhtUi^ weiden 
xnüfiste.j — 

Di* incifteo epologetifcfaen Abhandlungen bezie- 
hen fich auf die Rpweiskraft der Wunder. Stürk 3. 
Nr. I. Philojovhijdie und hißorifch- exegetifJu Jicmm - 
Itnngen über Wwnder Chrifti, ron C. C. Flott. Die 
ji'_:i^:'ri^h:fchenEfmerhun^cT\ hefrhaftigen fich mit der 
txage: ob diejenigen Werke Chrifti, die wir aus den 
uns liekeniitcn Natoffdetaen nicht erklären können, 
•iger.:l;L-i}c Wi'ndcr ffvpn. Sir künnen bcurthpüt 
werden nncb dem üeictze der Caulalitat , nach ihrer 
Zweckmtfsigkett ibcrbaupt . und nach ihrer morali- 
fchcn insbefontJf :e 1 m liefetze der Caufali- 

tkt wilden fie als W'uaUer erwiefen f«yn, wenn wir, 

Uj ^Of y^UUkündfgea UmtaJH» alter UttaAsiiSt» 



snd ihrer Wirkfamkeit, einfähen, dafs fiedardW. 
ne von tlten hervorgebrecbt feyn könnten. Aiefwj 
der UnvoUftandigkeit unferer KenmnifTe limiM 
es nar bis zu einem nicht fehr bedeutenden Gu« 
wahrfcheinlicb finden , dafs Ce uicht vaa Ktwu'^. 
chen bewirkt feyn können; docb fteigt die \T;h: 
fcheiniichkeit fo, wie die Kenntnifs t^rr ^iturlit 
fich yerroUkommnet, ebne diefe Werke bu$ Jasui.;. 
fachen erklärbar zu machen. Reurtheilan wittewk | 
ihrer Zweckiuöfsigkeit : fo find w ir zwar getrA g, ' 
fie der Caufalitat eines von den MenfcLea rcrldu^ . 
nen nach Zwecken wirkenden Wefens zuzuftkcas; I 
aber das führt nicht weiter, als ?uf die CinWu ■ 
gend einea intelligenten Wefens (tiicbt aut dieli*!- 
lität Gottes). Wir können de aber auch ym^j» i 
te brrrachten, dafs fie zu dem Zwecke, dieKi- 
tat uater der Menfchheit durch die Lehre Jti'au,» 
fordern, gewirkt worden find : könr.en wiritT»^ , 
leicht aui dicrem Zwecke erkennen, dsfs fieuiut; 
al» Wunder veraniUltet feyn rnüflen? DafiGotti»:: 
Wunder die Moralltät befördern müjfe, iftanon^ 
lieh. Aber wenn folche Werke von einem iBon'^ 
guten Menfchcn mit der Verflcherung, dibiunr 
Beförderung der MoreUtät gefchehcn fotlen, oft- 
kündi«^r werden, und wirklich fo erfolfen, 6^>t.*fl: 
dem Zeitpunkt ihres Gefchchena die Errndmo' 
angegebenen Zweckes abhängt , ebne Üs didap* 
te Menfch fie tu^ eigenen Kiäften thun, o^crr "! 
türlichen Urfachen den Erfolg beftimau voxi-ju«- 
konnte , wie de» bey den Wundem ChriSdtfFil' 
war: To giebt 7war auch dss keine volle Ge/'i:«; 
aber doda eine fehr hohe \\ ahtlclaeinlichiitu , c<»; 
nen vernünftigen Glauben un eine uberi.atütlidd«-: 
falität Gotti*s begründet. Dir eiegdifdcnUtarU'- 
gen haben zum GegenAajido die nc-uerdinp 4' 
ilreitig gemachte Frage, obChrißus felbft ffinM** 

dfrn rtT^e B:':\^ f:'K rn :t bc, gelegt habe. Dlf '-^ 
antwortet he io : Jetus w ollte allerdings denfli^ ' 
•n die Göttlichkeit feiner Sendung auf dieBfi^ 
heit feiüer Lehre gründen, nicht nuf Wuntlffi^'-- [ 
aber ohne Wunder kennte er diefen Glaubeut*-*" ' 
nen Zeirgenoilen nicht erwarten. £r<tbat afio V^' I 
der, um bey denjenigen, welche erkam^ren. c«^!«'' 
von üott gefaiulter Lehrer den Beruf, die Mft*' 
auf dem Wefe einer rein moralifchen Eelisioti 
Beßimmuiv'- '.aführen , haben müfTe, dt:i(jj-'"-| 
fogleich zu bewirken, diejenigen aber, datti 
Erkenntnifs noch fehlte, zum Glauben vor.:!: Ix-- - 
[M n knun diefer Abhandlung unraögHck <I»J 
äitiu'i der Billigkeit. Unbefangenheit, ufldVijiJ«' 
keit abfprechen; aber doch vermifft man tn tbr - 
fcfte Hand, welche die MeÜlerwerke bezrichuf 
fehlt in der Anordttung, und in der Darüeliiißp 
Entwickrlung der Ideen. UebereÜ findet iniJi 
Be : ille, aber lie find nicht durcfcdriagefit^ Lnd r - 
uuiicbauend genug. In dem philofoplulci>''u 
Wfehlt der Vf. fichtbar feinen Zwe^. Er w'''J-; 
gen. f^n'"? fine hohe Vrahi rchei;.;tihkeit uniH"''| 
ülaubexi berechtige, die WerHe tbrjlti feyw 

m. I 
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rdieinlicbkeit vorhanden lA, dafs (!e durch Natur- 
lutifte nicht gefchchen feyn können: To Idfst ficb ant 
^«r inor*lirchcn Z>A orkmafsigkcit fo wenig, als aus 
d«r Zwerkmafsigkeii üb^rhiiupr, eine höhers erzvvin- 
l^en. Immer mag ihnen die moralircbe Zweckmäftig- 
keit zukommen : der Xaturlauf zu derfelben ge> 
ordnet; warum fulUen nlfo nicht folcbe Werke darrh 
Katurkrafte, deren Wirkfamkelt durch den Natar- 
lauf beltimmt word«, liervocgetnrachcicyn kunnen?. 
Hatte der Vf. nur ficb felbft bedaditfam gefragt, ob 
man bfv dt-r ^e;^rnvrärtigen Höhe dt r 2, irurK«nnt- 
aifs vernünftigerweife glauben koune, die Erweckung 
«lOCt'^wtrUich Todteil könne dvrch Kstnrkräft« ge- 
fchcbec : fo würde er Cber die Wabrfcheinllchkeit 
der Wunderbsrkeit der Werke Chrifti. wenn mau 
Ifccr fi* nach demGefme^lerCauralität urtbeilt, gans 
anders fich erkJärr babeti.] — Defto unverkennbarer 
ilt dir Mriftcrhand in derzunäcbit folgenden Abband- 
lung (SrürK 3. Nr. a.)- Eii^g« Bemerkungen 4lhtr dm 
Begri0 und die i\1t)[:;licikc{t ein'-)' irurd 'i s , von SiiS- 
kind. Er unterrucUc . ob ein V\ uaüt'r in dem Hegnile, 
welchen mehrere kritikbe I^bilofopben, bauptfiicb- 
licb der Vf. der Schrift : Ueber Religion als WiiVea- 
fchaft, für den zum Beweis der Göttlichkeit eiuer 
Offenbarung einzig tauglichen erklart haben, nach 
dcD Kantifcbcn Principien möglicb fey« oder, wie je- 
ne Pbilofopben behaupten , durch den Begriff felbft 
als umaö^ :L'n fich darftclle. Machdicfcin RegiilTeift^iin 
Wuoder eine negebenbett in der Natur, welche 
fiÄtediterdings ntdic Wirkung einer Natttrurfache 
feyn kann, und alfo^nothwendig Wirkung einer über- 
finnliciien L'rfache feyn tnul's. Die Haiiptmoaente 
^ca Raifonnemenis des Vfs. über diefe ßeßtmiltung 
des Bej;;r!.'rs Hnd :\'1~ciid?: Ueberfmnlirh ii\ entweder 
das« w«s zuJB übcrlinniiriie.n Öubiltat der Xatur, zum 
Inbegriff der üinge an fich gehört, welcher der £r- 
fcbeinungswelr i-.um Grun'l«; lifgt, oder es ift das, 
was zu einer ganz andern Ordnung der Dinge an fich 
gebiet, zu einer überfinnlichen Welt, die uns gar 
nicht erfcheinen kann. Eine überfiiuilidl»« Urfache 
der erdern Art nennt er eine natürlich fiberfinntiche, 
eine von der andern Art eine aufsernatürlich flber- 
fianlkhe. Unter der überiiiuüichea Urfach« cinca 
Wunders kann nun ketne natOriidi flbeHinnliche ge- 
acyiitfeyn, fonft inufste laan alte frcyen Handlun- 
gen, ja alle Erfcbeinuogen , Wunder nennen, la 
dem Begriffe der Wirkung «iner eufsernatfirlich fiber- 
finnlichtT-i Urfache überhaupt, und felbft in dem Be- 
griffe einer Wirkuüg einer folchen Urfache in der 
-SioMllwelt, liegt &n und für fidi nichts' widerfpre- 
chttndca; aber dr^^-, ift die Frage, ob dne Bet^rbeaheic 
ia -der Sinnen weit, welche fcbleebterdings nicht Wir- 
kung weder einer Erfcheinungsurfacbe noch einer na- 
- tflriicb überfinnlichen -ÜlTfoche feyn foll, nicht dea 
Gefetzen der Vernunft widerfpreche. Die obgedach 
tea Pbilpfophen behaupten das; eine folcbe Begeben- 
heit, fagen fie, könne fchiechtcidiaga kein ucgm- 
fiandder Erfafarung^för uns werden , äiTo fie fey aueh 
in drr 5i 'iiitn .V' U i b' all uruauglich. D^r Vf. gicbt 

foi, cUii üfi iuta iicgeDiUiid der £jrfi»hmtkg» aaäk 



dem Kantjlchen Begriffe, werden kenn ; aber er be- 
merkt. dafajfltdäraiBdocb ein Gegenwand der Wahv- 
nekff.ung fe)Tikann, wie z. B. die Wiederbelebung 
eines fchon in Verwefung übergegangenen Todten, 
Es fragt fich alfo nur, ob nicht alle Erftheinungen 
als Objecte möglicher Erfahrung angefehen werden 
müffen. Das fpeculative Intereff« der Yertiunft fe- 
dert allerdings i dafs wir von allen Erfcbeinungen 
Erfahrnngskenntnifs zu erlangen Tuchen, und alfo 
bey allen Erfcbeinungen Naturarfadie« voraasfetxen. 
und die Nxturforfchung nirt^t-TKis durch Berufung auf 
eine überfinnlicbe Cauialitat abbrechen föUen. Das 
anes muls tngelbnden, aber «a mura doch auch be- 
merkt werden, dafs diefes Interrfle nicht durch d!e 
bloise Vorauftfeuung unbekannter Natururiacben be- 
friedigt wird. Er fbdert alfo nidita weiter, als , 4at 
Dafeyn einer Natururfache fo lang für möglich anzu- 
nehmen , als das Nicbtdafeyn einer folcben nicht er* 
wiefen ift; es fodert aber fliehe» daa pafeyn einer 
Natururfache für wirklich anzunehmen. Es Arcitel 
nicht mit dem Intereffe der Vernunft, es als möglich 
anzuaefamen, dafs in gewiiTea Fallen vielleicht auch 
kotne Natururfache vorhanden fey. Die Vemuiilt 
kann darüber nicht unzuhiedcner feyn'. als flbrfr dia 
ihr von der Kritik der reinen Vernunft felbll dci: e t:- 
ftrirce Unerkennbarkeit überfinnlichcr üegeiUütände 
fiberbaupt. Und folglich ift die MbgHchkeiC «in«a 
Wun.icrs dargetban ; mJ .lie VerniinfE hat nldlt KU 
fürchten, dafs fie, durch dasZugeüeben diefer Mög- 
lidikeie Iii einzelnen Pillen, die Zutritten su delt - 
fchon für bekannt angenommenen Naturgefetzm ver- 
lieren , oder gar um die Erfahrungsgcfetze gebracht 
werden diUfte. — St ick 4. Nr. 4. Hat ^ejus fttMe 
Wunder für einen Beweis ftiner göttlichen Sendung er» 
klart? Vujt Storr. Wenn Wunaer die göttliche Sen- ' 
dung Jefu beweifen follen: fo mufs Jefus diefcn be- 
fiiiaiti^n Zweck ausdrücklich erklärt hnben. Hat er 
das, IQ iit es ^cvvifs, dals Uatt bey den Wunderadie 
Beglaubi;jung Jefu bezweckt lub«. Denn man inufs 
bedenken , dafs von einer ganzen Reihe wunderbarer 
EreigiiiiTe die Rede ift, wobey weder eine durdi 
menfchliche Kunll bc-rirkte Veranftnitung fcheinbsrcr 
Wunder, noch ein bloDs zufalliges Zuiatamentreffeu 
wunderbarer Begebenheiten mit der Verfidierung Je- 
fu wii ihrem Zwecke mehr v /.b; '"cheii '.ich bk-ibr. Sie 
müiTen daim von einem buberu üeiile bewirkt wor- 
den feyn . und nach dem Inhalte der Lehre Jefn kann 
fie kt in böfer Qeift, es inufs fie Gorr , entweder un- 
miuciiJar, oder durch einen müralifch guten Geill, 
bewirkt haben. Nun zeigt der Vf. hiüorifch. oder 
eig<"nr!ich exegftif h , dafi durchaus nicht crwiefeA 
werden kAnu, J<ius habe lelbll erklärt, er wuUe dtn 
Qauben an feine götiliche Sendung nicht auf Wunder 
gegründet wiffen. Er thut dar, dafs die Beweiskraft 
der Wunder dadurch nicht gefchwächt wird, dafs Je- 
fus auch folchen, die nicht förmlich unter feine Schü- 
ler fich begeben hatten , ja wohl- fogar Lafterhaften, 
zugeftand , fie bitten in feinem Namen gewetffsgc 
und \\'un.!er geihan , da diele Wunder einzig zu deta 

haftimoucu Zwecke« die *'^'**<^]^|^^^*fi^J^gi^ 
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ftättgen, gefchaben; gefchahen Wunder uotar der Er- 
klärung einer'lifteriwfien tmd gotdofen AbGcht, fo 
müiTt ii fie tin^-n unmoraltfcheo Geift tum Urheber 
babt haben, jJAtu darf wohl unbedeakUch betuup- 
ten, daft id« foldi« Wonder gcfchclMfi find; «bcr 
freylich dem ehrwürdigen Vf. kenn, nach feinen be- 
kannten Begriffen von infpiratic^, und von der auf 
diefe gegrfindcffii DMoiönologie. diefe Behauptang 
nicht zugemutbct werden.] Er widerlegt ferner den 
Einwurf, dafa Jefu» da, wo er Wander getban hatte, 
die Gelegenheit, fein« göttUche S«ndung ihnraxtt 
erweifen, nicht fü bcniitzr hnbf , wie" er fie benützt 
haben würde « wenn er Tie für b«weifend gehalten 
bäae. Und endlidi ffilut et Ulket di« keftritten« Ab- 
licht der Wunder die a uwlrücküchen Erklsruiij^enjefu 
in foldM» SieUen au , in denen iclbit die Uellreitec 
fie nickt ▼OTkeaaen. Di* Rettung der Aechtheit die- 
fer Stellen, und der cvanijeHrrhcn Gefchichte über- 
haupt, haben wir fdon oben beionders angezeigt. 
Stück 2. Nr. 3. SfofT d**r Mail*. 17, »7. Gegen die 
Erklärung, welche ein Ungenannter Cchon 1755 >n 
Kathlefa Theologen , Hr. Com. Leianer 17*4 . und 
Hr. D. Paulua hn Jahrg. 1795 deeaeuen tbeol. Joam. 
TOn diefer Stelle gegeben haben, dafs nämlich Pe- 
tnts den Scater für den Teuapel durch den Verkauf 
einea oder mArerer gefangener Fifche erhattca feil- 
te, nimmt hier Hr. D. Storr die c-eincine, nach wel- 
cher Petxua wunderbarerweii« den Siater in üem.üau- 
le dca erfteA Plfthee, den er henuaziehen warde. 
finden foUte , in Schutz . nachdem er zuvor im All- 
eeineinen dargetiian, dafs man kein Bedenken tra- 
gen dflrfe, &t unmittelbare Caafalität Qottct btfjr 
den Wundern Jcfu auf dcffen eigene V'erffcherung an- 
zunehmen, und dafs eine Auskbiieisung diefer Cau- 
falinft ungeachtet der Terficfaerang Jefu, nicht nur 
keinen zurrichenden CruruJ habe, fondern auch dem 
Charakter Jefu und der (ilaub Würdigkeit .feiner gött- 
lichen SMidang nachlheOig fe7. [Oa Hr. D. Paulua 



den Gründen , uiit ^enen Hr. 0. Storr feine t-'c 
rang ancerftätzt. die gebihr^mJr AufmerU»U[ >; 
fchenkt , und fowohl im neuen theo!. Journ. j-'. 
ala, noch auafübrUcher in feinem Commeatir 1 < 
das N. 'i\ mit eben .fo Tfelem S^rffion ili \i^ 
lebrfamkeit darauf geantwortet hir; fo wareeiiiiß. 
flüfaig, die SuKrifchen Gründe aoaeiotoderzofr;:^ 
«lieh wäre ee uazireduttifaig, das Gewidt de- «t 
genfeiiigen Gründf hier würdigen zu wdl«. k 
deilen geilehc Bec dafi ihm in deia Sirctte>üb:r 
daa toßoi^nQ ro n»tt iofijntf das Recht auf Hi. Sinti 
Seite zu iejn fcbeint, und dafi man, nachdeik 
Meynung, um die Erklärung Tom Verkiuf« ist::' 
men au können, wehlgOena das »vti^a rt n^zi 

dem fei. Jufti 'f. Paul. C ui:n. B. 2. S. 627.) <.-ci 
Etnfchicblel erklären mülTe. Für eotfchetdcikiai 
Ree. nicht einmal den Grund, daft datdti 

Wunder unter folchen Uuilbnden auf den ciir^-:! 
Jefu der Flecken einer moralifch and tbeokäuii» I 
richtigen und 'in andern Orten -von ih« UUnr- 1 
worfenen Maxime fallen müfire 'Coinm. S.iit.c. 
gelten Uffeu, dennnichtnur iä. das. wis Hr. .\ :;it; 
Aber und denZweek des- Wunders (S.gi-S9 
hat, noch unwiderlegt, fondern es ift ja lunjti:^^ 
nicht di« Frage , od das Bekommen des Snun m 1 
Wunder gewefen fejr, fondem ob die EttilUirfffirl 
ein Wunder gehalten habe.] — Stück ;. Nr.g Z. y 
liewerkimecn beu Ütrders chrifiUchea Si!mJUM, mi 
TohUr. Nur die erfte Bemerk ting bedabtacb nf da | 
Auferftehung. Sie enr'i .'t b'.ofi die Frage, e/l!-. 
Ii, die wiedeibo^e Vorhci , er .uiidiguagdeiKtnw-i 
todea und der Auferftehim^j jefu för ainbMtittff>| 
kenne, mit der Erinnc i^Mg an die Wicbiigifit .stÄ 
AutbenciciUt. Die sweyt e vertheidigt dis Culx 
Juden, weiche Hr. H. In der Schrift «m Erb/nir 
Mtnfchen viel tiefer herabgefetzt hat, alsiadnihi 
Snr ^hiloj'ophie dar QefchicfUe. — 



KLEINE SCHRIFTEN. 



8«AAT8WiasniSCnAnBV. Maifm, b. Oa&: Dh That- 

wee dn Fikin , cotifldere cMame Unue eiine la Franoe «c TAI« 
lemaine ; des p^'i«« et douaiws iiaUis Air Isa deiut rivM 
du Rhin ; et du droit de reUihe fofS««, appaneitaot aux detix 
Tüles de AUycnce et de Cologn«. Vcndenialte* an X. 43 S. J. 

Maiinz: Ueter de* Thaiweg des RhetHt, in üinlidiC auf 
Gi-aiue 7.wUtnen Frankreicli und Deuüchlar.rt ; über die auf bei- 
den Rhemuteni angelegten Zolle, M»uiJien uno die den xwey 
SiiJceu Mayitt ttttd hiSiim auftabsodc Sa^ccaebtitkeit. Oct. 
iSoi. 45 S. 

Eine au« ('er Feder de« Staatf raths und General • ComwiiTjra 
J«fjiM SU May.-.i im Oaober igoi geflolTenc wicbti|{e Drutk- 
l^ rift. o«c TJtalwaf wicd darin ala ciaa gaas umtaHi^g« 



8tAatcf(rinze (tefchildett, ia fo fern atdit ftnaaere 

Seil und Scparat-Commerarertra^e binaiikmnfliea. J.vZlisr'' 
afa daa Üett dea Rheius saiu g«ineiiifckafliicä b ' 
Abt'chniu reo den ZdUen alt febr pc|ktilUi; I. Aiaat>uf>- 
ten Beybehaloing, abernurnach Maaf<gabedtr tan Sdi^iA' 
Vtfeu erfordeniihan Ausj{abcn . in glexhern Eiiifarmmiff^» 
iMcb eiiiförioi|erer Erhebung, »inw iicü-i;^, un^' y^iit^^- 
N.uh eLc.T demfeibcH PriHcip wird da» Id.wereie Fwi 
I.Sil MiULhei: *u{;ujOi«n Reriic^it, sber lu i-[rr<itrmür^-<''^ 
DeuiftliUiivl ui,d um iiutrfp.ii)iKt;ii roticruijjjfn Jfl i;>-'* 
— Das Stapeirecht wird den Sutiien Mfynt uod Kc> 
läufig ^egeunu — Aia giuzjich unenifchicdcn werdw £>■ ' 
gen wegen Vernickung d<i Flu^bectes. w*fi?en Riuiib::-*"^ 
im Siroine und wegen des Diifcyna t'Ae>er Thaiftf: 1^ 
tmrfsa. H» Schritt kaaa aidit ia den Äudthaotfi 
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• GQTTESGELAÜRTUEIT. 

TüBiN'Ct:N, b C^itra: UlagiizJn fv.r chrißtiche Bog- 
wank und Moreii, deren üelchichce and Anwen- 
dung im Vortrag der Religtoil. B«C«ai(^gebin 
von D. §oh. Fneär, Fiatt, etc. 

<Ibr</<ttmf «lar Um nrigmt Stii«kii«hg^br9e ht atmMmmißo»,y 

Wir §eli«ii fknn 'zu den dogmntift^tm AnFIMtiea 
dief?» Magazin» über. — Zvt berchiifiigea 
ficb mit der Autorität der heiligen Schrift, Stück 3. 
Nr. |. Ueber den Infpirationsbtgriff t von Ls. Oiefe 
Abhandlung zeichnet fich durch eine tnzieh niHe Gff* 
fiiUigkeii«us Die Unirrfuchun; ii\ in einem ruhi> 
fCB> billigen Geifte gefabn. Mit fcheinbarer Kunft- 
Mgkeit leitet der Vf. den Lefer von ein'Mn l'tmkte 
4er Untrrfuchung zum andern. Seiiie Are des V^or 
tragt gleiche der des trefflichea Piancki. — Er 
lieht nie den BekenntniiTe an. d*ft «s (dxwerllck 
eine dogOMtirche Idee giebt . über \«*eh:be die Vorftel- 
lungsan ji'lcr unferer thcolo^^ifcher Pairbrytn »-eiter 
<ukd •llgctneiner von der , welche noch in der Mitte 
des vorigen Jtbrliofiderls d}e berrfchende wir, ab* 
gewichrn wiire, als die von cKm BegriftV drrr Infpi- 
fttien unferer heilten Schriften. £ioe Parthey , die 
jcrtt die sehlrddifie feyn mag , hat Heb fdum fön«* 
Ilcb devon losgefagt. Sie hßt die ürfimle , nuf we! 
^n die Doguutlk ven jeher ifarrn Begriff geftüm 
harte, mit einer Qewilt «ngegrifTen. durch welckt 
wirklich mehrere unigeftürrr, und rifüricht sil« \rtn 
kead gemacht worden Ond. DerVr. luciit dt/n bej 
zutragen , dafs man fich mit Unbefangenheit umfahe, 
wohin . diejenigen den Streit führen miffen. denen 
e» wirkHtäi um feine £ni(cheidung zu thun ift. Nach 
(einem Urtheile mfiiütn die Vertkeidiger des alten Be- 
gtiSs üch auafchltefaeod euf die Verkeifiungen he- 
fckrinken. die jefus. ale erti amntttelbir gettiteber 
Lehrer, feinen Apof^r'ii -rijebfn h:ir, Es : Ii aber klar, 
dafs ilieler Beweis bey denen, welchejefum nicht für 
cfoen fokben Lehrer erkennen , elk Beweiskreft ver- 
Herr. Mit dtefen üe»ni?rn ifl a!fo auch gar nicbt dar 
über zu (Ireiten. Aber mit folchen kaan der Streit 
fortgeffihrt werden , welche Jeruiki für einen onmit' 
telbar f^öttUcheu Lehrer erkewnen, und nur in feinen 
Verbttiäuii^en keine Zuficberuug der dogmacilchenln 
fpiration bey der Abfaflfiing der apoflolifchan Scbrif 
ten finden. G°°:en diefe wird nun wohl der Heweia 
aus Matth. 10, ff. und Luc. 12, 11 ff. aufgege 
ben werden miiflen. Dagegen find die Verheifsungcn 
dee Paraklets jöh. 14, it. 20- I5» 3^ i6$ 7* XA. ff. 
4^ L,2» iSot. VierUr Jiond. 



beweifender. Zwar behaupten die Gegner, dsTs da- 
bey an unmittelbare Belehrungen nicht zb denken 
fey « da die Juden Heb je.ics iruolUctuelle und mofa- 
lifche Gute als «ine befoudsre Wirkung des göttlichen 
Beide» vorgeftdli hScten. Das iil nun freyUch nicht 
7.U liiugnen: aber es iH dock auch gewiii* da£a die 
Juden durch das Aufserordentliche und ihnen Uner- 
klirbare m<iRcher Thatfachen bswügca \viird<jn, fie 
dem Geifte Gottes zozufchreihen , dals £e dtefen» Get* 
fte wfrkHtb Obematttlidie VVIrkwoffen zoftJinebenf 
um! fo k inte denn doch auch itn J jhmn.'i t :n fol- 
chen überiuitarUchen Wirkungen die &ede feyn. AU 
fo kann die Stfeitfrae* nicht durch des SpracbgC'^ 
brauch aMein eutfcbieden werden; man mufs den 
Zweck und den Zofammcnbang joacr Verheifsungen 
Jefu , fo weit ans beide aus den Umllanden bey den 
Verhetfsungen erkennbar Imd. zur H«l£^ nehmen. Man 
mufs demnach bedenken, dais Jefus feine Apoftcl auf 
feine bevorftehendc Trennung von ihnen vorbereiten 
w«Hüc. dii ihnen faft andenkbtr wer. Oa ift-nlin 
wohl nicht anzunehmen, dafs er ihnen btefa die Hoff* 
nung härte machen wollen , dafs Ilf T h un cluoch die 
Vorfrhung Getcgcnbciien bekommen würden, eitt' 
fichtsToller and zu ihrem Berufe gefckicktar «ii wer. 
den. Eine abfichtliche Täufchung vgn Jefa ift, hpy 
der FeyerUphkeit and den Wiederholungen der Ver> 
heibung. andbeyderBefthnaong. defa er ihnen dle> 
fcn Geift VOM feinem Vater fcndcn werde, eben fo 
wenig aniUBebtfien. Somit ncii;t:t ^ch das Ueberge- 
widiteiifeine überrtnürlicbe Infpiration. Aber frey- 
Itch kommt die Hauptfachs noch auf den Erfolg die» 
fer Verhelfsung an, fo wie er fleh hauptfächlich aus 
den Schriften der Apoftel erkennen lafst. [Mit Be« 
fremden findet man lieh hier am Ende der Abhand- 
lung, hier, wo man die entfchrfdende üitterfuehung 
erwartet, oh es nicht eben aus den npoit ;!;rvti.-ii 
Schriften fwrb zu T«g lege, daf» die Afottci nicht ei- 
ne über ane Lehren (Ich erftreckende fibemeeötlfche 
Belehrunr^. ni^d noch '.-.'L-'r>er bey Abfatrun :; ihr^^r 
Schriften eine durchgängige infpiration bekommen ha- 
ben kbnnen. Und To bleibt denn diefe Abhaudlung, 
hey allen ibren Vorzögen, deaitodr nohairiedigead» 
weil tie unvoHenG««! ift.J — 

- Zwry Abhandlungen entludten Untecfochun^en 
über die- JTürrf.- ^•>-fm. Stock i. Nr. 3. Uebcr den Geifl 
des Chrijlsnthwnj , eine hißorifche Ünterfuchung ron 
Storr. Unter dem Geifte dca Chriftenthuma vergehe 
Ür. St. das Eigenthitnlicfie , wodurch llch die chrtft« 
liehe Reiigtoasiehre von andern unterfeheidet. Mit 
einer Wenge von Stellen der Schrift beweifet er, dafs 

*• Vp';;"*^ ^ 



gegründete K^reitwIIlig^eft , feine Belehrungen anza- 
jMhuMa, der Geift des Cbriftentbums (ey. Jefus vev» 
lengt , dafs man ihn für einen G^fandien üotte« er- 
kennen füll , der aus goitlichein Aurlrage and nack 
Gottes Vorrchrift rede, für den bi&cbften Gefandcea 
Gottes (den MelTtas), der m einer ihm allein eigeoea. 
Terbindun^ mit Gott^be, der Gott kenne. Wie ao- 
fser ihm niemand, der die Apoftel, ferne Diener und 
'GeUndtcn«. Mick, noch naok feinem AUcbiede von 
ihn intafftaae» der «kht-nxir feiner Gemehide Herr* 
fondem auch aller IVIenf eben Richter f^y. Die Be- 
Itawitmacbung dicfet Hoheit und Würde (einer Per* 
fim iSih }erns«ls«intta Hauptgegenftanil feines Dnceiw 
«fehtSt Mid als einen Hauptzweck feiner Sendung an« 
IM^rte nicht «of , diefe Lehre von fich zu vertbeidi- 
fieaund zu wi«d«rholen. und auf diefe Lehre ftark 
•er. Sie foüte in alltn kinfcigen Zeiten feiner Ge- 
meinde- verkündigt wenden, zu allen Zeiten follte 
feine Gemeinde an ihn , als ihren üeria, als den er« 
babonften Gafandtea Goctes, glauben, ^zu allen Zei> 
tcQ folile feine Lehre ihn felbllt za einem Hauptgegen- 
üande haben. Auch machten wirklich die Apoflel 
«liefe W-ärde Jcfn zu eincim Hai^qtcgenitande ihMS 
LehM. Mit grafsem Nacbdrack wird bieiaiu ge* 
folgert, dafs es nicht f^enuj fey. die Wahrheiten der 
tiatfirlichcn Keligion und biiteill^hre al« das Chrütcik 
-tlMm TOfsotrase», indem man diefe cbeofowobl als 
<l3S Judenthum oder den Mobainmcdism vortragen 
iLonsite^ Btj der Gieichgühigkeit gegen die W ürdc 
wSrd« aod» fein Beyfpiel wenig wirkhni feyn, 
•und lachte beRer mit neuem Be) fpiel«! ausgetaufcht 
^Verden. Der Vf. beruft fich auf das Urlb^ii der den 
Lehren des FiMiflus Spcinus zugethauen Soeiuisner, 
defs TTar.7. Davidfa dadurch, dal's er Jvfu vou feiner 
liiinmclfahrt an-, blgfs ein« mitteloarc VVirkfauikeit 
^ioreb feine Lehre zugeftehe, und die Ehre der An- 
Tttfungund Anberang ihm verfage, fich 70a denCbiK 
'fiendnim losgeraof habe, «iewobl er eine Wiedec- 
■kunft Jefu aur Errichtung «ines irclifchrn Reiches undr 
«um allgemeinen Gerichte, und dann eine Erhöhung, 
felbft Ober die Enget annahm. D«r Vi* eifert gegen 
dio loutern /i^ufsfrungen, d^fä man des eigentliche 
Cbiiitentoura JÜiinaüg ancTquirLii, und an feine bieÜe 
4ine j^riktifch« VoHtsreligion unTenhcrkt feuen &lle. 
3Er- eifert gegen die Vcrdrehimg des Be^'iiffe« von 
Offenbarung, g»*fjen die Beltreitunj; djfS CbFittowthuioa. 
unter der Gt-lr.i^t einer Verrbridigung «aj (einer der. 
Vernunfr einleuchtentien Wahrheit uivd. Vortr«*f?lich.- 
keit , gegen die Kn^ftelludg der neutcilantentUcben 
IVimder, welclies altes- iniin fich fogsr im ^'^ithrten 
Urligioastinterrtchfe .für JUinftlga Keligit^n^lcitce« ec 
liuLi'!. Er rü^et dre Ünredlidilieft derteni^en RefU 
•gionjlebrer. welche unter dex Maske des (Jliniten- 
tkinn» den^Nfatiiraliaiu le^'on, um nur das mit einem 
geifflicben Amte verbiindene Einitommen geniefaen 
ZV kJiitrien. nu deren ..driitiP hco Autidoniik* (>. 164.) 
auch der gev.'iifenhafte Nicbtchritt kein 'vS'^ohl^cfallen 
haben könne. "Ef leifi allen , welche R«Oigional«hrer 
Wi-riii-n w(<Mc:n. die i'H'cbt einer grüri-:!!. if'n IJnrer- 
fuchung der i^«ar« J«iH an daSiUiuz«. uni^i<><iieu 



auf, wenn üe die Wahrheit der erfte» chrHUiche» 
Gefcbichte A>d das dnvch diefe be^rfindete Anfehen 

Jefu nicht enorKennen k{>nnen , 71 thim,. v,»b die 
Redlickkeit, was ihre Ruhe und die VV ürde ihres Cba- 
^kters fodert , und nicht Dimer der Lflg« Ctt wer- 
den. Dagegen fodert er die glaubigen R.-Ügionsleb- 
rer aui", ihren Glauben laut, »hne Menlchenfurcbt 
•und Menftbengefaiiigkeit, 7u bekennen. [Ree» 
welcher fich obnft Rückhalt zu dem Glauben an die- 
le dem Chriftentbum eigenthüinlichen Lehren beken- 
net, verlangt nicht den Schiedsrichter zwifchen dem 
Vf. und Ua. 0. Paulosvzu machen, deHen Erklärung 
gegen diefe Abhandlung (im neuen theol. Juurn. B.. 

S. 545— 559) bekannt iü; aber er kann Geb auch 
«inige Bemerkungen über den Gtifi des Chrifintkum 
•kht verfagen, am m zeif^, dafs nicht alle cbrift- 
liche Relipionflehrer, welche unrer der Firma des Cht\- 
ilentbums natürhche Religion lebcen, fo ftreng zub«> 
urtbeilen fcye». «Is fie' Ton Hn. St. beurthrile wer- 
den. Man kann die Lebren von der Perfcn und 
Würde JcTu aüerdings den Geift des Chriiientbuo» 
nennen , wenn man darunter irishts andMS., als da*. 
Eigenthiimliche des Chrillenthams verf^ebr. Aber ob- 
gleich FuUeborn, *a£ den der Vf. fich beruft, deiv 
Ausdrack : Geift der Philofophie, in eben diefem Sio- 
IM gebraucht . fo ifr es dodb gewifs^ dafs diefer Sinn 
siebt der gewöhnliche ifk Wenn umhi z. B. vom, 
üeii! der (jefctzc einer Nation fprichi: fomeyntma» 
damit nicht einzeln«. Gefetz«», di« difl£ar Nation ei> 
gentbfimlich wären, foa idem man bezeicbnet dadurcl» 
den Zweck, auf welchen ihre Gefetze fa mm tlich hji>- 
zielen. bi diefem Sinne verfteht man auch unter deia 
.Geiftedes ChrUlenthuus gcwOhnb'ch nidit einzeln«- 
unterfcbeidende Lehren, feniJern den Haupt/.weck, 
den das Lbrilteiubuin lehr wühl mit «ndern &«iigio- 
«cn gemein haben kann. Wenn man alfo die LÄ- 
ren von Chriflo für cigcntbümlicbe I^ehren des Chri- 
itentbuu.'a aiierl.«nnt: lo erkennt man fie darum noch 
nicht für den Geift des Chril^enthums ; man fragt vief^ 
mehr, tu welchem Zweike der Glaube an Jefum^ 
■und fein« Verehrung von di-n Chrifien gctoden wet- 
de. Die Antwort: Um deAo fefter an fcine Belehrun- 
gen zu glai^ien, führt zu der weitem FroE^e : Zu wel- 
chem Ende foUca naii an dk Belehrungen Cbnitä. 
glauben? Sollten wir anftehon , zu antworten : ilok 
zur Verehrung Gottes durch die Befolgung feiner Ge- 
bot«, bewogen zu wvfden? Sonach ift rellgiöfe T«/. 
gend der üeift des Chrillentbuins.« *ie da/ür zu erklj^ 
ren, waren wir fchon durch die Beobachtung der g«» 
neinfchaftlichcn Tendenz aller chriQlidben Lebreff be>- 
rechri?:. wenn fie auch nirgends »Is ihr Hauptzweck 
eusuruikiich angegeben wäre ; aber wirdfic dasnichc 
Matth. 7, 21.? Wenn denn nun HeKgionslebrer lick> 
von der hohen Würde Jefu nicht überzeugen kön- 
nen; aber dagegen überzeugt Jind,. dafa der Uaup^ 
zweck feiner Lehre nur durch die «inftweiUg« Beyw 
behaitang des ihr £ig«ntbümlichen erreicht w erden 
l&ömi«: iil CS dann fehle^ilttn verwerflich . wenn dt 
diefed Zweck auf die. nach ihrem EimellWi, einzig 
«gliche Weif« h1i)rdero? ^.^^^^^^n^^ 
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find fie ntdst zw Eeligioiulefcrerii tngeftcilt worden.** 
Aber üe glauben , dtfs tntn da* , wts fle thatt , UMk 

V II "inen verlangen würde, wenn man es, fo wi* 
fie, für dt» einrig Nothwendige erkennte^ — D«» 
b«ireift itim tllerwenigAefic, dMÜ man faldien L«h* 
rem den Chriftennamen > ar \^ ohl lalTen könne, wenn 
er ihaen auch nacb der ^teti^e nicht zukomoU. 01^ . 

> «Ii« Verpflidirung auf fymbolifck« dadi«r eine folche 
Lehrart crlcube , ob iiicbr dif j^rfÜnTent liebe Urbertro- 
tutig der an;;eH)bten Pflicht muie Verletzung des Sit-t 
teogefetzf s fty', fbt^ ift fre^^h eine andere Frage^ 
Und ffnf - '!.r* f^egenwärrigc i^pol03,ie denen nirhr zi« 
Starten kommt !i könne, die, ohne «igen« Unter- 
furhung, mit blinder Vorliebe für das Neue und 
Kühne, leitbtfinnig, und um im Predtgtamte ihr täg- 
liches Ikud z\x crbafchen, den Dersmus unter der 
Maske des Cbrillenihums predigen , verlieht fleh von 
iribft. Wer wölke für folche vcrwori«ne Menfch«» 

I «Hl Wort verHeren? Wehe denen, die das EinTdilei- 
chen r i'( her Wölf«' in Schafskleidern, und nicht fei- 

. ten mit ächaisköpfeo , durch gleichgttkige Nacblal&g- 

i kett gefcbdieti uai. inmMr jeauiner worden loflen,. 
%renn He durch oMttkhcf» Volikohnpncon o» hiodof» 

, könnten !2 — ' 

I Bey wdteB»dte mdAvndogmetlfcAcnAuflStte be- 
treffen die T.«hre von (?er Urgriciiligung. — Stück r. 
Nr- j. üeber die ilogtichkeit tkr Straf eaMtfhtbung oder 
der Sündenvergtibimg , weh Principimt der ptaktijchen 
Vfi-nnnft, von Sziskind. Der Vf. unrerfuchr, ob ilia 

»Vernunft natb ihren praktilchcn I'iincipien tiie Mög- 
lichkeit zugeben könne, da)s der moialifche Richtet 
gebefTertfn M<'nfcben verfchuldete Strafen erlaffe. ün- 
ler feinen Strafen find nicht etwa Beffcrungsmitu l. 
fendem. dem reinen Vernanitbegriffe votu tbenmaafs 
der Wördigkeit ond (alückü'ligkeit zufolge . pbyji- 
(dle (lebet, «'eich« Air 6lfickfe!»gkeit entgt f,.;nsei«txr 
ßnd. 7u ^ erflehen. Mach ditfirm ß'^gri/fe Itlieint nun. 
I ihre Aufhebung allerdings uniaögUch. Die Verfuch« 
; von Kant ond TIeIrraitk, fie zu rette», find niete 
geglückt; und eine No(h\vtndir;kc;t der Aufhebung 
aa erweifen, ift die Vernunft ganz unvermögend. Die 
' Nöglidikel« «her rettet der Vf. doieh den tteweis.. 
dtft'die Aafhebunc: mit deta moralilrhen Endzwecke 
der Welt , das hjcbl^e Uut , d. i. die fittlicbe VoU- 
Itommi'nheit und die ihr proportionirte ülückfelig- 
k«it an den innmlifcben Gefcbopfeiv auf das voll- 
ftandigfte zu rcaJifiren, nicht unvereinbar fey, da 
! diefcs hödtAc Gut durch den wirkiainen Einfluls der 
verbeifscnen und gewährten Gl uckfeligkeit atif die(se- 
rinnung noch vollfländiger realilirt werden könne,- 
als durch die Vollziehung der Strafen. Es verftehc 
j Cfh. dafs iedes gebelTerte Individoum fehlen Antheil 
I en der Glilckfviigkcii im gonaaefte« ?erhültniife 
dem Wt-rthe ffinfr üefiniiung nach der Bcflcruiii; tr- 
halten mufs. fiabej kann fugar die Itreiigtt« lierach» 
tigkeit vorwüren ; es kann ihm zwar die im unge* 
b^fTtften Zurt*nde veifchi-lJete Un-^'ückfuligkeit er- 
laflfen wcrdea; aber an der ülücM^ügkeit, auf wel- 
che Hub fdno nodAcrige goie üerinnong Anfprucb 
eehca khmto, laam 9» In dem JIAnloo weniger Aa- 



Aeil bekotmnen, in welchem IWfn TotaTwerth dordb 

dl« TOrherg^gangenehöfeGefinnung vermindert wird. 

IndefTen d.irf /:ch die Veriiuiifr nicht nnmtafsea , 
folche Erladttttg iüv die einzig mögliche, vnd fiite 
MAe, bcy werdior für die fröbere Immoi^Urüt niehre 
an der C'LirkfeligkeU fthgezo-^f-n wiirr!^, fü; unmoiT- 
lich zu erklären; denn fie kann nicht entftbeidend 
heheoptMi, dafa dm hdchile Got niHit ouf diefe An: 
am voüftändigften realilirt vrprdm könnte. fSehr 7« 
billigen ift es, dafa der Vf. bey feiner Verthetdigung 
■der Scr»fenaufhrhung- auf die ftrtrfende Geretbligk«fit 
nnr h^ele^enrlif!^ Ivückficht niininr. Drr abftracri! Bc- 
gnii der üercchtiL^koif kaim auf Gott nicht übcrgeirii- 
gen werden, da rn jtdem iitoraüfch guten Wefe» die 
iaerechtigkeit durch die Güte modificirt werden tnufs. 
Diefe Bemerkung wärdc dem Vf. cÜe Veriheidigun^ 
die er führt, fehr erleichtert, aber fie würde ih;n svoUl 
noch nicht »ogeUfleit beben » die gerechte Vergeltung, 
des Goten tmd Böfen et» den Endzweck der Scfaö- 

pfunj: /.l; btTn-,chtpii. E r -.v q e frvGotrniehr den ^e- 
xechten Vater, eis den Richter feiner < ßefcbOpfe 
Mtdu » er wflrde atte Strif;m 6ottco eb -Entiehonga-«. 
alsBefTerungsmirtcl . betrac^r■ c h iben. Die vernfinf- 
<ige« VVefe« nacA (nicht blofs unter) muralifcbea Gtv 
fetzen find der Endzweck der Scböpfans-(wie der Vf. 
felbft 37- ^egen Kent beh-juptet). und d.-r 

Endzweck Gottes kann an kernem leiner Gelc^topte 
verfehlt werden. Die Vereinbarkeit diefer Bthau^ 
tung raH f!-m , die Schrift iiber da« kOaf^ige 

Schickimider iMenkhen fagt, H\ turden, welcher Ac- 
-coimnodlttionen' mit der Gürtlicbkek einer OflenbO' 
-rung vereinbar findöt, riebt fcbwer zu erweifen.] — 
Mit diefer Abhandlung flehen in genauer Verbitidung 
(Stück:. Nr. 2.) Bantrkungfn über die Proportion äi^r 
JStHlie^tit vnd Ghiekftlifili$it f im hezifhung auf die 
Lehr« des Chfiftimttams von drr Hänftigm SeUgkeit g«. 
beß'frter ä ' ' ' v, vcti 'j. F. Tlalt. Uie Unterfuchuiig 
wird hier mit eii\em Uräd« von Scharffinn- und Oründ- 
üchi^it ausgeführt . der felMk in diefem -Migecin utw^ 
•eru'.-rt tift. Es wird die Fraiie crörte-*, rib n 'rhr 
den üt belferten ertheilter Grad der Giückfaügiit'ir, der 
ihre Wdrdtgkeic fiberde igt, mit der Regel einer go^ 
niutn Proportion der Sittlic'j'r.eir und Würdi^ki-Tt uti. 
vereinbar fey. Die Regel der Proportion wird if» die 
zwey S-f7e aufgelöft; i) Jeder Einzelne darf hoffen, 
indem iWaafse plucklicher zv werdrr! . in welchem 
er fmlicU belTtr ift; 2) Jfder litilich Bedere erbalt ei- 
ne gröfiere Glütkieli^ikeir im Ganzen feines Da feyn^t 
als iii> ai'.dsrer minder farlich Guter. Es wird ge> 
zeigt, dafs, -diefer Regel unbefrhadet. in vetfebied»* 
nen V^'clifyltemen, and fclbft unter den verfchiede- 
nen CUfTen endlicher vernünftiger Wefen delTelben 
Weltfyftems, die Proportion, in weichet die Glück- 
Tt^'li^kt.'it büv d"ri höh' r!i (irrtinn der Göte fich ver- 
mehrt, und feibit dds Kaximum der Uidckieligkrit,- 
nedk welchem alle niedrigorn Grade fich beftimmen. 
verfcbieden feyn ks i Der Qb.if'e Theil der A!>- 
handlung^bcichaftigt lieb mit der Beantwoctung mög- 
licher EiiMTÖrfe. ' iiDie Regel wird doch verletzt, 
wonn'deir GeheOocto einen find emiti^Mr«yn ("t^Ie 
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tUilt, deltea er nicht würdig ift.*' Antwort: £r ift 
deOielbcn nur «iK-ani triebt «rardig, well die B»gel 

«liefen üraJ fCr ihn n'ciir faierf ; «{jbey Iva m He ibn 
«ieun tioch SM!aj/<:n. „Wccn aber dem Alaxicnuia von 
-firtirdier6äte rfMMflxUnum von GiarkfeUgkeit, deftn 
ein endliche r fr.al '. i.l. correfpondlren inaTs, fo 

tnüllen aUe i)iedrtgcrn üraUc der ülik'kr<li»keit uuab- 
ändefUdi beSiauu feyn.*« Antwort: E» ift tt««r* 
M-e';Iiv.h. dafi dunhdcii hodifteii möglichen Grnl tier 
{lüLa der hüdiSt* aaugUcbe Grad der G'iä€kieli|ii<.<*ic 
befUrawt feyn müHe; es biini>c von der weirea Gd(« 
O'ja^s ab, welchen Gl. LuUtr G'ück.rt.Iigkeic er dem 
hdcbiteik üraUe der ixate zutäeilea will. „Aber der 
GebelTert« ift docb durch feine Schuld cioM beübnai- 
ten verininde! tcn C!ridi*$ der G'ückfeligReit warJi;;, 
4tber weleben liiuaus ibiu uicbt Gtückieli^ktit gc^eOfU 
werden kann.** Antwort : Das beweift nur «e Noih* 
wendi^keic eines beftiiauitcD Abzugs, beßimtot aber 
den Grad d«;r GltickicUglicit mdu. von welcbea« ab- 
{gezogen wird. Ueberdtofs könnt« der <|f«d dorGlfiik» 
iTfiif^i e^t . 'K'i rur RcUibnun'^ der Wurdii^keir gejjeben 
wird, beilimmt ieyn« und üou kuame docb aulaer 
diefer belohnenden GlOckCeliekeit nocb aMhrGlflcUb* 
lis^keit, als fr?ve5 liefchenk, hi4i:uthun; denn da« 
wird durch üegel der Proporcion nicht widerfpro- 
dien. Wenn nun ober auch das nicht gelten laflen 
will : fo bringt doch die Llegel nur mit ficb . da^s die 
Jubjactivt Glückleli^keit (die ächäisung der G)i2>.Kfe- 
ligkelt) nU^t gröfaer (eyn könne, die Würdig» 
keit; die ohif:iiv: kann darum doch grofs^r feyn. 
(Wenn auch einüeu i alsnren nach fchvrächerer, und 
ein den Talenten nach ftarkerer Meofeh lieb gldcb 
' gUickre]i{^ lubleil : fu iß doch die Ciläckfcligk^ir Hrs 
letztern on Heb gröl^er.) ,Wlber latiet bey einer foi- 
cbenErhuhung d<'r GlficlifeUgkeit der gebettartcn Men- 
!cben nicht die Proportionsrcgel in Uinfithr auf hö- 
here Geifter, die i'uh nicht einer gleichen Erbobunf 
zn erfreuen haben?" Antwort: Woher wiflen wir 
, denn. lisTa fic das nicht haben? und kann nirht iVibfl 
die erbübte Giackfeligkeit der gebefferten Menkhen 
die G!iickfe!i(jkeit der (i?wler erhüben, die ficb fir 
tiisfc M ^n("chcn IntLrciTirea ? [Diefe AbhandlL"?(> ".k- 
winm dadurch ieür viel an i'racifion, dafs die ße 
ctide, welclte in Unterfucbung komtuen , durch Budi« 
ttabea oitfgedrückc werdca» wodurch 4»» B»ifoiiii«> 



mrnt fich in einen Caicul rerwaadelt. Di»ff " j 
qu^tif-.iie) 'Iftbode« bey welcher Wer iiu 
chu ' ; 1 .-üI t venntedco find, e-Ieicbttrt m 
au iic g<}Wo^at ill« das Ri^ionneiDeat zubiitmi 
zu beurtbeilen« eher Ite ^rfchwert ea de« Ui^^j 
ten l)»ilo tiüCv^T fehlen u is d'e Oarlr^n| J 
iammUichai i^ui:it>nt« dieic'r ünieriitchaag.] — 

5 TA^IS TJX. 



j) BeKT.Tü , b. Himburg: StammUße aller 1 
t-y uii.i Cwps ({er Konigliih Preufsifchai 
Siebente Audage. i^ox. XXUL uui 
(i Htblf ) 

S) Ebettfbfclbft : tUtngUße der Kttäclich Pra^ 
/trmre für du Jahr xgoi. UÜV taAitKi 

Ehedem waren beide Liften mit einander V s < 
die Seitenzahl vereint, und ftlfb in der LL L 
Nr. 3^9 ^ 552. angcx-igt. Seit deren Trewr;: 
vorhe^eude Stauualiile die ßebente in der Zi^' 
bet bey den Regimentacenrona in Geuuigtc: 
woni;-i;. Es il^ v. ünf,?jcii. dsfi der /ciidio 
fulgcr lud des ileif^igra und lachv^erAaadig^ 
aust:<^bers, (des VerIcg<Ts) die fiortf<Areiitmi«Vt 
knnunnung des Unternebmoiw nicht vtmt'.i 

In drr Rnnglifit konnten die Srandq'ii.-Äff 
ier Rcguacuter vregen der Occupauun «ie« Baun 
rlfcben und Ircfea «ad««r MbbilnclaBgM 
angegeben werden. 

Ree. irüofcht de^r Literatur weisen, iüit^ii^ 
▼orlierigen einzelnen Stasm und llaBgliftca<lfr^ 
fsifch^n Armee ei» Gedachtnifs in diefeui WtrU^j 
Üittct werden möge. Wenn gleich ToiJi« 
Autnritit «tfehleDcn, fo findfie docb für ^tü^ 
tc von Werth. Es g^b deren be.kaiinJicb :f * 
Eiel in franzdüfcher Sprache , lysi m Amii^^^< 
idt Deutfchen, 1756 «u Frankfurt und Leif^ W 
von F. F S. zu Berlin (ohne P;irHf-: !« 
Hannover bey Schlüter und lySi u»e ij^i o*"** 
gob«4ctDrackorta. Ree befitscdiefclawatl^j'^ 
UM ScBwliHig« i'o wUi «ttch die fiia sjtH^''''^ 
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NAemteBsenrcnn. B^auMfchweig , h. Schröder: Jmw^- erden Auf!«;« «:> gründlich und eaipf9l>taRfW«nlr^<"^|^ 

^utiß )ur JJtMaber der CanirTHtpofftl, oimr was bey ihrer Pia- nicht die f srir.e >i»mriyefchithie dtcf«! Vofris km *^>^'\^ 

ruu«. lI<K:kzcic. Auffucjeruiiß der Jungen. Bfhaadluae de. A'- (vyn tjnn , -.■.-.l dafs «1<t Liebhaber dieTtrr Vö^*:«*^ 

teil. vorzii<;]ich aber bey Zutal'en und Krankheiten zu Be«b.ich- auEßofseiuI« Fra,;eii nicht bcaoiWOCtat fia^e% «igK6("*™ 

f(,'ji I r. Zi\ cv(c V '. rS'jilcn.: r.\u] n, '. Zufarzen t'ermt;hrL6 Au;ii- aiia 4er ftCijigSQ AagCUlbk 

C«. ISOI. a ä. S. (5 gr,; ihsie Anweisung ilt (cJioa aus dar 
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DitnstägM, 4$»'t9. Dt.eemh§r tsot. 



GOTTESGiLLAHKTHElT. 

TüBiNGEM, h. Cauti Magäzm für thriflUche Dog- 
matik und Momt , «fem G«rchiclit« und Anwen- 
dung im Vu: L- r der Iveligion, 
von D. Qoh. i'rifär. l'laU etc. 



CFort/tUung der im vorige» Stiieia *^Ar9€hnen Rteenß^.) 

n diefe philorophir<ken Af>baiiillang«n UkUtftt 

^ fleh rine exegerifche von Hn. Süskind «n. ifl 
%nter der Sdnäenvergebwig, welche das iV. T. verfpricht, 
Aufhebung der Strafen zu verflehenf StScfc 3. Nr. ö. 
S'jfk 4. Nr. 3. Da durch Auszüje aus eXegetifche-a 
Linterlticbungea der LeJer doch nicht fo in den Stand 
gefetM werden kann, Mhfl zu artbeilen, wi« durch 
Auszüge «US philofophifchen: fo begnügen wir uns, 
»on diefer(fo wienueh von den übrigen excgetifcben 
Abbzndl'jn^cfi) nur di« wichtij-'.H''n Momenre auszu- 
beheu. lir. S. zeigt zueril, dafs durch den Ausdrud^ 
r>9N«3 im A. T. die We^fdiiiffun™ der- Sönde* d*. h. 
die ErbfTLin,^ ihr.T StcT 11, b-:^eichrict wird. Er be- 
weis das aus andern abnhcbeu Ausdrücken nas)» 
in welchen dicfer Sinn unverkennbar ift. und aua 
dem ZufarrTi; -nhan^ folchcr Stellen, in denen der 
erfte Auscirack. pebraucht wird, und djnn aus dem 
Begriffe f der den Sündopforii zum Grunde liegt. 
Schon di^fs giebt ein enilc Leidendes Vorurtheil für 
den nämlichen Sinn des Ausdrucks ct-Ssn-; uuixctivv 
im N. T. Ks uird aber daiur im 4. St. auch noch 
ein bcfunderer £cw«is geführt aua aotiem Ausdrücken, 
mit welchen dicfer wecbfell. und durch welche er 
erklärt wird, befenders aus der dix3ix(r,i, deren Be- 
deatung gegen andere £rklaruncen ausfübclicb geret- 
tet wird. Aucb wird die Vorftellung widerlegt, nach 
welcher die StrafenerLilTunj nur den i'a i j!-. -i tri 
Cbrirtenthum Uebertretendcn , nicht aber denen, die 
bereit* Chriften 'find , rerhcifaen wfirde. Eia Anbang 
beantwortet Kinwflrfe , welche Hr. C. C. Flatt im 
3ten Theile feiner philofophifch- exegetikhen Unter- 
facbufigen fiber die Lehre von der Verfuhnung (Stutt- 
gardt 1798 ) S^'gen die OpTr; thcorie des Hn. S.^n 
Atea Stück unü gegen die ikdeutung des -Wortes 
ndxudecken, für zugedeckt erklären, gemacht bat' 
te, und widerlegt feine Vorllellung von der ctXt7ic 
iiitxiTiJVf nach welcher der Gebefferte die yeraian- 
ten Strafen büfsrn niufs, doch aber die Liebe und 
Gnade Gottes nicht ganz verHert, unü nicht gänzlich 
unglückfciig wird. Das Hefcitat der ganzen Abband- 
luni^ i!"t. dais, tiach den Eiiv'urunjcn im ^7. T., Gutt 
dem üebe0erxen, aus freyer, aber wciicr Qütet die 
A L, Z, tloi- Ktsr«tr Band* 



verdiente Strafe erUfftt, und ihm eineGlflckfeligkeit 
ertbeilt, die fein Verdienft überfteigt, • — nicht dafs 
alle Übeln Felgen der Sünde, nicht einmal, dafs alle 
Strafen derfelbett im Itünfttgen Leben auf{;ebüben 
würden, fondem nur, dofs er unverdienr iti r!i? Sx-' 
otKetav tu -ftit aufgenommen werde. [Man inuf« über 
die Ctedttld- des VC», bay diefer gelungenen AuSfSh- 
rung feines Thema e-ftounen, unii es wäre 7 u be- 
dauern, wenn ein rächkondigerLefcr die Geduld über 
feiner Ausführlichkeit verlöre. Diefe Abhandludg ift 
rieht Bur für ti nngehcnden, fondern felb/l fflr den 
fchun geübren ^sciiiifierkiarer lehrreich , hefondcrs in 
der Unterfucbung der Möf>lickkeit einer Accomoda- 
tion in den Aeufserungen Pauli Anhanf7\ Aurh 
enthalren die Noten manche. fehr iiittTeiVanre Lrur- 
terungen , z. B. die so im 3. Stück , in welcher mit 
grofsoa Scharffinn dargethan wird, dafs der Tod der 
Op&rthitfre twtr ein Symbel der Strafe, ab^r nicht 
eine R^Kvertrende Strafe war. — Stück j, Nr. 6. 
Prüfung einer neuen Theotie über Beloknun gen imd 
Strafen 'mSn. Prof. Abiehts Schrift i Die Lehre vnn 
BdlAtmng uni Strafe. Evlang. 1796. von C. C. Thtt. 
Oer achtungswertbo SclbAdenkar Abicht b.«hauptet, 
fiafsere Gfiter und Uebel könnten überall nicb^ Belob« 
nungen und Strafen d«s Vt rdienftes und der Schuld 
fcyn, fondern Belohnung fey nur die mit dem Üe- 
wuL tityn drr fcibft erworbenen W ürde ▼erbannVne 
Freade, Strafe nichts anders als das ur.rTn^r;iebn;^ 
Gefühl, das aus dem Bewufstfeyn der Felfeiiverffhul- 
detcn Unw>irdi-keit entfpringe. Diefe Behaupiunff 
ftüwet Hr. Abicht 1) auf ieine Tbrorie von dem Ge- 
fQhlvermögen , nadi welcher cur das Bewufsifeyn 
r hifr f^; ! T erv. orbirnen oder rxi "ClTtfiiden felbfterwerb« 
liehen becicngüte, ein angenehmes, und nur c'.^s cnt- 
gegenftcbendeilcwurstf'>7n «in unangenehmes Ci^iubl 
hervorbringeo kanr. ; a) darauf, dafs eine auf eige- 
nes Verdicnft gegründete Würde allein das abfoiute 
üute fey, folglich auch das Bewurstfeyn derfelben 
allein die Kflobnung des Verdien !*e«; feyn i.unne* 
3) auf die Ln:Tere!mtheiten und VViderfprüch«, zu 
welchen die Aiinatiate äußerer Belohnung und* Be- 
ftrafung luhre. [Auf den erften tind dritten Grund 
aivfAortet Hr. Fl., unfers Kedunkens, trtflVnd aber 
derto weniger befriedigend auf de» zweyten.' Nur 
hierüber «inige Worte. Hr. Abithr behauptet, die 
fiantifche Vergeltungsiheorie rerwicklc Heb in unauf. 
lüslicbe Schwierigkeiten. Man fülle, nach ihr 'die 
Sitdichkeit um ihrer felbft willen unbediii^( SeV h- 
ren. und dirfle und mfifle doch zugleich suci> utück- 
fdj(;kpit begehren. Unr -r divf.-i Vera jjffcitmig aber 
moae. die Glücklcügkeit der öitiUchJieijt ^eftt^ e.lsr 
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übergeordnet, oder untergeordnet, od<r beyr^cord- 
net fpvn. Im erften Falle wäre die Sittlichkeit blol$ 
das Mittel zur (ilackfeligkeft, im »ndeni wäre die 
üliickfeligkeil blt'fs Bcfordcninpsinirtr! Jcr Slt'lich- 
keit, u» dritten wären Sittlichkeit njnd lilückfeti^keit 
7.\\ cy gleich wichtijre obfolute Zwecke. Aus dlefen 
Schwierigkeiten fucbt ficb Hr. Fl alfo ziizit hcn : D*« 
Moralgefttz pcbletei nach Einheit zu ftreben, gebie- 
tet alfo dem M'^nfchen. alle Trieb» und ThStigkeiten 
d r Seele :»i Eiulu ir za brinf;''?n, welches nur dadurch 
geicheheii kaäui, dai* die Achtung für das Vernunft- 
gefetz die einxige Triebfeder allpr Handlungen wird. 
So Hiufs dt iiii a!:V> die Vernunft felbft , nicht der Ma- 
turtrieb, die Bcforderunt» der Glückfeligkeit gebie- 
-teii. und CS mu($ ein mo^alücher Welcnpgent ange- 
nommen werden, welclirr ilie GÜiciirelijkoit . der 
die Vernunft nachflrcbc, herbe) tuiire. — Dafs iti 
diefein Rafonnenient etwas vcrfdiobeii ift, uird be- 
IDfrküch, fo bn!d man nach ävtn nufgeftellrcn Triiicip 
«u: die Kothwondigkeit dtr Bsllrafung duith fiau- 
liche üiiglttcfcretlg;keir fchliefst. Man miiratc dann 
anaehiiieH, titan verdiene fie dadurch, difj man die 
Gliickfritgkeic dem natürlichen Triebe nach begehre. 
Aber wie kann mtn das annehmen? Ueberlegt ma« 
ftrn<p,r, was denn <'as Sireb«n der Veynuajt nach 
tiluckfeligkeit htiJie : lu lalst es lieb nicht «tuiers er- 
klären, aUfo: der Trirb begehre nicht mcbr, fun- 
dern flatt feiner Ije^;chiL! ili^ Vernunft. A r r.as ift 
unmöglich. Lenken iiri l iaa!ii^;fn kann die V'ernunU 
den Tri<b, aber üatr feiner begehrenkann fie fowe* 
nig, als <äie Sinnlichkeit zuf Vernunft werden kana. 
Nein, /las Verlangen dtr Sinulichli^iit und der Ver- 
auoft find einander rn dem Menfcbea coordinirt; 
aber tli^ Vernunft foll di;> Sinidicbkett in Subordina- 
tiou unter ihren Geboten erhalten; und durch diefe 
S.tfbordinatien (Welche die Glürkfeligkeit ketneswep 
%um blofsen Mittel für die Sittlichkeit uiacbt), wird 
'^as Annlich • vernünftige Wcfen der GlückTcIigkeit 
würdig, und luuin ihrer, als einer H lohnang von 
dein moralifchen f^'elrregeoten gewif;» feyn, wenn 
ikin' nfcht dicfer die Sinnlichkeit, und mit ihr das 
Verlangen nach Glüclc^rligkclc, tt&d die Euf f&Dg^ 
Jichkeit dafür , auszieht.! 

Di« Begnadii'ung MTcft Chriflim befoflden ba« 
ben folgende Auffatze zum Gegeuflcnde. Stück 2. 
Hr. $, Grammatijfebe Bimerkimgen über ^oh. u 29. 
von Storr. Diele Abhandlung iii gegen Bemerkun« 
gen g( richtet, welihe Hr. D- Paul f 5 iiu neuen ttieo- 
le^ifchen Journal B. 7. S. iss tf. aber diei^ Steile 
getiMtcht hat.. Hr. St. vercheidigt die alre Eriüirrdng : 
„Stehe, das ift das von Gott zuui .Sün Jopu r bt-ttitin ite 
Lamm, welches dirSuate der Sünden der Meafcbea 
"ZU erdulden fil>emiintm.** Er zeigt , dafs Schafe al- 
le-'üiiL^s zu Schuldopfern und r.u ei^" 'ulichen Süt\ii 
Offen* g«;braucbt wurden, üabey niiamt er au« dafy 
Johannes der Tflufer dabey an Jcf. 53. gedacht ^ and 
da-'" unter T/;y dds IVi) ^en der Sün- 

dei'f^rate t erfunden habe, i^r beweilt, dafs m^^uy 
die Bedeutung, eiae Lalk mit -BcTchwerKchkeit er»- 

iMbea Uta», Sndlidi bitogt «t äkCen Aiiatitf 



des Taufers mit delTen anfänglicher Wei?enin|, Je. 
fam zü taufen, in Verbindung: er habe ftcbge«(i> 
gert, weil er gewufsc, dafs Jefus keiner Sinn««icO«> 

rung. kf-incr Verf;fbun!^ , und alfo auch k. T.erTc- j 
bedurfte; nun ley es »bin aber klar :e\vurdeii, mj 
Jefus als Uebernehmer der Sündenftrste derXciKtla 
habe getauft werden müflVn, (Hr. D. Piuii;5lsjrb 
%o- B. des neuen tbcul. Journ. S. 910 it. iitfaku 
Abhandlung geantwortet. Wir können nicht ü^n, 
cTaf» un» feine R<*intwortL'n?^ g-anz befrieJi;»: hr--, 
und z.wcis'eln nicht, dafs er in feinem Coiumems'u«- 
lirr in die hierbey ntthigen (Jnterföcbungen eui|^ 
werde. Dagegen aber mülTen wir a ich gefttbr, 
wir Hn. Storr nicht durchaus brypärcbtec kwta 
Lamm Gottes helfet cwar, nach dem Bedinfaaiv 
Ree, allerding» fin reines 'Sündopfer ; aber disV 
gen der Sünde heifst nichts anders, als lias Wf 
fen oder . wie es Hr. Sfisldnd St. S. ipo ei -1 
h'>r , flis linrfVrTi-n aus den Auf^en des Richter?./ 
als utt-ler nicht mehr feine Au ftaerkfauikfic diüJ 
richte , fie nicht bellrafe. Das mufs )• woU das k» 
]^'.V bedcMten , daesExod. 34, 7. Num. 14, iS P j J 
35. iH- 32. 1.5. 58, 3- Jef- 33. 24. vojiG«i!.i3 
der Bedeutung, Tarzeiiten, gefagt, und mit 1^ 
\v navMich 7, 18« vaun Hiob 7, 21. fynonymTr iT 
mengeftcilt , auch (f. St. 3. S. 190.) von den J.:» 
durch x^it-vxi, i ^iittp.'-iV, m0xiisiv , Ajfs^rv t:.--;-. tlt:r 
fetzt wird. D ifs J<»hannes an Jef. 53. gedsdi: lai«. 
ifi nicht unwaliiTcheinItch; aber daraus ful^t ridi:, 
dafs er durch • ./y dtix^tmy gegen cfen SfOtlsce» 
brauch derLXX.HasD'>'>SnNV3 oder das r",3n;r Sis^iiij 
essdrürliefi wollen, noch auch dafs jef. 53. 12. t» 
man Mca (LXX: xuxot/xc »vs^spet», nicbt: 
Sfindenftrafen tragen heifsen tnüife. Auch ruubit 
die Taufe Jefa nicht eben die Vorftellun^des Ueiff. 
nebmena der Sindenftrafen bey Johanne» hetTor?'* 
gea: Deine Taufe war eine Einweihung dcs lAtSm; 
waram füllte er nicht in der Taufe Jcfu die Ei&>» 
tiune zu dem Gefchafte, dfcfes Reich zu enic^ 
haben erblicken können i]. — Etwtas über da j^tr 
devensde) VtrhÜm^s des Todes ^efu zur Sit^^ 
ßfbitna. Von /f. T. Lang. S;ück 5. Nr. 5. ^rku^i 
Nr. 3. i^r Inhalt dieier weiUäuftigen AbbaiMiHI 
iitkarzlich folgender: SOndenTer^ebung bntefi» 
freytJii:; von St.-afen, ohne Verbindung mit poB"«" 
Wühlthaten. Jefus ond feine. Schfiler leitm ü. 
▼•n feinem Tode..' Es 'fragt fleh, welche Ar: .vi 
Vt.rii;,,i JU!; Tr- .v.i lfilivn •V'.c{eni und der SwnJf^f-'- 
gcbuiig annehmen. Der Vf. behaaptet die {jtbaei^ 
•put nach welcher Jefus an Aitr der Menfcbeeff 
itcaft wvrdeji fey. Er fiiidet diefe LVbcrfragjn: i^'"^ 
in Aeufserengeu Jefu angedeutet ( auch in Joh- :< 
15—15.!); fie lie^t anch , Wie er gkobr. in .?: 
D riellung des Tu'JeS Jefu ils eines Opfertodes; ilfi 
er aeheuptet gegen lin. Süskind (St. 3. Nr. 
snufaif.-ben Sündetiflrafen feyen auf die OpSe^^ 
übertrojien u-o;-d'."n ; cü-ilich iil lu- auch in denS^" 
ten der Apuftel , befunders Paulus , fehr de^dKd«^ 
gedrackt. Der Vf. unterfucbc Ucraaf, tib dfefetfE^f^ 
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vereinbar fef. Die moralifchen natürlichen Folgen 
wertien nicht alle durch UebertragunfT aufgehoben, 
aber duch cinigr. wie der Tod, und die FurciW »or 
den Straten, und die politivcii Strafen fffkU. Dief« 
Aufhebung ift nöthi^ zur Mo /Jichiieit d' s A:ilUfb»:ns 
nmch, den Ziele der Menffiiiheic. Aber ile widertrei 
tmt den unwandelbaren G^l'etze der Gerecbtigkeff. 
Den IVide.-f^rcir hrijt das Faftüm der Uebcrnahui« 
der Süudefiüufen durch ChfiJtum» welches der ge- 
dop)»«lteA Foderiifli» der Vernunft, Straf« nfdit auf- 
iuhchvn, und doch zum Behuf der Tugend btr^ft-Ji 
«tiüuheben, entfpricht. Uiefe Ueberiiaboie äcllct 
facti fch die Idee des nochwendi^en Zufsinmenhangs 
iwifchen ünwürdig\c;t und üebciftyn dar. Wird 
diefe fo dar{;eIleJIfe l.iee lebhaft vub dem Menfcben 
Mf feinen, eignen Zuftand bezogen: 10 etitftelic Rellb- 
rung. auf eben die Weife» auf welche He ,,au» eige- 
»en Straffactis" entftehen kann. Aber fichat vor der 
■US den eigenen Straffactia entAehenden rsraus, 
d*£» üe nicht fo leicht eiiie blofs legale Benerung um 
der Scrafemiifiniliiiis wfllen, fondetn eher eine mor«- 
lifche , aus der erkinnten Abfcheuliihkeit dar Sünde 
llei::;vorgeheiide Beflerung wird. Dtefc Rettuag der 
ftelttrertcetenden GenufTtbuonf xrhd ge^cu die be- 
kannten F.iiiwu'-f" rf^r(b{-i(!i^t , fo wie a tchbcylauOg 
die auifchlteirliche iic^iehung der üenu^thuung auf 
den vorchriitlichen Z^iAand widerlegt wird.- [Gegen 
dirfc Theorit* , (fo wit- ubt.''r einzelne Stalten der Ib- 
h-in^tung) bieten lieh ir^eijrcre Erinneruagen ie von 
inibü dar, dafa «a nnnuttaig wäre. He bter au&oftcl- 
Iciu £» «lat^ alfo an iltr Hemerkung ppriug f*yB» 
dafs durch das £,«iiit' Rafunneiucnt dsfi Vis, weder 
die Storrifche Vorlh liun^; . nach welcher die frcy wil- 
lige Uebernabuie des Leidens and Tode« ron Jefu, 
■zu feiner Belobnang , bej üu:t fär die verfcbutderen 
Straten der Menfcben gelten füllte. nuv:h dieAnnabine 
einer Accommodatiun in den biblifchen Aeufcerungeo, 
nach welcher unter der Erwerbung der Strafenaufbe- 
lij'ig nur die Verficheruiij ihrer Aufhebung 7.11 ver- 
ftetien itt, widerlegt wird. Un|er beiden Voraus- 
fetEungeti wirke der Ted Jefa eben fo bt^üfatü, zwe 
BeB'erung, aU wenn er «ine f:ellvertrctende Strafe 
wer. Und der Vf. frlbi^ (leht ja die SceHvertretung 
doch nicht, in dem nun ailgcirein aufgegebenen Sinne 
i Ivir-bf-nrv'^rPis , für tiiiq Eriluldung Süa- 
jienuraitn viriairteilt eintx A^SgUichung, iutinctn 
Dur als Strafenerduldung überhaupt au]|. — Ü€ber 
da* Vnhaknijs der Eetgpndigt zu dtr tVMigeliJchen 
iuloJuHgs- oder UegnaäigmgsUhre , von Q. litjs. 
Stücii Nr. 2. S(itci<6- Nr. (. Der Vf. fetzt tnit meh- 
seten der befteti Scbtiftcrkiarer voraus, dafs die foge- 
amnte B«rgpridi^'c eine zufatniiwnbäng^nde Redefef, 
und uiHerJucbt , üb der göfetzäbnliche Inhalt derfd- 
b«n (da Üe durchaus ntukeigcniliche Pilichtübung fo- 
<dert} mit der evangelilSaa Erlöfungs* oder Be^iia- 
di;;ungslehre , i^ ie Ht; von Paulus und an Mu niA ipn 
Orten TOUi Uerin feibtt vorgetrsgeu wird, ub.-rein 
ftiioiaend fe>. Aua der Vcranlaflun; und dem Inhalt 
U!i : vi-- k'_-],'*a-' f'": ! ,■ 'i 'irrr^ iK:llt (ich ihm 
<der Uauj^t^w'ccA. 4«i;lcibeu «iio dar : Li fey ^efu dar- 



aia zu thun gewefen , doreb öflfcfMÄcb« «nd -entfdieii 

dende Ai'.ifserung feiner antlpharifairchen Denkart 
übet Eeligieti und religiöfe Sittenlehre feinen JüngerU 
nicht nur eben diefe Denkart b«ysabri*gen • fonderil' 

fif euch .fcs wcicern eiijendich - evuiij^tüfcbea Unter- 
richts, wiefern er jene richtigem Begriffe^ von Rell- 
giott and wahrer Sfttlichkdr überhaupt r«rausfecs^ 
esipfänglicb /a nirrhrn, ' >7^rh dief^tr fefK^tJung 
des Hauptgclichtspuuk-tes beitimiat der Vf. das Ver« 
bultnils der Rede zu der eigentlich - eraogelifcbeft 
Lehre dabin : die gan/.c Red ? di -T^-t dif-fcrzar zweck- 
laalsigften Einleitung, • und enthalt alles, was ihr 
vorarbeiten k«nnte, and die in ihr nicht vorkoot- 
ine«d< n cvan ^clifchen Lehren fiud nur darotn über- 
gai]g«a, um tbieua fo leicht möglichen Mifsbrauchff 
Kräftig TUnnbAiwii« 

VEJLUISCHTE SCHRIFTEN, 

MfiiNinouit, h. Ilofhucbdr. Hartmann u. Buchh. 
Kltia i Utnnglkk Sacffftn - M^ingifches jährü- 
chts \iem$amm)Ug€S T^^mimA, iSos* J)ilttKupi 

Unter den Aufpicien des menfchenfreundlidien» nnA 
für das Wühl leint^r Lande nnd dl» Aufnahme aller 

Zweigu ibivr VerfifTjiij,' innlgll bf^c>r(?teii, T .«iidssfür- 
Äeji, eElchäim dir I. 'j af' faonbucn zuiji /.wty tenuiale 
für das folgende Jahr, und bar «ufdcn BeyfnU derl.nn- 
de5einwotiner und aller dcutfchrn Pj>f rioten dr ni:r; < c'i- 
tartenAufprucb. Der Artikel : Kegelt cn^ejehichte umfafsf 
diesiu«! uir H -mweb-rgifche lieffhiohto VO«l*J. JO37 
bis iSOI. Crift ronfeioeut Vf. (indeüen unterzeichne- 
ter SehiferE ... <A wir den lln. Rath und Biblio- 
thekar Walch (derai:ch das G<nze in Verbindung mit 
Mn. Hofprediger Vieiiins redtgirt; zu erkennen glau- 
hen). nach des nn. Hu/r. v. SebultbM trefflichen Ge- 
fchichre der Graflciiatr H?ti«ebpr;^, ioth mit Anwec- 
du nj^ eigner Kritik, und f.lr die Beftiuimung diefea 
Tarchpnbttci, «dt zweck in« fMger Aaswahl bearbeitet, 
auch eine r jnciforfr ' e Tni-] für dicA- Periode bev- 
gefügt. Vun ct»en v,\cu-\n üelehrtea rühren ouch die 
liUTZgcfr.fite Lniidesge*grafhh, die (aefcbidi^e andBe- 
fcfarei&ung des naim S*lz!irvvnens tu Sci!ZMngm , die 
Bejthrabuag des inlu u) Smlsu^crkt defelbft her; lauter 
Auffätzc, äi cI, n Lsndes'.^.no(rea nicht nur, fan- 
lieru OBch jedea^iatiäifeerwiükom'ni n ft-ya ra 'iTtn. 
Von der Burg uud de« Amte Aiitnlltin, deden ftbone 
Natur der jvrztretprrcnde Herzog durch fa manche 
•geiciunackvolle Aubgen verlchönert , giebr Hr. Ihr- 
mtm inrerefTante Naehricbten. Eine halbe Stunde 
,vür < f.jtlier a'.u 4 Vlay 15-1 auf feiner IIQck- 
rede van Worms nngehalten , und wie bekannt, xit 
feiner Sirhe^heit aufs Scblnf» Warth ar^^ gebracht. Ein 
UHgenarjufer Vf., dt.r ficb O — « i.' nrzrichner, hat 
einen angenehmen UarifbAchea Auffati vo» dviK Ge- 
richt Jtnti^dw beyeetra^en , der kanfiij^cs Jahr 
fo-' 



Alit 



j,ro!5v.;! TiUfrefTe lüfen wir c'e 
KaU^iichtea von der Jia«k dein eiguca P lan* des 
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Henogt elngtriditet«!! O^erftkofMMnfeoCommiffirm, 

W»'lth(» die Gebrechfn unr! ^l^n;(el der I otidvsirth- 
fcbafc aufruchen. und zu AbicbafTung de/felbcru und 
belarer EiiiricbtttWf Vorfchiagr rhun foll : femer «Ii« 
Befcbreibun^ilea Itift'uuts zu BeJorJi-, nn^ ßllli^hry-und 
hiirgtrikhn VtrvoUkomnamng zu U'ajungen i das Ver- 
«eiänur» ii«Ber Oefetze* unter welcben wir blofs düi 
Verordnung über die Sonntafrsiaiue. und das RrTt ript, 
▼ermög« d«fl«n den Predigern befühlen wird. nick( 
mebr blob fiber.die Pericopen zu predigen, euch Umen* 
andre fehr zweckinafiiye Fri \ h. :ti II in Auf. huiij; (!er 
LUurglegefUtCct werden, erw aiicn ; lauter Denkmal« 
c{n«r weifto and tiröUlhaiigen li.gicrung, die ihr 
Verdif litt voll feJbft ausf;>; vfbin, u lifl KlIiii s f.-esr,«]ea 
Lobas bedürfen. — Zu einen meiningijch obtrläi^<'j.- 
Jdim Miotieo» ■»cht ein kleiner Aufliitz einen Anfang, 
deffen Fo''ifVr7ur>:T v> üiifcbenswertb Ift. DerNakr«* 
log Tordienter Manner des Landes ift fortgefetzt. 

Die Verzüruugm 4«t Tardienbucbs tmd wieder 
fehr glilclvlich gewählt. Auf.^er dem fcbi.ieu und 
woblgetreATneii Porträt der reglerendMi .Jlerzogin« 
das zum Fr«ntirpiz gewählt ift» villi der bequemen 
Karte über die Mainingifclisn Lands, fiatfct m»u hier 
das Schloilf Altenftain. das ^ordi das n^u« Bad fcbon 
bwOhinttt Dorf Uebenftein , die gerjiifcbe Kapelle, 
den hokleil Stein, üei\ df 11. y\..n \Vj!T«TfaU in 
der groiaen Hoble • noch eia«, .n.:,re Parcbie ia deK 
leihen, in iUtMninirtcn Pfr/|^«cr<'.u abgebildet. Van 
dieler Hohle ift auch ein« fehr naue Ut fchr» ibung 
und ein (jruuirifs be/gefügc. Aber dan rootantifcbcn 
Elndmcfc d<er(elhen , welcber oft nach durcb die von 
dem H^ffzo* vera.ift.^wf -c l.rleuchtuti T wi J *1 SK bis 
ZHta Zauber erhöhet wira, kann iLeine Beicbrcibung 
erreieben. Die Aehen^en Artikel Oberpehen wir. Im 
Civil- Etat, di-r fonft die uo;i i^tn *'icbtrage und 
Verbeff^^ungen erbaiteiH Tertoi'.Teu wir diefsuial die 
Beri«^ üafamtakadcmie zu Jena , i:« deren Perfe- 
nal feie Torifuoi Jahr« maiulie VcrjiftdantiigeaTttrg«- 
gangen. 

BbRi.in, b. ünfjer: Bettifüfcher DAWcnniUwi'-r auf 
das äahr igo2. Mit i$ Kupfern, (t^ Begen in 
TaKaenformat). 

Aufaer dem ^rne.il3girLhca Vcrzddinifs und einem 
genauen, befditdess in Abücbt dar preulsifcben Potiea 
nach den neuflen VenneflTungen berichtigten Veizeich« 
nifa der Puitc».. > , enthält fcMcfcr Kaleuoer vom Ha. 
Regie'unf^sratii von üalem ciniTieeiidit in fiinf (lafdu* 
gen, Eicujvia, welcheaPr.'^fe .- iiu's Raub, die Irren der 
Ceres, die Cüifcjickte der Pijcbe, den ^Ytttfircit de/ 
Sirenen und Mufen • di« Vcmkahljos der Pfyche loii 
Ero«. den Bafucb der Ptoferpi.ir bey ihrer Matter , and 
dieEinführuugder ekufinUtbe:. *>!yfllfiien durch Tri 
ptulemus errahlt. Die Verbinciuug dje/et bceuen ift 
gut gercbiirit , der Ausdrutrk ift bis auf wenig« Std» 
lencurreci, die n< xim tc: And '.i^r^.v.ct Wöbl- 
kiin^fend. W«uu «s dä:aua^eacL<te: manche Lefer, 
befonders DamSn weniger, »nsiehend finden feilten t 
fo durfre d *. .n ■.-."^hl die rr!ytliClo(»ifcht' "G^lehrfufu 

keic und die tiijUviiiktgkeit des.Toos Ucrache f»v». 



der durch daf'Gattze, «rnft niid feyerllch . fich gUitS 
bUibi. Die Scenen zu iieu von H». Jurj i 
neten ut>ü geitttcbenen iuipfern lind aus dmäiM 
ae : iU Grifm Pantfw entlehnt. ^ 

BauNN, im Frpü^e und KLindfchaftsamte: hu-^ 
f^S TageMatt^ oder offentlicbcs Correfpoad r. 
und Ai»zeih;i bl .rt fiir fainnitlicbe Bcwohnfri* 
kaiferl. konigL Erblinder üher wichtige 'mt.,l 
^ nnde, Idirrelehe und vergnügende Gc^rnit i 
zur Uefurderung des PatrijtiMUus. Eyfierim 
Januar bis Juni igoo. nebft i/lteoutiictteia | 
halCsrerzeicbTiifs sioS. Zweier Btni. Julyl 
Der. igco. 464 S. (aufserdenbt-fomlerspijjii;'::] 
Anhangen zu jedem Monate) (4Htbu. 
In der Z«it«ng« - fndnUrie der ofteirddü^ 
Crblande zeirhn* 0 fleh bngit dio Provinz 

bea de« Ülmützer intelligenzblaue durdi4:(| 
htniite fifPnner Zdtnnir aus, nnterdmatno 
V«rr«lTern Ejtftein und FranZ'.ij die bfkannteflfu:^ 
Allein in faiumtUdien lirbiUaien £«hlte es bisoj 
an eine« das Ganze amMTenden* lmelligenr;j 
M:t (If(^n neuLMj Jjhrbundertö lef^ren folckei:«]! 
fchon bekauste 6dbf tftitelkr proteil^iuiCdiar i 
dar Edttcatlonsrath und Sduldirector ifadrr ml 
P.edigtT Ritk* ra Bi-ünn, an, welche fichbfi: 
VVerke felbH bis jetzt nicht nennen, liu 1» J 
frheint ganz nach de« limferti^'prmUgirttthk'] 

ivr.zr'^n- dts }{>%. Ilofr.Hh Px^' sr gefetiUt tu ffy 
fiin«, wie aus detnaufden UtnichJageu deriki« 
desaten Bandes abgcdrarkten Ahonn«flm«V«i^if 
iiiA'e erhellet, innerhalb <Ier F.rbftaaten eiHcu;:> 
ternds UntcrAätzung. Die Hauptbcfiaadtbc^ 
obrigkeitliche Bekanntmadiuufen,' Priraiiwihidii| 
durcb -Noti/cn , . Anfrn 'cn , üelut be unddj^i^i- 
Worten, patrioiildie llandlangcn. änöuojtü^ 
AnllsU«n, tieburts Heirate- nud SrerbeftUe, 
ineinnüt^i^e G^genlKinde, fowobJ wifleufcb-<^ 
•Is vcnmichvcft Inhalts. AUu liegt ^üa ein l:» 
fpondeozinittelptinkt unter der Firma dcf k. i ^ 
Fraß und liun'J fclu\ftsamtes i uud die naberei. '* 
tung kann aus b.,i' 77- »ÖS« 203- aii- 377 
des Jahrgangs igoo ▼ollftSndig erfehen werdrt- 

Was den LtluUt betrüTr: fo verdicni dieCt-' 
terfchilderungder iLailers und der. Kaifertnwok'i^f^ 
Spitze zvftehen; Üm ift in tepidarlfdien Sdia^ 
ujkI, dfiageinäfs. In abgebcticbenert Ze'l*««^!;* 
nifchen Au^ngsbuchftaben gedruckt. üicKubn^ti 
etneelNen fäUn patriotifehim kmHdkuigm wd Pn^-^ 
iil Tehr rr{»icbi^, und muf^ für jeJi n 0:ftfrtc:.- ^ 
vorzügliches liitereile haben. Die Anfragen us^^:^ 
thlf find dagegen etwas «u gchüttfl: luut za ii^?^^' 
gcTafst. daher auch gar viele unheantvrorui t*! »^ 
wie z-£. B.II. S. 330. die^roge» wtUkuiüi»'^ 
ßm Zttfngen Jeyenf lUteratof und 
find noch nicht in aiefen Jahrjanj; aufceosiafl«»-»'' 
wohl in den Plan des igvi Jahrs ; auci> gienj^erit if^ 
die Verfendong, der IntelUsonmachnchtea 
7 . 'e ,Liidl in der W-jthe. fo wie für miadet ä*""*' 

Lotcr, durch dea ßucbhasdal tot ü«k. 
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Mittwoeks, tf«tt 30. Deetmher i80f* 



GOTTES GEL JHHTSEIT. 

TaBiNCE». b. Cot«: Magazin für cftrißUehe Dog- 
füMil und Moral» «leren (iefehkliM and Anwcn^ 
dun; im Vortrag dtr Religion. HuXAttSgegtbOl 

von D. ^oft. FriVJr. Fi-at , etc. 

(' . «- tftttuag dtr im »origem Stmtk akg0br««ktu4B Rtttuß«»,) 

Zur Dogmtngffchichte g«bören r.Wfv fohr xorzüg- 
liehe AbiMndlungen, von denen die eine auch 
noch auf die Lehre vm der Begnedigang Bezog hat. 
S:ii:-k I. Nr, 0. Vibfr dieBildungsgefchichn unftrer or- 
ihodaz fumbolifehtin Lehrfor^m von der lUshifeyiigung. 
Zur Awnftüng diefca BegniVs , auf welchen Luther 
den grofsten Werth fetzte, mit wekheui fich der Un- 
terfuchunesgeift der Reformatoren in der Periode der 
•rileA Biidiiiig dce proceftantirchen I^hrbegriffa as» 
meiftcn ru thun machte, und in welchem man dM 
SrhibolHh de« ächten LutbeithuiiiS erblickte, wurde 
Luther durch da$ Beftreben , alles, was in dem von 
ficn Scbolaiiikern gebildeten thedlbgifchen SyftcUk 
nach Felagiaiiis'nus und SemipelagianiamiM roCn, miC 
der WarzVl auszurotten, gebracht. Die Scholalliker 
hatten von der Rechtfertigung diaCe VorftsUung ; der 
Mcnfch mufs gebeßert werden , wenn er Gott wohl- 
gefällig werden foH; gebtlTert wird er durch die Gt>i- 
^enwirktt&gao. bex welchen aber. auch der treue Ge- 
brauch der ihin von Gott Terilehenen Kräite erfo- 
dert wird; fo wie die Vrrandirnng ins Rcirere be7 
ihm fortrackt, wird er Goit wieder wohlgoii*Iliger, 
nnd Gott vergiebt ihm-am des Verdienße» Chrifti wil- 
len alle feine br^angcnen Sünden. L"tber bell- 
te ihr die Vorltellung entgegen: der IhatwQrdige 
Hanfclltnuf« ZUerft von Gott begnadigt werden, und 
das wird er einzig und alu in um tles Verdienfte* thci- 
fti willen; diefes wird ihm, wenn er e» durch feinen 
Gtoaben ergriflen hat, von Gott zugerechnet, oder 
a!5 eigene» Verdient angerechnet, und dehn beltebt 
die Form feiner Rechtfertigung (ErWäriMig für ge- 
recht and fchaldloa) ; wenn er auf die fc Art '^it tiott 
ausgeföhftt, und wieder ein Gegcf^nd feines Wohl- 
gft*lJens geworden ift. alsdann wird ar auch von 
Gott durch die Wirkun-cn feines Geiftes erneuert, 
wiede^btfren and geheiligt. Beide Theorieen ha- 
ben da» mit einander gemein, dafa dar Menich fich 
noihwendig befTern mufs, und daf» er einirf^ un.f al- 
lein umChtiiÜ wlUen begnadigt wird. ^Luther tdbit 
neigte fich. nachdem ar feina «ava Theorie lAgft 
Ichon -»^ 'rdnet harte, mehrmsls . wo rr nicht gera- 
da poUuuürte. wieder etwa» xu der aiun hm, fo 

,jl.i^Z, "'-^ "'^ 



daft er fogar d« n durch den Glauben bewirkten An- 
fang der Sinnesänderung noch in einem eewiflen Be- 
tracht zu der Rechtfertigung felbft rechnate, wie 
durch Stollen aus feiner Erklärung- des Rriefs an die 
dalater dargethnn «drd. Ihm aUo . und eben fo den 
inetften Theologen wwi fdnar Parthey, kann man es 
nicht ZHT l.ait Icften, wenn feine Vorftellung r.um 
Nachtheil der Moralitat mifarerdanden wurde. Das 
wnrde fia eher, «nd aa wira fidur zu winfchan. daf» 
man du fm M-fsbrauch mit feinen entfetzlichen Fol- 
gen verhütet hatte« welches durch eine blofse Verin- 
cerongder Ldhrform, durch ein« blofse Umftellung 
oder veränderte Anordnung und V^erbindunr^ der da- 
zu geherigen Ideen, oder allenfalls nur durch eine 
etwas erweiterte Ausdehnung der Hduptidee , ohne 
die Lehre feibil aufzuopfern , fehr leicht hiitte ge- 
fcheben können. [Hier bricht dlefer überaus fchätz- 
hara Attflaiz ab , delTen verfprochene Fortfetzung wir 
rergebens gefucht haben. Der Ree, irret fich fehr, 
wenn er in ihm nidit die Bfeülerhand erkannt hat. 
welche die Bildung und Enrv. ickcl iv des prorclUn- ' 
tifcben Lehrhegiiff», und die rigemiichen Meynun- 
gen und Beftimmangan der ftividgatt Punkte un. 
ter den ftreirruchtigen prctv-fVuitifchen Theologen 
des 16. Jahth. mit unübertrotlener Scharfe und Ge» 
nauigkeit gezeichnet hat.] — Stück 4. Nr, a. Ob iü 
iUteflen chrijUichen Lchr^-r einen Unter f^hifd zwi fchcn dem 
iSohu Mnd heiligen Geiß gakannt , und wriche i'oy/i'-'.luHg 
■fitjßekiawm gemacht haben? Eine pttrtfitjcke U^nter* 
Jnchung von f>. C A. G. Keil. Die Vemnlallung zu 
diefer Unterfuchung gab Hr. D. Lange, der tn feiner 
Dogmangafchichta , fo wie in einer frühem Dlflerta- 
tiou, dem gröfsten Theile der chriiUichen Lehrer a«« 
dendrejr erllen Jahrhunderten die Kenntnif» eines Un- 
rerfcbiedea zwifchen Sohn im.i Geil^ abgefprochen 
bat. Hr. D. Keil bewaifft, dats de alle wirklich ai. 
nen Unterfchied gemacht, und dafa fie fich auch hey 
dem heiligen Geilte, wie bey deiü Logos, eine Ema- 
nation aus Gott , aber eine £maiution vermmctß des 
Logos , gedadit haben. fOam RaCt dar tot «intg«r 
Zeit auch durch die Lanp'ifchc Behauptung fich va-. 
anUfst fand ( über die Meynungeii^ der älteiiep^Kir- 
chenl^iar ▼•m heiligen Gelfta, zm frinem Rauege^ 
br ii:< hc, eigene UntcrfuchunE^en anzuf^eü^n , und die 
Scbrtiten diefer Lehrer oig<?ns in diefer Hiiiüiht ganz 
dur«l»«|^hen , war es hucbll angenehm, (ich mh 
dem ehrwürdigen \\v.. D. Keil, auf Einem We»;> und 
bey Einem Ziele zu linden . und fall von «lien Siel- 
■ len. welche er fidi aU die bemerkeniwfirdigl>en oder 
entfcbeidenden ausgezeichnet hatte, bi«r Gebrauch 
gemacht %u iehen. £r glaube aber auch« dafa die ge- 
- %Tgr Digitized by Gctn^l 
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geawSrtlge Abhandlung « bey aller ihrer GründUch- 
keft, Hfl. L. fo wentjr ttlmzeugen werde, alt ra «Ife 
Eririiif ruiircn vermochten, die ihm in Rccenliotu ii 
l^cinacht worden And. £a find , um über den Sinn 
der alten IQrdienlehrer in ihren Apufserungen öber 
den heilii^eti Geift auf das Reine zu kommen , eini;e 
vurlauüg« Reflexionen nutbig , welche auf Graadfacze 
fahren » dfeztim Leitfaden durch «in wahrea Laby- 
rinrb di nifn. Wif halten einige Worte darüber nicht 
(iir unnütz. — Wenn man weifs, liafs diefe Schrift 
fteller fanuntlicb (wenif^^ui bfa aof Ürigenes) denl^o- 
gos für eine Kraft in Gott gchairca , \vt!c!ie du fer 
• vor der Erfchafiiing der Welt, oder auch (nach Ixe- 
siifna) von Ewfgkeit, attfaer lieh hypoftafirc hahe:%o 
kann man nicht mehr WOhl bezweifeln , dafs fle auch 
fäuiiuilicb dai Ilvevfut iytw eine eigene Sab» 
< fianz bielteii. Wie bitten fie dl« ElnTetzungs .vorte 
der Tjüfe und die VcrTi» Ifsungen des Pa.-j.-.lets in 
Johaanit Evangcliura andera vergeben können? Mit 
ZttreiAcht darf ntan alfo erwarten , diefe VorAelluag 
in ihren Su r'.- ir Z'j findeJi. Aber zu^'lcii h mufs man 
lieh aufmache Dunkelheiten gefabc machen, welch« 
sieht II V yon ihres ibcr mehrere Punkt« fcbwanken- 
den Meynun^en, und von ihrer ZurückhaU.in ^ , b< • 
fonder« in Apologieen, Sondern am h von den in der 
Sadie felbft liegendcB Schwi«rigk^itf n , xu crwartftn 
find. Man bedenke nur: dai Ii x xYi:y ver- 
heifset Cbriilus, alfo der Logoa« nach der Verherr- 
lichung Jefu (vgl. Job. 7, 39 )zttf«iidcti; aberdUMflMv 
^tx ayn: fchwebte fchun ;Uer <ieci G"\T:;ffer hey der 
^hopfung, infpirirte die Prupbeteu, erzeugte Jefum. 
fitnkte ficb auf ihn bey fvlnar Tanfia. Soll all«a «!!«• 
fes eber» das llyevfix äytov gelhan haben , welches 
Chrlßu» zu feitdcn v«rfprach? Und in waa mag der 
Ufiterfcbied birftehen , der doüh cwifdicii dam Logoa 
-und dtm J]vtvi:x xy^cv , n's rweyen Subllanzen, 
vorhanden feyn muti? So viel klart fich bald auf, 
dafa man iddit jodeanal bey d«m Wort« wv$vß» oder 
xj'f ucux xyioi> an den heiligen Geift denken mufs ; et 
ifX fehr einleuchtend, dafs auch der Vater und der Lo- 
gos fo gonanot werden könaett* kwb daa findet ficb 
b»ld, dafs das Pneuma, welches bey der Schüpfunr, 
und hey der £rzeugung Jefu, und bey der Eiitwei- 
hung ca feinem Lehramr« wkkfara war , von dem 
Paraklei verfchieden feyn kann. Aber ob diefer auch 
von dem wevux xpo^oiw unterfchieden werde , hat 
«weit mehr Schwierigk«h«a. JuAin derMirtyrer fngc 
frcyliih ganz bedimint, und öfter als einmal, dafs 
der heilige Geift das xi'<u/ua Tpchf j/rixo fey ; aber er, 
«nd wie er auch andere, fagen zugleich, dafs der 
Lü<^05 die Prephftcn infpirirt habe. Endlich findet 
iQan denn den Auiicblurs, eben den, welchen lir.ü. 
Xeil gegeben bat; nod findet ihn nicht obsie Verwua» 
dernng. Denn es ifl doch in der That uncrwartfr, 
diefe zur Gnofis (über welihe jedem das ^peculiren 
ürey fiand) gehürige V«rüellung (bey wokhtrr man 
doch auch rtichr wohl an ei;u' .'({Mylluli'tlie Ueberlie- 
ferung denken kann), mcü wekuer der beili^;e ücift 
«ina von Quo la den Logos, und au» diefcm m icder 
«■NHflti dun liypofidiit« Kntt iSL, aUg«> 



mein von den damaligen Schriftft«?Hern inger.omi 
zu fdien. Bey «orh genauerer Ürttrrfurhui vi 
man zweifelhail . < b alit- (in fr Schriltfteller in j 
BeRimmungen ditfer Vur;^.iung ^leicber M;v;, 
wtrtH. DR" Ree blieb un^^ewih, ob irenäus fid 
heiligen Gtifl nicht als uiitnitteibar aus Go'.it 
nirt gedacht habe, und in welcheai^cispuAktdj«; 
gen die Emanadon au« dem'Logos fetzen. Dc i 
kennt er , ff ine Ufitei T k Ii'jfi;.;f n alv,ebro«ben 
ben, als er fie einmal fo w«:ii, als er |i« vor?» 
den, gebracht hatte; nnd er wird aVog*r; 
datikbar Beltbrungen darüber annehnea. Fj] 
zweiteit er noch, oh es (rergl. die Keilfde Oo 
S. 69.) allgemein« Meynung gewefm fey. cüj 
g'ittliihe Weisheit durch du- i\iit tiu i'.img an al 
pjieten vom Logo» ausgegangen und ein btmii 
Wrfen geworden fey. Auch darüber laden n 
Ki.''chfn!rh rt-r y.;;^-;!!'!«.!! im Dunkeln, ifi v.i« i- 
geotlich die Verlcbicdnibeit zwikben demLc-.>i 
•dem von ilmi aus hypoftafirten Wn-j-xx - i 
te'i. Was Origcnes darCibcr [ sr/xj, r.itiij 
Incerpolator Ruhn, fondern beym l'hotiui.^j 
■lagt, ,.der Tater £ey in allem , waa i^, ^«rSM 
in allen vernünftigen (ieT hbpten , der he i 
«ur in den 'i ugendbaAen und Gläubigen (^t;«;^ 
' enthidt woU nicht die VorAeilung der ihtn U 
niius und Theopbilua unterfcheiden rlen hfjliji Jv; 
als die ao^ix» von dem Sohne, als deaiQvi^K 
waa Ift dann d«r logo^P Wenn Ree. fiditidre; 
ift er divTeti Lehrern etwas anders, sr.' 
genes und den IBeiftca übrigen; ill nicht «teiicMlj 
' Gottes (d«nn diefe wolltesi üe w«lil nidtt rn ä 
Weisheit -unterfi beiden) . fondern feine • 4 
Krajt. Theophihis fagt freylich auch, dtrlr^i 
die Kraft wtd Wtishtit tiottes (in ed. T^M 
P-tH. 163Ö fol. gg. et reo) , abtr er kotitrt J « 
VVeiaheit Gottes ivennrn, weil ile in itu:i, 
hyf oftallrte Schaffung^aft Gottes war, li;.i^j> 
^.x-ferc;), und sus ihm bypoltaiirt berrorgint^ 
dals er ihrer dadurdi beraubt wurde, h vfi^l 
der Vater. — Aber Uamv §«.] 

Wir gehen nun zti den viorulifchn* Aufnine?*- 
Zwey derlelben betretfen das Uüchfie trincw bn'^ 
liehen Sittenlehre. — Stadt 3. Nr. 4. flunhf 
über die ylufgabe, das hÖchße Primip der dr^'!^ 

Bemerkungen beziehen fidk ««f zwey I ngen, i j 
es möglich, den hocLllen Gruiidfat-T der in der '.-^ 
Jefu und der ^poltet enthaltenen butenirbr«:^ 
den? Vorausgeletzt wird, ganz riditif, üiii^'A 
J^fu-ä noch die Apoltel irgend eintn Gaaii'^^ ' 
den hochiten erklärt haben. Soll uiaa lUu <i«^'^ 
den hikfaÜen Grundfatz ihrer Sitt«olehEe6M({D^ 
nen: fo mufs zuerft dif f 'nfeblbarkeit JA' ifl**^^ 
werdea, aus welcher üOgt, dafs der hixhtt 
fatz der Sittenlehre der Vemuntt auch derbvd^^^ 
feinigen feyn mufs. Noch luülTcti ober ffifMEi' 
poAfiven Gebote (der Venmnt'ruiural; poninwi?'^ 
fitiven unterfchieden Werden. In AMtbt iin'^ 
Ingt «•fick.iro: Ut ea «^^f^^^lf^^ 
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ttz der Moral Oberhaupt zu finden? Das mufs täan 
Ir unnia£;1ich erklären, wenn man darunter den sb- 
jluc obcrflen, den hochften nicht nur für uns, fun- 
em f ür .»iie iii>here Gciiter, ja für 6ott.felhA. rttr 
teht. Verficht man rfamnrer Hen relativ eberften, d. 
U<Ien hotbÜen fCr elf r^Tcnrchi'n , n'rier nicht nur In 
iierem, fondern auch ini künftigen Leben : fo kann 
»tin da» Finden ileflelbea . wtnn mall •nnfranr , es 
iTo Sich \ on rlrun Pnruip darthwa, dafs e? fich auf 
;iiv «is Unabänderliches in unferer Natur frfiftde » für 
i:u-rltch erklären, wenigAens in pnrktllbfa iUifidit» 
Kl Fall irrere! e'n pral.tifchts Bedürfnifs dJefcr An- 
nahme Heb aufweiten licfsc. Da nbrr ein folches 
» C hi nicht aufzuweiOln ift: fio wcfrdan wir fchon zu- 
frieden fern «uffen, '.venu es nur nü*licb ill, eih 
bedingtrelaiiv oberüts i'rincip für uns in unferm ge- 
genwärtigen Leben zu linden , welches ein nicht ab- 

feleitetcs» allgemeines, und binKln^ilch befiiimittes 
[rlterium des I'flicbtmäfiij;cu enthalte. Diefe Wög- 
L^cbkeit ma^usati Itnicerruiu Behuf der Vervc'Ikomm- 
nuAf der Moral, und der Cultur der Vernunft itfcer- 
baupc, aniiehmeli. ^ die Aanahme weni^üena da- 
£u dienen 'kunnte , die Fragen , ob die;t r tirun^irnt/^ 
ejn fqrmalei .oder ein tnateriaier oder ein eemiich- 
Irr hf ; und ob der (ogifeh oberfte Grundflitz auch 
zugleich 7.U «liercin obfiflen B(?urtbeilangsgrund- 
faiie tauglich fey, zur Entfcbcidung', oder %vi;uig- 
ften» der Entfcbeidun^ nflberM bÄngetil Noch we- 
niger Bedenklichkeil bat es, in ppftkriTchpr At-niht 
die Möglichkeit an^unelimen , dats der comparjiiv- 
oberfte ürundfatz, d. b. der oberd« mni/u den wirk- 
Iw^b fchon aufgeflellten Ü: uf)ur;ii2.en , z'j tindtii fey. 
Biefe Itloglichkeit autiencirautn , iVagi liclii , oL» der 
gefundene oberi^e (irundfatz aucb für -den obcrllen 
«ier pofitiven tiebotejefu erkannt werden inüile. Das 
ist nun zu bejahen, weil diefe pofitiven Gebote (die 
pflichten gegen jelum, und die PHichr , die von ihm 
•sfavrdnetea 'reli^iofcn Qebr«uch« zu bcobaciuen.) 
fofcbe Ibd, die wir unter der ^Torausfetzung gewlfler 
i'aue, welche uns die Ofienbarunt^ bckatint gf-macut 
liat. felbll von einem mn betiaonten Aiocaiprincip 
«Weiten kOtuien. t) Fragt: Ift es aber aurh noihig, 
ig£i die chrlllllche burt- nlchre fuh n'iit der Auffi tauiig 
^lita obeiiien tirundlaizes bef^buftige». um eine fy- 
AMieiifch« Torrn bekommen zu können,' dlefie]« 
doch bekommen foil? Wenn das höchile Princip wifk- 
lieh mit Zuverlatügkeit act^^funden H\: fo tü aller- 
diogs feine AufUteliung ::ur f) ilemaiKcben Form noih- 
wendig. Fände 4irhs nbiv. fh'-i msn der Vernuhft- 
iDorsl. und aiio auch der cüiJlUichen, mehr al» eines 
Koin Grunde legenmWie; fo wärde die Sitrerilebte 
dadurch fo wenig unwürdig werden , ein Srflcm zu 
bülsen, al» die tieometrie, die auch von mehr als 
eroem Axt«iii . und vou>iitebr als einem Poüulet aus- 
gebt. Und wenn nura ficb audi biofa begifiäs'M, die 
boebftefl ««er den von jefu und den Apofteln aus- 
druci>.li<*b nufgeftellten (.Trundfätzi:uz.u &tüiiuiji«ai,-4aitak 
dann in ihrer VerbindunK mti den übrigen .ein« mög- 
licbft . genaue lugifch« Ordnung za beobtdkten : Co 
«Oid»» auch b«7 ditfc« Viiibhrtii» der dkilÜMkiii 



Sittenlehre die Benennung eines Syftems im weitem 
Sinne nicht abgefprochen werden können. [V\ »r kön- 
nen nicht bergen, dafs uns der Gang dic!.T^ fchnrf. 
finnigen ünteiTurhung etwas fcbwerfjülig dünkt. Die- 
fes l^befl iriü-en einige Whike. über einen andern 
Gang, den iii- hatte einfchl.igen können, rcdu^rti- 
gen. — Wefm man ein höcbiles Morelprincip la K. T. 
fncht: fo könnte man des Gf/etsffe6ttngjpiRcip fachen, 
den Grund, welcher Gott oder die allgememgefetz- 
gebende Vernunft beftimmte, gerade die Gebote, wel- 
che die Sittenlehre wtthhit, zugeben; di<?fer Grunil 
ift im N: T. fo wptuT z i finden, tU ihn unfere Vec- 
nunft durch ihre Einlichten zu finden vcrma;. Man 
kdttote ferner dM BtHitkrUrngsormcip fuchen : aber 
vergeblich würde man da im N. T. nach lianufclien 
Formeln oder Ähnlichen Kriterien fuchen; ein von Gott 
gcfandfer Lehrer mufs uns ja wohl auf f. iju- Autori- 
tät vcr',veifen. Man kann aber aucb das Vtrpjmh- 
tungspTirdp fuchen; uuJ man lindet nnftfeitJg den 
Wilitoi Gottes im N. T. als lolcbts aui^eileüt; und 
diefes Prinerp'iiI eiiÄmit dem Princip d<s unbeduig- 
'feit Gebietens der \^un<^. Kndlicb kann man auch 
das hochfte Princjp J;-/ irUJemb.iUm-.nuni^ r. jffuchpn; 
eben das JA es, nach de» man eigentücb facht, üUer 
•da» man' fleh «h-eitet, und das der Vf, übergangen 
hat. Dt rrgl'bt fich d«iiu nun wohl, dafs die Lie- 
be zu üütt, Velche, wenn alles PaibologifcUe von ihr 
abi^efondertwlrd, eins iftmit der Achtung gegen cIIl- i:c- 
fe'i7t;ebpnfle Vi rnunft, als das höcbfte »ürt erfellt, dafs 
abi r ( . r;!. die foH'eich snzMzeigende Abhandlung) da» 
VcrJancrn na-h GliickfcHckeit nicbt verWUrFaU, fon- 
«U'nr j<"p.ri;i Priuci;^ als < n "ntf rg^eordnctes beygege- 
bcn wird. — Uebrij'.er. <-:;riu-.Uen die Note« ZU dle- 
fem'Auffatze mancbc bchor^i^junptwerthe Bemerkun- 
gen, z. ü. N. 6. über die Kantifcben Formeln. In * 
der 24. N. ift Hr. D. Fl. geneigt, noch uttentdeckte 
phyfifche Gründe für die Mofailchen Eheverbote an- 
zunehmen. Des kann aber wohl nur der» welcher 
dhf^f Gebote für tHgemeine guttliche Gebote «ner- 
kehnt, und das kann wtiiigftcns der Ree nicht, t?Pr 
eb^ deswegen nicht zugeben Kanu , da^ man be- 
rechtigt fey . die Mo&ifdicn Verbote über die Levit, 
ic; u'id 20. ausdiüddicbgenanuteAEhtohiiutiu stts- 
zudebneo.j — .- 

•ScÖck 1. Nr. 4. BewarlNwf «s <|fr das Betjfpiet ^e- 

fu. • Von ;JJ. F. luitt. Jefus foll für uns tin 

Mu-ßer der ituiicben VüUkouitteuMeit feyn, nach detn 
wir uns blld«ii, dem wir uns »naAbern füllen. Es 
ift diie Frn^f' , ober dts ft^n kann, v-th ihm die 
übermeiifttiliiiie Hoheit unu der ubernaruruebi.' Ur- 
'fprung zukommt, den ibm .nfer kirchlicher Leb rbc- 
• griff , mit andern übrigens von ibm in ihren Vorftel- 
lutigsarten abweichenden cbrifUichen. Kirchen . nach 
'den Veiriicfaerungen des N. T. beylc^. Er kunnte es » 
»nicbifeyn« wenn laine «oraliiab« Vplikonuuenbeic 
keine errungene grvrefen wäre. Das war He aber ; 
werea uiH(eachtet feiner übermcnfchiichen Grofse. fei- 
ner übernatürlicbrn Erzeugung« uad der voUkommc* 
«en Grwifsbeic von feiner' nadi dem Tode zu erwer-^ 
tMMlffn üerrUdübeic» wir fofiw iiDM|i2^Mf)\JF<'"^^''^Je 
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Schwierigkeiten errungen. — Stück i. Nr. s. Bmer- 
htngf» Aber' FrcyMt md abjolute Erwdklung , in Be- 
ziehung Gü/ die Frage von der Mug.kbkeit der Befft- 
rung. Von Ebendemf. Eine <ler Brdip .-ungen der 
Möglichkeit der Beflerung und eines uiiermü ieten 
Fortlchreitens in der rtttUcbea Vcrk oUkouuunuiig ift 
die Uebereeugung : Wir Ii9nn«ti beffer wwden ; nnd 
wenn wir gebeffert find, in einer Gute gei'aü'q n (le- 
finntiug beharr««. Aber «Uefe . Uebcrzeugung uure 
utiiuugHch , wenn «s «in« «bftiliit« Präd«ftination gä- 
be, nach welcher Gott, einciU unbedinuf»»!! Rath- 
fcbliifM zufolge , die zur Beflcrung eauderlichcn Wir- 
kungen feiner Gmd«dem «inen Menfclien Ikewilligt«, 
dem andern auf immer verweigerte. Aber fie wäre 
eben (o onaiigiich, wenn ein« Pradcterminacioii al- 
ler WlUcnshendlungen durch eigene Fre>heit ilatc fän- 
de. Der Sinn diefes rätbrelhaftett Ausdruck: iil 
fer: Nach Kant ftebea dia Handlungen des iMenichen 
itt der Erfcheinung, unter dem Gefetze der Caufali- 
tat, und find alfo nothwendiij. Aber der Meiifch, ah 
das Noutnenoa, das feiner Etfcheinung zaia Grunde 
liegt . ilt der Nttaruothwendi|^eiC nicht unterwor- 
fen ; in fu fern nun auch das rsoumenon den GruMi 
der krfcheinungen eothalt, Jind diefe Handlu^agenaU 
frey« Hmdhütgen zu betrachten. Nui\ bin ich, das 
tqoiM^fHon. nach einem unrerüadcrlicbent «uiser- 
zeitlicben Freyheitsact, entweder niorslifch gur oder 
böfe. wenn ich gleich, als Phänornenon , b»ld ala 
gut bald als U^fe erfchein«. S<t wie jch, das Nou- 
menon, mir. als dem PliinOfnewm« pabekennt hin* 
fü ift mir auch lujin eigener Fre^lMitMCt unbekannt ; 
und ich weifi nicht, bin ich, nech dief«in euuig 
entfcbeidendeii Act», gut oder bofe. Offenbar kann 
Ich olfo, auch bey dem f^bnlicbflrn Verlangen, nicht 
wiilen, ob ich mich werde befllefii, kann, bey dem 
redlichften EtttfoUufl« nicht wiifen, ob i<h im Guten 
werde beharren können. [ LM -fe Abhandlung ift . au 
fser dem flarken AntfriDc auf die Knntifche Eicu- 
theriologie, aw'~h noch reidl «n inicrcIluKen Be- 
merkungen, auf die wir hier nur aufmerkfam Mia- 
eben können ; und die Öehutfamkeii des Vfs. , nichts 
•It «utgemacht enzunehmen, gegen das fich noch be- 
deutende Zweifel zeigen, «xfcheint WeUeiebt iu kei- 
nem antiern feiner Atfüatz« unverkennbarer; und mit 
«nternnerwarterer, als in diefem ] — Stück 3. Nr. 5. 
Etwa v[-er Uatth. 7.7—11. von f . f te«.. , Qvt 
Vf. beweiitt . «lac» Jefm In diefer Stell« nicht («uiea 
Sekdlemt «u« bioiser AccoiuiModation, die von der 
Vernunft Vii mifabUiigendeiiufeg« gegeben hab«, Tie 
würden aiiu bekoBUtttn v -wrei Be vwi G«tebit«a ; foa- 
dcrndafs er ihnen «rnaiich zug;«fn^t hab- , fie wür- 
den auf ihr ütbet alles das, was ihnen wuMith gut 
und ndtzlicbfey, und nie ftartdeffe« etwas ihnen ua- 
nüt7.e9 und ichatHithes erhalten. Rry!u;;tii: r.eij^t er. 
dals dlef« ^^ubg« euch nicht ai^' die ApoXtei odier aui' 



die ChriÜen im apoftolifcben Zeitalter eingefcbr^nkt 
werden könite ] Das R cht M:uiiLt uns ^;»uz (.iTen- 
bjr auf des Vfs Sehe zu k-)ii. Dello mehr v. .jufcben 
wii aber, die ;2'<wte 2. S. \iiO.) v eiliirucSu AbKand- 
luug über Luc. 11. 4 IT ig. l.fi b.il] 7.1 erhalten; 
denn in 4i<ii<r wird'er ohne Zvi'«ifel auf d>ti wichti- 
gen, vtelieichc iipch nirgends hinlänglich erurt^rfea 
Ucdcnküchiveiten gegen die Verheifsungen der Erhö- 
rung der Gebete , und ganz befonders der anhalten* 
^en , fich einliiTen, weichte (ich eufdringeiifi wenn 
nun b<!. lenkt, dafs Gott den Menfchen i.i ihrfa Ei- 
zifhufagsftaudedochgewifs auch ohne ihr Bitten giebc. 
ijwes ihnfn gut und nfirzlieh iit, und dafs ein folcb'er 
Gr.ui d s Vertrauens «uf Gott, bey w !i :i man fTch 
ganz auf feine fü^^runt; verlafst, ohne fie durch Bi(. 
un necb feinen Wünfchen lenkeii zu wolltfit, Gott 
doch uninü 'lieh rnirbü^ni'n, unmöglich den Menfcbeu 
iJcr Bewahrung delTen , was ihm bei,iram ift, unwür- 
dig machen kann. Bedenklichkeiten, die fich fdir 
V uhl heben lafleBt di« aber dodisebobett ^'weidta 
veiditnea. 

nüMlScnTM SCHKIFTEN. - 

Strasbuxg« b. Lerrault : /innuaire potitique et ec*- 
noinique du D^^Mfrtemmt du Bas iOkM» par le Ci- 
toy«ifio/tii(, avec la carte. d« l)«p«rteaMm JX. 
330 S. 12. (2 Fr.) 



' We bei Arti -Vorginger dlefes mofterheften Staati- 

handbuchs find bereite in der A. L. Z. 1790. Nr. 54. 
und 1800. Nr. 200. angezeigt; das dort ertneilce Lob 
hat ftch aber fehdcm dadurch noch mehr bewihrt. 
dafs der Vf. fln dem Friedcnsfelle i^co. wegen feines 
nm die Repviblifc verdienten Werks üfi'entlich gekrönt 
A urde. D^efea hat Affnen E-ffer tu «loch mdirerer 
Verrollkomninung des vorlü "^L'nden Jahr^jangs ficbf- 
be.- belebt. Unter mehreren nützlichen Artikeln tfnd 
der S 18- Ober die 15 . ehemals «nswtfrtigafl, Q^BMhl* 
den im Oberdfas und die Lircrarur S. 107— 115. be- 
nierkenswertb. Die neben Eotrin wegen enderer 
Schriften gekrdnten^chriftfteüt r waren nach S. 
Uib, Dei/ew, PamtiUier and TowttUg. 



LmDENSTAnr, (EtPoRT, b. Keyfer): Dn jungt 
Jntihi/podioHdriaktu oder Etwas zur Mrfchutte» 
runi; lies Zwerg .'sHs und zur Beorderung der 

. Verdauung. Eilfc«« Porzionchen. «joi. 64 S. 
ZwölAea Pbra. • S. Otrs} zehntes^ ^orc 44 S. 
|. <fMla« 4 gtO (S. d. AA. A. U 2. 190» 
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QOTTES^ELAUKTHEIT, 

TC«iJfOf«. b. Cotta; Magazin für ckrifllicHr Dog- 
matik nnd Slorat, deren üefchicbi»* und Anwcu 
duag im Vortrag: der Rdi^jiotu Ueraus£«gebcn 
- wn D.^olk. Frk^. ftmtt tu» ' 

fa^atßft im «Hf «• «Mete ^tAnOmm^ 



Noch Ihiü einige eugttifcke Auff^tK« anzue^igcn 
- flbtli^« <fls lEeme-fo nahe Deiiehung auf «ti«^ 
-G'aöben«- und Sittenlehre haben. — SrQck 3. Nr. 7. 
Ut^er Luc. 21. 35 — ;<8- von TeMer. Hr. T. findet 
rs mit uietirereii AiMlej[^rn unwihrfchrlnlich , dab 
J^fus ftine Jüngfr (V. ^6 ) ermahnt b»t»fi\ foüt«. jft?!, 
lia (<.iii Tod brrannabe , Beutel und Tefcbe zu neh- 
men, un<J eiTi Scbveert firb anziif« baffen. foUten fie 
•uch dts OberklciJ verkaufen milTen, — wenn auch 
diefe £rinabnun» nur rprüehvrdrtltch. ata Ank&ndi- 
guMg einer ^ro'n^n Gefnhr, zu verllrtieii wäre, je 
{9» Wtrde feine Jünf^rr wohl eher, wi« in feinen Ali* 
fcWeiiireden t>«ytn Jnhanne« , in ihrer Angft iMben 
■ , !;f 11 , r.l'^ unh inehr niederfchU^eii wollen. Er 
nimiiii «Ito «n . Jeius Tage im 36 V. die Warte, die 
«r4eni»lt wm den ^Smgfm gelHkit Übt, um! gebe ih- 
Ma 2^ verArbtn, ,,das ftche ihnen nicht rnr, fie 
nfeyen je iiutncr woblbebutet geblieben, auch ohne 
^Sahrarter; eil diefes Gerede Ton Schwerter wQn- 
j.fchen , Sch'vi-rter kauficn, kunne und Werde doch 
,.«u Icinem htbirkf^Ic lücbisfin'lrrn" u. f. w. [Srhwer- 
lirh v^iid difrc Erklärung ihr Glück nwichen. Nicht 
nur ift der Mangel irgend einer Anzeige , dafs der 
36 V. Worte der Junger ertbft.te.. gegen fie, fon- 
dern noch weit mehr dtr 33 V. Wenn Jefus ihre e»- 
genen Wötteg(«en fie gebiaitdit: fo inufaten fie je 
docli woiit flire Worte erlietmen, und den Tadel.der- 
fc'.ben ver!rt'bn; wiekonntrh He ^\f^^■n alf i fo treu 
herzig fagen: Siebe, hier find 7.we^ Schwei ter? Auch 
pafst die gewöhnliche vnd netdrlichc ErkMrang viel 
bciTcr in d<?n Zutjtn'Ti Mihtiig. Die Jünger hatten 
fich, «ermatblich auf Verantaltung der Ankündigung 
}efa,.4brs fein Verrttther unter ihnen fey, über Ihre 
Vorzüge geft'iff*" ; wehrfcheintich wollte jeder an 
treuer Liebe gt^^en Jefain die andern übertreffen. Pe-, 
trasfciurint am eifrigden feine Vorzüge geltend ge- 
macht zu haben; denn er bekeiuou (V. 31. f.) die 
Warnung ror der ihm drohenden Gefahr, and, da 
er diefe Warnung für äberHflfflig hält , die Vorherrer 
kündigung feines Falla. Dann ii{gt JefilS «u denfibti^ 
gen Jüngern (v. 33.): -„Btrilef wir ca EflCk Idchl^ 
Ytrtrauen zu «Mir zu b.'>iattpn. und nirlmi M hM« 



T Kojnmt die 7.< it der Probe, die Zeie 
infin i od ftabec heran." Die Jünger 



b<»n : sbpr j 
der iietafar , 

verilrheit die fprüchwörtlicbe Bezeichnen? der Ge- 
fahr wörtlich . und ▼erficbern , daratif r^fafst , und 
mit zwey Schwertern Tchon verfchen zu leyn. Und 
nun bricht J*-fua diefe Unterredn lu' , die doch deOM* 
▼ejrfichctvollen Jängern kein Sctbftfiilfstraaen e!t|^ 
flöfatn iumt ( . mh den Worten eb: „Genug 
davott." — Stück 5. Nr 6. V^emuku- gen über einige 
Sttüen des i, Briefs a» die Konnlhierf vfiti A F-t'iattm 
Bey I Cor. 13. f. wird mit grofscr Webrrdi«inUch<> 
keir «ngenon-s:] en , r t .x u»Tu — K«r*«.7?7 feycr* 
die PritiAiffen eine« SchtulTea, durc|l weicbeu einige 
Korinthier die 2^Iiir»igkeit der Harercjr so erweUen 
gc-fucbt hütren; und das folscnde, ro c= c-o»«» — i-j^ 
vx'Af»/; « TV «ntbAite die ß«*ftreituiig diefe« SchfufTef, 
Eine übniicbe Erkliniogaart wird eiidi (Note i.)em« 
pfohlen bey V, ij- und bry ijj. |. ^. — r Cor. ri, 
3. 4. ift es M chl gewifa , dafs Paula« die B<fi«bru!>f;<;n 
r( ii d' in Zwecke dt» Todr* Jefu , und von Jefu 
AuferßehtHig; iniigeiheilt bekomiiM» habe (rapt>jißt^ 
entweder blofa ven ehern Apofteln und etwa en* 
dern Auge nv:? uj^f n , v>ier von den Hrrrn frlblt Ilti, 
D. Fl. icbeint di;:MeynüngTh<'odoreta und anderer, 
defa «r tim unuilttclbar von Chrifto erhalten habe, e{> 
nrn entfchiidf nin Vorzug zu haben. — i Cor. 15, 
16 — 18 eittbäit nicht, wie ini;n behauptet bat. den 
frhlerbaften S(bltifs : Ift Chriflu« nichteuferibndeti.fo 
Werden wir auch nicht suferftebrn , narh defti Tode 
gar nicht mi kbcn; fondern der Sinn dicf«r ^eUo 
ilk; „Wenn Oiriftua nicht auferftanden wäre: fo wi- 
rea auch die Strafen un(^cr Sünden (unfrer Heilurung 
ungeacbtet , durch ftinenTod nicht aufgebubrn (ü<-un 
fein Gcltorfem hätte dann die Belohnung nicht erhal> 
tet*-. wn weicher utifre $eligkek abbange.)" [D:*fe 
Vorflellung war detn'Apoftel W6hl fchwetVch gt^^gcn« 
w Ii tiis Seine Gedorikrnfolfie fcheint vieltnebr diefe 
tü Teyn: Wer« er nicht auierilanden : fo hatten wir 
let«0 Gamfiheit von nnfcref Regnadigun;]. „Feig, 
lieh u isret Ihr noch nicht von den Str^irrri turer Sün- 
den freygerprocben, und aacb die verltorbeneit Cbjj« 
Iken wtren nicbt ftlig " Aua den Noten lieht lua, 
dafs es einp Ilauf :^bli :ht diüffS AuffatZe» i',} . prwif« 
fen Behauptungen Kau(s in {«iriera Streite der tacul« 
taten zu wider^rechtn* die ihrem ebrwürdigaa Ur> 
heber nicht zur Ehre gereichen , welches hier mir 
NachHrui-k. dsrgethan wird]. — Stück 4 Nr. i. Eh- 
renrettu»g der Parabel vom ungerechten Hamhaiter 
Luc 16. I— 13. von 0. C. L JNit^ch. Nach den» 
Vf.. ni« welchem Hr. D. flfaHI ($1.7. Noteis. 



fiis TOn dier<r Parabel, welche in den letzfen f Jafa* Irdifchgvfinntea find im Vtrbl 
Ttu mekrer« fcharCRnnige Ezcgeten befchäftigr hat, 
und die hier nach der gemeinen Auslegiuig vc rAan* 
den wird« folgende Anu etidung: ,.Uie irdifchgeßnn- 
tcn pffe^en för ihre gegcnwartif^e L^tennxk (n.- 

r.y 'u:-:.c,') klüger zu forgen^ als diu Tugend- 
haften. Aber auch ihr Mltt inrt Klugheit iit der Ver« 
walfunfT Eures VcnJiüixe»s, de» fo alifjcinein pflirbt- 
ijj g;ebraucht wim ^ . u . r v . .;.->. ) zu W« i'K.e 
geliii. ;\]aihet Euch diirdi die wohUbfiti^e Verweu-. 
«lung dkflelben di* kAnftigeit Himmchsenofleti xu- 
Frciinden, tlamit jie, \vt^n ihr l:«?ibft («x/jr^yri ), 
Werkzeuge der göuUchen Virgeltcng für Euch wer- 
d«ft4** [Dafa diefe Aii5l<>:^uMg derVerfchiedenlielt der 
I^Icyriungcn übci- die fc i'.vierigc PnrdJcl kein Ende 
gemacht habe, hatdie Erfahrung gezeigt. Vom pV. 
hu Ckftpk Friedr. Ente tn feiner luau^traUifputMiiiM 
Jld Iccitm Lxtc. i6. 19. Leipz. 1799. eice onücre, und 
fein Rrcenietit in der A. L. Z. 1799. ^i. 375. noch 
•ine llAder» Auslegung gee«-b«n; und eiudrflckUck 
gfegen die vyrüf^ende Abbandlunr^ V.'l gfr;clit«t M. 

^ Baiuets Beitrag zur Erk!;]ru))g der Parabel etc* 
Der Kec. iu dcrTibin^Iicheu geichrteo Zeiceng 1800. 
St. 12. weicht über deo «sr^xv^,- tj;; nitxtx^ von bei- 
den ab; und fo euch Ur, p. Peulof in feinem Coin- 
tnentv. Auch «en fit«, bit diefe Aualefrung nicbe 
ßberzeu^^J. lUy jeder AualegUQg h!; iben äcUwierlg- 
k«iten; und mau wird laiiaer gtnuihigt feyn, aazu- 
»ebfltcia« dafa in dem Berichte de» Lvets maacbes 
au5gelafl"en fey . was über den Sion der Parabel, und 
£ber ihre Verbindung mit d^r Anwendung uteiu'Liciit 
fieben würde: aber das Auü&ftigfl« Ififtt fich tticbt 
<;nm.T! durch (Üofe Voraiisfctzung heben, daf» b3iti- 
lich der ßetrug des liaushaitcra »hne einig« Mifsbtl- 
ligung (denn nn g V. wird (ie fchwerlich ein Unbe- 
fu'rifrctirr rrblic-, en> ols eil» Ci^vfj.iel aufgelTrS'r iil; 
eine fotcbe Ivlil^biliigu»^ Ä-oonten weder Lucai nuch 
fein« VMgänger entbehrlich liadea. Der K«c. iä 
dr5W«tgen noib imnirr dtr MevBuny, dofs der Haua- 
hiilierkern Letrü{;rr gegen feinen Herrn gewefenfey. 
Ir'.r wurde verliiumdet. DerJIerr vrrabfchiedet ihn« 
und f( ;J rt ibu» feine Recbnunt»«! ab(oiiLt zurUecht- 
ftrf'gunj^, drnn er erklart ihm befliiumi: du kannft 
li'i ht nvjhr ilaushalrer feyn). Der Hausbaltcr zahlt 
dein Herrn tinf" f heil dts Pjchtf^cldrs üd?r der 
Hückrtsinde vi m .Schtildnern, und kiuf-ibt die Sum- 
me, mit Genehmigung des Herrn (eine Ausiadung 
YOnL'jras;, ihnen nb ; und (icbert fich dadurch ihre 
Unterisutiung aiif iaiuier. Dadurch wird bpgreilii- 
rher, wie die Mifabiltigun« djcfea, doch nicht hos- 
hafren, Berrrgs au^gHalTeu werden, nnd wie der llcrr 



(«i; T^j ybvsav tijv tx-jT^->) in der iixti tlijger ikdii 
4 UMtf?efin:-»t«:n (ein Verhältnife gegen h^diCdidaikaA 
Menfcbeu)": und unter dem u!i«^irf !iffrs 11^^,5 
^eflleltt er etuea wirklich unrecai^ ibigea Rät 
tbum. Er nimmt närclich an, dafs )efus°bier zudri 
ZöQaern unter feinen JAngem fpredie , die er «a, 
Zwt^M längft vorher fAon tut \Vjedererfl«ian>!v 
i;ekvIerrMi h lü . , U l i deacii er jetzt nur die Vtrwf^^ 
«laug des. iheüs ihres unrccbtariilsigen VmöE' 1 
den fi« nfcbt laebr «n d>e rechmiglai|;en BeCtie; tn> 
gen konnten, sn Atuie einfchj-fe. [üiefeErUitie 
anüchte iich wohl nicht f«hr allgemein eiopftki^ 
am fo mehr ift es Pfiicbtza bcmcikcn. dafs in ij« 
AbhandluHf^ fchr vitlc ander« gate exesetifde Bf 
flicrkungen rorkommenj. # 

N«cb iiiAllen wir rw«yer AefTritze geMe«. 
welche den Religion r. nrtui^ zum Gejcnftuiit ii. 
bcn. — 6tück I. Nr. 7. 5iück 5, Nr. %. Ifb iVi 
lmh^i>0enthcher ReOgionsvorträge anemadi^mCir. 
flen. , ir f..II-a Wuliiiieittm enrhahen, wekifU 
der üttiicken ßederuug der Menfcheu durch fitl^M 
nlttclbar oder uaiaittelber zofiraunoAbStigen; nr-.' 
trag^rrt J.nit Erinnerurr^ an die Wahrheitender 
lich«u OdVioharung in der Bibel« beroudendercrJ 
licbeo Lebr«, welche tue den frflhcm Rcligi(ni;> 
ter.-ic HC fcbon «!s bekannc vorausgefetzt werdeBi.> 
fau: eUo nicht hiois uioralifche W«hrhetun thfitfe* 
bickduug mit der Keli(>ion, ouch'iiidit Sidin.« 
nich^ 7. jr RL'üjion und ütilicheu BclTtrung gfiiü a; 
nicifc durci'j Ciriinde der RsliglMn dargethj« fiad co 
yCtblen werd«tt können. [Au laeiAea if ttd«vi- 
griUiiüt'-i Vf. um dcu l>weis zu thau. dulidieiiij 
r&l vuii d r i\eligion nicht uuiie groUeu ^bda|c- 
trenn: M'erdea kuuao. £r B&hrt ib» rcebt gnt. ad 
iw'L tr.iTsridca Erinv.:>r;:n^'?n Je-gen die (iluckfdi'la 
lt.üu'.i dti- Äritüchrn SiricHlciirerj Die FciffO? 
im 5 Stück cniwic ;elr das zuvor gefsgte t^nncp 
dem ü'A-eck. viT.-'.'ÜL^- r Bf üg.'t .-'ivart.-.ige »nod 
fene Chrilien, uud »us den slj^euicnjen, btMs 
oioralifchea BedOrfaiflen und gerechtem En«* 
gen d^rer. an welche fie zu die/emZ«reck giti* 
werden. ['.Vir uiüfi'en diele günz gut gcdadxt 
lebhaft vorgetragene Abhandbmg allen Pred^^^ 
crnfllichcn ßcherzi^un^ eTipfehJcii , obü^gln- -- 
unnotui/ wcrtreicb , und in luauchcn Efünt-iHs';' 
z. t>. über Accoiainoddtioa und Perfitcribilitatio^" 
Urkunden der cbtidlichen O f. Ti'jJ"jn;:(?T.5.S.;i7^- 
nirht fu gründlich irt, als j^ek., Uit.« dürdaii-t' 
AbbandJungen diefes M»«jaziiis \ erwohnt ßadt««- 
langen dürlrenj — St - t'cfi. N'r. ^. Si.:d liex/-^ }^ 



die Klugheit des llaushaicera loben, uud wie jcfu^ vun das objectiveDiifti}» liutUi muth vn ijtip:ilam suj^'-^ 



diefer (itefchichte Anlafs zu einer Ermahnung aur 
Tmi' in Verwaltung des von Gott onr^rrrautct» Ver- 
mögens nehiflen konnte}» — Dief« Er!nuifiuij;;en 
werden nicht iiberflBfiiig gemocht durch Njc/i Eiwas 
aber di» Patabel vom uugtrtchteti hatiShiiUi'. im ö M. 
Nr. 2. vrti C. C. Fimtt. Die hier gegebene {lu.slegung 
-fiimint in der Uauptfacije mit der des iin. D.-NtCc/<A 
öberein». Abez den -g thadant Ur. £L f»? ^Ui« 



tißhen Unterricht tMhuremUg wnä zueckKiJr.s 
*M. l' F. liaur. Es frjgt lieb, ob de.- Reil ;iaii-l<^ 
i.-n populären und praküichen Unterui-iicc uai^ < 
Gvctes tticbt lieber als eine unbezwelftlbare '^<bi(« 
blulb vorausietzea« als Bewrcife i'ür lie aitbr)r.^'>'3 ' 
te. L» kouunt hierbcy daraut on, cb mau tx.i >^'- 
vorhandenen üefüUlglaubeu bUifa ttaterbaltcK. 
iha auf Jiei^f .firiode zurück^ilhj^a&^d^'^-. ^ 



suchen foll. iXer Vf. «ntfcheidet für da» letzter«. 
£r gicbt dofur rairil alJ^wneitie Gründ« an, welche 
jjf d«r GriinJanb,-^^ Her inenfchlicben Natnr b«ru- 
b«n : i) £s iit (itirdi ^ic dtüi Meiifclien das Strebet! 
nothwcndig, rcn jedem li^i^rihidcren den Grund» 
an jedeui fiediiigteu die Bedingung »ufzufinden; 
2} der U(.füblp,}aube kann leicht wankend und irre 
j;?rtWL!u wt-riien , und dadurch feine praiitifche Wirk- 
iiAkeit verlieren;^ 3) die geglaabce Wakrticit erUiigt 



no»t9r, ]IEC£lfB%1t' Hot*' ^ 

der Vf. haoptfacbück aus dem StstUrrckt ckutlcfccf 
B«icit3famde de« lltu Hofr. Roth cnilehnt, jedoch. 



floih 

mebf V. rcinfacbt, auch mit c)u«jm Theil der auswär- 
tigen Vfrhdlrniile ergänzt. Da es bcy einem Lehr-^ 
buch Bui die Anordnung des Syftems yorzü-;!icli an- 
kommt : l'o vroUcn wir die Ueberficbt dcdelben Kürz- 
lich onführcn. VorkenntniJfB des hctierifchen StaatS' 
vcchti. Ui-^^riife ; EiTiih?iliing; Quellen; nülfsinttcl; 
Gokhicbte und Literatur^ Schrü'ien über elnz&ln« 



durch ilie Eatmcllung- ihrer Gtfsaät eine ^rAßer« G«{;enlllinde ; S>-ßsme; Fort rcltritts mF der UiilTerti 



"Wichtigkeit und ein bohtres IiuerelTe bey dem Zu 
liorerf 4) «udi die heilige Schrift vcTlangt »ine« auf 
CiiüiMie gebauten GJaaben an Göltet Dafeyn, und er- 
ahnt bisweilen felbft der ISikenntmlTsf^ufUta di'fcr 
VahiJirir. Dicfeu allgemeinen Granden eiebt der 
tf. berondfrc bey, d. h. folche, welch« in «Dem all- 
I gemeinen Zeitbedürfniis, oder iu temporören imd !o- 
lalen iSvdüaninen einzelner Rcligiunsgefellfchaften, 
«(i^r auch in individuclkn Bedfirfhifiin einzelner 
^ubjecrc liegen; und üigt noch einige Ncbet^rfir, de 
tiuzu. die aas den Vortbeilen der Zuhörer , befon- 
cers durcb die Erwccl^ung zur Selbfithutigkeit bey 
der Aaiuhiue vt)n Wahrheiten, und TOrzüglicb die- 
ftr hdcbft wichtigen » hergenommen fiiul. Die Beant' 
«ronung der Gegengründe berchitefst diefe Abhand- 
lung , ia welcher alle Punkte badacbtfatn luidgiüiid^ 
lich eusgcfubrt find. 

KECaTSQELAüKTUEn. 

I.voor STADT, b. Krün : Grundtijs tUs baierijckm 
StanSirechts» zum Gebrauch akadcnilfcber Vurle- 
fungen, entwotfeu von ^. G. refsmiiiir. ig«i. 
aSoS. 8. (90 gr.) 

Der Grundrifj des bai^ifchcn Staatsrechts von Kreit- 
Koiep^hM, fo fcbätzbar er auch bej feiner ü^rCcbei- 
niiflg im j. 1768 dennoch reiidem* durch dee 

AuaU^rben des haieririhen Regent? lir'aujmea , die 
Vereinigung mit denpfaiisi/cben Landm, den Tefi:ü- 
ner Frieden, «nd die unter der jct/jgen Rcgierimf ' 
in der Jifr^-irsvrrfafTL'r: " f "TTiBchtcii VtfräiNfe rtjii~fi), 
lo f itfl au leiner ürauciibaikcu verlcrcn, tJafa \t ohl 
Aer Möbe Werth ift, befonders nach den grüfsen 
fort Tch ritten , welch#die Gefchtchte und die Staats- 
wiflTenrcbaften i» neueren 2^iien gethan haben , ein 
neuausgearbeitetes Staats.ecbt der pfalz-baierifchrn 
Lande zu hefitzen. Freyiicii li-äre ea zu wüu.'. bea 
pe\refen, dafs def Vf. fein Werk, bit mch vollirief 
BrncbtiganKdes K'*icbsr; io<Ii'!>s, wodurch I'fji/.; 'icni 
noch manche VerjiiMleruAg.erieiaen wird, haue 
Terfchiehe« können: ellei« fein Beruf, als Lehrer 
(' ?s Sinat^rechts auf der Univerfitat 7;j Lafitlibut. ttub 
ihn an, gleicK nach Voliendung icines crften Lehr- 
corfna» cur VerfolTung diefes Uandbadia zu fchreicen. 



utitl er V 



f ifpr 



ffif' A'- 



^mn'i'f.ii , welche der 



Friede bewirken kanui«, miuclft eines Xacbtrogs zu 
ersSnsen. 

Da' V/srk Hl, wie der Tatl 7cigt, ein Grund- 
lüs zuakadeiaiCcheftVoxlefungco. i)as :>) Uemdazuhac 



tät zu iD^olftadt. I. Tli:-iL Vor. dtn VnhdUniJfia ih-r 
vfal^aierifdien Lattde. ite Unterabilieilung : Von der 
irxef^ritSt derfeH»en. Beierns liauptfcaat und Neben» 
landcr, in welche Cbfle auch einige Reichs - Ritter- 
güter i.'i ScUwabcu gefetzt werden, die jedoch, we- 
gen i'irer belundereo VerhattnifTe, als Nebenländcr 
d«s baierifcbeu 5i^:?c5 V.-^ ; n Ir-n können. Kurpfalz; 
llauptltaat, Kcbtülandc , woiiui it.it 1777 wiederum 
die Oberpfalz gerechnet wird, ste (7nterabtheiluiij. 
Von den Staatagütern in Baieru und ^rer rechtlichen 
Natur. Den ürfprung derfelben fetzt der Vf. In der 
Vereinigung des ilerzogenlandes mit den Bcfitzun- 
gen der WicuUbachtl'cben Familie , in der nachher 
vollendeten Landeahoheit und In derEinfDhrong der 
Primogenitur , wozu noch kam, dafs LandftaniJe ur\il 
Uatenhanen manche Stücke des Territoriuma mit ih- 
rem Gelde erkaeften, wieder einldfeten oder die dar« 
ajf haftenden Sciiuldea übernahmen. Durch dir, ron ^ 
den Unterihanan gcfchahene Zahlung der, iinTefch- 
»er Frieden, für die AUodialerbin des Ludvrigifcben 
Sratijfiies bedunj^nen 6 vii'ltouen fey nuch djsryin/.e 
Aliudinu in 5t<*iisgut vervvdndeli worden, ^tc Ua- 
terabtbeilung: Von dem pfal/.baierifcbeu Staats Fi» 
deicemmüre. Di« gewöttiiliche AbLicun^ dilToIaiH 
eua einer Stelle des pavifcben Vertrags, wtt>?3i: auf 
ein bl ifics VoitjuT^- u "ri- i:liiilliridsrt.'cbt Iji.idcutot, 
icheint etMraa erzwungem zu f«yn. Dor Vf. tiodcc 
ein ftillichweigendca F^deieommirs indem, iu der G. 
B. Kap. XX. tnfhaltenen Verbot aller TiirrlcorlaTi'er- 
äuls;run|icii, welches aber nur die Pfalz am Uheia 
hetriifr. Eher dtlr^ fich die fideteommiflarlfcbe El* 
gestfchart auf die iieoeren l'sruilienvertpase von 17/i'j. 
177t' i??^- "'»«1 Tefciiner Frieden , grüadcn Uf- 
Icn. Ii. Theil. VosiM VerhiÜniffen der Verfjnen im 
baierifcfu» SUnte. ite üuterabiheilung : Vai» df"!i 
GerechtTamen ri jr ilegcsuen. üicfo tht ilt der Vf. iii 
WifetMclu und gläitzendti jene beftehcn in der Aua^ 
Übung der dreytathen Staatsgewalt; diefe in Ehrcn- 
bczeugaogen gc,=jcn die Perfon des Regenten , Rcfl- 
de:i7., ßc-jr^^ i) s, IJ -^ibat, Titel, Wappen, Cerc- 
sionicl. Nut diele leutc; en werden iiier abgebandelr» 
die wefentlit^cn hiogegen bia zam Illten Thefl rer-i 
fpiirt. C!')itfe Ei rtrijtilu-ii : in wefe.'itVichc un I pl?«- 
zeml«, iiti nkht logiScli cicbcig: üenn es kcia 
Grand vorhanden , warum die «ngeffihnen glänzen- 
der» Gerechrfaoee, bis Btrf das Ceremonicl und die 
LocilitÄt. ijirht ebenfalls wefenrhch feyn follten ? 
Und fo tft auch die ^Austtkuog der Staatsg«t>l«I» mit 
eiiit/ ii hf.:j .ni'br bald Wfr;i~--r glänr.enden Cecemo- 
iiiel V c£4>untku. Ferner wül ca nidK ccdK »alTett. 

DigitizedbyT^figle 



dar« <n« dreTlaclM StiittgvralC, ;rrlche hier alt ein KohUoitolf, VYaffer, Scbwftial, Riotphor, AtkaEt« 
nncTl der vntailibtbcitun? dtf§ fOfenten TMk ar wozu aiicb «Ii« fogMiannteii alkaltfdieii Erdm ftrtfi. 
fditint. nachher <lfn <fl<i*«i Tlft«fl tinu «l.fTtn luuer- net wrrcieu, Erden. Sanr.n n»it fiuer vortafRcba 
abiiheiJuDgen ausfüllt). 3» Umerabth. Von den Ga' 
reditfanion dertiairrirchen X«ai>desanteitbanen. Alb- 
friii\itt I. Von H/-n UM- tm ! privilegirte« ; A>^"hMri. 
YoQ U«n Reprafentanteii oder Landrt^nden. Den Ur- 
fpruiig deifetben will der Vf. aus guten GrAnden 
■rveder von dei\ Carolingifrhen, n- ch von den Provin- 
zialdietinea der Uerioge t fondern ron dem AufKei 
inen der Ijandesbohot im c3cen und i4ten Jahr 
Luiidert herleiten« wie folches aurb bcy den ilbrii»? n 

dpuifchen Tcrritortilftändcn der Fall ift. III. TkeiL _ — , 

Vw dm Vefhaltnipn der dnyfaehefß ShMts^waU. Offimbar iik in dllk Vü, Definition die Pbyft wtk 
Ite "Unterabih. Von der giff- riJcben len Gewalt. Hier gefoii'lt rt , noch alle» erfrhopft, WM m derC&eoM 
«IgOMdec Vf. den Standeu ein negotiftes Votuua zu, abgeUsnüek wird. üivU taugt von dem fiegnSi^H 
welchea fedocb fn neueren Zeiten nur felir (eliett «bcmilehMi VerUndiuig «». «nd amorfocftc eh & 
ftarr ^cfun'lcn bat. «te Untcrabrh Von der volliie- gen^charten der Körper, doch nur in Ruck-ki-ji 
^te Uiitcrahtheil 



net wrrdeu, 

fyftematifchea Tabdle. Metalle. Oc]ganifirtc Kuqxt 
Nur einig* Beinerltunfen. Defa Ghenile Hdt mu LV 
terfurhiin^ c?jr quaiuitativeii und qualirativcti V«. 
halttsiiTc der ttetiandtbeile befdiafcitfe, iftnicfatfüt 
gefagt. Wae trifte hier Verhdlcnifaf fn der Ckeuii 
unttrlucht man die Eigenfchaftert <ler Befttndt»«^ 
fowtfld nach iuteniuren, ala extettfiveo Uetkulie, 
femer Uuc Vinrltunif auf einender, iind«beBfoit 
bi.jenkhaft'-n der Verbindungen, in foferne Ce« 
BetUuüciieiien in i;ewitfen VcrbälioilTen beJUkai 



hcüJtfU (icwölt. ^te Uiitcrahtheil. Von der rrcbt- 
fprf rheuden (tewalt. Hierbcy wird die lMff*rftl. Lm 
d.s Lti/rer/itat eingefchaltetr die dorh beder zu den 
piiviiegirten Corporatiofien im Ii. Tbeil, ate Unter- 
•bdieHung i. Abfchn. gepafsr htftte. IV. Thal Vvm 
di-n VevhältniJJ'fn des baisrifchen Stmats g^ffrn ausu ar 
ti^s Machte, ite UnteMObth. ötaaisrechtticbe Verhalt- 
niffe tum deu:frb(>n Rn'ch. ate Unterabtb. Staatt- 
und vElkcrrcchil rhe V^erhaitnliit« rr'.rrti df utfch«' .Af t- 
i^aaten. 3te Umerabth. Voikerrechiltche VerhrtMiiire 
aufscr Deutfchland. Die Uerzogthämer Jülich und 
Berg lÄfsl der Vf panz unberührt, und erwähnt die 
Kurpfillc blofB im Iren Theil, uhne die ftaatsrechtii- 
cll«n VeitiältnilTe derfelben in den FoIl. enden ThoHell 
zu entwickeln. Wahrfchefulich gefchieht diefes aus 
dem Grunde, well er luit diefen Landern .eine wich- 

tif^e Veränderung 4>ey dem jetzigen Priedenswerli und 4n einer gedrungenen zureckmafsigeQ Kfiruw 



Uiefelbe. Jm .vierten Kapw redet der Vt. voa dcss» 
dividuellen Charakter der ümndftoCe, w» es^pwi^ 

len heiisen milste. Das Wort Element mörh 
deu Alcheiniften und iiypi;rpbyfikernüberl4<ic\i:>a 
den Begriff von Ueberfatiigong niohc fans aii%A(t. 
Doch dieCes lind nur Jiieirrigkeiten. Die [j'trri : l 
übrigens ungemein vulirtaadig luidcchöht die äu^ 
barlMic de* Werk« Cebn 

Wie», b. VVappler n. Reck : ^ t/ J^ac. a RfldCsv 
£1. Caef. reg. Chem. atque Uutui. P. p.Aäc 
iUmatUk Ch^mku. 1800. 3t8 i»> t> (tlikir. 
4 er ) 

^1s r^itfaden für die Zuhörer des Vfs. cmVntid- 
bares Werk. JUie neuen Kntdeckun^en find ben«ta 



verrnuthef. Uebrigens batderrdbedurdigkngig Deut 
lichkeit tnit zweekuiafsiger Kürie vereinbart, audi 
|«dcsiiiii die 9C90ften iukI btftaa Qiidlta nifclBkrt. 

CHEMIE. 

XüBtvGEW, b. Cotta : Gt^ndrijs der Chemie von if, 
N. Scherer. ißoo. 431 b. g. (l Rrhlr. 14. gr,) 

Ein kurzer , mit phtlufophircbem üeifte beftimmter 
Ausdruck, Benetzung alles deflen, was deiulTf. zu 
der Zek , als er diefea Buch fchrieb . bekannt Teyn 
konnte, und eine natürlicbe Ordnung zeichnen dielea 
I < hrbach vor vielen andern vorzüglich aaa. 



getragen. Iht Einleitung io^ie Chemie übertu^v 
die iLebre von den Üeiiandtoeilen der c\iemiim 
ycrwandtfcbait , den ckeuiirchea Kräften find ieaU 
•m wenigHeu gerathen. der Ausdruck Iaht t\iAhr 
tdiAt einmal die Schwierigkeiten ahnden, wckatJii 
Ifey genauer Unterfuchung finden. Der Vt.iaMl 
von dein Yfimtitvff, Licbtllwtf, den GiTca, 
WaHer, den Salzen, Erden, >Utaileo, breashea 
Körpern. rA4H7.en. 'I'bieren, der üahnagB»i:H3 
FMrbt ftüifeu. Unrichtigkeiten hat Ree nickt Icaeii. 
nur ift es falfch, dals bey der Flatume tancr e> 
brennbares iias mit Warmeltuff und Licbilof «e- 
bunden eiicweiobe. Uufchicklich find die iiminn* 



Eec 

Vr ünfcht, dsfs unter den kjlrzerN diefee, aiifa> den principium fatinofim, itffmm^ fibtüjnm^Lttäiä 
gröfse^'nTrommsdviT^ vortrelEiches Handbuch in den bnart Krc. den Mjn^el an aller LitcnlKfi^ 
H ün irn aüer Chetuilten feyn ottge. Die Folge der Uandbüchern dea Vfa. ielir unkeqiiaak 
Kapitel iA diefe : Vorkeootaite, ttttoljphlrirdie IL.uft, 



^« •Ht gedffii«kt kt7 Jak«Aft Michael Mtul^t. 
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Gideon, d berir.mjjit Wiiiciprer. 11, 3äJ. 
Giüpdanien, A. voriiii'lichrtfii , Deutfchlai^ds, IV, 1.5. 
Gi^ert.L.. W. AniMltn (5. Piivfik. 2— 6 B. I, 449. 
Gitltf, D. (Etwas iib. ;d. Boliltiit • Dacher u. dereu Canftni*- 
ttiüii. III , ij;.) 

— — (iruiidr fs d. Vorltfuneei! üb. J. Pratt'fche b. 

, erfcl.;eiiiien G-i' uli.ind. d. W.iiVcrban kiiiiO. IV. 93. 
■ — - prakt. AnUit. z. Aawoiüung d. MkciUtetii. IV, 
543- 

Gifjini. W. BemerkuBg. üb. W«ld> Seesen u. iiadcbtea. *t. » 
W. I. 



(Gliittrt ehem. PrSftmg Ä. telire v. PliloplAöi! III, aig.) ' 
Cirault, J^ m/moirc für suerifoii d ui.« &Liaiitju« uiitver* 

Wie. I, 25j. ■ 
Cishornf't Sipeitraiegel 4 Mädfbeii u. Freuen , itl^tt. v« An 
*>• «K*. : Vjja?*'* ' - " ' 
(a/ef«, J. d. r#tb«.Baeb..,a B. (SIT. 'J^,« B* i'H 80. 
<**^--^:nranni«h* Oeofilde f.:d. Jygenl. 1 BC. 11.6:9. 
'•■ " ■r" VtuerbaUHitgtbyi^ ,d.'kleliie FettiU« r, 43rttoüu{t 

i.'j irr. »3. ■ ■•■ " • • ■ 

^Gleanu't Verf.ffire.i d. Tlo'iaf^be e. rr''j?*«i« B^t^fmiFen* 
fcb ais i?ew'c.;ailit.;i'-- z. eih.iliL-ri. I, jj;.^ ' , . 

^l^tfM^ Cf». B, Verfui !j (iriiinisilTen f . Unri>rn-fii',i.iT 

f. Katechumeneii in c. lüriancit. OLiuucit«l;:iu'eu. , !{/ 
4:1- , ' 

Glonoru, d. groläe Teufel. 1 — i,IJ. II, igo. ' " ,. . 

Codwin, W. Siuit Lfvy ii^rA v; ^<l^«r<((> t..a S. tf». 

55J' ■ ' » . , 

6\>;.i/;r»,.>;i, L. ihs Grimes of Cabineis. IV. sad," ... 
• -- U. ti« Vicarof \T3ke(...';d. IV, S19. 

Conner, V. l'b. Entwicklung d. Be^rilT? u, d. reclidich. Vcfr 
h<iCaiire>dc!itrcher 5::<i; rocliudienl'.b 



- GaOit J. W. neue Sehn 



Ibartvciten. 



i-7 D. I. 1. 



— - ■ WlUu'Im Meiüers Lehijahie. 1— 4 B. I, r. 

GutiUardt J. Ch- d. Ganze d. Pfvrd^/.iiciir. 1 B. Xll. 705. . 
(6'o«t/i^ befond. Wirkuri); d. liberfaiKeu falifiiurcu Ga^ auf 

rerfchicdne fhiorirdie Karpeir.\ Kl. jr|o.) 
\ — (hiftor. Ueberfich^d. n. Aoblebpiuk'er OMtcmeauW', 
• 'ntir Verfucheu. "Tf», agsx) • *- • 

~ (ab. d. Verfufaung d. Sauren a. «b* d. EntAcbioifL 

d. AeUitre. III, 25g.) 

Oitt, G. V.' PaflibtteprediKteti. 4 R'. I, 735. 

f GoedeiiaJigA Bemerkung, üb. die briit. K)cdi;r«rer. IV, jSi-.} 

i^^m, — — (v. d. britl, Tan;-Aritti. IV. 363.) 

< " I '-«^^ ^ fv «• neuen Ba>j:i d. IviiUe v, Coruwellis, 

Sqului «ornubicus. IV, 3631) 
— ■ • — (Zufatze z. dieftfn Bemerkung. IV. 3<5jO 
Giif üonem.ir. 3 Th. III. jä:. 

. Uobm u. f. Freund Si. ivichel. I. 2 B. H, 405- 

WiiJburg od. Uujjlutk durch T*inprr.imeiii u.-Ri|ffiHi> 

rauke„ \ i Th. HI . 371. 3. 4 Tii.. lU, 704. 
Grüfc. J. F. G. kacecbcti&b. jotmiet. d Jabrg. |> « H. Iii, . 

— — neues jonAiT 'd. Rateclictifc ' u. tadagvglk; 

4 Jahrg. 3. 4 II. Iii, i5ff. . 
(firc^nire Bomsrkuiij. iib. Verla-inidt-r n. TM'elfet UfRelip 

gions.ingeIegenheiceu. IVt,42A0 
. (BetDerkttog.vb. d. Ibgenannt. fteCm*«! in Spanien. 

IV..4J9O 

Gre;rctr*Licbc, Rric^ u. Dümmheit, 1 Th. IV. 413. 
GrcUiug, J. Cti. n«ue prakt. M.i;ti!j:;en z. haiiielvartrigen/ 
iib. d. Sonn • u. Feßug« - £ s .ir.g>^: t n aus JCeaf« BWelitcll« 
' Schriften gezogen. 4 l). i H. IV, 6ii?, " ^ ' 
Ort», F. Ar C Grundrifs d. Chemie. N. A. 1. a Tb. Ir, og. 
C<^rey iib. d. £rdbebLMi in EDg:And Cpg. I* 4jpO ' 
Grtecben, «d!e. t Th. I> |i4. a Th.. III» t95._ 
(Grimm, J. C Pb. BeTchreib. d. ^rofsen BickmOrinarchme 
d. Herz. Ueinrich v. Wirtemberg z. W«Iii«f<»rt: l,i69 ) 

m CBerchretb. e. ii<^>ien T. hUBgtVt in ßte»* 

lau verftrttgt. Eudiomeur. J, 463.} ^ 
^ Sendb. d. Pbyttk, s. 3 B. t. • Abdr. 



II. 201. 



— Repertorium d. neueft. Forifcbrilte ia d/ 
Fhyfjk. I B. I. 2 H. III, s»^. , * ^* ^ 

m: . SuppleiaenM s. d. Hindb. d. FlijnUc. IK 

I. 2 iL III, 583. 

-- : C'ib. d. geijenwärliff. Zulland d. Eudi«* 

metrieo. ihr. Euiliufs aul d. lUilkund«. U. 4>* . 

— .... t«'>' ^. Drf»»»""K *• 

I. 450.^ 

Oruhmann . J. G. üibrauche u. hltldurg i. Chtn«f«n. t. a 

II. IV. 341« 

' • Idcen-Mtgaz-n f. Liebhaber r. üanen. $1 - 

U.-. IVr. 3S4. 2* M; III. 407. c.oÄ. 
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3 u- I7t 4 n. in, 4of. 

Cro/r, F. R«i;«ln s. Cafticatarzeldiiiuni; . uberC v. Grolf 
moaa. I, 765. 

Cfk^<■r, J. t>. Kaipchifationen üb. d. gef^mmte Moral u. Re* 

;:.;;üii. 1 13. l\ , i^',. 
{Gr »hfl-, T. r>cohatiiti)ng lib. d. 5(rah'.«iibrechuDg auf er» 

warrn'c 1 T .u}if.i. I, +6i ) 
Gmber, J. i'u (ifuer anronomircber hinderfceund» JIi 313. 
ürü/em , J. Pb. Grundrifc (L rtio, tu «Vfimadl 

I. 2 Tb. III > t to. 
; | voUftindige Anweifung t. niedora* 

«ai «ismritiiiten MaiheoMiik. I. a Tk- III. ijs. 
(«MwAif« O. B. il Pa(h>r Tido, a. c. «rUiiviid. Wonngifltr 

r. kmmerL II, (64. 
Oadi ia d. Spiegel. !¥• iof. 
Culltemetu bifioire nsrarfll« At U IKr t39' 

CruricM, J. ranifnadver(!oiits ■d^QCMm T««rc«. .111« 

, ■ — s i;l N. T«ft. J SpeC. l, §J. , 

'* . — ScSniirchriflÄU. I B. 11,64,4« « 

— Verlucli ub. d. Kiitteiikaade.^ I» 

GiiHar'« Verirrurigeti. III, 75. 

CjiVc.'ir , H. Tb. Strafe u. Beftrafung. I, ^9, 

' ' <Pbania(iei). IV, 540) 

Ontt Muths , J. C. r. Bibliothek d. padai>o|IfcIi. Literatur. 

, tfoo. a B- 4— 4 St. 3 D. 1—4 Si. igoi. I B. 1—4 St, 
a B, 1^ 0c IV. i»7- 

■ " " . accJunifcbe NebeabefcUÜiifiwfta. IT« 

iCtSii ib. L JkJeuMä». nU9SiO 

^ (-> «- Bedehaffflolim d. ftiktnma JioA fai LäBu^ 
IMoc. II, 7»4 ) 

CVerbreniiuTig d. DiananU io 8att«rftoff(M. f, 4^1.) 
— ^— CVerfuchc iniire'.lt d. DiamatilMI A. W«icltt fiiCtB Ifl 

Gubßafoi vctwaudeio. 1* 4St'i 



Haherlln^t Staats- Archi f. 16. i? H. I, tfi. 
i/dr*rr . J. B. N. Jafus d. Weife v. Nazarech. t B. IlT, |l. 
Ha(k*r. J. G. A. Abendnahlsreden. III, 55- 
^ibcAcn» PJi> «b. d. Gtbraucb d. Firniß«« in d. Malttty. IV* 
4?f* 

•k JlMMler«, F.» MctifclM Werk«, i— «Tb. II, 37t* . 
Bag*m*ifi*rt B. F. Bioltit. fa d. -WUbnfcbaft 4. icfcw«i. 
pooimarticb. I..*hnrechta. II , 449* 

.{«. JIa/t«t anronomirche Kemerkungan. f, 4 ig.) 

Huhn, J. Z iL ^- i triniiifii^;. Glücktbau. III, 5}7* 

iU»ighiii* , J< üS. d. thii VI rc'..t' Enipf-ingnifk, I, Iii.) 
laUty, NV. . 1 ife o: J. .*/,;r««. III . 34t,. 
iHfU, W. Bcfiibrcib. e. »cikwurdii;. Uofs um d- Mond. I, 

/i I ■ ■ ^ VerAicbt m. W'hinnone a. Lara. 17, tfisO 
\lbUdM* Terfuch« d. Grund an entdecken, -wjrum d. Blits 
. im Otkaudc «iufvhiugi d. nk JUiiaableitcm vcrfeben wa- 
nn. I» 475>) , 

jr«ri« ift d. Stirkc «. Bamraa wäbrand d. Ladens 

tu Mncn T I« 4S9 ) 
JfaJIrater^, J. biAor. AnaSakaingur ifmVpptlbaNlfe B»* 

kan, 1—3 B. IV, 545. 
- tBaiyfröm Erklärung «. opcifcb. Erfcbeinun^. welche in Waf* 
fer ^ecAuchte Gei^iiftande verdoppelt tttgu I. 463.) 
BindbMh , «iplicbet. «««rdMCti» t, UtuäMatt o; Bnicbcft 
u i B. IV. 245. 

» 4, kkrgfltlMk. BMktt ki ]»«M«eUaHl. 4 Tk II» 

> pkwnacettt. Bounik. 1 H. II, 31S. 
» 4L Ij^aniftfa. Sprache u. LiaiCMU»» f7|» 

> H Bailcnd«. IM, , 
■ Ik Zeichner, t H. I , joi. 

^. -.cnaalcgUck. Bticto« «• «cmü» mI t|N. f. • 

xk« ll•«t^ . ' 




BMdboek. htmS^i Wk, i. t» <: ««m StUnwIr.^ 
lUKbenagenda f. all« 8cnn • u. FeQtage d. J. ^„tK - 
«rang. Taue, r. F. W. fVolfrath, imithu r. \f < 

-- ~ ub. «ini)fe d. cewöhnlith F-Tir«!,; , 

iib. freye Texte, r. F. V\'. fj'atjr„th, fwuvfftir 
A^TrlUr. j Th. i B. 111,720. lU. m, jÄit 

'■ — katecber.. üb. d. v. JivftumnUef 
chriOlicBe Lchrbucb. i Tb. 3 St. 11»'^ 

— tbeor. prakt. , f. Malar. lUutainiTer, Zti-t, 
«. t, W.^ I, 4S«. 

— üb. d. Königl. Preur». Haf u. Staat i. an, B 
ais. 

BandUafftr, KopfL VMmflupfl AcadcaiiaM n ji| 

II.» K ». 
i*^' — . Kongl. Veterhets BlAorit «dl AadflWJt» 

damiana. 6 D. II. 443. 
Ilandwönerbuch , phyi'. c htnufchrs. 3 H. I, 705. 
(Hupparh: mu(» d. Suai d. ttchgioaslchret bcfokci 

80) 

Hardofff , J. new enpJifh Graamar. III, 440* • 
Hmrdu, J. L. Tart d« coniiokn !• MMld« «tdtfyiw» 

duira. a P. IV. 240. 
(Harltt auch Eiwas d* Mrkfl 

cua. II, 410.^ 
— — — (iib. d. Wirkfamkeit d. innem 
IlyaXc/am. im Biutkußen. II, tjj.) 
CIEar/iJher v. /itmcmdimgem , L. V^ucih t. fhilakfkiait 
OiffiltUung d t;r>iniaalgafwgikiii d» H|aMitliit 
nick«. III, 177 ) 
H^rtigt G. L. Anweif. m. Holxsiwkt f. Förfiar. I, ita. 
Murtmamn , A. Tb. afiatifche Perlenfckaur. I, ii^ 
■■ — . (ü. £• Anmerkun«. t. d. r. Fiwuai W|d> 
geneu Lun^enprwbe. II, 9.^ 

r. A, Vcifiick «. klaa. taftk. ^ndUal 
37«- 

^B9ß*!njrat3 «ib. d. relatir« Menge r. Liebt, weickt tcrfci <i- 
ne brcimb^re Materiell t»ii lieb geben. III. tiü , 

• — (iib. einige CckakikM« Aaoariki ■ fwHi 

Gewicht. I, 45S.) 

(Hatckett \ib. d. Erdkarzcw IV, 371.^ 

J^aaaci. A. II. Grundtütte d. JajidwmbA;baiiLMii9»Il> 
diifiriepilv^e. II, 369. 

Amr, II. d< f reoda« d. ttktdtfsack^ lU» du» 

Äiir*ioi>ak d. Lebre Jelk. III. 4Jf* 

Haupdehren Jcfu, die. III. Jta. 

Maimörjer, IL Cb. trigonoaMtr. TabcOea 1. Monk 
. Forü • a, JPilduraaftiBgaa Ja gakiigigi. Agato ( 

Bemerkung, üb- d. natürlicb« MagRctcn. 1,4^}-) 

(,ub. d. fiuftrpatkfauera Tban ad. d. hticA % 

70+.; 

Qlhuei. T., iib. d. Gefahr Ach in MilcbUbtfta 

V. lllc), Kupfer od. Meiling b. hritrnia. I||M 
U<H)U^, W. £Aay «a Scalpture. 1,433. 

J. Oatift. AmSOtt» äk. d. lKicM^.I^ >^ 

(Aecfter, A. F. BcWM äk. d. BekialL d. BlMlaftadi 

BrawalidNa Lakf«. II. in.) 
■ ■ ■ ■■ — — (ab. Angina polypoCa a. AikMHaLfaP 

dicaai Millari. II, 123.) , . 

— — — Cv. d. Schwierigkeiu d. Dofea e»i|. •»* 

■lan Arziic>rr, Ittel genau z. b«I\iinvieu. Iii Iii-) 
H*ci»ig% i- rpetie» mulcorum froiiduforum. III, ili> , 
Uefic, ökonoraifche. 1 H. i— 4 |l. J B. 1-3 H. II'. "- 
H^twijih. U. II. Gefch. d. Gracchtfcii. üuruli«niiid.rae.- 

R-pubiik. IV, 14S. 
Hungert E. H. chronol«gta «drecttarun pronunii «i- 
caiu CellanO. IV. 3»7« , . 

HtUaunnt od. Unterricht wi« d. MaaCeb cno|(8 1«^ 
tobaa miae, um gefuad a. Iqn a. •»Mü.Ato««'^ 
sTk. iadtl* 

.V » 
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^tim BeA:%r*ib. «. ntrkwärdig. EWcWn. 

liehe Scrihleiibrediani;. i, -if jO 
üetnruit, C. f. Epioienid«;» iUeis. II, |4S> 

. C. G. liaodb. d. deutkh. RcicheK^fchicbllr 

ßütfimj , 1 h. d- uikker llath^eStfi . III, aoi. 
{Htmtx» Lfcnerivung. üb. d. pUflifahe Kraft 

^tocfc^ b. .lursvriich. GclVbwuren. IV»J99>) 
Heijrtch.t . J. Ti>. B. von den iifyUn. IV. iSfi 

— — iVerfuciio lib. d. J,eiiu«jf«rerin<5gr:i d. 

ub. d. i-euuiiü d. elekirifcb. Funktoi. I, 46S 
^ C«'- Kinüufs 4 SonaciUicfcia «itf i. V«» 

WafTers. 1. 463.) . 
ir«s»«. II- i*- K. ail«enieia«0e|fellkfata4. ch»iaiiclL XucIm. 

» Eufebu. 3 B- 3-4 Si. I. US- , , 

_ • (Johannes ApuHnUis nonnuilorum Jefu 

iffl^diltfinatuin in et-aiigrlto luoet ipfe iiiterpr««. Hf, gS.^ 
' • , Awliftioiuatinil«». i B. I St. Il(> 65. 
iMSMMa* ub. i bevorzugte Hypothek d. Fifcu» in d. nach 

AjColUMCtt «rworbnm Gäurn d. Schiildii«r** Iflt <»I7* 
(BfM«rt d. Breiu u. irxbr» Zeit •. llOhMUMfliingm ^ >»• 

den. I, 419.) ^ tm t 

(Hcaaing topographtCcbt Bcfebrtib. 4. Sudt ZmW. 412.^ 
. — Cnb» lU «inbariicb. Gtbciocil 4. ArTatiiks. II» 

;/r»t*" % A RcfuUate u. B«m«rttin(». a. d. Gvbiec« d. Pädag»* 

gik, HeiiK»on*lchre, Philorophie u. Politik. II. M« 
(^Henry . W- d. (ieograph. Länge einig. Ocrier fammtd* FM< 
1er d. JMüiiditafeUi a. S«eriibcdecku:igen berecHn«. I* 

....^ — («kkififthe V«rfucke ra. ;.oh:eii}ia!tigeD Waf- 

Itrftoffga«. I, 468.; ^ „ _ 
_ (Verfuche ub. d. koiüangcf.iucric VVaUerUou- 

R»s. I. 107.) 

(Ji«rd«r Erb.hrung. tib. ä. WirkfjiiDkelt d. inneru Gebraucbs 

d. PhOiphurfaure. U, 1 . : ■ ) 
KtrmmnM, J. W. v-u;iftjr.dig. kjiiifchet. Lelirb. d. cbriftJidu 

Helitsion. II . i7y 
(ß^mti^dtw 8. F> Bemerkung, üb. d. Berettung 1! chemifch. 

A**Bcyvitut. IM. sifiO 

.-i (Varfuche itb. gegeufeiüge Anziehung, r, 

Hfy^jf^tfiri quae fupcrfuat adnotatianibu* illuQravit Fia- 

JffrWat'. üu/irunt.. Gefcb'icbte, üb«rr. v. J«<re6i. 3 B. II. 
693- 

(Berjch€l tortfeating f. VerzeicbnilTef d. comparatlTca Lkb^ 

Itirk« d. Sttme. (. i<x>^ 
.. (WdrsieVerbalinifa d. fwbigt. 8tfaU«n d. SoMltD* 

lichi». I, 46:.) . , « , « 

Herz, ftlarku*. an Downr ub. d. Bnittlm y ftlal i» d<wu Y<w 

glaicbuni; m. d. hiimaneM. III, 60t. 
B^rzmaJln^ VV. Anleit. x. HjtecbiGre«. U. 674. 
Uejt» i- ^- Chritt b. Gefahr«n d. Tatcrlandes. a. 3 B. 

II . 7- . „ . 

L — (^nb. d. Verlialtnif» d. Bergpredigt z. d. evangt» 

Ijfch. Erlöfuiig.'; - od. BegiMidiRuugalehre. I\^i77.> 
», «</> V«ttuchc I. (tlinn. I. i^Th. I, 537. 
JU»ji>*e"* J* I^- l WtrililitiBi. 4 Th. JV, 54a. 

X — • — meine Antwort auf l'ickte't Erwicd*- 

> ffWf «ifiMr Btuwiirl« ftg. fein« l«iigi«4iHbeerte. IV* 

4ts. 

'^^^ ... — (VcnfchlHge c c. leicht. fruadlkb. 
Vcrbcflcr. d. bauslicb. £rzieliang. H. 14.^ 
He»d«w9lfK J- A. nb. d. Cbarakitr d. LÄndoHiRM im rt- 

ligiöfer Hindcht. II . i • 
. — , t^. U, i'i. «::r:iehci- in Famiiieil. f Tb. 

II» 391- 

- _ — (Cuaf Tel.o. 1". 5^1-) 

.. . ■ ^ ~ — d. £hc nach Gnmdfikii d. Rschti^ 
viffsDfcbtfl betrübtet. iV« $^9.) 

■ ■ — — TeOa* hJO« ir»Ui. ifii JV.Sdf. 



•(flMMr#lrb. K. B. WiniB ift d. fcbSne Q«i» | W <hl llif1 t 

s. OelchafuiBCMi« ttnriicbiiaf ITiMiO . 
' ir«|rMto. J. F. UMidb. s. ricbUfW V«iil>Kt|tta( «UM AfM« 
, V. rchrifilicb. Auffatiep» i Tb« Hl. 6da. 
Bennig, J. G. Burcp«*» Micht» d. Türk«« wwd«nM McIl 
AUtn s. treib«». IV, .so». .<# 
Bntl, W. J. frauz. L«f«b. x. Uebang f. AtmtMgßr* 
29d. 

■e« ■ i m Kanft awf d. motriichft gefcWiiid« Afl fit«* 
lälfiftll ffrccht-:! u. Tchr ;'ü^j: lernen. IV . 59(. 

■ I ■ ■■ prakiifch. UiiiBtr.clit im rranzobfchtil. . IV» 

216. 

d. Ilcilkrifte d. VitnollÄur« in Nff«!»' 
krjiiktietien. 11, las-} 
Htlffthrau.ii, F. Tafcbeiib. f. d. 6«(undkeit aaf« J. tSot. 

U, iu 

. i. Erieuguiig d. GlauberfaSae« a. Gyp« 

— (.viiuti, das ftifs. SoliUeder üb. d. eiij^l. iU 

erhöhen. III, 262.) 
(Uhu* ttetracbtuuf. m. Ywrlcb]«^« üb. d. iweckmaf^it;« Tr* 

tbeil. d. akad. Stipendien. II, g^.) 
CJUr/cA. F. Crnips Rofarum, e. neuea Mittel >. fcbn«Ucr Y«r> 

tnibnag d. Kahnfchmerzen. 11,127.) 

— «ib foHuu Beiserkang. üb. d. Zahn«. III. l7>> 
Bhf^mUUt» Cm A. d. jung« Siickerinn. IV, 25^' 

. I I Tsfcbenb. f. juiige Zeichner aufs J. Igo»» 

Cififf* Anivron «uf Rtde't 8endr<br«ib. betr. f. Abhandl- üb. 

d. Vogelhaus d. \1. Terentius Varro &. CaGnum. III » 9-} 
Badte, h G. Hcif« dutch Oitisbräck u. Niedcmunaer in d. 

SittrUnd» Oäfritiliod u. Gröningc». 1V> 3j3- 
IJodtnunm Librb» d> dvM&b. fciiiUcb» JUcbi«. a Tb. III» 

Cf. K. E. A. Btiaciltdiiff. ttb. d. ^«dia» d. Blimnlo- 

gte. IV. 4i3'> 
mmm — w — (üb. d. Ornitholiaen. IV- fi4.) 
— • — — — (^lib.e. m«rkwurd. Kryftallil4liond.fcbw»rfc 

8«ang«tircb9rU. iV. 6 4^) . » . 

— — — — (U'eberlivtit u. Prüfung d. wichttglt. B«* 
ircrkuiig. r. Fanjas de St. l ind ub. Gi*e<-i>ftiiinde d. Mi* 
iicralogie in £iigi.)nd, SchuttUiid u. d. ilebnden. IV. 
614.; 

HofütLt/ principia jur. civ. iom.-gerina»tc!. IH, 463* 
Hojer, M. d. Voikftfpnch« in ,Oett«r«dcb » voraiigycli ob d. 

Bus. II. T,2. 

(_Hoßeleim GeiVh. d. ktirpfaUifch. noMfioiiidedVailP«* I»<l.> 
Hofkalender, Goibcircteer. i. xgOl. I. Iii. 
B^ßniam», J, & BeAehmb» ».Abbild. «. WtfMiwindt. IT» 

I — » J. 6. d. WalTeriiiühlenbau. 1, 58^ \ 
— — (Foriretzuiig d. Witlerungtxuflfndet u. d. 
btrtfcbcnd. n*-jiiU(btib in Fnydtit im J. 1799. il> ii ) 

— — , P. J. ü.} lleperMrinm d. Pieiifi-irch. Brandenbur» 

gifch. Landcci^efeueit Ii. ftJK. 
HogrcM, j. 1.. praku Anwetf. a. Ntrdlircn. II, 62. 
(|f»|jiif«{/f« '0. S. AH6ZUC d. mtuoMlniifcb. auf d. Obfer» 
TBtMtaai t. Oabb m -J> iTM» nbÄlienem Tiaebavb. 
H, Id.) ' •* • 

H^ttfU. C L. H. iSoHMliKh bhaurlalTene Gediebt«. III,5SS* 
(iieme. B. iib. d. r. SSmmtring eindockte Ocffmtng in d. 

Mtothsut. I, 461.) 
— — — (lib. einige krankhafte Tcrnnderung. di gerade« 

Augenmufkeln u. d. l|j:nhau<. I, jto.) 
^Atner , nach Amikt-u t^L^jichiiet v. T'(ci.lcn , m. ErJautt* 

naig. V. /fi'ym, i. i H. II, 6j5- 3 H. IV, iSU 
Jhmmel, II. CTimin.i.iili((.he D..iacr. i Ii. 1, 550. 
y/uu.cen , einige liiumcn an d. Afchenkrag d4 'TftSwkBa 

ji«:ituliHfp«C(oriu Z«rreucr. IV, -'55. 
(it&oper's Vertj;;rfn, a. Ab^tangliiiijcii v. Leder e. Leder r. 

llekteiduiig d. Kutfchcn u. 1'. w. verfertigen. I, 332 ) 
(,HiH>i B«iru«f s. G«fdi. fOebd«t. HtilMrcm* II» lai'^«- 
HSfftwt» A. F. d. fclwn FbyfiJwc^ Ul. 3^ 
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Hcpfncr, A. r. Lefeb. genielnaäiMff. KfemM «, iNto»» * 

wiiienfch. f. hiiider. J, 159^ 

leteoiich, 1 Th. I, I5y. 
l/ofpe, D. If. bouoifvh- Tafchenbuch f. ijoi. III, ao"). 
Hvrteiu J> rüVhe Gudicbce (ib»tU v. £fehM$u u 3 Tb* I* 
• ■ SO*. 

— — — Od«n, uberf. v. Bamler, 1 B. I, 505. 

■ ' ■ ' ■ Oper« , m. AoKierkiing. r. tmeßi. a 1 h. III, tf6u 

llorcber. O. Breslau ifcbe. 1 yuaru III. 14:. 

Mifirrr, G. A. d. SvhuUehrer» 1 II. JI, 35^ 

Hi.it, A. bcibaritiin rivun mulcoruni fraDdoTanim. 2 f • T, 

(Uorjtil .VT':t':l d. Uiircrricbt auf gelclirc. Schulen n. d. UiU- 

hi n. i-rxieb. in Vcrb.nduuK •t. briagen. iJ, 84.^ 
(Hu/?m "«n hohiis Aiic-r, Treylieu U. Va^UhäimgkiU i. 6udt 

ihidcsheim. II, 6j.) 
{Uowarth neue Anordnung d. Gattung NarciCTut. IV, 37*.) 
Hubler t i- Ii. Jlandb. >'.. j^i^ctaeia. Voikergofcb. alter Z«i> ■ 

WO. II. 145. 

■ — fynchtoMift. Tabellen d- YolkergeCcIticIitt. 

lii«f. 1* 333. 

— ' — VorlcfuDgea wb< -dL r)'ticbroni(lircli. TcbtllM 

d. allKcmcin. Völbcrgefcbicbie. | B. JI. 
JUrtfier, Cb. G. üb. £lir«, fihr)ofi|i»i(, BbtuiikBafM u, • 

jurien. I. 777. 

. J.. 1 . äki.'ie i\. i£ Jjhrhundertf. IV, 5;i. 

{Hui'dutis ii«ob;icn(uiii;. ub. rl. boruotüdle Srrabteiibrechunf 

(>. irdiCcb. Gtigt»&MA, It. VttiMfuiig d» AsthAruiMiu^ I« 

4OJ.) 

— ( — — — »— tltr«U«obndMWf nah« mk 

Ilrruoiit. f, «osO 
J/ii/fiu o/ttr , eil. M. Predigt, u. Cafuslrrden. II, iij. 
lit^ijand, G. Crutidrif« d. Lehr« v. Wechf-.lproKÜ; d. 

Lcf. Überr. \-. ZimmcW. II. 2St. 

— — Cb. W. Jouru«! L d. prallt. Arzuyfcond«'«. Wund' 
«nncykuait f B. x — 481. II, iii. i«Jk-i— 4 Ste- 
ll. 409> 

— — — — rtii«f Journal A. prakt. Heilkunde. 

2B. I — 4-Sc II* t>i. 3 r>. X — 4SU 11. 4.;. 

— — — — (iHicb «itiii;«. Timfatheii u. Wiuk« ub, 
d. Dnterfcj.Icd d IrriubUiul iu fiMlßblllMC II. mklÜcb. 
IJn.iKbi. K, 1:3) 

— — — — (ub. d. Kttizau d. Oala in d. 

Meditiii. II, 4!3-; 
«— — — — C ub. d. M;ltnL)rechcu d, S«iugluigC n. 
(ehr £11 cn.pfeiil«iii.1v& J^üiderpulrer. Ji, til.) 

— — — — l^iib. iitirfci I ic bermitiei. Jl, 

Hf f$'*igtl, VV. F. für Ctirifleuth. Aufkiar. u. MtulüieawobL 
3 B. 4-4 H. n, 4S6. 

— — — J«iu» Chriftu« (cftm u. beut« u. twif. 
I* 60U 

— ^ — iUurgifeb« Bliitnr. » B. S''4 H. III, 

— — — — aidiM aeUc v.FiwtUvata.M.iiachCarU- 
b.vi, II. 48^- 

(^Uagltrs )!ö. eiiiit:« Fall« d. Kttbfwcbtniapfinifk h 370.) 

Hugo V. T- uif-ft^b.-ith. IV, lo|.» 

(1. Uumkcidt fh-, (ifclie Bepb.ickiuiig. auf feiner Reite nacb d. 
fy^niCcb. Athen^sO. I, 4SiO 

— — — (vil>. aimofpiiarucbe £i>b« u. f 1«U|, I, «st») 
«• — — (ub. d K'afauitiuig d. SduerfioiFei durcb d.em» 

{«eben Erde.'. 

— — (ub. d. Pico de Töyd? auf Teneriita. II, 70t.) 

— . — . C V'Tfuclie iib. d. «rbemiTch« ZtclMunr d. Ltiftr 
kretAiS. I, 475.) 

{flun»phrrii Nachricht r. d. ScbuecLe Bullt ligiMria Linn. 
»V. »530 

llurrrlüiU, L. prakt. deutfche Sprachlehre. IV, ^j. 

Hur. , C. B. €, d. ItUM Iftdit l«Ai «. C»n Todettae. Iii 



(fiMMiar ub. d. WirkttBir 8. OelgVfe «1 dcfiea ^^ü^ 
— ■»'* ««lierB'ArMWywitieln. II, tas.) • ^ 
IfuflcnV, J. Lüb««..'!?. 417. 
(Jl«i*, G. ub. d. doftcbil« dmapwilMiM d.taddi. (iit) 



Juck, C. Vorietchnurgcn in Buchft«btff<Zi0S» LiE 
IV, 415. ^ " 

(Jae^ttn» A. üb. idiopathifche Fieber. I. jo?.) 
JlKttb». 1. A.- prakt. Tafcb:- f. Landpredigcr. iB.J.«Si 
■V, t6S> 

Jxvtef, d. Apjfte!«, Rrief, uberf. r. Hmtler. UI,<». . 
JugttnoKn, Ch. J. Ai.t4rit;*;;r. i , B»«« ■. Bjldln| & Ifl« 

d. Kalieiiifch. S^irÄche. I, 64. 

— ii.ilicnifoh« .'•pracblehre. 17, 1«, 

Jager/chmiitt, R. F. V. d. Murj^trsal. |, 6j. 

JtfliM , J. £i«ai«iitarbu«b d. bebriiflrb. Spncbe. |. ilb JL* 

217 ' ^ 

■ . F. prakr. Matfria aedicff. t. »Tb. Hl, 4|L 

Jahrmarkt, d'-r. II, 4-;». 

Ju^b, L. Jl. Gt :in(!i Iii ti. £rfrf)irunKsfee!e:d«bfC.lidL L«L 
JiraitbM. C A. I rai:« Tugendreich. 17,331. 
Ju0ffrtt, l.. V. Krifm u. Abciiiheuer llolMiiio'it 0. t (Mb. 

leu. 1 II. i. 7711. 2 II. IV, Joe. 
- — — — Ro^etidb*« u. r. Gmlirten Helfe ua4. Wc 

xTb.'«-^4U. »Th. 1-4 11. TT, -y, 
Ihhek*», H. Sylklbu« d. erfl. Cmim d. V'^ricuag, ä-4 

Chemie. IV, 355. 
Idee». fid4t4\v;ruifch4;d. , in Ltfuiidrer IlinücbniifiaM 

dourfche Z'.ickerbereitwne a. Rim^ ealibcn. H, $|f. 
Jekel, J-. J. diileruütf:.e» jtiridiiae. IV, jjf. 
(/Ali > /(.« fVndwtri Bcftbnib. d. Fucoa iajfhjÜHk If, 

(ub;-d. briaiftii. gdUmitDlj«^ 



da. IV, 3:4.; 
tcn. 17, 353 ) 



-* {Glr. d. OattiiiifachMabtcr i tA 
— (ub. swey ocM bcilt^fifteA(vi.^ 



_ . (*•. d. bTictifeh, Tine in«. W.lM 

J<»N#r, £. M caitiiS et- eflccubas varialarum rKoaimii 
hiiti. totrtftih Gtrfnö. |, 

— — iurthcr obferrattena «a tb« variolat TWOM« 

Cow -Pox. 1; 
— — — in(;uiry i^sto tha caulai. tiid' «fftCtS «fültf 

ri'jl.ie v.iccii;.if. I, i6y. 

— - — l :i.'*;e fülle caufe c fugli eff«tti d«!Ti:'' 
dfel'e V. uhe, ci"i'ifc!tif.i iDtiü i; jiüine di Cuir-F«, ^ 
dttC dcl (, Ji-tfio. 1 V, 557. 

— — — ti.trrrurhung. ub. r?. TVfachen u. Wrrlv:{ - 
RuVipockeu , iib'.rl". v. l\all'. ^. n. \, ifi^, 

{Jc^t Y. uL. iiifhandl u. Einritht. d. \Vocbenb«tßaoi» 
3«c.) 

llMgtr . C. Maaaun f. d. tnCeeteskiiiidc, I B. l.tB. 
«Id. 

CIiiSiructtoB r. d. IMaT9gräB..Badcnrcb«li KiccbeMUkr-^ 

IT57. IV, 4:7.) 
Joh.-rr.r^ , (4. Er.^ü^clift, U. {. AvslCftr VOT d* i 

r.cKc. M , 713. 
Jo/:ivf liu TluUfi: du Rhin. IV, <5<4. 

— — iiH. d. Thuin e? d. Pihei.ii*. IV. 66.4.' 

{Jonet, W. neue EüU.'ieimng d. Sciiii«ttertinge. IV, fr:'' 
ijörd^nt Beubachtung. üb. verlarne venerii'the KriiUu-"-- 
11.411) 

— — (ub..d. Sctrrbuf u. d. CarctniMna d* im«« «**-' 
cIm!» Geburtatbeiie. II, 13}.; 

Jourual autbeuiique de« OpcraÜOM du JLlilläi t iiiirii 't* 
1—50 No. II, ao. 

— — dea «peraciott» ailitticaf dff äbft « Hl« 
C«n«a« Iii; »45. 

. - -j^ 
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J'«Hfaa1 r. Bayttn o. & «ii|Kb»mil«a Uafcr. i 8. I— i V* 

» IV, 3S8' • . 

— — , neues bergnüon. , ktrwng, V. lUUer «. B»fmmUh 

3 B. J. 4 Sc II, 702. 
Juftii^rrtimd» te. n. JfMVMm n. MSlUr, l B» 1 lliilv 

■ — . neuer, f, febiMtM Imtsl V. B»— 1< Iak> 

ren. i. 3 Th. IV. 30». 
(/«öe»! Touii^Hfe An Gi^t^nnrr ilk, feine an^cbUcbe AMdMrt* 

runij d. Rclijrion, ubcrf. v. S'.uHdlim. KI, 17.) 
J«mgtf,}. V. Vtnz. 5. 6 Tli. IV. 312. 

QJuvirnUr Bcab*chtMing. a. d. Breslauer üniverfiütsfternw»*- 
ie. J, 4.11. JI. 41 ) 

■ — (ojeteoroiÄgifche Beo^schran^. r. J. rS^-! IV. 

Jtmkev , F. A. Ilandb. d. gemeiBnücxi^. KenntnilTc f. Yolk«- 

fchuieii. I Th. IV. ^Sö- 
CJttrime üb. d. Ver'uch m. gvbleodettn Fledenn«ufen. I. 

Juc Doruiuco • Brandcabor^icuia cocoaiuae. 3 T< n.$4Sp 
iHNfi« üb. nruchbMtfkr tu kvaUidM Afvr, ■übecCi r. 



B. d- Glaube i. Cbriflen. IT, $44. 
■ ■ — — Äii»i«rui««tfickt üb. 4. ReUfion. IV, SM. 
Kakndadi» MMmal )r Gau i« Fanftaraa f. «1 a. 4« ijei. It 

lUltii4««» ftqrrifek-ahMlagUidi,. i. laMuaaeirc ism. 

(«. ICafai, F. L. Alira4«ll n. G«b«Ca b. d. Tauf« c. Kindes ge- 

btldatar Aalaam. f • Mt,) 
9, Kmm^z, C. C 1. H. Mnrifa z. mccklenburgirch. Stcau- 

n. ffjrivaMdtt. 4 B. H, 349. 

— » — ^ — Maoklenbur^ifche Rechlsfprüche. I, 

545- 

Kaei*/. Or»«dlefung z. MMSphvfik d. Sitten, ia e. fjWici». 

ifrKke itr^riitlk V. Knnhartit. 11. 401. 
ft3^rgraur*mkett gegen d. Ncuiralcii. iV, 14:. 
KtirafH'in üriefe e. reifend. Huffm. A. 4. RlUnjE^ obtrC ff» 

Ih'cltiet. 5 B III, 4ja. 

i;ar«liue v. »a t 4a rt afab «i4..4. <k2|ia r. TiflMMMi IT* 

63». 



rtr. Ph. J. aUmr. 4. Radifcbw & iunn 

III. 15. 

jr«i>/(««, Ü. L. G. iniitTalopifclie Tabellen. IV, Si^. 
h^ft»tr> A. G. A:if.in(;st>''»««le d. Arithacfik, GaeaatrtV. 

Trigonometrie u. Perfpecdk'. Der mailMMa« AnCMMCrSb^ 

de I Th. 1 Abih. N. A. Iii, (ej, 
Kztac^üürkao.'^, dt«. II, (74. 

KMachls.-.>us . bibatchsr. I.' Volksfcbaleii. 17* iiS. 

- — 4. «briftlkh. Moral I. 'mtahca4« Thc«lMM. 

II. '358. 

lUuchii'aMMiea üb. d. moralifch. Tbtil 4« HamivrUidi. La«- 

deacawchii«ua. 4 St. III, 444. 
KatafM. ac bUkofift accMiitColMaofli^ b. 3 P. III, 

(KnSJih Vcrzeichiiirs aller Soaii#B.«. Uw4afiiiftami8a r. 'i 

ISP4 bi» iS^2- 4J* ) 



tithtf neue Er;:iidi:iig e. ganz woblfeil. Saenafchine. I, To. 
(Ca«. C. A. Q- ob d. äluß. chriaiich. ].ebrer «. ÜHterfchied 
Uiriidk'.d. Sohn u. heilig. Geiß gekannt u. welcha Vor* 
«kUuns Oo uch davon («»achc bab«B) IT. Mi.) 
V»gt J. A. nacbgelaatn« MiaHliErifM &b. 4.1'ferdea»* 
MynriflcBfcbafb lij 3SS* 

r'f Vermidicnitfb «. altan Siancnoiciftera. III, djo. 



ilThif, T. Be«ffrfumf. Cb. 4. Sidipodtaii* I* Sa|.) 
[imgfbury, B. A^baiidl. r. tturbittmtlktltß IN «O. 
CAjvfty AmiBOiriiila. IV, 371) ^ ^ 

' fBemtrkuns. üb. dre^> neue Blutiget. IT» iSI»} 
"■I CGefcb. dreyer Arten »en O^ida. iTj Jdi.) . 
i " | ■ (Nachricht. d. Iiifecttn, d. d. W.iitzcM SchaÄMI «i- 

figen. IV, 371.) ... 
■■ (üb. d. Sch .vamin«, d. d. Koft auf d. Getraide hatTOr- 
bringen. IV. 3?2,) 

■ ■ ' ■ C"b. einige Infecten d. im Hohe leben. IV. 
ILircieifcn , J. f. G. iib. dt* Mutterkorn. IV. 495. , 
JHrße», J. r. E. Sefiietilelir« f. d. Jupend. I. 53. 
(_hirwan Ideen uL. d. M.i[TiiLti-.ir,ii»- I. 474.^ 
(lilapprQtk Beycrj^ x. chyiaii'c'i. Nacurgeith. d. Pflanztalati* 

geufalzea. 111,159.) . 

■ — (Zerlegvmg a*hwerfpiths a. d. iiaSeu WcgC 

»n. 35S.) 

K/rln , £. F. Grandritza 4. wravra. Cirjlrcdtta. III. «Sg. 
llleuchrr. s. F. einige ilcaaffkunf; jth» 4. Betriff e. ihCbtoc. 
Encj^lopädie. f, 351. , 

<- — 6i]iii4n&«.Sa4rk)^f84i«4.TbMl«fte. 1^. 
J53« 

lUifptn V. Saadbaaka «. d. Labcasiinlb A4olfln ja. £ 6«eiiar- 
manna Pauh g. a Tb. i* 1% . . • , '• . . 

KUrger.. J. 4, 4. g«4ffaaci Schills C 4. «itt JiigeaJilur. h 
36I. 

■■■ — — Verftaii4aa&biuiftii. 5 B. Ii» 

lOm^b«!« \V«rkt. 3B. Odpn. «B. I. jiU 3-6 B. 4.Mef' 

flaa. 1-48. 1, 743. Ku«feff t, x— 6 B. I, 741. 
cm»/« Bahandl. o. iieilunf e. raorbua nifcr,. IT« • 
■ ■ II (OoMk swqrtr fbuderbartn CMinalfivifeh. Hfanltbti« 

tcsib II, 43) • 
foRateorologircbe Baobachun^ r. Sept. t7p9 bif f«' 

nias iSoo. If , 43.) 
(Ktugel G.S. AbkürsuuR rphärifch trigORoatctrifcherll^HUMin 

ourch Näheritngtformelfi. I, 42j ) . ^ " » 

»II üb. d. Störung d. Uranus durch Jupiiat waum. 

r. 41 j>.) 

Knabe, d. heilige, od. Sv-atojiiuck König in örofaaiihwii. 

n,8. 

JTtiopii , O. Ch. expliinatio J(»ci Matth. T, 3. II, 535. 
Harft, J. \V. (Ucobaciuur.g 11. U«recliuui)g d. 0egeiifchriB4 
d. lupiters (tu J. 1799 u. d. Uranus ijoo. I, 4>I<) 
. jT. Gh. Hals • «4. pciaUdM «aridiiiMr4iiiiiig Kalt 

JUrls V. I, 549- 
IUI ^ (J. E. W. Tr.tuunp5redc. I, 34*-) 

I— i, J. F. W. Enempeibuch f. HechenLbungen. i. 3 U. 
III, It3. 

^ . — KKcmpihafcln f. Recheniibungen. l. 3 H. 
IJt, 113. 

lloch^Bch. neues Mannovrifche«. 1. 3 Th. iV, ISO. 
JCocA««, A. H. M. aiinot^tiooctia Jcanais Beaacriifl tu»' 

mentiim. 1 Fafc IV, 31. 
Köchin , d. fich felbft belehrende, r. 3 B. III, i. 
JHüchy, Ch. II. 6. de teftamcnto vi aciUTa exton«. I. tfar.- 
iiUüer CNacbirage z. Bcobacbumg4. Markar ül 4«-8«nM4«l 

7 May 1799. I. 4«l«) . . . i 

I. ' , 6. prallt. Aitlek. Sr ■i4nl« Unttmebt «4. l«KCtt4. 

1*1* 43^ 

I , J. f. Anweirung z. Kopfrechnen. In, 599. 

m. ...... — ~> aritbBWSifcb« AoMibeJi. t. 3 Sanou. III, SM. 

Koif9» I. Ch.' 4t fi4iM Maww «4 i«4kiiMi fintiMKr Ol» 

Konuu.* e.! T3fcb«aV.«f. Fi«aii4i 4. 1mm» "4. Wtett v. 4. 



Keyi'f ir vrniavncainv «. ajtan «aioncnoicmera» Iii, 670. 
gülifhaher , J. C 8. aaonatlicha bilkofk liftKsr. aniiltfidi« In» 

zeigan. 4 Jahrg. ill. 534« 
Siüaiaf , a O. JUmo. M$Sk L 9mlt' tu XMUHMmu tO^ 

3«4. - . •♦■ 

Kind, d., «eme» Tater«. i. 3 Tb. Ilf, fl. 

Kiudcrbucb, aeuec aoralifcbta. I, 307. , 



5.it}'re f.'lSOl. f • 44S. 
M.»»'g> eil. 9. 4c caufit iDfraf I 
Utax» publtamoi. I, 4g 



>.* MB aaira 



ficlM- 



de »lOMtibua nrbloai anttqoar. (adtbua. I, a|. 

Könige, d. rcpublikznirchcn. Cattiilr. Octtvfu*. AufoSaa u. 

lion3j>avtc. I, «I. • »« . 

JCeaep«*. Cb. O. üb. Begriff«. IbwA «4 BocyUafMit 4. 

Rechifwiffenfchaft. H, 351« 
Korp". I>. J- w«' 'ft «• Chrift? II, 2S. 
^Hartum kieiuc mcdiein. AuKätzc. II, 413.) - • ^ _ 
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Kfjegnrtemr, I_ Th. Bmnco d^l <y'\^\\o, i, 3 Th., Ml. ^3. (J^ang. 'W. T. Etwa»^ übi ü foTtiltilciwdt T— « - 

-~ — — - rwm ..,i fdi^ D.cht rijren. 3. iTlj. iri.7J. f-fa z. Sü denf«rtf«buii#. IV. «s.T"'"' ** 

(/£«^«y «tw«» ub. d Anfpriulie d. Grafen zu WitueiiAcui ft i r Vx. Bafclina». e. «««^^..»^.-i. am , twit » 

•II der Üratfcl.af- Sajii. J. Äv ) Hl. ij.) *•« '»««iBit« 

KoUenöuer, J. li. ItifligiU Vaa< ■»- <. um. ' _ 




M. Keutfkaojtix rk:i.ritii;s!%aii,-;t > . Iii , 41 
Hmiiftt, J. Ch. Liirpu» pracLipuoruui a.(;dii aett fcripiuruia. 
I. :'l 

Aro/i. J. O- A. pkiteCbpii« krit. Entwurf d. Verföluian|tikhrc* 

Kou , VV. Aphorifaiefl z. FbiloCopkie 4. Recktt. t B.' fi 

» ' ■■ ■ -- — Bnefe üb. d. Wiffenrehafcslehre. IV. 41. 
■ - ■ ~ — Entwurf «. ueueti Orwauom d. Phüüfopnif. 



- (iiLi. J. ■Mc>i4dfihejri*. IJ, ) 
La ff'r:i/^«t , J ij. 6«ti.ie £urupac<ie. Iii, 147. 
I..r ri) -. «1., b. Ab-iid II', 374. 

^aeruhi ui>. d. i.utuokren vtr£clu«iiMt V«|t: if, 

-7—- CR*^'<cJ.t üb. d. f|iiDii«ude nackte SchntcU. il 
970.; , ' 

— (ab. d. 9er(cliiediMB Arien v. SagvfiCLttik Jr,a,l 
■ *' merkwürdif. auBofoJtuifck. ftela^ f. 



^ • . » . A Laube, d. heilig«. I, 6:1. 

{Knigtr^K. h. uh. JtCim d. Chrift od. reinen giUlisb,. Cht- Lmm, f, d. Maiiii auf Freyer« Fijr»en. I, 5^ 



lC«(iai;i , A. eiicbiridion lexifite juri« iuelyti re|ni Ilnn^l- 

tuie. ll.iStft* 

X*V)ui. K. G phyTirdfiRediciii. Jouriinl. 'x — CSu 1^ 305»* 
Kumhariit, U- difciptim raenjin. Mi. g^. • ' 

— - — ( ib, li. rr.ijtnri},,,a- u. dtfffn ;tiiwedd< im Rf 

lißionsfiiuer! u hi otlcniiich. Stiiul««. II, 84.^ 
Konübiiidcr, ditiiuhc . I fi. 2 U. 1,405. 1. aUI IlT«sf7. 

I R. I II. rv, .^.^4. 

Ruiii: Iti:CKt . o ■ i t.ot); : 1\ re- I '"t. IV, I ')o. 

J^j/»« r. .(^, Ke l'^ diirwh Deiufc«il^;id, .büncmark, Sj:h\v$* 
deu, jiftrwvg«» u.'e. TkeU v. luliea. 1-^4 Tk. llJ»'5i^ 



Xs Cfpcde« KtttirgeCch. d. Aapkibieii» überl^ r. Hecfifliin. 
t. a B. J, 377- 

Xu Ci?i(iA«><A. u. St«bQf$ QoureU« 6ratiiaiatr«^«ii(«ife. IT« 
1P4. il , . * 

iMfontuintf A. Spfe^yel meiifcliJich. Lc-idcnfchafcen. I, ^Co. 
Harpe reUlion «rbrtgee du voj agt dt ta Tcrtjufe pciidant 

,.:iML-, * jj - l'S?. 11. '',93. 

( Lüioani"! liuiuüivue iinrotnrter* Usobdthcung^n. i, 476-) 

lljommfk ub. d. fiuflufe d/ Ittfiide« «uf 4> AtBoC^IÄur« d» fif* 

ei. l,47Ä.i ' ■ , j 

jX,umt ub t. fieue Art (irasiTiucke. IV, 355) 
(2.d X.aHtfe naronum. bemcrktii;g«ii. ü, 7$.) 

I • ■ — ( Gttch. d. Aßrouomie f. d. J. 1799. V, 'ff,} 
— - {T.»{e) d. l'IoheuparAUaxe d. Cdondc-ä, 11,75.) 



Litvattr, J. r. freymuthiffe Hn«ie ub. d. Laoiuii^-Mix 

u. fx .i.it «ig. • l) (u>.-iatroo, 3 B. III, 15. 
(Laureni ub. d. Unjrui dt^huhpuckeii. 1, 50«.) 
Ls-'i,:! .. I.itbe. I, 7.^3. 

Lt--b«nsb-fclirt:ixuiige«> Uentbmt. HeiuroMrtreM. J 

I^ebeiKicenen a d. 18 J ^^rbundert, 3 B. III. 
JLefhevalitr Hesfo iiavli 1 t ■ j-, libcrf. r. JLmx. 

— vü^4« dAiis <a Tiood«. 1..;««. 

— roy»gt de Ja Propontifc et au KvPt Jbü 1. ! 

T. II, .J37, ' « . - •, 

Zxchüt, J. JS. lckkt«r Uatc»ic]<fi. L*bMN i Mtalbl 

1» fl;^. ... .<>..*' r 

n». ♦13. ^ .. 

(\Virktttig d. LUhu «nf Hirn* u. Nert-enritbOani. 
L«fcdidnii, J. A. aiif Erfehrunt; (rettrimdrie i'-.attiu.v. . i> 
geJ» z. VerbcITet^ d. Acker* \\iel«fi - u. OmmUi«!. 

— — — — (iib. d. Eirf.!."gen d, r'«ld.^ia ntr. 11. ifs! 
L''!:rL:i an d. Jj^i-itd. W , 423, 

iArieic/hs, L. aufuihrlich« Aiiieit. z. ZioKtrfcutifi. - 
414. 

{Let^b Tl^ruai, II. üb. e. Laaim n. beidcW<x 5«f<ti-«''^- 

ilitilen. i, sog.) 
Ltijie, Ch. Veriüch d. Fall fcbwerer Körper u. d. Pti«' w 

e. leichtere .»ri x. erkiiirtrn. IV, 6^3. 
Xttitfadeii. kurser. x. cbriftitch. mocmüCkh-reltgiftfcn U>u^i > 

I. Caunnh«ndci>. l» i9* 
— — X. Unurrickt in d.^ eTIgcm. Wttti««*- 

Erdkttod«; IV, idd. 



— (verni.fi-ht« aiirvnoiB. Nacbricbcen. I, 4:4. 

ilMuherti A. B. At tkdoteti reci Metrik Bruwiie. IV. j^lp.} (Xcauw "«ijaer« Ü'merVMbtiBg d. waAerfcaltke»- B(l« » 

■r«-»-"' , — (Nachricht r. «. itt Amerika fo^v««»»!!» oberfckrntitiien Wafferrad«. 11,704.) 

^ain* Quwa. I V. , A. f;. üricfe üb. d. Inf«! Angtef^a. I, ^7. 

— G«b' r«»»amU irifcbe» Windfpie!. iV, ^^l. 1 . B. vom Gefitbufcbaier*. II, 131.) 

~ - (r. lUft d. G«rmd.a. IV. 3:1) n"*"r «^J* f "•"''''*'^^* ^l' 'it^lftä- 

. . (E. Ba^chiuiii. uh. d. WMderiwg. d. 70- (IrfwWd. F.G.auf^bnwif «gruudm 

IV, 3<i.) fiupa »oone a» ♦«TBli«i. »» tyj.} 

iZja„ ü„}n<.n ■ Mc-Icthtrhej r.tmerhui i;. üh. (!. alJfftiT. 11. btfün. — ^ — bitdäckt Oadtdlitfiff «Her bflhMUt« Tdktf. <» 



cr< Nsfurjjefch. ISußuhs u. J)fnt-tnions. i. ^ Th. Iii, 



43«- 



J^p.ftaäiHS , W.' A. Ilandb. z. chtnuivh. Aiulyfe d. Muu ral- 

kthrper« IV, 25*2. 
Lander- u. Rf ifeb«fchreibong. kJen.ere. 5 ß. 3 St. 6 £. 1 Sl. 

iUWl- 'Sf. 7 B. I St. IV, 115. 
(Lajide«gTi>:>drtri$]tich d. fnfis EITci). (, £5.) 
l^ndfchaf;^Jn»:»r . r?, ^'.r.uc , 1 4 II J> ,407. 
L»NÜunK(;4«(ckuhitt, d* RufleifiL in Hollund im J. 

17p 'W. 559. , , 

Iii . iii' 



II, 3ij» 

■ — Torft- u. T i'.ilk il. riiT r f. 1300. II, IJ?" 

— J't'jrii^l a. J*»;U* i.. i orkwef«". 7 

— ( N.i irijciVu, A. Erleijfpinfierf. IJ, .^0) 

— — — ( - d. gemeinen Krrj;c. J''/ 

— , — C- 1 i'hfe«. II, 158} 

— (— — ■ - d. KohrJornmei. H, tst) 



- ( 



V. Aufbrcckci}« Zanri» 



2r 



leg'sn d. VViidurcri.' , IJ. 19$.) 
'Lefjiiis gc;i«a]u^iici]e Ifilckrt'ckt t. d. ScktukcaY* 
|ig. .f - 

' ' ^ 1*11 
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Lef«buch, Bf jei "ekmeotw. ,' f. 4.' Volkll^liid^B. a Tki MI, 2l1^r5 neues Zeichen, u. Stickerfcoch. i .faminl, I, 64$. J 

««7- SsmmK IV.- 5*4. 

Ler.< u. Gcbwbucb f. Gefangene. I IT, 104» ([l^rf;c,V<> Üeuttrkuns. üb. d. Stein- v. GläthysTomeicr. I. 

{l^iUe B<re1ir«ib. e. Hycrotnttcr» u. Pbotomrten:. T, 4S3'!> ^53.; 

Lnpifajfe e'ai Tur roTtjnniraiioii de i'arm« de i'ertillerie. II* — (Bvfcbreifa^ e. fcieio. Sdiwutif^rades d. Verwandlutif 

4!?' d. Il«iietib«|ienfarbfen in iWeifi» ddrzuO«!)« n. i, 46i') 

LtitTt k C'eu^>Lat0nc-)i« für r«d«ntni{lr4tioii civil« «CÜMlie« ■ ' — (flifytrit9 z. HygroiMm«. I, 4ti.') 

de la Kf,«ubli4«ic frdtivitr<>. K. 355. (IjimAM* h Cara«B in Ti«IOti«M lieifitigburgepfMI MUl* 

LeUmä'un royaitfur h l'Abbe Bdrruvi. III, 311. t?!«. Jli '447. f 

— ■■ für Diesde. IV. 436. XiM^er, 1>. Olatt. kl*iji«r KMcdüiiBiifc -II, it*. 
J>*vffiM>. P. Cb. Uiftoir« d« Ruffic. i<-tT. HI. . — Ldcii» Thscci u. M^miBi«». IV» «IT« 

£a»w, M..&. ir«H!flor w*na». «.»▼«t. iir, I«. Ml 
LMicwi, (eogeapb. ftanft. lupogrsphircb«* v. Fnnlictr«-^ II* 

1.700. ' ^ . ' Much« d. Thore weif ! d'e Jt:dtn koimnffi. 1,737' 

— . ento^raph. lutsfl. tafOgrapliiSelb r« ^chwaven. 1, a ßiag^isiu d. p r ^ c.i. K . inilir?i: f. d. 4 Dtpanemen» 

B. IV, 5. ' ■ ft; ;i, d, i.i.j.Li- KiieiiiUkcr, hev-ueg. v. ji«;(.4<fr. I II» 

— XcKophooieöm. 1 Vol. PT, 2J?. JU, 3^,3. 

jLichi«nhrrg. Ct. CS. »ermifchee Schriften . Iierausfeg. t. L. C. i. a. geiainmte Miiieraio(?ie, berdUJg- ^- i^'^ß- ' 1^' 

l.u/i'.ti^rrf« M. AVi.'». f. 2TB. fr, 4sr. JJ. } v', 6,3. 

(ZjV;iiei.f;^.H uO .d. A'i(;ei»-ah)ilicbfcn l icck auf d. Flügeln A. f. mornl. , rech«: "log. u. nflnirhiutir. luh.iUs, 

llr>ik ,r.-^H-n. IV, :,(5j».; V. ^i;»;«^, Dlhhetf u. rfulJrtii.K IM, 486 

V. L-.. ,.(/•.•: , J. M. lrtr>a. 6kii-e c. (ij>ULiti.n, i,,.iulde- f. Wethen- u. l.c'n;i,«iipred!gf«n. 70. a Su III, 



riii;? d. ( )i'''frr'j ichifcli. St^rt^. [, 15 



I.ic-);;rii;!,;^i.i , e tu rt. Suiiideii meiner Aluie. J, 687. ._ kleine». !• Predi(>er. 5 B. II, 348* 

Liebmuiii V. IVi^tVnburf. U. 3S3. ., »tue», f Entwürfe x. populär, ii. gemeiiinüuff* 

Lifder z. rLi ll Vtrgiiiigen 1 Samml. 111,94. Predigten iiti. freye Texte! i ü. 2 Su W, 44?- 

X n.^Mi'r. I W«nd«niJlf, Ik ^cbidLCiI« iL rmr Abllglffd« _ merkwurd k'- nrucM Kcifebefchrcibu i^eii. 16 ij 

3 B. H. qö. • . ^ . . E. 1.178. 18. i»ß. I.«73. B- '.t'TT- 3» i^- ^ 

(LmJfm Berichc ub. d. ^^||Iilni d. PinVDftrsilHr durcfa gjj, 

Saamtn. IV. 314.) ' " . . , . _ Magie f. gef«llf«h»Wi«h. Vergnügen, i B. Hl, jag. a B- f I. 
I.iaA , H. F. Beuierkuiiif. a. e. Pv«fe durch fpsnien a* ?•««• 'j.^ 

gal III d. Jahren i7vT— '799- »• 2 Ih. I, 113. Maiil/t dt Saetf d. heil. Schrift erklärt ». d. heilig. Vat4r> d, 
— , J. VV. brundf^ie« d. Pn..r«acte. ncLfi Geich. U. LtHfl» JUfcbe. 1>« N. Bundes 7. g. u. 9 B. II, '3^- 

tot derfelb. I B. 1 ■ 3 Abil;. j Ii. I'. 3o> /»Zoirfcai. C. A. üb. d. llochltifi- ll«lde»heiin. SiaaisverwaT» 
LqpJb*|W(. J. C L. Handb d. Cfceinie. M, 3i. m„g Beaug auf d. b Ga^ageobeit d. v. ßrabecküeb. 

L»|i|»«i«»», aiofea, Pfa inaEvBoit«p.7f«« iiK«rf. V. jiV/ioiir»-. In, 143. j|«gelegenbeit geg. diefelbe gcmadit. BcCchnMUglingen* 
iJfieom^, C* J<>ar;icv ii>iu Coniw^il tbtoifgh lav („ounries ot 

SatllfakMpwa , VYiiu, Dorfet , Sooicrfet ar.d Devon. II. jUgfi^^rt« ä«ltc«4 4« ClMltfbflUuie. 111.711. 

^ j . , , II . ^ Jtf«rf*rlMif*, H. G. D. ntnatiagcwliaiteie Entwürfe & Fr«- 

ri^aagik. 8. J. Befchraib. «folg, «euen .lüfecwn. J». »30 - . digMa üb. i. McnfcbciipSKrkteii. ♦ Tb- iV , tg*- 

Lwlrr. i. C. »iM9attSa» TaMtu 4 Li«!. » Abcb^ S|«|MKlr " ^ _ McmMg^arbciiaMEAtwuif« x.Volli(' 

.* ' «oloki«- ■ -Ii aT<*- - , ._ • - _ 1 predigt. i'*b. d. fcfiiatai« FUtehi. Hclitloa. u Tll. 

■■ — — itbnbt «BaiMfticM. «Täte » Stet. Sfltnch« \v. Ii. 

«•togüt. .1. J.'«. • • ßtanger . U. L. Befchrsib. Grnnd ♦ u. lUMibAiiM a. «» 

JLeb«, 4.» d..Tt«Me. I. » T».. *>> 414< , ^ « j ehemal. Sampfe zu Poudura. JV. <oS. 

LmUrd, M. C. cknrurg. Klmik. Mi BMOg auf d. Wanden, j^y^^,^ j. q. K. d. Wcinftock «. f. Rtben. I, 717. 

1» «b« „ , . , - Manfitrt, R. Geogr.ip.Sie d. Griechen u. Römer. 6 Tb. J II. 

I -ff' f». cbinifgh Btvbacbtttitgcn. I. 30S. IV 34 

k«™« Anwcif. au Kunft d. VerbMdct. I. ^t,^,;^', j/c. F. Spam, t ft. i. j Tb. IV. 4S6. . i 

LoMf-f» d. roliaand. Regeln u,0«fctt«d.ni4wb«»-QMdnll« ,.ai„re il.ur U.isd. • ' 

,j. C :iqui<J*Cp;fl*. 1. 4 M.inl;oj, d. beide«, r, 7 'ö. 

/.«/;,«», JV. F. Gamal ti. I u.a. ^.T». 'V ,4»4» l\l„rk>,t , K. W. .:e JO kleine Cisrecher. Unicrredur fren. IM. 



C Kat;i FriedheitM Rd»ch«n «uf ihr. Ük^AlfB^ 

Ix>i-»r;rr, / Iii »Iw Durchboriing d. irrnfchal« b. Kopfr«*w» 



i^u,.^.-.'. »ufiivvciid^r od. nicht? I, 65-?. ^ :„ _ (Vfr7.eichnifa d. Vo^el in SutT.x. IV. 3^9) 

(Lo »r. Xiiz...e . va..; ^ r m . An d. f.i,n,in|IUll« 8d<tr« a. C. CyprefTr... I.I, y;. 

<K ruh.-i) \^emit«ui *u Iche.de». III, jWurmaaf«-/ «oureaux contea mereau* , p AJrifa.er a T. 
(Ucoitrliuag* i»b. d. Kirftalliintuc d. 9abc. ilJ. 2^0. 




U,w« 1. Chrifti«.ifi- adraK,. b Trffar, r^^lßeTen.^ ivra«." 
(I«ra« ubnnnareutiftli. b. che«. Abhiadl. iU. d. Brwhwtii»- _ ^ - Cat- a- öek»B»mia d. IcbiM««att ajtiwfeßii- 

tVin. 111.161.) IV, vi) 

Xiiak ßbiBian «. Fiücbte U Zeichner. Blumenficai.de u. Su-# (Wu.na Bemerkung, üb. d. O^'iHn «. ScblidilCli d. BJiH 



dwriunU I Tb. i, W.. ' |a«»a;«o Taf««xeu**u IV. 37»-) 
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^nUrtln Beriebt r. einifpn to^tm AMai« io DarbyOu«.. 

IV, i69-) 

^van Mumm. M. Beobachcnnf. a. jlitltwii £k i. Vr- 

fprung i. Tortbudtni. IH, «93.) 
^Ma/rogw Uiiterfuch. üb. u. Qtkt gn XJrin u. d. Wir- 
kung d. AUali ^rauT in L^aitti. U. I3T'> 



«• Myfore fous le. rejnes d'Hyder jLlly et TippooW). 
HI. ^17. 



ittrtantn 



Mtttrtalltn z. ISeforder. e. rein, Jjiblifch. pn.Lf. Volksunter- 
richfs ui d chnülich. GlpubtnsJehre f. trcdinc-- u. Uate- 
ch<:ccn. i. 3 Ii. IT, 49. 

SMufon ub. d. Iiuhe ro((«nannte ptdUfllpa Gr«». 17, 373.) 
faiirrin'' i-ficr , J. d. Rcltjioa 4» GtfiSwitll« Mf llat||ft 
u. JÜibel gefTTiindot. jy , 4qa. 
fi1i»rfr, j\. U. d. Richc«r 4inToaten1iaiii. |f, 464* 
lMeo[e \kb. d. fflediciiiirch. Gebraucll u. d. Wirkyflig 4.««dMB 

F«li({erh nc$, I, 3oö.) 
(Jlffeffc'ii« aftrou. N^chriqltt. ir. AhIIUUiim swtm Wtmtm* 

«uadranicn. ft.ifo^ 
JtfNBnn F. C. M4mr Af^a^ii^ AobiaC «. dlta B«i> 

■ — f ub. .i. A.vsroden d. P/iume. III . 5t|>| \ 

JlfrliÖB.. J. trai.« d«s pliiiei d'armes k teu. I, a^. 
JU«i»eltc, A. Cb. kliriii. Uebuiifsbuch x. UwHhQb jp. C 
d«utfcb. Sprich« iiu Latein. 41, |o.' 

a Tb. UI. 639- 
Jlf«M|r«r, J. II. noi.i Ver. Tert. cl.ivi>. i Vol. F. ^jj. 1 
Meijtnfr, Cb. -O. Lu^iAiur d. OberiaufiixifcJi, R«ähu. f Iii. 

I, 532- 

Melanchihuns, Ph. Leben. IV, 4,17. 

Somt« u. d. ybriMa #lta*Mn. I . «?s.j 



«. 4r3 ) 

MtlmiM. I. t Tb. ir. 405. 
V. JU«Wa* 4. W.iSr.« Uiilaniebt 

tt. ThicnnillMMi insukftn. I. (g^. 
MwMoria fnbr« la a^UidaM de laateUcsia 

MC. lY, «lt. 

■{49 Menduza u RUtt, J. Unurfuchun;;. ub«)l« ranillBlft. 

AufgAbeii i. nautifcb. Aflrouomie. 1 , 99»} 
ftlanfchtii. uafeu-ohaliciMh la gawSluiUch. Aefabialiriiia. 

49 >• 

^nic-^ciri Dca« 'Aaocdaum ^ 43acuiaff f altiFtiichuai* SV»» 

jl7cr««a, S. G«4>cl>t«> I B. I, 33. 

■ ■ . ^ ^lAladiUkaa. 1 B. *Y, *^ 

tilfrM, O. d. Letten ia Lisllatid am Bade d. plulofopk. Jalir* 

hunden«. I. .'ipi. 
^— — (ub, diey Au^üt^e im banfeai- Magazin, yr, 

.-,:.^) 

(^Miijii:r pe:er>rol. Beobachtiuig. a. .^urniraae d. Matim» 
in IVri« in J. Vffi, ll*7B,) 

Jdefura» iff^cle« .et xanoniquea . «n famir des pttflMHMa d« 
Tcttt «ccieilaß. de loute« hu dtjuiic« m ceodkiaa» de J« 
me gsucb« An f^Uo «a« 4t» qniHV Wt^i^ttitd ftfw 

C.Tedii V. Zcbreo. 1. 470. 

j( .Methode, krumme Linien a. d. analytifch. £xprcfli«a«a Uf 

rcf Tangeiuea z. Eudeq. I St. JI, ;4.^ 
JKlttzerr, J. D. kurzer Inbegriff d. I^hra r. d. L^ftÜMlAc 

IV, W3*. 

JHturr , Ch F. ökanem. Beobacl)ftin(. ji. ^mcftvlie ü>. d. 

CuU)ir (I. ^Subereic. d. Zucker^ a, d. «piftta Mani 

Hübe« Ii» laj. 
■ wi " >1» H. Ludwig llefii, LaadfiikafuaalMS, I, M«. 

;ifif*«F'. I- IM»! dM Cli*w iß tUtmyn, ff, #9. 
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leue UKoret. prakt. franz^HCche Gratfimatik. 



//er. r. üb. d. VVirkiJue. d- Ellthaltaue. r. Vsknaa 
leni b. C. Ai,:ulu-ruiig hitzig. Krankbeiten. I, JaCJ 



Vsbnaigiait 

' ) 

SIL 

Mttjnitj- , L. Mndsrrpitlt. II, 4ii. 
• — . /• H. vecmir«bte GefpliclM 

frar.w)fifcb. ins JJa|u|lDk* q. a«Bf^kiv. 
Micha, neu überbeut r. ÜMaMaa. |V, 73 
l^liehueln^ Ckiltur. kric. V«lkicbjifc.d. 

«le. I. a Tl|. ly. 1 :5. 
Jlikfceeli^» Ck. B. ditTerL qua lumina Sir 

tttfVNa* /acro «i(bibeiiiur. lU. 
■" ■ ""»,**• fre>-B«üthig« Anffoderung u. Votfd/Arir . 

Veredlun« d. Örbal- 14. £rvcbtHi«^%'«re<ia. JI, 94. 
^ ^ — Mittkniaaf.» Bificdar. «. "-riiig IT 

J44. ■ ^* 

« ' r* Cwb. d. moralifeha IkdiucÜBift d. B^afaai. 

r.rijuterung einig, hrfiitifch. Jdeaii ük. ü^ttn^iuAiaL 
JI, ^ 




I. u ~ . ^- \Vi£hügktit d. JUnt^OicbeÄ' 1, 

Beuathtiing. d. fcritik. d. prakt Vernunft. IT, ÜT* 
Aiii.'iM. A. L. defcripiion d*bn Cant« dajCaJ^wAia 

ques de Ja bibüoiJteqiM i|aci«»8«le. iU, ais, 
fÜ/iut obiervjtion (ur iepäwtiaa dita 4elMa 
fiirci.-«. IJ^ 54 1. 

ca. 1. 30}. 

<ii;rtKJ»'4 ^. L., 
306 .) 

"~ "~ CSkiiz* jnedicia. Geographie. 
JM^rk, J. J. .Lriauiiwuiip» -Variationen ub. d. TcsÜm: A 
Ficbiefchci ,Scbrih: Jßc!tim.iiuni' d. MeuAJiet Üi.^ 
CModeer, A. Aneierkung. 4'.. 1 urwjli,, öefr. K aaiJ 
(d- Gatniiii» Apf»todK.i. jj, 14.) 

3/drIiu. K. A. Cb. Kein;:.!phu:n- I, ihj. 
AUlia. V. Niederbeiiuf(.h. Tafchenb. f. ttaa m. ite C«. 
Millvr» ü. d, Lei»r« > . P.iichtheU. JU, tf^5. 
X,M*a»itx d. hepadfclie L>ampCbad. JI, 4«^> 

. .. — Cc'iuge Ueebachiu.'-.g. ub. d. JV« 

burlU. tu 4W> 
aieoaurchrift , neue öfterreichifckf. | 8. i<^sM. I 
JMeaaiVir, B. F. Jlandbuck dcai«üf, Theila d. Matb^^ 

waamf fifik haaiafiichikb d. Fddaufiai^iMjSd» 

III» jd9* 

"ir.Kp."^ * ''^ i.tlW. 

(ra« Muttt ub. (>. 1! reit. n. d. chcmiOrh. u. ■rz«(> 
brauch a. i.\.zUurea ,i-i;h»:«rerde. Iii- ^«ap 

iliJoDtiseu'i Beicbcaiki, 9, d. lUaaeaAnca ' 
IV. .-iÄp ) 

flltOM , L sn «uempt ta 
Sam. AI II. I. IJ, 3J9. 

Morgeiiftuude.-i e. Vaters ^n. CjUadeca. 4 B. If. jtL 

Meriu u. AHf«tte. 1.V» 433. 

]Me/rp. C. P. a.<<CF. HTultk d. Laiidfchuliehrer. ji. 3. 

4 St. ly. 19S. 

Möjtler, J. ü. Iljiidb. d.'KiirficbQrck,. Lattfioiicka.0ca- 
Mbtf|i^ VVechfclrechu. ' 

ß. PrlQ«diei»lklag«a. f. 3*9' 

■ ■ thsorct. prakt. S/fTem d. Lehe* r» | 

Klagen u. EiiiTcdeii. j Tb. J, 
(^loupim fcharfer berechnete Tfftl A jabrikl^ ftiUiia «. 

MC8 dceroM. i^f 7'..^ 
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frvunds. II. 



tfanet Wm«w ^ «mk lllumiafa Ait'b MV«Immmi 4« 

m , 6. C, €. 1 gfliditr SnMwniifr 

«TS* • 

«•i^ , F. Ch. «xkjdiMfMr Aafinff t. ■ni(i4&c1x. Kenntnif« 

i, Rccbankunft. lU, S99- 
»■ — — - . H> d. reifend« Dorfpreüc«r. |. a Th. r, 7jf. 
- , J. B. y«T(ttch üb. Anweniiins d. Grundffeta» i. 

Haiurrechts auf piinticbe Verbrechen. I, Si9- 
m , J. C. F. Anweir. z. zweckmiifsig. jfiebaaAilki0 4. 

O^di - u. GemufeKirtens. i. 3 Th. III, 2tt- 

, ■ — ■ , d. volUlar.dige Moiiacijfjnncr. III, j^g. 

■ . J. ft. üb. «. Wort, das Franz I. r. d. FoiKeti 

KefoTiKation gefat^t habei^ fsll. J . 337. 
1 . J. II. Verfucli e. Entwicklung u. beftiniat. Dm<* 

n<:'';u(i(; d fr-- '- ^ — h ^f^f itfirrtiH T il <lMlir> (OBiir 

femeiofcb.ifc. IV, 197. 
■aw J. V. HeRhretb. d. Harnnibr, II, j6o. 
» t XJicilaügwDg d. Nuttena d. Alauns inBlvtfiüCiM 

a. d. Qrf friH M H w vi UttQfK .MenlfaroMiaa. V, 

• (K. L. M. Litnville u. Fapay. IT, 
W. OedicbM. IV. 4<3. 
— 'OtiUtm n SnlMnag Kttl r. 

IV, 4«. . ' ^ 

JMmk*. f. gl A. Geiuua «m Grabe. II, 404. 
ftiuntltM W. G. Burgheiffl unter feinen Kindern. J 

UI.SM* 

I |*aitft Reifen im I^mern v. AfrUca. J, 435, 
Reife in d4 Innere v. Afrika. L, 4^5. 
Travel« in tke loMrior l>iftrlcts of Ifrica. 1^ 




Cackt n»w« Fifche a. Suoutra. ly. ^St^ ■ 
Wtfbmr, C. B. d. Frachtfahrrr- Recht. J. 2 Th. III, r. 
(Müiittr, F. AriMSc« «. Baricbt. römifeh. ÜiA^uurteii üb. 
* ~ Oaad i, ClKiftflatlu io d. v. iluMa btfudtMu Lia- 



Mttii« Immmmt codicita MiCMnuii. III. 



in Ic«land. 



4. Zu! 

4era. IV* og.) 
«. Murr» Ch* w« v 

KofiwerleKUNg.^ notltwevdig^ Ad. «icht? I, (»ij. 
Mntgraue, R. mcmoira «f ihe diSetcnt R«btUtona in 

IV. 3*. 

Hittfi««, neuefte cnglifcbe, z. Sucken f. Danen. 1. } Samml. 
I. 

. , neuelle cnfrlifche > a. weifsen Suckcrc) f. Damen, i 
-Saäunl. 1 , 406. 

MuRerkarie v. Mannern , V\'cibern. Juuglingen u, Kin«iera. 

IV. 305. 

^Juiifr./ er/i*r , E. kl. Sacimlung v. Gebete« «. FQmwiwen £. 

^otiaadienfkiicbe Ilaadlungen. Iii» #4. 
Miurt. Ph. 1. Vwnei. IV. 403. . 
* '11 ■ — — C(i« difcriffliiie gramfMI^ •> Atliltffi Iii 

CM iiuer^eutionii. Ui, g^.^ 



K«<A«nfterfr. J. n. »•imSnd. Anleit. d. deuffch. Frapafiti». 

nen auf it»miü(ch auitudrucken. II, 
lÜachrieht. ju:tenmaf»igc . v. d. ReichthofraU.üch. ProcefTe 
«1. FreyherrUcb. 1». Grvjckläßifch. VornMuHfclmft wid. A. 
Ohurfiirß zu Mamz u. deflen Staau«iniltcr Frhn r Al- 
biui. IV, «31. 

Nacbrichieu . Frc) berger , K«ineian<iui^. Uerauageg. durch 
4imi*ch. i Jahrg. j — 4 Quart. II, Sjkj. 



Wacht, d. tngttfielia. x. s 1%« TT« ^af. 
Nacbtrig« s. Gältling • l^dalnuuMfclöiCclU RtCurlfeltr'tfc T. 
S35> 

Vabruag. xwtyt«. £. d. sundNBaad..T«rftBnd gutac ftindee. 

II, ♦Jj. ' 
MatioualMitfchrÜk f« Wifä^fcb.. Kunlt n. GewariM in c. 

•Preufllfch. Staaten. Jahri;. iScj. J.m.— Juii. IV. 368. 

I7ati«naUeit>ini{ d. Deuifcheiu Jahrg. »75^8 — j8«0. J, 24?. 

tlakUtr. F. H. tha bUbry of Uelvetia. i. a Vo). IV, 5^$. 

(Jijizen, 1). E. Autzug a. d. '«cKorologilth. Journal d. Siaüi 
Umea Im J. 1^98 II , 12.) 

tiamman», h k. Naiuri;. d. Land- u. WatTervogsl d.-ßÖrdUcfc. 
Deutfchiandi. 3 B. 3. 4 LI. I. 149. 

i^fith* Gefaune z. Ftiyer d. CoiißnnaiionM'f flc^. I, 34^^ 

Ntcker cours d« Morale rcligicufe. I -5 T. IM. 41. 

Necr«:ugy. ihe amiua! , for i?'/? — 1798- i^J« 

ATeAmi^.. P. T. M.«i;»iin f. d. üercchtfiDit! d. AUU U, d. 
Rittergiiter in Däutfchland. i St. IV, 2oi. 

Senmich. P. A. Befthreib. c. v. HaniMirf weh II. 4llfA 
England gefcheheiien {U-ife. I, 69s- 

Nftta u. Lehman* d. Uinift r. Ilricktfii. 2 Th. I , 407. 

QSJicantUr, A. v. Znftaiid d. TabelleawerUea in Scb«rcdc8 
u. Fiiilaiid r. »77J— 1795. II. 13- 2 ^« W. UO- 

/NicfetfUM Bafcbraib. «. aaerkwürdig. Varandcmnc iq 4. Fär- 
bt u, 4. Shp d* WoUMai wütend Gatfiuffa. t, 

— ^Bemerkaaf, fib. d.£cfiall«b d. «ktiftUdl. bJblt* 
satiie. t, t6o.) 

— ' C^ioptrifcha Bemerkuntten. I, 453.} 

iff. (Nachricht v. CutHerfont Verfucben d. elaktrifchc 
' Kraft «« -aMffen. J. 4^9.') 

i— — Coeua Vatfladia d. Aaiftardammer PhyPilter iib. d. 
ilPgaMkha VarwandttiHigd. Wadm in Sückgas. J. 457.) 
r- — j(«b- A r«^MyilHialw VarbeOer. «clutafliatiftfe. Ob« 
igolfliBfan dweh d. Zttfba>ipg«laipian. I. 4dl.) • 
-TT,. tTaiHicha 4. OtUIUMk Aaiftardaauoer Phyfljkar 
üb. d. varfekiadat intaa y. kaUanbaUigcn WafferAofl^ 
gas. I. 457-) 

(Veefuebe n. Baebacbtiuig. üb. d. Liebe III. a^t.) 



ATiVoIai. C. IL gänslkh gehabows Bedenkltcbkait. }vegaa An* 

lecung d. BiUxableiier ItiT 415. 
■ . — WagwcUar d<"n:h d. Cic^fladw dchwaka. 

ni. 590. ■ ... 
_ , j. D. <ib. iToiVdienfta d. Uacertbana» d> Z.aada 

U. d^ren AblVn;y..ni([. !. SSS- ' ^ 

l^icoilatia^ od. Tiichenb. f. Tab8ksliebh*b;'r ■. d. J. igoi- I.30. 
S' iemtiier , A. H. .'Vnfichten e. GsfLk. d. deutfch. Pad.i^cgik 
im 18 JaiMrhaiidvn. III, 7. 

— — Gefangb. t. hiiiere Schnk-u u. Erriehungs- 
anCtalteti. IV, 1 }o. 
MK>— — — Ilandb. f. chriftliche IVeliglor.slchxer. 2 Th. 

IV. J''. 

_ — — Uoluni;. d. Andacht n. d. Nachdtnkenc f. 

ISaglinge auf Schu-c-n. I, .'h. I^ . 120. 
_ , L. H. C. Mdienalicn i. Erregui;gsihtorie v. Mufc- 

Kiauw - laere Gifte Gcrief iyke of the .\lmaaach vot llet. 
IV. 67. 

tfitbtt, \V. tli« clinical »;uide. II. 
. OiHzfih, C. L. Ehrenrettung d. I'arabel r. iiHfeNChb Htaf . 
ba terlJ«. XVI, I 13. 1V.«J0.> , ^ 
Nop/iAb. CiL. C. Wafwaifbr I. Fraaida in Kboibaif. III. 

CJfaaä^l.. 3- 5' Bafcbrelb. verfchirdner Verbeflanng. am 
Xraniitwciabiennergerithc. I. 4''7- "• 1(0 
— {Verfucb« üb. d. WirkauC d« 
«rbak an Mafchi'nen. II, tii.^ 
Uorntalkalandcr. IV, 4«5- . . 
. JMMf; h £ UM Bai M caalif «arriaq. 

(Nae(x magrietirvhe Beobacbtiia||a«. t. 4?4jJ 

Nur e. Landrag kann iU>arna Salbllftiodigk«t «. OiSck f. 

• d. ZakMifii |cäal«a. « H. la 



III. 
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CttritnSer. J. H. n.'-illc'in. d.s'.eürch. üiitClfficit SK i, llt* 

t*T u. IWitaiiii!. d. Pocken. Iii, (jp. 
- — _ _ (prjki. Erfahrung, n. mrchic^en io 

dKtftm Jahrhundert cr/undcucn od. b»di£«0rt«linicn MÜ^ 

i«Jn. ir, 1.4.) - 
Ob wir ■riHerbiicb Tiad ? II. 537. 

(Mmamn, S. feogrtphifltt llend-Lesiron Sfrer HjrsTdbHHh 
MM iw)i(a ftkrifcer ncd fbiloiogifMlibUBirftaülgafb II« 
479* 

<^*'if>?f.^ ^*''^- bk^HemMmsimicbc Ja i. 

Gefidiiditc. II, 96.) 

OcwUr, C. W. rtraiircItM «. letztt ftqnrln ». PiAonV 
tlM0)*cii u. CafaiAik. I* 740. 

Otrßed. J. Ch. de fOfaMMMraylteWdCMlIlHitaaMMta- 
teTn». II*. 655. 

/''k rii/ . E. "utei iifche Cn'eRomethie. i. 1 Hälfte, ir, 13g, 
(U^etr$ Utobichcuii^. d. vrUen boneuii r. I7m> t> 
OUmiert Entomo'.ogt« «i. Gtfcil. A. I«ftcw» UNH; r. ilUc«r. 
j Tb. 1 . J97. 

(fUtaufen, M. I>. J. W. Leitfadtfl s. Vaierrfckt i» A.ZHU^ 

runirtfeeleiilckrc. II. 041). 
0»i^4, C G. de mone ei rattone monendi. III, 349, 
CA-AeiV/y, R. Annale* de« An* et ManufacturvK 1 T. III. 

^77. 2 T. IV . 59}. 
0»nKlial*gic , druifcbe, heranai^ei;. r. Tiorhkmttjen , Bechert 

fMhikammtr, Ltmbne m, Lecktr d. J. 3 U. HI, IfX. 

OfianJtr, f, B. Anoalen Ar BmbiiiAuacfLelinnAaJi •. I. 
ViMTtniit SU 6Sii{ng»n J. tloei r. s St. II , 551. 

viwatd , Cb. G. Bcyiräge z. (üinftlerbiu^ raphicn. I, 352«- 

— — (üb. d. Gciicliufchai«r£. U' , iV7.) 

COilerbei'n beftntigti-r Niiizeii d. Naphcba Viuiol; b. eioge- 

^irmnit. ISriicii. II, 411. 
Unfil^, Vi. üM oriciuai Gcogrspby ef Lim HawkaU IV, 

PttXwm, C' L.. Hiffttln i. KechtifddMtaith ia i. fMto» 

btfcli. 81WMB. tB, IV. SM. 
CFacifTcaitonadcKMi irnisMÜch. IfatinMM^a«4| ia J*STPT> 

J VI, 

Dtitkarmn Erfiii(!u:.c Spiegclglm zufiaaM SBÜlblB» 

aaisu(;luhe>i u. xu cmurben. S, 411«) • 
tail»t. ». S. Keif« iu d. fudlub. ScaUhilMCfklMlm 4. Bllft> 

rchen Reith», a Tb. IV. 617. 
l'alirtliiller. 4 R. II, Ci%. 

l'anotamj bautlicb. f rtudtn u. chelichtr Gläck^isligkcili l, 
3S9. 

tanztr . G. W. annale» tj'porrapkici. I Toi. T. 703, 
Faradoxicn, {lolitifche, d. Mriegtnihl Genz. IV, 5 j}. 
iPmrkittfon uh. «• Pliara« dilataiu« Mtt JKhit. IV« 37iv 
JRtmratitr. Ä. «. M. Oturux ucutAc UaMrfnchang. «..Bc 

ntrhanf. &». d. v«rfcliiMkMa Ahn d. «iick, ubtifdsi 

T. Stktrmt. III, 3(. 
ftami* C A. F«CM ebferraciens MiiJipg to Aetr.flt« 

rracticabiJity aiid Advanragc 10 tha Iildiridinl mat ifcc 

Kaiiaa «r prtducing in the Britilb JM« ClMlÜBg Wf«l 

«qua! to ihst of Spain. IV, 401t. 
(falnt ub. d. VuiU-iue. I, 451.) 

ftiton . R. prtncipici of Aliatic Mcmarchi«« polilicall}' and bi« 

Ooricall/ inveiiig*(cd. IV, 348. 
(^Pamiui II. C. G. collatio rernonuin graecar. rtli^turWBf« in 

Poly^lotiiaLondinenf. ediiaruai ttc. III, 85>) 
faifkMttt 6* Ftmat Sotcica« $ T. loCtcto. It. 396. 

• — (Befchreib. neuar fchwadilcb. Iiifectsa. | Su 

II. lt. j $f. n, 13. > 

faflKf, J. roiKtfe hißoly «f Gr««c«. i ToL III» aS«. 
Fayfii^Aii# to »Mit» 1^4 Call. IV» 4a> 






ftcfcbren». *. Ipfintt intA VerbfesaMf ia- 
suadbar. I.u/c V\ affer zu erhakeB. I. 45'.) 

— «euer« Nacbricht iib. d. Kabaoc&ec. I, *H 

— liiuerfuchuHf üb. d. Gcfck. d. RubpaekonuJefl 

»• MUUUmger. |, 169. 

— CVer<uch«r u. Beebtditstif-. d. KMri.Ciib» 
M lernen. I, 195.} 

— (v. e. befondcra BfiOm i. fVldMMkff. 

.374O 

Ck. E. Epiftcl n Mnrtr Ancidt e. hä Uol 
lilig. Sag» ant WiR^aCH • ?!• . 

— GeMBCbM ■riaw HwnliMeo. in,> 

— »«tkvifdlia Bdcg« k. iL irHn|.£riih. 
rang., i. man im amfeUicl 

• »" . 79. 
lanf. Th. illgcia. üeberficbt I« 
r. Li-cl.jtf.H. a B. I. 150. 
C^roU« iib. d. Forrp'^inzung 4, SbUMt OM^Haii 

g« R<>rper. 1 . 4C0.) 
' (B^erkuD^;. zu Cfrfffrfi>i*r VMlMiS ll.lMHiai 

kiiaftJiciien Gasarten. I, 460.) | 
fteil theorrt. prakt. Abbandl. ub. d. Geburtabitit«, aM'r. 
Eirhwtä^, Ol. Annerkung. SiaHr. llU, h'fl'i 
Th. II, 5d5. 

Pttjehc. 3. G. Alaiertalien z. Il«lrgi«nefiirtri^il!r^ 

nifTeii. 2 B. I S(. IV, xro. 
P*tf,hk», A. F. Ctfl« Aatoftmod« 6. mMfcUidi We» 

nr. 4t7. 

jyayf, B. L. unt«rha1tMdw IXftMiMlkaA tWiafK*-^ 

ItWMi III, 51p. 
— — Terfttch e. kur». Befebreib. d. 

•. Oebräack« d. Hebrltr. II. 2i«. 
(P/r5<^r befehwib. «. atMB lattiufim IL 

»1 . 43. , 

Pkilipfon , A. co!orirce Mufler z. Sirickra» BntMM>k 
Circaux- Arbeit. 1—4 H. II, 4oo> 

yhilüiupbia d Ehe. I. g^- 

— , d. , unfers Zeiulten in d. Rmderlipft 

391. 

Pkihuknes, J. T. Etwas x. Beberxignng f. j" . 4.tUk 

Schulftande wiiaitn will. IV. fyf. 
FithUr gab. v. Oreintrt C. Gleicbiiiüe. I, JiS- 
jhenard allf tpaKme Sprach'ehre. Ii. 207. 
(?lf»tt, £■ üb. d. perivdtfcfa. LicbtrtfifcdcnBf. t.av'^ 

Annan. I. ioo.> , 
PiMb«r, C H. iwi» puU« 41M ftindfUI M vm mtl^ 

'wiM «'8«bMnb«^ («rraafofMiiit ilMMMB 

adumbraiio. III, 702. 
Pioxxi, II. L. netrofpMtion. I. t V«L HIi tp> 
CP<>/ ^^'. J G. Bel^hraik «. mfibMa 

■ ui li. Au(;e. II, p.J 
FUuum ubj jr.- f. deciflonea curialet. II. 
« J'lrtik, J. J. eicmefii.i Chymiae. lY, 4P6. 
(Air« nfc. J III '^L-h. Gebrauch d. 

ir.itlirendei) liebem. II, 1230 
ffkket-t)ictioniry df^Bagiifllf 

guages. IV. 44Ä. 
^«IfeviN Bevbachtutig d. Sonnen - 

Maaq^iar in J. 1797. II» 74.> 
Pittt* lh> H. JL. populäre Anlirop«l«gie. 1 . 

~ Bubrtkm d. BlMWUBifrbkhw 

■ nvMni Urina • IIa S77> 
r«PP^ . J. H. k. 4« afibiw ciimB ia «tiN« 

III. Iii. 

— — vdliiiidik« Mb. 4. UI 

PmrfXk/fti X, a ii a >an itosifc to ÄbhwdlttHfc l<I.<B> 



Portath du dcvoir de rbiftoriem II, 7ltf' 
(Perlkaa Verfuch «. Erlauur. d. geographifA. 
m^nfiiStk. Xordeoa in £7roJf' hifioria. V, M^'J 

J>4nt Mwiti^ hnmk, W<f >• BhumL üh 
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ifM» ^ 1>. l/yi^^^M^iM IbeittNÜii»/ «m4 «m Gm. tt «i 

III. MC &5) • - . . 



— et G. A. Ri^tm BfVatt 

i'icti]o;^icariim. Jll, g^. . 

— — Vcrfuch t.-. Brltlir..««nf«tlBiilUttiftta tai« 

M>;niiiOH?raLile. l, jji. 
Fr f.:,;*-;, J. G. Aleebr» IIIS Kui-re gtSrXnt. Hf, 174. 
(Praßc, J. G. ri«clisfpiiiiiftd jn. fonrackci.fler Spule. «• 

Pi-a« i A»hfenlefe auf e, Reife iuxth HolUnd u. Weüphalen. 

1 2 B. 11, 347. 
FrtiifMa iit>- g«ni« chrißl. Pflichwulebre r. F«»« u. C/.»- 

AmAa. 5 B. III, 334- , , 

— <— üb. d. Paicht. d. Menfch'Ä»^. Andere, toferoü« 

ich tat 4. Erhaltung ;ihr<r Ankgfft O. Tsnüg« iMSMlIr 
FniiJk u. OliJtaufrn. Iii, 314- ^ -_jt-u 1:« 

(^eroß opiifche Bemerkung. befondtM' nb* d, IMWMuilM 

d. LichtXlrablen. I,4tfaO . 
Mjtverhandejingen opMl^agt; w«lke «yn de belle mm- 

delen om dei> iaint«raiOgend«ii Bori;cr met den inboud 

dei Bijbeit me«r «n mecr bek«nd le rajiken ? IT» Ifi* 
Mncnm de Moral« pour le« «nfantr. HI . 67]. 

Prolegoaen« 1. chriOl. Kalieiontlehre. Noch d. Bedurfnill. 

d. Za'itthat^. Ilf. «7. , ■ , „ u 

Pro(«coUcr Jwlln« hoa d« facdtrrarda Bond« ftMiidet nd Hiks' 

— bahne ho« Hoylofliga Ridderfkapet och Adala 
[ Eiktdagen i Norrköpinff Ar ISO» II> >7. , , 

— WillofUg« BoiKcr« auMUra vid Rlkadafen i 

KMrkopinK Ar tgua 11. 17.. . „ , 

Mfonf , bafehtM., I. GinalirvtiiwCMMg 4, K. Ti^^Sf'*!** 
. Vnltä, Wüflm III. d. HmcrndK n i. GwiufimKlHUW 
betr. III, 51»- . . ,„ ^, 

. a. katbo). prakt. ReligiofltttntOTlchCff. lY» 473* 
Pfalmen. die. neu uberfetet He««!. IVt tl*. _,. j 
iF»llM<!f. R. Gefch. e. klein. Lycopffd«!! Mtf.«. «Uttfllfl «• 
^PlMMone ncraorof«. IV, 3SÖ.) , _ 

j> — (ub. d. Afcaridcn .in d. Körper d. Sannt. IV« 

^ueinfeld , Cb.' •ngpnehfn« u. Icbrrelcke Lefeftücke f. A»- 

fjiiger in d. friniöf. Sprache* II, 56- 
{QntMot Opp<t2ition d. Jupiter« im Dcc. i799> ?0 
C*l>.dwBtiNtuiif d. BMis«. iI«W 



HifJtmatker üb. it. Anurenaung d. Qucekr.lbers b. Brufte.it- 

*imiiiHrti.' n, 411 } 
■ — . (WabaUnn durcbJalappc geheilt. II«4lJj 

JM&M*, B. L. ^MUCdMf ^«rriMbm ibwf.T. T^t^fni, m 

j. n. Magacin f< (^emflinaiia. Am^rkaadtv. iNdl* 

<Mairt«iwif y« %tMbw»md. tÜ. IT« 

' — Predtgt. nb. SprSchiPi^fftf. »th tU 9t^ 
Rambaeh, F. Ode tro. t. a Th. 1, «t. 
Aamler. R. W. poeiifche Werke. 1 Tb. I< Ifi 
Äaml*« Cb. r. gefcbtiittcfteii StaiMn. I« 404. 
■HiOfHil« d. Ktalg!. Preufb. Arme« f- Hot-^IV. 
fRatiforÄnmg. erniftjert« narggciB. MifUM^ •> hib««! 

Dtemnrfebafc. 1 . 63O 
». jRa«/ra, J. Alg«bra. Iii. 49^ ]». i 

ÜLafpo Fclreoeck. | Tb. 1, 40«« > Tb. II» 19a. 
^kpfsmann, C. Ii. VoMirilht Im («Iii. «ItUhwitbl 4 

f«ßd. il* Si9' 



ein. Pulizey. a Stj^^lV,^»?!. 
Affwaaii. 8. i. ' 



KÜibgeier. ' A.)lf«lir I» u. t«od«irinhfcItof«i m. 

Rtüuiui^, IL OtfeliicbM 4. 8udt Magdeburg. <B. I^ 

ilutzr, J. G. Rantifche fllimcbl«f«; « B. IV, 3J. . 
Jlo». J. \Y. MatstialUn «. nanzdvMtildt ttb. d. gewonhhch. 

Sonn - u. FeAtaRScvaNcelieR. 4 B. 9 81. I. »3*- ♦ 
. III. 176. 9 B, i Sl. IV. 16}. . ... , - ^ 

— — — Materialien z. Kauxejvartr. ub. a. g^imnßi» "aw 

u. refltsf^^fpifli-hi. 2 H. I Abth. I, 7**» 
(7, I,. yJhil Jcran/f':. IV, 2o5- 

Haubcrhaiipiinajii! , d. deutich«. 1(1, 334«. » » j 

CReciCfÜreu i'A-llch. d. UcTSOg T. WttMttbCfff «. t MO*' 

Itanden. I , 66.) ^ _• . . 

■«cueil de* Reglenieii« et Arrett's emani5a du CdMM». w 
Gouvernement daaa Ics quatre noiiveaux d^ptrt. de !• 
ve gauche du llhin. i — li T« II. >jh . 
{JltJ)earu üb. e. Fall d. zuckeri);en Harnruhr. I. 307-^ 

" — (üb. eingeimpfte Kuhpocken, l, 3*80 
Regeln, d. v«rxÜKlich(leii, d. Katechetik. IV, 33|« ^ 
QRegnault chemifche Zerlegung d. Nilfchlaromi. I, 45l.# 
(/{«■^'nicr Refchreib. e. Dynamometers. I. +5O . 

. _ iMucn traßbariiii Fulverprobe. i,Mj>J 

Bthm, H. F. Rathfcblog« f. aiigeb. chtiÄl. RciiijionsUkrer, 

II. 339- V u 

fleirteakar/i , J. F. J. allgem. griech. Handwörterbuch xuin 

Scbuigebr. i B. III, 121. 
Rtichhclm, R. Verfach e. Beweifes. dafs d. Römer nur »wey 

Arten uobenannter Coniracte kannten. IV. 7. 
CRaichshofrathacondufa". drey, d. Sehwadifchpommerfcho 

PrivileguuB «Icctioais fort betr. I, 6sO . 
(^Keimarut. Erklärung d. Vurftallu ig r. Einfchlagen d. BH- 

ues u. d. Sicherhe.t r. Abieitern. I, 47SO 
JUinAanl. F. V. Predigtram GedichloifMaga d. Kirchenrer- 

bedbruBS. I. 0oi< 

— _ VorJefung. üb. d. Dognuik. beniiigeg. 

T. Berger. III . 593. 
Btifb* d.a iwch d. Tode. 1.33^. . 
— — dweh fitaaaü. fiönigl. Preuf*. Prormtan, 1". 261. 
■■ «, Yann f. b«iden Söhnen durch d. Oberrhcin. 

k a B. II, ««?. 3 B. IT. 9e^ 
Mdl P«rU fan 8oan«r m|. IIT, irp. 

V. JInÄ«m fMcb PUltMphu. IV. nS- . ^ ... 

Helfen, neue, in Omtlbbltadi i—i'Eh» l^ftAblk« U4i 
48f- 

Af</«m«w, F. imdb «. Merskinft. Uli _ _ ^ . 
JUttMirlei'« |. F. eefek. ATpaaur«. 1 Bh Iv« US* . 

Keligton . d. cbfiAb|lbo1. |->S tb. I. .! ^ 

H'cligianfikatecbteiatis. c'iitKtl. s. Oek«. b. VaMRickiM i. Cm* 

ürcnandfo. II, als- ' _» . 

R0»mtlh J. tbe ^t^cnrapbicil Syßcm«! tfcMaiU' 'Öl*. 

3 B. II, 95, ^ 
Umiaf. A. J. Fficrs ?ueciac fl Linrt inclloate. I IW UW* 
C Lami i-.ü, e. :.'.-uB Fifchgattungi II. ta.) . ^ 

CAei^r, F. k. u:> d. VetbunAw ärtg Tiwa.Brtt » Mfc* 

CBryer üb. d, Btttimiff & «ll|fliafeB MingMUMli. Illa 

Itryh^r « J. G. ÜcborOcbt ^. ökon. PflaiisMmdlur« **7« 
Ä*««le üb._6.ra:enbrecbung. Iii. Ka^^ pjff rl fciw?. t"l*"^ 




Bü^fr'fik. C. G. Predig'- f. Familien 
u. Zufriediub. 2 Saaal. I« Md. . 
üb. d. WHdi i. «tai* 



391' 



dichter AnGchtcn gewakltar 1 

tan. I H. II , si2i ■ ^ . 

— R. R. Communionbuch. 1, Stt* 
9. äitJe^l d. Berafafaire nach Amcrtk«. IV , jjrj. . 
AieMaa«. J. F. üb. Vcnrebmiif d.O«6lttdo feg.lN|b«» I^tl>* 
jÜtiU^'tidaiiijfer Vi ifi 



li 
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Rimroi, P. A. Ii ey träfe f. i. 
6i7. 

tUmgtlauuMi, C. F. rtn 
Biutr, Ch. \V. OetichMib. d. «rMk. 

Jen 4. JScdbedeiMk III» MO* 
_ , J. W.<B«mcrlt.8l». 4. AaiürflMia.4. 
' 4crfil)b. d. MaKitetUaiuc. I < «740 

— CBe»t>«c2it. üb. i. Ga!v3p;fiau« in d. •■orgiTch. 
I. 430 ) 

DArtt<U. d. neuem Uiucrfuchuii)^. ub. d. Leuch- 
ten 4. Pho»>hori> im SiicklloffK«*. i Sc 1, 517- 
-■ — (iib. d. iiinerl. u. »uUul. Anivei.4iun|[ d. 8«l- 

oeterr4iire. II, 413. 
' . J. 1". W. Leben d. Frhii. v. W*ttcviUe u. i. Frtu. 

rv. 3r- 

Itob«rt, od. d. Cklaai^t vie or nicht feyn foUte. 1 B. IK. 95. 

Robinfvo. d. bühaifcbe. 2 Tb. IV, 540« 

Rub'tfam, J. üb. Kcheim« Gei'ellCchiit. ji. d«rea OtfÄhcUckkak 

f. St.i<t u. Rftiigion. JIJ , 33t. 
CA«^/«« Befcbreib. d. Rib«« ipicaiuiik IV. Jift.) 
B»chiiit, F. biuacruait. f. J | <Ü r 4w. «. 

Uu^ic 4 Tb. til. 1M> 
{Atfclmi iib» 4* Grtwyli -o. VloriM «. tpitgaMefkvptib 1^ 

44j.> . ■ , . 
(Horf* Stnifr^lbiii ra Bin 4. Ajbbui4L 4. y«g«lb«ai 4. M. 

TtTMUiw Varr« *. PaImimd tatf. III» 9 ) 
CRodlg Befcbreib t. leicht ftlbft s|l v«rfcru(pii4eii B«reai»> 

ters. 1 , i6o. ) 

Höh, A. L. Bt/ira|; 2. Verbefler. 4. L«n4fcbttl«iv 4j»> 
Romin, le nou.ccu. conique. I. 3 T. 1» 
ftomanei^bibÜorhek, kleine, f. l8oi. 1, tf2i. . 
^^miMi«ii!>a>n«;t^ f. itloi. I, 611. 

Homer, J. J. Flor« Luropaea inchoK.i. 4 Fafc. III, ^ 

(rl« Aeet'c i>b. d. Bereit, d. £iCenmohr>i. II , i'oO 

Ji6i>er, F. L. Verjf;.ch« z. Bcförd. W«br«r Lebciuwiilbeic. 

H. SM. 

JRuo/e , Th. G. A< ub. d. ec'.ben Körper ia veibl« Eyarfio« 

cke. I. i9X. 

RoffUi prakc. Uoterricbt m. Indigo u. Perlt« Seide, Datunwol* 

It, Wolle u. Leinwand modaferb «; s. firben. U. ipo. 
(fip/tnmuUcr , C. f. K. vorseblicbe ^elendu Gottes u. SnftW 
*• jNiIiciöliar ftacMn uour 4. 84«4iaiBiB«4wiarn. lll.asO - 

SüMiniontv «. Jrtwagätt rt w ^^ 1 B.^^TI« flap^ 

d. XVi /.^hriiiindttli. 1 B. II. c!£ 

— - , J. C. «uMrlcfaMi f. ^««iUii4i» B*kkt> «• 

Commu^Hoiibach. I, 472» 

j|aiMM*«i. G. E. ]Saa)wl«pi4ja 4 KiktßwIMtaMifm- «• 

A B IV 211 

.e-X-V ^^*«Kk4» B&C)<«I«»aaM. 4. CAM. 17. 

itMaJfit I* 9* ^ibli«tb«ca Juiaica Af]üx.}iriftiiaa. Ilf, l^fi* 
— . ^ ~- fchuHa crib in Vet. TeA. Itbtof. HI. 

tgl. 

Mil-, K Verfuch e. bauMfch. BtÜMinuiig ^^»»Ml* 

ud. Zuc.:«rru6e. U , »79. 

— --^ J.Tr Vtt?acli «. Geich. 4. Niicab«f, tfli ig fc . I. > 
• Tb. JV^to. iTh. IV/it«^ ^ 
JUitf 4ietMM 4*£quittii«n atltialre. II. 57. , 
Häekrrt. O. Ch. A, Bemerk, üb. Thaart Jw 

niJ's d. engl- Landwinhfchift. I, 431. • • 

- , — J. d, Re:::ismus. HI. 4Ö5. 

(|Udi«r.C. F. i*b. Kotneten.'ch waife u. ühniicbeErfcbtinung. 

I. »T« ) 

«. lUA/. O. B. M« AttCrätM üb. vetrcbiedne 
f. , 

^MltfiimM». J. C. r-jcr Volkskal^ndcT. IT.ifi. 
Aamp/rr iib. d. ctÜan Lef« u. Schreibeunterricht ia BdlO^ 
l«n. I 1. 65S. 

Cw. Ammjord, Cr. iib^ 4. Siafliif« 4. War«» auf 4. CavidA 



Th. 

,re.-rf. 
las. 



Ja//«.'«' , CT Gaftb. 4* 



(«» Awm/ard . Cr. Tarfucb« . d. flraft _ 

puh-eri zu beftimmcn. I, 97. 4^«} 
B/rndt, J. F. GrundfätM 4 janii 

IV. «49., 

wichtig» t Kwfcbt ii, «awibfit iibwC t. ÜWWb u 

Vorfclilaff XU cir.ii?. Denknanien «uf ktr^ j 

Sackkaiender 4. fr. R. 6t. Aachen auf i|q«. UlM^ff 
Bttien d. Ungirifchen Vorieit. I. 
(defif^ai/. JL. xur £ffipfehluiij{ d. T'n nniafrm 
im llochaific MuiiUcr. Ut, 
" ' — it B* Braiblanf. tm» 4. Baralariianiii ä 
UM!«. i«4- 

,J.£n»»art 4. GaAUrchafta^uoü. 1. 2 Th. IV. tC* 

» ■» - 4. Tv«vi4Kuiift. j Tb. IV ■ iiV 
Saladte. Atcx'pMiM BebvxfiEbaR «b MtJknmk i 

^a flfll^^ 

^ dlab.drfc««tö*4fr^ 

., ■ Jf. ija. 

. — Bey träfe c Kannlntfil n. VatUfeil» 

ch«n - u. Scbiiiwctcn« in d. I^ös. Braua(cbailiihtb 
hur iiudirjl. ^ ß. l-<^4 6u iV. 3^ 

j(ßalisbMt^ Jaftbaaib. |rarwia4a. Anw «, Zlncnna» l| 

!■■ ■ iCBaCchraib. fwayar waiiar Awcpm<lrtifc H 

<— — («ib. aiiuga VvnAauslnieba in 4. BaHik Vi 

JalMon . J. and M. IVwi revtevi* of — tie «cfa at 
witb iht.l^ia JippM Sttlun (li ^lyfore. . , 

Rammet. J. G. Ilarmaaaiitib fUaw« bwtai» «•>■•• 

SaaaduHff 4. mcrkn-iirdigft. BmCm \iklL'ti3nk%)mH^\ 

^-T V«cwdnur.g.T3aldiIÜA aifal«|Mi>, 

E' vtaiRMaatfluflar in 4> Me»ea DepantatsM l 
kaa nhtinnfer».- i»»! Tb. H» «iJ. _ 
_ — einii;. Andarnisubaaf. f. 4. bÜML a> ItR«^ ^ 

taaaarehrune. Ji, 440. , - ■ 

>— — MBa^ autrkjnir4. WiluiUiif^Hiilw 

nraer gelAIich. Lieder« £ia AahM| 

J.aii.'.ns rTefa.igbucbe. I V . 4$^. 
— — VC. aiiid. aUrr im J. igoo b d FaiffrL «. 
Kammer - Gericht ergeinjeiic« ürcheue u DedO.-. H 

.i*^— r. Auffallen «. Nachricht, d. flauUnO ber eist 
Ulk ABk JIl. 9. , » 

~ %-or:uhnich {chonec Handluag. % Bi}d<i| « *^ 
IM in d. Ju^eud. 1. 3 Th. I, 711«. ■ . , 
r, J. P. 4i*«aul.en u. Ert'ahrung. e. rie'jijirtj. »"^ 

gttteT'kwrte'.'fc* 4. .cbwü* HaÜfiaaalabfa, ^ CwS***^ 

HI. KV). . . • 

u. I>«nk^rueba« aMrabfeb«. 4Mi . i^.^ 

^au» J. rj . W. ireitife on tb« chaat.' biftarjr «ad •*r^ 

oi fome of (hc mijfl cejcbr. mmeral Watanu*W j 
(^Saitfnre ub. d. Lui;lut* d. Uodeoi auf d. Beftt*** 

ub. d. kaiten Winde , d. a. d. Erde 

(3t9 ii«f«bce«b< *• Anaaaacai». I. 454 > 
8«aaaaa.i.LabwiJaftu II. 334. 

(Schccht. Ch. P. Baantwart. 4. Fraga? V»,,'SJTSSi» 
per eben fo. wia «* b. FlailMH 4,Jmm^^ 
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ickäfar, M. Geich, n. Keil. bönm. Land«spatronet). I, ^fS. 
Sthiifer, P. C. d. rIi c' ; c Staut. I, 447. 

SfkaH^ . G. II. PredigerJrbeiWH. j f« 344. 4 S. HI. 

ltx>. 

&ch«uerminnch«n , dis. I, tiS4> 

I Tb. i'I.. 4S90. 
f rf^ie. It, O. Bct«fii' ül». GanreV Scbrifwa -o. Mil«linhi«. 

111,7«. . *^ 

SAtiUnberg, J. Pb Lihr- m. Umerrtcbltfc. f. A JagWUd ia 

Bürger- u. Landfchulm. II, 671. . 
Stherer, A. N. 'OfWukHh & Chcau« ■ T«d«flyaffM. 27, 
■ ' - ■ 

, f. W. allraau ImbÜ«». «.-linin^ iMfetr« «81^ 
iefclibrach d. /uno. II. 459- 

■w JVßMtMk^W* OtlUM. IV* 149» 

Sefciai . |. F. d. rcMiM SthnrinNria. Ii, i|r. 

^rlüaz, Cb. 8. |ir«l(b CMBNitllM» >•> Joh. G«fimert ph/toirf 

pbUcb. Tafeln, t U. nT. 7». 
Sctäegel, O. SaoHn'ujtg v. Farnulnren u. Gebeten b. kirchlich. 

aur>erkirchiich. Ge/chäften 4« Prediceraint«. III, 54&- 
M_ . U. G. epidem. Conttiutiion v. Ilmenau r. Micha«* 

üs b. Michaeli« 179g. It. 13t. 

■I , Mjtenalien f. d. Stattsjrzneywifl", u, prakt. Ileil- 

Sihlrfiiifirr , W. i.. ub. Vetijeil. d. Eriiehungtmeth&tle b, d. 

lii'iicb. Juj^ejid. )V, ig4. 
^i^f j^K/iiitjr , I F. novum Lexiccii graeco-Iatio. in Nor. Teü. 

t. 1 T. III, öiO 
(v. ^chloii-£i >i ub. d. Krauter • Abdrücke in Schieferthon u, 

8««dlieHi d. Sceii.kohJeo - FerwatioiK IV, 61;.; 
^ i-i . . — iSeytrjige z. nähern Kennaui-. iiHr.e];^er Folli« 

li«n. IV. 6n) 
Schmtifer, Cb. G. Rofen , srm^n ScbuUebrern geOreut. III« 



Schon, J. c««pM4iiim P<ydinlo|uii ampincae. 17. 467. 
C^MHul^rg Zhehricbc v. d. KonniBkloft«r h. Atptaai». it, 

(j5f/io«.'ir!o«)i zü(iU\ge Heilung d. WeicKf*lt»pft6. II, 41:.} 
SclioMsboet, P. ti. A. Beobachr. üb. d. Gtwia»t»iek in ^a* 
• rukko. ( Tb., UbeK. \. MarktS«**- Ol* 
^ndtr» 6. Lm VuerU«isk«nchU(nu(L fi^i«> ^ 

- . L. A. Gl Ldirb. 4. ScM«iwif-<-Hi»ll^ik Lial«»- 

ffMbM. r Th. L Mb» 
4b StkrM» F. GffiMduft Peft tii SfNÜea lo 4. jAtnft 

VtS*-^ I. 3 Th ri, 447. 
8chrtibedMiltor> 4. AtutTche u. etidliCche. II. 463. _ 
Schröcih, 1. M.-clivHU.Httek*atäiB|iichM. ^^ja Tk« t7. 

577- 

Sehröätir, F. A. Ati'clt. r. e. rul ruifch. kitecbi-t. ünrerricnt 
üb. d. ScUicSwig • Hoiiltt;^j>U'c:h. Ljuidefkaiecbisrnvi«. 

IV. aj. 

" — — Mat«ruU*n in amfulirliwh. Ear-vurfen {9- 

kratifch. Oerpräch.<f.i. Jiif«a4 iib. «. cMftl. Mifi«!»» 

N. A. in. flii. • ^ 

Schröter, J Jl. Ba/triiga zu d. neueft. iAMBMkifc'h* Blllit* 

ckuiigen. j B. r. j AhfLi. IV, a?. 
* — — neuefle Ue> irt|fe x. SciMilKWC 4*'Sttm- 

künde, j B. i. 2 Abth. f^»}?. 
— — — - (phylifchi JU#fcidHB||g, 

Augtift r795. I. ^22 ) ■ ' 
(L. Ph. ub. d. benüfift« IVMnac J. KiMtaier 

SchwefelwafTers. II, 114.) 
(JcAabeM Beytraf z. Berecbnun; d. DilNlilÜnii 1« anMCa 



F. A. BeleBrciic. f. di'-i , welche TaTchenuhrtn 
tfttan. IV. 48S> 
. , F. W. A. Almauich t. Verehrer d. Xavir auf igoi. 

'Mi G. CnaiBM'kanR« u. VerfKche üb. d. r. Haffn^raU 
crrcKt. Zweifat geg. d. Rxhtigk. d. gewi^luil. hfrdrallK* 
Sä^nnutif;. d. fpacif. Gewrichts. I, 4SS ) 
^^m— ^ J. A- medic. Mtfcelien. 1 B. III, 489« 
^M^v'J. E. Cb. GiMidluiieti d. «brilU. Kirthengefchidiie. 

ff ^ U. F. n C. ^rkwarc «llgeiB. Bib]i«thck 
A> mmIU ihMinfi BjKijgog. LUeratur. ^ B. 2 Sc 4 

* B. I- t3t. iy.t7^> 4»' aSu ill. 39'» sB. 1 St. III, 
AM. j 8*1 tV, tit. 

^mST\ J. S. Ch. u. F. W* I>. 8mU ErUiiMfai«. J. icte* 
fceudental PhiltfoplM«: g 8t. Ur4ea- . 

. J.tL4* vol&MMnw fffwtecu. r. te. . 

. K. Gh. L. Wcitorw«M. Idioctct». tV. ff- 

iStkmidi-l'hifeldeck iib.d. y«cbisdanf 4. W«Cenilich. V«ffMf* 
- kiIeHiiu:b. Schulen 01. d. PviirMcrsiadtuiif. II, 14.) 
#_ Mb. d. WivliKi«4. JUligiw «M^ pnkt. 

* Leben. II . B5 ) 

.•Mf>:„.,d , ; p, 1 VLr.i;aidiBung Stolls geg. VorwurFe. die iha» 
■ in ÜH^tiundi jsuriiil d. prakf. Uetik. u. WA. 4. B. 3 8c 

* Sthmiedittm, G. B. Hai'dwüuetb. d. ^«Urgetciucbte. t Ih. 

f. iJg. J Tb. I. fiS4- 

Xtimeiiier , Cb. A. Ged»ctvte. I. 637. ^ . . , . 

^ , Ch. F. Wörterb. ub. d. gemf mi tiiv hlL 
nioc. d. Bib«l. fortitefer« v. Bempel. iL, i*a. 

^ J. O. krit. griech. deutiche* HandworterbaLh. 3 

a. III» ä?. . . 



PUiie^ea dufch d. Sann«. I, 4iy.3 
( — Enraa üb. d. Prolemaircbe SfoiidsthiMli«, I» flT.) 
Schulbuch , neue« franzoüCchec. IV . $60. 
(5«ftslMi, N- G. Beftianiuog etaig. CchwediCeh. Cime, Brdi- 
M(i U. (iingwi» »ach anran«(nircheii u. chronometrifch. 
ObfarvMMM«« II. C'».) 
j'dMitet lurkpf. üh. d» Sf&Adigkeit tu uftire« ■ub rd- 

.«tfelt. &«ditik tV,"4j9. 
iSeMt» I.X. VwAicli «wt/1litidwaUltB akMbetC^n.dL fidi 
d. SMdfo« d 'A!t«B u. ÜicM SiNdia Ulf aehttln ««tfc« 

genfteliea. IT.' 95 ) 
jrfcKfxr, F. d. Uebbabw «U JUiMuMiidcIlCII. II* fX. 

— d. Recrute. »I , iS?. , ^ 

Sthummch Bretiauer Ainasach f. d. Anfang d. I9taa JlWWn 

deris. > Tb. IV. 42,'. 
' SiJiuppiui. G. Ph. Aiileitunj; Ucberfetiung. t. d, AtMlfV, 

ina latein'ifche 1 i\ l i. :s . — - 

^Schnfltr Deductmi^ d. Noiii Acudigksk «. Lehr» «.PlW^tf* 

naudes in iedcm wohl orgaDÜirt. St««i« IV. yo.) 
». Schutz, F. W. Verfacb «■ volUland. Saeoa»!. freyoMHilW« 
lia'der. II , ai4. 
. ^iwt», J. F. HalttelBifchci Idiaiiron. i Th. I, «a- 
' — - — fat>T. »Übet. U.Ti d- u- Tärci.eofrtritfVIlCih f. 

Schaiifpieler o- Theaterfreunde. 1, i»4* 
•tdMItzIchrift, pairiotifche. f. UaielM 8*|Mlwa(ti|l 

AIilHirvcrbAltaiile. IV. - 
Mmrwl, lU AsteÜ. «. «i **ttniii«if B i>iii 1 i t ii ln i y g t-3 

Th. It.-47S. ■ ^ 

4c«tt, h R. diaiw4tt«n «B pi o gfrib il t. 

8cripi*4!^t«rm TratMlUriBaniiB.' «T. tToL ?8fc 

». Seektndvrf, MMjdfMMAEbili^ «. W«igMff 4Mf 4i 

». ^MkMdMf, aA. FwB*Rügen. IH, 5? 
— » ■ ab. d. baffere Behawüüng d. Kophvev 

, *** II' **! üb. d. höchfte Benutaung d. Bvrke. I, 

Steuer . J- r. gwMiofaliUcb« PffldigtiB I. d. Lti»d»»lk. IV, 

e, s^^^n. F. E. F. polt*. wUiiciftto GfMhdtt» «• Falduis 
». »1/». II» 41*' - . - ' 
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iStUenflKtkerVurkhlag i. ««wShiil. C<Mi6fWton i i< i fc mim - 
g«D r. Bellen d. MorAbcuaMckaffM. If« tt.> 

C— - - Yorfcbla* i. KnnkwMych« 4, «k- 
niTcbafftn. II. isJ 

ISUftrktU, ^ ä^tlUwiik «. FcMItllqvMiMn. I. 
453.) ^ T 

— — ' b»lifelMH«nMo«u£* IV. 185. 
■■■ ■ ■ Gcift u. Kraft d. fiib«I. i Tb. 1^,401. 

" ' ■ Geiß u. Kraft d. Sthrifien d. AU. Teft. IV. 

401. 

Selbiger, L. meine Reife nach rrankrcich iu d. J«hrea l8o» 

u. igoi. I Th. III, 408. 
Sellow Antonio C«dut>. IV, 31}. 

Stndrcbrciben e. f*chf. Landpredtgcr« üb. i. Oberhofpn* 
diger Reiiibard am Keforaiatioutfcüt gehalten« ftviici* 
1, 6oi. 

5rac&ier. J. Phyd»t*gie vegeial«. 1 — 5T. IV* 101. 

Stmg. K. F. was könnte z. Beförd. d. Moraljlit M. RdUM- 

tat in gelehrt. Schulen gefchebta ? III« AMk 
9, S**kenheff , R. C. Frbn.. Saoialanf«« d. A Hdf^lUkll*- 

- hefrath beir. Orduunf. u. Twcrdnuafc |» Iii. 
f«. Seutert Abhandi. ub. WidMcbiia » MmrdkTclMftiiaf fi. 
Behaadtuagd. Bucbwaldttafcii. III . sig.) 
r , A. V. tebm 4 «Slchlni Acactc u. d. BohncnbaoBt. 
III, 

iSA4ni>»C. (Uetterkk. ui. 4. «Icktrifche u. unterird. Scolopeu- 

llfc IV.35J.) 
•i"— ■ — general Zooiüfy or f/nemaiia natural HiAory. 

i, a VoL III, 6J1. 

■ — (Nachricht u. Abbild, r.' e. iiufaerft kicinta 

Sthlupfwrfpe. IV, 37l.) 
— — — (,ub. e. neue Art von Myctetla. IV. 37a!) 
Sheridan St. Ciair u. SteBitanit. I, '343. 
Siebenkeet . J. Ph. Uandp. d. Archäologie, i Abtta. II, 67. 
..iitde, J. C. patriou Schdlbpcb. ' IV, 44«. 
üiejirt, Fb. nouraaux choix de« norvcaus Im plia iw^nfliuw 

de la Littcrature frau^oift. i P. |, 4t« 
Sitfiritdt J. G. Sianu u. GataAiory. I, 13:1. 

— — — Tafchaiib* I« 1, 131. 

SbmlfUtm, Ambr. liiAMi« fcntm tlogar. «t TttnSlr.A, 

14^ u«a. iM. Lib. T. «d. £d<r. Ir, 350. 
^&'«iM Üb. d. Maiiir d. Kalkneiiis. IU . lo ) 
iSimi 

Jiingvdget. d. vor/kiglichAen , Deuikhiands. 2 H. III, ^o, 
Slatenlt, J. C. S. Cuttnann u. Wilbelaiiie. IV, 240. 

— K. II. Theopl.rvn. I, 56y. 
Sutcn, Gebr.nuche u. Kleidung d. Hüffen in Sc Petersburg, 

y. Croiirann u. Cciiltr. "i II. IU, ^|i, 
8iU«iil«b4r«a in Bc^fpielen. III, 19; ' • 
■ ^ «- «* AlH^ICRgf^ &8chnIItlim n. f. A.^iig«nd. 

flkMch 'o/'dM DifMVWi«« «f ifc« £ur»pctns in Northern ind 
W«ß«rn Afrtc« «1 the dof« of Eighteeuth Ceatury. IV. 
375. • • 

AkisM Tollkomnnen Bewirthficbaftung d. WaldungCB. l 
d9f. ■ ' 

Skiiztn I.e. Oenilde r. Hamburg, i. } H, I, 570. 

Amifh, Ch. the Ictter« of a felicary Wanderer. 1—3 VoJ. 
IV, J50. 

J. £. Benerkung. üb. d. UnterkhieJe d. C«nuurea 
Jis u. neluenria. IV , 3SS ) 

Btacrkuiif. üb. Wul/ena Lakinen. IV, 353 ) 

— d. Gattung Dianthua. IV, 

— — d. brfttifch. Arcen von Bra« ■ 
— ^ — <ioig« irtad« AjncB Orob«» 





llMhSMWaUtf. IV. 3«7.) 

C— — BiüBhftik. dL ii«iM caroiioidct. nr. tSI.) 

( ~— - T. i acuen britiifdL 

IV, S7*0 , 

" MlBnfirhar Charakcer d. natürl- 

Cbaraktat d. Gatruog Sah"*b;M*. IT, 3ÄÄ-) 
— • Gefchichtc d. Mentha ex juc. IV, 
• iMue Anordnung d. britu/ci^ MooMS (üo 
th*.) IV. 373.) 

— Sowerbaea joacea. •IV, 37J.> • • ' • 

— - Zufau Mmt MuaJL. r. 4 Mä» *•> 

dicea. IV, 354 ) • 

. II. Handb. a. TenreibWg 4. fehML 1 Iwliftif I 

Seaugelt. Thier«. I, «7. 
A<fi«MMV Dntcrfticli. dt t«iaeiid. Wirkaaf «Mli 
KaamCar auf Pdaiisen aulMn. II». ■ 
(JidM/«« TawMM üb d.' Natur d. UUmiita. t, Mt4 

Plauna. t, lo|.} • • 
db«a. Cb. W. VwAMh ub. d. Ebriricb. ff. 3S7. 

J. L. mtplifeha L«iiratz« durch Berrpiel« a. d. l*Lt< 

(en.Sctirifi «riabdrt IV. 5:8 
Sttdmn, Ch. H. Ch. neues aUKem. dactfchcs Lefebuch f. £>^f 

ger- u. Landfchnlen. III, 454. 
(_SolJner Ei'XAi ub. d. relatire £ff^veguog d. rixücra«. /, 

a-'o.) 

Sülicn (ich d. Chriften befchueiden od. d. Judca taufck '.äf- 
fet. ? III, 4J3 

SonnenbHrg, £. O. Abrif* e. medic. griecb. Spracblcfare. 1 Abti 

III, Sg. 

Sorget , F. A. freynüihig« Darftellung d. Gcfch. d. Tie« 

— -a B. 1*4 II. a B. I U. II. 424- .t-frll. IV. 4^ 

— — BlaaMriaia» d. Kurfura ■.'ScduiNi iaBcocf 
der d. VtidcrbMi • Utäldmut - ».gagiiiiMrtW 

IV. «59. ^ . . . • 
(5oWiii IlaifaMf«!« f. 8lfrMiMhmiAawi|t^ Jf, 
C^ww^jr üb. d. Tarfchieduaii Baa d. BlMtlnflhMl« tafcd A» 

MflMai»!«. lV. 3Si.) ' • • 

(^fdhf . J. J. Denkfchrift aaf 8na* vtmmpa Mi aa 

ihrtd Yaiar. IV, 54i.> » • 
(Sfallatiani Uetnerkung. ub. d. Scfll« M. Char/bdis. I, -.'r ) 
Spierktr, J. Uriierricht in d. cbriltlich. Lehre f. Ait^cr. I', 

Spiering, II. G 
III, 169.; 

•fi><>A 1' Ch. U. d. Aralende Jungfrau od. d. fierggeliL U, 
383. 

Spiittrgarh, C. F. ABG. »d. trOas Scbaibucb. JI, «ja. - 
— — MattfialiM tcUmm f iriiiliiw t 

Scholen.^ II, 679. . - s . 

Sprengel, Kurt, «rßer Nacbtragx. d. B^-fchriUiaiig 
• nilBh. Gartan« d. llairacdiMlbU«. III, S«. i . 

— -. M.c.ur§ttäfy'M.Tifr—%Mb. IT, itf. 

Spnicbbiwb»» MttN, WU SaMMlMf «■aarkftotr JMmmi 

f. TcIMftkul««. III, 3ta. 
Spruch«, d., Salomo's , übarC- v. Eirftcl. 111, 425. 
Staat, d. Bfandeiibarg. Praufaifehe, aa> Schlufla d. 

hund. III, i6i' ( 
Siaauauieigeii, iieuefte. 6 B. j — 4 St. II, 34. 
Staais'ra)^« , wichtige: möchte d. äacuitrifacton d. ICidcrik 
Stifter nicht etwa durch d. jetzi»?. befjtideru Cmjmc«*" 
ri-ii gerechiferrij^ec werden k'riiiei: i II.', 5-37. 
('StacHelrodt Beyit-ag s. Fathoiogia d. Weiciu«ia«fM. IT. 

CStvtkhouJe Ulra puncut«. TV, 
C — — üb. d. Methode d. firl 

am KU erbiUen. 1 ? , 
Sudtr «. X^ndzeitw, gaMUHrittift* fff».. M.*i^ 

tteoii x?^u 1,11 



medlLln. Beobachtung, u. Erfabmtigca. jllik 
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autnätati' pnufsirch. Armee f. t^r. IV. ^3- ' ' (. 
SmtIci J> Cit. Handb. z. Ktfaiunifi u. HeüuDg ioncrctlUsutlii» 
• *Jrit«t> I«. ni«nffhl. Hör«».' j Tb. iV» 2)«* « 
— — . M. ]e:tm from lu^. NtW«M dl» yetW tjf»'*"^ 

ifM. »■ 2 Vol. f, im; • • . : 

t«>n. I. . • - - , - 

St^adUm, C. F. Oeytrif« s. Philofaphi«a.'G«CAk)Mtf4«>B«- 

Uinon u. iBitteitUkrc. r« i'At iü« iVk- ■ ^ 



• liliia. III, 

I — — ^ac&lo Vanini. Irl, aoO 
„ i. Hiiclw IlTb^ III. ctf.) 



lU 15.) ^. . 



2w««k u. d. UrCprung 

v».^.... ..«•..w.^^«. . _ AlffManoeys Gc- 

fandtfchafureib nach X^hina. It M») J .■ .k. , 

. ■ Mrlhdlogic d. Griteben » BiMr* II» Iii* 2 

Sttin i. belekrejid« Ubmachcr. II, 7oi. _ 



G. W.- 

St.mf-fci , C' G. (1. aufric)iiipe K.i)enderniann. 3 Th. I«'|*^Jl 
». SitMiL U. A. Bfmerkoiig. ub.Thaers Schrifi T. «. •OgllK* 

Landwirihrchnfi. I, 431- „, 
Steintfk, Ch. ö- fragiptiiie a. d. Dewaifan f. d. \YahrneU«i 

Würde d. Chritt»ntbuiiif. lü. 357' • • 

&ftii*r#. J. G. Pradigitn. i Th. 1". 42{t.. tir 
ArimiNlIcr, I. R. iMlvM. SchulaMiOwilMiMkdk. IT» 

{fttrn Beanerkuni;. üb. d. Natten d. Semen nMUanivK H- 1" 

. 4. eiternden Lungenfuchc. I'» , 
SteAholBT. 1. 3D. I, <«i. 3 ♦ 1>. IVa I. • -"i 
iffo/« . J. J. d. Verkeuerer. I'l SJ7.„. . «V -. 

Predigt, üb. d. MerkwikÄglu 4. Ii»» **WW"f 

denf. t Bi l~4 H. III, »87. ^ ^ • . . ' -,1. ' 



/^f^f^^^' •«« Jefl« feine Wunder f. e. B«V«is «rf*» 

{iSS.'*^ liÄJU* iJlhS^ .. ««.Ari**. 

Ji 6J4. . _ ■ 

»ireifziig« durch 1nBW-Orf»«(wfch, TtMA» Vewiig o- «.Thtil 
• d Terra fefm^. J'. S»t« . i . . 1-,"» 
(5(ri.<.r> u. f)r,;K/ aflronomllieN BfohadMang. «. iwf-waj. 

Sirome:,cr. F. hiHoria regeMhilin» Reograpluca. I, 687- 
F A. EKÄar« <*• Ctaneftoaiackia «raeca. II. «90« 

. iy*' l*^*— Triumph d. «eilJruntt. 1 B. IV. 57*-. 

3tukU$ W. üb. MarkiheUungen. 1 Tb. IV, 64«« 
^wm» C. O. Bfinenltgi« d. Baukunft. l, 4^6. 

« DtiyllBblandf flmra in Abbild. tiAch 4. NaMt au 
BefcWib. t Abtb.- f. 9 H. ' III, A4* ' 

Verzeichnifs n. Infccten • Sammlung, t H. T, 147* 

5tHr2. F»0. de noaMoibua<»fe*conun. i P. H, 

tiWrtW; F. G. aus welcbeq 6raa4ctf Bita kai^iia 4.A««bl- 

hcit unferer vier Evangelien «n? IT»'.BBI«y 
f einige Bemerkung, ub« BcglW SNl^lfe» 

kelt H. Tf unders. IV, 661.) 
f ift unter d. Sündenvergebung, welche d. N. 

Talt f«cff<iGbt.' AuflRbtutg d.. Sinfm sr TtrftcJico ? J V» 
.. ^ 



(5»ji;>fi. F. G. t^b. 4 AletiUchheit d. Strafcsaufiicbuiig od. d. 
SondeuvergabiMPC öadi PTtndpico A peffciifcb. Ycmaofti 

IV. Cöy ) , 

♦ (— — — . — üb. d. Recht d. Vernunft in ArfehunR t!. no» 
gaiiven BtfniminoKg d. Inhalts e. Oilcnüaiung. IV. 6öS > 
Sur.iKger, K. B. woher können d zu e. aV.ptsmt'ui. Eehul- 
verbefferuiig ndthig. IWßto nur aUeiu kotcraen ? II, 
1.^9. ■• 

(Sution Betohrelbung v. fünf Arten brittifcber OtobaadMO» 

IV, 371.) 

Sttworotr u. d. Kofaken in Julien. Ilf, 37^ 

i^StmnlHrg , J. Ausiuft d. aftro:iomiCcfa. auf d. Obrervateriaal 

s. Si«chb*im iaa J. im gdttkanpn Joumala. II » ztfO 
C4v«iNn'^ C. JUIImS. «b^ 4. lü fi iitoiittMawh». Iü; 

390. 

(— — ^ — . Anweifuag. wie man in d. «uCammenge- 
^ >■ li|U% Mikt.«{t:op liiidurchriclitige Gegenüäxide hiulonglich 

ailaiicman'liaiui. iir. 3^0.) ... 
( — Beobachtung, üb. d. KrytUlIiTatioa d. M«* 

<^a^. IIIr289.). . ,. ■ ^ 

C^Mra, 9. bafauiü^« Beaerkiiiif. ncbft B«r«bmb. t. rdnrt* 

«feb. Kdiar unbakanne. Spenala (Uicta. U» 14O . 
JjM«liaw** f » M |am' a oiedfca. - IV, 3J> ' . , 

■ — ^'Matu c*iH|ilöt für le« fyiDDtomes. icfl eveta* la 
0 ,>*paMnr4 et ü tta|Maiaaitt 4aa aMla4(«a fjrf hiliti^ues. x. t T. 

. III, 173. , , 

^paitf* A. accouat af^ Sobald latbe Klug of Ava. 1— .3 

Vol. If. 105. ' , . u . T 

-~ — Gerandrch«ft«r«ife nach d» SiaiBreuba, Ava imJ. 

1:95. iib<rf.\-.Ji«^tr. 111,37. 

— — — — — ^ •» • . ^ 
ubetf. r. .$l'/eb^;> IV, 

. . •• . • • • • • • 

. • - ■ ■•» .'K T. • 

fabelte, gf^lmiBit. d. ftatnöt Sprechlclife. litt, Stt* 
Tableau de* Conjugaifous fraji«;. III, 344. 
Tacitui, C Corn., Julius Agricola, übcrf. r. 4rUU IL S^i» 
Tage, ricrzehn. in Paria. Ii;, 75« _ - 

Tageblatt. Briiiiner patriocifch. Igoo. |. a B. Ir» - 

Tagebuch , pnki. f. LandfiEbuabrart baiMMg» t, W^ML 

1 ß. 4 St. JV, 2iJ. . ■ . , ■ ' ' ■ 

Tagrchrifc. geprüfte, d. gefaaun!. ccnaUabtt* AfSaev» ifoa» 

N. 1—50. II, ."^o. . , . _ 

Märchenbuch f. ijoi. v. Cetttz. Fiift'n* Jbw« ffA J. Ü?. 
' ' ' I, igaa. ILI. 06e« . --^ _ 

— - -.4. aUgaak tralttafcft.'lir'Xtibtaamttmf» IV. 

5J3. ' * : • - 

— — d. franz. Sprache. IV, 11:. 

m m m f. deutfclie Landwirih? i. ijoi. I> ^93' 

— — penea:. h.llf.r. fiitl.a., f. igoo. X, 

. 1 . — — Üoihcifth?5, z. Nutzen u. Vergnügen, iSoi. 

I» Ul« D I 

■ — — Göttiuger, a. :;?alzen u. Vergnügen t j^s'- 

;i. — Hera. Coburg. Mcining. iahrl. gtmei:a»uu. t, 

IIOI. M. 87- *802« 'V. Ä78. „ 

^ inedicfn. prak»., f. Fcldärsta. IV, 30«. - 

— iftilitär. , vorzUg]. f. OlEcian 4. IW». VnoB* 

Amaa f. «01. III, 4?»- , . 

mm— M ~. täglichea, f. alle Stände, f. xÜOf. I, «S4* 

— . Weftphal. , f. igoi. r. Uorßig u. Frha.«. 

1. ftfeUig. Yargalcao t, s7»s* . 
YalbbeintBlenAer, OBtthiger. f ffot. t, 194. '" . • 

Tefcbenwdrierbuch, neues fr ans, - 4«*tllA«« «• 4l«fcbf«i»- 

aönrthea. i- a Th. Iii . t6. 
Ti'K' > bafrvMa Jatattaai. ibarft v. Mf . t Xb. IIL 

- brfreytei Jt t Mm Wk »' fl Bft i n d. C< 

t Th. in, 3^, • . . 



la 



/* T* a* 

Digitized by <jV)6gU 



(Taitt lib. i Stcinrepcn J/. Sien« im i. »794. (»47^.) 
(Toti" Zufammeiifeuan^' e. Wadm zu VcflflfUf 4» 

Ameiftfu u. andrer Infectrn. f. iH ) 
Tais'.^r , I h. tht IVIetiphyOcs of Antlojeles. IV, tfoJ. 
(.2((i<^ui« Verzeiclinir* d. in yorkChire «'UdwicMtndta Pfln? 

K«n. TV, 354.) - . 

TtUki dt Szek. S. Biblictiuc«. t. a P. 5x. 

(Tr^ei J i < utu Mftii9ga«iil, iDlyftautk CvaeaWni* «• fUr» 
cMobuüit« f*344.> • 

^r. W. A. Predigt la FtftiiSkr ZMgmi tfi«t|<»ft. 

".toi. ■ 
^«enftf't P. A* Andria. rep. Fitnfrher. IV, 

—• — Andria , neu übsrfetic v. Fikm/cktr. iVr 

450. 

?«M/aog, J. D. AmtJ«tle!chteruiif. 1 Th. II, Ifj, 
htbbt-A Leymaor, od. d. vermauefM KaiM. A. i> SDfjl» 
iibüccf. V. i'o/i. 1—3 Tb. I, 
Theodor'ß ijlucklicher Mori^Pn. i. 1 Th. IT. 
Jlübmui , H. F. GrtwdriCs d. rein. i'VI'Ch'ünuik. HC. Sft. 
fkieme, K. T. AurmQntcrmiff. t. roraöafdg; Dnkm n,8»m 

dein. IIJ, 391. 
iTItitrit Esccrpio «. kuafii^*. Sciirifien- TIf« - 
ThitrkrcU. d. polhirche. i B. lU.tftf. 
Thi»f$s J- O. biugn^h. u. btbttoerapb. NichrMc illw 

•i^lliing« Lthneu d. TheolMis su Kid. 1 Tk. II »91. 
•v^- — GelChrtenc^efchtCBt« d. Uni ■ '■i ^ li i T tu KM. iCr 
I Th. II. 6§3. 

(^Thlhw Btffchrtiih. «. InftrumenU, rarmlff iNidM* ^ te 
meaTcblikh« />örper «Hfttliafta La& lUlftKSffa 
kann. 11, i:/.^ 

^ftonrirrfitcr, A. jftsiftr ^iCMifl; UolMriiv in- 

gen. IV, 

(Tfc«''f Beobachtung, i. Mcrkuri v. 1796— i Tilg. II, 74.) 
. — Finllernide d. Jupiisr«trabanceii ■■> d- iihr«a i7$5 

I79«- 7» ) . . 

Thube, Ch. kurscr ■ lubecriff d. cbruliich. GUubrn« • 11. 

Sictcnlehttf. H , 623. 
2^hUlft«i^j_'C* P* di/Ifrux. acadera. Upfaliae hab!ue. a V»l. 

U* 8IT* 

r • II "gk- Ktm Art' A MHnuuealM,oau. II, ti.) . 

n, 1:9. ' . ' ' 

TI131M, J. P- W. hiftor. Entwicklung A cbriftlicli. Kirch« 

1. 1 B. IV . 3:9. 
Titck. L. 4. Dnquheucr u. d. v^ersaubertc Wald. JV. ijj. 
. Tlttifnum» , D. iH d Dafeya Ai Gtffenftdnd« bisft fcgjaubt 

od. «»'«»M/ch? IT. 87.) 
— — J. N. dati-rciics Lefebach f. Deu'fche- IV. 575. 
Cn^lrmnii r J' U- «>b- d. Verhaiciiife d. Sutengefede« sum 
^ ' a««te^iKt«. J «. 18 ) 

7iM«ra]in. X A. .«Uite«!. Unurricbt üb A Recht« u. Vür 
blndu«kk4|^i A 'OvMrihaoM .te wMa^vUßam. Btä^ 

CTol'l^ |. Adf^ M. A Bniehiumwstk in S^idi« A Urdlp 

lieh. EiiHl«rlflhr«it h««r. IV . iif.) 
Q Skim-«* bftbto^aptiM. 17. 

t-mmmmm Üh, gatMrttttllietaixhif. f. 349') 

> — awLucXX'I.. 3.^-Jg. IV. dSfl,) 

/ ■ . . .*a>tniirch(e Bemerkuntt- b. Geldaneai. l, S4?0 
->.sw»y Bemerkung, b Herdcrt chrtüHch. 8chnh«n. 

IV, £H ) 

Tflie, J. C. neue dmifchc Granimatik f. Dsuifche. IV.J'JJ. 
Tuarrfrr. J. Icft"? f^^' J"^* medxamens aJmiii!0r<5$ k rcxt^UHr 

'd«ift|»a«a da»s ies maiadies internes. II. sdj. 
TimTacdoof ef th« £inn««ii Soeiet|r. 1 f 31^ 

_ - philof vphical. of ih^ Blj^fl jMiflt/ «ff L0Bd«|l 

£«r 1*^97. X. 2 P. J , 97. 
(Tww'tf ^ii Vafelli'g 

chukg."*!, 47 j.; 
C2>«f dato Vachmff *. A ffkcft B bt wwli IT* JTt-l 



rri4!f«Mrier^ Tf. A Paid« tt J. Bürg tphcAcrÜM thtoh 

• awaeaMü ifai. n, |t. 

C WMocr Beabachtuagcn r.J.r;;). 

Tnmmsiwrh J. B. CBer<>tuof A ^fidi«r«felxca A m|— ittt . 

— • — DnftdliMt A Sima, AlkaÜM, EH« 

• -'a.ltaU«. II. |tt. 

— A tChcmb i«r«U« ABrfahiw«. Ii 

II, los- 

- - — ryftemMi Btadhi A itfawMt .p—iki 

B. II, 305. 

(Lb. A tVUMf «iai» MindUMfci 

Kupfer. Iir. ist.; . 

— _ — — (ub. e. gleioiSiautt Bcnkns 4 wir. 

fen Prjcipt'ats. III, iji.} 
^XJcliortner chenai'ihc 2wtaMM A A^feM Hmft SrH» 

Bßy. IV. 19S.) , • 

«— - (chenufidW ywItlMt ^ 

d«. IV. 39t') 
TkNwri A BflMNi «adi Balai A 

*V. Sil- 

HVcVo*. Tk'Cb. üb. d. ReUgiomfchriftia A. BahMKcd^- 

. hanaiKbriftcih III. o«.) 
£ ' — VttfiMh« ^; vw<B«k. l«tirt wiiH flah«. dl «ii 

^ WalTer n. ffwfcU«da«a Attft «A GiMCCM MVA« A 



U«b«r CA lafaaU öa^cnt!. Religi«Dsrortric« «n enrac^» 
.Cbriflen. iV, «92 ) 

— d. KtilmtL Uvtdecret v. 36. Jan. b. ^iaicitjM 4L 
vorige u. kuiiiuge Ueicanberjubuoc. III, Jfi. 

— i — d. \V«:rth u. NiuMo A KunkcirübcA. JJ^ 

•r~ — d. Zweck u. Natten A Concwnas A Hl«<lk i. 
Ausiaud«c «mC A Jldfii Stt IhüMM «• A OilH 114 
43i- 

^ (A AUdttORiRerch. MKrererortbc . 
foia r. A IUchc{eri:gut>£. jy, dg««} 
^ - CA KiafuJunuig 4» itlgMB. «MchM bi gwftrtfcl 

IV. 

— - — d. Mittel d. vt 

chen. IJi. 671. 

d Natur u. AbtragunK i*. Scaaulchttldafl tot?« 

in d. V. l-einde occupirceii Heickslanden. IV,« 
w— — d. Schw ell! am Ünde d. igiati Jahrhundert«. IQ, |2. 

— — d. 'Sch'.i'eiia u. ub d. Alutol u. Bvdmgviib«. «tME 
OrgauiCition d. ttclrcurch ReptÄllfcA A iMMHAaB** 
pailVh. Siaateiifvßem«. III. 

— d. V. Berlepfckilch« y«rtw«—f «• Ail 

• . Ccbvcigiftibr Aand««. II. . 

» ^ («inijrt Buiderni/I«» wtlcbe A ▼«MT. AirAttStft. 

S«U|0MMUKaKriBhM m d kaUi^r 
im W*c» OdMo. IV. 1.11 > 

— -> Cf ' J>:^VUh|t r.4a««» Afialich.Vr« 
i v. 6:;v.; • 

Ueberfetiuog, UM»» iL g«WhlMMIf A 

Hl. 444 

UcberGcbt ^a-Ier im KurfiichGrchtn K«ana 

fenUeutgrubtii u. Zackca. I. I4W 
_ — — aiiatomfch'Mbdlae. A. jjwtthw 
, • vcalabre. II. 41s. 

fi«(iS:.. d. ceutfch. IkMCVB. IF» 
Ceberunßcr , F. üb. A BefehrungSTcrmöi;^. IV. f5T- 
(C'i/AiMf, Th. einige nähere Bemerkung, ub. d. wCctMlist 
krrttaiUfiru WeinfteiBfjare. lU. 261.) 

Oatßhvm, bmmAm gnuci. i 3^iu U<* iii;^ 

Digitized by Go^^ 




Jnterl«üttUBf<fp'eJ, z^wS!ff*c^ef. fV. i37- .l-' .•.>! .« 

Jnterrcduiigen u. CefprACbe f. d. Jugend. Il^^ff. . ' 

Jiiterfuciiunu , üh i Tirifpn.nli Zerboui iii viel geUehj^ dt 
«r^uf d. FefUing gekrackt «.u^«? iy»/45< — 



4itiMm:2ar 



I — 



f« Vattntlt k. tbAilmXch. (hnfMlogifth. ffidu. XjAf-- Jk 

I,er«baclu III, ' 
:^«k«V boriufttf Im BttMffate. ^«m.) ' ' ^ ■ : 
"d^ RttfM rMH'4. iMMMb* MI* «S'fÜr««^ 

«berCi If«rt#. t. a li'ttS^* * ,^ : . 

; , ^^TIt' ' 

Vmttr» J. 8. eafAMptat in Jcf. -IPf. 4fr. tsf. ' 
rafft«. R.i8«aioilttn( Varntircht. Gediohte. l\\,i\6. 
f^anfrtian, H.' «rtti« m checro Mllegri refalit .-OMdtownHB 

Loiidinenfi* ig Octbr. igM, hibiu. II. 34tl* . ■ 
KfliKjuel«« (AoaK-fe d. GadalÜMti. IV.iirS.) " 
— «Midb. d. l'robirkupft, überT. ▼.-ffHig» 

iserkunjf. v. Hlaproth. III, 35. ' " 
CV«ifUche ub. A. Ver?. nierune 4. Volume" onÄ 

«b.-d. .Zerfpringcn -d. CefsUa b. Kr>'(tallt(iruHe d. öaIs«. 

III. ft59(> 

•HM. C2*^i«lA*^nS Sodcpflinse. III. >590 
II ytgßt'Jw» 'VQ'll't Aiilcknng x. Hydrodynamik. I, 95^. 
■ ««^ — V«rlcriinc«n üb. d. Jd»Ui«iMuk. 4 B. 

(rMmt*! Bcafrkvnf. üb. 4. Jorq^lUo«. d. McttpAaBaM. 

^ , Mf . in. s%9.j ^ • ■ i_ ^ : _ . 
l^^stofM!; lU-l.'Sfllgtaiii.'IFiinuftv^-AStiiMt. 'sThk 

b^'/^Ü-L <;ab. d. s^U« ■iii fc i l i ng i. . B w w» i » gAiaflfr 

•fig. Körpern. i> 454-!) ' , 
^ — — (tib. Verengerung d. W^fferüPubU b. d. Au«- 

-ilr6«mi«g -durch C^iTnungcti in dunnan riaueik HI. 454>d ' 
^ftrhahdtrling Arcr hat ntn-«!« iii'MiMHdc AVlWimm Ät* 
. deu i« Spa. Jli , 711. • 
Ver^andelmgcA , $faiuarhund. van de Bataaftcbe MiMMk 

^. WMeiifcb. t» HMffIm. 4 D. 1 Sb III. 28». 
^ — Jf^Miir « tehtikundifc. -g,*^ | ^fic. 4 Abtk. 

CVerbandiang«* üb» t.Xaadta(.^^iOTik <6) 
Verm^htiMfa e. a!t. 'Ko««di«Mn «•iHttiMit AoImi. -X. 339* 
V«riiui*ftk«McHiaiiNii. JiU-dfd^. *'• 

rpvc^M. IV ,4*7) • •■ - . . . 

» 1- - KdlL idiitoRbM«..» « 4. «Mit« 11. Lm^ 

frliul« tu Sofidmiiaafatu Wt tfsr. 

Verrichctingen, monaiücha Undwiribfcbafilicbe. lU.-dift. . 
Verfuch d. ISinder, d. fclkon dcMriii iefen könneo, in fchr 
kurzerZe i fr-iD^öfifi-h J»ftu z lehren. III, rtjj. 

.A. phiiügiturcha Syitcm m. d. aiitipklogiüifcb. zu rer- 
'kindan. 17, 6i4. 
_ e. do«(riu«llan Auslegung d. -VII Frtedentacttkels 

-Siline^>ille. III . sM- 
^ c. leicht, u. iafsi. LehMrt. d. Hindcra d. fogenannte 

f>«aiHia)f«chniing b«]rBubri«gcn. iV.44y. 
- föMtnrtkli. ^SrkUruHg d. TU Friadcasanikals v. 

m. Bcatitwonvnii d. Frafe: ,wi* ^daiii«! ucb d. rci- 

an u. baiiniilliww W«ar«n>Fabnfcini vor d. Yarfoat 

A. Einfuhr d. frtmd(u W«ar«n in digCpa KM**** 



^«ttelclrnft OWTaiufiti. TT/Im n den. 1 — 4 -BT. IS, ^tJ. 
Vtt'fK, H. A. d. RefuguilTe d. Suais in UuifKitt auf Rechu- 

v«rleizungen. IV^ 543. 
{Fidat , J. Itemerkuiig. ub. Delambrts u. ». Zacfu Saunenta- 

..Wo. n,7ij 

■' ' I (Beobachtung, d. Yanus um d. Zeit iht. 

lipaime«k,unA ii\.t«L öamck.ll. 76.) 
fttr^ ' (Von4abMMim|m.inJ. m»t* J<. «) 
Fwft. G. U. A. Anfimfifriuido 4. NattwMra Cam 

.\tm.J^ Mir: ' . • .H . 

•FiUajnM friasSludiea Lcfabudfi JüncUataw ^ ttt^ . 
#^iriiar<. f. «am ii«i«et A AgmU A*J»g^ Vel^/M^- ttt» fgk 
(Kiaca, 8. Banafkttiic. üb. i» Aaivefang ui4» WÜatftiM 

:8it(Bf!!Mr.JUrp«Ci I. .454*) 
■ (uD. «. fehr ungewdhnliche Horl lantalfalraytia«. C 

4<a») . . • 

yirgilii, Publ. Maronis, opera. IV. 4S6. 
Voi{eUib)g«r . d. kleine, j £. 1, (93. 

•Vf^tr, J. Fb. au»cT>efeDe Arznermtttcl durah Beobachtuaf. 
aai KraniMnbetc« betätiget. II. 216. 

— ^karmaca Mecta. II, ud« 
— — Pharaacologia. -III. 990. 

— ;(Ub. «innerliche Heilung tu VarfetTung. m 
4. Blattern u. aadern Ausfchlagsiehern. U. 411.) 

; C. F. T. JiRuaph d. daaafcb. ^iu«a. j. a B. III, 

Md- . 

~ JK. 4Bafabtatt». a. . Hyg w iat e r » a. «. (jpittlfiDKl|| 
f acOHÜMMMi Fatefcial. 1.453.) 

Cfik I. vMkaflMM üa^^ BMOMütni. 

.45».) • • ' . /.* ' f 

— ^ (?««Mr«Mi« 4. «iwubrf^ HahaabarM«. 

Cert. I,^ 4^) 

— . J. C. W. klalne ■TMwIftfrtt :8dwttfcii. a Tfe. 

— — — — — («maadf» :^ait^ iM.ttfcawiaMf » Bjf 

dolAädüfch«. I, 147-') - . *;: • ' * \. 

•^--^ - (Nachrickt «. «. ^MMmi.fMuMip^ 

/owuuiaD. I. I4S-) . * 

■«MMM — (ilb. Stein- u. Br«m:ko!ile. I, 145.) 

■■■ I — — (Va^uch« m. £tciiik(4)tejurtt:i im Feuer. 

'f. 147,^ '. 

m— (Worte üb. d. Aecaftficn d. praktifcb. 

GebirgftkuKde in d. A.Xm Z. I.«47.^ 
,T«Ui«(raund. d.- PntiKsircha. Sc 4t«e. ,1—7 

^alksfagan. 4 JU*:44l««^ *. =• < • _^ 
J^ctnetf's, C. F. Reih» nach Syntn'V^A»gr$m»97l!^^^^ 

ro?fcirti, r.' J. iFharmacekgi* aaivadh« *:v 4 .«u BI, 

Vom i-enungskriagc. i Th. I, 6*6, . _'.,>., 
Vorberauung x. WlumitenWQlf>>, «1|fIIP*.<)W(^^ 

1. 92. ^ 
Vorübungen f. Anfirrjer im Lef^'H u. T>en' eii. IT, S04. 
JW*. C.a>. -Ga»U d. wetkwitrdigft. TVundMiffa u. Fnedea*- 

fcbUÜRl-d. Ilten J«hrh4udert«. 1 Th- IV. 5ii- 

Gnindrifa .d»jmiier« GafcbkbM .4. narliwiic* 

ügft. anropiaCBli. 8«aacaii. Vf$ 9M^. 
— , J. H IrivKon. III, «73. 

(Vor tn d. Correürer.wn b. Reichskamraergawefaftifci t -T^ 

l^»iide»krjtfe d. riirften »u Weuw ied. 1 , 6««^ 
Voyagc autour de ma chambra. 344* 

r«0». 1-4 T. II. ^' ; ' • ^ 

— la'ßyrie, da U Maftina tt U^ Batf 

Egypte. 11 — ul.iir- I, <7g. 

• Digitized by Google 



3- 4 Th. 
Ucbcrim. 



47*-) 

Li^ 396. • - ■ 

— — ' fPrAbca «. ociMR 
•1M9> 

(• IL B. Ickra üb. d. bcAc EmrUh«. r. Zudii - 
iirfM. Iii , ii. ^ 
' — — . r* V«rbeller. «. «U«««^ 

_m, GnouaslmMinb « fuMil. • JM, 577. 

ißfrabmrtgkt, Tk. ük. inait Im l^iOMliv» fMMkeo* 

• .MffMW .It tiU" • 

JFUtt. -C F.- ■«■ ■i wM M. BallMM 4. JWdA«. : a A. 
II, 340. . " ■ ' "' ' • ^ 

yi'^Uie L\ J. P, innitiui«ne« jilr. civ. IIfiri*ccitn»e. fr 5ti» ' 
^'p'tilktr, i. ub. c. befoudära I'aü d. «mgcim^ft. KubfO^ 
ck«n. 1 , 306. 

t'p'alfule, H hittor. )u<frar. u. unterhaltend« Schrifreti, überf. 

V. A. W. Schltgtl. III , öSi. 
ff 'aisk, B- Narraiiv« of the l::xp«ditian to HJIand in ib« 

Autuiaa o< i^99' I. 
Witlüut^ B. fii. fictrachuw«. «b. d. N«uc. 3 Tb. II, iS»^ 

— — — — Gedichte. I, ü%6. 

kSniMi^ dä Prtdiffcr 
bcytrsgcn? I7>4*7» 
XitSmmHum", Mrw .ll«.at>k . t .u j — ■ 
ißrutfirim ttk. i. bafend. SchMi d. YVtOm im t 

^tje.> • . • : • * : - • 

lVi>i>tr^ K. ^ LiMTMur d. itatfrli. StMtMl-OiMidu«. i 

Tb. Idi 3t3. 1 
f^J'tddigem , P. F. geiftliche 0<teii n. Luder. IHt.4lg.'- 

— — — — WcOptiaufcucr ^»lto^. .fBSfwph. JNarioml» 
k t'.endef f. iS?o u. ii^i. IV, 23i. • ' '• *. • » 

•f Ä^'»d«Ai*J . C. G. Mb. d. b«rchw«ritc]i* Zdinrntbrnch^fc. 

klei.i. huiiirnu II, in.} . ' , 

» ^ — (ub. d. Anwciidllllf A titliB»b< FniMIUMMM»* 

kr»»l4heiten. II, 4I-.) 
^9g»Ur, F Ct. d ÜHch t. Iltbainmeii. II. 441» 
Wl^tfmrt ub. d. ttrauute« tiiibrcimtn.' Ut^l» • - 

^'ekru. Ch. W. (h«oi^«iiich. prahufch,- Hladbtli A. K«fW 

rirkunA. I. » B. Iii, 6( 6 
Jf^eiilmann, J. ' F. üb. d. lUifsbroiicb d. ^ilhead £ireiis, um 
« .||rA»d>iS« KnocIuuUiick« ai>urfMid««ii. A. d Lmu übeff. 
••'•V. |fr«Ä*I» .. /• •. 

Mm k. 4. IkrMMlK Schi«!««. » - .« Tb. .IV« «tS« 
fT''/'. J. CK O. £ürJlb«tMtilieJM Bäte. i jML > H. J. 

ff-Vi/f. du Tahfbucb d. Logik, IV, SM- 
■ . •-^ Wink.«! ub. «. dty-chaus praktifcli« Phitwiophie. 
. - 4<J5- 

— , J. J Cr. () ftvaaiKcfa. ibrtrer. praVt. Anwcifuiig «. 

FriKhibMmui.vehibr«Hiwn. t. iTh. IV, 49. 
JT^B^ * ^* MuMu« £. d. «Kbr. 6«rcl»., Xiia^ 

miir «. ^Mikkund«.' t H..«. s U. AB* a II« IV » 'f» 
HFtltfiAom . J. F. Aiikh. «. etbarttbätC» i. ■ckaonM» 

«. GeburtuhclfM. > illil. Sf». ««. 

£v. lVtitershi,>if(n . Fr ba« <i«AMiltta'>ub.' 4. Bdkasl); i> Wtl> 

. duagm. IM, 5'S-) 
, — (lih. d. 1,-rchei bi<tfn. IV, S-g.) 

fftU» 3' Keife durch d. Nordamvi"k. Fca}aaaijcM* i, 677. 
*(ff^ B a u lKcMM H » "«^ t V«ifccfc» iit^ dt JFatbt i. AJiiu. 

fytnxtl'^ Ar *• bioi^npfiifche ^izz* d. n^ueft. Abetitb«»» 

M» lkftfl!p«d«rlinRe. 413 
** - — 4^ AaÜHtcb. Zaubvrkralt« d. .\tfofgJitk» 

IT» »^^^ ' . '1 

. — Vl> 4. SptcnttÜMMkiioft ntf ihMk^rmtdfiits* 

. *» »uruck««nita, IV* 



«ff vMikoMMk in. • Ii; 857; , , 

'«^^^ tf- ■ifiiri. lJlll.l'iptHUMiM«! TAU 



^ . wwwiümfcbjfd. DcducticMi i. •Mir. 

T<nii;tiiifii Ja i wa y t r. d. v«r(cbiedo. wigwoMmu. Utn 
«..«iiiMder, dtract in TiiaiLi« 4. MMB T tllÜMaJl 
fMB. ati«l>t. Furmeln. 17'. Ml. 
■ - - _ T''l>ok\ic!.k. Il.tfJt. 

Werner od. d. Uiiuc d. Stteai^uji* II, 371. 
VV rii-r» Vtrinac/iiiiiff« l ß. I. 136. 
». kV>-^rmbr,f, J. II. tiedicht«. I Ik II, a^. . 
f'fij^'f '"*;'<' r , V B. ötfaiuiicbe &eiiDi»nav*r«ri«c;. % 
Pkfjlphüi, G Ch. £. crbriftl. RaligioawMiiiiriclia 11.4» 

fr***i^ J. c. iMir^ lisj^ Btrttflfg .4L lirf ■iri liliSl 

Philoiopiii«. iV, .M. 
Pfählte, S Aeit)!>«iac«. i F.'^IVv^ 
IVkiiet,^ W.. fliytogiw '■■■iw. i P. I. UH. 



|4Ma«.i. iX.iik. 4«|iu7v« 
I».««. , ... 
/. UtMi » Dm ga B gi lu t & II* 
«IT" '.-r: C*- d. oa chi Ml. fVirtwig ^ i^iHi 

Ki_L.u.i . «•nrtctim. If, 41].) 

z. V«riM4Hraa|[. 4) MKbtMtMMM Jlf^bugke.u d., u.- Nothwendigkeit d. uii«tn?e£rtsmL 
' ü^iukUire/heu auf d. .Mtff* FsMikfMrc.a, L^. 

Wtclef», -J. Leben. 17,417- 
Wid«n>niche, die. Ii, 2>8. 

l'f' Udcmmum, VY% JU, V«bttU4f«» im Declaaiin«, U, n?- 
fi':t:.>ud. c. 31. neu«r dAtuTcbar M«iki»> sfo». »»mSl 

III. 311 ••, „.' ' 

' -. 1.. C. Charaktcriftik D. M*rt, Liiiher». 17..-; 
pyuj», Ci.. H»a4k* Ä -t»<<>«l*>- iu AH«^'^^ üb:ici. 
•.hcurechw. i. 3 Tn. I, 57?. 

•7*. 



ib»#Icgtca«. 1 t. lU, , . > .. 

JPlgwid , <t fl> . kki«> V61 ki i » fitliithw. ■ yk- L It. 
pyigomJt , J. H. n-ryiragt s. üi«br«(. 1^ pfWr 6 ltl H*? - 

ttf. 3lL ir. 143. - — 

(Jf iidt w. d. KttUMT 4. («Jlin. Wiirenrcb.^.Küa4fk.i 
• (iriccb«,». y—'.Jw^4Mii. ««f .•a4lf* V*lk» 

4*7- > ^ . - . 

ff' i^^ry^ni, F. L. wie ift (Irr fpll einig. Zeit Refj'.ient f-r 
du irrhrcrer SchJeGfchar üa{*beüiz«r wjadcr bu^MU.' 
. U o ? 1 ! I , 1 5». 
VV^helm Ucrsmann , Cancer zu Silberedorf. II. 25.^ 
i#^iM«iMM', 'A'.d. p*biifch« Giiblaa. i. 1 i, «i*. 

.^—.—'4. g«(«>«i>HL PnieuMl«L . 7 B. Hl. w«- 

— dray nirrifcbe Fii0»iK » -& II, ^ 
^ Lvb«a:«..SginMriw.»«tij*«t. IM*»^«^ 
rtp. 1 B. 11.33t. iB. IVj^fli... 
. llokUifiiqa4üb t«», MI« lOlll 

<-> — OakM MatmcwitlBiiiI IV. st- 

(f^akh iflireA. BöüdrliiMgk übw d. WmMu^hL II. 
pfiilm«, k D. äb^ Wartung Hutide«. oai.fNi*' 

d«fi defi. »u verhuien. I. 735 
f ff^Mkia/o« at|. d. itiediciN. Kr.iti« (L EJektricitik. i. » 
//'il/ro'«!», Ii VI. .SK^th*« fhe Statf oi NJ*iin«r« lBi4^ 

nioa. III th«" fr»iicii K.'ptibhc t. i Vol. H, aTi- 
fl^'tii\>», } Beltiirwib. e. eriiil.iLii. \M lipiureift »acb 
ikb. lliUcf) OcMD, uborf. r. jMrcwrb 1 . 516. 




^ — Miftonfrcife ia 4L <6dli«k« IBlto Mmt. ^ 
üb. 4* B«w«£UBf kl«i*cii 
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Wi'rrtftkaft , i, sa Jlp«nflar. h iSf» 

^yiimayr , J. Epuemrri<ieir d. iialian. Littrttttr f. Deucfchl.' 

I J<hr^. 1 B. 3 II 2 IS, 4 6 U. lir. 103. 
(Jk^ißar nh, XcrcUtnltun« d. £ife» u. L^JÜlkücn miuelft 

kunllhch. lUIief 1 . 467.; '. J 

iH^t§trkit Btiit Mtiliod« P.hee anfsabrwalMVii. lY. iSS-} 

J. U. W. mvntifche Blatter. IV, 13t. 
Jfniihtt' ^ ^' Hai.db. f. Prediger. 3 JS. i Tb» UT, 

f. BigenfiMitef». II. )lt* 

— -> Uamridi« in d. SiMericIn« i. V««Mft u. d* 



lil fc ii l t l I n tt w <iil H i>,-^wt - Iii 

VerftfCb e. praluifEh, Anwüt «4> i» I 



rV XII katecbifinn. U» i71> 

II. ii'^. 4x0.) • , 

■) m , i- <'h. neuca L.«ips<fer KockMidi* Ilf. 7itf.. 

,1^ -4 (j. w. G. Kvde b. d. HaiMCWifirauÜM e. juug. FraueO' 

liormers V. Siat^.": NlÄ»"" « ^ . 

^j^. p. Pn. üb. d. Wiedcrtacrftcllunif d. J«ruUan, Iii, la?. 
»Ii ■ • — '— r — r'M Bit •> 

die^ Jli. 5yo. V,- 
|F»//ret/^. S. W. \riia /jffhd. CaudidM d. Theologne wiCien. 

tiiwriw Übercoii&ftori»l-Estan»*ii 20 bellrhen ? IV» i45>- 
{H uUtßomt W. übt jfielM^sho u. I ric-Cautreiionen. J, 112.J 
(ffVi;»«^ L. üb. d. Bcltinimuiig d. Siroinjaines. II. 9.J 
fP'^ijlonayüjt, M, Natur u. öm»nittinal4*fc SckwMCO» 1«M<^ 
k -VHegen u. IJammarJi. i Ü. IV, 115 . 

(ffjtjlW B«^^ob.«ctituii|! üb. d. Brcchnn^rd. McwllilliUlt t ■* 

. nih» lib. d. £rde hiuiahre«. I, 4*aO. . ..^^ -i. *. 
Wi^rbuch, voliOaBdisca, üb. Cnt/aMr/ ^cUfeb« Cbreft««^ 

nxihie. IU, ic«.;-, i- 
l§l^MdmMiin. J. Ch. F. Mccklfnburji m HiiificM aul Jiltl» 
.• .lur. Ku.ift H. Gefehirack. i Tb. ..1, «i. . • ^. * 

WSnfche.. lyiv^ck«, t. i^att^fiEUMtd b. df btr»rft«]ua£ 

> - -R«t<h»fried«Ji. > Ii » 158' 
CK^r» i»tgiif||lH " 



iS^J^i; KUlt«n »«I- Kacbigtdaiikeii ub. Leb.... T*d rt. 



^roaair e. neotn Art 0»*rC»Ttna. IV, 3<i.) , . 
ryuiir«/«« Binwürf« geg. Fürciral I Um V. d. SvpfiBftWfl^ 
£ilii|kMid.riumr 1?, a5t.> ' 

Cinfter A. «. BiUnHif T. d. W «kinf d. XtiW'ikMri«^ 
. muttl«. -JV, jpeJ 



2«ithenbuch , aencs dMortlifeb 

TV, I5'5 



j. t— 4 Tb. 

.ynÄtiMift. t». u. i-jH. 

Tl.ue Aull. I,gt8. » B. Iii» •?>■> I Supplemeuihaffc 



Zeich.uineöi aar t. Stifi Wka TimEmkIi T«aidi^ 

1, 2CX5. 

Zeitiulf, bt. Pei*r»bur§. IH» n, 3a». . . 

Zeitwörter, d. d. frai«. Spraeli« itMli mtw ngtl«al*if^ » 

uure({el«nafiig." Confu(!"iioii. JH. 4cr7> . . 

Zerrrner, II. ü. d. dcutfche Schulfreund 248. 111» fll» 
Zirfvntein. J. W. H. RcligiC! -^torträge. 'I * «4*" - 
(Zi>i,W«>r', J. wb. d. AereicuMg kunftlien. MiiUWWaBff. »V 

f Znj'ncr^ J. J. Ideen ilb. anzaleg. Iiid^ßriefel)«!«!!. I, <7^? 
f . .- ■■- — — ilb. So.Tma«sfchuiea. I, 77J.> . 
Z«p/, J. H. Gfuidirgung d. Univti lalbilioiie. K. A. "I. 

ZA*eH«. II- Oefchichfe r. Kampf u. UuterRange d. Cchwei- 

»erifci*. ßrrg - u. WaJdk.i luu le. IV, 333. 
ZoMba s. d. III Haberlinjtktn Scaauarcbiv- AAI Ilefi No, i. 

coiicenrr. Voifcultf «. «• ¥«ilüan d. dtüCfcb. StMUCOi^ 

fliituien. III, :47' . „ • . • r" 

Zußand, iieneft- »«ttfJimiifi.. d. raatmtl. Staatttinkunfce u, 

«t^Muceabcn inJiaycrn, Neuburg, Sulxbacb m. Qber* 

ffillB« I flu IV* <5- 
Zvanziget, J. Cb. d. RdRgitn d. rhil^(i»|lmi C Otef 

beiisbektDinoift.' I, Jlti" ' * , • * 

Zwingü, üinch. Leben. IV, 417, 

(Zi^fiax üb. Uckttnbtrgi Venheidig. d. llygroiaetert u. 4> 

«/* Lnfjfktm Tbegrie v. Regen. J, JS+J 
Cl^ Ztlltukmrä , Frtir. , Bemerkung, üb. du Keia Uarbbf CdM 

wrtdB BaMiBiicbt. III . fiig.) 
f — ■ — --■ — ' Beraerkttsf, 
.d.lorflboMni1t. lll.sigO' 
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. • f. 



. ..1. • .w . , 



- ■ ^ ff i' ft 'Jb 'r 

• • • • i ' I 

.4 « * - •■ ' ■■■ ; 



ir. 

IV. fi45. 
II. 6U. 

;v. ♦71. 

JV. apj. 



blireiiBen d. Lant]<>rey«« 
tibendmthl, warum darüber in d. ilccrtn Zeiten 4. 

ChriflenihuB>6 kiin« äKeicigkelc Mulliridea 
j^bercra/nb^, Ralph 

A^trglvuben , irey^rley Art Ml, |B°>t ikrcn Eolgtli 
Acaroides reüinfrra, Befclvitbling ^iracs 
Ackcrftfrue d. R6ir.«r 'fftf* 
Aderlaireq, üb««ntirMft<rGtbrauck dcMbM 
Adoni«, ErkMirnng 4i«£u M[jrih«a II» 4^1 fcq. 

Aegic, Gaitungschtrakiar IV, ^a. 

]t«fckr]u« SmomwiMwu p»lfaiidM THiaMB.4MCrib. IV. 3?^. 
AtnlMrkdc.d. «lM«iliEliMMMMl,.U(fteh*<dtrfiilb. IV« Hf. 

Mrik«. ».•'orrapiHrcli«MUIIaaf.AJ!w«lMr..aii- 

fym £rdih«iie -ff, 201 Cm. 

- ;D"«lftÄif avf (IL Bt- 

*' *U iftviMMlikrfebaiiibch . 1. }o>. aoj. 

■ Imwrei, RttCinacbricbten »I, 4^7 (4-0. 4,^^ r«^. 

Oidlichc». Heiffnachrichtc^ II. ^ ft% 

Agende, wie t. Einführung e. Qeuep T^mtbcrci- 

Jf' 740. 74«. 
II, S02- 502. 

n. 7^ 

ÜI. 364. 
JI. 117- 
II. 135. 
H. 413- 
IV. 190. 

rv. 174. 

III. Ml. 
III. 141* 
II. 12. 



un 

Akademie. a!tP, pt-ni' d«rfelben 
Äka!lfiT;ie bilreiiiicr !iiir>na, VorfcUlV 
Akideraien, Sur.uiigen dcrfelkcji ' - * 
ir..l«u>i, Kutzcnin "'utlilfB *' 

■ römiicher 

AJwl«Wi.jk 'v■^■n•kf^laJ^eit dtrrdbcn 
— — — fauerbcftindige ( R«inigung,d«rf«l|b<a 
Altanfann, ilMÜ» GcIcülidlM 

Altona 

Ameifcnerer, Art ße zu reinifrcii 
Anerik«, B«ftiffliaanR d. LaiiK« v^rfchied«n«T Orta 



— — nard\refllid>«*, Peroafa'« EnidackunKen lUfoiCta. 
AxKiBMiiak. Z«sf«UHi« durclv<iu«rA»f]Mluse Kgdi- 

Calafiinv ;|ff, 
äftwf/tm W, iS- 

AapulMioa . TTtnn fi« bay SdtaifinMnitii »llkif ttl f« 4I7. 
AniMpiic . rer fe hi a<ki w. fl 1 — tk iint«D f. 4S1 ^«q- 

ibii«rl«n. Jam. U, iyi. 

iLadraoBf. Fran<;oif Erfln^tr iM ffH^Mfl n ^ |U- 

m1 W) Languedqe 4, ^44. 

Angina polypofa II, ,,3, 

Anglafaa, Inf«! . Grafce tu BevSIkminfr I, 647. 

— Supferb«r(fv.cr"i u. Schmelzwtrk« 047' <4l- 

Anktr^l. Schitfe, richtige Form derfclben 1, 45». 

.Atifpach, Fftth. Afyle IV. Tig. 

Anftand. »«griff u. -GefchicbM.dcljPlib. HI, jft. ^t. 
,Aatioch>en, Ruinen • |, -fy«. f ^ 

jAniiebung. gagtnfeirJga |, 
.Apbrodir«, pauenfcher Chacakrer u. Arten II, t<. 

Ap«ka]y{if«, Urtht ile ub. d. Wurth d. B<icka IV, 330. III, jft- 
. « — eb Johanne« d. Vf. derfelb. IV, jgg- 

■ — Jnhalt u.^weck d. Buchx; IV, 5^. 

AfMMut, warun fic i. Botanik vcn:4chläfljgen f |, tig, 
. AppdlttioOiSachtn. dia von ikr ^uagcfc^Utife^fiMl III.A9t.«M. 
Ara««aMwih T»n Sa y ^1, Su 

4fltf*n«b teiMTccfaUCMic «. laOte Cg|. iu. 



■ ä: 

*inH 



Arj<nea birorii«t*. CebraibiMlJ 
Ari.,\ln«, eimge Kuii" 
Arillotelca, £chiX 

~ PhittfTo^i« 

Aritknttjk. EmWiiunf 
AnnM,,franzoßrct)e . Orcu 
Ametu, Hiitle, Befcbfeibti 

lrdll«tt<rch«l«i , Plan derfdben 
JmiDiriftci« u. -f iipenieura , Var«i»tfung derftlbn If, 0. 
AruMyrinM, waa tie gcwefcn :^ in. 

ArUMMimcl , «mige nctiert, fiemarktmgen^b.«!- 

•If« 14. iij. ti«. K rv 
— • F-itHheilung derfejb. III, Ji6. Hl IV,j;i 
Arxnexmittcllehre . Ur.vuiikMmme'iheit derfelb« IV.sl» 
Afian, Bcftimminica«! «iiiiger OartM-^ Dittam«! 4».* 
faografhjfipll« |LfMMi4«.4* P wNi M i 

■lirdtnaiW ^l|l->» 

— ilauptbergrückan dirfTeiban na«k Utradat 
▼ertchied*ne gaograph. B&*«feftlib«-4»XM«- 

, taler • . ' jV.Tf 

A«k]epiades Paratlrla nirt*Bntiva . iitj-'-^ 

— — — Lehre deffeiben ia!' 
Atpenat» Kiottar dafelbU 

Anignactn. Crifche fraBzöfircb« in Bnglani fLi^- 
AAbna AOHW periodic«« ■ MiUsci il 4 

Alhw>«mi4twtfrfattftiit fldntrkungan o. iiotidr ' 
.tuBiWi -f, t«e^iot. 4u f«|, nvAMi» 

■ — "NnttM in OcfiebicJm »-A^J- 
A4ftt4.Alten • ir.q. 
— f« FUrneniT'jni Anfpacll * W.* 
Ath/naHus, ;-tl>::..ietM;in deiTalb. t^,» 
Atmofphjre, £bbc u. F^uHi d^-rTelban 

— — ^— — der Erde ii. d Pl.ineten 
AufarftaUuug, Bewet» d. \'ar:iuiifimiftick*it derfü- 

Aufklanuif, wi« wei: di« poGtiii-e geben faU I. Jm .'^ 

■ — WVnh derieJbci» '>!• 
— — eines Zei(<le«rs, worin fie beßeba 

Auge, aneebonie u aogecrbte Haut auf damfelb. ^t' 
Augenmuskeln, krankh^'ia Veränderungen dcrfelk. l»\ 
Augtburg. Stiü, Verordnung gegen gebaimciiefBilkL ^> 
AugnAua. Cäfar. Ociav. Vergleich, ait ÜMiapart«. 
Aitioaia(eo, Vau«;an(€iia 

Hegientng II. 
^ , . ^. . .j&iia«M4.«!Kblk}|ai G««cbhwtom/^ 
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Bliern, IT»n4»UfynciA 

i. • Mil'.tar 

— — — Keifen ichrithten 

1 1 Stiatseir kunfie.Va 

_ StJat^rucht 

» fiÄrilblVlic N.3tktic"hten 
m . V«rh«iidlung<en «« LandtagM 



8«* 

. — Vorfchsagt 
Liodrchiiicn 



•Ii, 6?6. (S??* 
IV£. 70. 
iJl. S'j. 
• *7j §5 fed. 
' IV. «/4. 
IV 71. 
3f. 70, 3J5. 
t«- 

l, IIS' 3)4- 



aall«!. IN. Edinger. AbeuarorMuitäi ,«u IMfülIfii» 



84iib1E, rerfcjiicleae '^«{»«[kungeli ' ff.'aaf. fTt. rSTcq; 

<• BrabccKs, Fhrn., Keutji.snrcit f, 31g. 

BcmdMlburf , Kuraark. /,olir)iiem J, <6Ä 

• — Zuftand d. «ifhtfte» 7*f- 

*r4;id*« , Joh. Chrlft. 1 '-ibtiisgelchichtc III, ,^4$. 

i.mH einbceuuen, Beoierkungen ub«r daffalb« M.sgöfeq. 

JV. 56 fea. 

— — — — Gerüthe. v^elTertM 4« |*7- «S- 



^ett u. daraus catß«u<l«ihr SiMliBl' . ilt, ^(4. 

BandA armerrOSntinifitlon dwftlh— -°" IV. %$S. 

Jl^akM, Jofeph ' II. 

^U&mHUHl B<#baebiBa|«n' mix d«in(clb«a. ■'!•>. : f , 

— |r«nuiitniiii«a ^eil«lb«a« ü« 

— neu« Arten * J* 459' 
lU^. Maler 

SauyiTcli« Acpublik, segtowiniMrZttftiaA.. t 3t4> 

«aiuw.lEbhl»«!« , ...T'-^i"5^T-: .-v!^ I. «3» 

SaucftwaOerfticht. Mitftl aaftfüi , • tlt» tlff, VT, »99- 
■Biam*i Cadtttf 4. Bifu in laMMMa • • ' " - IT^. I99> 

— SVmIhrIiub derfttt^ I. iie. 

Sattüfafk • ■•-'•K. «c». 

BaumwoU«« 1l«dlflrb«n dtfCillbm 1> U). 

fiaumwoti«ii«11rcBipler. wie IHn 4ie(uD21ieu erbalua 

werden kaiMi , ., IV. S9S« 

Tiaycn, htcrar. NotK'ren laar " JI, 6. 

Uegchren. Theori« d«ilclbM , T^, 457 f^q. 
•' — «beres / ' •* >-• .•• . f^, 458. 4(50. 

— — vernünftig flniilahea i • ■ JV, 455. 
m — > verßandiailNuiichet - . . . : . IV, 459. 
AegräbniOg ia JUtmcq. iUfffmf «»' fldüldlich- 

k«tt .... jiij^ g^j^ gp5. 

Seicxe b.-4l«tBfarben d. Baumwolle I, 133. 

.B«rgpredi|{{ Jefu , Zweck derr«tben IV. 677. 

4P. Berleptcb, Frhr., Pioctf« I, .;^o. 

. — — — — Vtrb.inr.iing a. d. Bnnuifchwcig. I». 550. 
D<rr ii). neue» Miinxfieb.iuilc , III, ^. 

Bffferung, ß«dini;uiiiT ihrer MÜglichkeit JV, 682. 

BeweguiiR. wilikuriiche, Theorie d«*äl,' 1,33». 
Bibel . Boarbeituni; derrdben SIf, ^]|. 

m— wie u. warn« ße d. «emtflnta Mann l»«-' 

ittkotn senfcbt wfrden (bllt* ' lY, if 1 feq. 4*4 

«güMiwiimlii. Alna, 8MMikBogto1ift««iiii- ' 

8« iJ» 

B-tenen«««Mr(» ^ ^ * Jlf . 

BienenKÖaigtitueiit Twracne über Oe, II. ix. 

Bit^e . 'venh^iltiafMll« Brouptung deifi^M I, 767. 
r>lahuqt:eti , ihr« Entttettarm^, Zirfillc, ■AciluAK ' ffT, 34rf«q. 

SU«ir . ilugii . Charakter ^cffelh, Jf, 6S^ 

Blafeiifi*»" . befoijd«re IIei]u<ig deflittb. ' • * 4. 

Blaliiere. Je»« Jaques , literar. Notiz von !hoi II, tf. 
B^eichfR d. LmiMWaiui mit roiVkurain-ner Salzfäiire III, 37)^ 

— — — — — äu geCcfa^efeium JtWk dl'. 381. 
Bley. Villacher • " " JII, 3«. 
Bleykoliu. zwey Fäll« ' I, ».7. 
B'teywetf«. 1 eue IJereltuniJf arten JII, i'g. 
BUjz , ETiiifchla^eN delTejben in Gebiu3e i, 47s. 

den gehoben ' ■• • . • • • 

Slooinrield . e:nig« Nac}iricllt«l,7>4i<ftaDklW 

Blumenkelch . • ^ 

Blumenkrone 

Blut, Farbe ^lefTelben " • • 

B utumlauf Zwilchen Ttind u. Mu| 
BahteitdäcbT, ihre ConAruetiba 
Rrifeiiachrich'en 



— — — Unfchad 



Jll. 3?. 
J. HS. 



Braunkohl«. Arten d^rfclben 

Braunfcbwwif -iiilMblief« l&wCt MjljgiOl l li iw t 

ryllea . '.. " ... t, 6f. 

Br«u:itmn TU, 63. 

Brennbarkeit - • jy, 

finmfa, Pdanzengattung " ■ KI, 111. 

Brown'» iWali«!« «lii Mkltjfiad^ . . T. 317: 

Bruce, Jainei . Btq, «f lÜUUM ' ' ' iV, ttf4. 

Brucken. «iCailM IV i 

ifoiiciMbaa • Sf, H. 

BuboiMn IV.-fQb 

Bii<bdrd«k«r«y» Brfindydff ■vf'BlbM» ütaU' 
BiiffiMt Kemtf rf c i iiMa, UMmheilung d«tfA. jHf« OTfef. 

BaUau;4liioi»w,6<:hiclt(«to4aef«)b. - ••IV. nft 
BufelMiiiui«c..Micln^t«n ««udmfiMbM - " th Ut. 

Bum» iHriw wiW it M d w y. TibO' "IT« Str. 



dabbala , Yornelluog derfelb. v. Gott ly; Sfd^ 

Califortucn, nördiichei ,' Nachrichten ron deafel* 

bell ' ir, tfoj. 

Iii« 25- 
, X «43 (eq. 
IV, i5f. 
■ IV. 149. 
IV. 119. 
III. 559- 
IV. 3 -^S- 37*. 
• J. 550. 

III. 37>. 
*; III, 3»J. 
JI, 6S9. 
tl. «lU 



^ V^cqMchUAi tut CHÜHrOctir. ^tdfa* 



in, 6(3' 

II. 67». 

JV. io|. 
JV, icg. 

I. io<f. 

III. . Ii, 
Ilfj. Stfl. 
4^iaJH* 



Camee, ein alter, Sefchreib. ti. ISrklärang^ 
Cai:al r. l^anguedoc Befchreib. di-irctbb- ^ ' 
Candidiien, ErfoderniiT« ^''^elbat,. 
Ciiididateiiexameii. Schaf fiMf4MMb«l''*' ' * 
<J.irgos d. UandetvfaiiuCir ' 
Carlikrona. Hafen 
Carex, neue Art«* . 
Carpzo«'. BeurtlMilMg iaiiellh ijl» Criwiinlift 
■Cqm«f:urmalerey , 
<;ucirfvgbi's l^smpfmarchine 

— Mifchuie z. WolIenkaoimiA * '. 

■Cartwright, Ediurd 

jCcitef. Konntd. Leben jdalfLuid« . " 

jqeuiAtire« fldftiniU« neliMsfit, DnMtCdiifli Iir- 

.relb«H Vf, 3SS» 

C«pheI«»ico* InftU Befchreib. IV. 115. 

Ceylon • NMhricbt von d. InCii 4. S$n^- iV." IBI 
efaanfMt. Leben deOitlbta Tr.349. 
jCbanJicr IV. 9«- 

CiHmfa vetmifebM Beattkungan JI. 4^ fc^. a^6 feq. |V. 

~ ■ 290. J93' 

Cbentnlis , . . , " III. SSO» 

Chicha i>d. japanifinM Sdfo. 'sdlbniuni; der Lä- 
se I. igi. 183- II. <o5. 
Chili, Nachrichten ron diefero I..iiide I, tjft 
■Chniar ude. iiebraucb derinibeii in remitiireuden ' * 

1 lebern IV. J69. 

— Surinamfche, neue Analyfe derfelb. IV, 19% 

-ChriAen , ErfodtriiilTe drrfelb. H. 2T~^9 

erllen. Partheven d«r(e1b. 



<:hrift«nthum , diltus d -frelbe« ift M 
— dcflelbe« 



ja. 586. 

iir. 33. 

- 4V. tat. 



— —.— GöultcbbeU deflelbw« wi« 

WCiftA Hl. 19- 

- ^ — Wefen ^eftelbcn. worin es b. OeHc? II. 3',. 2«? 
— — ;(',u'cck tl. Charakter deffelb.. 

Oronologie. einige B-merku>ige|i 
Cbr)(b«ieif b>«'>ttai.i I^ fchrcibung 
<2icind«k rariaus, BtfLhreibtiiig " ' U, »J« 

Clsrlie«Att^a ^HjUndunw d.jrcfip^^ IV. x3(- 



Dl Iren 0 I », i:>' ^o« 
1,.?3 fol. I««.5!5^ 

^ H. 13 
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IV. id«. 
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C«tr»ii<nfa«r« , AltWiniaat in dL T «ftt»M^^ 
de Clerk. Hcyali^j «qfttt «. filthn. «Mtflftlb in 

Baiavkn 
Clerk, John. 

Coilinoo ftgca ^ nrotBiIeruiren Staat,* ob fie recHl» 

auSen III, 3«f (H. 

CachmüJk IUr-69« 
CMn. Viiimfltak, MridbiMi ^ fttM- h ui- in. 
CoUiM, DkkMr, Dmkmai s. OuchtfUr IT. 
(«olaui, DmIm»? . IT. 
CoaMnfatlon Ü. Peodtb» «infiidiftt ' !• 
Cm fem fontiualis : II. 300. 

CMfirinaüontunterricht. TOTIMftkitar MKdfc. ab 

eia. zweckinifliKern 1 . II, S5. 

C»nron«iiten fn.d jDein al« Darftdlir 4» WmV fe» 

d. Wortfor(chu!i^ inzufc|iM.. ^ 
- - — ver^Jndte 



II. iSi. Diffiitkunft. Gc^e-^Hind« derrdbcil t. ^ üiUli i 
Bibel 

noralirelMr Gtwimi Atifilh. 

JDichwng«n , EinchtihwIt^Mdta» 
Uidakt*. BMfiff • 
DielUU. ^mUMmw eiMd. 
DUnAaiMneii ' 

Differentialrtcliimof. Btoritf _ 

JDiodoriu aiciitiM, Um Wcrdi ito MbldiAU* 

btr 
jDion : 

Dionyfins 4. «wtjFt« r. Syrscj-s 
V. DixfenHorf , harJ. Anci dusm r. fein. Leben 




«— -r raluiiy 
-» — fioplliti 



ConA«aüaop*l. Uruckrrey 
— » — Harems 

— kairerlicker MarflaJl 

— — S^kehsert d. Fraueniii 

— — öfiFentlich* Gtbätt^i 
«— — FolL , 

Kömtr. gib « 
CMinbaad«. ZwMftaitttl dageg— 

Cooser, Witt. 
Cortu, Bercbreiboog 
Crim iiMlproceta 

CryptocepIwkMS ivügnjf, Berchreibunr 
Cudwortb Lehre r. d. Urfpruogcd. firkcnataiiT« 
Culpe, RegriiF 
■ Eintheilung 
Cur u. Curiren 

C/sipf fotanun. «. a«»«» y^«K«m:.|^ 



1. 154. 
1. 154* 

I. 642. 

III. 70*. 

I. 643. 
I. 6^- 644- 

1<<44* 

■wty IV, T. 

• III. aC 

IV. 3»3- 
III. Sil. 

II. IJ. 
III, 69t. 

D. 4if . 43<>- 
III. 179* 
II. 1^7. 



SMlifcaftffr, blcdbcrnt TII, isu 

l>Miideli. belländ. Oiaml. 8cltiId«raBg deffelk III. i6o, 
Dageftan. Berchreibu'ng d. Provins IV.i9<> 
DaiDber|;er. Chrifl. Fr.. TeJiM Rcifea I, 49 feq. S7 l'eq. 

JDamoi, Methude dmm ZMWifMa^dtfttt. lo dL ' 

burt zut-orzukommei) 
doipfmifchine z. Pol^ooch 
■ — — V, Cartwnght 

■ — — r. Sadler 

Datiemora, Eifenbci »(v>. erke 



Dankbarkeit, eiiic l.i(ibe<^pflj(^ 
I>arius Z<ig'iiech 5i-}i>iieii 
Dafyte«. litiiari«, Befchrtib. 
Declamatioii, aUgemeiii« Hegeln derfelbea 
Dekhrcchi 

IMimbre'a Methode ^ einea QiMdi)|iit«a 4* Mcri' 
" I faoau tu mefien ' 



I. ffgi. 



H. 344. 

II. 576. 
I". 37y- 
III. 385. 
III. S'>i- 

III. 91. 

I. 19T' 
H. IJ. 

«1. d83. 
Vh 4§t' 



h 393 feq. 



IV, 347. 
III, 427- 
|V.3di. 



fitnlim , Grundritxe delTtlbc« 
pcnkfprucb* d. Uvbraee 

TOtnit fanguiffea 

l^cutfchland . Efitrwlüdigung wegen d. franz. Krie* 
.• 9*» 

" «» £pi!chen feiner Gi'((:hichce 

— - — y^rff^Jd^ s. Rcf«Tfnwi d. ^€th(- 

t^^m^ — Wie- nie m a. frniiz. ririfj!* •lufg«- 

^änderte QeiQlichkelc zu «mlch^dik;«!! fe/ J, 55. 56. 

OImMki. Nator' Beileibe 1. to§. loo. 45$. 
■i»,. « .-- Vcrbrmoiiag isSt'lifn. in» ^auardofffl:« 1,^ 45g. 
Diarrköeii« (bMBifelM lUit« B. 8*ldatoa, Urf^iclit ' 

Dichnr. UaCcrfcbifrtwnM'' ' ^ ' ''II, «is* 



III. 583. 
1. 242. 



i^i:^ in iusmut 

JLktgmeii. chrilUiclM» MUgcaaÜft« BMcbtitMig te* 

felb. 

Poluf. I^egriff 
— ■ — iiiflirectttf 
Doppeltfehcn 

Drucke, alte. Verzeiclinifa t 

£u/$*/uu, Bedeutung d^.Wori* 
D/naikoroeter 



«Im 
i«.f?». 
I?. 

III. ij:. 
in. SU 
1.1, 1^ 



«t4*4l» 



IT. r 

^^ 
in.pl 

1,7». »'i* 



iT,ni 



I.» 

Iii;;» 



Ebn Haukal, fein _ 
Ehe, Zweck derftjb". 
Eherrrbindunif , worjuf fie fich 
EhercrlöbiiKTe . fi>mjd«iC«lU 
film, Arten derfiÄM 
— — BettridF 

Verletzungen dcrÜW» 

— bürgerliche 
Ekrloßgkeit, Bnrtff 
Eichen , Binthcuiiof a. BaCchntbMg i, 

fdwn 

BIdtmiMlaiiagtn, flrfciti 
Beautsung darMbea ^ 

fejdechfen. Bemerk uu^fea ub. tiaij 
Eiiifankeii, Arcen derfeiben . 
£iiireibu'i^'e:i d. AnUHQfaÜttil,. 
Bit, Aiiiil.jKhe» 

EUtR , Mcdiode ti ao ^iimlhi» ia _ _ ^_ 

SihvTtiden " IHl» 

iieiie Art es xa bereiten Iß.3lli 

■ g'tuhcndef . Gebrauch u. MUkbi^adl daffelben 

b. d. Carirt I" :i 

Eirencrae, 8<kai«Ia«ag JtrMbtn. Pf,SgHft' 
EUtrafUiat, flaaipf a.il«iaft— ja Mnrttai a. K«r- 

wegen BlilH 
EtfeotinctUv . iCUb 

Elektridtil, VtrfdltedtacDemerkani^en ll/i^t^ 
EleflMautltfe«« d. ?hO«f'epbie. Bedingung AetUAt» lÜLi» 
ElemtnMrmeiaphrfik V,l|^ 
Elevator V. Pfeffer. Befehrcibong 

Eürabeih, K.iif«riii v. nufs niid, Anekdote von Xkt 1»tl^tk 
£inpfiingnir5 . ibierircbe. Uiiterfuchuiigeii i.tttx 



Üi,- 



feibe 

i;nC)kIop.idie d. RocTiesH-ilTenfckaTt, BerrifF 
EüKer«, J. J., CharakteriÜ.k 

England, Bevölkerung u. Hauferxahl IH, 461. fcq. 



IUI. 

in. > 
ir, <:.- 

)T.;ii- 



~ — — Confumelöli vüa Biar u. Wein 
^ Exppchiida BMfc HaOtoB. Urfacben ibrM 

FebirtbliHens. I, 6.:|. 62> 01.^^ 

— flattKirch« Nachrichten r. d. GrafSdubaa 

Cuab«rkiil, Wefttaiorelaud; LaitcalJuit'' ' ^'i^ 
^ .-M- Vmdlttnt «. SM a. W«Ut IT/ 4«|4 

Digitized by 



«lus lu einander • IV, S5 ^<:<v 

2ii!>aiid i. Arm«tl • 17» SS«? f<q. 

£i.(oaoUihiit parad<jxus JI, io$. 

Fpikur. feine Moral il» SM» 

Epimenides v. Ktcu» te'in ZeiultMV Jugentfcf oclie. 

.<;^Ku'«rB>*r»v II. Xt>r»ntlia1cill AtiiaB II. 



II, 14«— ISI. 

' III. S04. 

• W. 370- 37'' 
Ii 450. 
h 4St. 

UI« iji. 19V 

TV, STdb 
IV. 2?<» 
III. 147. 




Schwarmerty u. Atifentliillia Atfac^ 

Erbpachc, nfchi). Begriff 

Vortheife derfelbeu 

Erdbeben in Cnglartd 1^5 

xn Peru 1797 

Erde, Bedeutuug dietc« bibtiüchtll 
Erd« , Dicbdieit derCL-lb. 
ErdnuCa, Gebrauch z. KaS'ea 
Erinn^co . Entftehung dicfcs Mytileo 

Srkcottimte., pluio(o|^UclM» formale Frinciyren ........ 

— ■ — = — fdealprincipieii derftlD. I'I. n6. 

Maierialt Pvia«pi«o HI» 14^ 
Rcaloruiid darfidb. 11 >> t«f' 
II ■ - ■- — — RtaliMC 

Bnn«ralurar«ii,,G«(icUdiM ^irfn LtluigttH« 
fec«^nu9( Steiprchneidcr 
Srrcgbarkcit, Erfacsd^rllBlbfll» 
Ertrunkene« Bthandfong «Ittftlbm ' 
Brxtelrbng , riar Perioden 

m - öffeniliche. wie die AnhMrkfafltkett 

darauf in d. utitcra Stinden criHtaia Wtt&Ut 

liann 
Eihik, Be^nriff 

m . GefiAickM l«tftlbm, «m- S« m USnm kf 
Ke 

ihre wifr<!nrch«MidM jkkMMi«a# 

der Aiieu 

Vergleichung d. allen «lii <Ur nruen 

Eiynoloüie, Verballerung ihrer Mcükod« duich Gc> 

ncNliliriiniT 

— — Cruudratz derfelben 



Bl. t47* 

I. 701. 

II. 7a. 
I. 341' 

Tf. 394. 



ir, S5>i. 

II, 4yjr. 

II, Slo. 
Ily 500 faq. 
1I.50S. 



E 



.uuinuvi-icr 

uripides. Schwierigkeit feine Teauerfpielc zo über 
letze'i 



I. 15}* 

1* 4dek 



a^ ( 

Europa , wie es ficb Ucrodot verftellte 
r.t-angelien. AecbtKeu derfrTben 

£r«ag^taai Mwaoit« wvt Vi* 4eff<lb«».Agr 



II, 311. 
I, IJ4. 
IV. «38 feq. 

«I. 7Ä». 



1,41» 41>' 

JV. 55c. 

IV, J6g. 
I. 4»'. 
I, 7*3. 
III, 58. 
in. a fcq. 
III. 5. 

IH. I (eq. 



PixRefne, «ilatirt BApliin^ liifttt« 

FIcchcen. ntdie Inen , 
Fleckfitber 

MiitTe, Anfchlämmungeti inrtr 

Forftverwaliutig , einige >Wi»bTi««B» 
FrMbtfahrer, Rechte u. VcrbiadlichkBiM»' 

. - _ Verha]tnifs lu d. WirihtB 
Fracbtfahrerrechi 

Frnnc ii. I.ivre. Veiliältnifs z« einander 
Frankfurt a. d. ü. Me(Te 

Frankreich, llemtrkuBRen üb. d.'ZuUSil« 0. 9. 

finnungen d. Bewohi er *. »'3' IM' 

^ _ _ Folgen d. Rcveluiioo ^ . JV, a9J. 39h 

^ UniäL oscb i. hvrwM, WiclwigM» 

deffelbcn , K * 

— — Ifandehverb :i?t;i(Tc mit nufflland • . t 5*7' 
mm. — — Kircbenverfanimlutig zu P»ri$ 17J7 410. 
^ ^ ^ neue Verordnungen in den vitv 

Depanementi d". lyiken Blteinufers l». i35 ift. 

— — Rcifebemerkungen ». ns- 

— — — Revoluüou rom Bronaire >, 8<>-89. 
Prantdfe« , Beute in ItalitO i},' LT 
Freyheit. fflorallfcbe , ^„ i*.«8,. 
Armuiurcr habe» JicioMi Awlwi «n i. frant. Ifce. 

QlfPM ' 3*3^* 

KM» s« L8at«tU«r Mcpag i 7- A«»«!»- I". 583- 679. 

IV, ^47-'^ »87» 

Fr1«d«ii4|n{ebi« *V. Jy«. 

Friedrieb Wilbeln HL K. r. Preufaen. fiebiMr. 

IHM - I^ 

yWCEhr, BMcrkontm üb. tlnii« Aftm I. M3« 

I cinfg« n«iu Arten ,2» 

Ff«», in Beziehunf Mtf Gawiebfc . , ,^ IV. »»f- »!»• 
Frucbtmagazine k NothwtBil^it wd ▼MtlMldMft« 

Anregung derfelben ' H» »51 »eq« 

Frübgcbitrt, Zeicheu darfdblB ' ><. '4"^ « 

Fiicuf. Gattungscbrraktar . 'V, 364* 

— — neue Arten IV. |S1« S»3d«' 
FnbiMMWi, Begriff " "«^l. 

— ^ Hechte tt. Verbindlicbkeiw« . ^ Hl, 3 wq. 
Furien. DarIUUil0f teMb..!« 4. ÜMS iNcklor; . - ■ 

wcrkw 473 fr?« 

— Maske derfelbeA ' " 

Furft. Gtöfo« d<a«Ibea 



J?» 4r3- 475. 
Iii. «7^ 



nr, ssi. 
1, 30«. 307« 

III. 62. 

- IV, 36J. 
I, 69J. 



PabüiB * — ^ 

FaUfiacl». MUiel dagegen 
Flrbetreib« , • 
Farrenkriutcr, neue AtttU 
> FafancngartcM . < . , . , 
F«fchiiienb4U ' - ... ' 

Fcldbubper, Fiiiterang 4«fikl&«» te WioM« 
F»lasug'd.Fr8iisofei> ur Italiaa iloo 
^ d. HulTe» in Italic» «* Sehwete 1 
— d. Engfinicr U* Anffm in IloOand, warum 

er mifslang 1. 62^ 6»». III. 359' 3^ 

feudum peCWIMliMI •. , IV, 
reiierfeife ' ' Ff, sSO. Sj». 

Ii..;(it!"s RclicioosJehre IV, 415. 

S/item, Urtboil iib. dalTelb« _ III, aSl. 387- igft. 



f ichtelgebir^e, rr) ptogiTiifchc GewädiCi 
Ficin, Marül. fniji I'hilofuphie 
Fieber, cndcmifcbe in Maiuuaiiifchea 
■i— epidemifcbee.sa Nizza I7jg>> 
m^mmm. remiitireiida 
■ ■ fubiiitraiices 
Firnif«, Ge|M:4uc^ in ^. Malerey 
F a'cbe ^^enctkuugea üb. ^iuige Qlftung«« 
— - neu« 



i> 301« 
I. 5Ja. 

IV, 256. 
IV. 471. 
IV, 26.^. 36y. 
IV, Jug. 26p. 

IV. 47y. 
IV, 490 fe^. 

IV< 35i. 
Ilf. 3SU 38>. 



TV, 49. 
II. 3i5. 

1. 473. 

II* 332. 




Gühriingsmtitel 
Gallerte, thierifrbe 
GalraDiamuC 

Galvanismus in d. anorgifchen Katar 
OarricX; Anekdote von ihm - , ., 

.Garra* Claibfciraag u. VTürdigung fctner Scnnf- 

Iif, 77 ftf» 
i\ feines Cbarakitt« ailt Cclehf 
^ • • • - III, 16, 

Gaa. A«relcbef ficb aMwidlMltt iraan alektüfche 

' Schiige dufvb WaBä* pitm . . h ledL 

— Varfiiffba-aiit «aartlMhao ^ ^ ' ««7' 
Qaiartan-. TerCtbliiekaft Müban HtA Hallt . ' t, 45t. 
^— >■ welche ala Gifta «irbait 

■ ■ — Welche d. PBanaan aoatMOMn 
Oauoien . ohne Slaaiferaa tt. ZiffdMHI- 
GaxoAieier * • , " ' • 

Ccb.imutter , inonftrdOi 

Geburw/iUe, rclteiie ' H, 2J:. 

OabonäbiiUa. vacaMMtN Saawrktttifaii I. 310. 

.^^ I- * ^ 4*'' ^Ä4. 

Gblnirtsthelle weibliche, SiMhII II. CnCUWMi, il«> 

baudluiig de((eib«Q . . II, tu, , 

ji I Digitized b^ChittOg^^ 

• •'' t • ' 



,1. 374. 
IV. ito. 

IV. 93. 

». 457. 

IV. 2J. 



Oeburitame. Regeln jjtfft 4*WHff^mg - > , I^ ii4> 

«edaiikviirchirilTe, dacqrUfieb« ^ JfS, 53S 53 ;> 

^iediiUl . moraiifch« * Iii, 7g. 

<jef«u>>niire, bclTeraJIburkiMWIf 4«fAiifc« III, 5:7rcq. 

Gcfübl. Begriff f. 

» liiüichci «luft ateU m «iaca Bioc«^!»- 

cip . ■ I'i 3-- 

4}thiri>ihau2keiuii la RuCkfichC »ut 6^Uf U. Wa- 
chet» ^ . ^ f>ä39-J«°t 

Otlft. heiliger, was .ficli 4. ilMlIta Jbcdwnräier 

daruiirer i^dactu btbtn IV, fifii« 

— Verhakiurc zmn L0gM JV.'S^ 6^4. 

Gelehrte« fraiizviifche ill, iio fef. 

Gemeindebefchlüile Jli, M. 

Oeai«, fiegrilE u. EvtAtätam II'* H* 7l' 

^ — Untcrfchied vom Tatant fTl . ff ].' 

^ w w«k« d«fftllMB«waifi«lutii^s«di«d«ru- 

4* Kritik . Iir.<«3. 

OcBtt« . BlM*dc 4 . • Uli a4i Cej. 

G«oittM fuTinamtD<U* «<• «fc^febi TtrfudM Jlit 231. 

Geographie« JiouuildM 

GwpoDict , deutfcli« D«lMK!iti)iiij|ta ' III, 41a. 

Oaebiliiinlk« ticit» £iu jeckungeii in derfelb. pir, IV« fjü^ 
OcCiiidtfchtfc d. ofliifdifcheu iktmpacnie an 4. JM- 

nig Ati ... - .. V» ««ift»» 

Oefchichte , ob und wieweit 0« lebhafte cichteri* 

(cne DirRciiiiu« rerlUtte J, jj^ 

C'-Mcliichc« d altcij V öUtr, eiiii»fe Bemerkungen IT, 145 feq. 

. , , . — d. Ide^üi. ürlofl'iiiirtt; ri-frfii.'ii 
<i »fi h-.vifler, ol) Tie i'.. I'iliciiiiljtii fod«rn kouiieo 



1. — 2yJ. 
iii. <>6<S. 
411. 3'>J* 

I f. 324 

Oeficbtsfchmerz , Tic dbuIoHreiut« Teilung «iedclb It. ui. 

iV, 225. -lyT- 



Ocrf;.l'i.iiatLeri , Arioii tl«rfiiib* 

gchc-uiii. Vortheile fierfelben 



Oewacbre. li»u derfclben 

— UUuer 

— - f tiifaugung u. Ausfaugung 
^ Farbe 

j — Gasarten. wekba lie «ucfaaitcJiCB 
> i6«iittc|i 4«rMbta 

— Mark 

— Oörrhaut 

— 6at(4«r%ttM 

— %hrauM«gaa(e 
^if hertiiig tr«r 4. )MntM| 
$j»liiit 

•» WackadMun 

— Wiirs^a 

— ZrsUgewcba 
Gewidiaalkali, üt/aCmraflt Amraolttiig In d. LulU 

r«Hche / . 

■Gtyt» J. ^itit» T. Unnrn 

Gicht. IleUuBgderiUb. durch ItodMIpifiiiiBaiio^r* 

• nkont 

^ — ilrfat-he derfelb. . \ 

— . — Verhi'tM'fs r. ftheuaMücmaa 

45ift«,. e^in;.- l.■^'^^•;e 
— — einij(.iciilii<ik.(c 

EiinhailuBgjiiadi itor WiAnH— * 



iV. to6 fcq. 
JV, loi. 
IV, 113. 
IV. 114. 
^ IV. 110. 
17» 110. iu. 
iog. 

. IV. 

IV. 109. 

tY» tos. m. i'S- 

JV. J"t 
IV. log. 

IV. M» 



Ola^lchtieidekiiaft 
<31aub# , der Chriften. ' 

— — religidfer 

— — _ — ^ Gr2 
Glanciitf atlanticua 
Go dkrdiiach . KieahfpM',*SÜiEkrAiiaf 

<ii)rifort«i»n»»6ke 
<3>Hhciiburg 

jGoic. (Irry Quellen d. plauben* aa Umi 

— — Ui ^;ck- d. Glaubens an ihn 



I. 26J. 
IV. iii. 
J. 371. 
J. 374- 
I. 37i- 
I. 37J. 

II. t>:-,. 

III, -3- 
III, Ol. 

»V. 43- 
II. 651 65 ^ 
II. ^^6. 

K Iii- II?. 

IV. 21t. 
III. 

^ I'. 51»., 

fr« sst' 6$t' 



Gotcen. ConfiAorla'.raih z. HaoBorer, SchiMcruag - « 

dtir.-lb. rV, 333, 

Gouesdieiill, oIFciitiicher. Acbtun^wür^gjkeit , Hl, 35^ ^«^4. 

— — - Zwecke tfeflUbea ' •• in, 25Ü 
Gödiiiiten, Etitbinduiigslioi'pK.il '■ ' If. 533« 
Graiclius, Ojus » 6ciiivderuiig .de^elben ,iV. '147. 
Gracchus, ßeaproüius. Charakter Ib l/oMfaAHUi'* 

«m ani»u 4. AdMgitKaM fV. 
Gran ' J1|, 

Griechen, «i^ene NaiBan SS, igp, 

Gnecbeiilaiid, h«- itiges, GrÖfie. VolkunengB «. 

Handel ... IV.JIS». 
Qtita u. fiteiii iu Dria» SatQehting «. Heilung Jf« la?» 

«. GrvCebUgfdM Vorauiuifiekalt g«<«* Aur* 

flia}-tis . . JV. <3t« 

Grund ift pickt «inerley Ihit UrftdM II. 4«sr 

.Oa4«abcrg« frSitder d; BuchdHWkednaift «• ttb a a» 

- -Diirckiekt« "II, «avsss: 
Oiiltliiijg-Adcisaiamwfeldircke. nrvcefii * ~ h Sff^ 
Onmmi Anaioniaam, yorfichi 4«af OeMuA* ' ' 

Caftar Wafii. K. Sekwticn. Ltfcai l tgefchickte tU* lof req. 
Gtitercemeinfchaft IV«4f74ifL 
£>-muodurax« ilwitrkungco üb. Mittt Gaauag Fi* - 

Mm IV. «0 Atf 



37f- 

. IV.' 400. 

III. S7f. 

III. 579- 

ni. 541- 

I. 57'- 5??. JH. »4«^ 



JIage3 rr". CVi^rakMrjfirUBf 

Maj{tllu..-j;i.richl 
llall«« aWgtir.cines KrackcMhailS 

— — ilcllciuitgshaiis 
Hamburg, ilerojki i , Handel 

— — — Chiirakier ü. Lmv. ebner 

Ilanulfou , jAüi. £ii \ , LeiuuiuiMndc ' f |« Jfg» 
iiaunoviT, 6>.'ha:ineiit«ri'eniiaariuin xt. f reyfcbule, 

Gf fcijci.te tiiru.bca jy, 33 j feq. 

Hari, gelb-s. V. iJoiiny Biy * JV. 398. 

Hjislicf. . worin i-, belleh* I, |ja. 

JlAii^vacer, iiidiichu, SetidCcbrcUiea ictll^ . Hl, 423. 
IIa) , iitue -An IV, J63. 

lieber, ßerciireibung ■ 1* 705, 

Hebräer. Dci-.kfpruLi^e dcrfelben 111,427. 
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Oearu*, G«inili((*charakter U^Atttm- ' 

Ofen, raucbveraeiireiider 
.OCeobwuiig. Beweis derr^lben 

— — — «Mraus die Göttlichkelr derftlbt« «»■ 
kennt werden kann 

OffenbaniiiflilMibe. Begründung deflelk . 
.OnchidiiMi. QnraKcer 

Onnarr ib «tuier«, AbleitungdL Wort*- - ' 
Opfer. GrvJid MUbca •UTerAhsuugawtttl Omt 
• te» 

Opiuei, nedicra. öebMacl» 

OrchtftMir Sn* ... 
CMcnider. «iaicr8iin»d«riUbeii- 
'■ — Üinr An FnMasiaunir m 

. Ornitherbynebar fiRftl«ai»' 

Ofterinfel 

Oßfrieslaiid. Reifebem«rktin[;en> 
OAindien, enjiilifche», Handel 
Otahcite, lufel Kachr.cht vv 
Osdiia, kwey acu« ArttJV 



Iii. S63. 
IV, 3*6- 
IV, s;». 

rv. 654. 

III. 343. 

IV, 373. 
IV. III. 

1 

. I» 9^ 
- B. MS. 
• IV. 172. 



^1 Jffw 

n, 205. 
iv, 41» 

/ Ml. 4.io. 
S, 5S9. 5 00. 

AV, »Sä. 



Nabfflarfcrieii , Tiilfiren derfeiben 
^. aciii^eburi . wenn fie lo$zufclialea 
K.ic Hwc.'ifii , wie d ri» grolni 

derfeib. vorSubeifen 
Namen, eigwie d. GrimeO'- 
Narriffus. neue Arcen 
Naiionalreicbihnn. wvrin er beßehar 
Neapnlitanergelb. ßeraioiag de ff^bf 
Nebelflecke», wea de find 
Nebetßeme, was Tic find 
Necker. 8childeruni{ dcffelben 
Nemidmrrer Sebw«f elwaffer; ]|«ilkfiftt .deÜelb. 
Heu Californieu, Nacbriehtt» v. iUkm ' 
MidHwfcJiös, wts-ce Ery 



fi. 554. 
II. i«f. 



H, 24d. 
II, 199. 

tf*9> 70 > f^q. 
IV, s»}. 

J, 4t9* ■ IV. ig. 
I> 4i9> 42J. 
JV, aef. 
12» 

fr >|a 



Pädagogik , tkJcktircKe. Gefchicbi« derfeib. in i| 
Jahrb. 

■■ ■ — Cb ße zu tadeJn iey 
Pa'myra, faiineii ; 
Paiioratna, Erfinder delTelben 
Papilio lirigiita, Befchreibung 
Fipße, rüniifche, Poiiiik derfeiben 
Faraph)inofi| 

Parelia, Beftimmuni; diefes tVIoofea 
Pifllfiora, Hau d Blum« 

yaltoraliheologie, Abrtfs derfeiben It, 
Patrouatkircfaeii, w«B d,.PtlMti»l» k dtStV d|fM> 
- bcn ftoaeb« 

ffMftt» 



Pigitized by 



1". 7. 

II, 64-,. 

679 ö'o. 

J. 7J3- 
H, 13. 

IV. 61». 
IV. 99. 

IV, 3ft5. 

IV. üs*. 

475 fe^. 

jn. 8AS. 
IV. S72. 

c:. ' 

Fei 



IV, 314. 
IV. 161. 

Sä; 



fftw, aslici^irche'To^o^lUp 
Fechkohl« ... X 

Fecuoii £e.idalis. Btft» «. ArNo dnftlMtt 

Perci fcandens / 
Ferforatortüin , «In neues 
U Perwud, i.eb«nHcfchiclll» 
— ^ - Sotfei^cMmCi f i 1^7. |)!| b«. 

„ , — VWiieichung nit Oook " I, 17t. 

II, <97 feq. 
IV. 49J. 
I. 65- 60. 
I. «58. 
I. 460. 

VI. ^o6. 
1. 139. 

»V. 35?. 

III. 66S, 
If, )io Cm« 

IV. 319. 



iMfuiigcn d«c*C«o 
VclrMiTseo argcnnus. Merkmal« 4itflw|1|efc« 
Pratzbarern, ReliRionsdedararion 
Ffaltneubur^, Staarsv eru Vtung 
Pfeifentön« von kunitkHhen GasartCft 
Pferd«, Anküiif derfclbigi 
■ ■ arabifch« 

TferdegeOiit, nüUlirilEhM 1« üagirti 

Pfl.nzen. neua JH. Ul «iq, «ij 

Pfiichtiheil, Bef^iff 
Phtrinacie, verrDifchte Btni«rklMM| 
Philipe. rf»l^iT.^f v. I^rubui»^ . 




lipp. rttlZi;r,U V. WrubuTf 

Ylailoroph f. d. VV«1|, BMriff IH 
VBiloropheii . weldm SMMt fif aaf C iraat. E«> 

■ »•W« *erfclb. HJ, 465 i66. 

Via» nögUc)»« Sya«ae ierfalb. in. 282. 

— «rfl« «bfolute III, 14g. 

r'^t." ti**!2f**'' ^'r** III. «34 («q. 63tf. 

R«ligioii I, ,43. 

<- OoMteibwa« ir,4S«' Ui, 149. 

PnMvajItr' 

flllwifbrreii, worin et bertche Ilff, 6J4. 
ThosPMr. LeiMThun d^ITelbea ia 6ticfcftoff?sa «. : 

W*ffern«ffg»s 517. 5j,. fe<|. 719, 





— VtrlMltea io Siickfito 
— • ■ — im BtmttMfgM 



t,-Jtj. 7*9- 
i. 715. 

I« 7»9- 7i«. 

il. 125. 

«V. 90. 
fll. «lt. 
f. 419* 

I. 4«3. 
«1, »70. 

u. 9^ 

Prelle . eptfche. Eindruck «ierfelbu «of ii« G«* * 
inüih f ...B 
Poeii«, lyKtCctie. BeRriff der&lb. 1, iiT; 
— Vergleicbuiif d. Alten u.frcaM U, 
J'VirluiDi^^r^lbai 4m Gtauiib l, 749 



MospborOur^ 1aiiiNr^«ktuch 

Phyai<ri!t 

rinkertoii, feine V\'er!;e 

i'ianeuu, Durchgang derftlb. durch d.5»im» 
Plaiina. AoiVMi^lliif S. SpitgtllcltQMMa 

Pleiirefie .■ 
Tor Ce, GrundfäcM UwcrBifcllrttllf 

— cnglifcba 

Gefcbu-hte derfelb. 



Tec^ Vnurfchied rnm DidKCt 
Polen • ■ Babttchif «rÄNinf 
VMa»y» UnutbkitA r. 1. Juftiz 
' rannircbte Bemerkunita ttkfr fi«' 

■ ' Undwirthfchaftlichc 

Polyrrichinn, Gattungsthar.-ikrer a. AncB 
Poäbal. CharakteriGruni? d«(reib. 
V«liUB«rn , Preufsifches . VorfiMage a.^ 

d. Schul - u. F.riichuiiRswrfen» 
Purr.ni.rn. Schwedifches, J ehr,recht 

— PririkgHMB «ItcdOM» {mii 1, «0. 

Ol 44* 



I'. 445- 
IV. Ji9. 

M,^7o. 37a. 
II. 3ß9. 
lYf 369. 



1.770. 

H. 449^^4. 



P«air^u«Ral« b. AlextUrl^ B«Cck«ü«u, u«. 

Urbeber o. BeflimiRiiM ^^Tw^i 
Parioa. Prof. t. Cambrtig« ffZ 
V. Portfand. Herzog ,?* 
PortunaJ, Keif«b«markaii|M-fih. JLaa|* 

wohncr I im/m . / 

Po«fcj .^R.«ujpM ii i-rti*. • ' '^ÄS 
Prag. BftlluKmuig f,,'!*^ 
Priludid««, «erfelUn r " ' 

frcdigao «b w Lmdwirchfchafc traiben faU« I. ;U CT 
■■■I was er zu tbwiji^^ |« RäctabSbl ^ 

^ba cu befördern ' IV m 

:^,^»etk doffelben Vj* 

Prediclam«, HinderHilIe, welch« faiuer NittlicUd» 

encge4^<Mifteheii fl^ ^ 

Predigerttand , Urfacheo r«ine* qttuuUat» iaJv 

heiis 

Pceufsen, •narcbie. Einrchriiikung d. Geuaidi^ 

fuhr - ig^^ 

Fabriken u. Manufactaftttn« 




Otfcbicht« diff<ielb«B 



— Zuekcdbbffictt^ii ibBunU. 
it tri« it te AnMnmt d> Icdfi I. ngd. 

biDbx« 

Pr«v-.a • n.jji, 

Price « Mor<ir>flea nUfK); 

FrUtie. Gaicnag «ii iln» Artn» 

Vr.ibirofetl 

F: J -vien d. Alien, Betriff 
" — Krki.irurg einiger 

— — — d. Griecl.eii 



Propheten, Auslegung derfelben 
Proportion d. S-uactiKeit u. Gluck/ellgk^ 
Pt«:r)^iuin, Oefoiticbte u. Heilung «tnct 

Purbach, Geoff, LebfiViUBAäud«. 
Fjmnonc. -Kodi&lMftrilMi, h^Utßm WifkOftM 
io d.{Oidit 

MuMMg 0«««ad «. 4 



IV. >4 

II IJl 

Bi|.i;< 



«P 



§ucckC(bar» 0«br>u^l> *n LuftCnuha 
uerUjtberJulfc« ytOmiUlU^ 

liebte 
Quint QuiM 

lt. 



Hilf 



Aäimbr«» , SifioaMOff u. Vet baJIertiiie itrfalb. ^l- 
Htalfinitt 

Rechx. Retfriff , «fii 

KectK. LoinfoDardifchaa *• n iA 

Recht, pemlicb««. -GnmdfattiUfelbeii 
Recbifarcigung. fiilduBgi froceüaat. Icbflftpi»* 

davon . TS 
aeche*falle . '''^ 

Kechtagefeta . kann nicht aus d. üitteti^efeai • ,^ 
weiterer Bedeutung » bgelew ac m-erdcn ^ "'^ 
Recht» Verletzungen , Bflfiifl|Bi0ii 4> Bw a if ja MpBV ^ ^ 

aufdiefelbe . «iiiS 

Re«bu«ri{renrchaft« remifcbw BiMMknCW ^( 
CifaiWBiiri <l|rf|lbff 

^Digitized by Googit 



gcfihrlich 'Tf fl^' 

lUfekc FiciMmittcI IVt 309. 

lUjdnfriffdt. «TM'Cr SU unlMhinMliift 4f» iTff« iJt 3J>1« 
BMdMMtacit» ituiC#lic. Sj^ihMi' ' ' ^ 4» ij^l. 

JtMClwliaAvlhf Ordniulgeii «. Vtrar4nanK«n dtitfcib. 



.9. 



3<tf* 317* 



ScMiiktimTQerserichtckinziejr * VertAösensxaßand 

derfelb /n«^ij. 

Reichskimnergertcht , AiifaHsrecht d. PraeTcaiaüo» > 
neu Jii 

Reiclifeftande > deutrche. 'Coli Co» ihrvr StMubÜT' 

KcrpSIclit mit d. Undethcrdicl^eii IIohM* IV» «00. 

Reich «tüKitf^randMm SuMiMMiM dacMb»-. *~ ""I, >47k- 
ÄeichstaKsaiiwmetK in JSettehuog auf ^fMnttm 

lUtchs-. II, Aamhiattii^ fWMikfilUMiiTlaD 

eines 1 . . .• r j , II, tfjosr 

R^ifekü^lM ^ ^ ^ III, 677. 

Reirkunft, «iUtärirche, Hekeln derf lb. J, 57 feq." 

nec>on>eiit*Hill( Joh. • JLtbensuvilUude II, 6ii.' 

J|«iifti«rf, ««friff ' III, 6g. 

WJf tu ihr irehöref ' JI, 6jg. 

^ _^ — iuirir):che, warfik^MatetfauidiaftMi ' 

«CultM» derle.b. qiebt III, al. 

ntlifioGUd Bet6rdenj:i^»mittel IK, 411.* 

— ^ Verfall tierfetben. P^j^hl^ . lU, 154. IS5>. 
R^ligioMlehre, Zwe£k4erftA." J Ii 4«3. 
iUligicimiMori« ■ X7, tfsi. 64a« 
IUIifi«n9«Äierridit. drey H«uptfeb1«t Jlf , 4« f«f , 
•i» — — — — Henlu deOiUi«!! •IHfMft, 

— — — kaclwlifthn'*<<2**^ 9« fiilgMi* 
' - -d«! UoCttlichl|«tt V - --^•491^ 

— . U — ^ — — ^ — Quelle AbeN 

glaubeni lyr^T*»- 

— — — — mm Quelle d. Un- 

— — — — y«rfcUag« .nur 
«TflrbflAniiif dtfl«lb«a ■ 9V, 411. 

.InbaUdidUk IV, S91.. 

, J, 354' 355» 

K'.inbrand. Bcbilderunf deBelftca ' JIt Jf> 

Republik, bauvifcbe. C fi«Mvt(iBM • • • 
rtetenMoasrecbt HJl^ 
Reval . 'Nachrieht «on 4. €tttcrcbtB Seweuierfi 11. 

d jahniLheii Synode X 493. 

Bevolucioiiskrter» gegeu Fraitkreich, Tongang u. 

fllkttS f «1Mb. lIlIrSM» 

— — • —i — unfelii;« Folf^en deffelbea III, jai. 
.M> — ^Jrl'acheH drflelben III, jetg, 3«^ 

«- — >U>üicbea A Mi^iücklichM Am> 

•C««* JUf^iI. 313' 

Hhenanus, 'Seitttt, Vaterland deflelb. JI, 610. 

Kheumaiismuc, Verhaltnil* c. Gicht 3?l« 
'Ribcs tpicatum ^»|6^, 
Richelieu , Schilderung v. defftti politifcher LauF- 

bihn '^4St*49l* 
Röhren, cooimaiiicirendet Müngel derfelb. b. 

vellrren itV^ (^ij- 

RttCi . Republik, UnruMa fPlftlk 4. AcfcoplittM -4Vf 
Roman, Farn deflUbca • - I« 4> fe 

HoA 4. Jtiiidar . . il, «la« 

Aalnv -Mittel 4aii«fffn ^ satr tV>-fe|>- 

— — BMMililiqRMi ¥o. eiiM -BiihrepidMBM Vit iM* 
RiuimAmM . svrtir* « StblttviiMMH fffin4»> 

AunkeUAbof, 'Bcnvttang SecMbn II, gv. 

BjBfakohle^ ' ». i«5. 

JMibUiad. Hendel d«fUb«B 'II, 7«! fe^. 713 ieq. 



1ieUgMii«v«rar|M, . Znrtäk it. InbaU 4adU 
HekRioMwiflenfebaft, Thaii« dei^bw . 



Saaleck. Schenken«« 
Sabina, iieilkraf.c 
Sachfen, sBayirlg« Sur Ccfcbichta 
Sacuia^raitVhBd. AAnn-jhrMbc« 
Sedier*« iJanphurcbui» 
Süemaidiina^ -«»bKeUa 



HI, 90. 

:lf. 70J< 

JV. 3d7' 
lH.319- 310- 
'«4* 

I, :f 



1, 615 feq. 

I. 635. 
JII, S72. 

Iii. S7J- 
II, i'iy leq. 

IV. 59«- 
IV, 5SÄ. 
II. 599' 
• 417« 

II. 77. 



. H. 7'9- 
ff. 411. 410- 
• jy, 20 feq. 

IV. 47t- 
JII, 385. 

, • '.79« 

Stifte, «hicnrclw , .weldM ju'3Uiireibfliii..Äna9mn'' 

. (t«l lauiiJkh «Uli 
.MgafMÜM« Artan4lc«Mb«n 
iSaffrlceffMd. iGafthiehtc JeBWIb. ' 

8aa,-in Schweden, Silberbaixwerlta 
;8aiamau(ier , fiemerkuiigeu üb. eiaif« Artni 
Siiitburia , Charakter ^ ' 

.Salomp. Dauer ferner' Recrlening 

. Salomes Spruche, V. rf.ifiVr u. Inhalt derfelb. ^. 
.Sa1pe(;r , U irlvuiif{ daUeibeit^l^Gold U. vflttiM 

.Saipt-tcrhifr, .dL'phlofUltana. XVtrkitag A<BiiMi»> 

mriü deileib. •* ' ''JJ 

rSitlpeierriuri.-, .Gcbflttch «d«clidl>< in d. venerifch. 

J^r«iikheiien II, 161 f»q. .169 (eq. 413 

.Siiltburg, üiathun, •Gefcbichte deCTeib. 

. .Quelle derfelbra 

■ Raifeiucbcicbian 

:S«lzburg, ^udt 

jtlllifdlifa ■ ^n^endun^ iti d. LiiOrL-uche 

■ oit)geuirie,, 43ebraucb in jl. Farberey 
■Sanduhren , 
.Saiidwichiiileln ' - 1.«. 

Jkium. ^ing, verinderliche Errefaeiiiavff flailMb. 
^heorie feiner ^Bewegung ^ 

_a:, Gewinnvae 11. Verhalten fenUbtn <** ?iS- 7*9* 
— — Wirikuagen auf d.l.ungen • I. Sog. 

.'Sfiagadiidnb Zlatbeiluiig derfelb. \' 53;. 

:8i|ire/ifiapair|f«» Anw«iidiuMiaiUl.iiAf(nidii' r|>> 
.8iu«tn» AaMmofifan über Ja 3^>- ^'^9' 

— • — iBinibaaiuic darfelb«! , . ^. • " 
— imnefacti Sa »ajr 4ar jüilU'encli« ancuwen- 

• den «I. 
.Sayn. Gr«rfch«rt. AnfprOeba d. «ttfMi r. lYucgair 

Äaia jn deffslb. 
.■Acirabaaat Hamon, iBafelnmviV ' ' 
:8tihMUlanthi«re, :neue ilrwn 
Sdiadel eiiMoer l^ationeR. . 
:8cb«ll. lorcpaaittungjdaffilbaA 

• Starke deflelbefl 

Scl anker, wie -er entliehe 
Schein, bcforiderer d. Waffen in 8. O&fef 
.-Schuferkol' le 

Sthielen, Erkl,inin< delTelben 
^chieftpulrer, J\r«ft dee entxündeten 
ScS)ildkröi«n. Bemerkunaeu ub. «itiiga Artea 
.Schirvaii , Befchreib. d. .Frovin^ 
Schlaf, Tbeerie deffelben ^ - 

.Schlagadern, Verinderung derftlbea in ihr«r «fif 

kung u. Capacitjit bey Umerbindungeil 
Schlefieiu w. d. Credit d. Gui»bel»rt«r SU'' 
;6cblefowig, Ilzth.. R-iieoadicicittCB 
:8ahlail&cii, Alter derfelbcn 
■I - Bau derfeibea 
«tfduMlte. Crfijidunff 
jSciMiabelrhier, B-filireibung 
.Ajinecke in d. Uhren, Erl.nduNf ^MfOib» 
.Schofel. Ableituiiij d. Wons - >, -„ 

ifehdnburgifche J^andr, Su^indühAai TtnAtalb 

^CT(e>b. z. Kurfachren 
-fCAdna» da» > worin es belteht 



II. 306. 

in. ^7»- 

II. 13* 
IV. 36S. 

II. 93- • 
I« «<•• 
t, 4da* 

IIL XTJ, 

f*^ 

I. *Ht 

f* III* 

hm* 

IV. 3VÄ. 
I. 339. 340. 

% 483. 
311. «S9> 

III. 53 1. 
J, 441. 44}. 

JV. 94. 

III, 6«. 

II. 315. 

IV. 559. 

IV. 181. 
JII, 7oi. 

Nichifchön u. üalUtch* »«ftMtmunf die- 
f»$ üiiierfchiedea _„ 
«ckÖtiheit d. Weibe« IV, eJJ. HJ. 

* " ^y. 447' 



Oigitized by 



IT« letf* II«. I IS- 
HI. sy. 
ir. I4. 

4t<-488> 




I. Wi- 
ll, 446- 

IV. J. 

II. M5- 
IV. u. 

IV. 9 feq. 

in, ss6. 559 r*!q- 

II». 55y. 
II. 703. 



Sclwuland, Bevolkenini; 
8cbraub«ii.;jiige d GewichCl 
Stdreibfedern. Alter (icrlVlb. 
Schüler, Sitita* u/ Ehrenbuch darftlben 
SdwfinnuidM • B«iwadliui( dsrfclbcn 
— — — — wton d. AapaMÜMi bej 
this \ft 

ScInircdM, «Itt Pn»noetalc«fmt 

Bnaacwdnkrcnnercym 

Lnftbtrlititen des Hofes ' 
««dicinifche CoUeKien ' 
Eeichscvllegien, hdcllftt 
Reifebemerkungea 
Scemich* 

SUberbergwcrk in Sala 

n. 13. 

— Volkwienge II, 14. 15. 

fichwefelwaiTcr, Neiwoorfer, HcükrifM dcflclbei) II. 134. 
Scbweix, BekikgiHig «. RtvalwlMinuig i. Vt*\A- 

caniMM IV, a^fcf.^ 

— — — Df<Atoft»wi<lidb< TtcncAniaf d. Din> 
.ciMiiwi« IT* ijs* 

— ■ — TMÜdkf •» ■•iidaifcliw roUatjrgtft- 

Uto , . IV, 17J. 

tdnrtilta, Bamrc dcrfdbtn I, 414. 41S. 

Schvi'enkunfen d. C^valleri» 11, gf, 

Schwingungen d. Tone. Methode ihi« Cefcliwiodic* 

keit zu beflimmfn 
Scorbuc. UrCtch« u. Mittel dagegto 

See,-!, ihr Wefen id namUtMIMk 
^eelhiere, Defchreib. ein. ArttD 
Sveuhreu, Erhridune u. Vetf OlUW ffl M taD Pg tttUh» 
^«hen . Fehler deücl^a 

Seife:ilied<»ii IJ^ Jtt* 

Seik» m Oniudien 

Seile, platt«, z. Gebrauch i. 'BtrfmA» 
ttclMxnord . laim»ralitat deCTelben 
Scnhcnmidcheu 

SnuadrM* deutlicher Rcicbsßibide Ift aasaUIEji 
6«M, GirtnnirselMr«kfer u. Ann 

Selural. Scntiflik 
Siebe» bürge 11 , Priratrecht 

-> — «atiaifcbe Nidickhcia 

m Volkazah) * 

Zufland d. U:iitarier 



Singeckörc, Gnin de ihrer Aufhebung 
Sfueii • u. Ehrenbuch d. Schuler 
SitlHchkrit . Princip di^rfeiben 
flktpcicismiiii. Fuhren deilttta 

/-— — neuerer 
Skeptiker. Einem h aiaUdikeic dwMk 
Skinnrr, Aldermau 
Sokrace« Moral 

Seldatan. Krankheiten u. Behandlung derlUbea 
Behaliffff j Klottcr 
fieaiiek Ackaliebkeit mit d. Monde 



Oefthwindigkcit 



II. 60t. 
IV, 33. 
II, 

III. «45. 

IV. 372. 
JV. 563. 

It 110. 
III. 3S(' 

III. 430. 
1". 385- 

III. «51. 

IT, «9. 

- IV, 501. 
Iii* Xtf7- t^t. 
I. iij. 
IM, tgo. 
IT, 217 feq. 

IV. 319. 
IV. 4J7- 

I. 77J. 

II, 84. 
III, 90—91. 

III. 6Sf. 
I, 3:3. 

II«. 637- 

ir. tfyi, 
n. 50t. 5«s» 

IV, aap.' 
IT, itf. 

IV, 4tf, 



den 



VerfinfUraagen dcrfelbett im 19 Jaktbii«< 



IT, 4«. 47« 



«23. 



von ihr gehen Jeadumde «. winMiid« gmh* 

len «11« I> 41t. 

Mahrfchcinllche Narur o. H8rper< IV, 4^. 

Sonneiinrnhi*-!! 1 Vcrfchiedei»heii derfelben J. ^Ct. 

Gebreaeh darfelb. b.rerf<Aic« 

denen VolUern 'IT» 551 fcq. 

Soiinette. GerchickM aetfidhea II, 6j?. 

Sonnte^ifchulen I, 772« 

Sewerbasa i«ncea, Gattungccharakter IV, 373, 

Spanien, BeoMtkaiigui üh» 4* Laad u. d» Bewohner 1. 1(6.117. 

«53-6j*i' 

SpcicbelSdAl • • lYt a^T* 



Reifung d. 4ooe Mcafcbca-. IL .. 

Spetfuia, Bemer&uug. ub. eiJligeIrttB tfii 

Spiegel. Erfinduog detlelh, ' 
Spie&glans. TcbaraiAtnfthtai«^ Beititaiic 

MMlaa ^^^^^ 



lt.,, 

111.5 
III. :{i 

I. iii Ii. 



SpielMfiaaKMohr 
Spiaelreder. Brfa^g 
spreche. BMaog Mft. 
calilfiele 

Di3!ecte derfelben 
— ~ gramaiaufche Bciaeriutegea 

— englifchei Auffprache * jgfct 

— — — — Bildurvg derfelben Ilüijt 
"~" ~" Srammaüfehe Bemerkuofeii 

— frantöGfche. grtmmat. BenierkBagee"lt 6!i>-!t 

— griechifche. Unvollko.meuhSrÄÖ 
gaa Gramnatikcn , n ^. 

liabreifcbe, Auifpfacha aceMh. 

rwfiMMUaa.fiiStt Oiutiet. 

Ha- 

Saeo^wCnor dL Hehrlcr n.^ 
Maat . Befugnifle dafleihe« io ^nffhuiri i. iwhtf- ' 

verleuungeo jy 
— — ob er a!s folcher einen btCMldem lebiooi' ^ 

cultuj be«urift:>jen muffe """" l^jiV 

geldliche .n Deotfcfelaoi, ab fie anle. 




derfelb. 

— — europäifche, Methode 
SuaurechtadieHftbarkeiten , BegrilT 



Staaten , _ _ 
riGrt werden diirlen 
Steatengefchickta» daacfiEbt. llteranlciw Bertrift » 

8uatsrc%ieo. giebt c« nicke- Lift- 
SiaattfchuJden. Abtragung daiftlbm «.itv 

SudieaaealiM d. Urea 

Suhl, Arten «. ^ 
— — Härtcp deflblbea 
Staad d. genieineB Maancilt V> i* 
fcticidung defffllbca 

8tangei,kph]e 
Sunnope, Carl 

Siethapfel, medicinifche Kräfte 
Stein u. Gries im Urin, Entftebusg «U Ht^tftg 

Sieiiikuhif, Arten derfelben 

eine befonder« Art 
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1. IV}. i«i 

lU, •;. 

IV. .> 



Steiiiregen 

Sccrnk-crzeicbnirs, britcifehea 
Sieyermark. Keir« 
Steweft. Dageld 
Mckgee* «^"HiT-iMnipw, 
bca 

Zri.«T Art, dafclhadawuflellea 

Stickftaff, ob ee a. aSaCMker ai. 
cer Körper lex 



y •»! 

11. iL 
Li?' 

11. ir, 

I,»' 
Iii» 





Anlag««. 



Arbeitthaul 

fiibliotnek, königlich« 

Coitlilloriuai 

Handel 

I.adu^ard«land . 
La^e II. Uei ärkeriing 
ii-er^r fcitf AtiÜaiien , 
nirdicinilVhe CuUeeiea 
offenti che Gc^iad« 
SladireeiMiei.t' 
S&derlariiadt 
TeiiMta 



DLj» 

I?.w. 

U.S 
17. i 

L 54b. Iii. 

IV, Ii 

t Sil- » > 

IT.I- 
IV,» 
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Sf1lk«f,'thn Moral 



Sioll, Miximiiian, Vtrüi*idt(rang defTelb. 
Siollberg, Friedr. Leopold Gr«f »u, Utül^htll fti> 



IT. 504. 
II» iU- 



nes Ue^«rtritu s. knthol. Aii 
Stfaibarkcii. Principiea decfeiksa 
Sii«f«> BcKriff derfelbea 
-m ^ Mildeniaf 4mtMh*a 
8iiaf<aaufli«buiig,c<ialiclM>ftMclicUt& ««dlp^tkt. 

8n||cfieu. BwnlF dcÜtlbfB 
^ — -> wil «ic VMit An « fikCfMMo 

«Um kam-. 
Str*frt«bt 

8tnhl«obnchuiif. TUotm 



in; 9t9* 

II, 430 feq. 433 feq. 

if 529« 

u. 433. 



IV. 

II. «9«- 



Sualfufid 

Sirandliufcr. Arten 

SLr«uramme1it in Waldcrnt NutBtn delTelben 
Siubem ögiil, Wartung derfelbeu 
Suiideiivcrgcbuiigi Glauben an iie Rcalitiit derfelb, 



n. 4SS/ 

I. *6i. 
III. 8<z* 
Ti 149. i5?< 
II, iv7. 198. 
Jll. 320- 
I> III. 

aia. 



— — — inwiefern Jefu Tod' lledincung 

derftlb. fey IT. ^ 

...i — Möglichkeit derfeib. nach prakt. 

l'iiricipien IV* Mip. 
— — — _ _ ob darunter Aufliebung d. Sin« 

fen XU rcrftehan fey IV, Ä73. 

Synthen», urfpriinglicJie, im fiewurstCe/O - 1 JH, agi. 

Synthetismüs . rr.i«fL;«;nde:it8)er IJI, 384. 

£>yn|p« MS Twfcim d encii fflaazea 1, 456. 



Taf*l> b«Wf^icbe f. Kupferflecher IV. 600. 

Tain». Begriff H'. 78- 

■ Uncerfchied vom Genie II>> 641. 642. 

Tan». ■Chmkttr u. Arten IV* 3tf|> 

XfeftSieattbrent Erfindung und Vervollkonmnunc 

Tiafeli«^biil(. dNf AbUttfuagmi Meli dm rS«. 

EtcbN' 
Telcgcepii. trtgbmr 
TeUba rirelie . „ . 

Teneriffa, Pico de TMrd« — • 

Teftament. ake». Aadegang dtOelb^O «V» i» feq. 

Teßamente. ersirttogea«* recbtUdit F«iccn der» 

reiben • * • ' I» ••T« 

TcKU. Yor«ii|«'d> ««MHmMi T«r 4ca ftlUlifWÜU* 

ten t ^*^* 

Thiler, BildunR derfelben IVt <»37« 

Theater, alte. Mafchineri« dcrfelbtn It 497" 



IV. ist. 

IV. 7. 

IV. dtfa*. 
11.704. 



II» «84. 
IV. X€h 

h 154- 
1. 3SS- 



TiKlw all , John 

Theodor, Stephan, Ronig t. CorUc» 
Theologie. Tbeile derfeiben 
_ — anwendende 

^ — — hiflonfche 

Theriac, einen brauchbaren S>rup daHU* zubeNf 

ten 

Thermotneler, neu« . . . . 

Theuruiig d. erfia» LtbMMMIMl. Itiud «iflgtB 

Thianiii r Infel 

toSu ftMWcfc«.-Miild CMfW m. u »er 

TbJ^StMH'wth« liilekuoff teft»«r 1. «l-f»»* 

Thiwpflati«««. neue Gattung * V, 3o3» 

Thüortcr'a Fumivore , . . * 

lÖok«» Intel, Beflimmung ihrer Lage 1. ^••J> 

TkoaiMV.AqaiiM Lchrfitsc üb. d. Bi(4 u* d. T«f 

Tibet ' • 'iL» I'** 

I i« doilloureax. HtUunc dtftlb* "» 



I» 313« 
I. 4tf8* 

II. 407. 

IV, 315. 



Tippo Sdfteb . GefeUchtl {iiiail kOtM» BriAfes alt ■ ' 

d. Engländern. Jb aS« feq* ni, 4tf* 

TifAUceitici lV.|7t.S7>* 
Tod. ift toi« Ueliet «1. «44* 

VcOehen deffelben Uft lif feq. 

Terfbod^ mfenihg deflclb. Ul, tfZ, 

Trepanation, Zeit u. fiedinfai||«B iM gl&cVlichen ' 

Ausgangs dicfer Opertden . I* M' ^t- KU* 

Trioft • III. ST«*, 

TMgononetrie, Berichtigung e. Satzes - It. 3<T* 

Tripper. Behandlung deilelb. h *^ 

— — Behandlung der nach d. Tripper folgen* 
' den Krankheiten T. 191« 

— • — Natur A. venerifchen IV. 69. $0. 

— — — wie er ci.tfulie iUt'tJi» 
Troja. Chevaliers ÜelUmmung des Locale dicfer 

Stads II. UuMr SbM ift lUMwrectilBg I« 6St ^Hi<«' ^S'^ 

• 65». 

Treihart, riur-intifthfr II. y6. 

Träume, Ti)«urie derfelb* I> 340> 

Tugend, was Tie iß IH» <S^* 

Ttirkey, Schilderuii!? des jetzigen Kaifint I> 643. 

•— — — Seemacht deri'c!b. ' I» 6^i^ 

Turmalin, Bemerkungen üb. ihn >o. 

Typen, Theorio derfelbea 'V, 181. 

Tyi«]. Reittutduichtea ^ m. 57s., 1Y> st6. 

r. - 

U^Mrrcdanf x. Bbt. ob 8« Atilbtr fejr IV* Iii. 

VeberfetMiifen» klblifdMt ftdtriftca, lUfdste« 

reib. . m. f a«; 

Uhrmacberkunft. FortCAiitlt Atrftlb. Bit in d. 

neueften Zeiten JV, S^i feq. . 

l.Mtramarin . Erfindung dtff^*' HI» t^r- 

uiv«, Caitungscharakter IV, 3d3* 

Umea, meteorologifche Beobachtunßen II. IJ., 

Uugara, üefchreibung d. Diftritis C^etnek d. Comö» 

rer Comitais II. 343 l^*- 

— Culocfer Ertbiathua. litl'chrcibung u. Ge> 

fchichte ni. 714 feq.^ 

— . G«fchichta ' HI. läi feq. 

— Konigikrono^ft HfSimjrBdlaBldMiteBau- 
Cinjmciigefetil IV, 15S« 

— — _ — — Gefchichta d.rfelben IV, 157 feq. 

— — Mil tjr^^eOüt z. Mestec iioegyes U« 1>'. "joi» 
. — Obcr.TerichtsAiihlo • . • II. 562« 

— UeicKsklcinodicn • IV, ifil. 
_ » Rcichir^rrjmmlnngen HU idi feq. 
Uniurier in S.eLeni»urgen • IV. 427» 
Univerfitii. Gelehrtcogaficilicliic «iiiir. «■ijaiutr* 

fodert Wird . . _ . .» ^^^* 

VnpartheylicUieit t. pttit.6dwiftlMt«i«i ««Kialie . 

beflehc . I. 345. 

Vplilla. jnetcorolecifche 3coMChlltagCB II. l«. 

— — Merkwürdigkeiten III. 587«, 
üranos, Theorie feiner Bewegung ' II, 77, 
Brfache ift nicht einerlev mit Grund 40a. 
IlrfDrache, M'onn ßc beftebe I. tCC 
ViMi' Gcfchtecbt. wifd in diqy CcrvhlCfcbRi 

theiit. . / ,1; 

lftH<h» FiitdMMiwfftui» lY.iu 



«1 



Valencia, Scbll^eruDjj d. R«!c|ii» Hf!*.^ 
Vaittni, Luciiio , deffen AthtisiÄUf III. M. 

Veocanfons Automaten IM» dl." 

Venedig, eheiiulige Befitzongen auf d. f«tt«D Ltowr 
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Vcneflig, Zttät ' ♦ KI» ffi. 

T«f6Nclupi. ifedinr^iifm jfaUbn • Ii. 4..>S- 

■ I ^tHcheilanK derielbta VC 4^7- 4^^* 

T«^farecl)fin i)« 1>McidIgieii MtjcOit JI* ^j?. 

Vpricii. £t>Ac ' Jlf. ffq, 

y^rgelcuttgsUhrc. fUnuCdiq* ^wviu^t ii,7«r(lwUi> 

VerguidttDK. • ■ JII,64. 

V«rr«nhuiig i. OberfcfaenkeU 1. 4,>;s- 

Verlöhnungt ßes^r ff derfe!b«n i, 

— - . — — Gi;iuUt.' £11 diefclbe I, 211. 

— ürtprung u- Ke« >tJt diefcÄ Begriffs J, ito.üq. 

Vfir^Hch^ i" Medicift, nr(T-In f. dltfeibe JII, Ö03. 

YlirioKfdr«« Gewioimng: dcriVIben a. d. Schwrefel IV, lyt. 
-H^ iieilkrift« in £<ierv«rkrAukfaeitcu JI, ui. 



Vogel*. :4nn«rfcung«ii üb. i^r«clithi«4«M AiffMU U9. 



■>LHftr6hr«n derfelb. 



Vi»1k«mchttdi«nrttbarkeiifla 
T«rf«IU-4. Muner u. Miitt«<fti«U«t 



iltJ«lM 



Wiederkauen. D«hJiidU(iff 4Mkr1iüliU4^ IV. -. 

Wjeu, A«>fsb«m«ikuiii(«n lU. s4t< 

— — TMerefianttV, Bibliothek dtlTelbeo JI* ft* 9I. 

». _ ^ - — JPerf«. «Je d«ll«lfcea IIH SiL 

vyildrchAd -n, EcfatB «UlT^lb. ' fil, «o» 

Wthtt, u;irke als ^iue retzinindernd*#OMM 33t< Uf. 

WiidbihHeiu «iil&rfrirdigt«. Vastf^ili 4MMfeb >. 
.d« JKViod, pulri« «uülebrtlis nifar III» 1:7. 

•Winde, Jtali«. ««« d«F Brd* « ' UpL 
Wiudbtm. WiJ. Lord Grcnrtll» If, %k 

\\int*-i J79t~i799 böchUer Grad deflielben «n rer 

rth;edciien Orten i' 
Wiriciiibcr^', einige «opo^ipbirche Ntiehricktia JV. 4». 

IrruiißL-n zwHchvB 4a fliglMM •* idr ' 

i^atidu a ihrihalc f, j). 

■VVirtU«, VcAaltnif« z. d. Frachtfahrern III, ;. 

WiiTenrchafie!'. I.icbienbitcffs BinclieiluOf d«cf«lb» il4ii. 
V\'»iIUn, i£rlv;jr-ui,k( dtfleib. JV, ^/ir. 

Woileuk.iniii)«n, Mafchincit dazu III. 
150- " VS'olltlon-craft. Mil«, ^childeruiiff dcrMb. fV* Jtj. ui. 
iii> ; "WörtctbiKb -d. engJifchMi Sprache, Baotcrkangai 



*VVagcnwti)de, neue 
Vra^et. Itatinifche Nachrkfctt« 

Wal eitflein's Ch«r»kter ' 
Wärme, I ortpjljiii iiiR derfell 

— L'Hfr d«rfeib«n 
Whrinefloir, mwirfcrn er anzunehmen 
TflaSm", Verw4u4«liU!g in Stickgas , 



. . II. 5^9. 
, X 36)>. ^7*>. 
T. 466. 

;»* 307. 

wird wider- 

J, 197. 

M:elche<i au* einem, vpü erhaltenen <Cefa(i»e 



——— —— 'd. hebriii<chca flpfMiNv »i»M«iB||«- 

xichtet r^yu inuCite fftJJfAf. 
(Wttad«r, 8«||rjff , ■ ' ' . ' *^ IT* dS» «f. • 

«— — Mdfflicbk«tt dtrfalbtli 
^ — — .«b Q« «. B«ii'«if,ä. eBidiiflMN'BCBflttasSa» 

. JtvL find IT, (41. 

Wiinder,;>:-f«:hi^eud.N. T. ErklärunK derMben II, 4^411. 
'Wurnikr.idkbeneu , Diagnofe u. iScbaniiluxie dtr* 

ftf .b. JT, 4;:. 

(STVurzcr'fi .ehem. Verfaek wird .widcrkjgt X 4s;. 



flUfct, Fornul f:ir defTefi Geich vindfgk«U f» fSl.'jSTi 
•-k. ' ^ , 2;ctf«uu4ig 4»SitXb*n ia «hieri(cli«i 4l,fck 

^citr — , ^ • 311. 259 

ii-— .— aubvreitetes ».-Vertügung d. Iiifect«o 
Wafferbaubtuift. einige B«aerkunf«a . 
Wafferi^^^rr , ' ^ 
WitferiKuhl«, Dtve 
WifftrO^IFfMt athcrifchci; 

- — — koW^ulvaltigcß 
WafferRralil. Vcr»nR«rttng deflcT^r« 
W.i(Tt riihren, EHiiniuniy u. Gebrjuch derff^ 
"WaffTv Oi(<?l «. d, K»?ihpTKefchlecht 
V. Wattet ii^e, Job. I rhr. , i.ebcnagefch« 
Wehe:) ^ 
WehriE, Ereuii d. Waffers auf diafelb. 
"Weib. Beriiminuni; detTelben 
'Wcich(eUo{>f , Bemerkungen üb. dtnfctb» 
— — — IWvtrag 7.. Pjtholoji» 

WeidtitbaKin , -belTer« .ßehandJinif 
WeKeiv, AbHaaiviuif diwlbfttB ' 

Wenduim ' " 

finreßpbabo* f«t|i4plwUM47adviclit^ 



.'Z«1i1talötteti««m 

• JUti*t 
Zabiuniitel . . ' j • 
.2ah n fc h mer t en 
Zant«. iii^e!. ilefcbfelbMii; 
ZeheiiK-ethi, im Hennövcrfcheii 
'Arn iuT einfache Methode * 
Z-'.i-, iJK'r Orrichuhflf, ^utHWtMg 
/>cm i.dar-. -.11 Jr.dien ■ • 

Zerboiii. Kriegcrtth*0rri4ic C Arrdli «. C 

{;eiilVhift 
Z'?iu'<3;i d. Wahrheic. ihr 
1 t !\ t;. te tri wcrdcu 
Ziiik, wdiiri b<k«puk 

XMchtlnuit-r , N'crbcflerunf derr«)bw 
Zitchtlii R. , t i jindiMre £ebatidlunK 

-~ Ontcrbriuirunf d. geb«ir«n«a 

Ziitker, Ber«icung »us Aunkclrubtii 
1% 300. Zuck*i;fabr»etti«n4 iHUttdifiebe. " 
II, 3J.' ■' bt-n 

131. Zwing, prychologirchar* Mpitlichkeic d^ff«lb«n 
II, 346. — — - - - - - 

%, ^l—if^ im ötaate 



IV. 95 f<q. 
I, 150. 
IV. 43«. 

«. 45?. 
45f. 
i»Y. 55s. 5^4. 
I. ISO- 

' .llt a4d< 
<nr. .41. 



tili 113' 

IV.jis. 
JH. SCI- 

«I, 4>7 »« 

)V, .:jc- 



IT. 

ein 

-fc «II. (X- 
Jii. it. 

3% #?■ 
JK 177 



yerz^ehtlfüi der «xeg<!fircii4q<tiiclien ßemetfcnngcaillber Mten'^JSdtflfb 



Pentareuch, rarrihiedene Sullta 
(Ganefif, rerTchied«»« SnUti * 

— IX. QÄ. * 

Xin. lg. 



i't «<i Alf- llh 44f- 
/( 715. 7i<' 
II. SIC« 

n. 5ii. 



;G«nef>i», L. tp^' 
~ * XXlri. 3g. 

XX\Mli. 3oi 
XXXV. 32. 

Xxxvui. 
II. II. 
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II. 5ii 

ir. i«f- 
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£>eut«ronoini«ai Xil» JEA Vt|, 4^ 
XXJOI*«. 

z 8«nu«IIs XIII» ,!• 

yiuttn T 
H. 

Tirir. 3. 

XVI. 

/!X. 

Xvir, ir- 

Sa^omo'äi»prucKwÖrt«r III. g, ^3. 

— V. 22. 13. 

— XII. 15. U.^ 

— AIV. 4- 

— )ÜLYl, UK 

xr. 
I. 

^^^^ IV. 1—3, «. 

VII. 7-17. 

.mwhm». Buch «ier. X,^. XIX. 
.Siracta IV. I. Ti* 2. 




Isfaias 
Micha 



iir. 19«. .Altufa aus xxrr, 42. 

H, 5*7« ^ticas II. I« 

II. 5»*. — XI. 39, 49- * 

II. 3«»* — M- 

-nr, II. xxif. 3f-3t. 

tu r«). Johannes I. 19. 

>iy.,Sl. Srief.an die Komcr Xll, tf. 

IV, ii- I Arief an 4. Cetiuiher, verTchitden« 

IV, 8a. — — XV» «4— 

<in. 195. Epbefi» rrr.'is« 

IV, 43r. > •«••■»•r lir. lo. 

IV. 431- PhiÜHper Il.5-it. _ 

III, .4 17- 1 ßrief Jobanni», eiine« StellM 

III, 417. Jacobi BptlUlt. 4. />. t?>1S* 

III, 43t. — in. 13, 14. 

.III. H7' — »■ 

7V, 75 feo. Offenbarung U, 6. 

•IV. 75. 77. — [y- 

TV. 75. - - - yti. ^ 

II. 355. — - - ^■ 

II. 35*. • — — - 

11.531. - - - Air.- 

IV. 687. - - - -\''I. 
•Ä, «tftf. 4«7. - - XVU. 

Ml< — - - XX. 



I. 7J. 
III. 191. 
II. 4<i7- 
II. 468- 

31,417. IT. ^v^, 

II. 357. 

m. MT* Mt' 

ir. 357. 
IV, 3«. 

.}U m» Ifff, tfSl» tX9- 
- Mli «31, «19. 

III. «Jg. 

av. 547. 

'IV, 547. 

IV. 547. 

av. 5*8. 

' IV. :,)S. 

IV. 64«. 
IV, 548. 
IV. 548. 
' IV, 549- 



Pkildk)gircli''J(ritif<9ie Bemeiknnfron «^^^i* Stellen Met griecliilclieii unä 

lateiiiUciien Gialiikcr. 



Aercbyiut rerf..<hie3ene SuUm SI,.S«Bi,'«f»> 37i. 1^4 

. rerdjchtif« Verf» I'> 175. 

— — AB»a:emiion 134, «4|9» ^Stt'tJt» »OjjÄ. 

11*7— UV9. U7«» »6*9. „ „ ' 'V, 
— . — mehrere Stellen II, 3S> 

■ ■■ ■ I «— Choephoren v. J50 — i^o, 313, 4?5. 9'3. H, 

277. 179. 

Eunienid«s v. 204, «D5. 850. Jl. J"<>, 



>-» Perfae v. 1^4, 346 



— SepioB «drafCiM TtacbM 4». ytfTa. 
$76. '75t. 

— Sa|i(3ifiM 71« »i«?«» 49^-498' 55«. 

•33. 858. 19$* . „. -flfi »t»' 

AriftMäes. MetapliyJinXll» Cf. IV. 

-AibMaaiia B. X. 

— - B. xr. - i 

— B.'XV. 

«Cicero,. officiemm Itbri. ««rfcItieiSao« 8(«I1«B 

— I.e. 4. . W. 
l..fc 4 j. »*« 



feq. 
276. 

37«. 

2fi|. 

279. 
269. 

47«. 
334- 

383- 
112. 
i3S. 
,3|#. 




CiceiW'Oficionim'Ubrt I, est* 

— 1> c. 2^ 

I. c. .43* 

— II. c. 3. 
-P" 'II, c- 9» 

— 41, c. 14* 

— IIl,.e..t<, 

III, Cftt. 

III, Tl. 

J) 10 (Ulf US, Skulus, mehrere Steiieo, 
£uripi(}es, verfchiedene öiell«n 
Herod«c, verfchiedeae Stellen 
JuCchrifte:i , ^v. ay. nu d. MflandlUlilM 
Jiirenal, echte Satyr« 
Liviu* XXIV. to. 
XM, 31. 

I'^niteciae, qui cetiamenra facere pofiollt 
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Alutimm i-xi l riedersdorf 
Maltet du Pan ZU LoodOV 
fliaiton ru Dublin 
Alariucni zu Modcoa 
AiaruuaM »».AbberiU« 
MaftiurQ»i su Paria 
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C611rgiua itteaiettB'c!bicii|fcuii]< Vorl«fkio* 

d«s Summers * • 'JtÄp. 

Erwerbfchulen ' ijy, 11 17. 

fratnbfirckt Kireti« «qf Wtrdtr* Mtl' 
fcft 115. $J4' 

■ Oftfeincbaft d. Freunde i. Iluiflsniiür 20>. iM. 

fragen ^a* tti- ZJ* Sjo. 79. 6«>8- 

philaaathirche " 33, a?o. 
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England, liueh'iainl«;! ' -HH. 84* 

— neue I .(-•scbibliotkeken . 8», ''S'« 
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fragen lU, fOS« I3fi If 1«. 343« t^* 
«ittnng III. 43i»«f2<- 

L — — — — V«titi4cff«ii««ieiif4er(elb, 41. 334* 

Pfcdietwercn i» mn, 4evtrcb«l ItakkflIliMMB 95» 744.- 

]>r , ' . 4. llerausg. PltUfiril|CB tftl» 19«>> 

l»ryiaiiics tu Ftankrcich • 9»* 17I» 



an. 1793. 
146. 1174. 

6. 54- 

13't. 

l8o* J454- 
tu. 99 >• 
»33. 19J0. 
4.>. ist, JS3. tit. 



T\»fHeno^-, optifche Induftreanflatt tt4, '934' 

'ei sbiirg, bot.in fihr G< f-Urchatt. SiUOIIg 2«6, I7«8' 

- — Errkkiuiij» c. Urnaonie aio, 1703. 

Reifen, gelehrte 9'.. 7*8- üS. 1371- 350. JOJI. 

Reimes, VViedprcroliitung d. nicdicin. Vorieruiitfeit 3J. »78- 
EetwitniywWifniiilun b. f«««rabfiiiA«tt ss|» 1279- 307, 



I\om. «TuMifthc Isachrichtco 



frjutaüfche MalMfielMdc wini wider lMrg< 



It.71. 

III, 5»oj. 



»7^ it7> 1961. 
■4».4a. Ci»4<4*'M74A U«^ li^ 



• ^. . .. .. Roßetk, 

• 1 , Digitized by Google 



RoRocfc,. Jo(trpliiViet)trureircfi kTinU^c Anlltlc' ilSf il^P- 
UulkUnd , VcmNoimc iL «iuiifükc«tid«a. BiidMCr 



Salihnrff,, Verseichnirs <I. Ktüiiufcrpte ». weicht d>. 

.Franiofeti mitift^uotiimeii )iib«o HT- 
tchwib«», tirfelircbati Avrtteu ti. N'aturfwriieheriv 21«, It jl» 
■ ■ — AcC^iifctMfc a. H«förderini4 4. M^nrlHia«- ' 

d< u. laoienlift. WilTe^filufwO' ' Xitp ntj.. 

Meridian«- " ' jf, ^^ji. 

Schwillt« , Biafiliniagv alleMUincne MiuUn--i^ 

flgauisn.. Circular« «tg«ft.Glti«felMiia^Qcwichl»ii*' 



Hieranrob« HBchricliMn* 



— ^ erbaiiniuif d. Xrraitt» 

jihaliene Rm1«ii. 
QymaaBvmm Uafbüfriifiiogiaii. < 
«»*-- MmlanttalfHii 
•Kf«Myf«B, N«cbricheeB<«mi dbaMbt* 
— — in Efisiaitd: 

■i " ■ »»"^ in llni(aff*i. 
ttiftwafco d> \ erwiiMr^ien IlVfsotÜliV« 

■ " I i'»» d. c»e»nfralv Martin» 

■ — r.. Naku'a 
8tOckb»]in, Akatiemtt d, üifchr-fien,. G«fch.. u 

terthürtrtr, l'r«:iii»rAi.eii 
%c*i>£a^cr». i'aiiriCAUou tu Fra4tl>r«ich. 



107. 8*1- 
195. i6i<,. 
jo?. 

ZU tut' 
315. 17.-3. 

3in. 1751. 
«■t^^T 5.'. ;43f 

234. tyvM. 

AI- 

16. PSr. 
13V 



Te!en>,-;.e, Er^/«r't 
Thermoi.irnp«,. i,rfcoH'f 

Tokaver Wen-, Lifd Auf dcnfalbfe 
<b'ou'our«<. l.ycee ,. Prciciraacn 



'«»dl 



X74». 1404». 0.9. \r,2. 

ki. ' 5i. 
-1!4» 91«* 



Tro)es, Err?ch{un(f e. Lyc?a- ' 

Tubir.geii, rÜDÜcrt);b.l0li)^k. 

— Univ«sfürd>, Cnronik 

Turin, litKrarifrli» Nachrichten 
. — — Uuiircoiüt, Wtedererö&iQSf; 

lAmhn Sociecät d. Kuoff« m Wü&i 

Vcrordntiflfan^ litcrarirchc 
Tcrfoiiies, A«.it«tb»u{(cfeUfckcfc> 
Ve(u\-j acbc Pr«ttstif«a lhii«cii ind* 
Vi«ia«w Mufirua. v» AoiUtcOi 

fr; 



1)4» ite^' ISO» 1451:^ 

i54i 1077. 
' 2i5> 18:5. 
■ ► l9oi I77» 



IT-, 

«4» atl3. 



Wainai^ Tattbfhinmen « rnftitur 3 ' 

Weinfteinfauu, U«b«ti(MC i» ZbcWßoc«' wird eni,- 

Wellpreiirsofl Anila]t«n!sn B'aförderunir d. Cultur Jf, ö"**. 
Wien. Akai«a»«:d. MdclidcdilutNll*^ Tmlittlung 

^ P"*'«. „ . ^ ..^ ^ - « 15. 554- 

■ in«difiiit.«]Mrai'|inM MI|>b»Ak<mijr>F|f is^ ^ 

,frafl«i» , * n. «379- 

Wiliu, Feyer d. KrÖTiurtj^ufli'.'; Alexnüdrr* 1,. 2.f, t95o. 
Wiiieiiberi;» nkcnuir.ifche äociftar,. Sitzung' ic^, 83"^» 

— — — — y»»v«rftiat,. Cbranik, so» iCf, «»-37i. lyi. 

ü>iiri?rfiTS<bibliOihck». Vemelirunir 199, tili} 



OeMIAbali». 0taitlra|tn( U*- Hi- 



r. 

ZtillUhao*. WaiCtfubauffchulc*. Scltuldäa dicMbt. 
jbuich., IbuiltMtliaUiuiflj 



i7n tn«s. 



A£r<'^d'd« l'hiftoire »aturcU« dis Baffow 

••-^ ce*. ir«]Wi«» faiit>duB-toSyrit». latPaleflr 

n« »tf .. 

- de» yoyac«s fi t« da»« l'Arch.'jirl »tc. 
^khlts Tut%ut aiontir!» d» i.Aucipp« trad. i^moM 

mal i« h HiiMeUr»- 
j/)hitiu Clioir dr» i'0)'a(^e» inotTeme»!!«^; p. Jndr4 

JUitnivi li.trodiu tioir :i la Pbüoronhitt dr Riaton uad« 

Jltämir,. iUn^» XnatMfa» |;MCFifico•d«^B(|allll« Und 

j;i£err Diift^rratio» für toa-Mwai gimiclauit«^ 

■,VlT>.Titai iv de» iVUlfcBi 

A'linan^'.o in>rt'«"«l' 

Alm.Tta.jiip piirtl o inJTruccioii-dii» raKradorrv 
^itri j.-ic i.iiero :n^ioth» p.ir:» (^riretüisr J«>be»t;r4lia' 
Jlj/om. r.Toi fiir lev prop.-i«re^ fr«-d> db l'Ottjc^bii«.' 

— Gölir* e't'Uer'trösr« ds Ctxi'm.ic 
.^r<iai< Tnr«du d^ !.> ti« ]«ruCillUlll» . 

J>iarrtott ('><*•» iimd p 1 7 



3sr» 307!- 

ij. »a7. 

n. 

8ä> 



ji»Jnoffti infloire du Caf>»l du Midi- jg, 47«^ 

jtMdrts , iu4n^ Noticia d\iti Caialo.;o de Mäau- 



tä lOSi. 

V' 7» 
33. 2 8. 
101 , irim 

!'.«), ins.-. 

38» iio. 



I«7» U6U 
aotv St3i 

7». «JJ' 
8.^. 7 7. 
Ida- mik 



4 



CcnpiutJ d« Cat» dcl Marf ue» Capilup» 
./^Ni^tanx Coi'ii'a>4y Oj 
Auiiaic» de Chiini«- 
— — — d» U R«'pub!i<jue fnMi^fir, 
fl'-s^ Ans et MLaniilaettic«» 

— — in.-ir Liir,. «. « MtOtlMjc» 

Jlt^^pü- Moitfs de £ueirr«s- e» 

^ Vtfi.i* de l*bi(loii« mivfrMU- 

jMiftf«» Cacu» r«bM Ja nd^a, Lttiriartaii 

. cipati . , , . , 

^Kt^nv Ei.üyo fubre Ii Pu.icu g^nerül ' de loa- Cfa* 

A)>r"iid.ci. la ae.atJlon-dcl.Vogajra alMaflpliaow« isSilaöT^ 

l- A (.-OfiitL'le lif 'rhereiiii»- «.1- 

A^'l-u^ni' «-Iii Cilifil dev derrvaHony Mh: IfS iT 
Aftoit iM-nio r«;f 1. r < * iroi* I pirtriain# dllCotJ 

cvrr, a'Ini-,ii'ie et ric la tn?p £g«e. (f'iR 

d',/r,.,. iri- je-. \;aii' le* ncut-fslo III* 8aT." 

.^ «oaiJ äj ite n« ni^ntime er |to)iUqu* dl Bi»road«W< 1*1 mm! 
ag^ 4* ltta»iv» traA db- rA«^ fi. AWak- • - 

aMiwiFMlavtaik« »j,*,. 
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Ja-fH-emier Conful d« k R. tax ic» 4k^aAs ' 
^i^rrt Rapport ftir )* V'ccin« 35' i^t. 

ara» . Ii. «o7- 

Jvamt NTuceres illuflnes i^r Bt|i:ir*IHl • 197« 




. _ . -i'^-gj^ 



> 

'I 



101. 8is- 
73. B^S> 



iVaciic« uitW«rfal foranfe de loa TribuDalea iS2i m% 
i^ibliographie anaiyciqu» de Medecuie 35. 
' la iiDutrailelleiaifcl-niK^ 118. y4ü> 

u' rs Aimamitch 6n l)t*p!incmtBed*^l'OÜe- MC« M» 9'- 
— C uviidnrr MuftS de' r«Mte CWCMI«' H. tf'' 
' ' — .Mttjiiitl des Enfuijg» II. 91- 

■■■ ' — — — Jaiiu 15. i-i- 

— - — Orammaire elttmtntaire latinc tj« 
Hoifj'uu ^HiHty Epiirc au» vrais R«pub)icains M7* 8^ 

jUaijÄ^ tt üaßwm Uictionoatr« unirerfet de 1»^ lao- 
KBt /r. 

Booa parte au Canw»' «u. M^iMki» Au> TcsBidii.' i»^ 

ctt Gi?n«ril>. I . . . , . • 

H'eu^parnde 

JSj«r ) a Zarel« Cbf fiy COOfiM»- dr AlMaflllt> 

. ^(«eff »»huilMMl*' _ _ IS5> 



9«. 7'»i- 
l©7. 86-- 



1:49* 



fee- , 
BeiUy EOiH für kvfcUtt^ ; i 
At^rii BiiidM k.l*iifäg» d« Mu«<iuv cuUiveot rare 

du dvlEfi ... ...... -i 

Ba<M<i'l.<j/-'»idM le» troia'jnM# dstym»*- . .wi-«^.' 
B-r/tf* l.iberte des mar» t ' - • 

ßurritel Fbyliqti« reduiie «n Tableatii^fMfiDWlil«- » , 

Marthfz. iiou^'. .Ni'-c,viii}wr dfMOttreatM'dt'flipai«' 

»« «f. d'4iiifnanx -• - ■ - 

iäBuj tioiiheupct \'ert' . Nonir. 
biiße Äiciuena de lanKue ai>«;nande^ 

üo:>m««- EtTat d'uii ö) lleu:e cbimiq>iö de U Stusnce 

d« Th iiirrli] 

jß.iy«ri Voya'sdins i'1'iiflrienr tut* unia- , • 
Jtetiuthiats t!i ruitiiieituo d. «tieLv.on» tm^rfbt'.deo'' 
le» iti.i uiK-s (i<;rv«ul«» d. feinm«» , 

.M«rit-3hiMfil« Mte» (iirl'(idi|Ci|ioii'd.. 

Btttyiour Ttbletxi du Cotniflvrre de l.i Grece 
lienoit Lu.nuthe Laarcilt. dtt V>ed:ct», Act. her. 
lisrnadum Aniiqiw(c9 Bordelaif«!. 
b«rrtnvr a«hiii>ii d.. carofaglM^d«' Gl fionaftarte e» 

*-'«vp'e ,.!.:. , . 

L.«- R«ii*uv«UiBlciti penodiqutr d. CMitK 

■ein nrrettrr»> 

— • P., nuuveaux pmctf^e» de Giolpgtr 
Ür/fk»- Ravoluiieii de la^ledectN«' 
liaitutm0 €iürv/i Refumf d. ru«a et der «wnitif" , 
. .- Tmvtiuc- de U S. i^'<igr'iL'uliur« de MeUI«iifr 
i»»FitalteJ« du Code peosU ri'i«§tnirfi. otm. 
Jm> l4M»'pei«*le» (rtn^otfe» 



9» 70. 

iQlß 8?7. 
Ii, 

>«• 

35. 38J. 

53* 4 -1- 
79. ' 
IIS» 94^' 

19» djs« 
4n- 

U* «dd>- 



V > |w((erf»>hiii 

ArrM>MfaiMi4 . 

*,'KM»^f«tt' .. * St» 47(* 

Atre dii MbCMiiBr d« IVahrtv» 47* i7l#' 

r— <^ Affdi ,fui> Ic» atyea» d'^Mdljam gAirimto»- 

. ' fir .73. «8V 

JjhtfM ^akd du calcul diSmattili' . s3. 46^' 

£«»feeiid'Amiquii«»peet qu«» .. ' 83.7'^* 

— ' Rechcrrdea hiftor. fusijiSlblinidiiBMMiBe- 

conc. ). ^aiide chemni« • . • - . . tS* 7^'7* 

Jl9*3ei/ £'->. iivri.hr» fui 1: ' itaer ds-rawdMWl» 

dek't«'wpp<:rat.';ii d. tttil„Cio 3 äi» ^u^"' 

Ut rJ.lcrj L'litt - f^r »•erti; 67» 6*'* 

litlütUau L^^riikigc ..ijüuet d'uii coura da.Cbimie ^ 47* 381*' 
— --■ — 1'.. bicae raunifl'aab L SfPt/itUtt 

47> ^flr 

18. 7«>'» 
Wt 638. 

•I^47»- 

35, ISX.- 
3U 

an 251. 
139« ut6> 
4(. 379« 

47. 379« 

79. 6.^8. 
i3* 3t7^ 



4% 4t9>' AMiMin» 



J|i^)ia(b«que dee-Enfn» 



70rS«Tl- 

w 707. 

ib^ 94- 

— - de*B4Ma»;IMdi-dl|.CiN»ll'JfMinr 

de St. l^ieer >3> 107; 

— iuAeriqu* d» 1» lUtMlttti«»» .91 r 733* 

B^icAdi Traire dtrar Mkntbran«** 41». ^52. 

RrcherLiie» ph ijfop:i. r>ir le- vi« et'la morf dl* XS;)r 

d<* £*€i4ieiii L.iaiuktui.«» polniMa- trad. p. dr (o 

7'urrif. iS?;«!!»' 
<• l'>:.lsardi^re Weltt. du vojr.age A2ar«eb»r«i)a dei.a- 

Bttami i \e, L<»iavea « . "i „ , 10?, KiCk 

A^jck^ iL»qu.ti« d'uii« IliftAi*».d*]«i«MdMia«ted;- 

p. Cor Ulf ' 2ädi 

jttuNt< äv / .m'.v Cijup d'teil j(wUt.i- fovrjbwoftfk \v 

iui- dii i8 Sicci« • , . - 73. aS"*. 

lUtmtkmfi ocift« Ribliothequs d. AbÜmM* . . i& ^13» 

- Vr icie de Vtlmsrd' HT, 897; 

R^ianMUmtlt' bilUiuaoa« |;tij<fiolii|ii«|K* li«d> 



pAvf. et chimiquvg' d«a Corps 
^oiUttfd' Eiifans du boi)h«ur 

Jiuuing Kli'^i Cur Ii?* CTif« qui pri 1S49 aiHentTBut. 

eil AiiffWt-jrr« Tct;.'« :Hfr e .1 6-^ \i rirpubi que ' 
Buur^oing i'abieau du > c^p^gn« njudtme ztio. 
tioutmord Efljl Ufiit^ril d.: J or',.t!>.a;ioTi 
ß^Pi ier Drtntoriiert M^netreS' ou <rob&dei«iion» fuir 

irs Seurd« - nueir driiaiflanc«' 
ütji'rr TrjMid.cooipiec d>'Ai»atoinie 
Mrtwrr ßittÜMtAqßV ^Mnique Medicv« clMntrci* 

cale' 

Briatt Jnftrucuoa» d«' Mbtalil' 

MrißoH Weapwii. «m» principe» pb)rdc» cbuw^oe«^' ■ 
I I Traiid cluiencMr» du- pnticlpe«' d» fkgi^ 

d# tiir*jjts l.enrts hinor. et rritiq;lr» für l'lialie 
AfM/feiirt. Tablia« dleaMacaiM'de )a S«mfiotiqu« / 
J^tmw.Eumwtry perjuieio* d^l SitUai» repataMdir* 

f«.d*l i)f.C«ifaii'Cnd. f, S9rrti»o Mmaa»* • tSS> l>S^ 
iMin» 1« I8>'-*'^' • ' - •**?34*' 

JlratMi Mkffl«rm foKra l» So ArntdidiM* ^ fi».d»- 
/ b«n cener perlam«» ' - ' ' , tm-nS9» 
finurti ]« Defeanivrd* Jii>*>«p«ni'«ii.ti7prd(- , n9> 9*^ 
ÜMH«Ceoncel ou rKn)ii;r«.-ht«ttv» » . . ta7* k^'- 

JU l f t e » Manuel iin«MMt>«. TMMia^l«, t<M»»ii|W' 

er Plaitua - 1 . „, . - 45, 34^. 

ßwßtjM hiiio r<> naturelle — nif« daii»mt'iMavtl''«r^ 

dre p»- Ijaefgidf , " ' . 38. 304.« 

jp^ ■ — ^ redlce^e p. SiiuMh 38. 3"d«' 

tujUl •• ' 3S. »06,' 

lfla> JKiaMNV p- 

Pulr m- , 3S0 307. 

— — _ r-tdai»-^«»4iiUtor4iMf 

nenr de plus inflru«!.«!' 38« l^l- 

BullxttH d« l.i»(i\\\\t läv, JJ13. 

ÜnHiatil lliftoire d» ptaities- reneneafe», ti.Edl- 4j> i4(. 

Lxriun Vati d«- drlliii- r j> - [ ^ .^rs 9l»*7ttr 

ÜyreM premier Vwaiie u ia a.vr eu Sud trad. f. Coitf*' 

• ■ • I C. 



.C»^(iM>:d°u (l'firc de le et nitud* de \t MidAciM» 
CmIi» dt j «Mr iiHlMwinii fttfü^ dvfti» Je m» 
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iCoffif» Tifl.i ^it ntamtel Je VaihutiM _ "149, tjotf. 

i^^illtam AviA ^ux ni^rei für i rd ucitioa fftffifVI^ 4 1, 9t. 

. J. urnal ^e« merti ile ümül« II. 94. 

. — prem t-rts Ii^iici d> HiCwiili II. 94. 

•Ca.ii'o* Ei!*i für raii«v'r:sae 35. 244. 

C.ilfii<i' de Äl«rt 91, 799. 

Camfr»« Voy«g« f lUovMqiia •n'Suittt «(.«iifuli« 79, 6 

CanisM« onai«!« cicinen« la lanfitt iraof. ^ SS;T9|* 

<^mf9gn9\ea moeurR. Saiir« ' MI* / 

Ciapi JpUtgniet. -ii. Ed. ' 4$, 

Cmmus Utmii^n livi«4Bpria^ k'9mlmt«» •laf. «Mf. 

€mmMk HiftorM pUMMram tmeaUnunm ' 43,' 342. 

Coug* Jrguelaf GßuitAt l«s K'iaem 14^; |ä«4^ 
i;iirN*« Kedexions Tur la meiaphyOqao du49ric«liai* 

Cart de la ccnfitrution helretKjue " *i9, 1114* 

— — I.ottrt-s d Tre 1. C-.-i'. 1 W'.aipe Ijyt «Iti« 

,^iru de Fr. J>o:ueo^<! la Euciki;« NoricM d«! Mo- 
naß, de la Trapa de Su Suüiia t9», <a3T< 
^ -~ africeiia que coiapreheiMlo um tiuet^ Mcm- 

^ 18«, IJS7: 

«6, n«p. 

««f. |5i> 



cione de Jo> TOMMMT«« OnH 
<C«rtiila rullica 

<:oßai Voyage pittore$q. d«U*Iihit • 
.V*JM4s» Planc^ ^4Msme 
C«/fera Vi« d«CMliMte«.ffIi ftaparatncc da 
€aMi-Oifli(|a« «B wtr* frau^. et allenanda 
CtinBgrii fblkiwthHMi iarircMooioi 
■CWMlllfff mvania pUniarum JwMi Mgü bot. M«* 

drk. äefcrtptiqinuB decad<g « iffff. xis|> 

ipi — OtK'm-aCiatWS'fllMWbfliAOli* oaipMlr- 

d. R«yMM» da Vyiouci« iSiS, iz^. 

tiv« del AproE ' altf«. 
■r- la^r, «1 •xpcnn-.e.-uo y perfrcio Tirwlor lift, ipte* 

llean ItVrAUii«« Dicrionano hiüorico de los osab 
' iH«ßret PMACnat 4» Ii* Atttu Ahm'M £s- 

pMiM «5S. 1273. 

{itfitf Tibi*«« hsftorique de Tan 6 ü« ia Rop. frarw;. S8. 7 it. 
tincUn if lemM« Tratado geMcal de Reloxeria isö, 4361. 
49 Vertäutet StMdf Icfl BmOW m r t iM •jM^UUNsd« 

p. 2rlgamf§ US. 
iClmmmmi Diatoguea fran«;. aninais «t luIien« 15, 12^. 

tllbMiNa'd« MttiitMiw dM iMaladiMidMEnbat •■-Ji. at*> 



ChopM/ Effai für 1« perfcctiOlUM 

n-.u]iie5 eil ftmnc* 
f.V nr.'rmf j/nf !«« V«)faReurs Co»>. 
f^harle« rt Alma oii l«s .imour« 4* ■»* ■ v*?* 
Charott UtÄ« et M"-'»*»'* 
Ckorr'»*'*' Cuf'g"!? V/Oyacc j Ca.UMi 
t;hiir Ttbleau 1.^ dirtoluuon ei du retsbliÄe- 

ment de Is Moiiarclii; auglojfe 
Ckauüard ASm pbii*ropiüa«« Xur U dignilB d. «ws 

...^ fttervu i*Mi f/tns«!» Air Ja k 
TMtr d'AuveifM 

- oi^cs cMiAitiu. bM«s «c f tM m «im »km» tm 

• loujour« 

^ ._»- Ff!ij;niert a in ?er«ion 

•Chtarl Avatuui** d iiüe t>.iii ««d. p. Graim'itt» 
i» TfviiC i ta loü'jrit tr.-d. p. Lehrmm T«^» 

ekera» de la Ilep^ibl que irad. 
Z. . — Oeuvte« f hii^jfophiqua* 
Gbilff ©enetrit»« de Brabaut, Trt^ 
«0iÜ*ad«BdM«aia,Traf. 



Clairmmt BleAtflS d*JLIglibre p. Ltcf^tM ' " 
eutiram MeiMWif JK ttinMM. tat Jtut ^nnä' 
que 

Ciaudien Oeu«<res Irad. peurla prcq^kr« fois en|S||Bf,^jj^ 
&ememt Jerufaleiu deiirrce. polme ipii« Taft llfc«. 
le C^rrr 7raK£' des «naJadiaa nwraloa 
€k>i«caian de Msvelaa excofada* — p. i0g«BtoaEmiB* 

no!e» •* ; . uttBl. 

Htm» 01Uriivm« l«c>p»a«M «c Thalie, ^nmn^- ^ 

14 }A 

*Ä i.-f. 

11:. in- 

(^rfian! des luite» de ia CviHrere^tuiieii Ic liia 

es Ai'g:er«!rre (5,-1;, 
Co;iferraciiM««fc ti/br« U iBscultnra i}:. <^v 

Com'thert iiiiidratiu inoiioi{raphica infcctoram, ^uu 

I» MuCeis parißnit pbferrarit Fabricta* {^i« 
C<)r*"<v Pveci« «fittM flobr. Mftliada p. raduin^ 
d« (fioiplM acMedd« ciialrtiqiM« la daaMnfiw 
• 4* fkimöftm diaa w—ü 4^ Ii ^gonW« 41 a 
Conmm. Dknoii^Mr« «apagnoC nH) 
1 1 ■ ' »l^i cci a i wri o mmtt* tyat 
Ctrrdrpondanc« d« Lmut PbU» Mrlem» im 



du jour, 

CfB»mi Owvm mdiM^diirurgicaiM 
L»meUa, la, <4icra; Opera jacoCä 
Compo'idio araooiogico j Eflado aatua) RalEf 
CondiUac Oeuvrea, nour. Edit. 
Condorce* mairena d'appt«ndre k coaptar faraatM 



4T. 31 >. 
tig, 946. 
«07. 

tl. dtf^. 
8*. 

91* TM- 



>o7. ttm» 



«19. «itd. 

139. 11(5- 
1»6. *4f. 

J07, gs7. 
13. 1 1 1. 
13. III. 
t(j> 948. 
«8. »44* 



Lpaia JMNf# ••• 
C.o»rrt*ullti Chemie •p(MM<iaii« 
Cotirti c«trp!e{ d'.-i|^ictiUute rnelvN)oe ^rrMiqa« 
Co« IX Traire i-lement. de !*ana)v(e aMlNMlijtl 

Lotie I.-'qoii» d'hiritire natiirelie 

Loii}'e Soir^.»« iHHirtire* • ' 

rfe in Croix Mariane d. fleiir«' 

Cuh.crM llilloire abrt-i!».-«- Öt» coquillaftf ifMC 

Calemirier rt'pi»blic3vn, i'oeata 

Cmitri fcof s Q .Aiurutnie conipare« 

^ — Tabieau äe«iMuir« d« d'btOMM atttfci 



Sil» 



«7» 



0«}iiM|i Mb^IMM« i* BltMlMdor« 

OttNipMoHi» J^vencmcM Mi taüMUfailÜi 

yeoji . »• •• • 

Dantfc/fk Ici fotnme* nonr^au« ^ 
DnDCer de.'i Exirfinf ». rifat CfilM|a* 
OmrK'in Aiöuurs des plantet irad.' p. IMtnt 
Diiudia Trtitt He«i«mt«if« et cOMfUt dOl 

(ri,. Iii* 
David ri-men» du <leffia " I»* 

De la «narii '■ fraiKjaife 

Valleijorie, ou traites für cette ««tUre p. ff 

dWiia«« etc. iC- .* 

— Tespric dw chofe« ou <t>uf d^eü pW«Cfer« 

narure de» i-tres ' 
rinftuenc« de 1« PhUeCapM« ^ur l«a <««ff *• 

ia Revoluiiou . , ' 

•* rtmkd tlt'«u mtrtVitmt tnüiirit 4Mia*W« 

§»U C»riftiittUon^iur«4«l'VieU«(>« . 1. 

DtfeaCMir de la Pbilofophi« ' ; 

BegwmdQ des fiKne« et de l'frt de fVtm ' ' |:. 

DfgncrU Stratoiiitfe et fon pemtre , . '" 
Bthimbre M-fhodes anaiytique« p. !■ iettmM^ 

d'un arc du ineridiett 

DelarKr^\ Flore de la ci-devaot AurergM ^Jj J|. 

Ucibmrre Aintlie de ßenufoet ^^j^^ 

— Aufuüe et JuÜine ^ «iJ* 

— Cenobie ou ia i>our^«Coilnt 

MUt» Homae des Cham« ■ 
MM» ObtefMiMM fittl« dMlt* citfnHi 
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reuni en un f'.ul liul'picc U Co{ uli.^gue 33* ttS* 

— ■ — lExireen crit. de 1a docirine ei d. procc- 

övs du C. Sacombe l5*.Sti*' 
Denina Hiüort« politici y' litertria de Grecta tni» 

{>. Nev'to ff Bolanno igj, I35$« 

Oefcriptio« BhrC ct-üioral« de k Rcp. «pancoifi 'T9t'tf}t< 

— d« Bm d« la Rodke ^ «3^, 

O^^mrtt- üMv^aii Dicttonak« Iktbliognpbiqa« tat» 
» > . «Mitdto BibltMlil»!«« cm honm« im 

tat» ioa> 

SiCciM lmfB(r«s-da Fnntt ^at, loit. 

tfatfonlninct Flore ailantique 43. 348- 

Ue^^rget Adelphine d j IVoflanf«s iil, S:>r 

— — — E'uetie et Etict .ie Ul, 898> 



»res 



— !e Poet •, «u iVe naire« ä'fia boinmede LeH 



JOeigrangct Adfffle pttriotifue auK OfTiciccs deXan- 
ct* tniliciiire d'Helvetie 

Sttjardims Cawpifne« -des Fraoc«» en Italic 
efottnx tt f^alemti» Traiti MtMigiM «t 
de rntoca'atioA 
CejptfCff quacre Tatir« au ta itn 4« tt Sinti» 
Hcvafaf Inirfldaction Ii rAlgcbre 
.. ■ ■ Odümolres far lea (l>uifl«nces dea 
tfbmugh* SdUa dTAibiuBcuaue polUiqua 
»II t ■ SMivaaln d« Mjrfady CamauM 
piniMMair« d« TAcadtaiM inn^ » Bf 
Hl I da« TcroMa laraia tMÜstm k Vimaß 



d. fcience« at 



de ]a Batanique 

■ I dtineral du commerce, 

atts et d'induftrie ira'.iii'jiA 

■ I gaograpliiquc, hißor. — de \a fran- 

foife 

■«Ma»^— unlverfel du commerce 
Diderot 0<uvr»ä üubl. p. A 
J)i«£» Julepk dt uadi* -CoUeo.'ion de Scnnoßec 



«Ott eis. 

ffivb atI^ 

i<i»a«s* 
«07. i<» 
15» tu* 

«3^ 3«7' 
sa. «33' 



7»« 

5.'. 4J3- 
9' Ii- 

_ _ 153. 1216. 

SlUg» ihSa»Sa^ l>oI«rfa da JOasia CMlifliflu Ilifto- 

riadaa- iii> 
BUttfA Defcriptien d. ^Tces de fiUoanm, FMfea— 

d» la LafBMna dMtidioaala SSi 4<1* 

^ i acoMw patriotifuaa» fNMOEoa ^ac palkwr m 

Cavtan Lanaa 139. titd. 

D iacurfa fobre }» caadalna Libaatad icaa. p. 5«'«« 1^1,1165. 
Vitttwion inttruct. fobct !«• baMSciaa dal cul* 

tii-o de 10« Patataa 
Droz EfT-M üir l'art or.itoire 

Dubvß Mecbode avanugeufe Je gou-verocx lesAbell- 
1«( 

Dubrvca Eiuretiena d'u« pere arcc Tes ecfans für 

ühiliui;« riaiuntUe 
, Poiiiiqu» du ^otivecnement an^oIaderoilL'e 

Dicran Oameni/ -Soirc« de la Chsumrcre 
VfJretHut/ des ciractc-rei. du traitciiKuc et de ia <u> 

re d. Darires 

Dakamrl Tuiii ,d. arbres et acbaftcs gua roa fiA* 

• ijwe «o rnnct, n. Ed. ... 
7^!i>n.iiM<iiii Ar$pwgit% d'un Smi fui 
l)%vtM. S)-nL-me merhoäiqa« da 

ClanTillcatioti des Musc'es 
— — Precia de« «vinemeiia mtlitairea 
Dmr.enil MdaMlftS «D ttpuO^ WM. tfte. 4* Clai« 



tS6, 

4Sa» u. 



3?. 307. 
7a> 58<S> 

43« 348. 

31/ 25 J. 
91. 7io- 



roll 



9i. 790- 

«7' S«^ 
#.»0. 



JHjonix de me« rapports avec J. J. RrOofieMI 
DM»ß» Ltiita* Cm* du bistthauc focial 
AMnw M oyana da oatMiialifiw TMwKti a « 

•fi.' ' ■ * 

£dcw*>^i> Marie. l'Education prat^tfe trlld. p. fkm, $1* 
<laawa<<da Parfpatttv««<MM|IW . Jl*7il> 



Encydopedif pour Ja jeuoaBa ^, Mdoia JI.-,T» 
£vuiRoWut Caniiia : , ta-principioa *rfl — Ina 

res Otii;inait$ 
i$iira}0 d«; Stnotiimias CaAeDanai 



idl» I373> 



3 <»e Miiotiiinias i^aiteiianai tabv. 
deTr.iducioties,<con»lenelaG«nBailia«alAgvio 
eoia, rariot tracM de Tacito atc» ^ 440^ |mc 

- da im Paawa .da ia f oafia ist. imL 

SpilMa daa fürwa da TW«« rHafsii« 4t J>«r* 

«•« Eipaii Jua caclafianioum in apiiMMB «adactam 
Eratto H al aniga de la Juranta« 
^OTopargniaii %. Priapeia veterum et facantiorum 
Üfchem^ Pbiloiaphie de ia FoKfique 
de Etrovar Iliftoria de lodos lo€ coiiiagioa 
Efct.c l'ibltrs mife eu Frai»^.. £d> ravaa 
£cpr.( de l'^ticyclopedie 

üflai d'un tiouvcau cour$ deianfue aUemand« 

für J'hilloire jevjr. pulic. et iiatureuis du Re»-. 

de Sardaigne 
ECxli de Medevine ou\'rage ^peciadi^ua ^ 

Efiala V.iaiero unirarCil ij^. t 

Eseeltaqmet EfTaia fur-Jea mofaas dü reoißar le« ju- 
gemeus que «aua partou» fot: las diftaucaa eloig» 

, <T • j M • I '3>. «117, 

Zxtaiaaa S^pirtfu da Ajlaf luard» ji^j, 



>33. 9S& 
151. tilg, 
ny. 1304. 

i). III. 

67. 54i- 
(5S. 12^1. 

«3. 10'. 

. /• 7 
•I» tas. 

79•dJI^ 
tfd. 



lt. «'to. 
••f. J*7. 

t9.7l». 

41» 3Sak 
TA 

12» 4». 

f. 7« 
i -7. 8<><. 
lü. 1 .7*. 

•»5 ». 1 :5a- 

7y. 63«. 

4M. dl« 



Rabies« Contea «t EsqutffM de Characti>rea — «. 
J. B. P. 

Fafrrv EITai für Ia theorie 0. torreits et d. tlvli* 
res 

Tohre d'F.ghniinr les Pr^cepf ejirs. Cum. ' 
i'aKiin Desuihardi l.ou»« JklV r( Loufs Xl'f 
. — Uilloire pbr^ofopiuque d« ia Uc- 

voliitioudc FratKr« 
Faujut St. I'uad Iii II. uat. ds la mojiiagoa da St. 

Pierre de Maeitricht 
1 Voyag« an Aitgletarra 
Jßli^/I i.vJi «11 public p. jaaiMMr «d«tniirel*^. 

■ ' . V ^ t ... 

Asala« Oeuvaca choHie« 

.». ■ Oawrrc* noiir. Bdir. . . 

Famadiarw Am datMarlaOBnnrni. . 
i^maadaa dal /Mit Oira«la fontrfii 
feyifi Mocurt at coimata da« Catfei 

r n, la. du 18 Stada 

l Uire ecenoirtique d. Plantes i]ai ctaldaot MS tmti 

rons de Viru 43, j^j, 

de f /t>»if» Coi.verfacLones momles h-ad. . #4^, tlj*. 

Jftistfri M^mairea de Müdeciae praiiguil Jbrlt CU- 

mal et lea «aaladie» d« Mantoiiin j|, jjj. 

— . . l«g lois eclairees pir \ts Ccipnctf ph>nqu(?s jf, ^gg^ 
fotttono Discurfo fobre la Meeatiica animal trad. p. 

Pirtzoni sSt, a4S1k 

TovimdU Entreiieas für la plcinlit^ d. loaiidet» o. 

Ed. ^ • . 

fMuieU* fiOai da P^iüea : 
foaMida'Cam fobre «ua toaEmaadiaui 

Ie» • ' -. 

Forfler Manuel p. t. k PkiA. MU d. 

puilTi oe etc. irad, a, ixreUte 
FoKdrus C^mpagne de Bonaparte en FtaHa 
F»«rcr«tf Syflcine de cofinotiTanres cbimiqaca 
. TabUaux ffuopiiques p. f. d« fMfiMBu aais 

le^o"» 

Irmai^is dt Nuifchatcam CouCtrvcUut • . 

1 I- - ■ ■ laflkution des Infant' 

fgMk. Xrtiti for la 8nagii«ra.:d-'«ia«raa f aiiw i t Miu tat 
tnfana tBid» p...4afca* 



daa 



)19U tu- 



i«t» 



38. .'i»T» 
47»3t% 

-9. 7»' 



rt»A2 
IVart' 
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rramk B«Rf »ionm (obre la d«ctria« Br»muui« md> 

Jtfiljatlfa t tifnel 159. is^di, 

FretiUe Hifltria d. los Ninos era^. 149, 120^ 

FrifJt KKii ff%n% Attrononue funpiillte 53, 45^, 

Vtmuut Memoires für lis nuladxs cn ftalia 3J* af^* 

*^ — — ^'J Ommerce d. £urop««u* avcc les ladcJ 



81. 659« 
J58* <>7^« 



G. 



Cai7 Cours de la Isntjue erecque 

— — LOitveKi; ürarr.niair« gctcqtt« 
Gi^iabert Uegla de viii 

Culland noiirclle Stiiie des tnille et une linU 
Ctirtii ^»irM«! ou la f'^rie perilleufe 
~- — (Jelrda Oll \k tri r-: «Ur.aturt 

— — I .ur s ou la Ven^e^iice 

— — Elidel Ol) les tnalhrurs de Ii vertu 
iiarriga DcTcripctOD 4ei £Mti«t« d« «a f ttllmptdo 



139. 
IS. III. 

r:i. 
14K. '-'=4' 

III, 9Lf. 

III. 8^S. 
Ifti 898' 
>ll< 898* 
tu, t9i> 

1$. "3* 

5:. 467. 
38. 309» 
38« 3i9> 



muy CttrpttlinM y 

Gattti nottveau l»ictionD* poititif !■ la'lisgac 

frati^. 

Cavard Traici de Myolopie 
le Gtnäre für la 'I Ltürie ^. Nfirnbrca 
Ocvßroy DitTert. für 1. aiiimaiif: Litu:Ta 

■; — Hilfoire abrege« des I'.tcctc», n. Cd. 
O^ärd Tratado cvmpicto de Artimcties 
Ge/fer ld>lic« et pueme« champetret avte u. v«r* 

C <Vf HiHoire des P!.im?s dTurop« 43, 347. 

Cinrß^ Coiifervadur de ios Niiios 14<l, 1204. 

C/. r ; I : i L 'ipMaiif« da r«iut«Bi* 4t Mi* 

Wd„\ dumciiiqu»;* ■- 3S. 309. 

« — Ttaice analyti^ua «U la RaCOinc* dtt 8»* 

^ J"*'* . 48.*tf^ 

Amens vendeens ttfj, ^J. 

OVi^Wia rxMilercheg fuc la G«Og(»pbi« fyftfMAt. po- 

fiiive d. Anciens ' 15, (f^ 

Gnj9m Amii« nUiMira i^;, 470. 

GoM'iiaiip'JoufiwI Biiliiaift' 5l. 4''o. 

Gmiftait ConfcjM d« un Padre k AttR^af traittC* 149, t.o4> 
iT* Gtfifo Colleccion de EAampas 15g, 1J73. 

ia Oriingc de la rrfr^utioo d* «fitaiiMS miMri^t 

d« lüU» les dtj^res 58, 467. 

"~ — Tiifor.e f*.. fonciioni .inBlvt^-jucs 5g, 407« 

Granit UiUove de rAlTembltlc conUauaiue 8ilt ?io. 

Gragtt 5t, Sauvenr Voytg« litfl«r* lit. et piicorcf ^O* 

daos Ic*. isj^s ciderant venetianis 79, 635» 

^ ^raw le cbaieau d'Aivarin» iit> 899» 

— Minuii? All la« ArtotsfW d* P. dt MiNf 

don 



tir 
iifi 



898* 
898. 
III. 898» 
123» 9^"*' 



Sophie d« Deaare(^rd 

— Zabteih oa la victime de ranbiüeia 

Grau P»erica irad. 

rf« Qrtgßtlm Diccionari» eleowiitaf de Fatroucie Iii, 
Gr^frt OefcripcfM daa Pyt^dee de Ollitr ' ta* <4e^ 

Cj^ ' - ü ^<-t fiele principalM Seiefee im Mari« 

tAiitiiiiiDa " 151. uaT* 

Cuditi Alkoiiomrc fcf Ti" tQi7* B^P» 

<<e Outfro bttv iJefcripcion de la cuidad de Je- ■ 

ruralem tSa* WS» 

CHiUaamot ']. N«tice für la Mnntifactttre oat. d. Ge- 

bfltns 53. 422. 

Cini/temaii HiAoi«* oMuNlirde 1« roA > '• ' 43i d4P» 

emi/ah Obfcnrattons für le cgnftrncdoH M VuuUb * 

rütion des Chemtr s IÖ9, 1117. 

GiaUrre» its £4itecl«» d« uo Lufu ISf, ivjf. 



Guthrie Mhtigi de 1« Cvographie ttnt p, Lafn. 

' n. 

Hauchecorue Anatomie phÜuCnphiäua «t raifoQH^ aldSk 
Hauuriire de IVtat de la France a la Un de 1 7S<fl^ 
üccrea Idves für Its relatmiis puiaiquca Cicoanm» 

eialcs d'anciens ptuplrs d« l'Afiri<|tie m4 \*,^ 
JbMfeas Traii^ für la Religion cbreiieone t^^oid 
Hmri Route de ribde -tLt^ 
M*nnu s Feader« £l Heaibte lifice mkvt^ 
Hearfaal XaeierWIle ebfervekteiie ptei. fov lei btNf 

h laiiie dans le Depiriem. du Ch«r Sl,(x 
Hipjiocrate Traitt- des airs , de« eaux et de« lieux 

irad. p. r liiq. 

IliÜoil-e et Xi, rr,u.lt& de ',.1 S^c:.,;u 

peur t^s-j p.:if, 

- - des def^-eiites qui om eis iieu cii Angltter- 

re e:c. Jl. 'Jl 

lliAoria dcl ant quiAinao Saatuaria d« iiuelUa Sulo- 

r« de Valrunera ,lti>VA 
* del Te.uro d«" >oj r.riefoa .J5?. i» 

Hoßmamt dt M^KCtt la i'vnuae de 4S em CmB. 
Horan: Otu%-r«a »ad. p< Oar» 

— — d« l'art paeli|ue tnd> p. <t fevr« deiaJb* 

che t:. fs). 

Amrfer Tratte Tar le CwK. trid. p,'JhAM j^oj. 
Uuta. J ( Mdoioire für la pcrtpiteuaiMbie ebsttOMia» 

dui eSaae Ice reebee Miuem <t 4»' 



Mihi Defcriptiea aaeiea. d'Une i«te^ bi». »• 
traord. ' * - 

J^nffrtt Jta soolof?iqti« et fogr.iphiqn« 
■ Zoograpbi« de direrrc» reäioi»e 

Ibantt dt Ar JtcirtFrte Febiriis ea verlb 

Id<« dai abu» CKiÜanfi daaeTerdMie pfecete ee 
naüere crfaiintil« 

Juhjtlrrc Principes de la Phrlofiphie duBolieUle 
JoKiiot Obfirvaiion» criiiques 
Journal drt Mutes 

■ ■ des op' rauons militaires du f-ege et du blo- 

cus de Genes 
— — d'uij Voyai^e daus rmtcrieur de rAirique 

fjlt p. V. Rhtenen publ. n. il/ov 
ttit de Salet 1« Vieux de la Mei>taei!« 
Iih £(rai tat les rappene de TEtat avec le. Bali 

Kion 

JnUiin de Corentan Etcmeae d« bvnlievr pebfie 
Jmmflim O-Juvres diverfes 
Ji0t0t Aiit. l aut., T^bleau de Tecele de Beiam* 

^Me du Jardin d. Plaiues ■ 
flptr**U Tableau h!ft. et po'iiiique des pertes qna 
. ]a Revolution et le fuatre «n ceufdea ao pin» 
' ple frai.qois 
— — des caufea qoi Mt Mwnd rbüDkiaMO 
du G. BoHsparte 



St.«» 
IV »V 

131.11» 

I:. 'M- 
1:1. a 

II- 1 - 
5 - 



irereatebi JatSe. VeeTelle Iral. <C' ^' 

Kirtkhtrgett CDtiOdetaiions fur rcabliffnntBt dea« . 

dein« d^amortiffeffl^nt • , *^ 

JCiricn« de los aboi.oa inac ptepfiee. pete fcrtSifir- ^ 

To- fuelos trad. - Ijfcl»* 

iv . . r r AlÜduiiro|Me y Atre|Mi4iteieai» tg|,i;i 



Hont 



— Pb S. A. A. 
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Laraha. f d^^JÜltrlt V^vAt\o anstomico t^oric» 

' 'VhWtojre n«tur. Tau 7. 
Ijieroix Traite du calcul ÄifferentWl 
X'^cuiirs de la Plulofophis . lu £!• . ^ 

faftanx ' ■ . " ' ' ' ■ 

'Z-T.-'f r ObfervirtfoTi f r m -miation . ' / 

JLah-"te I.ycee ou Cours de: Ljwraiure tDaettn* 

-.t modern« U»' 
^ ^ _ de la neutrs^itc d«i gouvernaii! dt Ja 

— des innriis do l.i rcpubÜTie fr)iH<;. »38. 

Effti fiir la cowftif tioi du V <i de Vaud^ I4$^^tlie» 

!. Memoires iuliifii 3<:fs n i üjsv ds la dt*u- 

• ■ lüiiou du D'ireciolre h',li etiquc . tjli 

J,o/r Effji für les ccmh iftions liiim.-tne« pfoduites 

85. 683« 



ar. Sös- 
ts. 4<S* 
«?> 5i7- 

it>7, fSI> 
13» 



p. Uli long »h is li. iq ieiirfi fi>.rir.-ul- s 
J.fli.F«.Jp Almanach geogripiiiqu? et cht oi.uloßiquc 



31. 

SS. 

58. 



30?. 
669. 

736. 

469. 

I9i» 



LalaHne le Potaf er, Efla« didaCuque 
aUI-jJoi» Ortin B biiaieca iiueva de Jos Estruorea 

■ Araco o.f«« _ W'JiV* 

Xam^ritt UlimsAttt J^ref. Je».bafe8 d'une neu v. Theo- 
^ ' ri4:»Bynfl«k**«t chimique 47». 3l»« 

i» lMtb*rt^ Mdjn«, A»!- «l une mere ü fa fiUe.arec . 
■ 'u. tradoci. inlefVi ci.r« d.* rAll^mand , • »5. 

L»m»vrQ\ Oafttm Pili» y «n^rodo de Educaclon H9» Il«0- 
Xa.no/^non de ßUlttlurlMt ObfenratioiM.Air ^luft,. 

iiaiiir. . . «• - • 

jtfinjj»»* ColJcction partauve dw VOjrtfM 
iui.;i*.' Vovapc d'AntCHW «n Orte« 

tr^^orhe Avis auK pto« «fMtTM fil» «5««J«l«n 
jL ./u..^ ./ .tr^^gRC CWl OfifÜNf pjAxfiiM ' . 

Jou.j.al dfeTa« a»«nfc»rerl«fci»w 
^Z.««r*»» Memoire ciiuiqu« fac 1« T«a»W cht» lei 

I^xa'u Voy.ipc daiis Vts Depmemens 3« k Frtnce^ 
^ifl»eo«x Htlltiir.; d. premier» peuples hbr«« qui 
oitC htbiie 1« France ^ ^ 

™ Uiftoire de Pitrrt III, Einp«wi* ft 

Ruflie 

£2:„f E««ei: 'hlHr crfÄ,«. uH*.«r «p- 

X4^c»r«. Cevpn ftnau II U «iKrti« a «griemiat* 

BtetcteiTMf. . 

" et ^1««'« Pol-m«t . . 

i^joMu«« PrmVipea i.aiureU oa^ioi»^ gW«MlM « 

llcuuUrie ou Jtimet 4« log«««« ^ ^ 

-^U.iie « Ftlicirt 

Kofne ou le pas aan|tlWa- 



3S. 38i»> 
StaTOI. 

107, fs?. 

»8. 787- 



83. 
ff. 

51. 



(S57. 
4I>. 



IIS. v-<a. 

101, itM* 

47. 37H' 

ui, •'jv- 
III. 

tllttM> 



Lf ; r Voyagt m AofltMCN en RülM «I « »««* . * ^ 

ü - >»■! ■ • ' 7»» 
r ?of« d. moyens de «tttre M» r«l«ut ja,' '6(0. 

ZttPinoffe Aide maior k l'alut «. OfficicM dArOJp . 

Jene • „ ' • > S»' 

— _ — EiTai für rorg.n:ifation cit VAMuMn» • 
X.r/;..ir FakWa enFran^. ctÄll«m. . 
j^^jUbcuJoit Abitafd «ItpuuMt dl iw. »«r Äipw^ 

' Ilotaiiique belgi^ue, 3 Bd. ■ •'ll^* ili 

Lefnr ks Franca^ Poeme Jüroiqu« ': . . . 

iw«Kf Diir«rtM.,p1iyfi«l. filt Ja aiiNlMM m ■ . 

tus - ' ' 

i^eitit '.Moine trad. en Fran^. 



ZJy*r Caapagn«« des Fran^ f«od. la- Rfttroiuu^o 7^^^- 

Recue;! de Poiftlts IIV üa! 

_ Poefies diverfeä ^ . 1®'' 

UaN« SyÜeine rexuel des Ycgtttus pt»»- »«^«»S- . - 
p. Mindere ^ 

— — OryptogftBi« eomplcte .p^«B* pdn* {r«r.4. p.» . 

/•IfWm ; ■ , %43».*** 

£1!^ Gttida dta KefodMa d«n» loutei lea «Mrepn- 

fe« inträMtka- *• • •* ■ ■ »* » « 

I^fcorrf Iiiftnicüott CtauiiaM flir'Tart d. pai»»- .. 

— — ^ ClUiiqiM. cWrvclMto itliik» •»« P^"",. ,5^ 

— CÜ .iqite d. Plaies recentta _. ÖJ' S** 

Lmrvnie SiUtoia bouiiicum Liuntai» • •O««»!»«»* 

L^jjtia Eleroeritos d» Poftica ' - Jt" 

Lonjif Effai für 1'«« de la VHrr."'e ,*•» 
de Lac '1. eures für i'biüoire pu) i-^ue de la tefW, 47» ^7»^ 
inrtf Periaiidre Trjq;. , j ii^- * * 

X-woMi» Ji- Hutsjtifmüin Aimanu erilficuls dujCit. ^ 

d« i'tducaüoa d. lapws S^i 4i*. 



• Jlf. 

Maftktoacl Oeuri^ trad. p. (Juitaiidet • 
JU* gMri J>ii;ti«iiaira 4« 1» Qoitfar«mgM M IrhaiB* 

ma ' ' 

jVI.ii:>.inne W» trois Frcrei . ' 
- — !e« cm» pfluU* 
»' — r.;.ö.J. uj *.i".rf dea ^ 

— i iicubaia l^eyuiuur 

.flianäaf Adrclic au Roi de l;i (»rand.- Rret-i^ne 
Muiiücl ^«iieral pour les-jt bitraift^B d« cnn^ige^ 
fllarihu»ä V\) iye au^our du mo-ide 
iWar«i/.<.; Vojrti'e de l'yibae«tt tn Ecyptt 

iViut ri l'iec.» i:iJlvrk 4»' J«.Ca«ipa(M d« 0. O^ljQiUM 

dau» ic» Griiuaa 9^- 7'''' 

M^f tiii^r^ rriMtr^jUi^'fUMVd , 
ßiui n,,de i'üirju ätoiiö^rafa' 
M-f/t«t PjfiimumM tif ^ipagii« 
/Mu^'«« |C8 ßalifucltf. P««ine 
ik. ttAi'^i iHMi'r;i« tijrlteoie dftrunicrrs 
i/r n/tfiMTNiiii <^U«caAri dt fei'i Eftaoifti 
jvu»fiet Tnhi dea ciicraia ^ 
jHehte^nni de« pfaica d*arinef k leu 
JVjeifitr de la niurd.i.' ii.-<(urr Ii«, n> Bd- 
M<iaiiU«a de Ai^{i)ein3iiq-je«. fteoad RtCiitil. 
Memoire .für l*£gxpl« tBflfiilMd«' C»i 

Memoire«, n-- "i - r > ■■ Übre d'InfÜtiit'on 

-- de ia ^lüCiKic medicaie d'iüauJaütd 



IM, aoo« 

llt, 933. 

III, _c;0O. 

III, iia^- 

55. 413' 
S5, öJi. 
8i. 705. 



>23. 

79, *38- 
107. t^' 
47. 375« 
•tSt. 1173. 
' 53. 430. 

3S. agä. 
ijf. iiid. 
»8. 4dt* 

•a. dsp.' 

II. 9«. 

31. 249- 



Dig'itized by ijüügie 



d - i Tnftieut M«. pur WL l u mu * #t 
beaux Am« ■ 

▼ ' tu, 

■ ■ — poJitiKue« t militdtw p, t k rbUblf* 

kfmec« d« lB-MtralM|iiMi.fir, .M. 9Mb 

ftttom» • 4l«fii> 

^ ■ ' ** ftw l*S«yptt publik pend. 1. canpagoc« 

■0 Gm. Booapan« ' II, 

M ii •— ftir le« fujeu ptopoUc pour Ifs j»cj* d« 

Sffemuria fobr« la li.fcripcian hehrei d« la fgleßa da 

nott« Se;iora de 1« CiLiJid de 'J'üieuu j«, llC^ 

Xtutitt RolwcMR 4* loa a^ipattiaaM^« ke«iiM 
. «1 Puan* '(!• ahMnwA wmL lie ^ta^ 

ode< d*Ana<rreo;i Ij^ Hpiy. 

Jlfrrriffr 1 uret laerair« j»t, fH. 

■ OpbU IVag. • : ■ f Itt 
'Jlf«v«j«r CompUgmt Qarard 1« TMta toT, |4o. 
JOetnur MteMM nr lip m n m i ^S, a|fr 

if# J4 M«Acrj# Aailpr«\d. imt«i» fitr Im Curaces 

MtuMMtl pandaot h>ann4M.t^ , 3J. SoJ. 

■ Ii ir — ... Theoiie de la Tarrt 47, 377, 

ft<» ■ 153. 1^50. 

JWiJ.^jt A«»iqmee« naMonalM 9S, 730. 
Jtii^'x.) M.noir« lia Jd rev^alttl. «t d« )• CMMTMSrc- 

li«l> «M .\B»!eifrr« gg, 7«. 

Jl/i;fo» Obfervanon für l'opcration dit« eer«riMM 33.^83- 

/^;/NHi ParsdU pardu trad«p. MßtMrm i^, yg». 
JITifflavt Kottee hiO. fiir Vtm actnd • d. ifki «4« 

MMtr et de GoAe ff, 

■ I • ' < • - nMir^sii Faiibha Mtu tPf^ 

il-/«if<*aa RefltxiMM für Tab» ie quelciu<a fifOR* 

]\7DHmercit Ziui für Je« nanv^aux princtpea politt* 

^..1^,1 — Pr*;ft e"an noa^pau Sy/l'me d'impoß- 

tiom wrriiorLilfs rjj, tllS* 

Jl7ji»v.'f ÜiSinaTifirafion de la ■fauffcte d. priiicipes 

d paurtA K c .rtnii^.e; 47, 3li. 

nr»»*"«'' •"• Ii«'* «""«''^ f ir Itfurs malheur» 139, tti«. 

J|f««9i Cöup (i'oeit /»r \os principalta bäte <I-Alt> 

xt9 4*M i« lagialtü«) d« l'UcivetHi tig, 1114. 

' ftTMt. Ivi J«>» Ott 1« Mw4i» B«*«d|»' Oi«M«rf V> 

Qpr. ' ". * pt. 73a. 

Jlfar a Tratate d«'1as'flli)f«nMiad«t «liMkicw — 

<ic Craadot 451^ 
Ji7ontet9»ie» Oejirrea complete« p» 71. 

iiT^Mer"" AlpiMbm voirarf«! att-Skiaagaaplüa «m- 

(hodiqua S't 413. 

;^#ur;;<-i Juiitus, ou Pr«fcrits, TriR. »c|» ffg, 

Morälti.dt tiHoIae iiirti[i>uone Cotnmeotir. ed. Ilra- 

vmttHivfrtu <49i titfb 

Maniam BateBiaüra fobr« !« .calculo la 

OfiblMi an laadeceianca ' ts4 tafa. 

Jia Jlfffrtffii ja Ununu jda Jaa Fedantea j5s. 1 1-^^, 

JltarMS £t<|utA« ^tt Cour* d'H> (;:ene 31. 251. 

Marti mes diftracttohs .ou Paedes dtverÜM lo.i. 813. 

Aiaml f^i? I'iu«»« Mcrala de r^nfance *l»Pj! 

— C.weacede Lauirr^ |dl|i 

7l7b>-cib( Cour* tl<-met)taire d'hirtoice rjcuirtü« phar» 

■naceuii(}ua ^j, ^^g^ 

JUvt'on da TenpLai das SyflämM iaa*.la itf«d*Qoa 

pcatiqae .3}, lif, 

ülotvfBrJ&Oai Aatifti^a. 2f * 4SI^ 



JC^F" Jf. retaRifHoii« Pbilo&pliis ah AtheU«-: cr,«^ 
v"« vad««a«iciia 



K^t Slcaentps dd Äxte da P«f«i«r ■« 
-r *• Ja* BnlataMdadaa 4a laa. vim Ii hOn. • 

Ner-.cr Goar, da MoeaTe reli«Utth 

A<«ccf, Madam«, Mdajigaa aattti« 4« Blaa&mk 

Amr/Ta»»» Poüfiai ttld. ' 
./foiM. CameL , p. Gaaw« de Zt-pof* 
Siwam Ca«* iluffr. et fm. 4. •p«rawm»; da Äu». 

,NkASi*w4'ElQiffk Abeitord J*,^ 
^wi>Jv MaMi«N .l«r Je* SoJiMa cb k|«iis. ^ 

Nicola Arte de TiTir en pa; con.lot ho»hr«« luiul 
NiPtraou Mtmdti M«iati^:c* de I.heiPiure 

Nof^an-t, Irit^. Amipode de M.mjioinf: 



Ukl» 



rif 




k» 4ai)|i<rs i» la fedajctiaa 
in |«lla pfobes 



Ao^'q^rf, iVc rc FoiblcT,-.^ d'une jHic fenMQa 
l'.iniied rt k itouvrau PaO« 
iet aÜuccs et (roniptrica. dc J!|- 

ml» 

, f I mii p ^, III, mf, 

2SU./iii Villa da-la-Kaia da M;ii.nii ' • ,r i*. 

. Aarrv Relation da rfjcpedUioa d'Egypta u. tf; 

Notue biflor d«» dalkantaa aal ^1 «e X«ite$ im 

les laka brittantOMi ^ .v 
KaunelUfla Vkudoif' .li n 



Oeurtct choLC« des ^liw cel«bres autcuM 
aiigL 

/ytivitr Entomolonia 

Ordenanta« de Puiitia data cKldlaii^SO 
OÜM» P<M;'nict trad. p. t-aftinme 

ToEA« calliqiws trad. p. Bmw'lmriitt 
■ , F't'gAl >• el Tcmera xr«4, p. /Ifomn^aa 
</»id 4-)eiivrei cumpUttrs tnid. en Franca 

M^MWWpb^fa» Mdi p. Maißlaire 

— — p. 5,, jtngtt fioar. 

tca^ttcB libcajen veta 



III.» 

ISS. i^J- 
i;, i» 



Muri d'etuäM rnc) L-lopi'diTie iJ^"* 
— " — Hifiotre fecrctte tle U, Acrdufitfa fr»- 

SOlfe ji, •» 

— — Me» ä(»uv;«nirii j, f 

— — noiiveau Voj a.^« nufonr du inOnde ti '^• 
ßajot der CVrarti.M Alt du ,bt4asltineai 4c* UÜIf 

alt et cotott« ' • 

Tjp(,n de Ja p«fl< 31 

— - i an du Pöcte et darO^aCfV^ |.Z4. iil!^ 
i'ania-Ue-faMl« «t <7afte« Chflu 4aa «aitlaatt 

ccatiadaJaüMMiraltiidaf iJH^ 
PtHtit^fim Vapaga aaiaor 4a «Naida uad. |pr 



4^prl 



fr' 
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d'obfcftrattoa» Air Im iigttmm» «fpkccs de 

L»u 

Parr.u Gui>fTe d. dieux ahcieM et mederncf 
fo/iwRot Vo) Jces (jhyäque« dans let PjrretieM 
Patnot raudoic 

fo»i Memoir« fiir les Si(>itaux du jour 

— — U 'tieKions f«ir i^t Suj'uu« 
Pimalvrr (iiAaria ctar8ii«log. dci Put^l* de Diei 
Fallit«* noieitt 
P«r«a Sermviiea vAriM 

Ptrremmx Etudcc d« rb«mme phyG^ue Ci meul 
J>«r/« SMirae und. f. BiMk 
F«iirTni#*iC>MlidiM d. femiMf tticeikee 

Härene» eo Cmpiflw* tiulH 
fMi AnfW de eneribiie Pancbariii« et Zoreee 
Fatiwriitguerre arllcb («d. j. DeguerU 
i>*yr<lfceTahleM HÜkod. ftm cour« d'hiftolre na- 

t«MII< medicale 
Philihert fntredectieif-k- fituie de !a Bolaniqae 

illiftoire naturelle du Ci 1 

Philelbehie rendne H feg rrlis principe* - - • 
i * teay d lTEtur>j<? Oi^ is le rr.nnd» 
m- — Us troii iMari« , Com. 

— — le» Voifius, Cui;i. 

PicAan Titiküii mc(hodi<;iie de court d'hilloire nat. 
Pie»t Lofn-yroir Table» '«dthodlifuM d. SIeamift* 

ras ei d. ü franx 
Tiiit» 'du^erfei reiac. atix d]tendonf jdlttejlfe CC 

poiu. du den. Hcn.iparte 
PifatUt Ijtbr»n AiV- e et d'AbÜjjny 

AnK<'-'q;ie «t Jeannetoa 
Jes Uaro:is de Fclshtim 
les trrnte jours, oityrage period« 
r'leuit'ko. Ott }«• PoIeDOM 
tnon ONCia Thomas 
Mr. de htiii^liii, eu la prifeitaM 
Theodor« «u le« PrtBi'ieii« 
PHht qnaV.ues vuri., dielogacc» kiftorieun eie« '. 
Piuiere le oiecle* Satire 

tipeut, Mdoie, Ven AirteH Diflemioas des ieoi 
d« lenree 

Mree^f Oetiem coocerji. Ice eotiquiu'i gcec^ue» et 



47. 3«J. 
107, 861. 
"9. -34. 
139. tlii' 
58> 47^ 
58. 47* 

•7« 
193. o d* 

d7> S3<> 
13« 

35. iSl« 

yi. 

107. {."ifl-. 
Ij.t>4« 



347- 




3S. 
43. 

47. 37«- 
67. :4o. 
H3. 947- 
IIS. 947- 
118. 947- 
38. 307. 

38> 30S« 

9U 733«. 

izi» 

Sit» *99r 

nh im 
III. Im. 

III. 899* 
101. ti3< 
.loii «AA 

loz. ti«t: 

93. 7S7- 
156. ti6i. 

88. 

19. leg. 
31. J5-'. 
13. 

13* HI. 



|i«ü(H* i« tfea/eye Abf<g<ia »Ulokc d. 
• lUwtlres de ftoae 

Piatom LetCres trad. p. Du^out * 
Picn* Hygrologie irad. p. Pitt 
Plutarcha Vif* trad. p. hifard 
l'jcnjf!' für le Phv.ix trnj. du Latin 

Poncet de LagruV? ll.Uo ri Ctfu.'raT« des DefcenteS 

f.mes t.<iit «11 Aii(;!.-i(.Tre quV'ii France i yi^^Jl« 

Pof><> E'lii ^ir ia iiAture *i (ur riiomme iaitu iJa|. 

»i^ .'(• /.uK^":!tv.7.'* ' ^ IJ3,. fStf. 

fortoi Mcmoir^g lur la ofinrd'Wle tninment de 

plulleurs Al^laJie« 
de U Pu.ie Bröl« de U iJt^ratnre, n.'Ed. 
porteiAaille poi.(ii}ua d'uii Ex-employie «u ttinl* 

fivre de la Police generale oub. p. jLtbnm tj, 54s> 

. P^rtiüo Vida eiCfire y cbril|iaiA tgj, mg;, 

Petier nouvelle* d^coavenee f«r 1« ■•sreiuiic eont 
» tintitl dfs mers , T - • ■« 

Pvdei« d^i opt-r^iione de rannte da •OituAt jfoite 

lee ordret du (iancral Jonrdeo 
— — biüur. d. pnncivetse defceoM« fuj ont «id 
faitice d«R« le «read« Bretagae 91 



33.. »<7«. 



73». 



deJTr^lMa Arte de canTm>er ia ftlad trad. . 155, 1:30. 
■e^/i %1e»..fignei «avUlig^ relac h letir infutoce 



für la^rmattea d. fdcM 
Briwftifii fUflexiaat AW !• ' 
r ued. p. ÄäH 



Principei ^mentaiVfs de Mufique »ttU^ p. leJ 

Merf'brtfi du Coiifertutoire • • ' pS. 7J>. 

rront rJt-mens d'une Typographie ' S'. 4^^' 

Proiitiurio ntecnco ' hmoriM - dirOfiMai|lc« da lee 

Co'ides d« Barcelona . JS?. I35t. 

J'reey MeCanique phno(bpl)ü|iie , ■ * 5t. 4^> 

*| ^ ' " P.an raiConn^ d. oirerfes partics dela fciea- 

ce de rPquilibre , 
-pKiAod G^ograabie.^ da oas . ViUagea Oicudkife . 

Madtimoir 
'PlfUugwe Mca dorfa irad. b. Prl^ 



6t.4<t> 

?9.d3|. 
IJ* toi. 



(>anrM Traich dec ^tkttii Ü «.'rBttSmiOMg ttM.- • 

p. fmmoMoi > 33i 3(|. 

Quelques neticec für lea prgpibrn «aacai da Bo* 

lupirte 91. 734« 

OitJnq.ii-t Art de ITmorimerie , 52, 4IX. 

UutKUro Nuchec de Dicienbre / 149» I''34'. 

RaJcÜffe Mr^. Julia ou les Souterrains du cbateatt 

deMa;-Hii. trjd. * US- 957« 
ks chatff;iu>: d'Athlin, trad. * : ' ,2^, 957. 

icti Myiicrrf« d'üdoipiu-, leal*' • '• 1:3. ys7- 

F.echercbes Iiillor. ei poiit. für Maite . 79« ^37« 

Kecr.'dciaiics del arte y de I« aaiuralfasa 156. X257. 

RecueiU d'lliiloires itiRractlves et amurantec 15*122. 

I - des Atte» de l.i Societt de Saiu^ deT.yan Jl* Ajp. 

^» des aiemoiree für les ('aablilTeinenc d'huroa- 
aicA» trad. d. rAlleia. et de rAii((!ois 70» 5ffS> 

- • pModi^ue d« la> Societe ' de Mediciue de - 
Fteia ' 9u 2^ 

- did d^a Eaatter .«Oiiiaa'far.fuelquca Poe> 
fieeftigib ' ' - lei.'pT}. 

R^Sfltatiaas palitiquaa for 1a Sdl'e-'' ' . 139. n u- 

- ■■ » Car.la d^dctice du Theattt'Ba r«pei> 98. 7^9* 
■ . — furls ff^dcralisfHe de raelrttia 139. "U« 

'nefttiation d'un Paradoxe de Mr. F. A. Wolf <3. io9. 

'Rei{eii.^riittiur, le 139, III3. 

IXegnit^ Mewoirrs c\plicaiifä du Dyiiameaietre s'. öi>- 

Relation de l"oxj.'.-! noii d* Syn- ' ' yi, 733. 

Hetumfn de la mij d? Santa Caß da ' '»»J. IJ^?. 

Kei'ti« de i'an ^ itfj» lat« 

Ribera 1/ Ljucj IliHaria fjbulofa del dtflinquido 
Cdvall-ro D. Po .liI'T 

I\lct\rJ Traue du (li)nim(-rce 

del Pu«Uo k^ftra« 

Jiii''irul de la PhiloropliK! niudcrsie 
H/iderer 'Slimoic-f, d'Ecoiioinie publ'qtie 
Ruiripiiei Dif ceriumirHio lilftfulicu de li).:entos 
üoguin Pro]rt d'un Sytleaic des fintncc» 
^^Kitied. Mdoie. Oeuvrek pr«c. d'uii Discouis pre* '\ 

' lininaüre a^ OMm|M«aeax. ' '* ' p. 7?. 

AW/o.jpraiia du ^ab^ia ractr^. trad. p. '.^^oa ' 33. t^. 
r- -> (— • tiaduc. an Caftellana p.'df /a-6twf i55. 1250. 

Ramvnzo hiOeciali^* ia Mlidoida Wiell«»<aaMtr J. 

Chr. 132. «227. 

.Ao/rj; ObC^rradaMC para aiuendar lai fantaa St. 

crituras |52, I225> 

RosHtj C^lixtj de Pormenthal iii. yoo. 

— I'irmiii, ou jruirt de !■» fort'ine 107» |i3' 



ist, »»75. 

52. 423. 
152, 111%. 

70, 5 2. 

70, 5:13. 
149« 1^5. 

tdp. ms. 




furvf ti •-. pijl.un» 

M r. 4ä le Ga<ei;ere 



III. 

10 , 

III. 



163. 
$oe. 
in, j^co. 

857. 



dif fUafUltqne 



67. 538. 
47' 



Gerii.ir.c^' . 011 Iii 
Infortu'tos f'.e 
la Lft ! rc d<. .St. Oäin 
I«5 (ix Nourcliea 

rOpuqoe du iour 107» 
AoMcfter T^eitd da MMecina cliaiqaa für leeprinci' 

pale« auladiee db Anavea 13i 359* 

AoHjTentoni Bibliaihbto« addlc^-chinffffi ffcemm* 

qua • *^ ^31» 9i 

. q Digitized by 



Rangier Je ta Utrgt^ ObCmudoo« Av riaA^ 

tion d. Sociei«;» d'Aip'icuIcure 
IKouStau , Th., Lirr« utile k 1« JauOcIT« 
Houjjcau, j. j. . LetttM «riglaalM k aib& ** «tc. 

£ubl. f, PoUgeui 
Mangel Topograplii« da P^pvrtMKM d« k Maft- 

dl« ^ 

gituda eo «1 nar 
rf* Rouerea Precis d« la rdvolotioo da la 8a!0l 
Jlutifa Exvaiplas aonlca 
4« Ana/o f Xmm OtaaUHtica af^nnata 
Rßit üiftnacioD fakva k taiajK aatta«!» d« b lU 

taaMa 



II. 93. 

i28> 1039. 

19» <SS* 

iSl*.iaM> 
I38i IUI* 
149* iiat» 

149. IJOt> 



W7» t<3. 



85. Ä«3. 

III. 0 ' . 
70. 56i. 

tf?> 539* 



$»3* Crlees di ramoiir Nottr. 

^nittt Croix Mi-moires hifl. «t R<fOgr. fkr les 
pays ütuM «ntre 1« mere noire et — catpien- 
ne 

— ■ I — des anciwis Rou*rr:.«meiis federaiLfi 
SthU Juße, Mämt. le chat'aii noir 
4$*. Jufl Fn^mtiis (ut les laüutKXis republicaines 

Saiudiu Caaip d'attt poUtiqu«. A» k CMti* 
.* neot 

Alavllf# rb^mm« pt Ja (bciett 
' ■ de 1« Rt-i .ilLi(ioii fran^ CMBfarea ii cdl« 

d^AnKleterre gj. 711. 

•Saif/iif Hymne »uz Franca!« , 139» III?« 

rOpti^a da l'iwiirma 1117. 

JSatgaäo fteuxioua acerca d« Ja cpidamta qna'ftg* 

saanCadlz tss, tisi» 

^a&Ra« TMagtapftte b!ßor. et a^d-dc Päd»«» • JJ, Stig. 
Salaiaa da Dana tradac. p. Ferra de C<^r» ' 151, ia3S> 
^veri* Romaaeaa et Patuaa tro(H|a*« let* Vi. 

Saphv CHttM k MUiao tnd. p. Celeärk* 149, r30S. 

^oatoCaafidlntiaiia Ait ka canÜM fdolnka da IV 

aarriaiM ' , SS> 3««. 

•SmttMUmta» cTArithmeiiqa» , 5«, 45". 

SatyrioaVs, le«. du igSi«:cla ' 107, S57< 

'tiatf. o:bie flu Grrai (\ir }. aMyaii» da tafafisar l* 

Inosur? d'une Nation 6?. 
Ac''.;'T«r/i An:;] . ff (In SvIleaM dt Brows I3y. 1117. 

&:din»t j. Becueir pdrtadD|Bt dia Lilaiitara aadica* 

le i'tr.iri^kre ' 3*> 'S©« 
^j;:r l'siru- , JliSotre d. ^incipaKB «VaMaMM dh 

»efjne de Fr. GiwlUume IT. JJ, 705. 

— — Th^atre de 1 HrrnnutTe de CaifieriDa II,' H^jS*?- 

— — A.dfc'e ou les IMetamorphofe«, C»4>« Tig, y47' 
.dll^lc jeunt r«mauc nrbitre. Com. it8> 9;^. 

— Sc Elrr.©iid ei V*^rfru:l, Com. Jig, Jul». 

Aaianavia ^e Ae>icuTtura y Arte» 154» 
■StMnfour Rtfverie« (ut k uatara f rtnkivc da rkaa» 

»e «7. 539. 

. J^M^irr PhriroTof>!e vr^^la " «3.319 

Prlrcip«« ir^niraMr dlp k btigoa ktiM ■ -rj. fn. 
ÄtMCdotfs ronaines et franko! fei 
Caaaa dTirftritceron d'a» Sonrd Maat II. 
IHteaaa im GramDahre cdn^rale • ff» ta^ 

> ^# Jary Plrineipes de Granmaire p'^^^rale Ig* tti, 

> Ohfcraaioaaa fatür« k euraaiaa dr 6«m*<» 
M« irad. de CWrerwr , tSS» ««I. 

^itlk G"i<^e de» mire«, livd'* ^ Bflrffia 

fobri'M'^ y fus reiiiaro^ ' »5'. "*9- ' 

SoK^i-'ii V".v.H'e dar.9 1* bunt«? .et BelTc fftrvpfe 97. 659 

.r,xij'ffr.rof < O'ir^rvacien« fiir 1« circMlari««, trad. 3'. ^53« 

Jttari Acl-'n<^H# traf?, tt>firnm(f IJ. IH. 

.*e-5f'Te* H»Jji«i«, Mdme, «le ),i 1 .if. rrttire »I?. f^'?. 

Src^ttan V«v»^ h ^Br«ii»m ir.'d. ji. lUm i 83» /56ju 

Ärnlhw«^^» Ona* et Nicol» Vov«i:c-n CricC . ^y. 

W^dMdt asdyiivM üa raAk> 4i> iSn^ 



Suceflon real de (odot Uß lamiadai d« Saatta« 
h Suire nouveau Moitd«. D.'Ad. 

auaire Anecdoiaa ractwilliei 
CotifallMiia da« h 



9appleaic«(o h la Coleccion de 
laa etc. del Sr. CarkalV.- 
dtariNtoM VoyaKe» «alfonrkgaf 

.. ,» i . 

T, 



PMgaiaticaait 



Ulf 90a. 
I3S. icay. 
id^iaat. 



79» 6}9- 



•Talla fyaapuqua et «raphr^ d. kih 

«•» cempofeDC k rdpulkllqua baia«« - . . 
Tabkatt d« Caycana 
— — — de Liüboawa aa iTaf 

— ' — friiopiique da k fiOcdtada da Dnrasida 
Tabicaix da ddtuge d'aprie Bedmer 
Tardaa , las, de aoqua Bi» y D. Rai» dt Alku- 

I49i liC4. 

rareaiM AbfSfd d'Anthrepographia 3t, is;. 

Taija laa-vaiUiief. trad. p. Mimaut ug, gjoi 

Tavartf «ta {//.oa Obrarvacioti«a aracticM feba« «1 

t^i. 1260. 
15S. >J7». 



rikiilwadvW:aad*Al 



Cacikuaia-a Mani da 
Taairo nurvo aapanaal ■ 
Tedenat Lr|>..iic ildaaaatitr 

gcbre 

Tfiiucrite Id>l]es trad. p. Ceoßrtf 

Tiefenau Court d'Ancrinictique 
Tl:ir:y,i!ild Vo\;,^c n ;'I^ie de l'cuplierf 

Tii.i:iUie i uicc d. fiaiidagee et Appweik 

Thrnlibule 

Tiempu de la V'endimia 

Tiilot. C. T.. DiKeti. de nnfluaace d. pafTiOM 

Ditr. für les Ficvt«» bmeufc» trad. 

' ■ ■ - — — du rJgtme dictique daua lacura 4>Jiia* 
ladica 

Tomibni Thdorie de la MuCqo« vocale 
Torrn de Naparra Enfayo piWWO jt« faaiflTII< if al 



58. 4«7- 
13, 107. 

ii. 4' 7- 

3S. :8S. 
xo?. Si*. 
tS6. iOik 

l3•a<^ 
ihm. 



31. yy* 



ISS. »S<k I 

il. 251. 

4i. j*5. , 



eiludio de I.enMoas 
TiMfi/w Atui de la i..:curc 
Tearde« Carii fobre et 11 To de ka oadi 

apIkMaa al extcrior, traduc. 
■ " ' ■' ' - Maituel du PlayGologifle 
Toumefort Elieniana da Bodiiique p. Jmlgtltpe 
T«Hr«oa Lifia cbtonakf i^va d.. oavracaa d* Made- 

cina a« OUnurgkna da Bwrdaaun iS, 
TaM cMiplet da Faeiificaiiaa 5f. 4:o> 

Tniiad* da Jaa Fuaaiaf imatniMBtt* tst» i>i?> 

3VaMr/«f BIdaiava de Mineralagia ax, 19» 

k ZMIk ßttfi ft«K rhißMM £ -Foumia d« Fraa- 

I ' ^ ii^Bira nat. des Salanandres 3g. 31J. 

de Trftpjlaries Tiage ii los Banos de Arnedilk J55, r.y- 
de 7'rrxr<ni, Comi«, Je ChevaUer Roben 107, Sit- 

Ttigitrfi^s Disrurto Calya «1 pftwUa- aqatadk* d*Ia 

Miiiiiria lifcraria 157, mCU 

Trornffei nino.re d« kfi>WSf «a Mgad Mp. 

k Grenobla d|i ^ 

• 

Wala»t Coda aiaral git. 
Vates 4f*nif Oracioa kaafMrir mfi. 
ta yaliu led baaitera da JVotvigHa tu, 9co> 

Falle)» iraa Diaeur|Bft dt Seaneiaia paftkt , ij^ t25f- 
yaudangaur. k» t^nn» ttad. da riuTiaa p. Ja jr«»^ 

■ . ^ ' • III* 9«^ 

Vaiirajo« 8e la Sttiaiad fondaiaa fabct, k Mtfk« . 

chrißuna 453, |33( 

roff^'f l^etLexioiis für la Btafalk awdkdt d-laactt« 

lec 1« petae Vkrolc * .Alr'f*' , 

Digitized by G()()qI( 

Ta«*^ 



tramqiiefln M antkcl it fEftfMr • v - ' . 47- 3 S»- 

■«ui^s des Mufn loi, gio. 

Wcndimij > \ i;T-iCuJtura d« los Vino« tSt» ISiOb 

I coomies 43> 347* 

— — — T*bl«au du regne vegcul 43> 347' 

ftriirr lous\>*\ d« Medeciit« pofiuUir« 31, 35« 

W«rn€i Voya|{«ur rentiniMi«! «o fMllM K7, g6i* 

Yie de Voltaire (ji. DmcrufO Iii' loi»» 

^jgf'c mca Conveniioits 19t* 

yWiiwrf» Op^rKimes de Cirngi« fS$» 1933. 
_ y VtUito Curfo tMrice pracU« 4« Oft* 

ijciones 4t Ciruftia, 4 Ed. 155i 1253. 

^Y'm$ Qmlflixe Jdeet für )«• riiianoc« fc^ 9^4. 

I rirgJt«, A«n<M« irad. p. eu#<-rf IJ, Ho. 

I«. ... — IV Hr»., ir»d. p. lla/eav 13. UOn 

— ScIlBcttM. trad. p. 7iir<" ' l$* IlOt 

Ka^kl nan pour )e Ri*c1m« dMDÜtaw Ij»» ItlS^ 

FMie» JL««>n»<l«biaMf« IC T»?- 

T«ytf« b GMnAmiiiiivI*. ^ «T« 

«at««r 4ef |«l«n«« da pilitf £fiii(* »«7. gs^ 

dMS l'empire de FIm« • 4J, 34(* 
i« ci-devau( Uuc «• GkaCti« «■ ForM« 

1*1 Tp^ «jr« 

— en Suiflc et eo Itati* 79i '^Jl« 

— pittar«qne da Ic Syfi«» wU ntOldt« Mm 

kl ]\!lellii>e 8-» ö-iS- 

bact» et«, «a, oj^. 



ff'adflmm Prccta (ur iVtiblifTcmenl M^OBIm 1» 
8iMX«l.«M««(d«Boulana f 2» 



35. 287» 
91. 7iJ' 



JVailick rnflnictioQ für I» iV^lifM 
de ;a petita vCTOle 

ft'VAard Doctrim «Mied« flmliJMt Ind. f. Bffp* 

n'w 35, aSs« 
F.. DofuJoD rimplc ihtfl fllirillH« ^ MMmI' 

■le crjfi, p. LenilU ih '^S* 

,PTtiii Ch^s de diftrtM MNWW i» JUMmon 

aremande XS» 
— du Debüt da b rrfveludw Soifll ' I3S> 

Mt-maJre I» BannarM , X33> 

H'erner Principes dt Sftll8fül«glti UtA. f, VM 

Berthtm . 
iratelM RMTÄiiM» «i'fia« 4s nUl. Mianlte 

tValfiftcraft,' Gtiwhi, 'Harit «t CvoBo« md. 
pk £el/emoat 

0^fMiirs Rapport Kur 1« Cowpox trad. p. Jn' 



43. 349* 

». «II* 
•3% at»> 



I 



y«BMir Te Cuitivaceur angleis, ou Oeovres ctoiHea 
«acg «(Ci 



6h «I9> 



Zamom Ptmcipios coinpaiidiofo« da Alb^ceria I5^> t-*^^ 
" " " " ""1* 



Zaeöl» ij Zamofj Z<'iiobiO y 

ZeaeAi» J^ut« h Mr. F»» 



■ 158. 1J7*» 



f} JUterariTche An^eigea oder AokOfidigiuigena 



ittbildonfen ftnnalfeftw flaMidf, 4* 0 Hft. 34. x»fi. 34; 

ffhJjftyer, e. Etbnuii(fl>ucb i, so, 
Abbildung d. Eifenwaareti. M-elclie zu Malapafle« ®«tnkl «M. 

vcrfianig» Trerden, » Mft. ly«. 157J, 
iUrtadliKtgen . wttcb« r. d. IVaiionalinftitntc zo Oair* b»- 

iantu ^emeeb« ward««, a. d« Frana. a4« 1^. 
Ae<dfia..ie l-ipfienfff hl 8. «tidetitefiat iatfüM pi^dt imn»> 

Äri?;iüucke lu Beur»h*ilung ri. ftr» jr-; i-';riir ..hen d. Krieg»* 

u. Dom. Katbc Zcrboni, } AuO. 1570. 
Adwm LUaüicsl Bioirrspk/, E^eb. 30j. I$4i. »^O, zSTOb 
Adraftea, h- r v. Hirätr, 7 St. 13a, kKo. 
Agaibina, on )a grorTefti! mvReriettre. Ueb. ajp, T$43. 
Agl«)a, Jalirbucb auf i8«3, berausgeg. v. Sfamfttl iyft fjpp. 
^ikia'a UaberOcItti. wkhtif. ThMACban, waiak« Uihtr üb» 
, d. Ihibfackan «fffcMaM« iod. «. Ar£«gl. v. AalkaaaMa« 

BocIA. Mtf* In KM nea« Tnlagtb. itff. ijot» 

— hi >er!.t T-r:ic Verlagfb. »31, 187g. 

A I.Inns [ii Neuftreliia ntoie V erlagib, JOJ , flö. 142, 114^. 

14.. itöj. a3J. rS85. r:<S''. 
Alhr*du'5 in Wolfoibuuel r.en« Ycrlagnb. 174, 14^. 
Atniattsc d. Hanei p. l\-r> iS^:« 171a, 
Alauoacb d'ApoSto» t973- . 

dF. Fonfcfariiie, aeaefte» CrfindtmgieR v. finld^ 
fknacaa in d> fpecal. «. poßiiTea 'VyiSenfffbalra» $>« 9ttl< 
d* jSraaitta. 41^ ^if.. ' - 

mmm kcmitfcbao 4 Hlut, ifp, 144}. 



gianca 141, iiji. 

Gafckkbt« PaanltHckM Rhdattfif«' »2. );7j7' 
JUkingt inmMikk» tmMkttm 1141. 147. itti. I5i» 

1224. 

Am*rciii't Originalberichc r. MageHaas l|«iilni Vab* ft» 77*- 
Amour et Galanterie, Ueb. 3ii. iS92.- 

Andrea'* in Frankf. a. M< MM V«rl«gak 39*. tff» «III» 

aoj. 1637. 

A;idri3* Pj[.fch, Zigeuner HaupiiRtnp 13*, 1 >)4- 
Ai.drfurix Hidoire du Canjl du ^lidi, Ueb- |4, 691. 
A'teliduien. untcrbaUcnde. a. d. ig Jahrb« 179» 1441* 
Aiiei-iiqui« et Jeaoiieton, Heb. 4g« 3|j)« 
AttleuufR zwaehaiilifnr Fühnnit d. BMuMtMittficftw 

3J0. 1179. 

Anna Gi'.ruviil . Rumao MlUr* d« Slada dt Cfvawtlli XM* 
Aanaleti . ai]geaaiM ttedidalicfta i, %9 Jaftrfcnaiatlaa FacH» 

34S* 301 1- 

Aaaaleti d. Oaritierejr. tcraatg. v. J^nfenftarm 11. la St. y>5f. 
— d< leidende»! MKiifcnheit . p llfi. 07, t7?* 

— — i. me«lile«bMrgifcheti Laudwirihfenaft 59« ^3' 
— —■^ d. fehleßrchei» L.andwir(br«:baft 1. 3 Hfl. ijlfi. tSTf* 

— d. Pbrfik , 1 Si. i|ai. 3«. 3ia. 2 hu 34« 373. 3 St. 

(a. 4S4. 4* 5 St. 1047. dSi. X4i»»i3p. S 

. , 3 tb iStF lill. «St» .It4« 9 St. M»» idtT* 

i»! II 8c 3JI. 1S73. 

. atofthliflMr GrdA* «* TwrwarfMlwii. 1 B. »44» 

Jn^uetU ütecnr«* jniüeropbia isdica 47, 443. 
Anredeb b» a. «licaiaeiiieii Jleichie« 2 Ufi. 19, l57- 
Aaieu*« in CVrliis a«M V«Bb|Sb* 14* 4|y. 1Mb RJ. 



4 a 



Anzti- 

iDig'itized by 



20I2. 



'«MiMt1M»»F«rtliiii. 

io, 641. 

— ■ - »>««• Wfinhwf« fcUhm, Fonftininff jy, s^t. 
346* 301 1< 

Ainci'gar« «l]geaicin«r lirerartfclMr. Ikn^April 113. 035. Hav, 

Xun. ijf. ui?. JtU-Occ. IIS]. 
■ — («niftiiniitzitcr, Skonoflnfchcr. herauig. r. P«M 4«« 

3 'S?. 

jirhogafl in caTcuI j|. derivttioii* 59, f7g. 

Arciiir, aUKim. ht>Biilet.tt. linirf« k«r. r. frteitfp s, f. i— « 

Sc 153. I 39- . . 

II d. Cnmiiislrechr* , her, v, JÜ0im tt. Kii iiff> h^-vtl , 3 B. 

3 St. 4. 26. 4 Sc. 66. 531. 4 ß. t St, Kji. 1555. iSv 
249, Jo*7 



f. iD^dicinifdie ErfabruKg, b<rau<r. r. Horm. 9. |r< 
I lirc u8. (75. ffitf. »tiOk, iM. 1«^. 4 

Hfl. 159. is;37 



\^rndt't BrjiichRiuke a. «. Reife Büimiltll Wif> ft |fl> 
Ara«l<i'* i" Fir'<" neue Verl.igabi, Ijt* lÖflV« 
AftitEtA u. Il4rtier's in Kupenbagcn neu« Vtrlagtb« 9ai»'645. 
"Auch e« W*rt äb. 41 Kubpockea u. deren Inpfmif sm, 
Atic*i in Rörbcn neu« Vvrl«KKb. iig, irytf. 
Auff-irze, fl<atswirth$fcbaft!icb« in ItrcnfW BflSMlWlIf aiif 

ZriinmflHiide 114. i7j{5. 
(.';i/'.nc'j i^il'i.'T, l.tu'd-'i-, Wonr;» 3;, jsj. 
Jkai'Jis^, e. irj^z dsiiu.'iPH Wochei.bhfr ^4, 555. 
AuiK'ab! iiifcr«. iTanrer An*Kdiiien u /n.tirticiier Gedanken — 

als Aufi^absn z, Ueberfei^en ics Franz., r. 1-'. A. S. 

Iii*- 

AvADttirc« d'un Con« d'AUncouri, U«b, ziSt litt» 



Itadimann*« a. 6uiid«nnflJiBVtn-ff«ail>ar; neu« Vetbetb. P^, 

Jl>:har Uanufh or Görden of £:iou-4edi»e« Ucb. ipo7> 
Dtihfins Syüeoi i. OMpttL Q. ktmAU«)i«ii ]>*wiginnv«iir a Aull« 

— üb. d. Fi(ber u. SttL-fvAre 2^1, ly-p. 

Bi'Uhorm et Stromeytr Traue de i'inocubii'jii racc»«« 14}, 

njj. Igt, 1459- 
Bard-:ii Almanacb > deoucktr f. d. J. iSo^ 14:. 1142. ist, 

i2i6. 332> I8S4« 249> 
Darroi^'i Travela tnto iuicriur of foulhern Afrira , Ihtb, 5^ 

^ 4f3- 173.. »3»1. „ , . 

Barih'i in J eipzig neu« Vsrlagcb.^ U» Ii«. 3fl, JOJ. 14t, 

ii^l- IIIS. 347» 9001. 

B»udoutn in K«rii neue V«rl«ff»b> ft. St3« 
Ba<ier, Karl Ijaiw. — e. bio^npli. Dcnknal €9t 499» 

Bj L /fii' tw'« Volkspredigie». 6 B. 7. (Jf. 

B.iuoii.Mr:Ki'b in Leipzig neu« Ver]a<;<b. i;k5. icotf. 194. isri* 

2? ,, : .' . 

£iT£;/cf U ctiviui.ijre hiftor. et cri;,, uene Original-Au.'^gajc tg5. 
I '.c.-.. 

Beaiif voftunjt d. — Prtfisfr.ije : Welche Smfcn bat d. prakt. 
Philof.'tphie — durchlaufen fm u n, ehe fie d. GeiinU g*> 
voDiieii hat, die fie lieutii'.er Zeil b«riizt 3-1, 345. 
Jlcauyi'tn CriiutBaire eU-nieiitjirc p. le& titfaHfi 97^. 

tu Altona neu« Veriacab. f-j, 714. 403, gaj. 
BetVt ' Apl^orisaitii xuc Fliilofophi« d. mu». SfMeUfki« 
■ 14- 

Ibeckft't ErMhIunir«» <• 4> «lt«o Welt f. 4* l«g«iii ssj» 
BeiJtf Sb. ^. Udkchta II. VcrbwMHf d. LnafAiifttelit, Vtft« 

Behren« in i ranliefun M. neut VerU^&b. 7U, 

I] ■ ' i irii:e«rv Sur>2-rv. Ul li 53. XOi- 

ll4-.iuiK«'i che Bsijkjar'yov, l»Bb, 83. 
BeUani. MUi^ S Si* aif* i7tfi> 



B«11ont , nrae, anF i|o>. 13<(. l^tf. ' - 

Bflm«fkuii(«« üb. d. Re^iwHitf , ■Imiij ; 

•^^Mejtgs Handbach d. «MMÜdm friiMyi«te,Mui^ 

Beei»e , f|o du« Ijjy. iStÄ, 

Ufrger't Tafcbenbiioh f. B1na]enfr*unde jo, juj^ 
BTfijrd'i in Parrs neue Ferla^tb. Io^. 
B>''*firi»t cliirurif. Jl4;iHworierb«£h 51, 411. 
ßr^r.» 1,. pt^rr M dl M i^'aziu, Ä S«. 119.9«. 
• ' ■ •»• ueue AluÜtfr r. Stridien . Suaäiiblr^ 

ni. i$i ^ 
B«traciuun< üb. d. 8chi«faen. d. En^ ita, qii 
Bietrachiunireu üb. d. MlW akbc ittdl Bo»Mab Mi 

1 o. 9<7- ♦ 
Bewefiui;i;«Krunde i macbmiifslick« d. Gnl F. L. i St^J« 

». Ü«bflrfang ia d. r6m. Eir«|l* iROi 1196. 
JJi-äfrrV fcvdiet'^n üb. ^tüehimMttr } B. 4p. 394. 
B(ey«r Murine'« m krtiirc neue Vtrhigtb. iJp.jü. 

ll^f. if^j. iJJjf. 206. I 57. ^ 
B«xtr^i;tf X. leicncvrn U.-ber ii'it d. Zuflanit« i Phöio^i >, 
iier3usi{. i-. JleiiekulJ, j Jiir. 65. 4S* J St. Ifi 
— ~ f. i1 Zer>rtiedertin|{*ktfnft , t rraul^ f. iyh[|b««, 

Biblinhek,. a!l(ie(ne!:)e ci. iTMi-üe:) iffeo'«?. o. pi^jfi^, [^^^ 
ratur, herausjr. <*. S>>hnitrit tt. ScAuwrt« tJih^^i 
9t« 99> iiS- iJ^^rsi. I St. 51 > 429. J9b|((flft. 
— — — b'.jue f. Rinder 17*, I43aw • • 

— d. prakr. Rwlktind«. 4 tt- I 8t. {«»U-tlta, 

1(5. i Su $4* 439- 4 St. 5 B. I St. 144, ifß. oibU% 
3 St. t6*, i.?i4. 3» »Sc. .344, ip 7. 

■ f- Kritik II. Sx«(cr« d.H. J.« bcr* v. JMitB; 
1 St. 142. 1300- 

Bkh9$ üb. Leben u. Tod, üeb, 231. i^lj. 
Biermann'i A. Kopfrechatn ' r. Tateirechim afaftfaiie 
. 5, 3«- 

Bilderbuch, archiologilclie» 5. JJ. 

■ ■ — botunifrl-,';*, Jierau^. r. Ofiw LBiflti ih 

39 Ilft. 144. IIS?- 

■ — Beo^raph »^^h - na i irkißcrifch«« 191. rsSi' 

■ ' '1 — neu«"* t. biiidcr. o«mb Au4, 2^t lt4i' 
ßifchoft CununifiuKi* do 9«lviiijMt ia mtmUath 

I4$3' 

» ^ w Verfuchb Üb. d. An«mitfliir' d. QrfrtniiMtiii 

pan^i Narvenkrankbeiieit Jiji 9$|. 
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131. 

Matrdebttrf •HatbcrRiidtlfclit, 1i«nal|^ v. B«iM' 

JuL^h, In:. 76. 209 Febr. 4:, 340. 
■I r.icucrrbeiuilVh« Rrlehrung 11. [^(rterlu]|Dq|i k^ 

ausi». V. ylfJ.iMherg, 1 Quart. 340» 1954» 
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Pluthc'i in OS'.abriick neue Veria^fo. Ifi. Ujt. 
Diumauer's rammcliche Werke, 4 — 4 8. i.S. i*o • 
fiJii»i.'«/>jr)i'f kleine Schrsft»!! s. verfieich. PayiiMafie, 1^ 

V. Grabtr f^.t'j6. JJ . lS9- 2f). I3i' 
Bluintiilef« a. i. vatzuglkhÜt.i Vnf^km »,SMtm{m 

rc cha. t Bdeb. 329, ||$7. 
Aedf'f IkaiNCrüpk« 30«> itfdS. . 

■ Anicinmg c. Aaaljräc«» «4. FwoeciNalMkiiCtkrPr 
ter 247. 3005. 

•r. BogatzJch't L«beii«lMl 114. tiSt.. 
I^^hut;, Ji^ub, e. b>o,<r»ph. Vertiich 1:7. loJJ. 
Bohiues UI l..«ipcif iicue Ver!a(;sb. i9, 644- 
9*lft Beh*r.: ifMin,;c!i ein. WaSchMtCtt i|t 

goRik u. PiiUoCoptiie J4. iifc . ' 
Bonaparte alt n|«i«GEli, Burgar* Bficftr ik V^ev^fv^ 

137* «W- . . .. 

— ^ — tt. CMAwtil; a. d. Franc t. tmHAMiM »9- 
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;i«(riw»«»löf Hilter j. Ottokars Kucfc!t»Ren 2<f, ül. 
Bätnaire ProuvUie Pouvuir)egiil««if fous Cliar^e tn^gne Utb. 

Sorourikti's Abnfs d. prakt. Kimertl-u. Finanzwefens Aull. 

l. 1. B. >i, >91- 

'x G<'niii* veredelter Naturfcenen in D«ff«u herausg. 



• •••t,B6ttg»r I. Th. I Hfl. 24. •j»8- 

Bditiger't u. Mpjer't allgem. mycholog. Lexicon i6t. 1:98- 
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».■«irjiWf Leidensgtrch. WbtB- ▼!« >• MhtU t, «mcUut 

ylnth 3g. 119. 
Brtdow's Weltf^efchicht«'!« Tub^if» tSg, tl66. 

30}. t6iS- 



ilreitkoj>r' Beytrige tu e. GefcM^tt I. acfcwi>«ijHI0 «IC 

henmsg. V. R»ch iit, 9t|j. ' - 

Bre (kopfs u. Hirtels in Leiptig neue Verligsb. 147. Ii 80. 
Recherches für iVKiUence du Frigorique Utb. ii, 6^l. 

95. 7<58' .. 

Briefe üb. Italien, i. B. 148. . ... 

^ — e. NauUufis a» d^Vl* ^ P*Ht> Qt^iAm imßjtkf» A. 
-Todien 175. tili- 

auf •• Mit» ävach Thüringen u. HelTen 137, i5l<. 

— — auisUClM » auf all« nur «d«Aklicti« FfUc «i^giBV^tctt 

C. Au6. 39^. It6i' .. ' - ■ ,t 

— ^ ofiiciell« aut AcCjrpMa, ITH* 
£r^dr/f neu eingerichtttci Sfemtaianmk 45. i6i. 
Dn>ughte»'i Reife durch l»f*t* l3h to6u * 
Bruckners in Danzig neue Verlagkb. itf3, tjlj. 

Brun, rrlederike, Sch\v«iz«rrtlfä log, S70. 
ßrittins Geo^fraphie u. Statiftik v. Europa 5?. 47*- i 
Brunne/i neue Hypoihefe v. Entßehuni; d. Gän«e 74, 598. 
liucher. neue 19,157- 27> ^'2- 3J, 2'53 3», 277. ija, losTi 

144, a 1^0. 23«. iS66- i89'5- 3^3. t9*i- 

Buchhandlung, neue franzöfirdie in Darmßadc neu« fiüchar 



17. 139. 

Buchttabier* W> I.«rehucfa f. Volksrcbulen utf. iCM. 
a»8—i Nacurgtfthicht« d. vi«rfüfl|igea TUwf Utk B| 

Naturgerchichttt d. T8|al Ueh. tfS» 1$^ , . 
Boiffon*» in Paris neue Vcrla^ib. 93. ~5l. 
JlKrtfarfc*« A4klv'«d«» u. Brown ly. is5v 33. »f»^ 3«, 33?. 
liureau Litwautr lo.fimh ncttaVtflMab. ai«. xT34* 
Kurg . dtt trerffallcnc» nach df F««*** Ahbe J0 Im Tom ir«( 

bearbeitet 187. 152Ö. 
Burper . Elifa . fammtliclit WmIm |. iL 135, igM. 
V»BHrgido,f I Verfuch t. roUlUOd. OdOi* VOCaÜ^. ] 
3 Th. 1 B. 33. «8Ä. 

Forllhandbuch i Th. 2 A.uf!. 34, 195. 

Burjß's telcqrjphifclic u. granimat. Vorühlj^e 4, 30. 
Ihtrni An i;omy of ihe ^;rJrid üierus Hab. 34, 279. 
Bmfeh Aln^nach d. l oru'thricte neuellea Erfiuduugen u. Bat» 
, «Itöutmfft in Witieiiuhaften u. Küoftfll S Ulktg, n*i " 

" neue Au B. i 15, 173a. . 

in Blb.«rf^#n^ V«H«t^. 193. ufp. 
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Cadell u. Dcviei in London neue Verlagsb. 44. ftiT*!* 
Cftmbry Voyage dan» le Finiftire Ueb. Vtf, 1696» / 
Camea; kateaietifchec Handbuch 1 Bdeh. tgOt I3Z3* . 
Cmmpä't hiftorifchci Büderbücblain. -fAi in.' 
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Robinfon . le n<tureati md. d« ralienand tfi»49l. 



C«pa«'i Krfet»4»d. Mfllur-Kccli <0* " _'• 

de la Cephl0 NtCurKefch. d. Fifcb« «. i fMMtf. F. I » 

; Abib. 24. I>7 ■ . ■ 

Cf-artai fur les vins, Ueb. 28. 

Gharakt. rift k K. H. Heydenreicbs 105. 843- »43t »143. . 

CbarakicncluJderuoeoo d. beruhmBeße» Manoer tr. Grofobrtti 
tat.i.ien a. d. i«s|f«l ZctUlWC M» 4. logl* ■ «. 3 JMcb., 
27. 223. , - 

Chmrron für k SagcOe. Ucb. €0, 4i6. idOk fSfl«' * 

CteiMaMcMd Aldi. «d. 4i« Ll«b* «««rtrWUdM jOTck; »i.^ 

Ucb. r33> »073. ■ . , ^ ' 
Ckreßin OmucuI« für la petn« veröle. Ueb. 303, fi|7« 
Oir'/rv StellrcnrMaff i* isdiftb«« Caffea, naae Aut«'. 4o> 

mm-.^^' ^Mb «. neuer II. T9NMfllMi«r AuUmtfMtr d. uidt« 

fchen Caffee 7t, 574- _ 
Chronik. Schleswig HolJteinifche N. 6. 131. lOi* 
Croulleboit in Faris neue Verlagsb. ST. 7<*3- 
Cirerom» de odiciis 1. II', m t e. Commenurr. Oege« 4k, 
. Orniiones IV. poft reditum. in feoatu. ad Qiuritaa» 

pro domo Tu;!, de barul^icuBI retp»nlS< ad. f>f^9^fiu 154* 

124«. ><53. 1333- . • • • 

Clarendonfthe Drutkerey in Oxford, neue WerlÄ 4fk 3N> 
Clafljker, neue Ausgabe r. Ruperti 17:. 1380. 
Codsx Augtincuf , fortgcfetiter 21.171. 
Callcccion of the Dr«(Ies of diJfereat Nations. 

1075. 

i^jnbi's awdicin. chirurg. Werke, a. d. Frans, v. 

CeloaAaaa üb. Lonrdaer Flub • u. Hafen - Poiizey. Ueb. 

I7<3. 3i<J» '83*» , " 

Comaienurii focietati* |tbU<^agicae Lipncnfis i(f, 130. Vol. I. 

Part. I 13«. x«r>. fP.Sfc 348, J009- „ . ^ , . 
Comptoir f. Literatur in UbcfMd «ci^ »«r 

Cgjjfll/^f u.^Etf 'mo;Vr'f allggifteima BaqrKtä^ li i» f. .pcakt^ 

"'^Aerrte u. Wut.d.irzt« 247»,«»J' ' _^ _' 

C«ap«r' f Briefe uh. d. aancttaq Zuftand r, Mand'ltenMf. v. 

PauMi Iii, 972. 
Correfpondeai , monatnene. «. oeforder« 

kuode, ^n. 16.129 211. 17&6. 
CrewrrV Stellaa Früblinif d. i.ebei s 177. H^J« 
Crax io Freyberg neue V«r)agsb. loa, 1604. 
CreaiVr Beyträg« a. Bericht, d. UrM»' 

haia« Ar.galcgtnbeitcn 7. 59> 
Oradiua io Lcipaig peua Verlagsb. 131. io58. 
•CarWe ub. d. Wirkungeii des kaltea u. warmen Waffara Ueb, 

<5«»i>relemel'». Entwurf d. Natnrgeidlicbta d. Hu«t« f. 4 



Camperi Icones hernierttar cdM|a « ^ttnmeW«^ 170. 1371. 
Coppt't chronolog. Darfteil. d. otCfkwiirdigften Bcgcbeiiheiun 

d..lt Jahrb. i|7, tS30. 
CaCH« Raekrem. an biberaian Tale Ueb. 8o> M. 
Cacalogue d'une colleciion dt m|«|lM IBlif. fajtf P. .UQ««tt* 



Ueb. 133. 

Harckt 29, 

218. 



'iik. d. jcta. Hilda* 



II* • ". 

Daitleu-'r ErWut«*ung d. Lehr« r. Canoiift d«r GVmbiceV 

f. Ebemaficr >««. >?99- , . , 

parnmaon'« in ZUllicbau neue Verlagsb. 40. 317- ".»• 9^ 

13J. 1058 . , ^ ' ' 

Srlfia« Wa Via Ueb. 169. 13/I; 

Boianic Garten. Ueb. 202, 1635- 
D^fftfi Reifen A. Guiinannifchen Familie 229. 1 859- - 
Sp-rfi». Hinoire nai. d Ouadrupedrs ov.par.s Leb 3J. 2«- 
öa«/cfccr'* kleine Hendbucbd.MuCkIchr* 197. i:94 
De retat de Ja France k la fin de lan VIH. q«b. 21,. lU' • 
Debray's in Paris opue Verlagsb. 87, 703- 
Debreti's in London nene Veflegeb. 90, l^S- 
Deakct'a in Bafd «»*« V«riaiifc. M*. W n^rtmifrd 
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Dälith s Gima uowfctst v. f «/£( 34, ^77. 

Jardin». iiaue Ausg. iio, tS6 

l^<i)k.würdigkeiten , biogrjphifciie 96, 775. 

miJitarifche u-ifert r Z^it ] H- tt$» 101* 

i)#iioii Voyage en Eijyme Ufb. 59. 480. 177, i^J^. 

• . wtthifeile Bearociuing f. J)eüirche uÄ ffa« . 

Dentu in Parii neue Vorlagsb. gl. 655. 

Diel't Verfuch e. fvtteniar. Be(ckrcib io DMtfeU. W99hlm^»^ 

ncr K'^rnoblironcn 4 Ilft. 48 3t5> 
X>ifltrichV in Göttiiigen neut VerlaKsb» Ijli I053* 
Diatrieti't Modcblumcn x Hft. ft, fi^ > Uib Ij^. 
nfluu Gärtner -LttkiMi itl» 907* 
— Apotheker GsrMll iiS, 1741. 
Sitreft« iuris fftxootci »U I7>> 

Doirii i;i Wim tmm VvAtfth. 137. tetj* . > 

Sre/fsig's in Bali« mu« Vcrlacsb. 415. 1744. . . 

Drtyfeä's LcMuck «. ÜMtUKK in 4. chrilU. R*K||oa IXU 



973. 

326. 

Dn'i a; Pri-ci«. d. F^"ellerrens milit.'iires *«' XJ., Xfl. 217. iS^S« 
ümc f vüljli.uidig« iaheilcn i. ISältimmung A. cubifchcü lif 

JDyk'B tu J.eiptig ueue V<iri«gsb. i. 20. 97. 71«. t7g» i43i* 
• .Mir MM* ^ 



XW« N«ir Bial IMciIaiwrf .of dM «ngl. Laogaafa 2 Ti^ 
Xtk/rmmimy tiandbnck £. iL fyftwntt. Soidium d. cbriQL.OlMh 



Reife durch d. niaJ. D< 



teiialehre i B. III. fl^l. 
£aAMr*« Bcytrag zur Gifcluclil 

EitgewortVi BelM« t^e^. 33& iM« 

E^Lri», hcrautgeg. v. Muchler l6^. 136J 
V. i „'t.'"''^ ßcmerituii;;en aul e. Reife dur« 

laiid etc. .'9, 2^6. 
£hellaiid«gejnai«ie a. d. wirklichen Weil 3t i JTh. 

. Bicbtobirg'a ia Franlifiin a. HL pmam VcrUfetb« 

125. lOOg. ' 

£;eenrchaf(eii,.i^( 1. Tttlcm« «ntdcdtt Canai« Utft. 

155, 121 1. - ■ . — . 

aiife, far raviicop du J^onul da |.(»Uua. tJeb. icg« Ijr. 

110. ggj- 

Elle et lui, Ueb. 233. i89J- . „ ^ 

£„f.ffiiimff'. luhrbiich d. Alinwal«gig. n^ue AuQ. Fonfrtz. 

Mny/jaffdlt dcutCch«, «d. «Ugcaittin. Realwonerbucb etc. 

BDCrklopidtVl'uy^rirch*, d: Surnkundc. Erdbeftbre(b. u. 

Nattirkund« «t. 131. 105). . „ ^ . - 
^tigfi { )ug«ndlich«Mienv*r«dliinf laFab«» a. SnaUaaffta 

£»,#ff.MurJ'j*Briefwec!ifol d. Familie d. deoen Ftiiderfri«unde« 
3 Th. i^, 669. Iio, 1213. 4Th. ':4. 753- 1999- 

I faihlifche Refchithte f. d. Jugeiirt iSl, 1462. 

^. GeCchichie d Kurf. u. Heriogl. Siclililchen Land« 

I Th. 22 n iSS'- •4<S. , , 
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^ujneniden od. NaUf f*,T«itt d> ZatuUara 160, ISM« 
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1>a. Majr in» loagu Jaa. tUi» Jak »4«. im. 
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f ortfctsaag 34% iUt- UM» »17. 
EmMTa Kas^aij! «aita.MUMcMB« e..g«i« GatliiiL 
Ilauifran ca weroea. 3 lafi.' 14, it6. 

chriftlichr Hoaaufchrift, 3 Jahrg. 127, «84^ 
EgartCt Fittfchcrey ia d. Amia/kuaA 1441 Ui9» imi, h^z. 



F. 
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Stade wider Hn. v. Berlepfch a3> Mt. 
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F»ti\der's i.i I.odrfoii iirtic Veri^gtb- 9«, 725« 
Fclifch in Berlin neu« Verlagab. Iir7, isös* 

Feies tt cfuniCutaa da la mtaa* iuääm Baaitafc. ttb 
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FfHrriach't Lehrbuch d. peinlichen BedMS 361. 
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tUt't «letie« encltfches Lexican igjS, 1304. 
Fiiftker Promtuarium iuris feudalis Spae. I. S]» 430^ 
Gamalde r. Madrid las» 83i* 
Handbuch d. pharaiacaufc Praxia 105. 847. 
" aatarbiAorifchc Fragna^ it, i B. 176. 1423. 
VlaahaifeR*a In Halmllidt neue Veragtb. 16. 131. 50. 40^ 
Flrifch«r*s d. Iii .g. in L«<p^- neue Verla^ab. iftf« tjjd 
Flick'» in Bafel neäe \rer!ii^sb. 144, 1157. 
FKira , heraus^e, tteii ala Viertelj^nrifi. hr ft 170, tjjg* 
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iu i 1 Ü14 hifiaire cliimiqur de fiibdancea animalcs 40, 

S) llcir.e de connoiffancea chiniiquef, Ueb. 12. 9^- 

il7. 221. 

l ebf-rflcht d. Chymie in 12 TabcUcn* abacC r. Xä> 

Herr ji.H go, 645 

Frank u*j. d- h.ndcrpefl 205* lf62. 

Franke'a in Berün nrtie Verlagtb. loj, gstf; J3S, IfO^. 
Fratit-i rimiscr • Lexicon, berliiiirchcs , Ökonaaa. tachMim. 

riaturl.in 3 B. 197, 1397 - ' ' 

FraücirAlar/*« araküfcka Aolaiuinf cLandpaUaaf 3.23. 
JFrMrirAV Ji, gebatiaa flraM|iRlM fafiracdanaa 42. 342. 

Fritfc^a ünpug^iae^arlagfb. f)?. 

FrMag'a htltndtT fürt Valk, auf d. J. igoi. 333. 1895. 

Froinni«Mn*e in Jena neue VtrJagtb. tto. 885. 154. 12^ 

233 190?!. 

Ftihrntann's Anleitung s. l^enntnifs d. d. Theologi« Stüdiareo- 

di:ii \\ rlet.-iic}i rcthv e.tdigcn B«icbar 2gg^ 1^7* 
Fuldn'i Haüifihfr r.rif fitel.er 144, 1154 : • 

FMmkei Karl u. wiibeimiiia« adar dia wUaNgiacigea Sirfat 
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Oldicke. Gebrüder, in Walaar haue Verlagtb. ^ 77l> 
GagUati Dtalugaes (Ur la a»iBNia«ca da hli Oeb. st. 411. 
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ObfervaUMi« on a Touc Utrough th« Uighltod» 
Utb. 99. 719. 1. -A ' 

— - — Aiiiial« of philofoph/, natural hiRory . chcBtarVr 

TJeb. 123. 933- 

C^tuerU X.«Krbucli d. MueOan Gcognphi« 71. 57^ 1 
fl4S. 

GctterilV «igiwaDdc« SitMn}«hte , 3 B. I3S> lottf- 
GtbJiw4 a« Rörk«^« ia fMDkfMt M. neue Veriagtb. »7. 

Q«bfiiidi« m> MdlaOfM d- Chi«e(itn » 5 > < B^t. ijo-, 

6ed«nUii. celeMmKclie . «incs kwrCichr. StadtpMdigtrs 
ub. da» flaadfcbnibaa «iMi .flMiCr LudprtdtfM» «fr 

GcUl a. deatfclitn ZtnlielinftMi af • u«* . . . ■ 
^ — a. naueiUn Pbibfbpiiia d. lüu • v. Auslaadcs ai. 

_ Journtte im Ctobitid 4, Iblido. WiAnfehito» >Sf. 

G«iR«rrfip!ni-r.t , i!*f, ron Jewml«» «kht Im K»pll*tWl'» 

foiidtrii d I jrcenfchreiber Ip74* 
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benheitcn,,«. d. LabM b«niJiau«r McBfebeB« 9 0. 344* 
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G«ai«lde. ncui 6. 55. 

— .. - «»-iirlics V. Malta, 3 B. 5, 55- 

6cniu» d. Zeil . Sfpt— D«c. isoo. 7. ^7- 
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33«. 3 Sf. 6tt. 54r.. 5 St. iv;, 955- 6. 7 St. 16©» 
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beicriüe wli idtS» ' 
««fcnichie. aa.i.enufcbt. d. ÜraaKoT. Rtralatimikricfa i» Ua^ 

_ — d. IC . Pjikunft a. d. Iialien JJ. 93* " 

, _ d. lw..ae u. Wifftnrcliafien , j>> ra LGr. aa?, 

_ — d. erften Conful* Dotinparie, a. d. Fktitt» %l%t 
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.J[^atJ<atl< N nur^'eu!.n...se d. PapagC) cii go, 
' X^rUflNiii od, K>tSt>wieii ti. Judtii 170, 1371* 
litvra«lt*<: III l*4r * :\enf. ünthtfr J? , J2I. j 
l^j/it laifs cf Wüiidtr, L'eb. zi, 173. 4J, 342» ■■ t 
t-ihin Tt^ti d» U FhytiqtM, U«i». 177. I4j(l.. > . 
iJ«J>«r'f MalakuDftL Sckuiea» tAbtn. s. <9> . > 
Life. Opjuiont '«. A^^Mt^r«» of Cal; ^ lllB)(«r» V«k lH» 
^ 1513- m. V9^' * ' • "*' . - 1 . 



1^5. Sir. 



äöw. ... 

•«. LJUfiifl*r**$ Waiaibua aller Gtfftse. Ordnungen — itt .i, 

Nafuiufckea deutrcbm Lindern 110. 14^ 1142. 

Lir^aurr'a in München rifue Verli^/ib. 5-. 775. 

Liuraturscining f. all» Jktt'iu A> innarn u. aufserii lieUkuod« 
333. »JI07- 

- Löfihtii4'* i« Sluttf«r4c ata« Vedifib. i»i jgt, -. t 

'LoDdoa Par!« ifMb s Si. t > tf5> *Se- 29,335.' 7 St. 

53. t St. 74. 594. isos. I 8«. i}3, loStf. 3 8t. 

130. 1210. 3 "^r 173^ xüs».49«. »1, x«i§. «St» 

iii, »7^5- 243, 1971. ■ 
Xai^tßum"* tu Rees in I,»iiAon Terlagsb. 5t, 40^^. 
Lont»aii*s u. Clemtnti'a in Loadtf* neue VerJegab« t)^7B4. 
Lvff^»i Mciflrv i.kbrtscb, 1 Tb. ajf , 1^43. 
l.«u/«i £ffai iur l'an ieU Varrcr e, u?b. 103, g^ft. 
LMtiraüi rerum uaiura .^br. V [. rec. £. J jr:/.^c. Vu}. 1. 

76y. ^ 
Lmdwig C 5*^ie Fa»ili« Ifokenfta«) » 2 AuR- »w, Ifi. 
LiMicviiltr Fricdanstracrat firwia, «. AeutCch jiC. 774.' 



- - » • JPH» 

itforilni«>Vy Reif« durch ^«ribatrika, Vii. tjx ■•Cl* 
Mofaxua eicr Mata £rfia4a«g«f» -r i> Fabf iJuiMca «tc. »LCr. 
194. ts7i> A Lfr. a24. it>3' 

deucfcbes. Fenretiung 247, Jool» 

• t. da» Forft- u. Jsgdwefeu, 9 Hit. j!4. 146g. ] Lfr. 

»94. »57 t- 

f. Ata neoeSes Zuüaxtd d. NattuAuadej i B. x. 2 S*. 
leo. iCi7- 

i,«Hiu 113. foC 



Magaxl ^f- d. P|i;:afaphia u. Gefckidilc d.1 

rt9*k*dUmt iB. )8t. 'ifl7. 15 »s- * 

— — toanfeatifchf - I' i, j uft. 

-11 hollaiidirchkS ü. r>at'Ji-*vii:id« , 

— — — n«u.? f. Prii>du«er, 10 H 1 8t 
~" — ~ F. V Liisf^ j it. Vi>»-s 19, 1 15. 

— iuai*wil>cuii'i> atffiii.ne», | — 3Hn 16, ijo. 

— « Vcrrol'MoujHiijunf d. ifn-ortr. u. pnkt. lUtb 
S B. j St. 41. 3t7- 3 St. 133. tofe. dB. r3l« 
lös« • 

M*eifn«ra aa 9erik »eM Verljfkh. «fg^ - 
A7aV.>.Mub. d. tloctaftift HiMealMia. ■ntMftrwalMr« 7.^ 
MaJtfM^^.AoaiM fr«i4^.>, tieb. AH*- 41. 3!> 3e.r 
Mnanvath f atvm ausKtarbclicte Bntwiirf« ta VaUäitk- 

t«i, II ß. 169, ij<i. 
BCaradaii's i» Pan> neue Veriaftb. ds, jjj» 

Marrkairf Voy.^^e atiUttlt.iip «MOde« Sialeinig t. K. 

Jfker 14. irs. 

— D.birr. 122. 981. j<t, liti 

I0 Marek Syaim« d. anioianx (ana YQct«br|i. lJt>, (^54. 
Mtirrai Maci^ir» (■ (>ecieU« llierapic u. l^ioik' if^tg^ 
.Maria de Liuca. Ed]« v. Faraaa §7» ffa, taJt tjÄ^ 
JMurnicii(#< noureaux contra, Vwi» 79» #07. l^glU 
«. flJa/tens Cours diplomatique $35; ' 
Mirtent Sylt- m d. theorrt. u. pfakb CMnUHikfllk 
M«Mi«r« in 1. 1- jdir neue Veriagifc. «7r4ltt UtJM. tf. 
*• lon. 1«, 1+S3 »693. 

MÄudortFs III Beim «i«ue Verlag.b. 
JVIjuckcs (_7rivbuc!i:c'n iijf. S7d. 

M.Tiir'-r'; 1:1 iu-- :i r.-u.- VefUgsb. 165. Ijjl. 

Mawmanc ui L.»ndou omi«< Teria^bv 4di 5ll* 
JffiV«r'a AnkumMcuaff ». vanjigl..Mi(Ml gifta 1.M | 

S5I» 

Mayr'a ia Salzburg neue Tcalagsb. ^s, ^g. 
Mein« Fltfcbt aad» Irland ^35 , toti. 
M tiat ytrirrao^ea" u. «eine Kkkkkahr tu», 9dl, 
.JliMaai*-6«fiBbidM^ A.. «mUiCbaa GaficUtehH. »S. .T 

i8sa. ; ' * 

1430. » . j . 

-JMlrtJii*« enc7k!»p»c>:f.h,, W li il i ladU j. 

B. 1 Abib, Jj,5, ryaj. - 
MdtRo rrs biRor. • ' | r T ja idgfcg #i' Lajt TTI ^ 

rrfacr Ansaug X43, 1^74.. '> ' - 
Mdiaoirea fecreta für a H>jiiie, Uek 209, 1I93. 
Mamnr al an S«, Kurfürfll. DarebK «a aacKfeii \m Banf lo 

d. Yerierbeo nabea Mtatifaciar v. HaaMfVlte 

xMf. »II, 1712. 
Mukit$ Srief« an «. Fn^BnaiaaMr 5 Hft. 17, 303. ( R!- 

41, 34}. 7 Bfk* 7<> 575- t Ufc- 100. 807» 

— — BnH* üb. einigt 4 Mthwiiviiitai fleitoa«*» 

Dcatfeb}an4 1:7. aoi>. 
Merkur, franaöüfrhcr, 3 TIft. 45i 3£i- 3 Hfl. 6i.ti»' f 

Uft. s6i, 1306. 7 Ufi. ig7, 1513. 3 fi. 1 UL 

•— — — »euer iemfchtr , igoo- Der. 3. 
»64. Frbr. 37, jyT. Marz ds, 5ai. 
»33. lo*t- Juu 151, i2t7 Aurf. 1C6, 1337. «ärpt H' 
1513. Ocl. aiS. 1737- . ^ 

Met« AUil» d. aagM«ui(. «> pbjGkaJ. £rdb«fc)ltiib' 
Mtmjttt geiebfM« Ptaiittlaa^t ZauM «, i..4i*di» 

)2. 8S3- 
Mr^tr's Frachtbuch f. Rnufle 
Morac*« la AfWl»« 



I 



17. J»ii. Ijai- 
April JJ, Si». 

r ^ 



ch f. KÄüfleutc 133. iqfti. J« 
tluugtn au B</»i4fpMtf<»gliP^ 

Digitized by Gc 



iM> I33f- 

Jf f/lM Dicuonnure porutif d« la Fable, Uck. 74^ 

JUnio* Art de pr«crMr lM><<ttAr;ti v*loute. U«b. 13s, >O0|. 

1^6. 30IJ. 
Uino» Geriu))( ub. d. LibeUi(t«ii tu u. um Ilatnburg. Scluufp. 
164« 1323- 

MiscdlaiiecM xttr I^unde d. dcutfchen u. angratisendcu Nor- 
dens, bernusg. v, NfimiaM. ^ B. 3 Si. 119. 9j,i, 

Miaceilao . engtifche 3 B. 3 Sc to, «81. 3 B. i Si. 77. M. 
2 St, 103, 8oi- 4 B. i 6t. I3(. 1129- 3 St. t#l. 1551* 
S Bi i 3t. 3i8t> 254» ^9iS- 1 • t ■ -^iiA 

Mifs Glanour ou ie< honmfti djngeretucUeb. tjpi 4Pl|3^ '. 

M»i<»tk's Erlauierui - Variationen üb. d, jWidtM 4> FiclÜ^ 
SchriTt , BeflimmuDg li. Mtnfi-ben ' gftfy. - •■. 't 

JfvdsjsagauH , Leijnigtr* .t. «ftttilen fcaiuofif. n. «at^n Ckt* 
fchnacks 9 Hfu i l84r f 4ST>. M Jif^ ^a^i. l»30» II BifW • 

• • 3ia i»i5> • ' • • .V ' - •..>.-. .1 

Mdflickkfttt die. ArmNctirelMr UrtKcilftApdvti «antttt g««. 
gen «I. Angriff 4. Hl». SchntM lH>.a«ü< • ■ 'i l 

Motttr's deutfch fchwed^fches Wörterbuch a Aafl« 177, 1430. 
Jtfoiutefchrift, f. G'-ide» - u. iiwz«iisb)ldung }ang«r l'raueo* 

xi Himer 314. 1731 ■ 
MonauCchnf:, ihrolugtfche , harausg«({b. v.jtug^ßi i Sc» Jl» 

17J. j — 4 Si. 74. 5^,4. 
«. Moni Ph3rmic(:j>(.e inanuciie Ucb. 14^, IIt4< 
Moaue u. Wrifs <ii Kegenibur^ tuue VarUgtb. log, t69' . 
.'Wt.rrUetNacurgerch. d. Pharmicic d. Cbymie etc. Ucb. $1,415. 
Morliii'f Iren« »43, iy»S. 

Jtlo/sitr't 6>rcem d. Lehre r. geticiu!' Klagen n. Ai«r«4M* 

2 Th. so. g3> - • ;i •• r ■ 

Moutardier's in Ptrit neue Ver'ap«b. 75». 
MülUr't in Pfonhii» «eu^yanjigtb. igj, I4Stf< l 

MMt«rVAciMalMMkrtkrd. Cav«t!eria igi. it^i. 
Miitltr'i AbhMdl.ük.^. gefährliche Kuchengefcbirr 33^,. 1944. 

. BvJcgcn 239. IP4J. 

■ » Si»«tfece)!eo ib- 4. BaM^. 3 3ifh. A35t 190$. — ^ 

• — — Bctchreibung d. Harnruhr 3. I9« ... 

w Beweis, dafc d. Ki>hp:cken oiit d. natiirlkliMV^Ill* 

lern in keiiirr Verbinduiin fteben 67» 4Ä4» 
• Vcrfach einer £mricU)ungBi4JlirftfMil«AtrAi«||. 

Gevi'obnheit«rf chte 77, 630. 

Fauna I.p:piflüptti-a S)l«i;.aCB 103, üi^- 
— ■ Bniwiirf der gecicbüteben Ar*iie> vvjaenfchaft, 4 B. 
* logA. 

— — — Mauaea f. d. Erziehung i|«^.Rou9cau im. I57S> 
-»^ tr4nMic|c.?<fir«»|ttiM|^n»Mi«JW«i«fl«i»(^ 

eu breiuMn 306, t §69. 
*. MüncA/J^lnY )MI» tt. f«»Ceil«C» V^nffMl» . 
Mumdt't ( VaHr BwfhtiM Ketfta mit Maea Ibujl^» Ua^ 

179«. • •:• • - • . • > . * . 
JfarpJiy'f JLirt^Dar.^arrich, Uek 4«, 4BPk 
Hfäm^ ^ Siffhleya in London M«e Yeria^b. ietf.,85<t>! ..t 
Hefeum btriibAter ToiiküiaiUr. bcrftttaggg. T> ^»thigH tü|^ 

II59- *u. 2.£. löOb 1 7-2. 
31ur<-a. rbciaifche • F«rif«cx. 4.2,3)7. 

hlu!iii»lt«n. ntt>e. 3.24. 8> ?2- >». I4' '3^ <t> 149* 
6'. 495- 74.5*91' 17> ?»». »0$. t*?' U4. JÄ»» 
I3li> »iKtaS?. 198. iio7. 1608.- iQi»i6i}. 24l.«>i4. 

lve4igiaiRaf >5i, i.^o> 
Urliii» IM SciUa aeiM Vtibpb. ma§t ttgt» 



irachrichtca . hift. tUült.fn d.AaycjufUW.^iimtr .1(2. 
JlKbtra«. zvreyter. ^X Vta^ifMRM, ^yftMt tm b9tM. 
Garten zu Halle ' xio, I7t2> .. ' • ^ 

Jfldoml-ZeiifeM^ f. Wiir«iA|M|> KfMiß «. CkVerb« in d. 

iii.»]ralurg. t,^ 

i6i: 



. i(iL 861. ijf^ « j 

NimDaiUialaiider wenpMUf.'niff' geograph. 



08. 547. 

Nicol's iß Xipn^D. i»<i)e Vjerlagsb. 69, 55^ 
Ifwelorlns i« K0nr|4berg otuf ]^rlag»b. 84> 
«lemaiiii'« Blatt'er f. Fofi^ ».lOikiur 60. 4I 



Katurhande. fa&liche, f. Jederm'ann 31. 
N«uck*» in Betltn neue Verlagsb. 3, 21. ' 
Uechtr Gours de Mori.e reliujetife. t'eb. l34''> 
JVeJla , on ja Corintiueiiue ifeb. 6^ H'i. ' 
^tmwick'i roUU^iid. iiv<t>i«g. LeVitu" 33t »87. ' .* 

heußtrt dl« Herldfeyer 3 11. 17 II. .' * 

Xeumann'a ia Cufixin neue Yeilag^b. 203, id3(. ' 
j(iift4»/€ Maih^i«!^ fv^rtr «toteT^^ lc« «oiannr, ««^ 
«1. 547: 

■ ^ 

tev ».xaiuiir so. a3* 3 TT' 
«Bft«, Ii* iSSt inohjda* tfUfi: i3>> i««» 1 ^ß- 
Uü «ab»' 12^" t Bt ijo, 13^9' 9»' to 8t. ait* 
i?4t. ii Bt, isji. . ■ 
Nitmtftrt Grund&cze d. Efsithurg 4 AuQ. 7, 6U 
•— Anrichceii ein.. Gafcfcichia d. dc«trcb«n VSdafOgtk 

Ä5. 537- «43. '«SI- ■ ." ■ 

"mmmi^ — Zufchrik an Thtfo5ogie8til4itrfrJe r^i, ji?t. ' 

— ' — Lehrtuch d, Rei-g.on f. d. obcrea C;.;Ile.i gelehr- 
ter Schulen -xii, i79<. 
Nif brt'f uraiiual Treaiil'e on Biet. Ueb. lS3, NSS- 
liit^rk i \Sti<i.\irtih\xi\g d. hau«]. got'.-^^dier.QI. — Zuftttdn'tf« 

Griechen. 3 Tb. berautg. v. /iep/ner 8> 71- 
Korturnal Tifi», Ueb>.,7i. X73. , 

JVoei JDictionnaire de laFaM«* Oeb. dj,S2& 74>S9(< loS.Ut. 
I^ormaikalciidcr 320» 'l7|}, ... <■' 

»oihonKer, der andtr« 177« X429- 
ICoviiaienbUit, «UgeacuiM '7. tfl. 42. 33f* ' 

.tfgMi';%ytrit««aVil;a*i»««i|a .VcrjNii^b. 73. f tS> 

• .• • • .•.•»... , ' . • ' ^ 

• a s. • . « . - .> ^ 

Obflgartner, deutfcher, 11 Sr. iScc 9. 11. 12 St- t. ^ö- 
1801. I Sj. 2-j, 1 öt. 56. 449- 3 St- »«3« 8:.' 

4 Si. 1 ort. 849. 5 St- i^o. tJiö. 6 Si. 153. • 133' 7 
>7o. »370- 8 St. Igt. 1457. 9 St. 305. «657. IJ ^■ 
343. 1971- 

OelimiKke'a d. Jungern in Berlin neu« Terlagab. I17, 938* 
120, 963. 

Olirier't Kuiift, Icteo «.recht Tchrfiben za Icrnco 240, J949> 
— neues Eldrieatavwerk }.io. 15^0. 

DUMf Tojage djim fasf iMMhMuii toL O«». *««•• Ml» 
1}«» lol«. 

■ " I fteifSan diirdi Vwfitn, lieb. 1C3» iitt- 
OiaU «. f ftbli ia Zaricb neo« Varlaoib. & 397* 
O'MRf SOlii ftir le bJanchincnt. Oeb. aj«. log^ f$2' >3<Z' 
ajg. i9o<(' 239. X940. 

Ormond or ihe fecret Wiinefs. Ueb. 21, 173. 

Ornithologie, deuiähe, 3 Hft. 166,1341. 4 Hft 329.1858. 

OAer - Tarehenbuch r. Wetmar, litrau*.g. v. v. Secktnäorf 

27. 330. 6i, 5"o. 9 
Oawald od. d. iUuschen im Schvraczwalde. aJSdcbl 27. 324. 

9, jpMtKflUma , Graf. GcdanJim üb. ' ~ 

a. d. f raiu. d3.* 40«. 



r. 



.1 »i 



$?adwkKt 4- 

x7acHr.c;.i«n , AfAutiftMfc r« gikaiwilkD Sacbao. XortCkttnOf 



Palai*a in Brlangcn nciia Varlli^fi. 



lU* i4M^ ^aea^ 11^3;' 
Fumir«. ueb. 233, 1793- 

FaokauhaVWil«»« in P.iria n«ie VerlagaK 87, 7p||,- 
Pwiacf>V.Fx>«lfl««<^ »58». aca» »tfJS. . . 
** • * Digitized by GdCJgk 



7« 




Pantheon i. Dentfctien. ^ Th« tgt, t6^. 
y«)iticiuii.inio. eil. ub. DicliC««i Scliättl^i«lia^||ftlMMC «, (Ii. 

f<rer Ztit 135, }^ ' ' ' l' ' ' 

244. tgt7- - ^ ■■ T-s- .^^ » 

Taradoxieii , e. Zciifthrfft. b«Aim^.>' MiMMf & M. f B. 

1 u. 3 Hft. 182, 14««. ' 
r«ri*, neues, die Pjrifer u. 4* Garten r. TcfCiifle« t59, 1^45. 
ParroCt YcrbuflicrunK d. Urant«<mflttbr*nn«ny Sj, (Ttfj. 
Vauir« in B«!liil Aene T^wlafsb,' Uf. sorf. 3oi^. 
P«tijw Oqpmottr ütm d. neue Te^. ^Th. ioi. ^$69, ' ' 
ftfth« Ml Ootii« ntlM Tettaesb. 37.300. 176,1420. 
■■ ' in Utffihurt neue V^rUjjb. iptf, 1357. 
Tewrfen'a in Aliaoburg neue Verlagst. " I2, 90. " ' " 
Peiii'a in ?^t•.s nei»^ Vet^agab. iptf, S31. n t • - 
Thmedi i Fpbulaö receiil". «rfcirate Öj. So». ' ' * 
Pbaiicnßeii zu lindlichsn VosiMIIBgCB oaf' fllW aqaif^kBiii» 

3 Hü. 2:6. m:. 

Phillip's ie J tiidon neue Vcrljgsb. 5i, 4ro. 89,714. 
Philoloph. iler, in .d. Lüiieburt;cr Hti^e 16, iji. i u. al!fi. 

12J, im;. 21'^. ijt33- . 
.P^.ai«4>'Uos , Ec« .:s zur Beherzigunf für iederi, flph dvi 

6ch|»lÜai>de widhien will I i C, 935- 1I7. ISitf. ^' 
Plece. «» liff Cünüx ISiocrafhy Dcb. 2r, 173. ' ' 

■ Pif*/MtaV Oefchicbte d. unter MagelhanK zcerft tinttfmoH« 
menen Kelfd um d. WeJi. üeb.' 71, 57s. t»?, itfj«. ' 
PlgauU L«*riij» Adele %x. Dubligny Ueb. 17. 143. itf«. tlfu 
' /qe^^j^M'jMaoewn'Ueb. 4«. 3S9. 5Q>4e|. 
L« r»li« El]^»fno1k {Te6.' rtf9, 136::. 
Jlteitt«Xo ou l«a I'otoaoi« Usb. 16 , il«:. 
^':ol•.(;eur d« Kinglin. üeb. Kjp, 1362. 
TiHci TTC-.ie für ra!-'--i:;tion mcmaJe, IJH»» " S3>3(^ 'fSft.Mt** 
— für la mani.', l eb. 40,324- • ' * ' •' 

J^Mocine cli;uc!ie, Ueb. J15. 1713. 339, T8fc. 
Plutarch's verHcidiLMide I.eb«usbefchr»ibu!igeii uberf. r. /Ca/t- 

»fuir*-/ 3 u. sd, 694- 

Pofitfi"* Aaborismsji *u einem Ch^raktergeniiilde d« weibl. Gt- 

fthlechu. aiv, 18^0. 
P<Uilz philoiOBb. Wörcerbucfa d. deutrcbco Spradi« 3i|, t|9l. 
Poppt't ausfunrlieb« GfCchic^e d. Ubrmacharkua^ ii7»-937> 
Poiaune d. 19 Jahrb. hcraaaf.^r. Jlbtetht t ^6 St. id6. 1 340. 
,fP»Stii üb. .Vogt.pdvKit(t-6erich(e in al^fen.41ü>ßcbi .59. 4Ü. 

■ M . ^ f aCcIienb. f. d. »^^'^«nhicbtli^ 7 J*hl|^ 1*5» iSjO» 
•Po«iIe, I ,St. 20, 17». 

Sti|«ttcr. tbc Eiitiburg, of Ph>;fle • Snnrery, üeb. i9{. 1^75. 
Prajf, w ie e» gegenwartig ift . r. Synd.-n. F. P. ip, 155. 33, 

♦ »•• 29. ^37- 34' -^9■ 
Pfiirrr s geiUlithc Lifdfr, henusi». r. Oherluricr 140, 1134. 
Pr.i.iun«rations- Ccinptoir in Maimheim r.e.i« Verlagtb. 
Predigi»n üb. d. cbrini. Pflichienlehre, r. Frank u. Olihnufl» 

^Prcisanfg.!)}^ ^in^ fcblefifchen T.nndenelm.-ir.s , v,'i^ er feliie 

Vorrechte am SeÜen benutzen kin« öi, 493. 
Pri^lep"! Doftrine of PbW^on viti^ iated. Ueb. 7, St. 
TnitrtucMiUattcr, SäthGrcne. 5. 3^- Uv.uav 34, 3?i. Mäy, 

.Jim. 123» topy. i40t ii*<. JöJ. .ijj?. uij. lig. 

Prud/tontmir «trrtti«m«r« nMtr orVerSMclitn 1I. vUr Leglil|> 
turcn rr.inkreichs. T, jffehntherg gg. 455. 

ai.,.: la fm dti Ig SiScl« ITeb. 80. $45. * ' 

— meutP-ci üc-n-ilde v. P/.i^i Ueb. i|3.' l^rSS*' " 
uBifhm'üus , flie, of China, Ueb. 84. df«* 
') thacorif u. fttn« JMcc«iMff8n i Th> 3St .iMb'fdlb - 



Prj 



^ucn« p«rl^»eeUre elfte lan IX. ß»^UJijttJbt»ii,wafufnQ^- 
R«be«]McA's in L«i|ffi( nent YeileReb. laoi 



l<b. 



üomMr »iber d. Or^anifaiioa d. 
naichifchen Suatea ig4, 1^54. 
^am<mä Voyjaf •» «» «»«ac fnim tUb,' «li'ft«. "» 
üanqMC thecrje CC fCKi^lM 4« l^faMoilltMl Ü k VWti 

83.^ir - . . , 

R»f j)«V II) Nuniberg neue .V«rlateb. Il5. yiX, 
Recutfi! d. memoire« d'obrerratiqq^ et d'exp^-rtetiect T- 

oculaüon d«4i.^«riiM.4feb. «<. H^^/Tert 40,325. 
Är;jao»/t. *rariiiMaj^daJene»i Kirchhof. Ueb. 243..,': 
-JlegN«*» «n.d^in^iieei^ ■••Bafdnlrniiiff £. Pro|ecu d-btr« 

-Mcif. dae 4eittr«he , tror d. Aufbruche d. frint. Refo'tatac 

:u. nach d. J'riedontfchlur» «u.Ltinai iUe 51. 
Reichard'i PalT^gier auf d. Reife.dufxh i;«utfchmd iji.i:':» 
ncicb«'- U..Siajt< . Handbuch auf d. J. |v.oi. 1 Th. 45 H 
U9icl,.fa««iu.t Mtttr 5,,. «9, 55J. 73,377. 75. 6«i! 

6-.V «i.«>9, I«:, i^y. 107, M-j. aitf, 17^5. 
R.in ^ III Leipzig neue Verijcab. 14. 117. 18,134. J**»- 
ÜimAorii ub d hloMiif keii«(«i ß iu d. Sitteolehn «Übldt 

•lleiiucKasui ixjpiig umvm V<ri«g«4. «^•öfjftf.» 
Ilcifeabetit.ieuer, berauagegebea v, JÖMer J BÜdb Wi^i 

fUifen d. PyihafoiM, »«. tU.i-: • . 

„ «Mgratmft» ins 4mnm AMfca , Wadf. r. «mm 
« Bdcli. tn, lofj. 
üfitenelrfrt.'QMliiclHo 4, talMtrs. «taaten, 1 Tb. 49. äff. 
— — allgem. deuifclMi Mbtaluek^ i-A. iJUi^ ik 

023. 2 U. X40, ly48. • 

|lo:igioncw»rfr«gt nach d. ^oitittm ^^miam «MiAt 

Uenthuais 153. 149^. 
üeme/i J.elirbuch d. a :t;«in. Gefchichtc. Ntthtreg I95>lit). 
R«nt?er£Lhe Ducbb.'ia.41aUej:eae Veriaftab. 127.1017. 
Repertoire uilkniftiv « Mllifiinc DMC 4tt fflTl^ffH» T T 

3IK. 176J. ' • .^-"^ 
ür/cA über d. Benutaunf d. Torfe 7, 4o. 

rfe Va Breionnt »^lafearteicr Xandnenn. Ueb.<ii.<N. 

203, i*^^. 
HtUbtrgU Srfehrongen ü{Mr.dt« 

— Ä^Sfftiae dec' 

Ba«/'/-Repcrtoriiiih iibar ekadeoi. u. geCtUfdMUk 

I Ai)ib. I3i, »093- 150, IJ13. 
■JiatplicrVlIiitwtirf e. Anleitung 8*'AMIf«ftft*rifell 

/t/>frrf*'* Prediijten 148,1195.^ •• 

itif.1) d'/ J'..ir.dbuch für KaufleMie. j B. '97. 719. ' 
Uetirer's hi l^eipzt^ u<-u* 'Verlaftb. :2if«.l70). ' 
iliem'x iieuforttjclctzie äimmlunc ökopom. SchrülM «MX 

igf«.-t Lief. 34.314. ■> ; • ,* 

«inaldo MMiM« «. «dUA «d«* ■ib8.^-.«i«i«» 

»89» «533- ' : >i • . ... 

Rialer*« in Muhlbaufcn neue Verlefab. 191, Mi8> abJfl^ 
n i V I n^rou'fl in «LoiidO«! «ea* V«rlafa¥. <Ti4l 
Roblkf^tt, Mrs, Meino(M.tÜi*.> tMutSi. ^UW HM»''- 
•fikA>ii(fen'« Ml LoadM ««ue Verlasab. .46,>fiii^ 
Boch*f in Leipaig u. Vcrlagsb.t. 11 J» 909. 410. uS S-i* 

ti7> M- ti9. 9'^5. Jiot 9^ 967.; tu. MJ>Wt 
J|of*r>'r RkfurI4hr«' 7^. 597. 
.Ro»iiitfj ail.jeineines Vi.li- -.:nevbucii 347. 2oe6- 
Roman, Uli, cu:iim» uii aiiUf, Ueb. 2ii, Iis»» 
Rorn-irK;, n»ue 114,919 

■ ' I komifchs, d. Spanier, herau5g. v. /v*^^'^ 

197?. .... 
Raojc HO. d. Kran'.ciccn d. Gefunden fj, ^"u 
Jleper'i («elchichte u. Anecdeien v. Dobbn. :iT. . 
JiofeiimuUrrs Betrachtungen über d. «•orncLmßeu Wj-'ir^ii:^ 

d. Rfüg. 319. 1769, . 
Mäjjßg't A. Rolbn f. :Botaniker u.FK«aAd« i.^thift^-'»?' 

HiUt ,ff>Sii' l Hft. 183. t48i- > Ufc ail. t?<i' 
*»mmm ^ ^ feaos. Ocbail. r. VLMJ^i^t »t> 
■ Tlwitnngi PtUtar 14$, 1990. 
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iUwH^ in 0Atin«Mi MtM VcrlAKafc^ Kj« iil5. . 
AS^^rT* aulitmus od. 6ruilir«x« «. 4wc|«a» f Bfkt Philo* 
fephw 127, i«ig. i£t, iiii. 

Rud«Jpli V. d. Linden, t Th. 244. tfti' 



M» OvfcM« i« i*««Miir. üflb. ' ilt. iSiC' 
A. 1>M L(»'«ir«. OfffMfil «t JblMttf^ Otb. 68. 551' 
». Saimt PmaCt Hlüdkiicb & OfiEci««k Ucb^ 92. 74!' 
StifrU'i Gtfchichit 1. kSdgl. MülUhitifMKnril b 

M <— — Beyträge^c, KeniUoiCi U. Verbefr. d. (tirchca ■ U. 
6cbuiwe(cns in d< Braunfchweig-Luneburc. Lan4e% 4 B* 
(•~4llfu 3 n. X— 3 Itft. 189. IS33- 
SjIom W«iA B. Um Narr Mitrkvlpli i|t*ilTl|v ^ . 



(launluog r. AufCÜttta u. Nachrichten i. 
tiM t B*. 7. S7* 2 B. io|. |<S«. 



1» lol«. tfl. 

3 B. 



?7> xst<* 
labfolw« 

lifo, 

— — . gemeinfablich« DtcftcUimc tUkiu Syfiraw 

»35. tot6. 144> »"^ . . . - ^ , 
ScUnfer*! Verfuch e. Theorie d. enfl. TodLAnfapfiuig x6u 

1302. 

Scball't in Brttltu neue Terlagsb. 140. 11 2S« 144* 
4HMer< Waarenloicon. | Ausf.. 1. a B. liS. 191^, . 



Stktttiag*i 2elillclHifi&:<H«dMMfflvi». 



^cÄf'r/ztrV tVörterbucli 4. gcfknmwk Eci- «»i 

Schiegg' <» Leipwf nea« Verlaifib. 50. 40a. 
SekiUing's neue Ronen« u. Sckrifun 117, loao. 
Sdlttg$i's F.. FtoreBtia. BoJm o» 1 Th. fti. »73, 

t^mmm^ Kyrhunor^cfaes Kirchenrrcht igf . iSJ4' 
4dbi«Mi>«rV Lesicca graeco ')»u ia N. T. ZuCäae z. 3 Aufg. 

^ichugr^i Nekrelef 17^7. J 9> ^1* tJS* ? »• 
oS3* 

Schplid's FbrOole«!«. » «* ^tti 1^ 
Schmidt de fcalU BfinitMifenii 33*; 

^jJtmUf'f voli^-oBomener Pferoecnt. 3 Aufl. ff, 137». 
^cJimidtwuii/i''/ Tifckcnbuch f. 4. phyfifche ErziehuDg d. f^^n^ 

4l«r#uf ^- '83. »4t*- , 

SfhmitdiftfCt l eipiiRer Tafcheiikalender 1802. ||7, I5i8* 
Schactdet o. Weigel'a iu Nürnber« n«ue Verlagtb« aiittlSf^ 
8chäi»«'s in Berlin Muc Vcrlagtb. itfp, utfs. 
^«fcöW hUtofia MBU « «—; Foftfetz. 34. >71» 
8eh69* in ZHou n«N Verlageb. 
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Schridti' d. be{iige d. A. T. uUff. v; BM*f4«o, forf^ereftt r. 
Dere/er, 2 B, i. a Th. 182» I4<5. 

Jifttt» neuad. OafcUCcbalt aaiMncftiMlte Freunde ia Bat« 
lin, j B. 144. iisj. 

i^«- Uaiac. grötataatlMill M» Witeü» GabkilM 8. t 

Bdcb. IM, 1337, 
Schröpfköpfe 40* 324. 

Sehriurt terataaolagiTchc« WArcarbuch. a Aufl. |, §f, 
ß€hr8ter*s MenMaffafiflfldMM FragOMMt« 9 Hu g|3t« 

Bcbtibothac iu Kopenhagen neue VerltgAi 19% 
«. Sehultts hidorifcba Sobriftaa, a B. 141» ll|D. 
Scbaltie'e in Oldanbvrg aaaa vavlagsb. 3fgi nr||» 
8ch«lca*a in Galla mam Tariagab. ao« Trs. tiu iJ»l» 
<dMa/f IMtUi 4 duam. rSSaferfk tfa^ 4ts. ^ • 

Schwan u. Gfta in Maonheio oea« VerUgxb. 152. 
Scrofani Voyaga an Grece, Ueb. Si>t 40X. $4, «|{> # 
V. Seikendorj't nana Sehrt fceo so. 40^. 
•aagax'a in Leipstg aaue Verlagcb. 132 , tofu X40, i ni« 
w^'SeUt u. JLanianAwg palic. milicär. Gefchicfata d. Feldxug« 
i7P9- ««. HS* 

f «i/«r Specimes aoaioaiia« corporis fentUs > Ueb. 7. 52. sa> 

404. 

SendCchreiben e. tScbtÜBliaa Laadprediger» an «. iaia. Aaits 
bnider iib. Rainhaad'a aai Baiaiiaiitnir - • -- — - 
di» 19. 15«. . 

twertsf u. drittes gehaiaia 
Moaa ftanx. BiflcboCi. Uab> 1(4» I4t|» 

3t»Him^t Pflaasaophjrfialagli^ Oak M, sjg; 

S^hi Ollerracioni nunismailche fopra 

Mufco regio di Hsrano $6, 6$S, 
Serarin'a in VVeifTc^fcU neue Verlagab. 83. 670. 
Skakifpeare't dromaiic WorkS publ. b« H^agmer a|'* l8|i 
Sicgfriedskirche . di« heilige, a. d Engt l89l ■4<7. 
Sieman't Ne«jahra«Aagabuid« f* gon liindaa a|g« IHS» 
Sinaer'e in Caburf naoe Varl^pb. ff» fllt 
dgaCHwV Fifta^n 'W, t969, 

Seoniagabaa a a4t. >P9I* 




• ftfBagii agi, ipss. 
IB Karuata« 



kamren dargeftellt ifp. tg)i. 

Sittengcmilde v. London , v. H**» 233, 189t. 
Smüh Barton i McBcir conc. ihe ^litiic of goitre, Ueb. 131, 
1055- 

Smi'.h, Charloue, Leucr« of a feliury Wanderer, Ueb. u, 
»73- 

Sodeuc . typographifcta« ig Bern nana Varlagsb. i6f . 
Sptd'm'* neaee allgaaaiM^ inMbm I ttf afc ncfc t Bikiic-.a. 

Laodfabttlaa gi. |ai. . ^ ^ . — «, . 
9, 8«UiH^*t d. MaaMauicba d.GalMM^a.d. Balliad. 

Ä««m4Pr)irgr*/^ra^^ehre , i Aueg; 170. X373' 

5i»iiiii'n> Voyage eil Grece, Ueb. IIS. !?-4- 'jJ. loSt- 
£«9Het'f ünterfuchung d. Anomaiien d. che«. V'erwandiTchaf- 
teil, Ueb. 229, 1859- • . — « 

Sirg^'* irayfluiibig« Jü^cUung d. Ceicbichte d. Tagea, 2 B. 
X3I» 1053. 

hiftor. et politiquea du r«gM«aJboui«JI^I» 



Uah. a,af. ttSf. . •• • 

fipectateor du Nord, Norembr. iga». ti>. ^ 
Sfilitrt V. Mnurbrrg Beyträga a. Staateaafel m4 s. OlMUk 

te V. Sacbfen 21. 174. 
Sprtugert Gefcbichte d. Faerankrauta» 3, 
— kritifche ITeberficht d. * 
Ui d. letzten JahrMhaa« 4* M*^ 
4ft«ib> ApJeUu^ * ^ 

a4*Vtl» 
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Siaat&verwahu»ig «-. Toacaoa , ubcrf. v. C'r«in# 4g; «n. 
St^'i SUkuuBf io d. Stuiwa i TlMHiiiiillwiliTi 
«i»3t. 

Mn.» LiurM fro« Italjr b«nr. ihe Y. 1792 — 1791. 
Ocb. f 7» t4 

l;Bllt)l 



FMdigt all Fdfo aller '2c«cfa ^RfW iNk 
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lilb M Wtnuribar sau« V«r)«c»|i. 37« j/au 
teiiikmrs iD Siuiig»rd( r.cue VcrUf^sb. m, 
Atmi*f le(\ii(en , «ine ArabesLe a^S, 1911. 
Steuitiirche BacMi- i» Ulv ■«M Yvligf iL 14» II4> Sil* tW» 

970. ' »9l, ifioj. 
Stick u. Zeifbenbiicb . botanifchet f. Damen 339, 19^0. 
Stk-glits^ Zeichiiuneeii a. d. fchditeii JÜaukuiiQ 1^6 • i^SS* 
Stilitr'i lu RoftotL neu« VarlaKtb. isa, 12^1. 
Stockdale's ii> JLoudoii Varlanab. 51, 411. |o6> (SO- 
Alelz ErbutaroHfM C M. T«flUl.i MIU ikttfl., Si 4 Bfi 

»87. «8'9 . ... 
Fr«aigien'übb d. MarkirS«ii(kefMn d. iR. Jabrh. J, n. 

3 Hfc »75. 4 Hfl. ns. toot. 8 Ute ICI, 
I Ufr., a AuB. 233. itos. 

SmillMqrtii. iuaiiiMiaiidie (m Otbktt i. Idchsfttdt fniik*- 

. furt- aa9< >&(3> 

Sireifnige ourch Iniicrörterreicb , Triefl , Veoadtfr III» Mf. 
oU^vl'/ KiHjft d. fch-.racb* Leb«« zu erhalran, 3 Th. 17, 
iSi. 1461. 

VViff««)fcliaff i. ncfircb:. Leben 19?, 14.70. 
SutUii Ltx'uon Laiiuo • lulico • Iii) Ticuin igj, 146$, 
S»*io»ü viu XU laip«ra(uruiB. erl^wert r. Mrttiti 
^km't G^Autm V. IMMawk itttf. r. OaMar« t 
984* 

|>lr4»wr'T)MutB cvmplec for 1^ fyinptoine« «c 1*1 

maladiva f) philmqu«», XJpU. Lii, jo6u 
Swi/rf Mughaii&regelii ' "rfilltlMll 11 ITiinMil. «i 4.Sn|L 

4a. 5)4« 1637- 
Siihttt £rfahruiij|c» i.b. d. l'iubi'Dcken 16, 133* Mb IJlJi 



Tak'eau ^. cotiiiit;air»f:s frain^oirrs 108, ^49. 
Tafrb!:<h. praki., f. Lundprediger u. LaiiU(chiin«]irer« kcT. 
V. Jucili, 4 Si. 7, 6f. 

T'roC« k lHombr« ik BoftM- 4. vcrMRint f3|, «07«. 
y«CqN«h(i«li.aiif d. i. üM» & c. Gaifcadf» an l}Md«nk«ia 
227. 047. 

— — A: allgeab«fa«n Wtlveflehicfite v. BrAcCdkwik 
T. B. A. 6. 5. 37- 

■' — £ Damen auf iSoi. 170, 137J. 

" — f. eii>r.ini<;ii u. iiuhea L«bia^|CaMft l|tt« IWt* 

au»g. V. Ur.t!cmauu 244, Iv^{2> 

— — . — f. I reymaurtjr a;if d. J. tS02. 231, 1374- 

— — f. L«i'ite, dl« gerne laug« leben u. g.'mnd blei- 
ben Tro) eu C2, jcii. 

~ Meir.iuKiCches geaacinoHUige« , f. 1902. 232. 



ai I ■ ■ - ^ atadcnkatailckts. kefiMMg«g. r. A/«*a auf ifaU 
SC4I4* 

■ — taglkbc«. fc allaMMa» auf d. J» ü»». 

^ s. Befordeniaff i. Edl«A u. SckÖHM 24? • MOS» 
■ III — s. «üMUg«« V«rgiiui«aiv Km i m r. freier. 1199 

Tafcheuwöncrbuck. l^etitUlA-it^lfM «. Stiitfcli-IatcinfAital 

8J. 667. 

^aßo's oidvdiclie KIst'en d. Lieb». 187, 1517. 34^ 

Tmu d. Apoib«kcr«Mr«a i. d. Jiur- iicaun£ckw. Lmiit it2. 



kcit 34. a?«. 

- BpilWa ad 9. fkV V. lUfaM Xit> ^ i»k 



Kritik fibr.i. Mi|>i.«affil»t.eumab(Kfc^ t« 

1 199. • . •* . ' 

••,7'<-mpr/ftojrf OMA'I- Tüi«twi RrfafM» ' >!}• QM- 

aj3. il'3- 

TaA«iMnt, Maaa» ibarltett % aaigdtg t r. fctotw«!-«^ 

I«i2. 

Tfedr/i Emleit. i. Kenntnifa d»BBcL LatidwMuidtofi^ llk. 

a Abih. 1(7, 1^0. 
Xhafr*« tt. BtattM Anoal^ 4. oiadarficK- (^a^wiriU!^!^ 

llalHf.a8t. t.tt57( ' 
Tlwadof'Si flucUfrber Murren, neu« Aiitg. ig4, I4IS. 
Thcok-ic d. guten Gefe.ilthift 60, 4S3. 

2'kie/f Anleitung 2. Amibberedfjmkeit i. Religionsiehrer 1^7, 
•5V3. 

«u»erl<fene neue Bibliwuek f. ötfcnihcbe RcltgtvMtdk' 

ter, I U. lyii. 

JhiMhtrg Jfianw flaniantii JaMUkartük» J>«r. u. ^» 
N*. Ä«*^ Pifc 



Itfigrt^ninlt 96, 772. 
Tilejimt Abb^duag u. tlafcbnik d. 

nei'fcheu 3i'>, 1779» 
3ftaai««i i«b. d. tieha.ipturig, da£i die üttterfucbung io Sinl 

faihen d. U«icb»unmuiclbarcn d. KEichs>i>beibaupi ^uLc- 
* *yt' Kot. 

TMejtn^t cUiiit'the Grammatik f. Deuttche 169« 1354. 
TMiMiraMA dar. t Tb. . a«4* «74* 

7oa^afMa lliftoir; de Praiic« Atfvm U rcrolut. d* I7l^ 
U«b. M9, iw^. 24S. fcwj» ' , 
7«iirii/jiiV Tractc a. «^farvauaat aa tha aaittnl kutoiy» V«k 

Tdm^'t'/ Veyrpida a-.ll«iua(pift|d> ata l a nfcrift r A. .TUm 

- ^iliodbacli d. Naiiirfafek. d. Siaphiafa b. V8g<^ 

»OS. 844- ' ^ , ^. 

•Idaraa Sbaody't Labaa «. IlayawaiM» aft» varfmidt 

Tr^mU»*/! allgamtioa diwiffta i iM »<> a fc 4. t$ JM. 1 1. 

I Su 133. »072« « . 

TtMjler's Vnuäftf of FttUfcnal^ ifA aC.KMWiiy iki WacJ, 

beaibait. v. i-Vie/e 344« lot4 
lYrkiOikc'f g«&Ui«b«fd. «pMla B. VargaagaafaB^ ^ J*-^*. 
2'«r<»'< krii. Vatfiich a. i/OaB. Aalati. a. pciak 



U«k«r d- VcrbrecKen gdieim zu (efn 30. 24J. 115, 
— — d. Guvibca an Offenbarung 59, 419. 

4. Kuhpockeu ä4:bwuid<i 1(2. Il73> 

d. TfQUUtdU Wic&tigkak 4, no. t. 

~ vaiaa^Üfliia OaUtaabildM^ d. 

^ -l^^eotf C h , n J V e r 1 u ft n, 4^ '^^Z «FriW* 

dicungaffflem 49. 3s6. V ..^ 

Uaccr^W iu Ü«flto ntn« VerLtgsb. , ilxd HO» UM» 




n>c'H a aV^U'j 



Varrcntrapp a. WcMCS^t !■ 
4ta »H* 
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ijia ao2. 1633- , ;,^'^-T-'V 

y^b^tcp'i ü«fbcu aiTi •Morgen u. Ahtt^- X-fi, ijjf. 
VerUgigtfelUchf ft ui Uvobimg neu* . VirU«»ö» ftp. ISt- 

tLMMb. krffc» «. Tyrh!*«. Anliritofig' «. pwnlidi. Verilwi*»;- 

'Tvibiiiifcfcrifwr,. , m tt7. 

— — V Rntiii ^ I^l»^ 'f- ^ fr«y«tt 'eiiiw «tum M 

e. docttiiiellen Ausleguag i. ? rrtf«l«ftrttMl» T. 

Lunciille rji, 1412. 
YtmUkmiS», «DitCBMintS» i. Bücher r. a. Leipziger Oltrf. 

_ — — — r. d. I-«ip«. MiclittliwMff« 18J. 

„ — a*mr Enchtt d. v. jMfc— JüB» l|M.-WifW»«h 

rrrchiea«n find 160, uss- * 
Vffta, 5 IJJth. IJ3, 

Tiag«ro univerfa), U«b. ». Ftjflf ÄJ. 4J1« . 
Tift. «t avMttirw 4» jÄnfiauf» ükOM MiMm «. 

AlfM, Utk . »7, 143.^ ^ . 
TiÄwefi in Btrlm ntue ▼«"••jp». 



yaUtit Bxporuion d. priucipes fonMOieiHtox »pwww^ 
fWe tranfcendenuc d Emanu«! K#iu» 99^r 7*9> ' 

_ Ru]i»(Mbi« de lUnt. Web. 139/ rp»^« 

»«r» FNdiltb a. Fette Mine«» 31«. t7«X 

r««r* diäteiifclief L«icoa, t B»- 7»***"'*T1'«?!CS!I'13?** ^,0^ 

LZI «•dicin.pbar«.fieuiUaCv«iüror«a«E«»W««Ja. ■ damefticl Eneydap^die. üeb. IJ.*. I57*' 

T30S »"•.,-..- . .. 



El p.tatid, Ueb. 2:0. 178»' -V;- ' - • - 

tVeddigtm*» w«ftphiil. Ul«r. fla«fCipk* «iUllUPWlIlBr» » 

Leipzig ntut Vf rlffth» . Iö|. I^Jr y». IZJÄ 

Weimers in i^i8''8 X*^¥^s^wHt¥\* .«p<<.i . . — 

WeihMchtsbüchtr. ,3^.>»||ilt;it Ij* T ViilftiM 
f^yii/t tyÜemat. ihtont. fnkU MommU *. K«WrJWWiiW 
weinbr«nn«n x«l> lijl. 

— — L«brbttch d. Logik 13?. lo»g. 14». • 

— JL Winke Üb. imthtm jt^ttilÄ»«» »«• 

UI» "35- . a . j^ « 

Weiwbronik 122« 977' 

H^m€f^ UtnMrMkbr« ipA 15(9^ 

Weft- u. Ilugli«« in 
f'I'^txtr* Strophen i>»!K 

Wbice'^ iu London neue Vcr!ji^r=b. «24* 
Wie fehr die prwteltiiu. hirche Uff«cb« b«b». ^ EUSLUSS 

100«, 176, »4i7. . 

rr<eUu.~i'l Arillinvi. 3 C. 209. ttfp*' . ir^. 

dlfeaf«« 10 WlIWi 



T#i>-iier'* Hl Majxi* n«u« Verligsb. tJ?, loit» 
Von der lr«yen GindeGcuei. eint Predlfii 335. 
Y<a in Irfif»ig Ttelagsb. 24. il>i' »551 ugi. »«5» 

iSos» )9t* XS7i* 
l'oA üb« a: SchidU^ t Äe-tfih«» S*Mtimfafl«a« aw. 

low 

J79» öefc. IH. US^. r w • 

ea Sufffeet luUe, p. V.T. M. öeO. t> 7»» 



WaffentrSger Jf. ©elitxe. I Hft. 3^5- 3 Bfe 

* — J^Fortfenung 24», tj>57- 
f/^ognsr's Matnr, Wunder a. Leuicr Merkwürdigkeiten, 1, 3 

^' ' 'It*,^ j^^T^MfliiriKlT« Lelubach d. Buchhalten» aiS>, 
lOS^ ^4?> 3QBg> 

WeUher» GebnMer is I>rMiraiwa*Tarlipk W» SÜ- 

•Wand*run«ei) Äurch die Niederleod«, I>e«|fehhaAwiA fi« 
Schwei» io d. J- i794- 94« »W. »Soa. 

>y#H« r<<m L«te> II» iwg»»*' A b wA t w uj«»|b> i«» 
si»g* . 



ff »m/t«'» Ifcißderfreutid »it fö65« 
f7 nofiüUehe Biatur iai<>- 

. poecifehe Verfush« »a«r »854. 

W«ir« inS^ri« «w V«rUg»b. 50. fot. tSi. ni9- ait. 

— »tM (rtosofifch« ßuctier 62, 497« 
$49. «9. 5591 Tl. $T>« 

ff''»lt«Hm«'i Beytragc 2. iiaukunii fchiffbiftr 
W^mbiMli. eneyklopadifcbes. 4 B- 6x. 493- 5*- **■ 
,Mgrapb.fch-mif>eralo«tfches 3:J. J7»7- 

6«aeuiUiide, 1 Aufl. 117« 94»» 
» 



»I** 



SEeiduinngen d. moellen Leudwr u. ficHb» 

' I94> »i7>- , . «- 

ZflUfchcifi I* 4. «SkAUcIm DtMfehltfia 2451 >9n 



4 a 



Zciifdnift 

Digitized by Google 



L TOa 8. Bft Pklgirtl iMMMyk «b MMAif Ziimfigiireii , nAturhif^ort'fche 215, t?4|it . "\. 

Iii» «|7I» .••* >■ ZiiJii«r«chnucgs - TiheJlen 1^5. i57f. 

Zcittuiff r. i. ctcgHiM Wtit <i t 8t. I; M. 
27«. 71. S69. isff* iut> f hal^ JWMf. 
. ftJir«. 14s* Mto. so. i^f 

~ Goth.if^,dehrte f ,802. .4r. 155^. Jß^Madch.n abna deiche«. Frwkr«ch« Bttlu»« d«dk 



f. ir. ito. ii. ZJthokke t C«fcfaklit« r. Itan^h «. CJntenfui«« i. fld 



1 



r 4 



. ' « .1 



• r ' lA ■ • ♦. ■ « 



'9< 



Digitized by Google 



f 

I 

i. 
ft 



Google 



mm' 



t 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



